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| Dann er wird gleich fenn einem Baum, : | 
Bevflanger ſteht an einem mällerlein, ges W je 
Der feine frucht zu feinen Zeiten tehgeh, 

Dep laub auch nimmer abzufallen pfleget 

So auch, was folder menfch thut und beginnt, 
Daſſel allzeit ein — end gewinnt 

3. Dargegen Die gottlofen, mir das glaub, 

Seynd nit alfo, fondern wie foreu und ſtaub⸗ 
welchen der wind auf der erden wehet 
Darum ihr feiner vor gericht beſtehet 

Die ſunder auch bey der gerechten. rath | 
In der verſammlung finden» Feine Ratt.ı :. %; 
> 2. Dann Diergerechten find A: befanmt 
Und wie es ift um all ihr thun bewandt, 
Drum werden fiein ewigfeit wohl Bleiben. 

Die aber hie.ein gottlos leben treiben, Me 
I Derfelben thun garnicht heſtehen Fan, 

Eis gehn zu grund, BOTT eg ſich ihr r nicht an. 

obw. 
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ſten halten mit, An toth, Und ſich wider den HEr- 
ER Zeiss: = *5 = 8-38 E4E = 
ven hart verbinden Sun wider den, den er gefalbet hat. 

2. Sie ſprechen trotziglich und pochen hoch, 
Wohlan, wir ihre band zerreiffen. woen. © | 
Abwerfen wollen mir von und ihr joch E —— 
Do fie und das nicht auflegen joffen. 4 
‚Aber der HERR, der hoch im himmel drohen, 
rs, ih allen ein oelächter treibt. ; Ä 
Er fpoleer ihr, die fo vergeblich toben: 

Dann er für ihnen auf: fein’m thron wohl bleibt, 

3. Und dann wird er mit ſehr ernftti icher imma © 7 

Zu ihn'n in feinen groffen Zorne ſag PR: = 

Erihreden wird er fie in feinem grimm | | 

Daß fie aus furchten werden gat verzagen: 

Warum duͤrft ihe euch deſſen unterfangen? 

Zum koͤnig ich ihn hab geſal s% die ron u \ 

Und feepter er von mir ſelbſt hat empfangen, 

nee meinem W eiligen berg Zion. | 

2 Ich aber win euch: feinen friedendzra! ıy 
Berränbigen ſpricht Det, den Gtt erkohren; 
Der HERRezu mir alſo geſprochen hats 

Du biſt mein Sohn, heut hab ich di h gebohren; 

Zur erbſchaft ich Div geben will tie heyden, 

baue * es nur hegehren wirſt von mir 

Zu eigen ich dir alles will beſcheiden, 

Bis zu dem aͤuſſerſten der welt auartier, 
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= Dee 2. und 3. Yralın. Ba RN 
A; Zerfhlagen folt | du fie Ducch meine made | 
Mit einem fcepter, der da iſt von eifen, Eh 
Wie eines tönferd topf von thon gemacht, 
Zu Eleinen ſtückl ein ſollt du fie zerſchme ſſen. 
Darum ihr koͤnig, fuͤrſten und ihr herren, 
Merkt ſolches wohl zu einem-untereicht, 
Rehmt unterweiſung an, und laßt euch lehren, 
Die ihr auf erden hie regiert und richt. 
5. Dienet dem HERRN mit demuͤthigkeit, 
In rechter furcht und gottſeligem leben, 
Fro ocket ihm von hergens=inn igkeit, 
das geſcheh mit zittern und mit beben; 
Huldigt und kuͤßt den Sohn, den er euch ſendet, 
Damit er nicht ergrimmet zorniglich, 
Wann ihr abwaͤrts von ſeinem weg euch wendet, 
Euch alle laß Sp jammerlich, - 
=. Dann oft fein grimm, eh ur ſich des verficht, 
BIN feuer manchen ihnen thut überfallen: 
Drum der zu ihm fein hofnung hat Gesicht | 
Der ift fürwahr der feligft menſch für alen. 
Der Ill. 3. Palm. 
Croft: - und, Bits Ei vorter die Derfolgere | 
BR — 
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um mit find gar entgegen, Biel it, HErr, meiner fend, 
Sigssh:s 38: — —— — sieZ 
Diem mit —— ſeynd, Sich wider mid) ‚auftegen. Bi: 
B=: re Sg: 3: 832 ae jESjEElzlsische 4 
n vielen wird geredt, Niemand ift, der ihn rett, N 
3 ae sec Beer BEiEgEm:z2 | 








„Es ift mit ihm verlohren: Er finde in feiner noth _ _ 
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Mit hersticher begin | — und zur teten 
Schrey ich o Herr, zu dir, Und mid umringen car, 
Dir meine noch zu klagen. Sollt mich doch Die gefahr 
. And du erhöreit mid) Nicht ſchrecken noch anfechter 
Aus Zion gnaͤdiglich, 4. Drumbilf; o lieher HErt 
AU mir fein hülfperftgen. Und>meinen feinden weht 
3. Wann id mich leg zur ruh, Dann du ie zahn zuftoffen 
Sei laf ich, und bin dazu Und zu zerfchmettern pfleafl 
Dhn forge für gefahren: Auch auf den baden 0 
Wann id wiedrum erwach, Die rotten Der gottlofen. 
Betruͤht mich feine ſach,Du biſt alein der EDtt, 
Dann GOTT will mid be⸗Bey dem in alfer noth 
| mehren. Hehyl und troſt wird gefunde 
Bann hundert taufend! Der du den fegen giebft 
mann > einen volk, das du liebſ 
Schon kaͤmen auf mich any Zu rechter fie und under 
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fieben Betten, meine eht — fen un? dann nicht alaifen, 
‚Bee ehsehsge Sure 
Euch nichtiger Ding, —— Und! — lieben alſo ns | 
n 2. Damm ihr Das wiſſen font zuvoben, 

Sf ih Die mahnt vom Herren hab, 

v feinen heiligen erfohren,. 

ne mann ich bat neigt er Die ohren 
Don feinem hoben then berab: | 






















| Der 4. und 5. Pat. 

Drum zittert, und euch wohl fürfehet 
Sp wider GOTT zu fundigen,. ° 
Schaut wohl zu, womit ihr unmehet, 
Bedenkts anf Dem bett, und abitehet: 

Moch alſo zu beleidigen. 

— 3. she fort ihm nur zum opfer geben 
Ein opfer der gerechtigfeit, N 
und darnach beſſern euer leben: a 
Auch GOTT dem HERREN auch darneben 
Getroſt vertrauen, allezeit. | 

Biel aber fagen uns Dagegen, 

Wer wird des guten weıfer feyn? 

Heh auf dein. angeficht: Derwegen 

Sid und verleih uns deinen fegen, 
Durd deines antlig Haren fehein. 

4. Dann du mich damit nicht erfreuſt, 
Mehr froͤlich kann mein here foot 
Dann die, Die du von leyd befreyeſt, 
Den’n du ein fruchtbar jahr‘ verleiheft 
Bon oͤhl, getreyd, und auch bon wein, 

‚Dann id) in friede nach begehren 
Kiegen und fchlafen: werd in ruh, 
Allen DH, HERR, wirft: mir gewähren 
Den ſchutz, den niemand mir fan ſtoͤhren, 
Und ſicher wohn ich ınumerzu. Ä 


» Gebaͤt fuͤr die Kirche wider falſche Lehrer. 
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„6 72 Des undorD alu 
3. Des morgens früh auch vor dem fage 
Borft du, mein HENR, er oͤren mic: 
Fruh ich auf wart, und fhan aufdihr- ih 
Ob ich antmort erlangen mage Auf meine Flage. 
_ 4. Du bit.ein GOTT, muß man geflehen,. - haͤlt, 
BE Dem kein gottloſes thun gefaͤlt, Auch einen, der fih übel: 
Bi - Den Dir zn ſeyn, vor dir zu geben, Kann du nicht ſehen 
I5.Narren und thoren du nicht leideſt, nicht/ 
Daß fie dir ſommen vors geſicht: Du duldſt die uͤbelthaͤter 
Du haſſeſt fie und allzeit meideſt, Und von die ſcheideſt 
76. All Die umgehen nur mit lügen, (überaus: 
Die bringſt du um, und rott'ſt ſie aus, Mörder verfluchſt du 
Die falſchlich andre leut betrugen, Sich dir nicht fügen. 
2. ch der, der ich, bau in nöthen | A 
Und frau auf deine guͤt allein, Will gehen in den temveldein, 
Mit furht und andacht vor dic) treten, Und Dich anbaͤten. 
8. Thu mid, Here, durch dein güt fein.leiten, 
Don wegen Diejer meiner feind, Die allenthalben umher feynd, 
Thu vor mit, Daß ich recht mag fhreiten, Den weg bereiten. 
9, Kein wahr wort geht ans ihrem munder (abgericht, 
Ihr Herz it falſch und von gedicht, Ihr zung auf heucheln 
Ein offen faul grab ift ihr fhlunde, Durchaus von grunde, 
10. Vertilg fie mit ihren anfehlagen, $ : 
Und mad) zu nichten ıhrenrath, Yon wegen ihrer miſſethat, 
WVerjag die, fo wider dich pflegen Sich aufzulegen. 
| ıı. Dargegen gib, daß ſich Die freuen, 
Die auf dich trauen veſtiglich, Mach dieſe froͤlich ewiglich, 
Die deinen namen henedeyen In lieb und treuen. 
12. Hann den gerechten zu ergoßen, 


Und ihn zu ſegnen, biſt du mild, 






In noth du deiner gnaden ſchild. 
Damit ihn niemand mag verlegen, Bor ihn thuſt feßen. 
| Der VI. 6 Pſalm. ! 
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R ’ Der 6. UND 7. PA. a Ki Kann 
sespsssglslsjemsisesfenlsuten 1 
” den af wiederum erweichen, Lind much in dem nicht richt. 
2. Dein nad, o HERR, Fuͤr aͤngſten und heſchweren 
ausſchütte,/ Moͤcht ich mit meinen zahren 
Ind anddig mch behtite, Mein lager machen maß. 
Sefund mich wieder mad: 7. Sür. änaften und. für 
Dann ich bin krank, o HEre,| - , . quaale i 
Meine gebein sind fehre Moͤcht mein geftalt verfallen, 
Srfchrockeni, main un ſchwach. Verdunckelt und veralt, 
3. Mein geiñ in mir ſehr Solchs meine ſeind urſachen, 
trauret, (ret, Die um mich ſtehn und lacden, 
Mir guch für aͤngſten ſchau⸗ Liegen in todö-gewalt. | 
Mein herz wird nimmer froh / 8. Nun aber, ihr tyrannen, 
Wielang fol ed dann waͤhrn, Und feinde” weicht von 
Doß du in den befhmeren danmeny 
Mich bleiben laßt alſo? und macht eud) bald von fat, 
4. Dich zu mir wieder kehre, Dann GOTT, der ZEIT 
And allem unfall wehre, ſanftmuͤthig 
Nett meine ſeel aus north: Mein ſehnlich bitten gutig 
Durch deine droſſe güute Runmeht erhbret hat 
Genaͤdig mich behüte, "9, Mein weinen und mein 
Bewahr mich für dem tod. flehen 
s. Dann wann wir enduch SOFT. endlich angeſehen, 
ſterben, Und das erhoͤret hat: 
und durch den tod verderben, Was ich von ihm begehretr 
Sp hört au auf dein Lob; | Def hat. er, mich gewaͤhret, 
Dann wer will dich dort Ja mehr Dann ih je bat.“ 
preifen, "10. Drum meine. feind Sich 
Und dir dann che. bemeifen, ſchaͤmen, 
Wann er legt in der grub?|und nun ſollen vernehmen, 
6. Des nachts ich mich. fehr Daß ſie betrogen fennd. 
graͤme/ Sie moͤgen nun hinziehen/ 
Seufp und mein bett durch: Zuruck mit (handen fliehen, 
ſchwem Eeil mich GOTT fo wohl 
Mit thranen ohne maas. meynt. 


| Der VIL 7. Pſalm. 
Abbildung der Streite IEſu mit feinen Seinden, und Bebät, wenn 
Ä Sie Glaubigen unrecht beſckuldiget und verfolgte werden, 
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a Dr nr auf bit, HErr, — Errette meine 
J— FA Eee, ee 
. sr aufs beſte, Hiſ mit daß ich mag fie fenn, Fur _ 
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meinen feinden insgeinein, Auf daß mich, nicht ihr hauf 
J— 2.2204 Serie 
Aumbringe, Und mich zerreiß und gar verfihlinge, Si eichwie. | 
— ee 


ein low, der hungerig Da niemand komm zu retten mid, 


2. HERR, hab ih, wie man mir ſchuld giebet, 
Zemand verlent-oder betrübet, 9 
An jemand bat d geleget an, Und dem feielieber boͤs getham? 
Hab id) je guts mit arg vergolten: 
Darum ih billig wuͤrd gecholen 
Hob id) nicht dem wohlthat erzeigt, 

Der mir feind war und ungeneigt: Ä 

3. ©o gib, daß mic) mein feind mit Feiege 
Heftig verfolg, und mir odflene, 

Und meines Lebens mid) beraub, 
Mein ehe zu. nicht mach und zu ſtaub, 
Darum in Deinem grimm aufwache, 
Dich wider meine feind aufmache/ 

Setz mich in das amt meiner ehr, 

Wie du mir haſt verheiſſen, HERR 
4. Denn wird das volck mit groſſem hauffen 
Sich zu dir ſammlen und zulauffen: 
VWon wegen deß erheb Dich hof, 

Und ſetz dich unter ihnen hoch. 
| „Alödenn wirft du die voͤlcker richtet; 

D HERR, dei du kannſt alles ſchlichten, 
File mich nach meiner Frömmigkeit, | 
End nad) meiner gerechtigkeit | - 

‚T35. Straf die bogheit der ungerechten, 
© Die frommen aber thu ver echten: 
© ſrommer SOTLT, Dann dir iſt fund 
9 De. leut hei; von gemuͤth und grund. 

De HER {Dt uübel und gefahren, 
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Det 7. und 8. at. | 


En. 
Gleich wie ein file ich wid bewahren. 
Den frommen er ſtets hat in hut, 
Demſelben hülf und rettung thut. 
6. GOV iſt ein richter ohne wandel, 

Dem, der da hat ein’n guten handeh — 
And draͤuet dem auch gleicher mans, 
Der ihn verlegt ohn unterlaß.. 
Do fih der menſch nit will bekehren, 
Zu ſundigen ihn nicht laßt wehren, 
Sein ſchwerdt er alsdann ſchaͤrft und weit, 
Den bogen vannet und anſetzt. 

GOC&, als ein kriegs⸗fuͤrſt und Feld⸗ ‚Her, i 
Bereit t ihm ein? toͤdtliche wehre, 
Er richtet feine pfeite zu, Don feinden mir zu ſhotfen ruh, 
Der andre auf nichts guts gedencket, 
Mit unglück ſchwanger R fi Frangeh, 
Gebiert Dann eine mißgeburt, 
Dann ſein anſchlag geht ihm Bi fort. 
8. Er pfleget fleißig acht zu baden, 
Ein’m andern eine grub zu graben; 
Bann aber Die —— iſt fein, 
er o falt, er darnach ſelbſt darein. 

Das uͤhel, daß mir bereitet, 
Bird endlich auf jein haupt geleitet, 
Seine bosheit und falſche ik 
Schutt anf fein’n ſcheitel al zuruͤck. 

9. Darum ih GOES das [od wii. geben, 

So lang er mir verleyht Das leben, 
Dreifen des hoͤchſten nam allzeit, Wegen feiner gerechtigkeit 


Der VIL 8 Dan, 
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vo. Sur und Der g. um o. Pſalm J 
2. Dein macht auch. bey den ſaͤugling'n iſt zu Diren 
Sn ihrem mund fie Deinen namen führen: 
Durch fie zu {handen machſt du deinen feind, 


Und — bie dein? macht verneint. 


3. Wann ich nur Deine werf pfleg anzuſchauen, 
Die du mit Deinen fingern ıhateft bauen, 

Den himmel, fonn und mond mit ihrem fchein, 
Die fernen auch in ihrer ordnung fein: | 

4. Dann muß ich mich verwundern und ſo fagen: 
Was ift der menſch, fie den du. forg Bin fragen? 
Mas iſt des menfchen Find su achten 
Daß du did) feiner annimmft alfo hoch  - 

15. Nur daß Du ihn ‚den een. nicht gar gleiche 
Geſchaffen gemacht haft, du ihn reiche 
Mit lob und ehr du ihn fon haſt geziert, «> 
Mit heyl Hert ih geſchmuckt und coronirt. = 

6. Deinet a wert hatt du ihm übergeben, 


' Die zu resieren , wie ihm Deuchtet FL 


Geleget alles unter feinen fuh,  -. 
fo, daß ihm unterthan ſeyn muß. 
7. Schaaf, ochſen, ſamt den andern thieren EN 
Die wilden thier in dein seburs und thbalen, 
und alles, was da ſuchet feine, weynd⸗ 


Sm grünen wald, u auf — beid. 


8. Die vpoͤgel, Die ſich in Den üſten ſchwingen, 


Die in den Bin hen ſchoͤn und lieblich fingen: 


Die ſich im meer und waſſern groß und Elein 


Muſſen Den menſchen unterworfen ſeyn. 


9. hboͤhſter SOTT, 9 unfer lieber Herre, 
Wie wunderder it dein goͤttlkiche ehre, 
Zöie überireflih it dein name werth, 
Sn allen Orten auf Der ganzen erd. 


Nr IX, ꝙ9ſalm. 


E Em Frolocken der Airde, wegen Boties Berichte über Ihre Sende, 
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darneben Veriündigen, und hoch erheben. 


2. Sn bir will ich mit fro⸗ Nach billigkeit ‚als Der ges —9 


rechte, Geſchlechte 


lichkeit; 
Recht ſprechen menſchlichem 


Huͤpfen und ſpringen allezeit 
O hoͤchſter SOFT, für allen 
dingen dingen.|  : zufludt (ſucht, 

Will ich von deinem namen Des armen, der da rettung 
3, Drum, daß durch deine DHer in truͤbſal und: ſchweren 
groſſe macht > zeiten, (ſqhreiten 
Mein? feind haft in Die ſlucht Zu feiner. gnad und hulf thut 
gebracht: 1 20, Drum den’n Dein name 
Eie find gefallen und um: iſt bewußt, Cluft: 
kommen, Cnommen.|Die werden ‚ben Dir ſuchen 

Ds fie nur dein anblid ver⸗ Dann die dich ſuchen folder 
4. Dañ du fogargenadiglih]| maſſen, - (nicht verlaſen, 





SSs;EizBE:E 


9. Erit ein (hu, költund "MM 


Mein’ ſach genommen: haft! Die wirft di, HErr GOtt, 9— 


anf dich, (ſhlichten, Fir Drum ſingt dem HErrn 


Und die zu urtheilen und zu ein lied davon; 
Dich, auf den ſiuhl geſetzt zu Der da wohnt auf dem Berg 
richten. (gebracht, Zion; (weiſet, 


5, Die heyden haſt du um-| Sein groſſe werk, Die er be: 
Die gottlofen zu nicht gemacht Ben alten volfern ruhmt und 
und ausgerottet allzuſammen, preiſet, (ten blut, 
Ewig vertilget ihren.namen.) 12 Dann er ſucht des gerech⸗ 
7 6. Nun oh du ſchon du Deſſelben nicht vergeſſen thut, 
arger feſnd (meyhnt, Der armen iſt er eingeda Stiay 
All's zu verwuͤſten haſt vers] Die zu ihm ſchreyen gan 
Haft du dann meine ftatt ver] - andastig.. (HERE; 

ſtoͤret / Gehoͤret? 13 Sey mir anddie, o lieber 


Daß ihr nom famt ihn auf | Shan an mein übth und MM 


‚7. DO nein! vo nein! dann elend ſchwer, 

HD der HErr, mehr, Der feind mich angfl an allen 
Dep reich aufhöret nimmer-| , orten, Cpforten. 
Hat zugericht ſeine richt ſtelle, Erlbs mid) von Des todes— 
Darauf er ſitz u. urtheil falle.) 14. Damit ich dich herrlicher 

8 Er wird uͤben gerechtigkeit, weis (preis, 
Meder den erd⸗kreis wert und Sn Zions thoren lob = 

18:6 | ft 


breit, 





























42 Dei 9 to! Mal. 


und mid -von bergen ſehr Ihn nicht beden bedenden, noch 
mag le Ä betrachten. Cer iſt, 
Dep du mir hilfſt mit allen) 18. Des armen eingedend 
Mreuen. (ungeluͤck. Und feiner Bang pergißt 
15. Die heyden jelbit zum Wer elend if, b leibt hoch wicht 
Gefalten ſind in ihre ſtrck, liegen, (betrugen. 
Sich in die grub geſtuͤrtzet Sein hofnung keinmal wird 
u haben, raben, 19. Eich aufr HErr, und 
Die fie andern hatten ges erzeig Dein’ Eraft, 
Tre. Hierhen mon die kraft Daß man jeh, Daß der menſch 
9 GoOttes ſicht, rüchts ſchaft. 
Und bap et recht urt heilt und Fordre vor dein gericht die 
Te Ehaten heyden, (leiden, 
JDasß der gottlos mit ſeinen Daß fie da recht und urthel 
JFein werd gefangen und vetz| 20. Schreck ſie und jag ihnn 
|. vachen. Cfüiemahe,| ab ein'n ſchweiß, (weis, 
r 17. Die gottloſen aland mir Auf daß fie endlich werden 
Sehen zu boden gang und gar, Und das vernehmen und ver⸗ 
Die heyden au, Die SD ſtehen, Gvergehen 
nicht achten Daß fie ſeynd menſchen, Die 


De Plalm.. 


| Gebät zeider de Feinde der Kir chen, und Trojs der Krbörung, 
N Sr 8°: — — ne hen oe = | 
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Se a8 er wi I: ih gar Bat — kann: 
Er loht den geitigen init feinem Gutdr | 
Aus groſſem hochmuth der gottloſe mann | A 
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Ä . Der ro. Bfalm. 13 
‚Sa, er gedendt aus ſtoltz in feinem bergen, 
Es ſey fein GOTT, und:pflegt Damit zu fchergen. 
3. Er fährt in feinem boten thun dahin, 
Und dein gericht ſcheint ihm weit ausgefeßt ıu7 
Sp Kolg iſt er und trogig in dem finn, 
Daß ex ſeine feind fuͤr gar nichts ſchaͤzt, 
Sie umzublaſen meynt, und ſpricht zuletzt: 
Ich bin nun ſicher, und frey für gefahren, 
Kein nend mag mir ewig widerfahren. 
4: Die wörte feines mundes find endicht: 
Und voll betrugs, fluchs und meineydigkeit :r: 
Auch feine zung gewohnt und abgericht, 
zu fliften ungluͤck, muͤh und hergeleyd; 
Er lauret wie ein raͤuber auf der heyd, 
Der etwa fi in einer höl verb rget > - 
Und fieht, wie er den andern bald erwuͤrget. 
15. Er-lautet und verkreucht ſich heimelich, 
Dis er einen unſchuldigen erblickt :r _ 
Und mie ein low im loch verbirgt er ſich. 
Dis er den armen Bringt in feine fick, 
Den er.verihlingt , er iſt voll böfer tuück, 
Fein Felt er fi, doch fucht rauf Die weiſe, 
Wie er Den armen fang und nieberreiffe. 
6. Zu dem er. no in feinem bergen fpricht, - 
Daß EDEL nach ſoſchem allem gar nicht frag ir 
Und Daß er. auch) verberge fein gelicht, 
Dexhalben daß er das nicht fehen mag. | 
Drum mach dich auf, HErr GOtt, auf meine Flag, 
Streik. aus Die hand, und nicht vergiß der frommen, 
‚Den armen dur zu huͤlfe wolleſt kommen. 
7. Warum ſoll einem gottloſen menn 
Geſtattet werden, daß. er GOTT verlad :;: 
Und ſered en Darf, Dir. lieg gar nichts daran; 
Su aber wohl verſteheſt alle fach | 
Darum laß dir beiohlen feyn Die ra: ) 
Dann ou; dich HERN, verloffen fi die armen, VE 
Du hilfſt den wayſen gerne aus erbarmen 4 
28. Zerhrich der bosheit ihren arm und ſtaͤrk, 4 
Pi ER Zeuch, J 
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14 Der ro, und ıı. Palm: 


Zend Den, md forhre ihm vor dein gericht in 
Ruͤg und erforich fein find und boͤſe werk, 
So wird er vor Dich duͤrfen kommen nicht. 


Fi; Dann wird der HErr, wann ſolches nun sei, 


In ewigkeit regieren und auf erden | 

ie henden werden ausgeroktet "werden. | 

3. D HENN; vernimm der armen groß elend— 
Erhoͤr fie Doc in dieſer ſchweren zeit ww: 
Mad ihn’n ein herg, und Deinen troft ihn’n fendy 
Und Fehr bei nohr von ihrer bitt nicht mei, 
Den: wanfen ſchaff recht und gerechtigkeit, 
Beihlig die — und halt ihn’n * ruͤcken, 


Daß fie die leut auf erden nicht verdrucken 


N DE XLITE Et 
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5 ihre pfeil , die fennen aufgezogen 

2. Sie Wi fen um den grund, Doch wird berwehret 
Ihr 588 furnehmen, und ihr falſcher rath, 
Dann wen hat der gerechte je beſchweret? 

SOTT feine wohnung in dem himmel hat, 
Sein thron auch aufgerichter ſtehet, 


| Da er mit feinen augen ſieht gerady 


” eö mit allen menſchen hie zugehet. 
. Der HERR yruͤft Die gerechten, und Dagegen 


—4 Halt er, die frevel üben und gemalt. 


Er Jap über die Fommen einen regen, 


| 











Der ıı. und 12. Wal. 15 


—— — — — — —— 


Die ihn löftern und fanden mannigfalt, 

Nemlich von heiſſem feuer, pech und ſchweſel. 

Mit ungeftinn er die gottloſen zahlt, 

Und-ihn’n eintranft ihr? bosheit, ſuͤnd und. frevel 
4. Er iſt gerecht, gerechtigket er liebet, 

‚Sein angeſicht er freundlicher geſtalt 

Zu dieſem kehrt, der da recht pflegt und uͤbet. 


Der XII, 12. Pſalm. 


Klag⸗ Gebaͤt wider die — und um Erhaltung der Kirchen, WW 


zZ —— m = —. 


jszeisrsg sep 


ewahr mich Ser, D ‚eu mir sur reftung lommen, 
SEHR SFe:SigeFE $=2; 85: Ss SEH: SEBER; ERBE = 
Es ift nunmehr feine gerehtigkeit, Die heiligen haben 
gE3=2 EissglEtslsfin sis Je: — 
gar abgenommen, Der fromen findt ma menig Diefer zeit. 
2. 3u ihrem naͤchſten reden fie nur lügen, 
Geben den ſachen einen- feinen fihein: } 
Sie wiſſen Ihmeichlidh ihre wort Au fügen, r 
ey berg aber flimmt gar nicht überein. 


GOTT wol der ſchmeichler lippen gar ausrotten, il 


Vertilgen dieſer zungen allzumal, 
Die andre leut ſchimpflich verſpotten, 
Stoltz und praͤchtig hoch tragen überall. | 
4. Und die da fprechen: unite zung fol machen; 
Daß und groß achten fol ein hie, 
Das maul iſt unfer, und dient zu den ſachen, 
Wer iſt derjenig, der uns meiſtern fon? 
3. Darum foriht GOtt, verlaffen find die armen, 
Die da verfolget werden jeher und viel: 
Ich wit auf ſeyn, und ıhrer mich. erbarmen, 
Aus ihren, ſtricken ic) ihnen helfen will. 

6 Gleichwie das ſilher ſieben mal durchlaſſen, 
Gar rein gelaͤutert in dem ofen wid 
Durchs feuers glut, alſo auch gleicher maſſen 
Iſt GOttes wort bewaͤhret und. grobirt 

Darum beſchuͤtz dein volk durch Deine ie; 

Exit AN EM durch Deine mildigfeit, 
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16 Her 12. 33. und 14. Platin. 


Genadig und anfiehe und behuͤte 

M| Sir. dem boſen gei ſchlecht in ewigkeit. 

J 8. Dann die gottloſen allzeit oben ſchweben, 

Und gehen ſtolt herein in groſſem pracht, 

JWann man ſo loſe len hoch er heben, 
Und ihn’n einraumt — größ gewalt und macht. 

J Det XUL, 13. Pfalm. . 

Bla; Lied in fohweren Verſuchungen und Verzug go: tlicher ar 
\ 85° Sir: SEITE SIER zei & SEIFE ES 

W e lang willt div, o lieber Her, An mid) gar nicht 
——— — — —— 


— — — —— 


—— mehr, Dein angeficht vor mir —— nd mich 


— — — 


| *innöthen laften ſtecken, Darinnen ih 1a baut und ſchwer. 
| 2: Wie lang ſoll ic, im bergen mein 
Rathſchlagen und bel uͤmmert ſeyn, 
Des tags in groſſen ſorges leben? 
| Wie lang fon ſich mein feind erheben, 
So uͤber mich zu herrfchen fein: 
| 3. Shau auf nich; lieber HErre GOTT, 
Und mich erhor in meiner notb: 
Mein augen Klar und lauter made, 
Auf Daß ich munter ſeh und wache, Damit ic nitentft 

4. Und da mein feind mid —— um tod. 
Mtt fiotodung nicht ſagen Font 
Alls od er mic fo gar Dachieder 
Geſchlagen hatt, daß ich nicht wieder 
Auf meine füß kaͤm und aufſtund. 
s. Zu dir flieht aber gang mein here, 
\ Die hofnung macht, daß al mein ſchmertz 
Vergeſſen wird: Die) will ic) preifen, 
| Dap du mir dein? huͤlf thuſt beweiſen, 

1 Bapı dir mein’ noth feyn feinen ſchertz. 

Der XIV. 14. Pſalm. 

Klage aͤber die verderbte Natur der el re in diefen Seiten, e 

Dr 2 SI :HF — 
er thor und narr in ic nem hechen ſpricht; Es 





















Der 14. ımd 15. Pfaln. 

BE ==8 je Stein SE a 
. kein GSit, darum if 605 fein wandel, Er fleiffet fi 
ssjsisis —— — 
auf keinen — en handel, Sein thun iſt 508, niemand 
EEE = BEE: arten : SESHSESESEBEE 

it, der da thut, Was recht und gut. | 

2. Der HERR herab vom himmel fih umber. 
Auf ade menſchen pfleget umziehen: 
Ob jemand klug, der dieſes moͤcht verſtehen, 


Und nach ihm fragt; dem auch zu hertzen war Sein' göttlich J 


3. Er aber das vor ſeinen augen ſicht, Cehr. 
Daß alle ſich von rechter Bahn begeben, 
Führen ein bofes aͤrgerliches leben, N 
Tiemand thut gut, e3 fürchtet GOtt's gericht Gar Feiner '. 
4. Bedenckt dann das nicht der gottloſen rott, night. 
Die mein volck freffen und verzehren, 
Auch ſich nicht wollen beſſern und befehren, 


Auch nicht in widerwartigfeit und noth Ruffen su GOtt. hl 


5 Sie werden dann mit fürchten zittern recht, 
Wann fie vermercken, daß GOtt durch feine guͤte 
Die ſeinigen ſo gnaͤdiglich behuͤte, 
Und allzeit helf, und beyſteh dem geſchlecht Der'n bie ge: 
Ihr aber fragt nach ſolchem allem nicht, Ceqht 
Den armen ihr verfpottet und verlachet, 
Daß er fein rechnung auf den Herren machet, 
und alfen feinen troft und zuverſicht Auf ihn gericht. 
7. O mer wird kommen aus Zion endlich, 
Der Iſrael eriss aus-feinen noͤthen? 
Wann GOTT fein volck wird aus aefängniß retten. 
Damm wird Jacob und Iſrael hertzlich Erfreuen ſich 


De XV. 15. Palm 
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dleiben gönen ? ee en wer mag Der fehn, Der auf 
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18 Der is. und ı6. Palm. 


2. Der ift ed, Der Da aufgericht 
In feinem ganzen leben wandelt, nn 
Und der recht thut, Die wahrbeit ſpricht, ——— 
Deß hertz rehriheffen, ungediht, > 
Der ehrbat, und auftichtig handelt. 

3. Der nit aus boſem argen much, 
Dur feine zung Dem Rene ſchaden, N 
thut/ | 

Noch einem andern halt zu gut, 


j Mit ihmac feinn nachſten zu J— 


4. Der die goͤttloſen leut veracht, 
Und die, ſo GOttes namen ehren, 
Lieb hat, und haͤlt in hoher acht 
Der fein’ zufag und end hetrahttr - 
Obs ihm sehon ſchaden font gebahren. 

<. Der fein geld andern nicht ausleih't, 
‚€ vn winner, und „geluc) zu — 


Der a 


Meill’gung von Ehriftt ae und Auferſtehung. 


a 
ee mich HErt mein ı teoft und höher hot, 
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Därgegen leidet mir der ruhm benommen, | 
= — e — 
Daß Dir von mir moͤcht etwas guts zukommen. 

2. Den heiligen auf erd id helfen will, 


J ie auch den frommen gottfeligen aten; 1 


‚De aber werden haben ſchmerzen | 
| | Welche 




















Der 16. und 17. Malm 19 


— — En ee en 


Welche — zu fremden göttern wallen. 
MNit nicht ich ihr blut⸗ opfer win anruͤhren, 
In meinem mund nicht ihren namen führen. 
. Der HERR/ der iſt mein guth und mein erbſuc, 
Das mir iſt zugetheilt vor andern alten. 
Und du erhaͤltſt bertänbiglidh mem Gluͤck, 
Mein [008 ift auf das befte: theil gefaffen; 
Der ſchoͤnſte ort, das fotlichort der frommen 
Mir durch Die ſchnur der theiking ft sufommen. 

T 4. £ob ſey dem Herren, der mie ſolches raͤth, 
Und mic dürch ſeine gnad wird en leiten ; 
Huch meine nie eren lehren mich im bett, 

Und züchtigen mich ben nächtlichen zeiten. 
Vor augen hab ih allezeit den HErren, 
Er icht mir bey, und wird mir hulf.gemahren: 

Darum ich groſſe freud im hertzen hab, 

Nein zung dich preißt, in hofnung ruht mein leibe, 
Dann mann man mich ſchon legen wird ind grab, 
So weiß id) doch, daß ich nicht lang.da bleibe, 
Dann du wirkt fein vermoberung verwehren, 

Daß nicht Die wurm den Heiligen verzehren. 

6. Des rechten wegs des lebens mich bericht, 

Diß aber ift allein Das feligft leben, 

Zu hauen an dein goͤttlich angeſicht, 

In deiner reibten ift Die macht zu geben. 
All freud und wolluſt, die ganz ungerflöret, 
Zu keiner zeit in ewigkeit ot ufl oͤret. 


Per XII. I7. Palm. 

Bitte um rechte Lehre und ptiltges Zeben unter den 2 RS 
—— eä— sets EB 

+ Dean een mein? gexechtigteit, Hr mein oefhrey, _ 
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verninmm mein Heben, Beides von hersensgrund. fol ge⸗ 
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hen, Dhn an des munds beschglichfeit; Dichr Her ich zu 
J a 
einm richten mache, Ich bist, ſchau auf Die ren Und ? 
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— Der Pſalm 


Eee 
urtheil nach gerechtigkeit, In diefer meiner rechten ſache. 
2. Mein hertz du haſt Des nachts probirt, 

Und das erforſcht durchaus von grande, . . 

Einſtimmig du mit. hertz und munde, % i 


und ohne falfchheit haft verfoner. 
08 man mir thu, mas men mir ſage, 
Auf deiner lippen wort ich merk, 


BE uch nad) der rauber hun und werk, 


Und boͤſen megen idy nichts frage. 

| 3. Du wollſt regieren meinen gang, - 
Daß ich auf Deinem weg ſtets bleibe, 

| Und mid) niemand davon abfteibe, 

Und daß mein fuß ‚nicht gleit und- wand. 
ii Du molft mich gnaͤdiglich erhören, 

I Wann ich dich anruf in der noth; 


Dim Bit ich dich, mein lieber GOTT, 






Hor an mein Wort, Eehr her dein? ohren. ; 
14 Mad) deine wunder - gut bekannt, 

Du heyland derer, die dir trafen, 

Troß denen, Die auf dich nicht: fhauen- 

| Und wiberfireben deiner hand. 

Gelech ald Deinen aug=apfel Klare, 

aß mich Dir, HERRN befohlen ſeyn, 

ı Sn hatten deiner flügel fein 

Mich fleifig zudeck und bewahre. 
5. Hilfs daß für feinden mein gebein 

1200 fie mir trachten nach Dem leben, ; 

| Und aflenthelben mid) umgeben, 

1 Ohne gefabt mag ficher fenn. 
Fuͤr feitigfeit ihr hals gar dohnet, 

Ste reden fiols, und gehn mir nad, 

Mich zu ertappen ift ihr fach, 

Zur erd zu ſtuͤrzen unverſchonet. * 
6. Sie find gleich einem loͤwen wild, 

Der einen lauret zu erworgen, 

ii Und mie ein junger low. verborgen. 

Auf einen: ans der hohlen ziel. = 
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— Der 17. ımd 16. Palm. ar 
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7: Reit mi von den’n mit deiner handy 
Die fih der welt allein ergeben, 
Ihr theil nur ſuchen, in dem Iehen, 
Darauf ihr hertz iſt gar gewandt 
Dann du ſatt gibſt für ihren leibe, 
Dazu Die fü für ihren bauch, 
Und dann fur ihre Finder auch, 
Dos aud) kinds-kindern übrig bleibe. 
8. Ich aßer in gerechtigfeit 
Dein angeſicht will endlich fehen, 
und warn ich werd vom ſchlaf auſſtehen, 
Satt werden deiner. herrlichkeit. 

Dee XVHL 18. Pſalm. 


Kin Dand;,Pfalm, in all m Streit unſere Hofnung zu dränden, 


—F ee " ee IN er 
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lob und ihn anbat, Bald ich non meinen feinden werd errett· 
e—— 


Des todes ſchmerten mich umgeben hatten, Belials bad 


— 


In folder angſt ruf ich zu GOTT dem HEtren, 
Und bracht ihm vor mein noth und groß beſchweren, 
Meinoſtimm zu ihm in feinen tempel dDrung, 


—* 9 
Nach 














22 Erg. Halm. 


Bi. Nah — bald die erde ſich beweget 
Der berg grundveſt erfehnttert und fi reget, 
Sie zitterten und bebten gang und galt, 
eh daß EHTT der HENN erzürnet mar. 
Ein groffet dampf ieng aus von feiner nalen, 
Auch ein verzehrend feuer gleicher maſſen 
Aus ſeinem munde davon r3 blitzt, 
Dann er vor zorn fehr heftig war erhigt. - | 
- 2. Den Himmel neigt er, und herab thät fahren 
Under fein’n füllen finfterniffe. waren, 
Er fuhr herein auf einem — 
Die wind auf ihren fluͤgeln führten ihn 
Mit finſtern Be er ſich gar bedecket, 
Und wie in ein t ſich a —— 
So gar vom glantz, der vor ihm leuchtend war, 
Die dicken wolcken ſich zertheilen gar. 
Es hagelt ſehr, vom blitz war es voll feuer, 
Der HERR vom Himmel donnert ungeheuer, 
Ein ſehr erſchroͤcklich ſtimm er von ſich gab, 
Hagel und blig warf er auf erd herab. 
4. Der * zerſtreute ſie durch ſeine frahlen, 
Und Bas ben blitz macht er viel ſchrecken allen, 
Es war entblöfet ger der erden -arund, 
Die tief”. Des waſſers ſrey man fehen Fünf ir: | 
Von deinem fhelten und von deinem blaſen, u 
Bon I zornigen ſchnauben Deinernafen; 
Bon oben her erſtrecket feine hand, 
Und half mie aus dem waſſer an das land. 
Errettet mi) von dem feind aus An: 
Bon meinen haffern die zu maͤchtig maren, 
Sie famen mie zuvor in unfall = zeit, 
Aber der HERR ,. mein leiter, war nicht weit. 
5. Mufs raume er mich führte, und raus riſſe, 
Sein’ lieb die er zu mir trug, er bewieſe, 
Vergalt mir nad meiner gerechtigkeit, 
Und zahlt mir nad) meiner hand reinigfeit ;, 
Dann id) nicht abwich von Dem weg Des Hlörten 
Abtruͤnnig ih mich nicht von GOTT ließ ehren, | 
Seine gericht ich ſtets vor gugen hielt, 
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"De 18. Mil. © var 


Verwarf nicht fein gebot, Das er befehlt. 
Dann ich allzeit unſtraͤflich vor ihm wandelt, 

Und huͤtet mich, Daß ich nicht unrecht handelt.‘ 

Fr zahlt mir nad) meiner gerechtigkeit, 

Vergalt mir nach meiner hand reinigfeit. : 
6. Heilig Du biſt, und fromm gegen den frommen, 

Gerecht den’n, die du haſt gerecht vernommen, 

Rein bift du den'n, Die rein find und bewaͤhrt, 

Verkehrt biſt du denn, Die da find verkehrt :y: 

Du pflegeit Die elenden zu handhaben, 

Erniedrigfi die, fo ſtolz und hoch vein traben, 

Ein leucht', o Herr, du mir anzundelt fein, 

Und machſt, daß mir Die in dem finftern Tchein. 

Bit dir kann id) Durch meine feind durchdringen, 

Mir dir Fann ich uber die mauren foringens 
Ohn wandel Gttes weg aefunden wird, 

Seim redꝰ durchlaͤutert ift- und wohl probirt. 

7. Er iſt ein ſchild dern, die auf ihn vertrauen, 

Wo iſt ein GOTT, auf den ſonſt war zu bauen, 
Als auf den feld? wer iſt ſo ſarker SOTT? 

Als unſer GOTT, der helfer in der. noth :r: 

- GOTT JaBt fein kraft zur ruſtung mir anlegen, 
Rechtſchaffen er mich führt auf meinen wegen: 
Den hirſchen gleich er machet meine bein, 

Ueher die hohen berg zu ſteigen fein. | 
Er unterweiſet meine hand zu kriegen, 

Und meinen arm die ſtaͤhlne bogen biegen, 

Den jdn denrs heyls gibſt du mir in Die hand, 
Dein’ xechte ſchutzt mich, und leiſt't mir beyſtand. 
8.Dein mildigkeit und guͤte mannigfaltig, 
Die machen mich großmuͤthig und gewaltig, 

Und wo ich gehr machſt du raum vor mir her, 

Damit mein knoͤchel nicht gleit ohngefaͤhr . 

Ich will nun meinen feinden ſehr nachjagen, 

Und nicht ablaſſen, bis ich fie aefchlagen,- 

Ich will fie ſchmeiſſen, bis ich fie mit macht 

Werd haben unter meine füß gebtaht. 

zum fireit du mir haſt farke walten gehen) 
Du unterwiefft mir, Die inie widerficeben. 










24 - De 1. und 19: Palm. 
Du ſchlaͤgeſt in die flucht AM meine feind, 
Zerſtreueſt Die, fo mir gehaͤßig ſeydd. | 
9. Sie fhreyen wohl, niemand will fie erhoren, E 
Ja auch zu GOTT, er will ſich nicht dran fehren ; R 
Ich mach fie wie ſtaub, ben der wind aufblaͤßt, en 
Gleich gaffen-foth, als ob fie nie gemeßts a 
Ki 39 Bon des aufrührifhen volcks meutereyen 
u  Zhuft du mic fein bewahren und befreyen: 



















Den’n heyden du mich machſt zu einem haupt / he 
‚Ein volck, das ich nicht Fannt, mir Dient und glaubt. 
Diel fremde voͤlcker mir gehorfem waren | ie 
Sie ſchmeichelten durch ihre zung mit ſchaaren, — 
Viel ſremde voͤlcker fielen in dem land, hf 
Und fahen angftiglid) aus ihrem band. © he 
10. SOLL lebet, ‚den mir altzeit ſollen loben, Yy 


Ihn deiner gut und gnad laſſen genielem, = | 
avid Deinen gefalbten jonderiih, — | 
Und bdarnach feinem foamen ewiglih. | 
Der XIX, 19. Pſalm. | 
Diener zur Derherrlichung des Wortes und der Macht GDdttes, 
hd IE 2 
| “te himmel allzumal Erzehlen überall, Die &hDttes 
Das firmament beweißt Und anzeigt allermeiſt Die dercke 
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| 
| 










| 
J — 
2 macht on end, 4 je iS BE | 
„1 feiner had.  +J* Ein tag dem andern tag In ordnung 
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age nacy Und pas vetmeldet eigen, Ein nacht nach einer 
ES zSgses Soe BE = — 
Ih Stets weisheit kundbar macht, Und la uch chut anzeige 
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nicht ihr ſtimin bekannt. Die augen fie erklären 


d ſolches wird vermeldt <:! -s. Rein die furcht GSllegiſt, 
amd an allem ort Und bleibt zu afer feijk, 

a himmel red gehört, Ja biz in ewigleit sn 

At durch Die: ganse welt. Seine gericht und recht 


Ir lauf ſich umher wend': Weahrhaftiz ſeynd u. ſchlecht 


’8 an der welt ihr end. 
rinnen ec Der Tonnen. 
haus wie ein palaſt, 


Und voller Difigfeit 
Kein gold, das huͤbſch und 


. teitt, 
hmücket zierlich fält,, Wie viel auch, das mag ſehn. 
u met hat zu. wohnen. Iſt ihnen zu vergleichen, - 
Daſelbſt fie früh aufgeht, Kein honig ift gewiß 
ae aus Dem bett auffteht So lieblich und fü pr 
m ſchoͤner hraͤutigam —— Roch honigſeim dergleichen. 
ie keck herfuͤr auch ruͤckt | 6. Wer div auch Diener SECkr, 
in wett lauf_ wohl, ges Der Eriegt daraus ein Ichr. 
ig titter lobefam. (ſchmuckt Und guten unterricht. 
son einem Der welt end, Er bringer auch davon, 

m andern fie ſich wendt Haͤlt er fie, reichen lohn, 
Ir hen in einem tage: Der ihm aushieiber nicht. 
ihts if auf aller welt, | Wer ift der, ber da koͤnt 
45 ſich fur ihr verheelt, Wiffen all feine ſund 
ihr hitz fliehen mage. Die mercken und behalten? 
14 GOltes geſetz iſt rein Mein ſuͤnd mir HErr, ver 
ichts fauberers Fan ſehn, vi nn 
ie ſeel e3 fein bekehrt; Mein !ehl fo mancherley, 
ein zeugniß iſt wahrhaft, 
ID das durch feine £raft, 
je alhern weisheit lehrer, 
Ne see befehl 
und richtig ohne fehl; 
B5 hertz mit freud fie mehren; 
fine gebot fürwahr 
R.obw, — 
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Fur ſtoltz und übremuth, 
Daß dieſe laſter nicht 

So gar mich nehmen ein, 
Dann werd ich ſauber feyn, 
* junden und gericht. 
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:&8 it ein ſprach noch land. Sind lauter, heu und Klar: 


Die mir ſelhſt find verhalten 
7. Hab deinen knecht in hat, 


Mein 















































2% en Dar zo, 29. RE 22. fol. ; 
Mein mun nd allein Das Das fg, | Das Dich, mein feld, o HET. 
Dag-dir.gefallen mag / ind mein Heyland, — 

N} einherk Km! ches worfeße, Erzoͤrn oder verlene. | 


Der XX. 20, Pſalm. 

SGebat der Unter hanen für ihre. rar h 
SäzE. — — Be IE IEJE2Z 
| cr HERR har did I geratten,. Und wider⸗ 
a Se sisgrissäälssiene 
s tvartigfeit, D Der GSit Aacob wo 6 bewahren Stets — 
J F Zi: — Bere zielen 
ir oeräheliifeit. — HERRdir le und nn 

— SR — ee — 
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Die wende, eg — 9 ans Kun ruhme. 
2. Deine — helrach⸗ Vom ‚himmel ihn erhort und 
Samit du ihm thuſt ehr, (te ſtaͤrket, Aten. 
Und dein brand» obfer nicht Durch die m at feiner rech⸗ 
| verachte⸗ 14. O5 dieund jene ſich verlieſ⸗ 
Mit feuer Dasverieht; vet, Auf wagen und aufteßr (en, 
Alles mas nur den herz £ begeh: Bir dafur werben hülfgeniez 
— er dir micht verſagen, MitGott; Des name groß (ſen 
Er laß dir alles ſeyr in gernähtet „| Derhalben fie geftürst darnie⸗ 
Bi du — chlagen. Nüſſen zu boden gehen, "Dei | 
3. son rn. er ae ——— Bir ‚aber ſehr geſtaͤrcet hin⸗ 
wieder \ 
Veſt aufgericht nun eben. 
Be name 110:)s. Errett uns Herrand gib ge⸗ 
Aufwerfen do⸗ 9— el: gen au nfers Eonigs thun, Deren 
Und ſagen/ DL, wie hanı Daß wir erhöret, wann. mike 
I vermercket, c reyen/ Ki 
I Den. fünig zu perrechten, . In deiner half. beruhn. 
Er NxXb 21; Bi 4 Im. 
Bon Eprifi Sieg wiber die Seinde ‘eines Reichs⸗ 

J ee 
wii wird A freuen HErr / Drum daß buhn thũ 
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F N Dir ar, me 
— — — — 
— — Fe ==. — — 
se en ütfbeweißt, und ihn —* er = 
2. Du rimmft dich feiner) 7. Der koͤnig hoffet angseit 
Inadig an/ —— tAals ſeinen Herren, 
nd nn er Darf begehrten, Der ihm nichte wird Herz 
Das willſt du fhin. gewähren: werten: Giqkeit, 
Wann er den mund nur auf-Auf Des Höcften harmher⸗ 
dethan, Darauf er ſich verld ir 
Kaum has er geredt ein wort, | Wird er beitehen vet. 
So haft du ihn erhoͤrt Chor 18. Du findet ale deine 
+, Ehdann er hitt, hoͤrſt du it ihn feind 
nd Megſt auf ihn su ſchuͤtten Dein arın n wird fie erlegen, 
n ſegen deiner alıten: "5 Dit dir ſtets ſeyn entgegen, 
Du reg a auf die ſchoͤne Ind ddie, ſo dir gehäi :afennd 
Aus denen wird enand 
Ron öchen sold gemacht, |Entäichen deiner hand. Cheiß. 
au koͤniglichein pracht 9. Gle ch wie ein feuer⸗ofen 
4, Er bate dich um diß allein Soll ſie dein grinm u ugeben, 
Da du ihm — geben Died: r, HErr, wider ſirehen· 











Sch eine zeit su leben: Dein zorn wird. fie in gleicher 
So laͤßt du ihn im leben ſeyn weis 
Auf eine lange eit, Perſchlingen allzuſamm⸗ 


a bis in —— (hat, Verehren wie Die Ranım, 
5. Groß lob und ehr er ns dir ‚20, Sie ſollen ſamt all ihrer 
Day du duch Beindewahren| * "feucht 
om heyl laͤßt wider ahren; Hinweg won dieſer erde 22 
Sein Fhnigs=thron und majes DI ausgetottet werden 
Sekommen hat von dir, Car] Nit ihrem Toamen als dere 
Sroß ehr, Ariumoh und zier, Ber. ilget werden gar (Aust, 
In allem du ihn benedeyſt, Aus menſchen kinder ſchaar. 
Und, auf ihn deinen Segen 11 Danfie ſich eine er baren that 
J ewigkeit wirft legen: Gar Bürften unteriteheie 
{el - ze ei luft. du ihm Wider dich zu de; ehen,/ 
Ann Snhetlenh Beſchloſſen diflig einen rath 
a Deines — — slang | Doch des der wer) —2 
hu muß erfreuen gang. Ss nicht in ihrer mag 


Be Dann j 
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Be. Dear. und 22 Phalm. 


BEN — 
3. Denn du wirſt ſie, wie; 13. Derhalben mad dich 
ſtarck und viel auf, EHE, | 
Der r ſeynd/ biebit abſagen, Laß deine kraft uns ſehen, 


AL die Acht alte fhlasen, Daß mir fie recht verflchen: 


Dein pfeil und — wie ein Und deine see macht. ehr, 


| | Wird kein ihr geſicht Giel, Mit allem hoͤchſten fleiß 


Zu ſchieſſen — gericht. 1 Div fingen lob und preiß 
Der XXI 22.Pſalm. 


Rieasbeh! des Heylandes am Treug, um ülfe in feinem Leyden⸗ 


Ren 
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ind weit von mir dein hülf zeigft hinter fich 2 m. mei⸗ 
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DER ug — er — re — — 28 
ae a SlERzRrS steseen Ferse 


erh —— 


ner sieh nicht komen [aft vor dich Mein’ a und fehen 


— N ein EHtt, mein GDtt, ‚ach wie berg Pf —— 


| serseegejsizäsfepjsieses ei 


— — 


a5 karl sl — 


— 2norh ich Dir ben tag geb su —— Doh fan ic 
Tuch Felt — — Re 36 2 =: it 7 





7 ak x le Porn Iren at vater „ARE | 
eie traueten anf dich von hergenaanaDer macht. 
Aus noth Du fie, da man ſonſt Feine bülf rein Ste haft gez 
3, Wenn fie. zu die nun ruften mit ande } 
guter du fie erledigteſt mit acht, —— 


Eſe trauten dir, und Du nahmſt fie in acht, Troſt fie 


Ich Bin Kein Menſch, ſondern ein wurm geringe, 
Ben allen leuten ein verdaͤchtig Dinge, Werſpricht 


4 Das volck mid ohn alt urſach, Die fie dringe, Schmaͤht und 


4. Ein jeder fpottet meiner, der mich ſicht, 


Das madl auffperrt, und mich mit worten ſticht, Cihauek 


$ hetelt den.topf, und mich mit beim geficht Greuli an⸗ 
RC ſprechen: diefer menſch au so vertrauet. 
Lieht 


2* | P | 


eu. 


| Der 22. Bahn. | 29 

Su ihn nun GOTT fehr, wohlan, fo ſchaut — _ 
6 ber auchh werd, auf den er fo fard bauet, Sein heliet 

2:2... De di aus mutter = leide mein geben Geyn. 

Berugen Ball, warſt du mein troſt adein 

Auf ben ich hoft, da ich als fausling Hein, Herum ge 
ar da ich, hab der mutter leid gehrochen, Gxochen. 


Mari du mein &Dtt, anf welchen ih thaspohen, CSOtt! Fi 


Von mutter leib erzeigft du Dich mit hohen gnaden, HEERR 
- 6. Drum weich von mir nicht, laß mich nicht in ſpott, 
Groß angft dringt her, bang iſt mir für den tdd. 
Esſt kein helfer, Der. in ſolcher noth mir wollt zuſpringen. 
Biel ochſen jung und ar mid). gar umringen, | 
Die ochfen fett von Bafan auf mid dringen, | 
Dh fie mich freſſen möchten und verihlingen Gans jaͤmmer⸗ 
7, Und wie-ein-[ömveiffend. und hungerig (ie. 
Nach einem raub berufen grimmiglid, 
Alſo fie auch erſchroͤcklich uͤber mich aufthun den rachen. 
Die thraͤnen mich wie waſſer rinnend machen, 
Menegelenck mir gar zerdehnet krachen. (hertz zaghaft. 
Wie wachs mit thut zerſchmelzen und verſchmachten Mein 
78. Dertrengt:ift, wie ein ſcherb, all meine kraft, 
Mein zung gar důtr mir an. dem gaumen haft. (den. 
Zu ſtaub Du mich gemacht, mit: tod. verhaft, Bald zu hegra⸗ 
Dann um mich ſeynd viel hund, Die mich antraben, 
Bor leut ſich um mid) her. gerottet haben, | 
Cie haben meine hand. und füß durchgraben Mit groſſer I 
9. Roh man mit zahlen moͤcht all mein gebein,. Gen. Ü 
Grelich fie mich anfhauen nicht allein, 


Sondern auh meiner. noch zu-fpotten fein Dazu beginnen. MR 


- Mein? Kleider find getheſlet unter ihnen, 

Im meinen tod, wer ſolchen moͤcht gewinnen, (gewand. 
eworfen loos, damit man nicht doͤrft trennen Das gang 

506RR fen nicht weit von mir mit deiner hand, 

Sleb nicht lang auffen, o du mein Heyland, Cnem leyden 

Saum dich nicht lanz, mein’ ſtaͤrck, thu mir beyſtand In mei; 
Rett meine feel für Des ſchwerdts ſcharſer ſchneiden, 

Mei einfame, für denen, bie fie neiden, 

Und rödren wohnen, das fie nicht beleiben Die Dpie hund: 

Be 83 — 
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Der 22. uUnd 27. Mol. 
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Demahr mi für der voᷣwen ofneir folund, 
mic f Bir Der. ein hör ner Horn und mund, 
ie 2 ich eind dlich sur 108 umh er jetzund Haͤufig g umgeben. 
amen * erheßen, 
ect 
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The 
Dann ic mie Deinen A 
il Acht Da rreben 


mein en en deine 

or manniglih groß — J—— Stets ſeyn bereit, 

12. Nun lobe at Ef, Di ihr gottsurhig feH, 

Ihr Finder {gend Iobt ihn ale ezeit/ 

Iſt gels ſtamm dien in Bemüthigfeit GOtt deinem HErren 
Dann er veracht nicht Des arınen eh. 

ein an eſicht er nicht son ihm mil kehren, 

Wann er ihn anruft; iffer gerne hören, Und on Digi. 

Di um ich Dich loben wiß vor maͤnniglich, 


ein 
13 k 
Dr allen rowmmen, dann ſie fürchten Dich, 
| un mei in gelüibd zu leiſten Gar nicht setze. 
Die armen werden ſich y alsdann ſatt eſſen, 
und die EDIT fuchen. oben ihn —— 
pe here ebt auf Die zeit, bie u ermeſſen, In * 
Es werden ih af,auf der erden ive it 
Zum HEiwen teften mit bußfertigkeit/ 
Der Heyden sank nei! echt ſchuldigkeit Ihm — 
Hann GOTT regiert de heyden nach gefallen, | 





Sn regzernent ibm [3 sebährt für allen, | | 

Von feiner hei aft muß e erd erſchalle Gewalliglich 
15. Die fett und ſatt au 1, erben. ehren dir 

nd die im ſtaube lie en, bücen f ſit 

Bor dir; auch bie, fo lehen Farureerkich, I beten J 
E85 werden mit demulh gen geberden 

Sir bieen ihre Finder, und auf erden, 

Son iind au find, Deitter gedacht wird werden, O — 

Es werden if ki Fominen andre mehr, 

Sie beine guͤtigkeit, dein reht und ehr ER 

Werden erzchlen und erheben fehr , Auf ganger erden. 


Der XXL 23. Pſalm. 
| — ——— Bekinntniß der Glaubigen Neuen Tefiamente, 
Veen — SIEEJERT ER 
| ein hirter und mein hirt iſt GOlt der HE, SR 
ehlt, 
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AR Sie 


7 fehlt-mit mich on dem, ad ihb — n — — 
jnSsygeiese 
afer gt 


nen atren er mich wendet, Zumf kbönen feif fen! — 
ie SE BES = ——— SIE — — Sie ges Bee 


= nich | feitet, Erguickt mein fe elvon feinesnan — 
5— — 333 — er — — 
Gerad ſtegen 





2. Son ich im finftern al des tod3 ſchon achettr 


So w 
Diewei il du dep mir NE in allen ei ten, 
Fan N A mich — m it en dit feaft zu leiten, 


Ye nt — mit öl, * mir einſchenkeſt 
Den — be os A damit du iR traͤngeſt; 


or XXIV. 24 — 


Chriſu Bönigteich auf dem ganzen Erdboͤden und Beſchreibutg 
ſeiner Unierthanen, nebft 2 Anmahnung / die en Boͤnig ne: * 


DE ei 

| em S Seien der. erdtreis Aſcht, um er baceuf _ 
——— — S — — Fe 
har wohnt und geht, Undir in fein in eirckul wird beſchl 








—— eu — — — — — — — — — a nn NE Ne ine f 
en * er TEEN —— Fr = ” E xX — . a a — — — — = 
Br — * — — ——— — ẽ — — — — — ne Zn 
— — — — — — = 





Fer — se 
Den grund et Tat gefeßt ins meet Daniel Iben an zu: R' 
JJ —— I; — 9 
ing umher Mit flüffen fein gemacht umflofem 
2. Wer wird auffleigen auf Zion, | 
Das er des Herren berg bemohn, N | 


Der ihm geeignet iſt zu ehren? 

Ein menſch, des hand und herg find rein 
‚Der menſchen tand pflegt grain zur ſeyn, 
er a eyd falſchlich mag — | ® 




























32 Der 24; und: 23. 25. Mil 


3. Ser HERR wird. fegnen fi feinen -1 ſtan tand, } 
Don GOTT den Herren und Hey and —— 
— fig! eit er. wird ei Ipfangen. 
Dip. if Der ſtamm, bei ber, und: muth 
SEOTEL Facobs antlig — hutt Er 
End D08 zu ſchauen bat verlangen. Ya 
4. Dun hebt auf euer haupt, ihr then; = 
Eier tkör heht euch empor, | 
Den, Fang laßt zu ed) einkehren 
Br. Wer derfelbe fonig dann? | 
m 8 SDR dei kriegs-fuͤrſt mit nam, 
Erin fl are er.ım ſtreit a beisähren. 
5. Bun hebt anf euer haupt, i hrethor⸗ 
pe er bob euch empor, | — 
Syn Tonig ‚Neht Ill euch einkef eh 25, 
REED der konig Iobefam ? — 
ep Her 2 aoth iſt ſein nam; 
Ein kon g 5108 von — t und ehren 


"Dee XXV. 25 Palin” © 
N: Eebär um goͤtrtleche — Dienet zu taͤglichem Gebraud,. 
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N Dir ih mein berg erhebe, Und, HEır, meine 

Daß ic) keine ſchand erlebe, And mein fend role 
Beptssz;s —— 
ung richt Dann zu ſchanden werden ni, 

e ki br | | 
se 
„Die | jo 16 auf Dich) verlaſſen, Laß zu: handen wer⸗ 

= = 453 FE s ee $E# SEE —— — — 
den Die, Welhe fie ohn urſach halfen. | 
I 2 Deinen weg mit, HEtee,! Dann du Si mein hoͤchſter 
Bi seine, hor (HEE 
a Ef Fi wird verfuͤhret nicht, Auf dich ich ſtets, mein 
Bi Ehe mich geben. Deine ſteige, 3. Dend an Deine groſſe gufey | 
Fi Uonp. derieiben: wmich bercht, Dei ein’ große Barmherzigkeit! 
Leit mich, und noch Deinen] | Zühr bir mieder zu gei mühe 


wort ie da waͤhrt in ewigkeit. 
E gerad zu wandeln tehre, | Meiner 

































Der 25. pſan TR 1 
J jugend mſſethat Wird er fein geheimniß Iehrev m 
Du vergeſſen monft. und Ihnen zeigen ſeinen bu d. 
ſchencken: Auf 9 ih mein augen 
Deiner alitigfeit und gnad t, ſeze, 
Wolſt du, lieber HErr, ge⸗ M seinen, trof. pe 19 
dencken. Cam frichtig,| Er gewiß verläßt mich iht, 

4 GILT if enadig und Zeucht — — nie a8 den 





aid bleibe es. zu affer zeit: Ä ehee 
Drum fuͤhrt er die Inder] 8. Di. Derhafhen zu mir 

richtig: Dein antlitz nicht von miz 
ie weg der gerechtigkeit. wend: 


Die elenden er mit fleiß Meiner did erbarm u hoͤre, 
Interweiſet recht „su leben, Bi sch hin einſam und elend. 
Führt fie, daß auf Feine weiß, Meine angſt und meine 
Sie ich ſeines mens begeben. I. pen (ven, 
15..Dieweg GOttes feyud Sich in meinem hertzen meh⸗ 
| mut guter Roi, mein helfer, ſiehe drein, 
Vahrheit und barmhertzigkeit. Hilf mir ans noth und Des 
Denen, die treu Don gemü— ſchweren. (Gencke, 
the⸗ 9. Schau mein elendundbe: 
Hal ſten feinen bund allzeit. ein noth und truübſeligkeit / 
Du wollſt miegenadig eyn, Aue meine ſund mir {het ucke 
en ur sn — namens Draus iR Me 
eyd. rein 7 
Meine en mir vergeyh’n,i Schau doch an wie meine 
Die mich hart zu drucken Welcher viel uͤber Die maſſen, 
pflegen... (und preif ei) Die mie ſehr zuw net ‚fe: — 
6. Wer den HErren fuͤrcht Mich verfolgen , 3% 
md. von hersen ruffet an: ‚ halten. cher wahre 
Hensel Iben er unterwenet, 10. Meine ſeel HErr GOt ir. 
Dh er. geh) auf jet: bahn. 2 fe dir. befoblen ſeyn, Me 
Er wird feeplih und in ruh Dag ich keine Ihand erſahre, MR 
Snugfam haben bie auf erden Yuf Dich Beht mein trofto ein. Mil 
Zeine Finder auch) darzu Deine gnad und autigleit. 
Die das land beugen — Helf mit, ich auf dich 
7. Die GOtt fuͤrchten und 
| ihn ehren, Rett mich, m ———— 
San. aus „(es berg Iſrael anadig —— 
m, grund sa 8.5 De 
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Der XXVI. 26, Pfſam 


Seelen⸗ — mit Gott ‚um — und es Ser Unfeseis, 
ge — — —— —— * 


— 5* re a ee. pe 
sg — *2* er za se er! * 5* BE EZ 
= — ya — — —— — — Fang — 8 SS * — Si 
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Ei — — — sie — — 

dl: chuld hab ezwandeit auch, Auf 

J 
: zeit 1097 „ehe alben mir nichg : gan jet, 7 

Breite: — FJ — — 
Dit id etwan Anftof und ſtrauch 


2. Pruf und ich mich, Und leid ſie nicht an meiner 
— Nr feit. (feit 
Damit ic Dir b waͤhr, (Bin: 18. Dein hand in unſchult 


IN 8 ih rein und rechtſchaffen Ich fauber waſch und rein. 

















en meine nieren, Und wann ic, rein gewe| ſchen 
Mein berg wollſt Du prob⸗ bit, 
gen: > CH Mitop fer, ich dich, H ENKE 
Daß du erkenneſt meinen In rechter audacht chre 
Mein ansen nehme on wahr Und Dir auf deinem alter dien. 
tn) ſchauen itamerder 7.Daß meine ſtimm da ng, 
Auf bei ine groſſe güitigfeit: Dein lob gang froͤlich ſing, 
In meinem thun und leben Und dande Die mit rei chem 


Befteiß ih nich gar eben ſchall: 
Zu wandeln in deiner wahr Bon Deinen wunder⸗ wercken 
heit 6(6(6 tr) Di icfe ben ansumerTen, 


RL Mein berg Die lügner Sag id, n. ruͤhm dich überal 
In feichtfertieer Teut 8. Diewohr ung Deites haut 
Soͤſe eff ‚at ch nicht kom, Beliebt mir Dh: — 
ODiemtbetru umgehe Dein to ‚dern ackel mir ge‘ aͤllt, 
Den te dei en nafın dresen, Die wohnung beider hre 
Dirt fv: sen Ge, ih gar nicht Ich lie Koi vie mehre, 





| an | Dam ale bing au: gantzer 
5. Die tale bl: di ie auf ſerd, ee "(bein ſtra⸗ 
Boshaftia un d verkehrt, Drum, HE N, wend ab 


Hab ich verftucht zu aller zeit: Hein’ feel ucht mie werraß 
Gattlose gie, er mraſſen, Wann due [under ruͤgen 
au “ hefug zu var Kehl * — Bi | | 

es ‚Mein 









ten eben vit wo ißhen im zu ‚vermeiden ſunden⸗ 
it denen, Diem Dichten] ſguld 

Auf mord, und Die auf blut BILL, beten fir d em bofen: 
| nur durſt. mich erloͤſen 
"ro. Sn ihren haͤnden iſt Durh deine güisigkeit unt 
Bosheſt und arge lift, huld. ſeht 
Di ift ihefinnen und begier: ı2. Mein {us wiedrum feh 
Sieh — gerne gaben, Gerad und fein her eht ⸗ 
Das kan ihr hertze laben, U bleibt auf ſeinen wegen ſein 
Sie ziehn gewinn dem echte, Deb will sch mich hefleilfent, 
fur. | Dt (ob und eh \ erweiſen 
11. 0) File will alseit, In der verſammlung der ge⸗ 
Wandeln in reinigkeit, 2,2. El, 


Rn Der XXVI. 27, Pfalm 
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— Fe: ten ae { fe — und — jen 


Bee ic 9 lt Imert Dr A 
Das ih ım haus des HErren blaben mag 
” fang als ich auf dieſer erden eb. 

Das bitt ich deum, damit ich mög anſchauen 
Du HErren macht und BEN reit — 


und 


Se. 26. und 27: ayfalı. 3»; Mm 


















| Dei 27: Pfaim 


— — 


Uns geh en beilgen tempel recht beſchan uen, 
Dr ihm zu. hohen ehren iſt bereit 
| ann er wird mich geſchwind in — seit, 

on inet hi tt etwan verfieden fein, 

Und hein luh bergen. in- einvm mwindelein;. 

Heben ie einen felß der ſicherheit. 
—74 Er wird mein haupt ob meine feind erheben, 

Die um tr her find. und mir thun —— 3 

Drum mil. ich iHm in feiner huͤtten geb — 

Zum * Apfer einen Tobaefang. | | 


"TR, 


EEE N 


“ — æ 
— — a — 1 u Tg Fan 
— ——— — — 


— — 


HERR, wann id) zu dir ſchrey mit lauter Hans, 
So wollſt du mie car ‚teibig: höt en zu 
Daun ih zu dir, HERR, fehnlih ruffen thu⸗ 
— gnaden meine hitt- zu ohren nimm... 
Bon deinet wegen mir. Tein bein thut ſagen, 
Eucit mein, als eures HErren an: eſicht * EL 
Derhalben ich auch, HERR, darnach thu ſfragen/ 
Und das zu chaucn, mein thun hab cericht 
— Von mir. Dein angeht: drum nicht we ehr, 
In deinem grimm nicht. ‚deinen Inecht verſtoß/ 
u Du biſt mein feoft in meinen nöthen ı groß, 
Zeuch eich hinch, verlaß mich nicht, mein HERR. 
6. Wann mich vbater und mutter ſchon verlaſſen 
— NIE. wich. Bo der HERR genakig van u 
HERR, weis mid wieder. auf. bie rechte ſtraſſen, 
I Bot wegen: mener feind. zeig mir Die bahn. 
Ib mic) nur niet in meiner ſeind begier, 
SB. an mir nicht erfüht. werd ihr mutbioil:: 
Darn wider mich feynd fal cher sungen viel, 
And treiben — boſe red? von mir. 
7. Kühe, hatt ich wid deſſen nicht verſehen, 
Doß ich des H Erren. gut vor meinem tuD ;%. 
> fand Der Ichendis en noch möcht fehenz: 
orar ir ich, laͤngſt ver angen n der noth 
Dis 
tie 












































n wart des Herren, und verza e nicht, 
ur gettoſt, und habe — m u 3 
— der EN dich haden wird in huts | 

24 SETS ſetz Deinen roſt umb zuvetſchtt. 
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ROH en 37. 


E77 gr XNXVIN. 2 — 


A = — — übe bet Heuipter ii alſche Beute, 


—— se SE ‘42 —— — 
u dir a ichr 0 N ‚teuer — rein hoͤchſter 
— — —— —— 
hort und ſtarce wehre, Dirmaßit ch naͤdiglich erhde 
Esi==2: — er je Sjehs 
„ten, Shi weis mir micht, ſonſt bin ic) ve tohren Und denen 
SIE SiS ae Se 


— 


"gleich, die in das arob Steigen un ‚ter Die-ed hinab. 
2. Wann ich ruf, urd mein, Darum ers ionen-nicht. wird 


| hand aufhebe, (gebe, 5— 
Mein norh die zu erkennen Alf er er. tie nicht aufricht, 
In deinen tempel vor dich Sondern — 9 und mach 

trete, (baͤte zu nicht. 
— hoͤr an gnaͤdig mein ger! 5. GOLT ſeyh gelobet und 
Ergreif wich mit-ven fünd:rn gehen oͤret, 
nicht, icht, Der meines fichens- Anm er: 
Noch mit den Üßehfäteen| Der HErrif in eineh urg und 
3. Sreundlid, ſie reden. mit veiie, as beſte, 


dem munde, Iorunde, Mein ſchild, er thut bey mir 


hr berg iſt argdurgnusven Mein hert ſich freuet mit 


Vecgellen wirſt du deren gelang; (band. 


thaten, (raten, Ich will ibin ſagen lob und 


Die eitel böfe tbun und 6. DEHEMR, der meinem 
Nach ihrer band werck fiel- vol kraſttgiebet, 


ER 19a quaal, (mal. Seinen gefalbten den er liehet, 


Zu lohn empfangen doch ein-| Den fäcıct er, und will ihm 


4 Dann Ste des. HExren beyſtehen/ 
ar nicht achten, Dein hulf ud mat. Dein 
Sein thun und weſck ſe nichtt volck laß ſehen, a 


hetrachten, — Stone dein erd, sibihir 
Roh die wei feiner hand Eher et⸗ Here, in a er 


.. "Der XX. 24, Puhm, 
ermaknung | an alie Sürfien, um. dem m Kon: 8.I<fu pre zu rn 
* EB — Beste ' sat a —— — 
hi gewaltigen bon mad, an ihr herren groß 
a, hr. 





en a 





38. De 29. BE 30, Deal. 


= ren IRRZIS TIERE, siegen ZuEE s 
a hr & eht dem —— und pres, Se nen namen 
Belt Echese: 

geicher wär, & is bes großmaͤch — Herren, HB er⸗ 
sn Fass ———— — BIER 
fx nr 
02 zu 


Bet — = nr % des el Is — ber 














ibm eye * 
2. Sa It ei fie Rerfer 7 chall In Endes fie furcht erı wect 
degt die waſſer r überall, j Die ſchroͤckkliche ſimm des 
Soft Der ehren | Donner ſehr 1— HEr ren (baͤhren Y 
Di SEIE üben groͤges meer. je ringt Die Hundin zum ge: 
Die ſehr fiseke fremdes Von der elben laut und 5 
| Hen währen. Sich Die walder gant ent⸗ 
Seine macht pflegt zu Be: blbſen 
Gettes ſtimm hat dieſes eigen, Die in ſanem tempel ſeyn⸗ 
draft und herr lichte tt u]? Berden ale inögemein 
| eigen. Germähr Nuhmen feine macht und ehr, 
3% oa des Herren ſtimm Und mit Ip erheben fehr. 
Riederſchla gt Die cedern gar, Er ist, wie sein richten 
Hohe —* ne kaͤm u 5 rbocht, maͤchtig, 
Sie man auf dem Eib.m ſicht, Ueber einer fnnhflueh prächtig, 
Siron und Aiban felber Jun das koͤnigreich des Herren 
Macht. fi e Tnuingend we bie Bir ier ud ewig wehren. 
Falber, 6. Dicker HErr, der alles 
Und wie in waͤldern u. be cken ſchaft, Craft 
Die jungen einhoͤrner ecken Seinem vold wird geben 
4. eine ſtimm von aller ſeit Ihu verleihen noch) Dazu | 
Un ich feuer rammen went, Durch fein fege en fried und 
Eeine fin die wuſt erſch reckt, — 


Der XXX, 390% Pſalm. 


Ein Danck Palm für & Ortes Gnade und —— im Lreugs. 
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5%; hwi dich pen, Her SD, Di * du mich haſt J 
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Freit due nothr und dann erhöht, FONERIPIN din 
Keine 





Be: : Die 36, im F Pſalm. ER 3 
= zer : Fin SE RB BEHFFIE DZ 
mein eind fi fi & über mich Rihı.hai fexfrewen ı wo — 
— 
laſſen au 


9 


— i 
er 
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s ob ich war jo : or pr’ lan. ft. 
2.80 ih, HErr / antie‘ Se ih Dein zuͤtigkeit ver⸗ 
zur ſtund (geſund/ mercket, tardet. 


Machſt du mich wiederum N bu meinen berg — | 


Und beihnunfallingemstab]l 6 Da 
Sollt; ehren ic ph nal, | Be Swandtei, und "ine 
Haſt du mich lebendig ui. acteil nie | dity 
machen, (ben Da erſchrack iR und tief zu 
Geriffen aus der höffen ras| Ich bat dich, HERR, und 
3. Loberden Herren allzugleich ſorach hen mir: | 
Die er macht feiner guter reich Was hilft ih mein blut? 
Danckt ihm, und preißt ſein mas für frommen 
A heilis keit (zeit Kanſt dur aus meinem tod be— 
Erin om wäsrt. eine Fleine| kommen? (worden, HErr, 
Und eh' man ſich recht um kan -, Bann ıch zu ſtaub bin 
ſehen, (gehen. Werd ih dich Dann auch prei 
Dflegt er ihm wieder zu 9— ſen mehr, (Fand? 


4. Aber fein’ groſſe gütigfeit ‚Und Deine wahrheit mahen 


Schwehrhber uns zualler zeit | Erbin ich, lieber HErc, von MM 


Des abends mir. oft wider fund; Sewahre, 
faͤhrt, (ehrt. Erharm dich mein, u id) 
Dos traurigkeit bey mir ein⸗ Sf mir innothen u. 1.gefahre, 
Des mor eus, wann ih will 8. 20 haitdu mir verfegrt 
| aufſtehen, mein-Fend, Ceit, 
Mir luſt und freud ln Bei nich bekleidt mit froͤlich⸗ 
5. Da es mir wohl und. Den ſack des traurens abge⸗ 
gluck ich.siena, > than 2, (man 
Da mer ch allzeit guter ding, Deum ich Bein [ob fir tete: 
Dann ih alfo, bey mir ges Sn ewigkeit, HErr, ‚Will an⸗ 
dacht, (naht. zeigen, (ſchweigen. 
Dog mir ſollt fhaden feines Daſſelbe keineswegs ver—⸗ 


Der XXXL 31. Dialm. 


it 


& bit de⸗ ep und ſeint Nachfolger in giope: SeelenıBefobr, | 





——— BE EEE LEE &: Ri &. Fur 3: 
uf Di | feß i id» HERR, mein -vertra — Be 
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40 | Be 31. Pf ſalin 





ad = —— teen Fe. W — 3, — 
— seinen: 
laß mich nimmermehr, Sn fanden und unehr, Laß 
an HE Ruh TE ae RIES — 
— I ERS eenet- send Se 
r ee ; 
Deine — t bauen, Und mid aus allen 
ER — — Bl — Grit — — —— 
nthen Did i 
2, Dein Ohr doch dır 2 gie nicht zu, def 





an mir Hei ich ſollt fallen, 
O Herr, guͤtig * fromm, In die hand meiner feind; 
Zu bülf mie eilends kon, nd der Br bie mie gram fenndh 
"Du in bel amd ſtarg an Sondern für meinen feinder 
mir bezei & a ven 
— mein fels, bug und vefte, Machſt du raum meiner 
Und thu bdey mir Das beſte. füffen, ° (muſſen 
3. Du bit mein Fels, mein Dat fie sicht: ſtraucheln 
derwe en 7Noch nic menge, fin 
Durchd deines namens ehr ſchmertz und quͤglen 








a N Fuͤhr und leit nich, D $. Erf, Bin’ tanz ftigt ſehr, — 











Aus den ſteicken, die ie nit, © ey) mir gnaͤdig KERN! 
legen, Fur: leyd iſt mein geſicht 
Setz mi in -freyen ande, de A. | 
Doch hab ih gm Seylant ve. Mein hertz ſich kraſtlos finde, 
4. Mein get behielt. ſich Deein Id mi gar verſchrn 
beitten hd inden, | Det ieh iergen, 
Dann tu mid in der nor 18.5 Kö nehmnarab‘ furgtoffen 
Exxettet haß, euer GOTT. U 





und meine lebens: seit 
- "Bon. diefen ich mern heig: Wird mit verkürtzt für leyd 
will wenden, Die jun de: geht im mir fehr zu 
Die anf eitelfeit se | erBen, 
Arch wilih prtranen.IIh Din fra los zu achteny 
1-5..-Cpringe en will ich fur —* ne gebein verſchmachten 
——— freud Auch uͤher aue, die m ich 











Mit AD Diet gemufn. baffen, 

Bon Mn en Demer gut: Leid ich vor nachbarn (handy 
Dann bu: ball angechei| e Ay Diez ſo mir verwamdt, 
| hieen Feiden,® A Wo fie mic ſehen auf der 

Nah weise feel in othen gaſſen, 


Erkan rat ie iu retlen. ——— ſie von mir ferien | 
r i 62: 





Der fat: | 4T- 


— — — — — — 


— mir side erne. | br feib im araß nerfeul. 

10. Meinl. en ihnen gar! Dann fie er ſrommen ohn 
vergeſſen, | urfachen 

Als ob ich ſchon war tobt: Verboͤhnen und verlachen, 

Ich bin bey ihn’n ein ſpott, Eine ſpottaus hmm machen. 

Und gleich zerbrochne se) 125. Groß ift dein? güt über 


a „allen, die maſſen, 
Ich hoͤrs, wie ſie mich 'Die dir haͤltſt ſicherlich 

| KAmähen, Eh D uͤr Dies jo fuͤrchten Diih. 
Im ſchrecken muf ich ſtehen. Groß iſt dein gnad, die du 
11. Dann ſie thun uͤber mich haſt laſſen 


varhfchlagen, Die klar und fihtkih fhanen, MM 


Ind find‘ auf liſt bedacht, Die auf Dich weit vertrauen. 
Das ich werd umgebracht. 16. 3 y bie dus. heimlich fie 


Ich aber. wid gar nicht ver- verſteckeſt, 
agen, Und haſt ſie Hersin but - MN 
dur dich will ich hegehren, Ist jedermanns boͤchmuth; MR 
3. meinen GOTT und) Su 2 — du ſie b⸗ DM 
Herren. - De 

2. Sn deiner hand ſteht Das fie da 658 geſchwaͤtze 

x, ‚al mein leben, Der zunge nicht verlee. 
uͤr meiner feind gewalg | 17..Der HERRN fen hoch 
jenadig mich erhalt. > gehenedeyet, 
Du woliſt ui in Die —* Der — bewahret hat, 

nicht geben, Gleichwie in einer ſtadt. 
Re * ohn unterlaſſen Die veſt iſt, da er ſchut 
erfolgen ſehr und haffen.. verlenhet, - 
13. Erleucht rn mich Dein. a daß man Darinnen 
antlitz Hare; Mir nichts Fan —— 
urch deine‘ groſſe aut 18. Da ih floh, und 
HD mich, dein find, behfit: furchten fiunde, 
Auf daß mir Fein ſpott u ih, es ift gethan, 
| widerfahre Du Wen mich nicht mehr 


ewahr mich für unehre, 

on ich dich He HErre. Genad dennoch bey dir 

14. Die gottloſenzu ſchan⸗ funde, 

den made,  - - Daß du mein flehn erhoͤreſt, 

br — oeopfe, dat Mich meiner hitt gewaͤhreſt. 
| 





19 Bi Fr 

















dr. — Der — 42. Deal 


19. Ahr Ortes void derniSchd nıMenetroft umd an 
Herren bebet, 


r truͤbet, | 
Er if der frommen hut. Die ihr hoffet ei ben 5 
| und ſtraft der leut Fa ih. Er wirds zum b seen Fehr 
’ Det XXXIE -32, Dfalm,. 
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ey, Bon arfen { One —— — — — — 
2. Dann Da ich die Mollt meine fünd ne it meigen, 
Und Die, meine gebtechen nicht mußt anzei ige 
Ach DA verſchmachtet mir al mein gebein * 
St taͤglichein geſchtey in meiner pein. 4 
Dann Deine band auf mir Gwer nacht und tage, 
Von wegen meiner groſſen für den lage, | 
Daß mir entgieng a feuctig! eit und kraft, 
Vertrocknet, wie zu jommers-zeit der jaft. . | 
‘3. Dorum ich Die nun meine fünd erzchtet, 
Und. meine miſſet aten nicht verheelet, 
Und Dat, wann ich bekenne meine fünd, 
Bad ih ben Kir, 0 HENNRT veraebung find. 
Drum 1— alle frommen zu SCOTT Tief in 
‚Und bie gele egen © zeit darzu erſchen: 
Dann wann fi chon et che Dal: fahr... 8 
Wird Die, y dis ſchaden, 6 D bat ſie in Ef. % 






14. Du Bin mein hir, du w nid) ſchon 
Fuͤr uhel, für anfen sung und — Q 


— — ——— 9 


N 
—X 


Der 32. 33. Yln j 3 


fr macht mich froͤlich, ich wohl oetröft 
teH han: mag, als einer, der erlöf 

ch will lehren, ſprichſtt du, und Dir liter 

en. teten wen, des Du dich ſoult beſleiſſen, 

ein aug auf di fol ſehen alezeit, | 
yamit es Dich — führt und lei, 
Eeyd nicht gleich den- maulzefeln oder pferden, 
ie ohn — und witz geſunden we —* 
Rn'n man ins’maul einlent zaum en ae ir 
20 man fie Samit lenck und-bait gewiß 

Der gottlos hat ahſo auch feine p . 
die ihn beyzaum, und endlich su die jage: 
yen aber wird umgeben gottes gnäd, 
Jer auf ihn fein hoffen geſetzet har. 

6 Derkalden wollt ihr eu im Herren freuen 
ihr gerechten und getrenen, 
se frölich, Jauchzet alle insgemein, 
ie ihr eins rechten. hertzens {end und rein. 


> De XXXUL 33. Pſalm. 


Ömähnung * * ah de L —— wegen. feiner — 
hl anf ihr * und frommelt, Froloet dem 
Dann ihn zu preiſen und zu rubmen, Das ftehe 
BEST — = 
He n.ofgemeint :; Lodt ihn auf Der harfe, Auf Dem 
AR gerechte, fein. | 
en ger 
ter (Harfe Aber gelobt der HErr, Cafe den, Elang der 
ES 
Bi en Eure Ann beoleiten, hm zu lob und ehr. 
nr wont dem HErren Was er redt und thut, 
feol ich finsen neu ;u In allen ſeinen wercken 
* ſchoͤnes lied, ein lied, das Iſt freu au vermerken, 
BE euer. faiten = fpiel bei » ift alles gut. ° 
klingen „- Gerechtigkeit ihm ſehr 
Pit einer. ſchoͤnen melodey; beliebet, | 
Dann es if wahrhaftig, - Gericht mid vet ihm wohl 
u gewiß und krafus⸗ gefällt re Der, 
















I. a & fein, formitet, 
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AA | — 23. Mal. ? 
Der die ge gen u Di —— eſes —— Ei, ' 
über, Das GOtt eh t, und hei 
Erfüuͤllet iſt Die gantze welt: Str fein’ GOLT ihn b% 
Gott Die himmel ’prabtin Pe ze a it. der ſtamme, 
Shufdurh fein wort mach! Weldenr Gtt aufnahme 
Die er allermeiſt eh um sm erb erwaͤhlt. 
Mit heerſchaaren zieret, . Der HErr ut fei 
augen wenden, 
urch Ds mundes geift: Herab aus eines himels s ſac 
eh we hat gleich - wie in ündfehanet hier an allen end 
inet ſch hleuhen Auf ae menſchen überafl. 
Das — incer ge! olleteitt sl Das-geiht. bei HErren 
Den abgrund | einer tief der⸗ Sieht vom thron der ehr 
gleichen / (fern: Den er. ſich bereit't, 
‚Wie einen ſchatz verborgen 98 geſehen werden. 








Ale welt den HErren Die slfhie aufs erden 
Fuͤrchten fol und ehren, Wohnen weit und "breit. 
‚au auf en ed efteide | 8. Durch, fein; und: Feit 
Sie ſehnd wer ſie wollen,/ andern ſtaͤrcke, 
Für dem. HErren ſollen - | Die hergen et formirerbät 
Zittern gleichen weiß. Er mercket auf all ihre wer 
5. Dann wann eu aufthut Was ihre anfihläg ſeynd u 

keinen nuinde, Einem greffen sig (ra 


Und nur an wort ſpricht, bald Sein groß kriegs⸗vobck wer 
——— unde In bet noth bringenuns: 
Wann er nur etwasheißf, zur) < Sich fonnen Die Fi 
Erfolgt es wurcklich ange⸗ a nicht vergewiſſen 





ſichts Ihrer ſtaͤrcke (huß.. 
Der heyden anſchlaͤge | 9. Deranfein gutes roß v 
Mil, weiß und wege - panel Gehr 


GO der HENN verkehrt, Derfel lh fuͤrwahr hetreugt 
Er macht er zu nichten, Die ſraͤrck des leibs dre 


Was die volder diten | mancher bauet, (me 
Ihr fuͤrne men werth Exrettet den mann nimm 
o. Aber der rath EOtltes des Aber GSit der HEtre | 
Herren: + Boacht, und ſtets umh J 


Bleibt und beß deht in ewigkeit/ Auf bie menſchen ſicht. 
Seine gedaucke eng waren, Die auf ihn vertrauen 
Verwande in ir u eine zeit! u 
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3 gl 
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Der 33. in 34: fat. 45 


"anf em güt (hauen, Helfen, uns au gut In 
E verläßt er nicht. 11. Unfer her über ale 
6. Er ſchaut, Daß. er ihnn mafen 
© pas ieben .* In ihm ſi hfrenet ſonderlich: 
este firr den bittern td; Dann wir und troſten und 
thut ihn’n freiß und nab- verlaſſen 
rung geben, Goth Auf deinen gamen veſtiglich. 





ß fie nicht eiden hunger⸗ Deine. groffe güte 


nem unfre ſelen Vicher ung ausſchütte, 
enlich fich Befehlen Hilf aus a ler. not, 
des Herren hut: Wie wir auf did afer 


als ‚it und waffen, In noth und trübfaler 
ed und. teifung ſoaffen, Hoffen Lieber Sött. 


Der XXXIV. 34. Pſalm 


ı Dali € Lied, für Berectungu und Deimahnung zur Sucht GOttes. 
= SE u IE = SeREE — — 
ch will nicht 1.05, Des Herren Iob in heine 
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fol des HErven Iob, Daß es der el: end. bir, und 
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En luft und‘ freu | beromin. 
Nun laßt uns froͤlich ſeyn, Sein antlitz auch als verun⸗ 


it, laßt uns Toben. alzıtz| ehrt nit. - 


glei; (melreich, Wird ſchamroth werden 
eh nameh Corn: im him⸗ Wann der arm und selend 

ſammen insgemein -|:3u Gott dem Herren ruft 
un da ich meinen HD | und ſchreyt ,⸗/ {end 
WErren hah geruffen an/ So hoͤrt er ibn, und af fan 
hot er mie bald: huͤlf Ton ihm nimt und abwendt. 


gethan— 44. Du lieben engel fchane UM 


d mid errettet aus poth. Ci „lagert ſtarck um Die 
Mer une 9 Stan NEO - umber,. "Chun ehr, 
x wird erleuchtet und er⸗ Die ihn fuͤrchten und ihm 
en klaͤrt, Be Und 








— —cccccoc 


46 Der 24.1 und 35. Mi Pſalm. 


—r — 


— —— ———— —— 
Und rett ſie aus geſahr, - Warn er zu ihm nik are 
Sun ſchmecket nur u. fhant 18. Der HERR jein au 
Des HErren groſſe freund» auch Fehrt. 
lichkeit, Auf Die, jo leben. ärgerlich, 
‚Wohl de ft, Det auf ihkaf seit Daß ie 3 ewi gli 
Mit ſtarker hoffnung baut. . | Vertilge auf erden werd. 
Fuͤrcht SD, und shurl Die frommen cr aunimin 
>. DR Diezu ihm mit andacht age 


ar feine ‚lieben heiligen, 
aut ale die ı sottsfchtigen 
a th kei den nimmermehr. 
Sin oͤw, der hunger hat; 
Oft ne peiß heko nen fan. 
Doch rt G GOTT ſucht und 
—J— ihm an 
Hat aller guther ſatt. Elein, D 
6. Komnit finder groß und 
Kommt ber, un hört mit 
fleißig } 
Enö (ehe, ir ie zu eurer ruh 
Ihr gottsfürhgug ſoͤllt ſeyn. Wie groß das auch ſeyn ma 
Iſt unter euch jemand, 10. GOtt feinem übel mei 
"Ser langes I (chen hier hegehrt Und fein, gebein bewahrt N 
Und daß ihm .gufe tag bei en]. eis, 
Daͤß ins werd auf ein‘ 


Werden in ſeinem Band? 
7 Behüfe dei ne zung 
Fuͤr boͤſem giftigen eſhwaͤtz, Zertnirkhet und verſehrt. 

Daß deine * niemand ver—⸗ Einen gottloſen mann!” 
lt mbringet doch gottloſigh 
Durch trug und laͤſterung Der die ca erechten haßt 
Thu guiß. und boſes meid Gar icht beitebenfan. (n 
Sud) fried, und dem init fleis| “ır. Dargegen aber G 
nachtracht, Beyleben feinen knecht erh 
‚Qi bat auf den gerechten Dieihren iroſt anf ihn geſte 
at [Die were er an auſ uoth. 


Der XXV. 35. Pfalm 


Sebzt des HSErrn Chriſti gegen ſeine Feinde, 


Bald ſchreyen in teubfeligfe 
Zu huͤlf er thuen kommt. 

1 9. Gott naht ſich alferineifi 
Den'n die zerbrochnes he 
tzens ſey nd,/ 

Rett die, und 9 mit de 

wohl moeynt, 

)em zerknirſcht iſt ſein gei 
"Ein frommer leidet plays 
u nd bat viel wi derwaͤrtigke 
Doch hilft ihm SOLL a 

aAllem Be 
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herfür, mit hepl su 
NOT RRSEFer LEI 
wit a Ereib meine! Bd. Die inde 
=: EIER ee m = 
ner feel io veich, nur fo viel: Joh Det. derDirheli 
GoOtt laß fie werden all Er fat 
zu ſpott, dae 
elche mich. gerne ſehen todt; Die er mir jeiber hat gemacht, 
je mir met unrecht uͤbels Dein. hers fich dann erfreue 





fl 


wollten, often wird (fh tt. 
rue mit fanden: Mieten 8 Im Herren, der mid) ausge⸗ 
Ran wird fie fehn wi efvren) Ts. Eefoldann ja gen mein 

von wind (ſchwind/ - aebem: Geyn 


eftrenet leichtlich und ge! Wer it ber, dei Dir gleich mag 
N GOttes engel, der da} Der du zu vetten-pfiegit ben 
groß ſchwachen, (mach Ta1f) 
e uͤber einen hauffen ſtoß ind kon den ſtarcken fra) zu 
Daß ihe weg — Der. du den, dev arm und 
werden fol, » elend, 
deitel ſinſterniſſen 002. — aus der raͤuber haͤn 
engel tie verjage, Falſche zeugen erheben ſich 
fie verfolg mit aller plage. mich ausholen liſtigl 
Jon | ſie mir haben, netz ge 6. Um quts thun fie mig 
ftelſt, — alles leyd/ reud, 
—2 darinn ih würd’ | Beransen mid von afer 
ir sum verderben fügen, lei chi volbedig), dafiekrand \ 
d haben doch Des urſäch agen tragen. 
nicht. Gefehr Fur ſie den trauer⸗ſack ge— 
E wird, ber gottlos un⸗ Gefafter und: fir ſie zu EOH 
Dip unglikk u. uͤbel ſchwer, Herzlich gebatet in der noth: 
aim ein nes ſelbſt fallen ſode, Ih dieng herein, und klagt 
rein er mich. hat — | fie ſeht⸗ 
wollen. | Als 
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X: 
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a. Der 35.Pſalm _ 
Als obs mein freund und Ihr falſches hertz nur Daran 
bruder war. icht ⸗/ 

7. Ich gieng gebuͤckt, wie Daß fie die plagen und be 

einer pflegt, traͤgt: truüuͤben, (lieben 

Der leyd um feine mutter) Die ſtill im land, Den frieder 
Sie aber haben ſich gerottet , Wider mich der _aostlofet 
Und mein r in ungluͤck oe: : hauf Civerrt auf 
ſpottet. (eut. Zu hohn und fpoft das mau 
In rucken mid die lofen Sie ſchreyen da / da über mich 
Zu ſchmahen nicht haben ge So ſehn wird gern, er neige 
ſcheut, "Cohn maaß ſich. olches wohl 

Gantz unverihulot ſie mid] Ir Und du, HErrGott / ſiehl 
Bandnet hab n ohnunterfaß. Laͤßts ihnen nicht hingeht 
9. Mitzähnen fnieften fiel fuͤr vol, Gleichen 
"am. Du wort ihmn DIR alles vet 
Sootteten meiner uͤppighich, Und. von mir Ja nicht fein 
Mit der heuchler und ſphtter weichen. 
hanffen, (ſauffen. Mein GOtt, erheb dich, um 

Die nur fuhen freffen und] aufwach ° . “(lad 
Wie lang wirft du, HErr, Und ſprich mir recht inmeine 
ſehen zu! (bu, Duch Deine groffe gutigfe® 
Mein feel aus noth erretten] Daß ſich mein feind mid 

\ Mein eitifame, HErr GOtt, meinerfrent. (mehr, ſo/ ſ 
J erlös, | 2. Daß fie nicht ſpreche 
3 Bonjungenlömen,die fo 508.| Das wollten Wir, deß fin 
ne +9, Di. an dem ort ih] wir froße- 5, Du 
oben will, , Wiel, und daß fie ſich nicht ruͤhme 
Da ſich der leut verſammlen deſſen, reife! 
Da groß vold pflegt zu hauf Als harten fie ih gar g 
zu fommen, rommen. Auch daß fie wurden al 
Bill ich Did) ruhmen mit den] - - fpotts / Gmb not 
Weſtait den’n über mid) fein] Die froh ſeynd meiner an 
a freund, cleyd.Mit ſchand und ſchaam b 
Die mir ohn urſach thun vielſkleid'ten ihr Cum 

| Das meine feind mit dem I, Die ſich ruhmen wid 
gef nicht: | 13. Laß feolich fingen imme 
Mich ohne fhuld verfpotten] - zu, en n 
"70. Dann, Be ıeden sum] Die mein’ unſchuld mir g0 
ſrieden niet. ee 
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Der 36. Pſalm | a 
nd ee Tob ſey GOtt dem Es ſoll mein sung zu al er zett 





HEtren, Verlrelden Deine gutigkeit, 
er. feinem knecht wi henlliind darauf dichten immerzu, 
beſcheren. Daß ſie dich taͤglich loben. thu. 


Der XXXVL 36. Pſalm. 
Rlage wider die Henchler, und Troſt der Ritchen in diefen Zeiten, 
ee — ——— 7 
u8 des gotilofen-chum und wert ch das bey mir 
und viel nod darzu von fi hält, Daß er audy fein 


— ne ann 


Fehrangisazsin ice SSSelsje Eis, 5EE MM 


ir 


befind und merck- Dag er GOtt gar nicht ade: 
hy nicht adfteikt, Und feomme-ent verachtet. 
— ge BE SIEHE 





Sein wort it fhadlic, umd eeöiht, Nehi| hafne 

Speyer sjeggn: — — 
lehr die nimmt er — Und handelt nicht tt treuen; 
Sees See — Sees: Se I=$ F = 


Im beit denckt er bubenftüd, Beſſetht ſich 
———— Bo =E5= 5 —— 
2 en tu, Kein lafter et: * ſcheuen. 

HERR! beine groſſe 3. Dann du Die aueh des 
 gütigfeit, Cwahrseit, Aebens biſt, cheit if, 
eht himmel⸗-hoch, treu und Dein licht ein Licht von Klar: 
Ne an die wolcken reihen Das laß uns helle ſcheinen at 
Sie berg ift Die gerechtigkeit Sen fort bey Denen deine girt, 
ein recht. grundlos, du Die: dich von hersen und 

hilfft oNzeit - (chen gemüch 
Nenſchen und vieh deßglei⸗ Erkennen und recht meynen. 
Wie theur iſt deine güt Daß nicht der Ar ip 
allein, Mein beim : 
Serum ſich unter bie flüge Daß: —66 
die menſchen ſich befehlen; And mich nicht werf dar⸗ 
siel me dn ihnen allen nieder; 

uſt, "Cult Es werden die mißtbäter o# 
Kine fie mit allerley wol⸗ Alsdañ thun einen harten fa 
—— seiten in A * — — 


1 D rt " 
& * J 
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Der. XXXVIL 37. Pſalm. 

ebene Ru und. Troſt bey der Gottloſen Glack. 

F — — — — 
ke; ne dich ‚ni über Die goftlofen, Wann ih⸗ 

= ge ee FPEBZEIEGEES ee 2 
ai wohl get ei, | du — vis ud ‚Bißt Ueber ber übel: 
——— — — —— 


































— CHE Dann. Belle Mn mie 8) Dad man 
esse Sjess;siesjsjefE — — 

abhaut , Das fie verwelcken wie ein grünes Fraut. 
„2. Chu guts, und veſt vertran GOtt beinem HErret 
So wirſt du friedlich wohnen in dem land 
GOTT wird dir gluͤck zu allen thun Befheren, 
Zu GOTT fen deines hertzens thun gewandt: es 
So wird. dir non ihme. ales feyn gewährt, Ge 
— du mir wuͤnſcheſt, und dein hertz begehrt. | 
J Stell zu dem HErxren alle deine fachen, | | 
' Berlaf dich auf ihn, und verzage nicht, 
7 Befiehl ihm al bein thun, er wirds wohl machen, 
Der wird dein unſchuld bringen an das ih, 
Dein reht auch, daß man das alſe fehen mag, | 
Gleich wie Die helle fonn an dem mirtag. | 

4. Stel e8 nur GOtt Heim, um dein hertz tz zu flilen 

1 und feg auf ihn gang Deine snverficht, | | 
I And wann es anderg geht nach ihrem willen, 
I © ſchlag's in wind ‚ergürne dich nur nicht, 
Nimm dich dep nicht an, verfall nicht auch dahin, » 
Zu fündigen, und zum verkehrten finn.  - 

s. Dann die gottlofen.ousgeroitet werden, 
11 Die ader auf GOTT harren ſtetiglich, 
mi Die nahen die beſitzer ſeyn der erden. —— 
Ser ſaͤnder hald verſchwindet jammerlich, 

Da er jetzund iſt, da iſt er bald * weht, / 
Suchſt du ihn da, fo iſt die ſtelle Leer. a 

16. Aber Das land. wird. feyn ein erd der frommen ) 
Da au bewohnen. are und in ruh Gro 






































J1 Der 37. Baln. 1 
Groß frend und wolluſt werden fie bekommen. 
Der gottlos dem gerechten immerst 
Nachrrachtet mit Heiß, und darzu draͤuet ihm, 
Knirſcht mit den zaͤhnen für hosheit und gramm. 
7. E&Dtt der HER aber wird nur feiner lachen, 
Dann er fieht, daß ſich fchier fein tag nur find, . 
Welcher einmal mit ihm ein end wird machen... 
Sein ſchwerdt der gottlos auszuziehn beginnt; 
Spannt den bogen fein, daß ee den armen fall, 
Tode den gerechten ‚ und. umbring ihn ſchnell. 

8. Sein fhwerdt fi aber wiederum wird menden, 
Und ihm felbft sehen in fein hers Hinein, 
Sein bogen wird ihm brechen in den handen. 
Beſſer iſt des gerechten guth, das Flein, 
Das er mit ruh befigt und mit gutem muth, 
Dann der gottlofen reichthum und groß guth. 

9. Dann der gotklofen arm fie nicht ver echten, 
Und ihre ſtaͤrck fie nicht beſchuͤtzen fol; 
Aber der HERR erhalt al die gerechten, 
Er weiß die tage feiner frommen wohl, 
Er hat: auch verzeichnet ihres lebens z6H, 
hr erde bieiben wird in ewigkeit | 

zo, In böfer zeit wird, fie Fein leyd anfloffen, 
Die ſchand bleibt weg, ſie leiden Feine noth 

n hunmgers>zeiten; aber Die gottloſen 

ie muffen alle werden :andgerott, 
Sie werden vergehen und verrauchen feist, 
Gleich wie das feite von ben lammerlen. 

+ 11. Der. gotilod borgt und will Doch nicht bezahlen, 
Und ſucht ſtets gusflucht; Aber wer gerecht, 
Iſt mild, barmhertzig, und hilft gerne allen: 
Darum, daß fein. geſegnetes geſchlecht 
Fecht allhie befigt Die erd, und ererbt, | 
Das gottlo8 volck vertilgt wird und werderdt. — —. AM 
12. Der HERR wird dieſes mannes gang begleiten, F 
Und feine schritt vegieren auf Das defl, 
Yuf daß er nit gleit und faR anf bie ſeiten, 
‚Dann feinen weg er ihm ala laͤßt. 
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ER Der 37... Palm. 
1 Hörer fhon bisweilen au fraudelt und fallt, 
N Doc liegt er micht, GOtt Sen ber band ihn haͤlt. 
4: "il 13. Ich bin nun alt, der ich din fung geweſen, 
ei Doch foh ih Den gerechten nie in. noth, + 
Roch daß fein ſaame fed non GOtt nergeffen, 
Auch felbit warn er gegangen it. nad drod, 
Wohlthaͤtig er ſtets iſt, und auch gern leih't, 
Sein ſaame bleibt geſegnet allezeitt 
4. Darum meid boͤſes, und thu zuts im leben⸗ 
Damit du bleiben magſt in ewigkeit, ——— 
Dann. Gott hat dieſe lieh, die ehrbar lben, 
Verlaͤßt fie nicht, bewahrt fie alezeit: 
Aber mer gottlos, und auch. wer ungerecht, 
Vertilgt wird werden and fein gantz geſchlecht. 
15. Die.erde die gerechten uberkommen 
Und ſtets bewohnen werben, mie ihr guthr | 
Aus des gerechten mund wird nichts vernommen; | 
JDann weisheit reden, wie er darnach thut, ne 
I Sein sunge auch nichts anders redt und lehrt, 
Dann mas da recht ift, ehrhar und bewahrt. — 
iM 16. Denn er GOtt's wort in fein herg pflegt zu fallen, 
DI) Drum ftrauelt er in ſeinen tritten nicht, | 
Der aottlos wie ein rauber auf der. ftraflen 








Auf den gerechten lauret, und ſtets ſicht, 
rachtet auch allezeit auf ſolche weg und weis, 
a. Dog er ihn toͤdt, und wie ein Wolf zerteiß. — 
17. Dad gibt. ihn Gtt nicht gar in feine haͤnde, 
Und er geftatter nicht, Daß vor getiht . 
Sein wandel lauf zu einem bojen ende: . . 
Drum hoff auf GOtt, nach ſeinem weg dich richt, 
Welcher did, hoch ſetzet IN des Landes eb, 
Sehen du foht, daß der goftlog-verderd. 
N 18. Sch hab auf den gottlofen acht gegeben, 
Bi De fi erhub, und fich ausbreitet weit, 
Ei Grümt einem Lorbeer zbaume gleich im leben; 
Er Da id) fuͤrüber gieng auf andre zeit, a 
I Er mar hinweg, und nad) ihm ſah ich um mich her, 
3 3% fand ihm aber auf Dem ort nicht nieht. _ u. 4 
















Dar 37. und 38. Palm. | 53 


79. Web rar und thırauf ‚ehrüarkeit nur ſehen, 
So wirſt du deß bekommen dieſen lohn 
Daß es um dich wird aucen wohl ſtehen 
Die uͤbelthaͤter bringen DiE Dadon, — 
Daß fie nur gerathen in bie aͤrgſte noth⸗ 
Und endlich werben gaͤntzlich 2 
20, Der Herr ſtarckt die gerechten, hilft fie tragen/ 
In — er ſie rettet und au ffricht, 
Steht Nur bey⸗ und laͤßt ſie nicht verzagen, 
ind weil zu ihm ſteht ihre e zuver it 
Bon gottloſen fie beſreyet und erlößt; 
Du feine Hulf und beyſtand er fie troͤſt 


Ser XXXVII- 38 Plann. 
| De ——— Buß⸗Pſalm; And in befondern Sächtigungen, E 
3) SF EIER EIERS- — — — —— 
—Errx zux uhr in Deinem 1 guiiige Mich nicht nimme_ 
EEE ge "= — —— —— 
Wann ich Di. verlenet hab: Deigen s0th Het von - 
Be aertise — ẽ BZ BEBER! 


— —f u 


mir kehre, Schon, o HErre, Deine ſtraf wend von mir ad, 
. Rune pfeil, die in mir Recht zu fagen:- 
Mir erwecken ſtecken, Mich nicht drunter regen kane 
Stoffen ſchmertzen, Das ie) 5. Sehr mir finden mein, 
wahr, Cuͤcken, Und gefunden (wunden: 
Deine hand auf. meinem Wird darinnen eyters viel 
Weich thut deinen, Abber dieſes alles machet 
Ind beſchweren mmerdar. Und urſachet ... (til. 
3. Meines fleifches: ift kein Meine thocheit und muthe 
zei) und Deiler erheile,. 16. Dein arg übelmic, bare 
Ur- dem geoffen zorhe dein: Krumm Fehuͤcket (Gruüuͤcket, 

ein gebein ſchmertzlich ſich Ich darıımter neh herein: 





Sein vuh findet, (windet, Stets-icd, trauev-Hleider trage ., ME 


= den 0 ſuͤnden mein. Meine plage (geil. 
4. Dann meine gehrechen Mir die marter macht und 
ſehre, (ſchw re/ Dann mein huften ſchmertz 
berhand genommen han. empfinden/ 
ar ichſie kam fan ertragen, Dun | mir ſhwinden / 








| 


| ht, ob er 

Daß ich auch an meinen Ich muß ſtille, (wille, 
Ser nicht weiſſe, (fleiſche Und gleich wie ein ſtumer ſeyn 
Daß etwas geſund noch wär.| za. Ich muß gleich ſeyn 
8 Ich bin ſo uͤher die male einem tauben,. | 
Echwach und lafe Wollt mirs glauben, (ort: 
Als ob id gerfhlasen. waͤr: Der nichts: hört an keinem 
Jaͤmerlich ich heu fuͤr ſchmer⸗ Und der, wann men hm was 
Sn mein’m- hertzen, Gen, Das ihn naget, (ſaget, 
Keine ruh iſt nimmermehr. Solchs verlegt. mit keinem: 
9. Alles mas ich nur begehre/ wort. (GErren, 
O mein HERREI- >15. Aber ih wart auf den 
Das iſt ur dein’m angeſicht: Der gewähren. _ _ Cbegier,.| 
Daß ich auch für aͤngſten Mich wird nah. meinem 
Seufse klaͤglich, (taͤglich Dann ich das hertz zu dir 
Das if dir verborgen nicht Daß mein age trage, 
10; Mein hertz mir fuͤr Erhoͤrt werden ſoll non die, 
groſſem jagen. 16. Ich fag, und dich. darum | 
Gſchwind thut ſchlagen, (gar; HEN behuͤte, (bitte, 
Mein’kraft iſt verſchwunden Daß meiner nit werd gelacht: 
Auch zu fehen meine augen) Dann ich weiß wohl; fodt ich 
Nichts mehr. taunen,- : Daß es allen: Callen, 
Ihr Ehe iſt nicht mehr fo klar. Ein freud u. frohlocken mad. | 
sr Meme freund mich anzu. x7. Dann ich nun ein ſolche 
Haben grauen, (Cchauen Leid und trage. Glage 
Bon meiner play ſtehen weit: Daß ich hinken muß; ſorcht ich, 
Auch die meine. naͤchſt⸗ der⸗ Und daß ich in meinem herhen 


und betannten (wandten Diefen ſonernen 


Treten weit. von mir beyſeit Werd: empfinden. ſtetiglich 
12. Die mit nach dem leben) 18. Nun ich dir Flag und. 


Mich zu fallen, Chiellen, Meine fehle. Cerzehle, | 
Strick mit legen heimelich; Meine geofle miffethat : | 


|. Die auch, jo mir nichts zuts Heftig ſchmertzen mich die 


Bir ſie Loͤnzen, (doͤnnen, Meiner fünden, Wunden 
Sit erdencken wider mich Die mich ſehr beflecket hat 

13. Ich muß. haben taube 19. Aber meine feind Die 
1 ‚Und Darneben (eben, | 
And susböven, Stärken ſich je mehr. und 
And das doch verbergen fein:| mehr: - - Und 









- Ders. und. 30. Palm. 55 
1» Die mich undifig haffen, Deine gnad nicht von mit 
Aus der maſſen, BR: kehre, 
Rehmen zu und wachſen ſehr. Auf dich HErre / (und ſinn.J 
20. Wider mid) ſich Die hart Steht mein gantz berg, mut) Mi 
Mich verlegen, Tehen, 22. Drum’ son mit, HELL 
Denich biel guts hab gethan; . . guabenreihe, 

Aber: dieſes alles madet: Nicht weit weiche. 
Und urſachet/ Thu mir gnaͤdigen beyſtand: 
Daß ich hang dem guten an. Deine hülf nicht lang ver- 
21. Heer, du wort mich picht Sondern eile, (weile, 
Welcher maſſen Fa re morhhelfer und Hey⸗ 
Ich ſonſt gar verlaffen: bin. RD 


rn 
Betrachtung des Todes, in den Tagen der Dirfüchung. · 
SiseJescHElseiste —— 
ch war ben mir entſchloſſen und bedacht, Zi 

— — — TR EB — —— - 


7 a Ei ——— 
eund ah, Daß meine zung nichts 
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fehr Das dit mein GOtt zuwid Kar: 
yERE iew teile ——— 
zaumgelegt in mund, Diemeil der gottlos vor mit fund. 
2. Gleich einem-ummen ic | Dann meine 109€ faum einer 
“war worden fill, |... hand ſeyn breit. 
Bon. freuden ih nicht redet Fur die iſi nichts mein’s lebens 
viel, Coerbeiften mußt, seit: vergaͤnglich Ding 
Mein lehd ich bergen und) 4. Wie ift Det menſch jo ein 
Dos mir dann mahte keine Ob er ſich ſchon acht nicht 
MEER Ken SEES RR 
Mein berg mir brannt, wann Der. menſch gleich wie ein 
q gedacht der. ſach |. Iheit, dahin ſchnell fahrt. 
Erhiger ich drum ich fo ſprach: Doch er fi mit viel. müh be: 
3. Herr GOtt zeig mir) ſchwert, (groß geld u. gut⸗ 
die kurtz des lebens an; Er ſpart und bringet vor ſich 
ie lang ich es doch haben; Und weiß nicht, wem zu nuß 
22 tan: (ſeynd abgezsahlt,| ers thut. (mein hoffen ruh? J 
Zeig mir die tag, die mitt 5: Wer iſt nun HErr, auf den 4 
Au leben bie auf dieſer welt] De Kein W 
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o. Pfalm. 


Yatıit warn hm end) 
. Dann ware du eine) 
a rent fehen TR ſt allein 
Din Eivesen fün den infgeinei, 

wird berdetbte ſeine 

gefiait ſchoͤnheit, a ein, 

fl — von ben motten ein ſcho 


mir DER einen Wie iſt es um den menſche 
30 doch ein ‚Di ng) (ring! 
garaver sanal ich und ge 
ren kenn 
Frei gefchreg;. (eh 
ne nem weinen nicht sau 
5 - AR And am, 

Rn 5 une R wem od ralleſm, 
un öl — © nir, daß ich ge, 
—— — werd, (end 


pr iu ‚Mei: von * 


> 


ens — Br: ki: Chrifty.: 
sum Ts; it ter e Glaubrgen in ibrem — 


— — —— — — bunt 32 — gr 
S gemart ie Gar 


——— 
Kr 
— 
Ar 


— NT 


RL 


ua; 
as, 
ag —— 


2 


En 


26h 


air) 


Ir 


‘ 


‘ 


u“ ' Er 
:t Genddi 


A 


Keen 7; 


“ 


* te 
u a 
de 


— * — 
tigtih Aa der — nen een ir Yin 
r # — — 


— 
au! 


S ENTER 
— des 


! IE oben, 3 = a die fuffe-mein Aufeinen’ 


— * —— — 
— Es 2 ur 5 why, 
ar — 

— 


— 
— 


— A 


sulege Mir geregieret fein: 


Wohl dein, der GOTT | 


vertrauet, 
Ja? bon! ſcht ſchaut oder bauet 
ni. — Auf haltet tige Ist; 
viele, Die. es fehmmir| Und den: ihr De und: uch 
furcht auf GOtt hoffen ‚auf lugen en er — 
von hbertzen Be | 
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dir ein gaſt und 
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| Der 40; Pſalm. * 
Diefelben flieht und meidtt. Dein hehl und guͤt - mid _ 
3. Wie ‚groß fennd Deine) imierdar. Gewahr. 
= underwerk, o HEre!| Samt wahrheirundften wohl 
Deine gedanden, forg n. rath Unzaͤhlig übel und truͤbſe⸗ 
ind mannigfaltige wohlthat, ſeligkeit (ringen, 
Die wird niemand ergründen) Dich gantz und gar iMil: 
1. nimmermehe:- Hart meine ſund mich dringen 
Bann ich ſie all wil rechnen, Die ich find ohne zahlr. 
Rann ich fieniht ausiprehen,| Der vielmehr ſeynd fuͤrwahr⸗ 
Rein opfer nimmft du an, Dann auf mein'm ſcheite 
Speis opfer auch niht Die 7 hast, Canaal: 
Seränt,. drum haft du mir, Dein herg. verſchmacht fur 
Die ohren aufgethan | - Erbarm dich mein; o lieder 
4. Brand-opfer dir gar nicht — HEre SOFT! 
-zuhergen geht, (behagt, Eilends mit huͤlf thu and 
Sund opfer die auch nicht beyſtand 
Schau, ih din hie, ich als:| Wiedrum boingſt du in foott 
dann fast: (ſchrieben ſteht. und ſhand Cin den tod. 
in deinem bach won mir, gez| Die mich ver vlgen guch bis 
Das ih thu Deinen willen, Mit ſchand end ich kehren 
Den ich will gern erfuͤlen: Die meins u glucks begehren 
Mein hertze ſchlieſſet ein, | Und die zu ſpott und hohn 
D lieber HErr und GOtt! Mein lachen, und fennd froh, 
Dein goͤttliches gebot, Und. fhreyen: recht alſd 
Das ſoll ſtets bey mir ſeyn, Den R friegen zu Lohn. 
#5. Ah hab nerfündigt die] 8. Bedeu, verleih nur 
deredtigkent deren froͤlichkeit, Bit, 
Gar oͤffentlich vor jedermann | Die luſt und lieb fragen AU 
And meinen mund frey auf⸗ Und haben deines heyls de I 
* gethan, Gu keiner zeit gier, Cemigkeit. 
Wie du wohl weit: ich. hab Die ſagen: lob ſey GOtt in I 
Dieſelbige verheelet, Ich bin arm und elende / 
Setmehr hab ich erzehlet Und werd verfolgt ohn ende, 
Die wahrheit). und dann] 59D1t aber auf mich ſiht 
Dein heyl und groſſe gut, Du hilfft mir in Dee noth/ 
Dein treu: hertz und gemuͤth, Und retteſt mich, HErr GOtt, 
Federnaun und getyan. Komm bad, und ſaum dich WE 
6, Dry werd von mir nicht igt iR 
Bein. barınpergigkeit, D Der WE 
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teen von Be Bern — vom Derrächer — 


— kam einen armen: fanden ı ange RT; noth,, 
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& = ==: N Tr = 2213 ; Iszyie ar — 
ne Der un ker — — 0 a 


— [en und — — ec Site — — 
2. GOtt N ihn taͤrcken, Sie dachten args wien 
daß er ſich aufricht, mir alles leyd, 
— er Fran nieberliegt,| Und widerwaͤrtigkeit | 
een bett find. er SIEBEN, jeine fünd iſt 
barmhertzigkeit, n urſech⸗ 
‚feiner Fendend = zeit: Daß er fra nd iſt und chwoch 
Ich ſprach zu dir, da ih De: I liegt er. nun in todes⸗ 
MI -  frandwarundfiehs. |: neth, diefhmer. 
Ervbarm dich uͤber mich, Er kommt auf nimmermehr 
DSeil mich, o HERR HF 5. Fuͤrnemlich einer, welcher 
4 meiner ſchwachheit ab, mein freund war,, 


Dann ich geſuͤndigt hab: Dem ich traut gantz und gar⸗ 








3: Mein feind, und die mich Der mein brod aß, und dem] 
haßten, fluchten mic, ich gutes thaͤt, | 


BE) Karten mein’a tods begier; | Mich gern gefallet hätt. 





Sie ſprachen ah! wann Du. ober, HErr, wollſt mir | 
ſſtirbt er dann: einmal, genaͤdig ſeyn, 
ar fein name: fat. In dieſer weiner pein: i 
Sie Famen her ,.-saben: Mir Dir mir.nue.aufz. Damit ich 
H' dute wort > fie einmal! | 
En} Darunter eite' mord: (ſach Nach Deinem wort bezahl. J 
Fi Sie Hatten fl,ißigahtaufane) 6 Was dut ich doch? Ber] 
a7, Und.teugess: ans darnad:. |: Bein lieb und. unfl,. 
1.4. Die meine feind ſeynd, Eefenn qus Diefem fon, 
murrten eimelich ⸗Daß men feind noch fein ur⸗ 
und fiönanbsen. wider mir! ſach find an mr, DW 4 





| | Der ar. und 42; Malm. 9 
Darım ee iubilien °  Berläßt mich ewig nicht. 
Ber meiner frommigfeit du 7. Der GOTL Iſrael ſeny 
mich behut ſt (chutz ſt/ gelobt allzet 

Mich aufnimmſt und be⸗ Nun und in ewigkeit (merdar, 
Du haſt mich ſiets geſtellt Sein name werd gepreiſet im— 
0 por. Dein geſicht, Amen,/ daß werde wahr. 


Bi Der XLIE. a2, Pſalm. 

Einer hoͤchſt⸗ betruͤbten Seele Troß am GOtt in ihrem Elend. 
Mr ze SIESENHERFISENFEIERLIZE 
er jenach enerwaherzquele-Ein hirſch ſchreye 
— Alſo auch mein arme ſeele Ruft und ſchreyt HE, 
PER A = 
| mi egt WERT UNFALL DE BO — — WERE 
Sc RN ps Nach die, lebendigen GOtt/ Sie dürft 
Bs2.p — 


















“Sap ich deinontlig man feBen.- aan 
2. Tag und nacht mir-meine. Mein GOtt!' weh iſt meiner 


zaͤhren ſeel 
Seynd wie ſpeiſe oder btod' :r | Die ſich graͤmen thut ımd - 
Wann: ich. das hoͤr mit be⸗ 4. Dend ih an Di) meinen: 
=. fÄmeren, Gott? HERREN, 
Daß man fragt: mo it dein Wie ih am Jordaner lands 
dj: fchütt. dann mein berg und dem bherg Harınon fo 
2a. Chauet feeren: Gnannt. 
nd den; wie ich in GSits Auch dem: berg Miſar ge— 
Seh: mit: leuten,- die’ (ob: Ein abgrund dem andern ruft: 
fingen,  fpringen.; Wann uber mir in Dei luft 
Shınfen- „und. mis: freuden Deine un eſtumme brauſen, 
Meine ſeele dich nicht‘ Und über dem haupt herſauſen. 
raͤncke,  Quaal?izı TS: llle deine waſſer wogen, 
Was machſt du: Dir ſelber Deine quellen allzumal: 4 
u olt und da gedencke Weber mich zuſammen ſchagen —1 
Ih werd ihm danden einmal. Doch troft ich mich in trut ſal. VE 
"Der: mir hilftys wann. er Daß du helfen wirſt bey tag⸗ Ti 
hur ichtDgs ich des nachts ſiaggen mag 
Mar mich ſein tlar angeſicht Deo, v0 MM 





60 Der 4 und 3 Haft. 


Dh ale mei inen Hehland Shan, wo nun dein Son 
Baer mag bleiben? co. 
Hera und’ anbaͤt mit Rei fe. 7 Meine ſeele dich nicht 
——— — fels, will ich Frande? | 
danz- fügen, Was machſt du die: ſelben 
Wie vergit du mein ſo gar? quagat? :. (hend! 
Wann wich weine — Hoff zu GOtt, und ſiets ge 
plagen, Ich werd ihm dancken einmal, 
Das ich; traure immerdar. | Der mir ſein heyl bari 
She ſchmahwort und fa ſcher Stellt vor augen, und verfih 
| mund wundt,|. Ferner wird an ind erklaͤren 
I Sb s ir Gebein wer: Als ben meinen GOTT und! 
Mi Manfeidel ih. Diered treiben  ._HENNEN. =: 
Ä Der XLHI, 45: Dim, 
—— in Unterdruckang ae Si ste um m SER, 
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— id Gt mid, KERN 691, bilfm mir zum tete; 
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meiner Jochen richter Jens Fur Bu Au IR 


=# 5 — — 


io EIER 
a bem YE wel 
SER 28 — — ale — F 
eirligeren), Mach mich ledig und fen. 
3 Ach en wie. haft du Und Damı a vollends 
mich verſtoſſen, hinein, | 
Du * meine ſtaͤrck In die behatfutn — | 
Ä font hiſt, Coraflen) 4; - Sch: geh > zu. —— 
Warum muß ee alſo mit), gneden: throne, 9 
In trasiven. geh, 1, gleich Den! Zu deinem altar geh ich. ein, 
teefilefen,. . {ER Dan GOtt iſt meine freut 
Weil ich nr folgt —— dieſer und wonne, Cbonel 
Si hem, der mein feind iſt. Ih wit Dir mit-beriharfen 
Bih mir Die. —* zu Danckhar von gantzem nertzen 
b; ütchen 42 ‚a ein ſeyn, 
Und ſeud mie * nes lite Nein GOtt, on biſt ja mein 
VDas air vw Imud 1, daß ich 5. Mein het, mas machſt 
| —* HB du dir Sean 
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i Det aa. Pelm - - _ @ 


ee — — en engen u — — 


Bi Er Dich graͤnen gar Dann ich ihm wo Ener 
v3 tod? werd Dat nen, noth, 





ohn wancken Als mein Heyland und SOtt. 
ee Ser XEIV, 44 Dem. 

Der. Beelen Bedult » Schul in traͤbſeligen Zeiten , wegen 

der Fülfe GOttes. 
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Fersen S77385 
FI Er Gitt 8 haben unfre ohren Bo Deinen wer⸗ 
Er —— ——— Ber 
> den fegen hoͤren Und zeigten un re vaͤter an. Was Dir 
— 
per alters horko ge ehr; ‚Berjagt| hattbu buch bei neh ei 

Da 3 hend ei: vol und fi eerheeret Dok fie oe oflanz 
r ES See tete. N EEE ER — 


© zer indasland, Das ſie daleſde fi fehr vermehret. 


2; Sam das ift nicht durchs Zu bi den feoffen adzufamm en, 


ſchwerdt herfommen.. And die ſo uns gehaͤßig ſeynd/ 
Das fie das. land fo einge— Mit füllen treten in dein’m 
nommen, (reif, Namen. 
Ihr arm auch fie nicht hat er⸗ 4. Dann ic) trau nit auf 
Die macht ver. waffen ſolchs meinen bogen, 
icht thaͤt: Mein ſchwerdt, wann ichs 
Eondern dein arm und ſchon had gezogen, 
rechte han dr ur allen Hilft es mit doch zum ſchutze 
Und Dein nicht (anficht. 
Zur h hufe war" Ki ihr beh— n nich etwan m 836 
ſtand, (geſallen. Du ober uns ſchuͤtz'ſt und 
Weil du an ihnen hatt'ſt errett' nr +; (AUCH 











73, D König ! groß von madt| Vor unfern miderfahern 9 
*— und ehre, Chesehre, Bon unſern Bi 3 uns ent⸗ 


S Bit mein GOtt, deg ich| jest - (falten. 
em Sn huͤlf und bey Laͤßt fie in ſoott und. ſchande 
ſtand thu⸗ 1 5. Jean left uns oben 
Wie du sethan hat immerzu Gott ven Herren, 


„Dur di = wir wollen unite, under ven namen ewigehren, J 
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Fertrau und hof zu SET ann er mir hel’en ieh. 13 
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62 Der 44. Yalır. N 
a m handen, und zu keiner Seitteln die f loͤpf nur un 
zeit u hohn allezʒei 
Ihn ſtellen in vergeffenkeit.. Echant und verhoͤhnun 
Du aber uns verſtoͤßt und Seh ich) Bor-mir an allen ecken 
ſteuchſt / (ſchanden⸗ F jan tat er und hertze 
Du läßt ung werben gar zu | (decken. 
Zu feld du nicht mit uns| Muß id En angeſicht zu 
auszeuchſt, (geſtanden, 9: SR u viel ſpott und 
Daß uns von dir merd ‚Sey chmah⸗ wort hoͤren 
6. Du laͤßt uns von dem feind [Dani man mit macht viel 
abſiehen, (den Aiehen, beſchweren, (feind 
und aus dem: feld mit ſchan⸗ Und: vor mir“ ſehen meine 
Und daß und ranbeunfer gät, Die. ſich zu raͤchen willens 
Der * viel leyds aus haß feynd: c(heran, 
authut. 9 Die alles kommt auf: un) 
Und ok mans und frißt Doch haben: wir Dein nicht 
gleicher weiß, (weyden, vergeſſen, (gethan, 
Wie arme ſchaͤſein, De da Nichts wider deinen bund 
Und: und zerſtreuſt in alle Sehnd ungehorlam, nie gez 
Freiß.. CGeyden weſen 
In fremde: land unter die F xo.. Auch) unfer herg Bat | 
*Dein armes volck haͤllſt/ nichts zum wancken, 
du geringe, Cbinger Gebracht nie bon. die: die 
Verkaufſt es um gar ſchlechte gedancken, 
Daß du am: rechnen: nichts Noch unſer fuß u keiner friſt 
| — (beſtimmſt. Bon deinem nr 
Und ihren werth als nichtz Du haſt uns. Dach geftra t 
Du macheſt auch; daß umfrel‘ ſehr, 


In 8. Ein ſpott wir worden Seins —— nicht geden⸗ 
mi ſeynd Den. heyden, cen thaͤten, (hand 
ER) Die von uns reden unbe Daß wir. auch haͤtten unſte 
MR ale ‚renden göstern je gewendt 


‚Beben 
Die wilder, "tie, doch weit, So — ſolches — 


davon, 


| ln tie 





I feind, (wohnen, Unter die drachen ung: Ma 1 
Im Und:aäe, die um. ung ber) Mit finſterniß des tods umher: 
Im And. uns alſo benachbart Zurings umgeben und bede— 
I feynde: bhoͤhnen. det. (geſſen haͤtten, 
Uns nur verlachen und ver-| xx: Wann wir Gttes ver- -| 


o. Der: 44 un und 45. Pfſalm 63 
50 ———— hin laſſen 12.1805 wilt du dein ang 


- zuberken,.. (verſtecken? 
der —J ſo ein ſcharf Und: dich gleichſam vor uns 
deſicht, (tan ſehen Warum vergißt Du unſer gar 
Jaß er auch in das hertz Und nimmſt nicht unſers 
11. Wir aher deinethalbenelends wahr?. 

täglich (den kiagüch, unſer feel»: und was an 
Ermordt und umbracht wer | en lebt, Cbiegen, 
den: arınen ſchaafen glei Thut ſich gar zu Ber erden 
geacht, (ſie ſchlacht. unfer bauch) gleich als auge: 
Die man — daß man ebt, (liegen. 
Drum mad) dich auf, as gar auf dem ernbaden 
ſchlaͤfeſt du?7 Drum mach dich auf, 

aß dich, HErr, aus dem ſchlaf und uns behüte, 

— etwecken, (ger zu, sur * durch deine groſſe 
Wach auf, und ſieh nicht laͤn-⸗ guͤte/ Gaigkeit 
aß uns in dieſer noth nicht Und nad) deiner barmher⸗ 

ſtecken. Relt uns aus widerwärtigfeit. 


Der XLV. 45; Pſalm, 
Berfiliches Hochzeit » Lied von ——— und ſeiner Kirchen. 
23 EIER ri ZUREERDIER — im: 
ae wid — wig ein, n (in DE Den, 19 
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* a. Dañ Gtt dich fegnen wird in — 
2Du larcker held, thu dich nun zubereiten, 
greif zu dem ſchwerdt, und gürt es an Die ſeiten, 
As einen ſchmuck und koͤnigliche zier, I 
an Sad AR: gluͤcklich triumphier. ei IH 

u, \ I 























Der 43: "Dielm. 


‚mahthe Sr, foflen ‚deinen. magen leiten 
r gerechtigkel zu alen ſeiten, 
wird aAldann durch ihre ſtaͤrck 


laſſen groſſe wunderwergk 

f ——— beine pfeil ſind zugeſchaͤrfet ſpitzig 

em te bit ben, Die Die gun m’ derfegig, 

secherg teil 1 Su durch heut gewaltiglich 

volcker damit bringeſt unter Di. 

O Er Dein ſtuhl und theon muß ewig hleiben 
Die wird niemand. Dason ſtoſſen ımd treiben! 
Der ſcepter Deiner reiche und berefi chkeit, 


Ein ſcepter iſt von reht und Sligkert. 











4: Gerechtichkeit du [ liebeſt geſher maſſen/ 

ie du auch ungerechtigkeit thuſt haſen 
Drum hat dich SOLL Bein GOTT gefalber fein/ 
Mit freuden⸗bhl für den geſellen dein 

"Dein Kleidung raͤucht nad) eitel myrrhn und auber 
und alces. wann du gehft aus der Famınen. 
Deines pallaſts, von helfenbein gesiert, 
Da. div von jebermann‘ gedienet wird. 

— Der fünig koͤchter koͤſtlich einher gehen, 
Und in ihrem ſchmuck ſchoͤn ſehen 


zit N echten feht Die braut, der du biſt⸗ hold 








Koi; 9 geziert mit ſchoͤnem ophir- AR 

ode ſchoͤne tochter, (hau, und laß vi lehren, 
Vernimm — wort, neig ber dein ohr zu hoͤren, 
Veraß und ſchlag aus deinen ſinn gar aus 
Dein po! (€, Darzu auch Deines vaters haus 

6. Dann wird dem koͤnig bein geſtalt gefallen, 

Dein ſchoͤt hen ibm: gelicben wird fuͤr allen, 
Dein lieber HER) Reer dann forthin will ſeyn, 
Fuͤr dem du die Dann. iiden, ſollſt allein. | 

Das vol£ son Tyro dir gefchend wud geben, 
Und andre reiche voͤlcker ehr. darneben, 
Des konigs tochter in wendige r ſchmuck Ai 
Wird herrlich ſeyn, ihr Kleid ein gulben ſtuͤck 
7. Die fein: gef fidten Fleidern fie. gezieret 
Zum koͤnig prachtig wird werden gethrets. 








‚Der as: und" 46. Halt. J 


hr frauen ner, weiches geht nach dir, 

hie gefsielen führet man zu Dir. 

Alſo wild man-fie ai geſchmuckt zum hrone 

yes: koͤnigs bri ingen mit fteud, luſt und wonne; 

zie werden in dem koniglichen ſaal 

ingehen triumphire d allzumal I 
3: Hn flat Berater, Di ie du haſt verlaffen- 

Bild Br. GOtt Diele Finder Fommen laſſen, 

yie bie dann fegen wirt. in hohen ſtand/ 

3 fürften machen aber alle land.. jr 

Ich aber will hoch preiien Deinen nam en; 

ey u en kindern, und der elben fen! Mir, EN? 

on welchen du darnach wirſt weit und breit 

epteijet werben bis in ewigkeit. 


O er X VI. 46. Pſalm. 
—— F * Ser Kirchrn in allen. Trabſalen. 
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eat: Er 
Und ſollten gleich im Da SOFT der Hoͤchſt fein 


lroſſen meere (ſehre, wohnung Bat. 

Die wellen wuten nah. ſo 3. Dann GOtt im der ſtadt 
Ind durch ihr ungeſtüſß keit mitten ** 

Die berg: beivegen aufbiefeit, | 2 Derhalben Bleibt ihr wohl 
Sp wurd gleichwohl in ſol⸗ perſchonet, cthut, 


Br: den falten  Cansien) Kein feind ift, der ihr ſchaden 
Fin fluß mit ſeinen ſchoͤnen GOtt hat fie fruh in feiner 
are. luſtig unſte ſtadt, 9 hut. Die 























Der . umd 47. Pſalm 


Die Re fiengen: * au 5 5. Die welt mit gen I 
6ER ae ee 
Die Fönigteich find auch et: Hat er gel 2 gefifit, Die fpieß ui 
Die erd ſunck nieder afgumaliZerbredhen, und * a 
Von jeiner | ſtimme tonne-| X ei | (Gbrann 

knal. zeiten, Aud Die heer-wagen gar ve 
T4. Aber der HErr zu ade Hört auf, ſpricht er, erfeni 
Steht bey und, und. thut für! andaͤchtig, 
uns ſtre in m. Daß ih ein Gtt bin fiat 
ie ee Jacobs) Und — vi 
a3 71 ie! ) 
Der rechte Frieat'= fürft Zee Bey allen. heyden auf der er 
Feng Beut di wunder⸗ 6: El made — gr 
Bere des HErren, von macht und ehre, 
Dadurch e ſein⸗macht — kriegs-fuͤrſt 
erklaͤren, (kreis em beere 
WBelcher Den. ganzen. erden— Da Heu 2 chaoth, Jecat 
Berwüfiet a ſchreckücher 2, 
WR: nr —* roſt in aller noth 
Der XLVIL 47. 9 
Von der Di mmelfahrt und — 
Inge ang — se 
be „un — — 
—— y 182 ve im 
Bess: See re 
— —— ihm: 
er — it = et — Er 
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Bez 


— —— 


J die er in Far 40 
Und für fein sold hal 
zur erbhſchaft er gab, | 

Als fein eigen handy: 
* fen dat, Nernmlich Jacobs ehr, 1 
Durch fein srof ie that, Den er liebet. fehr.. u” 
— — 








| Der 47 und ag: Mahn. _ 6, 
1. Schauet e doch Ben ey den heyden flatt, 
2 auffteigen hoch, SOLL heilig und fromm, 
it judelzaefang,- Sigt re feinem thron. 
it voſaunen⸗klang, Die fitrjten der. welt 
fer HERR aufahtt, Sich vor ihm. geftelt, 
d. wird hoch geehrt. Haben allzuſamm, 
— GEnun frey, Hem SOFT Abraham, 
ngt mit melodey, In demuͤthigkeit, 
ingt mit frohem thon ‚ht zu thun bereit. 
ſerm Fonig Rare | SOFT, der iſt ein HErr/ 
a8 it GOTTS der HERR, &stoß von- mat. und ehr, 
ir welt heicſcher. | ‚Einen {child er haͤlt/ 
Sinat-ihm; die ihr fonft Zum ſchutz aller welt, 
abt verſtand und kunſt, ‚Seine majetät 
‚ann fein reich auch hat, Derr lich hoch erhoͤht. 


Der XRLVIII. 48. Pſalm. 
Keen Kuchen 9. Teßam. in dem Vorbild Jerufpleme,, 
Di JESEJE. Bl EI EI BEE Fe 
—* er Her ift gro in GHöftes ſtadt .Da er die 
Die er. ihm. auserwaͤhlet er +f» Und da LU 
REIHE FEHbESERBIEF JE HEE 
herrlichfeit bemweifen.:,;. Nemlich ‚auf den berg Zon 
— wird gepreiſet/ 
BEER EISEN TE res 

EN odes groflen tönigs thron Gegen mi tternahtq gelegen BR, 

SERIE — 
Ka des tonige. ftadt dagegen, Nirgends mag gefunz 
EIS IRRE — 
den werden So ein ſchoͤner ort auf erben. 
Gott ift in ihrer hurg Daß ß ſie bald die flucht 

bekannt, (genannt: nommen; 
ihr. hoͤchſter ſchut wird er Und ſich von der ſtadt me 
ann: da. viel Fonige: Bus, Mit groſſem — und 
| fammen; Cfomen,! beben, Ghr. her, 
ind vor die. ſtadt gesogen| 3. Groß sagen nahm bald ein 
Sie belagerten mit madtı- | [8 wann ein weib gebiert 
Sie zu ftürmen gans hedacht;! mit ſchmertz, 
da fie Die Butt ankomen, Un 










































Der Der as. u und 49; Pfolm | 


Em vie Der wi nd. Die. AD Da auch da die Perg 
zerſchmettert, mender: a 
Wann es im meer Kom mar: Deine recht iſt voller ei 
en wettert I Bolfer gab if dein gene! 
Dit haben ı wir geſche 1 Eat, — Es freier fh der 6 
Wie es uns geſaget war Zbn Chr 
an der en bie Gt bein Und auch Die. töhter Ju 
* R En Von deim's gerichts und’rei 
— bei — u nr tens ve seit Coflege 
| Ihn arermähl roͤlichkeft u fpeing 

— | Mt ft Zion umher, 
ol ü gebiettet werde hre thürn und tue 

IT sie beſeſ mE ec yefte e wohl ar ſchanet, 
ſalt, cwalt „lin hi rien febon — 
Das fie Bleibt ewig fuͤr ge— Das irren) ta forhen'eigt 
Da fehn wir den ne gnad und) Di ieie e binge möcht anzeige) 
guͤte 5, Dana Diele ED fi 
SM ditten in Deines tempels a8 ED 
hätte, Der ums erhalt zu aller fril 
Wie Bein nam. herrlichfeit Der uns bey unſers ieben 
Sich durch alle welt ausbreit, zeiten, (leiter 


ai ſich Bein lob nicht endet. Bis wir abſterben, ſtets ii 
Der XLIX, 49. Dfalm. 
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Er A Der 40. Mahn 
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ann ſchon mein ſeind mit liſt von jeder zeit 
ie auf Den ferſen immerzu nachſchleich, 

18 er mich umſtieß, und wirf unter Sich. 
Es ſeynd etlich, die nochen auf ihr geld, 
d han ihr thun auf geoffe ſchaͤtz geiteltt; 


yODIT erretten feines bruder leben. 

3. Dann Das löß= geld der ferien -theuer iſt, 
tgeblich mon zur zahlung ſich vermißt, 

ß man dem tod entgieng, und in Das. grab 
dlich einmal nicht fleigen müßt hinab: 

Dann man ficht, daß ſowohl der weiſen leut 
»narren wird Feiner vom -toDd befreyt, 








Khaab und aufh hekommen und ererfben. 
Auf ſchoͤne haͤuſer fie befleiſſen ſich, 

B ihn’n die bleiben mögen ewiglich 

d daR ihr nam bleib fur und für befannt, 
n fich ſie auch benamen ihre land. 
Idoch ob fie wohl heben ehr. und guth, 

8 alles bald zerrinnt al eine futh, 
daß fie muͤſſen endlich Davon fterben, 

I) wie ein unvernuͤnftig thier verderben. 
Ihr thun und wandel iſt eitel thorheit, 
ch ihre Rinder in gleicher blisdheit, 
neiniglich ihr weiß auch) nehmen an, 
gehn einher auf ihrer eltern bahn 

Wie vieh man fie treib! in die hoͤll hinab, 
don der tod fein wende ewig hab, 

Hieren meiden uber fie Die. frommen, 
uber fie Die herrſchaft frͤh bekommen. 


2. Was fol id mich forchten in’böfer Her? 





sh fann niemand, manner ſchon geld wollt geben, 


ddaß Dann fremde leut, nach ihrem ſterben, 


Mit ihrer macht wird es dann. gar ſeyn and, 
d.grab. wird ſeyn ihr wohnung und ihr haus, 


ch aber wird exretten von dem tud, 

> su ſich nehmen der getreue GOTT. 
Derhalben font du darnach ſragen nicht 
Du ſchon einen reich und maͤchtig ſiehſt, 














Der 49. und sc. Pſalm 


nn — er PER 


Dann er muß alle ſeine ſchoͤtz hie laſſen, 
Sein ehr und herrlichkeit in gleicher maſſen. 

Er ſucht allhie fein ſeligkeit und uf, 
und lobet dich, wann du ihm auch wohl thuſt; 
Endlich er hinfaͤhrt zu den vetern fein, | 
Da er. nit fehen wird bes lichtes ſchein. 

In ſumma, einer, dem ed gar weht seht, 
An Mi ‚ehrt, suth Doch nichts weiß noch verſteht, 
Der iſt gleich Dem vieh, und den groben thieren, 
Die 9 und ſeel heyd Durch den tod. derlieren. 


Der L 50. Palm, 


Eon, ale —— Be —— ee anıh in pen u 5 


| er 
era, Sesjpusget Pac} 
| 1 {on — — herfir wird drechen 
Sion on, An Sn border} feiner zierer ich wird zeigen, Sol 
EEE —— 
unſer HENN wird kommen und micht hweiden. 
2. Vor ihm wird ſeyn ein freſſend ſeur und flamm 
um ihn wird ſeyn ein wetter fehr grauſam, | 
Den himmel wird er ruffen und Die erd, - 
Damit ſeyn vol von ihm gerichtet werds 
Sprechen wird er: verſammlet mir die ftommeny 
Die meinen bund durch opfer angenommen. 
3. Die himmel werden ruͤhmen fein gericht, 
Dann GE ein richter ift, Der da recht ridt; 
Mein volck hör zu, und dir eins fagen 107 
Du Iſrael, vor Dir bezeug ich Das: 
26 bin dein GOlt und win mich nicht beſchweren 
ein's opfers halben, ober das begehren. 


— un vu 


| 4. Stets dein brand: opfer ift vor mein'm angeht, 
Die ochſen aus dein’m Baus begehr ich nicht, | 
Noch bock aus Deinem ſtall, das vieh im land, 





De 50.:und 51. . Mahn. | =] 
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€ thier der berg fe; Haß in meiner hand: 

h kenn die vogel im bebuͤrg und wäldern, 

n HERRN ih fer thier bin auf den fel bern. 

ts. Ich fast bir nicht, wann ich fhon hunger hatt 
ann mir die erd mit allem Ding zuſteht: 

eynſt du, es ſey Das ochſen⸗ſeiſch mein ſpeis, 

d daß ich trinck das blut deu. boͤck und geid, 
and = opfer ſollt Du opfern, GOtt zu ehren, 

d zahlen dein gelühd dem boͤchſten Herren. 

6. m deiner noth Du mich anrufen wollſt, 
helf ich Div, Daß du mich loben ſollſt. 

m ſuͤnder ſpricht GOtt: was redt do dein mund 
n meinem recht, was nimmſt Di meinen bund 
ıf Deine zung, ſo du Doch zucht ſehr haſſeſt, 

ein wort verwirfſt, und nicht zu bergen faſſeſt. 
7. Und warn du etwan ſieheſt einen Died, 

ufft du mit ihm, fein umgang iſt dir lieb, 

it den ehbrechern machſt Du di gemein, 

y hurern du auch gerne pflegſt zu ſeyn; 

ein boͤſes maul Die leut pflegt zu belugen. 

id Deine zung den nachſten zu betruͤgen. 

8. Du ff und red'ſi dein’m ‚bruder nbeld nach. 
u redeft deiner mutter ſohn zur ſchmach; 

as thuft du, Doch indeß ſchweig ic) darzu, 

arum meynſt du, ich ſey auch gleich wie Dur 

ich aber ich wohl treffen will rechtſchaffen, 

Id dich einmal wohl unter angen ſtrafen. 

9. Run merckt doch was ich ſag, und nehmete wahr. 
Ye, die ihr GOtt's vergeſſet gang und gar, 

aß ich euch picht hinten ohn rettung reiß, 

er mit danck opfert, und gibt loh und preiß, 

er pflegt Cipriht GOtth) den rechten weg zu gehen⸗ 
id ih will ihn mein ent auch laſſen ſehen. 


Der LI. 51. Pſalm. 
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"Der sa. Mal iR. 
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dich qn sadig über mich Keen, Ulgai Mi nein boöhe 
Das er sense eagegerl 
und genadı mir armen, Durch dein nielfät tige barmhert 
gas: FEN E55 Se Bear = +3 BE — — BE de se8 8: | 
keit; Mei ı stoffe  miffethat w waſch fauber db, And reini 
BFENESTIREN SEE: ee er —— 
er „zuich ) vom.u flach meiner ſunt den Damit ich mich ſo ſeh 
Besser — 
— had und loſch die aus mitdeiner gnaden wunden 
2. Dann ich erkenn meine gebrechlichkeit, | 
Mein uͤhertretung ſtets für mir thut ſtehen: | 
Und daß die wider dich allein geſchehen, 
Das iſt mir, OHERR/von ganzem hersen leyd. 
BR hab gefiindigt für dein’m angeficht, 
Daß, wann du mich ſchon züchtigeft rehtfchaffen, 
Du mir recht dran thaͤtſt, und ınan dein gericht 
Und urtheil nicht Font tadeln oder firafen.. 
3. Dann Ion: ich weiß, befind auch in der that, 
Daß ich in bosheit erſtlich bin gebohren, 
In fünden: meine mutter auch zuvoren, — 
Bon meinent vater mich empfangen hat. 
Ich weiß auch, daß des hertzens veinigfeit 
Und wahrheit dir afzeit kr mohlgefallen, 
Und daß. Du Deiner weisheit heiml lichteit 
Mir haft entdeckt und offenbahrt für allen. 
4. Mit Dfop mich befpreng, o lieber HERR, 
So wird fein Ding fo ſauber ſeyn auf erden: 
Waſch mich, ſo werd ich ſchoͤn gereinigt werden, 
Und weiſſer, Dann ein ſchnee ift immermeht. 
Daß ch nun mög luſtig und frolich ſeyn, 
So laß mir wiedrum Deine gnad anſagen: 
So wird ganz froͤſich hüpſen mein Mi 
Daß du mir haſt zerknirſchet und zerſchlagen. 
1. Fuͤr meinen ſuͤnden, — uͤbergroß, 
Verbirge Doch Dein angeſicht, o HErre! 
Dein zornig angeſicht von mir weglehre, 
Mach mich von meinen fanden ieed und nn 
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| Ders, und 52. ah, ee 
Ein veine® berh Ihaff in mie atermeiſt, 
gutem wandel mir. genad- thu gebe 

5 mir HErr, einen rechten neuen gif, 

if daß Die wohl gefallen ‚mag ‚mein leben. 

6. Verwirf mich ‚nicht von Deinem angeſicht, 

un mir nicht deinen heiligen Geiſt abwende, | 
ondern den troft und. frend Deins heyls mie fendey 
ab. ich an Deiner hulfe zweifle nicht. | | 
In nieinem bergen froͤlichkeit erweck, 

it einem fre willigen geiſt mich ſtaͤrcke, 

d mich dadurch mach wohlgemuth und keck, 

o, daß ich deiner gnaden troſt vermercke. 

7. Dann ih will andern ein exempel ſeyn, 









m deine weg Die uͤbertreter lehren, 

id daß die fünder ſich zu dir bekehren, 

1d zu dir haben ihr zuflucht allein | 

D HERR! der du mein BOLT und Hepland biſt, 
u wollſt mir die blutſchuld gnadig vergeben, 

©. {ol mein sung Dein guͤtt zu aller friſt, 

nd Dein gerechtigkeit mit [ob erheben. 

8 HERR! hu mir auf die lippen, mag fie rein; 
uf daß mein mund von Deinem lob mag jagen, 

ann. wann bu nach dem opfer wollteſt fragen, 
ſollt es Die geopfert worden ſeyn, 

Brand opfer aber Die-gar nicht belicht, 

yas.opfer, welches Dir gefällt fur allen, 

ft ein zerfnirfchter yeift, und Der betruübt, 

IE dir, HERR, ein Dußfertig hertz efallen. 

9. Durch deine gut thu wohl, HERN, an Zion; 
yamit Die mauren, famt den hohen zinnen 

yer ſtadt Jeruſalem, wiedrum beginnen 

baut und aufgericht zu. werden Fon. 

Alsdann man opfern wird gerechtigkeit⸗ 

aß wirft du nicht laſſen ſeyn entgegen ; 

Frand opfer dir da werben ſeyn bereit - - 

arten wird man auf deinen altar legen. 
roſt der Rice, wann Lerlaͤumder fie in-Ungläcd bringen wollen, Ti 
BR 6 Ä Was MM 





er Der 52. und 53. Dfalm.' 
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ital 
Die — — gt heit. | 
2. Einem ſcheern reifen fharfl' 
i 9 Wetze J J 
Sant gleich iſt Deine zung/ 
Dann ſie ſch J——— un 
verleßet — a tet, 2. Fa 
iur ihre laͤſterung; Eein heyl rofl dra 
Dul liebſt mehr hand, dann Auf feine borheit er, zule 
ehtharfeit, Ecch maͤchtig ſteift und ſet 
- Mehr tagen dann wahrheit. 6. Ich aber mil mie ga 
3. Bufauihezung, vedfinue) - werlaffen — 
# Kchaden, fein aufGottes gut, daſſe 
Ham Did EStt rottet aus, Ich ſo drauf hoff ohn unte 
= I 1D vertilgen wird ohn dnade, Ber) in des Herren Hi 
Di veiffen aus dem haus, |&epfianget wie ein bau 
und aus ‚der lebendigen ſchaar fen, | 
Pet werffen gantz und gar. Der ‚gehn end fieht nat fi | 
2. Want nun bie heiligen! 7. In ewigkeit ic) dir a 
und fremmen dancken, | 
a ſehn, und mercken an, Dann du mich nicht vertäß 
wird he eine furcht an⸗ Auf deinen namen ic). N 
a owmen mwanden 
j Ba wird ein jeder mann Bi hoffe 1 ſtets und ef 
tlachen u deß werden froh / Denn dei ine heilgen insgeine 
fored;en alſo: Pflegſt du ann troſt au ſey 


Der LI. sz. Palm, 


Site wegen Ser Verdorbe nbeit der Bird en, 8m beſſere Beten 
des Keichs Chriſti. 
Km der Melodie des 14. Brass 
% \r thor und narr in feinem bergen. ſpricht: 9 
& if kein EDEL, darum iſt bos fein wandel, 


























Be De a. md 54. Pülm., Me 273 


Teger fih. auf. Feinen guten handel, _ | 
ein thun Rboe niemand iſt, der da hut Was srecht und aut. 
2. Der. Herr herab- vorn himmel Aue, gt umher — 

nf alle menſchen⸗Under um zu ſehen 

'd jemand Flus, Der dieſes moͤgt — hen/ © 
Adna) ihın fragt, beit auch suhergen war Dez Her en aa 
3. Er aber das vor feinen augen fit, 

ap alle ſich Hon rechter bahn Besen 

ihren ein böfes aͤrgerlihes ieben 
jemand thut uts, eg fuͤrchtet —* gericht, Sarkei ner nicht. 
Bedendet daun das richt der gottloſen tot; — 
ie mein volck wie Bios freſſen und verzehren, 

nd fich nit wollen beſſern und bekel Dre, 

uch nicht erkennen ihre fuͤnd und noth, EICH uchen EOtt. 
Ohn urſach fie erzit tern werden ſchon, 

ann GOtt * feinden brechen wird die bein 

nd weil fie GOtt — vor der jeher 

‚0 wirft du fie bald -fehen, o "Sion! In ſchand und hohe. 
6. D wer wird kommen aus Zion endlich: 

3er fenel, erlös ans feinen nöthen? 

Bann SHOrt fein volck wird aus gefängniß retten. - 
Ynn wird Jacob und Iſrael herslih Erfreuen ſich. 


Sibot um Huͤlfe in ſchweren Verfolgungs⸗ Zeiten der KReche. 
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re EEE er te rt pie = 


Surd ı Deineß * se en ehre, Reha. ie 
— — Spree s=Jen == E24 EZ 
et und sur getoahre, Ds Heine most und duch 
— —— er — —— — 
gewalt: Ewiger GOTT, mein bönfter hart, $ Mein _ | 
SE see $: FE: SHEBE =rE e: — 

arın aebät gnaͤdig erhoͤre, Dein ohr zu meiner — 
—— Ersten BIST EVER 5 IE JEsEESE 
BE Am hör uf ost 32 mundes wort. 
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76 Derx sa. und ss. Dfalat. 

2. Dann Meine feind mit groffer macht ' 
Sich trotzig wider mh erheben, » 7 
Sie trachten mir nach Leib. und. leben, 

Es wird auch GOtt durch ſie veracht. 

Doch mich GOtt gnaͤdiglich erhalt, 
und huͤlfe mie allzeit erzeiget, ©. 
1. Mit gnaden er mir iſt geneiget, 

‚Und fhuset mid) vor aller welt, 
3.Er wird das udel meiner plag 
Huf meiner feind haupt laffen fallen,s 
Daß, wann Da ihnen wirft bezahlen, 
Man deine treu verſpuren mag. 

Denn will ich von freyem gemuth 
. Dir willig ein danck-opfer geben, 
Und deinen namen hoc erheben, 
Deann er iſt voller gnad und gür. 

4. Dann du mid) veitert aus gefahr, 
Und alles ubel von mir ſchaffeſt, | 
An- meinen feinden, Die du ſtrafeſt, 
Wird deine tren mir offenbar. > 
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— Der 5Pſalm 2. 
5 fnhf in mir heftigen Schmerzen, 

r fhreden, das ſehr auf mich dringt, 

el furcht nnd zittern mid umringt, 

ich oft wunſch in meinem bergen: 

4. Ah Fünt-mir jemand flugel geben, 

ab ih font: in den Tüten fehweben, \ 
d mie die taub von binnen, fliegen ° 

aß ich etwa in ruh ſeyn moͤcht, 

fliehen in die wüſt ich daͤcht, 

ı orte, die entfernet liegen. N 
5. Die flucht ich. nehmen wollt geſchwinde, 
it Diefem graufamen. ſturm-winde 

d merter, fo auf mid will kommen, 

eftreu in ziviefpalt ihre zung, 

b feh zanck und belaͤſtigung, 

ie: dieſe ſtadt gar eingenommen. 

6. Die later, die allda zu fehen: 

Teit um. ihre mauren gehen, 

Sitten herrſcht das unrecht gemaltigr 

ey ihnen busheit gar regiert; 

enden in Den gaſſen wird 

rug und boͤſe liſt vielfaltig. 
Wann der, der mie wolle ſchmach anlegen/ 
Rir frei) geweſen war entgegen, - 

0 hatt ih Einen widerſtehen: 

ättarir der, ver, mich neidt und haßt, 

eihan öffentlich uberlaſt _ 

8 hätt ih mich wohl — | 
8. Dig.ader ih mir gleich that halten, 
nd viel ließ neben mir verwalten, — 
Rit mie du große freundſchaft hatteſt— 

ir traut ich meine heimlichkeit, 

m tempel du mir an Der feit, 

Bin geſellſchaft einher trateſt. * 
9. Dem tod zu theil fie muͤſſen werden: 
nd lebendig unter Die. erden | 
inab tief in Die hoͤlle fahren, | 5 
Yann ihrer bosheit iſt au vie, —— Mn 
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| Der 55: und 56 Malt. — 
Ich ee entnfen wi, | 
Der mi ut Übel wird bewahren. ae 
10. SIR und far ih mein leyd ihm Hager 
un auch zu mittager —— 9 
ifD meiner bit ſtatt gehen, a 
RE friede glück amd fieg Bi 
Biber bie feind, die ſich Durch Eeie eg. 
Mit baren wider Die, rhehen Ä 
2. SO, Dep gewalt iſt ohm aufh ste. 
Der wird ih andligiich —— 
Und fie ‚in jeine. firaf wohl nehmen: 
Dann Gesicht an det; ihr ge 
B: Sean Beet en bey ibgen ſleht, 
a8 BO 173 ehr fie ſch nicht. bequet mens: 
12. De gottlos hat hand. angeleget 
An Ben, der frienen licht und, pilener, 
9 Yer freund Saft bunden hat zeruiffänz. 
Erin — — mei Res 
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60 u udn ag ib; ale eich eiiter Re | 

Doch I ir ein ſch iuerdt ſchatf gewchen — 
All deine ſorgen To a auf SOH Hr a2 IH 
Der mid bi re etten in den mathrern 2.0 

Der ie ı gerechten 





tb jeßet. © —— 
















14; De rotten ader Der ao! ttloſen 
Dich di tier m bie erube ſteſ Mr E > 
Daß fie Da ihr het —— RE 
Dann ms örberifch und fahice I ent | 
Kaum lehen in bie Halbe zeit; 
ih aber wid auf dih v rauen. 





DE Vi, 56. Pham 
Lore Blaubige, u » biste — Re der Water, * 
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Bi meer (eind q aedenden mich auf fen — 
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Bir Ö 17877 indeffen. "Sans meine zupberfit: 
z. 82 CD ich in dem) daß er ſich hat ver tyflicht, 
Bin riuhmen, dann ich hoff, und zweifle nicht, | 
Bm mit Der menfehr der aufmein unglüd dicht, Nicht ſchaden 
Aglich ſie nur darauf zu dencken pflegen, 
aß jie mas boͤſes wider mic) erregen, & vi 
Es werden huͤndniß wider mich gemacht / 
ich zu erſchleichen nehmen fie net; fe 
nd vun yubrinseng. vie fie off gedacht Sid) fleißig unter- 2 
In Der geiel — ver hoffnung. ſiehen, Eon Ih 
#5 life wohl bauch ihre Dosheit- gehen, (ſchloͤgſt. 
Bann aber ſih kein zorn, o HErr! fäßt ſehen, Zu boden du ſie 
Dyu meine fuhren im — tragt | 
IE N gefaͤß du * ine thraͤnen legſt, be aſchweren 
dein regiſter DU zu ſchreiben Re egſt rein elend und 
Ban id! dich hr, huͤlſe zu begehten | 
Albald ſich Meine feind in die flucht kehren⸗ 
= ſiehſt mirbey: im meine Feind zu wehren? 
> höhfter EDTT. 0 U HENNR.  . — 
Hoi erhebe GOttes (06 und ehr, ’ 
Bon wegen feines worts je mehr und mehr. (zu fhnnen. 
Den Herten millic leben, Bann ich ſeht Auf ſein wort ſleg 
If Go den 9 XERRM ſetz ich mein Ruͤrauen, 
Auf hine ot will ich allin ons basen,. (etwas (had. 
Drum laß ch mir für keinen menſchen gran 4, Daß er wit 
"6. Mein gelüßte mich dazu verpſtichtet hat/ Ye 


rein veden fie mie bentenmir entgegen, (werdderwegen. MM 
jefinährer macht. M 


Daß id) dir Danden muß für rath und trat; (amd qusale — HH 
1 7 


Dann du haſt mich errett du ech deme gee id Von todes⸗ si | 
as Kae Meine ie daß ſte nicht fallen, — J 
— und J 


— 
— 5 


























Der 7. Pfalm 
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Und daß ich mag. rach deinen wohlgeſ faffen 
Rod) in dem dicht der lebendigen mällen 
Bor dir, me ee und — 


— 


de: Ser Veifie u 27 ante der — — 
S — — = Seen 


— — 
Kein — ii noch a 
— ee 6 in I — er m [4 hatten, : 
Be: EssERese Born ee 
decket mich, Bis Die bosheit ! ver fer voriber abe. 
2. u ot dem S bchrlen. ich nur rufen Be 
Der DD a meine fan en richten wohl, 


Hi. 28 Bir berad ans at ID treue ſchicken, 
u. Die mich erloͤß von dem r der haſſes voll, 








ER a — ich zu —* werd, unterdrucken 
mit meiner ſeel Der oͤwen heut, 

——— ſied um mich auf aller: feit, 

Eie haben sähn, als ſpieß und pfeil gewetzet, 

Und zuün en bie fir d IDIE Die ſcharffe ſchneid 


J An einem ſchwerd, wodurch han mic verleget. 





4. eb Dich über. den himmel ho 99 Here 
PM I erden seine beine macht und er 
Dann fe mr find und netz neftellet haben, 
Dei arıne fee: fie wieberdritken ſehr, 
Und raller zur grub, bie ge; raben — 
| - 5. Mein berg — t bauddar dir zu ſehn, 
Ih un Fan ih mich in Pa hilf ErteR 5. >. 
I. Mein herg o SD bereit Bor Allen dingen, 
Erinedet ung und mund zum lob allein, 
Deiner gnad zu fasen und iu fingen. 
m Wa): anf mein ehr, — und harf anf ſwaͤh! 
u it dich wit mir zu Gottes lob aufmach; 
Aus meinem bett ic ſruͤh vor tag win ſteigen, 
Dich wit ich ruͤhmen, mein GOtt, und arnach | 
Dsin lob den heyden durch geſang auze gen. 7. Dal 








Det 58. Palm. m}: 


J 1A li: 
-. Dann himmel: hoch geht deine gutigkeit, . 
der die wolcken geht deine wahrheit: 

6 deine macht über die — fehen, 

1d eib dein ehr und groſſe herrlichkeit 

uf ade allen leuten zu verfiehen. 


De LVUL 58. Pſalm. 
Se 8 — — — FE 





—— wi der 16,8 — ans — ra . 


ur 


— „em Ge —2 * = — SEE 5* — * 


und, — wis 3 ihr frei! De er! fennet, 3 Di: ft a3 en 
lese 
daß ed alles veht, Ir menſchen u —60 et. 
. Bielmehr (wid man die, O HEerr GOTT, groß von 


wahrheit jagen) macht und ehren! 
enckt euer * nur auf Die — im mund 
bosheit, (kelt sertoß, a 


ht — aus ungerehtig: | Den jungen löwen, die fo bos 


it falſchen und ungleichen — bh machſt, daß ſie zer⸗ 
wag en, nen werden, ‚Caleßt, 


zhleibet ein nuttlöfer mann, Wie ai 9 er, welches man ver⸗ 


er tt von nmutterleihe an. Und wie ein Di die man 
‚Mon mutterleib fie ri.” hoch ſch 

find gangen, (lift, Zerbro en fallen — erden, 

if Tas en viel ſchaden ge⸗ Und daß fie werden dergeſtalt 

eu ihnen iſt ein ſolches gift, Wie eine ſchneck verſchmach⸗ 


8 nirgendswo bey einer ten bat ID. 
ichlangen, | 6. Und wie die mißgeburten 
och otlern, die auf ſolche fterbeil,. 217, 
weis . das. Eh fie geſhaut dir ſonnen⸗ 


Nopft ihr ohr mit, aroffem Gleich wie Die unitige et 


» Daß fte nicht. hoͤr die fie Sie GSites jorn bald wid 


beſchwoͤren, (weis, perdgrben,.. 
ren. ſte noch 10 klug und ind ihre junge doͤrner, eh’ 
ie san in ihrem maul Dann fie aufwachſen in Die 

 auhhneihe, | b» JE Es 


7 De — 


ge — B # 
—— — en —— un — * zu u — — [ > — 
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2. erg, „und 50. Malır. 
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heben Bet FREENET | 
| — ech fi 8; Dan: wird mar Das wo 
ook haffen Ir > fdfen ſprechen 
( pi em here feyn erſreut, Daß der vereihre being-Durnt 
aß er Het, L dat 68 tal e Den groͤſſen und { a reich 

feut Gaſen; She - (zurechne) 

a wegen ihrer fünd lat Dann win es lei ötlenn cam) 
Waſchen Wird er Die fük im Da Gott auf erden ane ik 
2, bt Chu. Sie ſehn ſomm beitig — 
Deß, der sotklosheit l ebtu unD| ‚ BIGL | 


Der LIX, 5. Pſalm 4 
£ wolder bie Verfe Iger ‚und Troſt görtlicher — 


N an 48 3 
vet nie) e nid, und. f — 
2 — ® « 


— een 
i N 
* —— 
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—. Pu 
21 ar 


Hz 


ISA 


ar Hm 
an I 
4, h “s 


mcuſdig — ei e mim nt Ka — 

ste mir traͤchten Su fh n, und * 
ne — Coeber, dei ven m thron debi 
Die in kündn ip Die bey! den dann BEE, 
at iR — auf mich) Du wa die e-Metsuanabd 
iu - (than, tehmen, Cana) 
u ihren hits ge: Die ſich der fanden, ar nid 
ih auf ı mic) mit tZu nachts fie- um bie ſta 
wi fe, umher 9 
Ddie * Her. ent anf Feine eig, Kaufen mie hund’, und bene 
Drum mad) dich auf, hoͤr 4. Wie ein ſchwerdt, Das Sl 

Beine bitt, 2. fhart iſt worden, 
Schau enedg. drein, und So geht ihr und 
nid) pertritt Is ., Hoden. hoͤt 
3, COLE Zetacıh, Dad iſt Doch fpreisen fiefe rang & 
7 ein hikten, Meynſt Dir, Das ſo Icıes je 
ö En SR ea moand A — 


30 


Ft 


22 ® 


Be en RE NA — — — — 





2 "De. 39. Di als. 83 

1 Eher, BIST wirft ihrer, Dip r man bavon nichts wife 
face, x. (der mehr: 

d de all zu ſchanden mi= 8. Alſo, daß werd dadurch er⸗ 
en heuben du z einem lohn > Eennet, Gacobs nennet, 
et geben eitel — — Daß GOtt, den mar SO 
‚Des fein des macht auf dir Hab Die herufchaft and tegi 

 Heflehet, gehe -- - ment a 

erhäften wie es mir an Do fi & erfiredit bis zur welt 
9 trau ich doch auf dich, Sie werden aber wieder 
mein GOtt, Gen kommen, Genommen, 
abi mein troſt in aBer Neon ihrem geimm gank ei ne 
der HEit, deß at. ich oſt Die ſtadt umlanffen wie die 
vernommen, Eommen, hun und, 
ieh allem meinem {ed Bor Mit heulen um Die abend— 
zeigt deß, was ch hen! 9. Man ii jie Durfligend2 
*.:fon; Chen an _. Dich fehen, (gehen, 
meinem feind ſchon pro⸗ Daß ſie nad) ſpeiſe werden 
re fie, HF Und ſich Dann niederiegen ſpat 
leben laſſen, Maſſen Und — daß fe oh 


of es mein volck wicht fole Ser) Ei cht fett. 
wa vergeß und nicht Bes; Ich aber will 2” hoch De- 
tracht, (macht, fleiſſen, Gu preiſen, 


och wirft du ſie durch deine Herr, deine macht und J ine 
Xrr unſer ſchild, mie wir and deme gůt verſchweig ich 
dich ehren, Ckehren,|_ nicht, (on Br ät. | 
efreuen, ſturtzen, und ums au morgens, wann der tag 
ie-.eä. verbient Die falle! zo. Dann du biſt, Herr, 


Aart, (fach 0 Den ih verehrte, 
je aſt ee, lügen und hof— Als meiner zuflucht ſtarcke 
wid fe fangen und]  _. wehre: | 
beſtricken hren tucken, Drum will — o men hoͤch⸗ 
x hochmuth ſelbſt, ſamt ſter Hartl 
se finden and. ihr lügen⸗ Dein Toby ifen an allem ort. 
a, :- -; . 1 Dann du in noth und ſchwe⸗ 


be reden, welches oNed fa.) ven zeiten. wirſt greiten 
rum weil ſie deinen yon’ Seh ſchild dit und für mich 
enden... Clünden, Mei reitet, veſte burg DU iR, 

ie vu fe in ihren Groß Deine” gute zu mir iſt⸗ 
model ie gan | ke E66 Ds 
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— Fa 5.8 | 

"Du I — 1 a Ban offen — —* 7, 
- — — —— 
——— faßt, Und drum treuef Unfer heer uf 
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a Ma, a a = 3 2 5 see 
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== — — F — Ar — F 
ruht — munben, Dai ı gar serfchellet wird. gefun nem 
z. Du bet dein vol ge Sof fommen mir in M 
| halten hart, tr. gemalt, . (ell 
Und es geſtraft anf flrenge| 9 Manaffe auch mein werde 
Mit daumel-wein Du 68 gez ‚Ephraim auch eben ſowohl 
2 ran Ws ein. grop volck 9 
Und ihm dep vofhaft einge: ° ,, werden mem, 

ſ(chenckt, ir, Und meines haupts ſtaͤrck um 
Dh benen, Die da dienen macht ſeyn, (zieren! 
za du gegeb er Das ranier, Juda mein fonigteih fo 
DAB mans zum ſieges⸗zeichen Und als gefeßgeber regieren 

| feige - & Gare.) 5 Dig Movabiter ‚uber da) 
Auf deine wahrheit und zu⸗ Ich halten will gleich‘ einen 
3. Damtt daß deine liebe) faß, Cru! 
freund |. (fe id, | Darinen ich waſch mein 
Errettet werden ven dem Sobn ich meines ſtegs Rwſ 
So zeit mi, HERR, durch Und wie ih gantzlich bei 
| deinen arm, - (Darm. darzu, (ſchnh 
Erxhoͤr mich, und d ‚mein etz Auf a Nie ich mein 
GOftt mich von einem bei ‚un d ihr biliſter ſolt d 
genort io wort, | folicen, (phiren 

Erſreut bat du⸗ Dann id} werd herrlich enn 
Gb; vap Eier oh miri 6. er Bi nach ‚führen 
bee J G eme ſen in die KAM Y | 

Die man a ſo defeſtigt hast 

ne leitet ii; ir damt 
olkk — — | 
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Der 60: und 6r. Bel. ee 


r dog gemaltia land Erom?jlind. unfern feind halt von 
Wirſt duſs pidt thun, HEErruns 0, gar nicht, 
GOtt mein Bert! oo. Dann menſchen⸗ huͤlf thut es 
)er du uns jagſt von ort zu Es iſt damit nichts ausgericht 
ort, (uicht Beben! Mit GOtt beſtehn wir if 











nd moßeft mit uns sr felo dem fricgr qieg » Mil 


‚nd ließſt uns fur den feinden Der uns verleyhet heyl und Tg 
fliehen ? Bon feinden wird er uns ct 
* Em und. Die huͤlf von Letten, (tretten. 
dir herab, Und fie endlich mit füſſen 


Der LXIL 61. Pam. 
Bi um Auebeciieng und Beftäudigkeir bes Reiche Ehriit, 
3 Zn Sg sieE 2. FA SPEER: SESH EZ 
en, meingeli are echöre, Dem ohr fehte badd Ein 
Bst: 14:8: Heszaseissee I 
auf mein — — Dar pin anaſt und großen chmer⸗ | 


— —N 


Ed 


ee 
gen Ich von — Von der welt end ruf u dir. 
=. Auf ben, hoben ſels mich] 5. Und dem fonig wirt du 
Dann ich feüre, (führe, | Tag zu fügen, (legen 
Dap er mir zu hoch font it: Zu erſtreckung ſeiner zeit; 
Dann du mein troſt mir zum Du Di rſt ihm fein leben 


thurme ET Fa DE jahren, Ciyarei, 
Veſt zum ſturme Ja auch bis in — 
Gegen meine feinde kit. 6. Sein reich ewiglich wird 
3. Deine hutt, daß ich da wahren 


Por dein’m throne (wohne, Vor beit HENRNEN 
Sch. auf ewig ab ermahit: In fried und in ſicherheit, 
linter hei ser fusel ſchatten, Deine treu umd groſſe gute 
Mir zu raihen, Ihn besuiey 
Meine zui hihi iſt geſtellt. Ihm vor Die ſets fei HR — 
4. Darin du, was ih nur 7. Ich mil deinen samen Di 
Mir gewahret . (besenret, Dan erwe ien  Cpreilen, il 
Hal I HE3 Ri und noch Zt geſa — ewisiin: U 
> Hielmeh y Nenqg geluͤbd d, das ich — 
Auch mic PR ad gegebe © * geihworen, 
Re der leben 351 lei en w I 9 ib. 
SI yrrida zu deiner ehr. € —— Der 
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Det L XH, 2% 


Pſalm | 
—— bett In Blitzen Vorfehung su Zeiten der verfotgong. | 
SA der Melodie des 24 ame | 


ein” feel gedultig, ſanft Daß ih nice twan are 














Di und. ki, cc firande. 

I -SufGottif hehoffen felgen ig il, 2 rk ED HE mein ben! 
Er wird mich Ihnen und! GOit it mein’ ehr, 
bewahre er - (yet, Mein feld, und der mich 
uf er meine burg und ſtarcke Rarfet fh; ranen 
I Der mich 6 ee irmt aufs Va etbalfen wilt ich ihm ver 
u - aferbef J m berg bar ibm one 
1 Shrübel und. aen efat ten, huütt, (muth, 
J2. ‚eng denckt ihr auf Und offen bar. ihm fein. ges 
tel mord Auf ihn ſellen wir J— 
wWider leut an allem ort; bauen, (und klein 
Ich mil euch prophezeyen 6 Mir nenſchen aber grog 
allen, | Sit eRniche, dah lügen allein 
I Daß iher wie eine wand, Die Wann man die tahrheituechgt 
N 8: eine hangend mei 6 ir fagen, (geti ing, 

vu ent boden nicderfalke RAR, 18-15 — find und 
Shen aller heiß wird dee auf Daß fe gegen D Viren: 













































































J gewandt, | Ding 

| Bann On; st heben pflegt gt In der ‚lauter nichts 
3 emand, aus) lagen, 

Daß fie ihn wiedrum unter: 







7. DVerfas ßt euch nicht ſo ohne 
Bruch: Ba, (muth, 


cheu 
Auf luͤgen — ihr ga anger Auf — —— | 
N Ihr hers mir flucht und arg eine auf: andre: g gantz eitle 
| qhut, —— en | ſachen 
Ob fie wohl ihre wort ſchoͤn Wann euch bon sufleut geld 
Numaber, o du meiße jeel, und enfh, 


’ Auf GOtt allein dein hoͤfen So haͤngt Daran sicher ber 






























ö eg, rauche/ und muth, 
N % ihn au huͤlf und rath ge- 123; kann euch nicht gfüd feige | 
Er iſt mein felß mein ſchirm machen. (ein work | 


Be id u GOtt har einmal gejagt 
anf ar ae mich verlag und Das ir sum andernmal gta 
AN N hoͤrt/ | 


- Der 63: dal.“ — 87. 
aß- er groß fen vun B macht! Dos jeder. feinen lohn Dee 











un Härde; bomin, © 
Y je N Herr, ver gut, Rach feinem leben, chun und 
und fromm, were 
Ser LXUL 67, Pfahn. 


nglichen Derilangen nach dem vonbren Ss: terdienſt. 
In der Melodie des nn Pſalms. 





in GL DIT, da hiſt mein In Deinem namen Hand mit, 


GOTT allein, | fleis: —— —98 

4 dir ſexey ich, wenn ic Mein hai Ride ie Hl 

auſwaͤche, Bit (nit die beſte feeten-freid, MM 
ein U die dein verlange; Ih wid von dancın Ich ind 
die ſchwache er, | .- preiß Cazifen. 
Sr din eft wohl mot ver⸗ Froͤlich zu fingen nicht ver⸗ 
chmachtet ſehn 14 au ie inet Bert ich it 
Mein fteifch nah dir, HEttr) dacht dime: 
| tragt verlangen, An dich gedenck ig meinen 
und if Ärhurft gantz ſchwach Wann ih zu wachen fruh 
un id malt, begin ne/ (gehaht: 


An die em oden ort und ſtadt, Wird no dh an dich no mir: 
Da man fein workr-ton er⸗ Dann du mir oft woh heit 
= langen (wicht rum gerathe Nr 
5 Die rl iſt daß ch Mir huͤlf erzeigt und ale tee 
Die macht und ehr des He Sren| Drem ich mich auch zu ſeyn 
möcht ſehen/ Case 1) eriren hatt en. 
Dei ſchauen pfl egt zu Noch unter De in er fuͤgel 
Sp liinch temnrels heiligthum 5. Mein hertz ſich afzeit on 
Dann mir ifi nit fo lich, did halt, reif eng 
. mein leben, und laͤßt id) au 19 vondirn icht 
Als deine gnad und ni Ötigfeit:) 
Derhalben ſoll mein mund: beweiſen 
a age ESolſlt wich ‚ver! olaen alle melt: 
Mit Ipod. und preis dich hoch Darum die wider mich nun 
= „erheben Feisgen, 
3. fo win ih dir; — Mich zu vrtilgen: nit gewalt, 


kb. wein‘ leben werd Die werden untersehen bald, "FE 


5 dollenden: und tief unter der erden liegen 
Ich bring mit iuſgehah nen 6. Dem feind fie gle webben 
handen | 


preis, a! j 
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En FE 
rn 
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Dein arm mir hulf pflegt zu 



































Der 63. und 64. Halu 


ind dich, das fhwerde i im Sich Ehe rühmen- 7— 
| feld umfommen, ihmöre 
Um — begraͤbniß ehr Be: Welde Fi Et: nam 
ommen, = Denn den’ sr die al 

Den Füdhfen werde eine ſpeiß falſchheit vo 
Der- fönig aber in "dem tmgefe E ne mit lan auter luge⸗ 
HERREN ' Domit ſie ſich doh. feld 

Ob Diefem ſieg wird frblich ‚betrugen, ol 
| jeyn, Das Maul genopfer Werde 


Der EXIV, 64. Diem, 


| Gebt wider die Laßer⸗ Zungen und Verfolger. 

J Be In der Melodie: des 5. Vfalms. 

J dr an mein bitt, vermimin ! 5. Giefeynd. auf bubenftiid 

I. mi eben; Chehüt,! - genen, = .Ctud 

Her, mich für meinen feind | Rühmen auch noch hoch ihel 

pn mir Aus grimmigem Daß fie mir weken legen ſtrick 
gemuth, (geben, Und ſprechen frey: wer VE 

Mit fleib, den er Daranf mas 9 da? willen, | 

a abet nach dem lehen - | Wag wir beſchlieſſen; 

1 2. "Derbirg mich für der] 6. An fleik fie laifen nichts 

boͤſen ſchaaren, (feind, erwinden, 

Fur denen, Die mir gram und! Das fie erdenden falfheti ſt 

Und nur auf args geſliſſen Il Ihr ſin auf trug gerichtet iſt, 
ſeynd, EGlanen —— € tand'e dald-zu finden‘ 


De 
Fuͤr ben 1, Der ich mid) muß Sie ich verbinden. 


Wo ſt mich bewahren. | 60tt aber bem Die rach 

3. &te hakert zungen; Die fie gebuhret, 

N wetzen Eh man ſich deß vers eht, in ehl 
Gleichwie ein ſchwerdt ge⸗Sie chiefen Wird mit feinem | 
(hart zu Mord, ment, pfeil, Geſpuret, 
Bier pfeil fir kuͤnſlih e Def bald am (menge wird 

leut Damit —— it Daß fie gerühre. | 

Wiſſen au feinen... 3. Duräipre zung en fie] ſich 
4. Das thun ſie heimlich und klahli (unfall, 

1: Berborgen,t ‚Cebit werden bringen ın | 

\ Wider den, vie ai ſchuldig i it, Es werden, Diecs chen, all; 

Phhelich Heirepen ai ie Wegſtiehn, und kogil der fall 

Ba 9A. heit, daß je on. er⸗ unltra lich, 

9 Bene. — —— — ———— 


—— Be — — — 





Dir 6. fat. a a 
J 
In — werden “ie 10. Doch wer gerecht, wird 





troſt befommen, 
die wunderthat, Daß er hat einen ſtarcken Gott 
ie Bott mächtig berviefen Dem er mag Hasen in der 


hatı Fhen, noth, (geziemen, 
dſeine werd‘, wann ſie das — as. en herken wirds 
oben Derfichen. TE hoh zu tühmen. 


Der LXV; 7 5. Pſaſm. 


Die Fruhtba keit des Erangelin, zur Staͤrclung im 
U — 


F INSFISTEIeNT Sa; Fiese 
uf „Zion, dir "selbicht groß ehre, Dr * 
— wird sn geleiſt, o Here! Und opfer 
— — — | 
ib an: "Dieneil auch das gebät” der feommen 
dir gethan, 
er 
dir dam wird er hört, Drum werden dahin zu 
ses ser => — — 
dir kommen, Die feut von allem ort. 
. Die boßheit. uͤber mich ED, du höchfter bort- 
“  Befommen Erhoͤr uns, daß und wider-⸗ M 
ar hat Die Überhand:z_ | fahre Wi 
Aber ha aft hinweg geromen Genaͤdige antwort. M 
fl unſre ſuͤnd und fd and. | 4. uf dich Fra alle leut 
Wohl dem, Den du Dit haſt verlaſſen | 
erlefen, An fernem ore der welt“ 
Jap er in deinem haus (weſen Auch die, Das meer, feibf 
9 den vorhöfen. hat. fein] gleicher maſſen 
nd Da heh ein und aus. umher befchloffen balt. 
. Es bringt viel troſt dein] Durch deine kraft, die ut⸗ M 
haus, viel ia anstrudlid, =. DR 
jein heilger tempel ein IHERN,, du die ſchwere ke Mi 
Sit a ſolche alch Deft, — u gans uns WE 
 BELTU lich 
nd oh gtfhcfelig ſeyn. Die berg geießet hal. 
ein. recht voll: wunder) z5. Das meer mit feiner 
a4 AN Wwellen — — Sn 
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Zu 


m Be — 
macht und Herde Die heu werden deine ſind 
2. Die Mahgeſtaͤt im himmel droben 
erd angefleht, anf günner € HD, 

d deines Hamens ehr mit li oben 

uch yfatmen hoch —J et werd. 

Kommt ber: ihr ſollts mit fleiß anmercken, 
erachtets doch und nehme wahr, 

ie EHET ın alfeh Teinen werden - 

ey ben den menichen w BAER. — 

3. Das meer er trocknet, und den fluͤſſen 

ab er DAB waſſer, das. bie [ent 

edarh aiengen mE Cocknen füſſen, 

as uns Bann uberöi 3. erfreut. 

Sein resiment wird ewiß wehren, 
ein. aug auf ade. völder ſicht, 
zer wir ef Sig | ift Berk HERRER, 
Jerjeld erhöht fh. nn« nicht. “ 
* a völder, (oft SOTT unfern 2 ERNEI, 
nD preifet ihn auf erden. 00: = >; | Bene: 
JYomit jein nanıc, be, non er = 
nalfer weli:D ur euch fan. 

Dann er ifie, der und unser. | Ichen.. 
ewahrt dur ch ſeine guͤtigkeit; 
x ſetzt auch unite | fuͤß fein eben, 
)aß Feiner frau oder aleit. 

s, Dann du haſt uns, HERR, atermaſen 
vun wohl; verſuch et und — 
eichwie das ſilbher Durhgelaffen,. 
Ruürchs feuer fein gelaͤutert wird. 

Du haft und armen und elenden 
egeben in die ſtrick Der Feind: Br SR, 2 
Yu haft. geftatft,- daß ung die leder | - WB 
Behr hatt gebunden worden feynd.. | 0 
6 Man iſt uns auf. den kopf geſeſſen, 
gie mai laſtbaren thieren 
Bir ſchnd in waſſers-noth geweſen, 2 
IM sangen, Bun des — glut. Er, L 


—J De 66. Ball. ex 98 
dar 


= —— —— 
ty 
Bu 








— 
Doch 


Zu gehen in 


Was ich gelsb 
Greanaftigt war und 


N 


A ich aufopfern laſen dir. 
5; Kommt her, damit ſch euch ersähle, 


Die ihr SOTT redit nor habt, - 


Mit weich 


m guth er meine ſeele 


___ Der 66. und 67. Mfalm. 
haft du uns heraus gef 
Und. uns erquickt, derhalbeg 


ich geplaget, 


ſehr betrußt. 
Ich WU Dir zum Brand opfer geben 
Biel fhöne, groß und fette. thier, 
Boͤck, widder und rinder Dar 


Ugen 


Begnadet hat und noch begabt. 


- Bann id su ihm ruf mit de 
Alsbald darauf erhort er mich, 
u loh ic, Hn von hertzens⸗grunde 
iit meiner zung vor mannislich.. 


Dann 


uhren, 
mit 
bein haus.gebühren, 
Mein brand⸗ opfer zu thun vor hir. 
7. Nemlich was ic Die zugeſaget 
Mit meinen KDBeN durch gelübd, 
fr da 


neben 


m munde, 


9. Wann id was bofes te zuporen 
In meinem hertzen haͤtt gehacht,/ 
Co hatt der HENN neilopft Die ohren, 


Nad meiner bitt car 


GOTT, dem zum 


Hat meiner bitt oggehen ſtatt, 


nicht gedacht. 
ruhm ich 


muß nachſagen, 


Und weil er wohl veriteht mein Klagen, 


Seht / 
ıo. Groß ob und 
Sur feine groffe gütig 


onabig ers erhöret hat. en 
danck id GOTT wih fagen 


reif: 


Der meine bitt nicht absefchlagen, - 


Ai j „Und mir erzeigt Barnbersigfeit. | 
| Dee LXVI, 67. Pſalm. 


Bebär um Gnabe und Segen, diener zur Freude und Lobe GStte⸗ 


In der Melodie des 33. Pſalms 


GE ſegne uns durch 


fine gute, "Sein antlitz Klar er 
Sich gnadiz gegen ung sl ee 





Fuͤr allem uͤbel ung behuͤte⸗ 
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‚su und 
Auf) 













A Der 67. und 68. Pſalm. 03 
Fdaß bie auf erden cchteſt und regiereſt ,/ 


en leuten. werden, Und die heyden führen 
ine weg gemweißt, In fiherm ‚geleit. 


e- an Die n 3: 2 — — 
zſſen ſich beſcheiden, {ofen ſagen, (DIN in 
8 dir ihe hehl feyft. 8Err @Ott, ſie ſollen preifen 
R Da Abu no ah ‚gehe ihre frucht ſoll 
voͤlcker preifen, J a 
eifen fie ſolen dich, u HErr! Uns ſegne Craft: genadiglich; 
vß ehr ‚fie Bm Si — Ay ausſchutte, 
weiſen⸗ Gehr. Und durch feine gute 

ie heyden Fe: den fegen geb. 





Yann du der gerechte, gut ihm, als dem Herren, 
fer leut geſchlechte, Boch von macht und ehren, 
ich gerechtigkeit. Alee welt erheb 
Der LXVIL 6s. Pſalm. 
Weiſſagung von alen SMfſeln der Krhoöhung Chriſti⸗ 
In der Melodie des 36. Malms. 
Ott mach ſich auf, bezeig Alſo ſchaͤndlich geflohen ſeynd, 
gewalt, Gald, Mit groſſen freuden ſpringen· 
o wird man feine feind als] Singt nun dem HErrn mit 
18 dem feld-fehen ziehen un] . «Tohgefang, Can 
ıd ſeine haffer all zerſtreut, Sein heilger name-werd mit 
ereerinet als erſchrockne leut Gelobet und gepreiſet, | 
oe feinen ‚augen fliehen: Der fein. fanit, auf Den 
unit er fie wird machen  _wolden fahrt, 
auch, Candy) Deß name ermig wird geehrt, 
ap fie verſchwinden wie ein; Emiger GORTL er heiffet. 
fit dem, wos fie beginnen, 3. Drum freut euch vor ihm 
Id wie das wachs von allgemein, (ſeyn, 
feuers-glut (Gfluth Er mim der wayſen Vater 
eſchmiltzt, auch ſie wie eine) Erp legt ihr und verfihonet ıy: 
or Gott’3 gericht zerrinnen. Er richtet in der wirtmen woth, 
. Dann werben Die gerech⸗Der, als der groſſe ſtarcke Gott 
— RK: 1 Dee (ſchau Sein heilißgthum bewbhnet. 


1 feines namens ehr mit| Dex ein anen er nab vers FR 


ans frolich nor Gott ſingen / tenht,  . Cbarteit | 
1 darum, daß mn ihre) Das er endlich durch fruch⸗ 
feind no Sf NA St 


Fe 


































Der 68. 68. Helm. er 


An &58 den bera bat Der-fie auf den ee Beil 
f anderndh: t/ de, ſchmeißt, 

‚wohnen ihm daſelbſt ge: Weil ihrer! enter bu f beweigt, 
endubern ortern allen Und fie in ſuünden leben. 
mohnet auch auda bereit, GOtt forishts eins iſt, das 
lan Dem ort in ewigkeit ih tun fol, Gol 





bleiben ihm gefallen. Das ich mein vuld herwieder 
Die lieben engelafizu mal; Aus dem Sajakel lande: 
P8Dttesdien-r ohne seht Ich bole fe doch wieder betr 


0 
being fe aus dem tiefen 
Ineer 
ie etiva auf dem berg Sina Zu einem ſichern Rande. 
 heiligkeit und ehte. | 12. auf daß da moͤgſt in 
) * du biſt geſtiegen ihrem blut, 
— 


ps Nr: Goch 

u. ha gebracht unter Dein] ſchlachten ihut, 
[deine feind gewaltig, I Die i fuͤſſe niederlaſen ır 
bekommen eine dent, Al * daß auch das blut Die 
Dausgetheilt unter dieleut|  . ._bundy' wundt. 


HGErr iſt unterHhnen 28, 


— 


ad feine hinmeels- beere: ‚hd 
| 








uch Deine güt vieifaltig. De v feind, Die tod oder ver⸗ 
0. Du haft vertilget in eine)‘ Auflecken anf den ſtraſſen 
feind Mon hat, mein oͤnig GOtt 


d hort, (ort/ 
hir zu dem heilgen 
inen dang beſehen, 
et siengen erſtch 


mit Bu unter deine freu 1b 
‚ bleiben machteſt bitten ;;: 
elodt ſey GOtt in ewigkeit. 
er uns durch ſeine guͤtigkeit D | 
enadig min behuten. = or, eut ehor 
Oit ünſer rechter beli er iſt, Darnad fahr man der ael— 
er er und beyſteht ‚ale fit Os nat einander schen. 
1d hilft uns menß henallen: 13. Mitten gieng de jun 
eilt der ewig-flarde GOtt, frauen! anf 
ende Das leben und der tod, Die quf den paucen 
sehn In — gefallen. Und jungen groß un 
ar. Dos if Gtt, Der Ahr, die ihr, wie 
zu zotn bewegt, Halt, 
en feinden ihren zopf zer⸗ Gehohren ſeyd von Iſrael⸗ 
ſchlaͤgt,/ 18051. 6O1f vor der gemeine, 
J —— ihr wider⸗ Es gieng auch da mit ihnen 
ſtreben * | hin Der 


—J 


‚Da dir? 
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“Die. dann -bejeigen werden! Deß majedt und herrlichf, 
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Der 68. und 59. Pſalm. ar 


— — 
7 





Der ſonſten kleine Benjamin, Die fürften aus Egypn 
Als orſte von den eren fand + > 54 


Die fürflen von Juda mit Die Mobren eilend ihreha 
ar. 2. Cthalin, Zu Gtt werden aufheb: 


Auch Zahulon und Naph⸗ Ihr furſtenthum und Eon 
Den hauffen zu vermehrenei Gugle 
14. Iſrael, daß iſt EOttes Lobſingt dem HErrn, ihr⸗ 
macht , Gracht, Sollt ihm allan ehr. geb 
Daß du hoſt dieſe ding vol⸗ 16. Run fine GHDtt ein 
GOttz gih uns ferner ſtaͤrke: -  Aobgefang, -Canfar 
Du fängelt alles glucklich an, Der figt im himmel v 
Und dieſes, was an und.ge-) Den er vorlängft gemacher 
el -_ Der feine groͤſſe made I 
BVelleend und hring ins wercke — mährt, -  .ciah) 
| Zu ſolchem fend ung Deine Bann er fo mit dem dom 
gnad , Madt, Doß alles braußt und kroch 
Ans Dem tempel der heiligen Drum rühmet fein? onman 
Die koͤnig mit gefihenden ‚stigkeity); 2-8 





























ehe: Cträger heer, An Iſrael ericheinet, (men) 
zerftreu dann - det ſyieß Dep macht auch in Dem fir 
Die nur auf frieg gedenden. |Tiber den wolcken wird erken 


25. Zerſtreu bie - rott der Daß die niemand vernein 

























| shienga, 1 17. D GDtt, du bit fe 
Auch deren ſtarcken kaͤbber wunderbar wahl 
haar, | In Deinem. heiligehum fül 







Die um geld wiberftrehben; |SOTT Iſtael verleyhet 
All die aufruͤhrer unterdruck, N und tapfe 
ir; Ä | 









„Damit man ſich nur vor dir Fe CH 
* uͤck, ‚Darum werd nun und au 
Und die die che mag geben, | Bon ung fein lob vermengen 
- Der LAIX, 69, Pſalm. ' 
Chriſtt Blag⸗ Gebaͤt in feinem ſchweren Leyden und Tod, 
ſammt deſſen Fruͤchten. Br 

















— In der Melodie des sı, Pſalms. 0 
ERN GOSFL! hilf mit, und gnadig mich bewahr, 
Die waſſer bis an meine ſeele gehen. SM 
zief in dem geundlofen ſchlamm uinß iteben, - 
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| . Der se. Malm. 97 
innen ich ſchiex bin verſuncken gax ee 
‚der mich ſchlaͤgt zuſamm Die waffer- Auth, - 
in hals mir heiſſer werd von ſtetem ruſen, 
h mein geſicht mir ganz vergehen thut, 

il ich auf dein hülf ſchauen thu und höffen. 
Ich hah mehr feind, dann auf Dem ſchetel haar, 
wmich unſchuldig und ohn urſach haften... 
meine feind find ſtarck Uber bie maſſen 

» wollen mid) dertilsen gantz und gar. ' 

Rich ſchon niemand etwas hab entwandt, 

ch muß ich es hezahlen und erſtatten; 

HERN, iſt meine thorheit ſonſt bekannt, 

weiſt wohl meine fünd und miſſethaten. | 
O ſtarcker GOTT! 0. du OST Zebaptkt 

e bu regierſt und führeft Die hesrihasten, 
wolleſt Die, ſo troͤſtlich auf dich harren, 
ht meinethalben laſſen ſeyn in ſpott. 
SOTT Iſrael! der'n berg auf dich gericht, 

laß duch mic in feine Ba feinen: 
nn deinethalben mir die ſchmach geſchicht, 
amroͤth mein angeſicht hat eingenommen, 
4. Fur fremd mich meine. brüder halten fehieg; 
d meiner mutter kinder mich wicht kennen: 
on ich thu mic) nad deinem tempel fehnen, 
d mich frißt ſehr folch hruͤnſt ge Begier, Ei 
Die ſchmach der leut, die dich haben veracht, 
f mich-gefollen iſt: Da.ich gemeine, 
zu gefaſt, fie aber han gemacht 
s mir ein ſpott, ob ich es ſchon ent mehnet. 
Ich zog für leyd den traur⸗ amd klag fack au, 


= 


En 3 * 
— —— — — — — 
— — — ———— — 


—J a 
oe rer 


Ri - 


e aber von mir ma'tlein nur erdencken, 

thor man von bie ved’t. auch in den fchendien, 
ſingt von mie im wein: haus jedermann: * - 
Zu Dir ich aber in bemutbicket - 
bieder SOTLI ſehr ernſtlich ruf und ſchreye, 
hoͤr mich, HERRN! Dur deine utigkeit, 

d wir durch Deine zu ag nad verleihe 


5. Beiß mich heraus aus dieſem kvth und ſchlamm, | 


u. 
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—J 
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Du um bör an, was id-von Pit begehre; | 


An Diefer noth errett mir, HERRN! niein leben, 
Erlos mio, HERRN! und deine macht erzeig, 


-Ror dir mein feind ſich nicht verbergen Fan, 
All meine feind vor Deinen augen sehen. | 


SEie geben mir zu eſſen hittre gall, 


R ah fried zur. einem.anftoß gleicher weiß. 


Brich ihn'n die enden, daß fie aufgericht, 
























98 ‚Der 69. Dielm. 
Daß ih nicht ſinck, .erlös mid. ‚yon dem 1 bafler, 
Ertrincken laß mich nicht im ‚tiefen waſſer, | 
Rett mid) für denn die mir feind EN und gram, | 

Das walkr mid nicht reiſſen laß zu grund, 4 
und daß ſich über mich nicht ergieſſe, | 

Dante mid nicht verihling des meeres ſchlund, 

Roc über mich Die geub das mund⸗loch ſchlieſſe 

HERR GOLTN wie. troͤſtet Deine ‚gütigfeit 





























Mit Deinem angefiht Dich zu mit kehre, 
Und laß anıc finden, HERRN! barmhertzigkeit. 
Berbirg, HERR nicht dein guͤtig angeſicht 
‚Sur deinem knecht, ich werd geangſtet ſehre. 
Vernimm mein wort, DENN, und verzeuch ja 
und meiner bitt mich gnaͤdiglich gewaͤhre 
8. Zu meiner armen ſeelen dich HERN! u neig, 
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| 




















za 
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Du weil wohl, was fie mir für ſchmach serbanı | 
und was für hohn von ihnen mir geſchehen, 


Von wegen derer, die mir widerſtreben, 













9. Die ſchwachheit groß zerknirſchet mir mein Sen: 
Befuͤmmert iſt mein feel,-ih ‚wart und frage: 
Ob jemand fey, der mid in. noͤthen flag | 
Und od jemand au hertzen geh. nen. —— 

Es iſt da aber kein menſch uͤherall, 

Der mein elend mittleidig that bedencken; 


















in groſſem durſt fie mich mit eßig traͤncken. 
10. GOtt geb num daß ihr tiſch mit ihrer ſpeit / 
Damit ſie dran erworgen und erſticken, 
Ihn'n werden muß zuwider und zu ſtricken, 









Ach daß ihn’n werd verdunckelt ihr geſtcht, 
Daß fie damit Fein ſtich mehr moͤgen ſehen, 
















und Reif nicht mögen — oder gehen, tın Se 





ER Der 59. und 70. Palm. 98 
Fr. Dein ungnad -brih uber fie al auf, 
8 .daß dein grimm im zerne fie erarffe. 


hr wohnung ihn’n zerſtoͤhr, und ganz zerſchleiffe, 

‚as zu bewohnen da mehr bleib Eein haus, / 

Dann fie verfölgen beitig jedermann, — 

mal die du zuvor, HERR, halt geſchlagen, 

nd. wann du jemand haſt ein’n ſtreich ethan. 

‚on feinem ſchmertzen fe frohlockend jagen: 2 

12. Solgt fund anf fund, das hauſeſt du zuſamm, 

yaß ſie nicht werden zu genad genommen; | 

ah fie nicht in das buch des ‚lebens kommen, 

och mit den frommen werd gezahlt ihr nam. 

Weil ich jetzunder arm und elend bin, 

wollſt du mich an ſichern ort erheben; 

zor Dir zu ſingen iſt mein hertz und ſinn, 

nd mit danckſagung dir groß lob zu geben. 

13. Und das wird gottgefallig ſeyn vielmehr, 

Jann ein fung oͤchslein mit hoͤrnern und klauen: 

Sie elenden, die diß an werben ſchauen, 

Nie. werden fih von herzen freuen ſehr. 

Und deren hertz zufrieden wird geflellt, 

die: SOTE den HERNEN ſuchen mit verlangen, 9 

dann GOTT erhört den armſten auf der welt, _ 

Beramhre Die feinen nicht, die da gefangen. ll 

14. Himmmel und erd lobt GOTT, darzu dad mer 

Ind mas fich drinnen regt: er will erretten | 

Den berg Zion, und Juda mit den fladten 

Nnfbauen, da zu wohnen-immermehr. 

Sie ser.beiigen werden feine knecht, 

Dieſelben erben wird ihr ſtamm und ſaamen 

Bewohnen und inhaben ihr gechlecht, 

Ind alle, die da lieben feinen namen. —— 

Bebät der. Creutz⸗ Jünger IEſu, die mir tpeem Meiſter gleiche 

——— erden auef ehen muͤſfen. — 4 

— In der Melodie des 17. Palms.. 

ENR GOLT, komm mit zur dettung Bald, 

Auf dir fon an mein hoffen ſtehenn 
ee 5 Drun 
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100 Der 70. und 7. Malt. 


Srum laß mich eilends hulfe ſehen, 

Erozz aller meiner ſeind geraltttt = 
Die mir trachten nach leib und leben; — | 
I Die mirflen werden neh zu polls m "u ce 
IN Und die fih freuen meiner noth, ne, 
Mt ſchanden in die flucht fich geben. — = 
2. Ah! dab ich fichen feh mit Hohn; 
Ale, die mich vermaledeyen, | 
Und hoͤhniſch, ohne, ohne, ſchreyen, 
ESchamroth iſt ihr verdienter lohn. 
aß die in dir mit freuden ſpringen, 
|| Ron den’n hey Die wird heyl geſucht. 
Die zu die nehmen ihre flucht, we 
GOTT fen eelobet, allzeit ſingen. ie 
N 3. HERNEGOTT, ih Din arm und ende 
Drum tett mich zu dieſer friſte 
Dann du allein mein helfer biſte, 
Drunm ſaum dich nicht, hilf mir behend. 
Der LXXL 71 Pſalm. | 

Bebhr und Troß der Aleen, daß SOtt fie nicht verlaſſen wolle, 
In der Melodie des 31. Pſalms. | 
I ruf dich _ ih all mein Wonft von thrannen mid 
ı hoffen fen, .. : ID ° erlöfen:.  Charrem 
Bewahr mic, lieber HErr, Auf did mil ihr HERR 
| Für ewiger unehr: (verletze, Jetzt, wie in jungen jahren. 
ett mich, Daß mich niemand] 4, Da ich aus mutter [ei 
Durch deine groſſe alte _ war fommen, 
Sir übel mih-dehüte. Mein hoffen gonk und gar | 
3. Neig ber dein ohr, mi Auf Dich gefeget war; 
2.30 bewahren, Aus mutter - leid. du mi) 
Senh zur zuflucht, mein hort,) ,/ genommen: 4 
"Dior haft geredt ein wort, Drum ich dein [ob und ehre 
Mich an erretten and gefahren, |3u ruhmen ſtets begehre. 
Du dift mein helfenfleinv 5. Man hielt mic) glei] 
| Meine veke burg alleine. den wunder: Dingen, | 
3. Rett mich aus der hand Gleichwohl hat id) gerich 
m: der gottlofen, Auf dich Mein zuverſicht 
Ba Sür nes hand mich erhalt, Gib. mir-in meinen mund 
IM Nen Sieb gehraucht gemalt. 1. ſingen 


————— — 
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J——— Fer sı. Pſalm. 10T: 
in Ihonetage- weiſe, Wiewo! die nicht zu zaͤhlen 
danem lob und preife. | a, Jo wihl in GOttes kraft 
In meiner noth und alten hergeben, | 
tagen n und feine groſſe macht 

sa meine wachheit groß, IQzeit haben in ah. 
Herr! mic) nicht perſtoß. Auf Bein set und reiht 





I wirft mir nicht dein hulf gar ſehen/ MM 
| vgefjeh, A 


A — Deiner gut nicht De 
Bann ip nun Feine flärde |Die nicht iſt auszumegen 
mie find oder mercke. 2. Bon jugend auf du mic) 
-. Dann meine feind und gelehretz ? 
wſderparten Sag du von wundern hoch / 
tathiehlagen heimettch Die ib yerfünd'ge noch 

md reden wider mich, (ten Drums ſo fich nun mein alter 
‚nd die, fo anf mein leben war⸗ mehret, 

Jans unverihuld’ter fachen, Und mir die haare rauen 
Sich. wider mich, aufmachen. Laß mich dein heyl noch 
8. Sie ſprechen, jetzt ſoll man ſchauen. —*— 
— ihn fangen, | 13. Bis ich Die ſtaͤrck deimbo 
nſt ihm kein beyſtand, arm mit loben 
zone hilft ihm auch nie— Erzählt hab aller welt / 
mand; (langen, Und kinds⸗kindern vermeldt; 
dach deiner hulf hab ich ver⸗ Dein recht und macht ift hoc) 
Bon mic dich nicht wegtehre, erhoben, Ä 9 
om mir zu half, o HErre! Die du in deinen wercken 
9.. Bring Die in fpott, Die Gewaltig gibſt zu erden. DM 
- .. meinen leben +14. Wer fon Dit doch ver⸗ MM 
Sans ſeißig trachten nacır | glihen werben? 
Befhätt mit hohn u. ſchmach Du haft mich, lieber SOTT, Fi 
Die, ſo anf mein ungiuck Geſteckt in ängſt und noth, 
..fesgeben und dann tief aus dem grund 
jch aber mil ſtets harren, Ber den a 2 
Ind Deines lobs nicht ſparen. Gezogen und das leben 

+ 10. SG will ausbreiten Mir wiederum gegeben. 


= © mit Dem munde 15. Du haft mir meine macht 
Nein? gerechtigkeit gemehret; 


Ind grofe gut gkeit (lunde Und mid, echöbet fehtr 
u deine. wohlthat - alle Geſetzt in groſſe ehr / 
Röhfhen, und nicht verheelen 53 


AR, 












































| 102 | Der 71. und 72: Pfalm 


Du haſt dich, Her, zu mir Dein heyl und n 
A gefebret- Mit aller: frolichkeit; 
‚. Und mich gelroͤſt in nöthen, Herr, meine feel zudir erhob) 
Aluf mein geſchrey und baten. Die di erhaltft bey: feben, 
16. — — treu und gut⸗ er are und lob fol gebe 
illen Auch meine zung ol) 
Sehhrr ae daß ich dir unterlaſſen 
Zu th fing und fake. Kon deiner. guͤtigkeit 
Ich will bie auf der harffen Zu fingen " bereit... 4 
| ſpie! Ei, Dann du haft diefe, ſo m 
DEO da Alerhoͤchger! haſen 
AIſraels heyl und trofter. - und mein’ ung is { 
17 Es foffen meine uͤppen dehren 
loben | ISefäger in unehren. 


Der LXXIL 72, Mal, 


Weiffagung vom herrlichen Goaden— ‚Reich Cprifii, um unter die 
 Röns und em Regiment rubig und geborfam zu ya. 


J mder Melodie — 5 Malns E 
ii € Nu: wolleſt bein eeriht,| 3. Dich werden alle m 


—— HErr! geben ſchen ehren, 4 
Dem fhria from und fen :u [Und dir —— ſeyn 
Deine gerechtigkeit darehen Allzeit, weil ſonn und mol 
Des koͤnigs fohn verlenh, | wird mahren: | 
Daß er dem's volcks reich) Mit ihrem Karen ſchein 

| moͤg verwalten Er wird rab fallen, mie © 
Nach der gercchtinfeit,. ' - Auf abeemeret feld, _ rem 
Recht und gericht den armen] ie tropfen Die zu In fl 
—* aller biligkeit. (halten Auf duͤrre ort der welt... (a 
. Das vol wird auf. ben| 4. Glüd die gerechten hah 
bergen fehen werden, | 

Det A eben fruchtbarreitz: |Sie werden blühen fhön 45 | 
um anf ben bügeln hoch Es wird ſeyn guter fried a 
gufgehen erden, | 
gFruͤch Eder gerechtigkeit. So lang der m nd wird Reh 
Er wird den armen u elenden Bon einen meer wird 
Perleyhen hülf und ſchutz, xegeren | 
85 feinds ‚gewalt bon ihnen Bis zu Dem andern — 
wenden, Dem an den 24 
an der — — ne. | 













Ser 72. alt. 


[3 zur welt end, 018 HErr. Gewuͤnfcht ihm rägli wird 
Sich werden: vor ihm] Dammeben 
J Daß ihn GSu ſegnen wollt. 
ie aus der wuͤſten weit: | Die berg erayds viel werde 
ie feind. werden die erden) AD, daß jedermann (geben 
ne... |Dafeldit Die frischt wird ſeyen J 
dit ehrerhietigkeit. (Cummen Beh 16—6 
Der infuln fönig groß in Wie baum auf dem Eiben. iI 
Sie Fonig an Dem meetr | 9. Die in den ſtaͤdten wrd Ja 
uch. die Araber werden man ſehen 
nn eomien, cehr Schoͤn grünen gleichermas ir: 
m arfhend thun und. groß Die man fieht in Den auen 
6. Demtithig ihn anbäten; Das ſchoͤne grune gras, (ſtehen 
verden Die ehe des HErrn bey 
Jie andern fünig al :y: | feinem foamen 
as volck Der heyden all auf An eivigfeit wird ſeyn, 
Eden | Augbreuten wird man jeinen 
‘hm dient thun und ußfall namen, 
Jan er den arınen wird et Keil die fonn hat den fein. 
Serihmnurruffeton, Cetten,] 10. Y nationen hie anf 
Sen elenden wird er vertreten / erden | 
dem niemand belien Fan. Bey diefes Fonigd kron :r 
7. Des dürftigen er ſich er- Sich felber ſelig ruͤhmen wer- Fi 
barmen und ſegnen feinen thron. (den. MN 
And ihm wird gnaͤdig feye, | Die benden ihn fo werden Mi 
Annehmen. will er fi) Det) preifen: Pi 
ind jiebehütenfein. Carmen, Gelobt fen GOtt der Herr, A 
Er wird fie für gemalt ber Det winder Fan allein ber (Mi 
wahren, 
Fuͤr trug fie hab’n in hut,\SOTT Iſrael fen ehr. 
Sein lend ihm laffen wider) ır. Sein nam⸗ werd zu 
Fi ahren, allen zeiten 
Dann er werth haͤlt ihr blut. Gepreißt, ſein [9b vermeldt: 
8. Leben wird er, man wird Deß herriichfeit ſich muß aus⸗ 
u worte N 
Koͤſthch Meebifh. gold :r  Duch die ganze weite welt. 
ger LXXII. 73. Plain. 


Bampf der From̃en/ über dich ferliche Sluckfeligkeit der ern Y 
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AR So fh mild und — Seinem sort 

ses u E — 
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= — 
Aael erʒe sel, Das ſſeh 
er Re UFETEH 
ben kein g gem; — —— ic) Er er geneeuchelt 
3a 2 fe — — = — DIE WERE, — 
Gen ld einen ien Böen fi it, Main 1: (don, 

— 3.85 ——— — BER F 





ES — — Sa — * er er ; Fa 
yter mir ſehr gleit, Das ih Far unfief auf der fait. 
2: Dann 9— mich auf die leut Mehr ea iſt ihnen. oft 


verdroß, (groß, ſchehret (ind beaehri 
Bey welchen die oe 7 Dann auch ihr berg wuͤnſ 
Waͤnn ich das mußt vor Ihr thug Ri id 
augen fehen, Gehen 


| gut mu 
- Deß den. anttlofen wohl that; Bon ihrer "bosheit umd J 
Des tods gefahr fie nicht, Sie rühmen, und das 
anficht Mi 17 aut ſeyn 
ranckheiten fig —— Ihr teten traber hoch here 
Ei, ich, geſund fie 5. Ihr mund ſich mit ſchma 
immerdar, (gar. trotz und hön 
Kein leyb ſi — gantz und Ehebet in des himmels thro 
Ei⸗ hat en nicht ioie 9 Ihr zung mit Nern und m 
andre leut 


| fhmahen: (gehe! 

Anſtoß von widerwärtigfeit, |Gewaftig durch Die melt 4 

um ne sudre. pflegt Drum fallen ſromme [ei 
zu ſtraf 


dahınz. (den fi ing! 
Do Sl es ihnen: nichts zu und‘ kommen faſt au au 
affin 


ı )y Beil man ihnen, daß mean 

9 Orum ihnen ſtoltz und uͤher traͤnckt, ſchenc 
) ut (thut, Vom bittern waſſer wohl ein 
Wie ſchmuck am halfe aitlih | 6. &ie ſprechen frey: wa⸗ 
Bekleidet fie ſehn Mahn meynt ihr Bach, 


geſtalt (gemalt: Ds GOFET der HERR in 
Mir tcoß, mit frenel, und himmel hoch 


4. Ihr aug ihn'n pauſt fie, Herab auf alle Ding fol ſehen 
feftigkeit dleyd, Und ihm diß laß zu ee 
Zum kopf herſur, ſind ohne — SAN 

























































































Baur, Diefes ſeynd 
Betr 
oh geht 





5% 
es-ihnen wohl 


er in der welt nach wunſch 
and ſinn, . Cell. 
reichthum und gluͤck felig- 





ab men berg ſauber ft und 
ff es nicht heifen, daß der 
“ maften - (gewalchen? 
Bein” hand in unſchuld ind 
ir es umſonſt, daß ich ge⸗ 


age 30. 
sneitfcher. merd zu aller frift, 





(taat. 


:, 
ı morgens früh, fa. bald es 
. Jh hatt and bald alſo 


RRgeredt, recht that, 
och dacht ihr daß ich un- 
nd die. für atme leut ers 
kennet / Gennet 
dNe man doch Deine Finder 
Drum. Tann ich dem Ding 

nach mit fleiß, Grad, 


emehr ich aber ihm dacht 


eſchwerer ich heſand die fach, 
nd kont der gar nicht wer⸗ 
den weiß. 


Ich Dach hm nach» bis 


Daß ich komm, hir 
m GOtt's geheimes beilig- 
Rich recht endlich kont ver⸗ 

nehmen 


2 


nn ———— 
gottloſe 
—20 





„Sof e8- mir dann: nieht | chen, beſte 
huͤlflich ſeyn, Grein? und Dann zuletzt mit fand 


yD meine ſtraf jet vor. mir 


Gleich 


Wie Hehe ich ſhon verfolge" ih 
halsıt. mir mie \ ii 


Was ungluck 


| f nehmen: 

dad end, Das Die gostlofen. 

und letzt ich alfo diß befund, 

daß du fie kun mit einem 
1127 Pa 


———— 


— — * 


BR 


in feneft fie aufichlunftig ort N 


Und fiedangene lan zu erund. 
rt ro. Alsdann ſich 
jedermann/ 
Dos es damit fo bald getan⸗ 
Das fie au boden wuſſen 
gehen, (beſtehen. 


Du machſt ihr's reichthums 
pracht und ſchein 
Zu. einem traum / der in der 
= net. (erwacht, 
Einem vorkommt, wenn er 
Sp iſts ein ſchatten mul allein. 
‚ıı. Mio ‚war 
groͤſter ſchmertz (hertz, 
Betreiber mit duch gantz wein Mi 
Und ſtach mid heimlich in ven - Mi 
nern, Guben. M 
Ich ließ mich aber,aar ver— 
"Ein groſſer thor und Nat 
A war, (Kat 
Der von der ſach nichts sohe A 
und. der zur rechnen war bob il 
bit „Cthier M 
mie ein undeemunie 
2, 
immerdatr (mals 
(on verfolget 
Dann du i 
deiner rechten, (anfechten. 
ne mich auch 
Du leireſt mich durch deinen 
Gahn 


rat —* rt 
Und führeft mich auf rechter Mi 


ahnt mich darnach zu eh— 


| ven All | 
Gabſt mir daran mir gu 
Kart Seal 


mindert ''h 


bad wmein Mi 
\ AH if N 


Doch blieb ih den dit Mi 


(get ſatt. v 















































Der er 73 um ) TA. Pſolm 


Im — broben du 14. +. Dann fan, wer FE 
Ä ai Col nn, dir abwendt, Cein en 
nn ſouſt memand mein Gott)? Derfih verdikht und. nm 
> hab piewand a auf gantzer Dir- pieget Die all um 
erde 2: ° — | brinsen, auge 
Der neben dir gerecht oͤcht Die ſich an. andre got 

Wann mir mein ef, und) Drum. ıc mich halten w 

hertz verſt macht, —— an dich, 

bi bu doch meine hertzens Und achten fur dag allerbe 
Kein A an heil iſt mir de⸗ Daß ich auf did trau ba 
| ußle Gacht: und veſt, 2 4 

= Drouf ih mein. hoffen feficr Und beine. werd ruͤhm cw 


Der LXXIV. 74 Diem. | 
JonmerBinge über. den betruͤbten Zufand der X: rche da der Go 
ae oͤhret, und die Kit che fd fhmere Fly ngen, meficher, 
JJ Elend ee 
u ram derfloßt: du und. o HE: ER! ſo "gar? | 
Fer a0 keisss 
Warum Ni du £ Tan F auf uns ergrimm er? DE | 
— ea en 
feier — Ube ee] 
Sage FE — Beh | 
— Fee Her — — (haar: 
Dei an dein Volk das du vor las ser fe 
N —— und erloͤſet von verderben, | 
Vnd die zum heit gemacht haft: und zum eriens | 
ih Dene an 310, da. deine wohnung: ift. | a 
3. Bad) auf, bu flarder GOtt, und end! (ih) Fomig- | 
Vertilg und rott aus alle Die gottloſen, a 
Die frevent ch mit ihren bunds ge noſſen 
Sewalt veruͤbt an deinem: heiltathum 
4. Dann man zuvor den lob zu fingen pflegt, 
Daſelbſt man jetzund brüft. und greßlich fchrener, 
Sie hab’ Des orts, Da dir zu ehren ewenhen 
en einm triumph ein zeichen. aufgeſteckt. 
5. Auf deinen. temnel jie auch mit 99 
Geſliegen ſeynd, denſel lhen ——— 








hr dyt man hell fieht- glingern und oeleiffen, 
eich. ala wann man umhauet einen wald. 
&.. Der tempel, Der zuvor gesietet Mar. 
‚on tafels werd ſchoͤn luſtig anzuſchauen: 

yer wird mit beilen jetzund umgehauen, | ll 
Rir- Arten eingeriſſen gantz und gar, ae 
Sie haben beinen tempel angezuͤndt, Me 
yeiw heiliothum verheeret gantz mit feuer, N 
yie wohnung Deines namens werth und theuer 
‚eichleiffet und gan umgefehrt von grund. 
8. Wohları, fie ben ſich tagen trotziglich, 
ir wohen fie vertilgen und verheeren, 
sie haͤuſer, fo gebaut au. GOttes ehren, 
m land, verbrannt fie. haben jammerlich. 
#09. Wir fehen.beinet macht kein zeichen mehr, 
Bir haben nunmehr auch Feine propheten⸗ 
och ſolche leut, die und weiffagen thaten, | 
Bann ein, aufhoͤren zu gewarten MA. Mi 
zo, Wie lang gihſt du, Her GHtt! dab folhes. su, Mi 
Sag unſre widerſacher dich ſo ſchmaͤhen? | 
Bilft du Dann ewig Demein feind zuleheny - 
ap er fo Deinen namen laͤſern thu? 
Wie kommts, daß du zuruck zeuchſt deine hand, 
inb in den- Dürfen Deine‘ rechte ſteckeſt? | 2 
it. daf du fie wiedrum herauſſer ſtreckeſt / 
md uns einmal hülf leiſteſt und beyitand. | 

+2. Run GOTE mein König Mb don alters herr. 
Ne mich fein hat: geführet und regieret/ | 
Ner. feine macht hat aller weit peobitet, ; 
ſenlich, daß er allein ber helfetr war⸗ 

13. Du haft zertheilt durch deine kraft Das Mech, 
Nem Drachen bait-du feinen: Fopf serihmillen 
Du haft die koͤpf zerſchlagen den’ wallfiſchen/ 
Daß ſie tod lie en an dem ſtrand umber, 

"44: Dip haft fie in dem land don wilder art 
Den leuten zudeſchickt zu einer reife: 
Die quell und bach vu wunderlicher weiſe A 
Erretieet haſt ons fellen,. De fo hart. — 
Ei 15.94. 
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..xoR. Der 74. um 75. Malm, 
15. D% haft die füſſe laffen trocken feyn; | 
Der tag it dein, dein if Die nacht vergleichen, 1 
AUnd daß dem licht Die finfternig mug weichen, "1 
Daru haft du gemacht der fornen heim. J 
116. Du haſt mit groffer weisheit weit und breit 
1 Sem'fe gräntz geſetzet den eröfraie. 2. | 
1 Sommer und: wihter hart du gleicher weite: 
Durch hitz und kaͤlt gemacht eimn unter cheid 
‚1.17: So Verf Daran doh, und berracht es nun ⸗ 








1. te fehr und groͤblich Dich Die feinde ſherhen, 
N Und wie bie leut die Tauter mihls ber ehen 
1 Den namen bein thoͤricht serachten hun. 
18. Du wollſt die turteltaube, Die je dein, 
Die wilden thiere nicht fo laffen feeifen, 
Du wollen der efenden nicht vergehen; = 
Sondern der deinen, eingedend doch feyn.. - 
19. Gedenck, HEN, an Ben. aufgerichten Bund, 7 
Dieweil die erde voller A u 
Bon leuten, Die 
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Eee Sense 
dein, Dandbar wollen eindenck ſchn. 
Barnes zeit. wird ſeyn Noch non weit und mitter⸗ 

einmal, Gwerd; Miller 
dann ich recht richten Oder aus der wuͤſten her. 
1d 05 ſchon der grund Der SDiteſchet ales was da lebt/ 
oft eingehen anzumal, erd SOLL erniedrigt, SOTL 
0 wil ich wiedrum aufs erhebt. (Gand haͤlt, 


e a Il 
eine faulen fegen veſt. Deinnen iſt ein ſtarckker wen / 
Ich ab den Horen de lehr. Aus welchem er ſchencket en 
bt von eurer thorheit. ab: Allen leuten auf der welt, 
ie gottlofen. ih auch hab Aſſo, daß der gottlos hauf 


+ Dann Die. geofe, macht Der gottloſen horn mil ih 9 
ud ehr⸗ SEEN Re 9 
Bird. nicht non dem oſt ge⸗ Werd erhoͤhet wiederum. 


Der LXXVI. 76. Dial. 
Bote iſt feiner Kirchen beu er Schutz, ſo mit Danck zu erkennen. 

a Nr Meisdie des 30. Band. ä 
Ge HTE ift in Juda wohlſ Du biſt erſchroͤcklicher viel⸗ 
bekannt, Eeit faltig/ Gewaltig. 
Ind feines namens herrlich. Dann, vaube » bevaer die 
gm Iſraelitiſchen land 4. Dan bat beraudt: Die 
Erfchetten ift fehr meit und)  _, folgen, feind, 

breitv fhöner) Det ſchlaf ſie überfallen. hat 
In Salem ift fein huit ſehr Die Fühn gehalten worden 
And feine wohnung in Zione. jeynd, (that. , M 
2. Un.biefen orten man fein] Der’ hand vergaflen. aller Dil 
fh (und breit Wann du. ein zornig wort I 
Wie er duch, almaht weit] wirt ſagen / J— 
Pfeil, bogen, ſchild u ſchwerdt Alsbald entichlaft beyd' roß ME 
ehriht, Greuund mass.“ Mi 
Ind macht su nichte krieg unde F7 4. Wer 



































sr ee Ber 76. und 77. 7. Bla. 


— * 

4. Wer iſt doch der beſehen Du wiſt Ho ein 

fan bir .,fölagen tod. 

Bor dur, ne Dir erfehrn Seekih| Die a rott, die alſo t 

Wann die) Dein zorn an— Wohlan, gelobet 
bemmt, altdann GOTT, i 

Vom himmel her su boxen iſt Und ha tet, maß 

€ urtheih welches du gege⸗ Die ihr allzei Kenne sin N 

bi; Gnuf‘ beben Herren, Eferr 

Und die erd: wird if, and Und nimmer weichet bon il 

SS Wann. du dich, H HERR7 Geſcheucke SOLLE Hi 

Ott, macheſt anf, HEtren thut, (HE 

were Balten dein geſtreng AR if ein ſchrocklich grof 

N Ta Chauf| Welcher den fürften. bei 

Damit die arm und — den muth (ſel 

Etrettet je verdurbe aicht Dem ale menſchen — 

Die leut dir zum lob ur ach — —— koͤnig bier a 


— geben. (fireben, (sei 


Bann fie dir zornig wider: Fuͤr ihm heftig entſ etzet wel 


Der LXXVI. 77. Pſalm 
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u ads c — ee zu ihm in himmel reckt. 
2. Meine feel‘ betruͤbt der So wat doch dank mir mein: 
._ Mmaffen,. Cleflen, geiſt (meiſt 


ſich ger nice ttöften Huͤlf⸗ und troſt = [og aller⸗ 


Kr ein fc te&enmact,|. 3% — augen — du 
Bann id nat an ihn edacht fly  -boffeng) 


Und od ich (hen SD non! of: ber ie fein n. ſchlaf zu 


hertzen (Ber J So ORDER ich da war, 


Klagte meine noch mitfhnug:! i Kein 
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| | Der 77 
ni wort I ba redet zwar. 
hhevacht Die zeit ner alten. 
at mir vor bie augen hatten 
gedacht in meine ſinn, 
die ahr die nun find bin. 
ich befan mein fakten fprelen 
ing heder mie einftelen, 
mein berg Die zantze nacht 
pn den ſachen redt und dacht 
eſer ding ver ſtand zu finden 


P ſanmm. 


Oie man off geſehen hat. 
Ich mußt auf die wunder 
— mercken, (cken, 
Die ich ſah in Deinen wer⸗ 
vd Dacht ſolchem fleißig nach, 
Daß ch endlich alſo fprach: 


freylich/ (heilig/⸗ 
Deine werd find) wunder— 
Es iſt war ich kein GOtt mehr 
fl mein geiit mußt unter⸗ Der dir. zu vergle hen wär. 
Eden. - Dane wunder man muß 
hefehet altem fleifin nach |, „preifen,. -  Civeiietr 
a6 ich, endlich, bey mir Diebu, HErr⸗ pfleaft zu ber 
a Are voͤlcker ſehen fredr 
2 Spt der yorn. dann ewig | Daß dem arın gewaltig ſey. 
























8. D6H1t man mar faaen "IR 


2 nähen, (SErrens| 9. Dein bold Du erlbft oc« : MN 


a ich ſey veracht vom] waltig  Ciöltig, 
fbenihm in ewigkeit, (keit 2: Haft aus noͤthen mantig- 
ein gnad nod) barmhertzig- Jacobs john und daß ge 
St denn gar ansfeine guter]  . - Ihlechtr 

nd fein waterlich gemüthe? Joſephs, beyder Deiner knecht. 
500 forthin nicht haben ſtatt, Da das waffer dich ver⸗ 
Bas er ung verheiſſen hat?  Nabıne, | 
6. Sp ihm dann gat Bald ihm eine furcht gnkame, 
und Das meer mit feinem 


| ausgefallen 

Seine liebe zu uns allen? = | grund 

nd verſchloffen alle gunſt / Zu hewegen ſich begunt. 

Such. ſeims groſſen zornes 10. Dicke wolken rege gaben, 

beunft? (Ggebens, Groſſe donner ſich erhaben, 

Es iſt gar (prach ih) ver⸗ DOaß es in den luͤften nalt, 
ind alles herwieder ſchalt. 

Haͤufig es mit pfeilen ſchoſſe, 


ER it miche Mehr meines 
Es fielen auch groſſe ſchloſſe, 











lebens (hand 
SOLL hat abagewandt Die 
Namıt. er nie that beyſtand. 
7. Do mußt id, bey mir 
= EMOrSegeie "0°: 
Srißig Deine werd .erwegen,] 
Suung grofe wundertat / 


a OR 
ı1. Die erd bebte ausser, WE 
Du. 
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Eo groß wetlerleuchten wat, "1 
Dog es auf ed licht wurd WE 
/ ar (maſſe, I 

































Il Die fommen folten aus ihrem-gefchlect. 


212: Der >g. Mal. 


er EM FR 
Durch das meer gieng deine Dein old, dag die fieh ! 
ſtraſſe, fuß, erden, Cheerdi 
HD gienaf durch Die warler-! Dir geführt: haft mie | 
Doch jplrt man nicht. Deine) Ans dem land gebracht dat 
| Bi ß. —5* Moſen und Aaron 


Der IXXVI 78. Pſalm. 


Spiegel der Wege Grtes mie Tine zur Warnung des —— 
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= miunde gehen: Dann i id 
= =& A— — RE 
an , Die. man für dir geheim 
Ja ſolche ding, die wir von und u — 
Gehör haben, und mit fiel 8. ‚Behalsens; | 
„Uns nit allein derſelben zu erinnern, 
Evndern auch zu erzahle en ihren kindern. 
Sein loh und macht wir ferner zeigen Ally: 
feine wunder werd, Die: er gethan. 
| Mit Jacob er den-bund hat aufgetichten 
u Iſrael durch fein gefeg verpflichtet, 
Befohlen auch, daß unſere alten | 
Selhſt ih en Findern follten. wohl vorhalten, 
Daß es auch denen kundbar werden moͤcht, 


4. Neml id, daß. f fie uf EDIT ihr hoffnung. hatten 
ind jeiner thaten ni*t verasifen thäten,. 
ind: richteten nach feinem wort Ihr (eben, 
Das fie nicht würden gleich und eben. 
Wie ihre hate, bie voll böler art  °.. 
Bon HOLT abtrunnig wurden und verkahrt. 
I. Wie dann Die finder Ephraim vor zeiten: 2 
ı Mir — bogen, en geru zum At —— 

Gleich⸗ 















































u. De a. Dale 
hmoht damit ‚gar nichts gewonnen. haben, 
mn fie endlich die flucht mit khenden gaben, -  _ 
it- fie nicht hielten uͤker GOttes bund, 

» ihr weg nach feinem gefeg nicht fund. 

;. Des Herren fie leichtlich und bald vergaſſen⸗ 
»-feiner munderthaten gleichermaſſen, | 

e.er fie vor der zeit hat. laſſen ſehen, 

al mas in Egystenland geimeben, OB 
D wasser darnach in Dem feld Zoan ”. - Aa 
< ihren: vafeen wunders bat gethan. | 2.7 
.. Man hat das meer nor ihm zertheilt gefehen, 

16 fie dadurch fein trocken konnten geben, 

19. meer hub er frey auf von beyden ſeiten, 

it einer wold er fie des tags lich. leiten, 

nacht führt: er fie, wann es Aufler war, 

t einem feuer, das ihn’n leuchtet Far. 

8. Er hat nie felfen in der wuͤſt zerriſſen, 

id mit. Dem waſſer, das heraus mußt flieſſen, 

ein volck getraͤnckt, da er auch gleicher maſſen 

at. aus dem ſteinſels brunnen flieſſen laſſen, 

ason ſich auch das waſſer fo ergoß, 

0 € wie groſſe waſſer⸗ſtroͤhme floß | 

T 9. Bleihmwohl fie. niht von ihrem thun abikunden, 
DET. zu erzuͤrnen immerfort mit ſunden; | 
OT fie oft in der wuͤſteney verſuchten, 

16 fie die für ihrer luſt dey ihm ſuchten- 

ie oͤrderten Die fpeiß in hungers-noth, 

jeum fie gemurret haben wider GOTT. 

ro, fa, ſprachen fie: es iſt Fein troft von Worten 
)aß GOCs hie koͤnt an Diefen oden orten 

Jen tiſch zurichten dann man fan wohl ſagen, 

)as er hab waſſer aus dem feld geſchlagen, 

Bit Aber aleihmohl drop und fleiſch, 

on er auch ſein m volck auch geben ſolche mes? - 
11: Da das GOTT höre, vom zorne er ergrimmet, 





in feuer uͤber Jacob augellimmet, Be. 
on sorven fich der HERRN that fehr bewegen. 
Bohl uber. fein volck Iſrael, Bewegen. * 
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ar Der 78. Dialer - 
Daß fie auf GOTT den HERREN nicht geheffp ” 
Und halten feine huͤlf veraht foot. — 
ı2. Dann eh er das Faum non dem p7 vernommte 
Haben die wolcken ber hefehl hekommen 
Er machte auf die himmliſche pforten, 
Manna ee regnen ließ an allen orten, 
Das fe, fo ſchreyen uͤber hunger ⸗Nnoth, 
Zu einer ſpeis Defsmen bimmelzbrod. . ) 
- ,123..Der Rerblich menſch gank wunderlicher weiſe 
Das himmel⸗hrod beram zu einer ef = 
50, folhe ſpeis, Davon fie fich fat affen; 


Er ließ den oft- wind bon dein morgen Blafen, 


Der wehet bon der hoͤh herein geſchwind, 


Von mittag ließ erwehen den fübemind. — 






































14. Es regnet fleiſch, dab jean nichts ſollt fehleg + 
Wie eien ftaub, man es acc nicht Font sahen, 
Don voͤneln auch mit hauffen es zuſchnehet, ad 
‚Die fund man wie-den fand am meer zerfirenee -- 

Hin und her allenthalben um die Bellen a 
Da fie ihr. lager hatten in dem feld.- 


15. Diejer gefalt fie ſich alfo fatt. afen, 
Das fie des hungers nie allein Dersalen:. 
‚Sondern auch ihre uftngd Fonten firllen,: 
Doch Tiefen fie nicht vom ihrem muthwillen 
Aber da ihnn das fleiſch noch indem mund, | 
Und ihr bauch nicht gefätigt werben küun 4 
16. Da iſt des HErrn zorn dann endtch kommen, 
Hat die vornehmſten gar hinweg senpimmen: E 
Er flug die ſtaͤrck in Sfracf darmeber, 
Doc fundigten fie darnach gleichwohl wieder, 
Und blieben auf em vorioenfußpfad,  — - . . | 
And glaubten niht an GOltes wunderthat41 
1 17. Derhälben ihn’n durd ſolche ſtraf und plage. 
Derfürtet morden- find Die jahr und- tage, 2 
Da fie Den tod ſchroͤcklich vor augen fanen, 
Zu SOTE fie wiederum fig) mußten naten, 
Zu GOET einjeder feine zuucht hat, 
Sruh man bey ihm hulf uchle und genad. 
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| 





-Derg. Diem. 115 
en folder noth mußten fie BSODTT erfennen 
ihn die veſte burg und ftein fel8 nennen, 94 
hadften GOTT, den helſer in ben nöchene - 
fie allein erlöfen Tont und retten, RUE J 
h giengen falſch wort aus ihrem mund, A 
una and) nichts Darm fügen reden Fonf.. . —0 
o.. Dann Ihe gemuth nicht feſt auf GOTT deftunde, N 
Hielten fich ach nicht nach ihrem hunde / J 
ichwohl.erzeiat en ihnen ſich mit gnaden, 
ihnen ihre u nicht ſchaden. 
ſchonte ihrer, ſeinen zorn er ſtillt, 

Sit der fraf noch immer innen hielt. 

©. Dann er. gedacht. wohl, Daß fie von naturen 
ich wären und arme erentiitenn 

sich einen wind, Det. bald fuͤruͤber faͤhret, 

d nicht mit feinem wehen wiederkehret. 

€ haben. ihn erzurnet in der wuſt, 

din der einoͤd mannigmal entruſt — — 
t 2:. Daß gottlos voick unglaubig, und verfluchet/ 
ÖST feinen HERREN oftmals hat verſuchet, 
en heiligen GOTT Det Iſraeliten 
meiſtern wollt, und ihm auch ſchier gebieten > 
1 feiner rechten are niemand. gedacht, 

aß er fie. von Dem feind hatt los gemacht. 

22: Und. der im land Eappten groͤſſe zeichen 
at: fehen laſſen , in Zoan deßgleichen 
uch wunderwerck hat feine: macht erklaͤret, 
a er die waßer hat in blut verrehret/ 
1d hat den hachen au alio gethan, 
aß auch dieſelben trinken Font fein mann. | 

23: Biel ungeziefers er. ih that zuſchicken/ 
8 fraffen fie Die fliegen und die müden, 
wöten er untercfie hat-Fommen laſſen ⸗/ 
e gab ihn’n raupen, die die feucht abſraſſen/ 
eufchredien er ihn’n. zugeſchicket hat / 
Jie in dein land herderbeten die ſaat. 

24. Die weinſtock er mi hagel hat zerſchlagen, 
Jie feigenbäun „. daß ſie nicht konten tragen, Ahr 
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7 Ber ss. Walk: ee 
— ir IR 
e Dieb er ihmn getödtet hat mit fchlefen, en 
‚Mit ſtrahlen er ihr heerden ‚bat geſchoſe 


In ſumm, er über fie bat: ausgeſchütt 


All fernen grimm und zorniges gemuth. : 
25.. Er hat fie mohl bezahler, ıeh rechtſchaffen 
Durch feine Döfe engel ſaßen afenz+ 7% 
Die er mit morden miber fie tie toben, 
In ſeinem zorne er fih hat erhoben, 
Ja ihres lebens felhit verſchont er nicht, * 
as vieh er durch Die peſt het hingeticht. ann 
I 126. Die erfigeburt mußt in Eghten ſterben 
[| In den geteiten Enamm mußten verderben 
I Die erflen-erben und die frilhe jugend, — 
Die noch zunehmen foht in far und dugend · 
Er hieß fein vold ausgehen nach Der ftraf; - | 
‚Er fuͤhrt fie durch die wüſten, wie bie daafı, 
„27. Ste), fiher er ausführen diefen hanffeng  - {| 
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‚Die feind er aber lich im meer: erſguffen, 
Er hat fie ſcher und ohn furcht geführetz 
Bis man die heilgen grentzen hat. beruhret, 

BVis an den berg in dein Selobten land, - 
Den er erobert har it feiner handıo 

23. Vor ihnen her die poleer er austrieber 

Daß feinem Hold doſſeid and erbli) bliebez- 
Ihr hüten hat er Sftack eingehen: > — 

Doch waͤten fie Dem HERREN widerfircbene | 
Verſuchten und verlegten ihtet 8̃. 

Und hielten nicht den hunß und fein gebots 7 1: 1) 

29. Sondern aus böfem vorſatz und muthwiſſen 

Zuruͤck ſie, gleih wie.cre datei elien 

if Sie hielten nicht, gleich wie ein falſcher Eogen,. 

BEE SOLL mit den köhen fie zu jorn bewogen; 

—u Mit goͤtzen⸗dienſ urneten ſie ſhree 

GO ıhreir BERNER, deßen eyfer ſchwer —9 

1,30. Da sun EOLE Bag von ihnen hat vernomm 
Ein groſſer zorn it ihm fo bald ankommen, a 
. Er haffer’ Iſrael mit ihrem weſen, 







































Verließ So, das er ihn fon riefen, 
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Der rs. Palm. - 
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ort, den er erwaͤhlt zu feiner flätt. | 
tt, da er bey menſchen wohnung hatt 
Er hat ihr ſtaͤrck gefangen fuhren laſſen/ 
yerrlichfeit dem feinde aleicher malen 
Ben insein hand, und dann darneben 


‚gottlos volck dem blut⸗ſchwerdt übergeben, 
ehr er. auf fein erh erzürnet mat, 
über Sifeael erbittert gar... 00 
. Das feuer ihre mannſchaft Jung verzehret / 

eben die jungfrauen ungeehre, 

unverlobt dann fie nicht männer nahmen, 

priefter greulich durch das ſchwerdt umkatzen, 

Hten ihre wittwen zu der zete 
fie nicht weinen oder tragen leyd. IR ANRTE 
Der Herr doch wieder ala vom ſchlaf erwachet, 
hivie ein. held von: wein ein jauchzen machet > 
ihnen hilf and ſteg wiedrum zu hoffen, 

feinde heer er sloßtich hat getroffen, 

hinten ihnen hatte ſtreich gethan, 

haͤnget ihnen ew ge ſchande am. J 

34. Die hutten Joſexhs hat er laſſen fahren, 

toffen Die aus Ephraims ſtamm warst, 

famm Juda er ihm hat aurerwaͤhlet, 

u den berg Zion, der ihm gefaͤllet/ 

er feinen pallaft gebauet. hat, 

hen ehren: feiner majeſtat. | 
Einen pallaſt, (ſag ich) veſt wie Die erden 

‚der Da nimmermehr verrückt mag werden, 

nach hat er ihn David auserkohren, 

item Diener, niedrigs ſiamms gebohten $" M 
‚den ſchaaf⸗heerden er ihm feinen kueht M 
ruffen laſſen, dev doch arm and ſchlecht. u 
5. Er hat: ihn-von den fangling’n. lafien hole 
enden ihm fein volck Facob befohlen, 

n erbtheit, Iſtael, er ihm "gegeben, 
dahin auch gıeng fein thun und ſtreben, 
er es wehdet und regiert mit Fleiß, 

durch fein hand leitet treulicher weiß, 
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Der LXXIX, 79, Pfatm, | 
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2. Biel blut! fie haben um Die dich garnicht wir: tem 

bie jlade:ver ofen, , |keber die, reich auf erd, 
Daß es auch gleich wie ein Die deinen namen werth 
bach iſt gefloffen, Nicht ehren noch befennei 

So groſſen mord fle da be⸗ 4. Da R ie Jacob gefre 
. . ‚gangen haben, d verſchlungen, 
Daß niemand war der die Sein — iſt hin Siebe 

kont hegraben G ihn verdrungen,/ 

Wir fepch worden, Het Zeröhe feine haufen 
Uniter nachbaren ſpott, verheeret, (Eteh 
Und die, fo um uns wohnen, Und gar in eine wüſteney 
‚Und anthun all unehr HErr,unfeefünd uns ſche 
Uns druͤber heftig fehr Und der nicht mehr gede 
u und ver höbiien. Laß deinen zorn doch fahrei 
Wie lang wit Du, HErr, Wir ſeynd geplanet ſehr, 
zurnen foldermaffen ; Kom uns zur tettung/ DE 
Und deinen grimm wie feuer Wol ſt uns gnaͤdig bewahn 
brennen laſſen,/ A 5. Laß dich, o lieber H 
Wie lang willt dur, 34 dieſer und GOtt! bewegen 
N wahre, eitf und von deines wert 
Der uns gleich ‚wie ein feuer namens wegen, : | 
gantz verzehre? und bewahr uns und 





Schütt aus beins Furnes traf ag ——— — — 
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de 9. un 80. Male. "7.2719, 


Ar uns unfee fünd durch Denn unſern nahbark 

? deinen namen, zahl 

uͤr eines ſtebenmal, 

ſprech: weit ihr GO * Was fie an und begangen, 

afen wollſt du die —— wider dich, o a 

ı Beiner diener blut, Hir zur ſchmach und unehr 

3 man vergieſſen thut, Sich haben u ater angen 

je ungetachen leiden. 7. Dann wolen mir, als ein 

EN vor dich kommen das volck deiner heerde, 
geſchrey der deinen, Loben und preiſen deinen 

m gefaͤngniß ſeu zen und namen werthe, 

fehr weinen, . (verderben, Die danden, und dein lob zu 






























































eit fie doc, und laß ſie nicht  _, „allen seiten | 
Ice ſchon ſind verurtheilt Verkumd gen, und für und 
daß J— für ausbreiten. 


Der IXXX. 30. Dial. 
Sehr um Erhaltung. der Birche in Detfolgunge s Zeiten, 
Isar —— art er 
nhor DU an Sul „netepr Der ‚du ee 
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J — Ess ee er vu — 
din, Soch figeft mitten zeichen ihn. 
Laß deine ſtaͤrck und macht, Erleucht ub'r uns dein antlitz 
HENR, fehen, klar, 
die vor Ephraim hergehen, So hates mit uns fein gefahr. 
njamin die auch ſehen laß, 4. Wie lang wilt oss tt: 
u Ranaſſe gle cher maß, miein HErre, (wahre, Ik 
if uns durch dein .altmäch-| Daß tiber und dein zorn noch iM 
tigkeit et, Daß unſer bitt nicht wu I 
8 not) und widerwartig⸗ dung bat? . ſtatt 
. Genadig din, HERN, zu Mit ınänen du uns an brods 
uns kehre/ Wwehre, Geſpeißt, mit zaͤhren haſt 
If uns, und allem unglück getraͤnckt, Echent. 
einer genaden licht und zeig, Damit du uns voll ein ge⸗ 
— genadi zu uns neig / Je 


w 


* 
Br verfucht Dih habe, 
Urd erfannt allda | 
Deire hartigfeit, 

. "Dod aus gütigfeit 

| Solche wort bie gafe: 

An dem neuen mon 9. Mein vole hor, folg mit, 
lich laßt erihailen Alsdann will ich machen 





epofennen- thon. ‚Einen bund mit dir: 
nn auf Die jahrs⸗-zeit Ifrael vernimm, 
ſeſts froͤlichkeit NHoͤr an meine ſtimm, 


yfleget zu fallen. Und mark auf die ſachen 


GOTT hat den befehl, | ro. Kein &Dttdirfog ſehn, 
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ſchem nachzulehen, Es ſey wer es wolle, 
m volck Iſraeh, Dann nur ich-allein: 4 
Joſephs geſchlecht, Mir allein thu ehr, 
ſu einem recht Es iſt niemand mehr, — 
Rzeugniß gegeben Dem man dienen ſolle. IN 
Solchen bund der HErr 11. Jh der HErr, dein GOtt, I 
it Joſeph ſollt machen Vin die zum Heylande, 9 
der zeit da er Welcher dich aus noth 
s Egypten kam, Ledig hat gemacht, 
er nicht vernahm Und hıeher gebracht sl 


£ feut fremde ſprachen. Aus Egypten > ande. 

6. War die laſt fehr groß, + 12. Chu auf Deinen mund, 
unter. er fich boge, Auf daß ich Den fpeife, 

acht ich ihn doch los, So fol er zur ſtund, 


Se en En ee 
=. € Be 
—— 


iß er ſeine hand Wann ich es nur will, 

m toͤpfwerck abwandt, Habe ale füul - 

en Davon wegzoge. | MWunderlicher weile, . 
Du rufteſt zu mir. | 13. Aber mich hat nie 
angſt, noth und forgen,| Mein vold milen hoͤren 
d da half ich Dir: Es ergieng an fie 

) hab: Dich erhort , Oefters mein Befehl. 
bliebſt unverfehrt, Doch wollt Iſrael 


Hobw, | 


e dem ſturm verborgen. ESich varan nicht kehren 
* EDrum 











Der gr. und 92. Pſalm 
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14. Drum id ſehr entruſt Ich hatt meine hand, 
Saba ſoſſen gefhehen, Dem zu widerſtand, 
Sie imibrer luſt Frey ausſtrecken ſollen. 
Pad verſtocktem ſinn +. 172 Ich haͤtt ihm die fei 
E icher laſſen hin Geben in die haͤndbe 
Ihre irrweg gehen. Das ſie nicht vermeynt: 
5Wann mein volck allein Die gluͤckſeligkeit, 
Eich) hätt laſſen weiſen, Die ihm war bereit, 
Und Sfrael fein, -.. Matt gewahrt ohn erde: 7 
ieſer weg fi hätt, | 18. Weisen ſchoͤn und weil 
° Die ich zeisen that, „1 Abm zu genieſſen 
Hure wollen befleiffen. _ Gehen hatt zur ſpeis, 

16. &p hartic alsbald Und deznauhnch | 
Gar. vertilgen wollen Aus dem felfen hoch | 

eines fende gemalt, [Honig laſſen flieſſen. 
Der LXXXI, 82, Diem 
Warnungs,Bitd gorelofer Richter, in Verfau Juͤdiſcher Obrigk 
„Sn der Melodie des 46. Pſalmnus. 
2077 ſteht in feiner; Nehmt, ihn; aus der gottlo 
gemeine, | 0. ‚handen, Gund fü 
Unter den göttern er alleine, Befhust und macht ihn 
Auf daß er unter ihnen richt Von ihrer groffen tyranne 
And recht ſprech, drum er alfo| 3. Die lehr ſie aher gar ni 
——— achten, (rachte 
Wie lang woht ihr dann alſo Sie koͤnnen die auch nicht 
Wider das recht und eure Sie gehn. im finſtern ol 
pflichten, Monſt verſtand, Gas lan 
Daß ihr Den gettlofen und Sollt gleich zu boden gel 
Boten leuten recht ſprecht aue/ Nun ihr ſeyd Die, ich m 
a oa Ehe „befennen, „nennen 
2. Eprecht recht, verkuͤrtzet Welche man getter pflegt 
nicht den armen, She ſeyd ‚auch Finder all) 
Des wanfen end auch lapıl glei . ..(eeil 
c erbarmen, Geht] Des Hoͤchſten in dem himme 
» Dem dürftigen verhelft zum] 4. Doch mußt ihr werd 
Der da verrückt wird mit hingenommen, 
| ; unrecht. (den Wie andre durch den tod un 
Errett den armen und den kommen, 
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Der g2..uNd 33. Yan. rg 
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rs "müßt doch endlich alle Und richten "aßer lanver 

dran, (chrann. facen, (zu recht 
'd fallen wie ſonſt ein Du hiſt der HErr, welchem 
) GOTT! du wolſt dich In unterworfen all ge— 
num aufmaher, | schlecht. 


‚Der LXXXIN, 83: Pſalm. 
bieder Kirche wider ihre viele Seinde : Dienet in nk: Steh Zeiten, 
ann ea ſcheiner —* * die gantze Welt wider ſie are woäre, 
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BD, — ſo lang nicht ſchweig, {nd dich 
— — EA FEFR Sarnen 


ar foRim,erzeig, Dırı Fol ir langer halten | 
Be ee — ee 
innen, Dann deine feittd jetzt srentich toße: 1; Sie hai 
Ehe FEReRiswe Ehe Biegen er 
ihre fopferhoben, Wicts gute fewi di benit; sen. 
Ja wider dein volck fon-| MitSabalim Die Yrmoniter. 
eich; Sie unter ſich vertael :5. ” ‚tlifter, fantt ‚dein Ana: 
erlich Argliſtige anſchl glei, | Und die von. Toro kuͤhn 
un Und -für Die: Zugt und keck, Mit aller macht ſich 
‚Err ! pflegft zu ſorgen, Die nun erheben, Aſſur it auch 
ter dein'm ſchirm ſeynd darzu getretten, Um die finter 
rhorgen, Hart wider Die des Loths zu reiten, Meir 
e ſich verbinden. | auer kraft ſie ſich — 
3: Wohlauf! ſpricht dieſe 6. Du wirſt noch tun, wie 
Me rott, Laß uns fie alle du ethan, Da du das vol 
hlagen tod, Und ſie aus: won Peidian Den dem Bad 
tten bon der erden, Auf daß Kiſon haſt geſchlachtet: W te 
erfilget. werd. ihr ſaamen, ‚Sifar und Jain umfaine: 
nd Iſrael forthen ie na⸗ Bey Ender, da man fie dem 
ii Ewig nicht mehr gedacht ie amme Und loth Der erben 
werden. ig ch geachtet 
Sie haben boͤſen rath er⸗ Mad) hre flirten sei 
acht, ‚Und wider Did den Dieb; Und dann un | 
und gemadt, Die von E-von ech, 3 bah * 
om, Imael ter, Die von den uͤrſten Ren, Die a 
sat, Die. Moabiter, Su dei⸗ fasten GOtt au verho nen 
e Pieindkn ſeynd ge ———— ER Wr 5 




























Er Der s3. und.4. Mal: —— 
Wir wollen gegen ihn uns auf fie log, Big fie zu, bei 


lehnen, Mit macht in feine find geſchlagen: Ihr ant 
haͤuſer fallen. - iuß ide ſchaam ertoͤthen, D 


8. Umsreiben wirſt du ſie ge⸗ 
ſchwind, Wie ſtoppeln ma— — fi 
hen für dem wind, Daß fiel ro. Ja ſchamen muͤſſen 

vergehn, als wie som feuer, ſich ſeht, Mit ſchrecken imn 
Echnell wird ein wald mit mehr und mehr Umkomm 
brand verheeret, Wie eine daß draus werd erkenn 
Hamm, die Da perzehret Die Daß du GOtt, den man a 
berg, fo. hoch und ungeheuer, ;gemeine Den HErren heil 

9. Ein ungemitter, das dA |der ſehſt alleine, Den m 
aroß, Mit ſchrecken gehet den Alechöchften nennet. 


Der LXXXV. 84. Pſalim. 
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fie alſo in ihren nöthen Ri 
beinem namen müſſen frag. 
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— An 
n Bon kraft zır Eraft, von Lieber wollt ich vor GOttes 
dt zu macht, Sie werden pfort Nur hier ſeyn, dann 
en itämer lacht, Bis ſie ohne plage Rang bey der gott⸗ 
GOlt in Zion. kommen: loſen gemein Seht groß in 
Str Zebanth, du höchjrerjihren bütten KON. ur 

ir, Dein ohe genadig zu) 6. Dan Gðit iſt unſer 
kehr, Daß meine bitte fhild und font, Der un 
d vernommen: Du GOtt viert mit genaden— lohn, 
cob, du ſtarcker GOTT Mac uns theilhaftis aller 
jr mich in der. grofenjehren: Das beſt ex bey den 


RER, feinen that, Den frommen 
O Gott! ſchau doc, ſey 


Der 84. und 85. Palm. 








2 fehlts an keinem guth⸗ a8 
ſer ſchild, Seh guch — muß ſich bey ihnen meb> 
alßten mid, Dann beffer ren, Fut ſelig ift DEL menſch 
in einem füge Bey dir geacht, Der auf dich ſeine 
© -taufend andrer ort rechnung macht. 


Sekehrung der Juden, nach einer fingwierigen Terftodung. _ 
— 
acht, Jacobs 
e —— 
und wieder 
* — —3 


— — 


F —2* u: Bm fe Atze —- 
"Die fünd-verdedt, Den gen, Den Du. gefaßt, Und BEINE. 
SermselheiitErgeicg =2 


grimm von ihm gewendet haft D treuer Gott! zu gnaden 
— ——— 





—— 
uns anfnimm Verſehh und wende von ung Deinen grimm. 
2. Soll Dann dein zorn noch waͤhren für und für? 

Bift du und Dann ſtets fenn hart und geſchwind? 


aß 8 mwientum in dir, Hérr freund empfind? 


are 











hweren Anfechtungen, und 


ch zu 
Heb gum himmel mit begie 
3. Zu bie heb id) 
gemuͤthe, —— 
voller gnad und guͤt 
gegen jedermann, 
dich nur ruffet an 
rum vernimm mein bil 
und flehen, 
Das zu ohren geher 


gnaͤdig mir erzeiae, 
nd Din undarın, 
r Meiner dich Du Bift 
(leben, Und dag 


Dann man mir nichts ſchul 
D 

echt verlaß ja nicht, 

me zuverſicht. 


Hreh zu dir affet 
anltegen klage, 








uDes feel erfreue, 
HErr/ ich — 


aa Se en get nie 


——’ ___ _Derss. und ss, Palm: 


biel gethan, ig 


imm did, 


e HER Bicht ferne ſeyn, 
eit wohn in Dem lan 


ls 


I 


kuß 


ſchauen muͤß 


guͤther aBerhand,. 
fen wird im land, 
E vor ihm ber, 


r 
A 


immer mehr. 
£ 8 6. 
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d1 Welcher 







Laß Die 
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unſer a 
GO ſagt, fleißig gu: 
inen heilige 


dr 
andt 


d treu ſich fein geſen zu hauf, 


f erden auf, 


Sitte um görzlschen Yepfiar 
Relodie des 77. Malt | 
Mein berg hinauf ich zur t 


Palm, | 


Gnadig mein gebät aufnimn) 
Deere: auf meines flehen 

.. im. (gedrungen 
4. Ich ſchrey zu die hau 
In der geit Der anfechtungen: 
Dane. Du erhörft mich, mei 
SOLL, ul 
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hi! ei mir aus aller notb.] 7: . Daun ai ss at mir gna® 
8 if Boch kein GOtt ſonſt 
mehre/ Meine fi e pn entriſſen / 
er dir zu vergleichen wäre, Und: mich wieder aufenec’ - 
iner bat die haben. tar, Da ib in per genden fiel, 
» er tim kont deine wert. Die sott!ofen ſich erhebeiw 
Hille volcker hie auf Und init trahten nach dem 
dere. (werden, eben, a 
ie du ſchaffeſt, kommen ‚Die gemaltigen ven macht / 
id. anhäten did, o HE! Und du wirſt durch ſie 
einen namen, geben St ER Aber du / HErr/ biſt ſt ſanft⸗ 
Yarın Du. bil groß: U  mürbig, (Gund gütig/ 
gervaltig; el; Fromm, baͤrmhertzig, treu 
eine wunder find vielfal⸗Der ſich nicht erzurnet bald 
sahrer Gtt allein du Dill, Deine gür ift mannigfalt. 
ab. fein andrer gott mahr i- Gnaͤdig, HELL! dich zu mit 
6. ya id weis mir Deine fehre, (mehre/ 
(ſtege, Deinem Find die ſtaͤrck ver⸗ 
af N or h der wahrheit Hilf „ Dir ich leibeigen dien. 


alt mein hertz dahin allein, Dañ ich Heiner mogd find bin. 
zut zeichen 


japichföccht den namen dein 9. Laß mich ein 
&pd und danck Will ib Bir) ſehen/ Gehen / 
geben, neben Auf daß meine feind ver⸗ 


{ug de herbens grund darz Und ſich BR, dag Du 


yeinen namen wuͤrdiglich (aus not. 
Sin ich preifen erniglich. Mich troͤſt, und mie hilft 


Der LXXXVI 87. Pſalm. 

’ Steuden, Geſang über Sie HerelichFeir des wahren Zione, 
em :ggiss je > 
IDEEN feine, wohnung, Die In guten ftande,, 
ze; 5$, essen Syagsiels sure 


a uf. a hei gen — — wet SOTE | 





> he bee Be er — 
— zart na Set 
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“abs; Bine im gangen lanbe. | J 
2 "Won die wird grofes (ob erzehlet, | | a 
J——— ar 


Der s86 und 87. nl. I 7 a 























ai. BE ih da laſſen meine quelfen foringen > 








ne A der 2. und 83. Pſalm 


Du ACHT ſtadt, ihn wir Esyntenland- | 
Und Babel unter Die, fo md erkannt, | 
Spricht GOTT, einichreiben, dich b ab ich erwaͤhlet 
3. Von den Phlifern, Tyrern und den Diohren. | 
Bird m an das jagen, diefer iſt Daher, 
- Dan wird auch lagen» der und andre mehr 
a au Zion, da men EOtt cher, gebohren. 
2 macht fie veſt, wie er es uͤber cnommen⸗ 
ESo — auch Die vo cker Dafeldft ein, - 
So mir er ſagen, Daß gehört au drein. 
Denn: Die vold bet fein leben hier befgi nen. 
5. Da follen dir die ſaͤnger froͤlich finsen, 
Die pfeiffer luſtig pfeifen, ſpricht der HERR, 
Zu allem, mag belangt dein loh und er 





Der LXXXVIL: ge Palm | 
Plage des letdenden Meßt, zur Huf: ichtung ın Alen — 
NEE 33 ne ren 
SD, mein ee 
— —— Er 
_ Ei fl Dir ee Senn m mie in Bere 
Fre ersjeg: SER, — 
meine noch t die ‚werd — dan I 


— nn — 
zen — 
gu u 





dig mein — — 
„Biel jomn au meine — | 
6 —— 
Dir iR a 
' und 


IR gemwichen;. 
auht ih bin, 
9 todt geſchlagen, Rn 
— ſcheinſt zu fragen, 
it dahin, 
todt und begraben, 
Den abſchied haben. 














0 7 *Der ge. Biol, 
"Gelegt du in Die grub mich hf, 
in die finfterniß hinunter 
n zorn und. geimm mich druͤckt jetzunder⸗ 
haft mich uͤbergoſſen fait | 
: allen deinen waſſerwogen — ea 
“iiber mich zuſammen ſchlagen. 
Du haſt zum greuel mich gemacht/ 
meine freund von mir gewendet/ 
+ denen. ich werd ſehr geſchandet: 
haft mich in kercker gebracht, 
ich lieg hart und ſchwer gefangen/ 
, Fein. erlöfung ‚fan erlagngen · 
6. Sehe jammerlich, it mein geſicht 
a großen ſchmertzen und elender 
ruf ſtets zu Die, meine haͤnde 
dir ich: ausſtreck aufgericht: 
eft du Dann auch von Deinen wercken 
macht beh todten laſſen mercken? 





Steht auch von todten auf jemand⸗ 

p deine wunderthaten preiſet? 

man im grab and) jemand weiſet⸗ 

t beine güte macht bekannt, Ä 

d Deine treu, wann er. verdorben, 

; in der gruß, und war geſtorben F 

Kan ınan auch in. der dunckelheit 

in werck erkennen und ermeſſen⸗ 

1 land, wo alles iſt vergeſſen, 

mehmen GOtt's gerechtigkeit? — 

‚dir ſchrey ich, HENR, und dir Fade, 

ah ich Die meine noth furtragge. 

1. HERRN GOTT, warum verftößt du mich? 
arm verbiraſt Du Deine augen? 

) bin elend, Die Eraft nichts taugen, — 
„werd. geplaget jaͤmmerlich Crſchrecke. 
d nf n angſt ic) ſecke Fur Die ich zitter und 
Mr grimm geht aber mich ‚Cerfäuffet, 
‚ad mich überhäuffet, Barinnen ic ſaſt bin 
waſſer jaͤmmerlich: CR 
NH Ä De 




















Der 88. und 89. 0. Mal, er 

Bedrangt werd ih mit alfen Dingen, - — 
Die mich von aller ſeit umringen. | 

4. Du machſt, daß von mir weichen J 
All meine freund und mehlbefannten, 

Daß ich aus allen naͤchſt⸗ verwa dien. 
Nicht einer treuen menſchen we 
|- Dan von mie armen und elenden 
1. Diefer noch; fi; affe wenden. 


Det IXXXIX. 89, Pſalm. 
— ng von Sendung des Meßtd un. Pe neo Rai 
RNCager ee ISISFEEE ge 
©) 7 til des Herren gnad lobfingen — 

Und ſeine De Die neh — 


nn 


: — ſie ven — 


es 3 — RE 


0 fa .ng ber him: 


= = a — Pt = 
eine —— rheit werd nimmermeht m — 
ab,( heit Gott der HErr) gemacht den Bun ur] 

tt, Ben ich erwählt, kit meinem knecht David, Cfrie 

den den ſtarcken eyd yerhan, bey meinem namen, 

ewig währen fol Der Kamm son feinem faamen; j 
nd dba Bon Find zu find bey feinem ſtuhl und throne, 
ER: bleiben immerdar Die Fönigliche frone | 

3. Der hinnnel foßt, mas du fur wunder thuſt alen 
Und deine groſſe treu wird preiſen die gemein, 

Dann 83 auch jemand ſeyn hoch if Dem himmel drobe 

Der uber dich geſeht font merhen und erhoben? 1 

N findt man auch jemand aus den englifchen helden, 
Welcher der majeſtaͤt des Herren gleich möcht gelten ? 

L& SO it erſchroͤcklich in der heiligen gemein, 
Jon fürdten, De um ihn pflegem allzeit zu fon: 
D MEDTIE Zn: dem alle macht mus weichen, . 
Du groſſer darcker GOTT, wer iſt dir zur vergleichen 











ER Der 89. Palm. 131 
—— —— — — 
je. wahrheit, Die da iſt bey Div zu allen ſeiten, 
Ebleibt da, und von Dit abweicht zu keinen zeiten. 

s: Du haſt in Deiner nacht Das ungeſtumme meer, 

ie weiten filfeft du, Die ſich erheben. ſehr, 

r haft Egyptenland durchs ſchwerdt geſchlagen nieder 
ui deinen sem die feind zerſtreuet hin und wieder 
Mel und erd find dein, die welt haſt du gegruͤndet 
it offen dem, was man beſchloſſen drinnen findet. 

6 Mittag und mitternacht 3 vom anfang ſchon, 
denem nanren ſich freut Thabor und Hermon / 

ein arm gewaltig iſt, dein hand it: ſtarck und maͤchtig, 
ein recht hand it. erhoͤht, für deinen ſtuhl gantz praͤchtig,/ 
wechtigkeit und gut gleich wie aufwartend flehel, - 
nad und wahrheit allzeit How deinen augen geben. - 
7,9 felig iſt dos sold! welches dir jauchzet / HERR! 
x wird ſich ihr geluck verkehren nimmermehr, 

4 deines antlig’8 licht ſie werden gehn ohn scheuen, 

a. deinem namen. Wi) taͤglich von herzen freuen: 

atın. du erhöheft fie, Dringit ſie zu groſſen ehren: 
1 pflegft duch deine güs Die wohlthat zu vermehren. 
8. Dat fie gemaltig ſeynd, von ihnen ſelbſt nicht koͤnmt/, 
or bit ehr ruhm, 0 HERR! der ihrer fich annimmt, 
rc deine gnad und gus Die hoener wie erheben, 

on Dit, o hoͤchſter HERR! iſt und der ſchid gegeben 

ver fönig, unſer ſchutz, ohn deine wehr und waffen/ 

) DESOTL feel! nichts thun kann oder (halten. 

fg, Du bift der aus genad jeinen goͤttlichen rath 
yen lieben heiligen ehmals verkundigt hat en, 
yırch ein geficht, und diß geredet hat darneben;: 
ch had erweckt ein mann „ ihm groſſe macht gegedeitz 
us meinen vold hab ic) den, der mein heyl follt melden 
tmahler und erhoͤht, David, den theuren helden. 

10, Gefalder ich ihn hab mit meinem hellgen ohl / 
Rum er Durch meine hand geſtaͤrcket werden ſoll/ 
Jurch meinen arm ich thn will alſo maͤchtig ſtaͤrck en / 
eß gesen ihm bie macht Det feinde nicht sm mern 
ichs haben ſie am ihin,. ihn foilen auch nicht dampfen⸗ 
die feindfich wider ihn ſich unterſtehn zu kaͤnpfen — 
ee .& 6, 1. 30 
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- Der 89. Pſalm. — | 
" Te I — 
11. Ich will auch feine feind tod ſchlagen vor ibm h 
Ich will ausrotten gar al, die ihn hafen tebr: > 
Doc; meine guůt und treu fon ihn allzeit umgeben, 
In meinem namen er fein horn wird hoch aufheben, 
Ich win ihm feine Band bis in des meeres willen, 
und feiner rechten macht Bis an Die füffe- ſtelſen. {| 
12, Alsdann wird er gu mir Hermeldten Diefe wort 
Du biſt mein, Vater, GOtt mein heyl und treuer ho 
zu meinem erſten Sohn ich ihn dann machen werde, ' 
Zu einem König groß, befgleichen nicht auf erde, 
Die onad ich emiglich wi gegen ihm Behalten, Ä 
Mein bund beftamdıglich fol bleiben, und ſtets malte 
1237 Seinen ſaamen wit ich ausßreiten ewiglich, | 
Und ſetzen feinen ehren veft und beftändiglich, 4 
So lang der himmel fteht: doch foFten feine Finder 
Verlaſſen mein gefeg als Gotts-vergeßne finder, A 
Es fegen aus dem finn, mein veht und inorr verachte 


4 


And alſo mein gebot mit ernfte nicht betrachten. , 

14. Alsdann ſo mil ich fie, son wegen ihrer fünd 
Und irer miſſethat, heimſuchen ſehr geſchwind. 
Doch mil ih von ihm nicht mein beyl und gunft abmende) 
Mein hort und meine treu fog ſich mit nichten enden," 
Damm meinen heilgen bund gedend ih nicht zu hreche 


Ich andre nichts, es bleibt bey meines munde verſpreche 


1 15: Bey meiner heiligkeit hab ich den ſchwur getha 
David dem treuen knecht dem ich nicht lugen-Ean: | 
Wemlich, daß bleiden fol fein- Kamm ohn unterlaffen,. | 


Sein koniglicher ſtuhl for ewig gleicher maſſen 


Er beſt als ſonn und mond hoch an dem himmel ſtehen 


Do meiner zuſag klar ein zeugniß HE zu fehen. 


160.Gleichwohl du ihn veracht und ganz verworfen haſ 


Au; ben, Den du gefalbt, hajt du nur zorn gefaßt, 
End deines mechtes bund zu mechte laſſen werden, 
And feine koͤnigs kron gelreten zu der erden; 
Die mauren du zerfchleift , zerriſſen feine veſte, 
Und eingeworffen was gebauet war auſs befte, 


T 17. Den’n die füräder sehn, iſt er zum raub gemach 
Auch von den nachbarn wird eu fpottifh nur vertacht/ 


* 
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| 
| 
| 
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9 Der 80 und 90 Pſalimn. 33 
Su baft- erhöht die hand ſelbſt feiner widerſacher, 
'rfreut haft du das hertz Der feind ber rottenmacher/ 
hin ſumpf gemacht fein ſchwerdt, u. ihm Dig fraft genomen, 
Yu bift. ıhm in Dem ffreit zu hülf und troſt niht kommen. I 
8. Du haft vertilgt die zierd und feines glantzes werth/ 
ind. feinen koͤnigs⸗ſtuhl geworffen zu Der et 
Berkürget du ihn haft an feinen Jungen tagen 
Zeſchutt mit ſchand und ſpott, ach! iſt es nicht zu klagen? 
Bie lang verdivgft du doch? willt du dann folder maſſen 
Deinen zorn ewiglich mie feuer brennen laflen? | 
"19. Gedend do, daß ich. hab zu leben Furge friſt, 
Zag mis ob dann der menſch umſonſt geſchaffen it ? | 
Dann wo lebt doch ein menfch, der dem tod koͤnt entilichen,.. AA 
Ind ſich durch feine macht Font aus. der geuben zehen⸗ 
FErr, wo it deine gnad, die du gebraucht zuvoren? HN 
ind die du David haft den deiner treu geſchworen? ul 
. 20. Gedenck, wie groffe ſchmach fie anthun deinen knecht, 
Und daß ih vieles volcks verhöhnung und unrecht Ei 
An meinem bufen trag, dadurch Du wirit gefihinahet, - IBR 
End die ftußftapfen auch, da Dein gefalbter gehet: ih 
SOtt fen lob, ehr und preis, und feinem werthen NAMEN. 
Darzu dann jedermann fon fagen; Amen, Almen... 


Der XC, 90, Pſalm. 

Unterweiſung der rechten Sterbe ." unft, damit wir Flug werden, 

— In der Melodie des 78. Pſalms. Be 

CENu bi der, auf den wir für und fuͤr hoffen, 

| D Here! and unfre, zufucht in gefahren, 

Eh dann Die berg und thal gegründet waren, 

Eh dann die welt und erde mar. geihaffen, 

Siſt du gewe en ber GOTT, der du bill, | 

Und bleiben, wirft forthin zu aller fr. - . - 

2. Du läßt den menichen ſterben und umkommen, 

Und pflesft zu menfhen = Eindern fo zu jpreben: 

Kommt werd’t zu ſtaub, Daraus ihr. ſeyd genommen, 

Dann taufend jahr vor: dir gleich ſeynd zu. rechnen, 

As ob es wär der nacht vergangne fair 

Un, faum fo lang, als die nachtwacht ſeyn wag. 

3: Du laßt fie mie ein Rrobm vergehn, Dermalle 
| G7. Al) 


“ 





2 
un 


i 


; Der oo. Palm. 

Auch wie ein fraum, daß man ſich kaum beſinnet, 
Wann man zu wachen von Dem ſchlaf deginnet, 
Und wie su fehn am raut und grünen graſe, | 
Daß man sbhant, fin) bat es ſchoͤne biuthr | 
Die abends fält, daß mann verdarren fieht.- 

4, Wars du uns, Here! in deinem grimm willſt ſchlagen 
So fleiben wir, und muſfen bald vergehen, 
Zur deinen zorn erfhreden wr und. zagen, 

Waunn bie willſt unfre groſſe und anfchen 

Und bie herfur zeuchſt, und brinaft an dag ihr 
Uns ſtelleſt Div die vor Dein angeficht. Bi: 

“ 75. Sr Deinem son. Die tage, Die wir leben, 

Fahren dahin, Die jehre bald nerihiiinden, Barmen. 
am Gleich, wie ein. work, geführt ſchnell von den. winden. | 
N Die tag, die ung an leben find gegebenz  - \ 
I Das ſeynd kaum fiebenzig jahr ungefähr, | N 

Aufs meifte achtzie, oder wenig mehr: | 
6. Und warn. e8 schon aufs koͤſtlichſt iſt geweſen, 
So war es doch nur >arbeit, angſt und weißen; 

1 &5 faͤhrt dahin, und wir mit unjerm weſen, 
\ Sliegen mit; und verſchwinden eh wire meynen. 
Und wer verſtehet doc dem zoren dein? | 
Niemand, dann der Dich auͤrcten thut allein. 

7. Drum, du und unteeweijen wohſt und lehren. 
Dep wir die kuͤrtz des lehens decht befinnen, | 
Und Flug zu werben wiederum beainnen: - | 
Du wollt dich wieder, HENN GOTT! gu und kehren⸗ 
ı ie, follen wie fo fang im elend Fey? —— 

Laß dein erbarmen beine knecht er reun Be 

m _8. Sxfül uns froh mit deiner gut und gnaden. 
Das wir mit luſt poßenden unfer leben, - - 
Und fiölich ſeyn mir Torgen unbeladen; 
DER Du wohnt uns doc ſreud und erquickung geben, 
DIE Fos fahren, HENRI dem zor, Den du gefaßt, > 

Ei Dadıch du uns jo lang gezuchtigt bafk. 

IE 9. Laß deine werd an deinen Enechren fehen, 
Darnach an ihren Findern Deine ehre, 

Hr Laß uns Dein herrlichkeit und macht verfichen- 


| 
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’ De 91. Hal. * "135 


a 
Ju unfey SOLT, Did) freundlich zu uns kehre, 
ff unſer thun»genadig fübe und. wend, 
richt und regier Die wercke deiner haͤnd 


Der XCILoi. Pſalm 
ob: Be fang für wunderbare Berraprung in Gefahr: 1, mit Der: 
- trauen auf Sites Hülfe ; dienee — — in Peſt⸗ Zeiten, IN 
X } jez Bi — SEE mEriz RT BESEELT —— ll 
97 er in de al⸗ler⸗ höß en ur und fu .feis ll 
Wie unterm ſchatten wohnt und tut) Bewohrt fur 


— zu 


— 23 — Sie sEiEE Sa 


UN TiE 
in —36 I Derſelb fürwahr weht kuͤhnlich 
J enge — — — EEE HES 
ſpricht: GOtt iſt mein ſels and vefte, Er. Hi mein 
ErHERISERHESE ERJjEHEhTEIEE> 
troſt und zuverſicht Er thut mir das beſte— IA 
2. Er wird Dich für Bed) — 4. Und od ein taufend mann. IBM 
Frretten aus setahren: „Cnetz ſchon fiel⸗ ON 
Fur falſcher leut bofem ge— Bey dir zu Deiner rechten ii 
chwaͤtz Zur lincken Km 10 viel, 
Kird er dich —9— lhbewahren: Soll dichs döch nicht Mus 
unter fein’m flügel und ſittig fechten. Daran 
Wird N dich fein verſtecken, Du ſollſt noch deine luſt 
Mit feiner wahrheit wird Mit deinen augen ſehen, 
di Und ſorechen: es ſey wohl⸗ 














ge dich 

Gleich wieein ſchild, bedecken. gethan, 

.Das wird er thun, daß dir Und ihn’n gar becht geſhehen. 
| nicht grau Ts. In ſumma: EOtt der 
Ber gar nachtlicher weile sr] > mein hottr - 


Und an dem tag habſt keine Auf den ch veſt will bauen:/: 
ſcheu Der da ſitzt an dem hoͤchſte ort 

Sir dem fliegenden pfeile. Auf den —* Dein vertrauen: 
Frey ſeyſt fur Bei? ſeuch So wird dch gar kein an: 


| und gefahr gelu 
Die im Anftern Teiche ſchlei⸗ Ergreiffen noch umfahen, 
heil, (haar. Das übel weichen wird zuruͤck 


Ur die nucht ſHaden um ein Sih zu dein'm haus nicht 


Des mirags bole Tncen. — nahen... 6.€8 17 





Der gr. und 92: Pſalm. 
ich will feil 
RN / helfer fen, | 
Diefen befehl auflegen: |Dann er mich hertzlich Tichet! 
Damit fie dich bewahren fein Ich win ihn auch beſchuͤtzen 
Auf allen deinen wegen. | fei 
Sie werden, 


- ne | 
vo du hulfe Mein’m namen er che giehet 
8. Ruf er mid) an all 
% 


} 


En 88, n 
Dich tragen auf den handen, 
Daß bein fuß keinen flein 
" — anſtoß, 

Mit allem fleiß abwenden. 
7. Auf lowen und yttern 


ii.‘ - WIEN 04 

1 Dhn allen ſchaden gehen ;;: | 
Aluf jungen oͤwen, und dar "Biny| 
" Auf drachen ſicher Mehen. en geben. 7 
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f — — — * —ñ ya a 
3 — een — 
—2— * en 22 Wan ME 0-3 —— —— 
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u ee es Er RI EB Ser F van S 
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SEE — 
Aus 


ühm am 


Auch deines b 
2. Auf ha 
Da man 


AIR 
— 


a8 feld; 
dUnd ‘böfe leut der well, - | 
Io herrlich Dlühen. men, 


—* 
—J 





Br Der 92..und 93. Malnm. 7 137 
) werden fie doch fanen Obs wohl den feinden leyd, 
ı ew’ge fhand und notb, Stets ute yeitung horen. 
an du der ew'ge GOtt, 7. Die frommen grunen 
er hoͤchſte biſt für allen. werden. 
BDann die ſich vorge- Wie palmen - baͤum fortan, 
nommen, Wie eedern auf Lihan. 4 
iv feind zu ſeyn und gram, Hoch wachſen von Der erden. | 
ie frenler ‚altzufamm.. - |Und die da alfo fiehen. | 
erben ſchaͤndlich umkomen.!Genflangt in GOttes hutt, 
u wirft mein horn erhöhen, Bon denen wird die blut) 
a6 ich fren wohlgemuth, In GOtt's vorhof geiehen. 
sie ein einhorn es thut, | 8. Wann fie ſchon alt von 
sch werd einher ſtets gehen. tagenr 

De ſchmuck, der michſ So werden fie gleichwohl, 
5. Wird sieren, Friſch, grün und faftes vol, 
ft frifches folbungssol, - Erwuͤnſchte feucht noch tragen 
hlaͤgts nun den feinden fehl.) Daß fie su GOtted preiſe, 
Rein aug ſoll triumphiren. Ruhmen an allem ort, 

& mwerden meine ohren Daß er fromm ſey mein hort, 
on dem, mas mich erfreut, Gerecht auf alle weiſe. 


Der XEHL 93. Pſalm. 
Weiſſagung von Beſtaͤndigkeit des Keichs IEſu Chrifti, 
— Seee — 











m 
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"yert gefeget hat; Daß fie mit weichen Fan von ıhrer ſiatt. 
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4. Warn. du, HErr GOtt, durch deig wort halıbesengt, | 


















Der 94. Pſalm 
ds, 0 9 PM 

Di if Die rechte Sehr, die mMemand fteuof, 
Dein haus wird fennseziert mit heiligfeiry | | 
Bon nun an für und fr in eminfeit.. | 


‚Der XCIV, 94: Sat; 


| zn widet Die et es — ver ee HER 














Dein ne — —— — deine +7 ein. | 
—— GE esse ee 
un Du hier tiber le — — ich 
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Ans a. —— | 
Das dien aottiofen aufgehlaſen Das ihr fo gar fen obn li 
Sich alfo fofg erheben hoch? 5.-Dann dir die oh ren h 













Wie lang ish ihnen. feyal than pflansen,  . 
geflatt,- ‚(Die augen auch, Die da ſchi 

Du fie jich ihrer uͤheltha glaͤntzen / 
Alſo ie —— —— Weyn er nicht hi hoͤ 
och? och ſicht, N 
3% Dein aͤrmes volck ſie, Und nicht ſut, der d 
HExr — A heyden firaft ? Cheit kral 









Dein erb fie ſehr und beitis Von dem herfommt der wei 
plasen, ee Meynt ibr d ent, er ber 

Ohn al gnad und barmher-] dad nicht? 
Wittſrauen, manfen, freinde | “ 6. Di (ek al unfe 























| leut, (ſcheut, hertzens ſorgen 
Zu mot ben fie gar" nich ah⸗ Samt den gedancken unve 
Und ſagen noch mit tretze ia bergen, c(tan 
4. Dt weißes nicht, SO ti | Dop fie nichts’ — eit 
u Maß nicht ſehen/ Wohl dem, welchen du leh 
Jacobo GOtt laßt ſichs nicht | Her GOit, Go 
angehen / (wandt, Ihn untermeißft. deiner Y 










Wie es um uns hie ſeh De | Und ihm gibit — uf | 
Was ea ee und la fen ſey — 


F 








h " Dir ga: und 95: Mel- 139 

Doper ‚wann esihm übel? 10.Dann wann ich mey rich 
gehe (lich ſtehet, wuͤrde gleiten, Geiten, 
id um fein thun Miet lud) So kamft du mie zu bilf,deg 
dult Hab, und fih rot! Durch deine gnad und guͤtig⸗ 
Dee Bell: Grab eit: (mar, 
50 lang bis man endlih ein | Da’ ich. heirhbt bon, hergen 
em gottloien bereitet: hab, Da troͤſteſt dn mich immerdar, 
a joluß- jeiner 9 nee Nahmſt weg mein eyd und 
tel hier fein. erde krauriafeit.- | 
Dann GOtt will nicht, daß Wie kann eg ſeyn, daß 

eſtoſſen fen, und gantz ver⸗ heine ‚seiche (gleiche, 





derhe, Sich der boshafte ſtuhl ver⸗ 
ein. volck verlaſſen ſey zu- Der das * nur heiffet 
mal, Geil] Er 


out? 
Es ſammlet ſich die falſche 
Tracht't nur auf des gerech⸗ 
ten todOGlut. 
WVerdammet das unſchuldig 
leuten? Cieiten, | 12. Gott aber ift dev, Dem 
et ſtehet nun auf meiner ich traue, (baue; 
der gottlofer leut much Er, ol mein feld, auf den ich 
will? mem GOtt, [Strafen wird ihre miſſethat, 
Dart mir nicht hulf aethan| Und fie austilgen gar + 
d ware ich vorlaͤngſt ſhon grund, Gm 
tod; a 118 Von wesen ber bosheit und 
id lag jetzt in der gruben Die ein jeder begangen bat. 


Der XCV. 95. Pſalm. 


rmahnung an das Juden⸗Polck, zum Lob Gttes und Gehorſam 
mit Warnung vor ha leſtarr iger Verſtockung des Hertzens. 
— ung alle froͤlich Ein koͤnig groß von macht 
ſey, (heyls allein, und ehr/ 
em Herrn, dem fels Des Ueber die goͤtter all auferben: | 
dit jubiliren ehre bringen: | Der. erden grundveſt und 
£ und gehn bot. fein: ange⸗ umfreißr 
+: Die hohe berne gleicher weiß, 
ihm Be lob vergeſſet nicht In ſeiner band beſchloſſen 
2 und pſalmen zu werden... 
iingen. (tiger HErr,“ 3. Das meer it ſein, das er 
Dein GOtt iſt ein mad) gemacht Durch 


Sondern wann er ſieht feine 

d rider mit gerechtigfeitz 

ie rommen ibm zufall on GH. 
- er reitet min) von boͤft 



























































- Dir ss. wi 08. Pſalm 


Dich feiner band ottuche De Eure vater mich ofen 
‚macht, (troden: Verſuchet haben gleid 
Geſchaffen bat er auh das als,eſeh 
Laßt uns den HErren bitten en le wunder - mei 
| hie, Daiih Bon win; vern 
Und nieberfatlen auf bie fuie, ist 
Und ung für un erm Schöpfer! Geplaget und Senühel w 
- ben. (wir ſeyn Bon ihres harten ſines iueok 
4. Dann er ift unfer Git, Schau, ſprach ih, dieſe ge! 
Eäinvol‘ und arme ihafelein, Dehin 
Er mydet uns als. feine In inven boͤſen an ſin 
heerden Hot, Wollen nicht gehn auf m 
Drum euer hertz nicht fen ver: nen wegen fe 
Mann er euch cuft und heute! 7. Derhalben ich erzötr 
Ko werden. Bon ihnen word — 
Und: ſeine ſtium gehoͤrt wird mehr, 
5 Wie dann u Meriba Weil fie ſich nicht ebeteht 
geſcha Und hab geichworen einen er 
Zu Mu indet toüft hernach Daß ſie forthin in ewigt! 


Spricht GOtt: zu der zeit iſt In meine ruh nicht komm, 
geſchehen, ſollten. 


— 21 96, — 


der HE, 
Dot dem. ein jeder bi lg meh“ 
in 
















































Der. ‚98. und 2”. ak. 


halben kommt ihr volcker -.Den beste: won ihes nicht 
bet, 2.2. Qamd ehr! 2 nerhalten, (walten, 
in gebet GOtt die macht Des HErren eh, wird ewig 
e feiner Mojeftar zuſtehen. Beveiti gen wird er Die eidy. 
Bes Herren will die, Auf Daß fie nicht Deinen et werd 
& ehe gebübren, Sen voldern er gut recht 
aß wir Dei namen loͤbl wird halten. — 
fuhren: (eurer hand 8.Derh immel roͤlich werden 
mit, und.beingt ihm von | Die exd jering aller 5 enden 
if jeder: ar geſchenck und voͤlle, (dem feld, 
9a BD Daß meer draus, ſich freu mit 
ht ein zu feines vorhofs Der wald, und alles in der 
thuͤren. wel ſolle. 
‚Kommt, laßt und vor ven Sich vor dein Herren freuen 
| HErren treten, 9. Der HErr kommt dein 
bt uns mit andaht ihn] - geriätzuhegen. Ceflegem 
| anbäten, Und auf der erd des rechts zu 
n tempel feiner heiligkeit, Die welt er mi gerechtigkeit, 
2 Herren ane forht fo Und alle völde: mit wahrheit 
weit (ausbreiten. Wird richten, treulich und 
fi ch der welt⸗kreis mag. mit ſegen. 


Der XCVII. 97. Pſalm. 


tft Rönigreich in alee Welt, mie Zerſtoͤhrung des heydniſchen 
iesdienftes, wird gepriefen, u, feın Dolch zur Heiligkeit ermabne, 


yi jEizsgsjefgenjstegcn) she 
Ä er HE ein koͤnig iſt, Def 1 w der reift Er: 
ehren — — 
freuen all auf erden, A infuln —5* werben, Tolden 
Sa masse ins nesWiir 
und dunckelheit Seynd ihn zu aller ſe 1! Und is ſtuls 
= is: Hirs Berne Er eh 
geundveß, Darauf.er eher ey Sfr te und bilfigfeit, 

: Ein fer geht nor ihm her, Mit ſeinem hellen glantz. 
ib brennet.nım fich fehr; |1leber. ‚Den -welt=treis gang, 
1 feinem feind zu wehren, Die !erd hebt, die das ſicht. 
2. ofch ihn zu verkehren, 3. Die berg als wachs von hitz 
md macht dt sar zu nicht; Schmelgen BR Sormsankige 
Ai Be si Gen, 1.gtof licht, Der 




















































142 ) Der 97. und og. Plalm. 1 
Ber alle welt vesieret ; Ueher Die lander ef 
Die hirumel ſchoͤn gezieret. | und. götter alzunal | 

Vermelden weit und breit Haſt bu bie hoͤchſte flärt. 
Seine cerechtigfeit; 6. Die ihr gottsfuͤrchtig fe 
Den poͤlckern aller welt Host ungerechtigkeit, 

Bor angen wird geſteft Und thut euch doͤſer fachen 
Sein rubhm und herrlichkeit. Gar nicht theilhaftig mach 

ta. Eich ſollen ſchaͤmen nun Dann er der Diener fen | 
Die.gdsen ehr antzun © Wohl wird erretten fein, + 
Geihnigte Bilder ehren, WVon der gottloſen hand 
Idhr andacht babin kehren. Durch ſtarcken widerſtand, 
Ihr goͤtter kommet het, Er will ihr ſchuͤtzer ſeyn 

Kommt her, erzeigt ihm ehr, 7. Den heilgen fein klar li 

Buͤckt euch vor ſeinem thron: Aufs neue herfuͤr hricht 




















Diß hat gehoͤrt Zion, Die fromme hertzen ſehen 
Und ſich gefreuet ſaͤrr. Wiedrum viel freud -gi 
5. Die tochter Juda ſich ‚gehen, 
Thun freuen inniglich, Kommt ihr gerechten her, 


und dein gericht hoch loben, Freut euch im Herren fel 
Du haſt dich hoch erhoben: Und feine heiligkeit / 
HERR, deine Majeſtat Zu preifen allezeit 
Nuendlich iſt erhoͤht, ——— nimmermehr. 
Vermahnung zum Lob Erik, "wegen feines herrlichen Reiche! 
Nun ſingt ein neues lied Sein gnad und groß bar! 
Vdem Herren, hertzig eit, (ſeh 
Er hat gethan viel wunder⸗ Sein treu und wahrheit laß 
werck, cehren, Zu ſchuͤtzen Sirael’alzent. 
Er hat geſtegt mit groſſen Das heil, das er uns fl 
Durch ſeines heilgen armes en 
ſtaͤrck, Gegeben, Hat man geſehen uͤberal, 
Sein heyl und zu verſſehn An orten, da die welt fl 
Daß. wir nicht ſollen zwei! endet: -Chemfcal 






















| feln dran,  Cneben Drum jauchzet ihm mit rl 
Und fein gericht hat er dar] 3.Ssroloder ihm; u. jubilie 
Bor allen voͤckern kund ge⸗Die jhönfte lieder finget il 
he AA | Stimmt an zum lob, 4 
2. Er ließ inm bald zu here) faiten ruhrete » 

a araııa0]2 Pa Ka. 
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Der 98 und 99. "Mal. 


— m — — — 


ie haufen ſchlagt, erhebt Frohlodcken ibm aim gemein, 
ie fin | < Sich freuen wollen GOtt zu 
Aut feifc in. Die tromitiefen| ‚ehren, kein: 








blaſen, Die hoben { zerg und harten ve 


oſaunet vor Dem koͤnig her. Dann er kommt jesund zu 
aß. meer rau, die erd tegieren L lecht, 
gleichermaſſen, (meer. A uf, erden das menſchlich ne 
nD- Fe auf erd iſt und ine Sohl er-fein regiment wird 
Die waſſer⸗ ſtroͤhm vor führen, (recht. 

‚ED dem HErrn Und allem volck mittheilen 


Der XCIX. 99. Pſalm. 


ettere Be chreibung des herriichen Reichs —23 nd Ermahnung 
an die veaſtockte Juden, ſich dem — ig NMeßias zu PEN 
u } Säge ==; * — he — — 57 ER F = 
ai: Heır Der et wo bh Wie ei Förig fo, Das 
BOEgegst DIES Su 
— chentſetzt: Er —J— eſe et Auf di. eh erubim, Es 


PieRes — —— 


sitteen vor ihm d meer et onfent den. 
. Groß iſt G tt der HErr, Beuser feine Fi 








on Gewalt und ehr, Bor fein’ m — hie, 

if dem berg Zion, Heilig it ſein thron: 

eigt ſein tbeon | Mivien und Aaron, 

fe. voͤlcker weit: Prieſter, Die den HErren 

tum ihm dandbar fepd, Iscti en had in ehren. 

eß nam groß ft freylich, s. Sammel ein mann, 

underbat und heilig. Dr ENTE ruffet an, 
Den fdnia von macht Dieſe alt al k 

» ei eh och, i IR ſioth und trublal, 

vet nicht gefaͤllt, Ju SOFT wit gebat 

igkeit er haͤlt; ® F En fich fit nen tat, 

gericht. und recht, - ind er hart, fie. geren 

Jacobs geſchlecht, That fie and gewaͤ van. 

it et Doll gehalten, | 7-6. Aus der wolck herab 

d ſtets Inifen walten... Ev anleitung gab, | 


. GOTT mit lob — 
r und ei is a — 


4J— 


Und ſie fonnten ziehn, 
Weil Die ſaͤul RIND: 





j) 


Sie 


























N Dar 09. 200, und 1:02. P falm, 


I) Sie hielten mit Aeib und verbreden wegen | 
JESein wort mid geheiß, - IHafl zu firafen pflegen. 
| Nach den heilgen Bunde, Ag SR den Herten pri 
Sarg von hertzens⸗grunde. Und ihm ehr bemweißt, - 
/ Und du unfer GOTLE |Die Enie vor ihm biegt, 
Hörteit ſie in noth, 1 DRiE bitt ihm anliegt, 
Sie nicht ndergabf, Auf dem ber Zion, 
Ihre find vergabſt, ESeine wohnung thron, 
Has ad und gedult; De man GoOtt thut eh 
Doch ſie ihrer er Kolb Heilig it der HErre. 
... Der&, : 100, Pfalm. | 
ur an alle Dölcker zum Lob und Dienft gas 
88 2 ———— 
J br völder ( auf der erden an 2 — — 





























me — 
—— 
zer: — rn ⸗ 


Er — J—— 


na‘ und fingt mit (cha, Und Dienet ihn mit fro⸗ 
Eee See te ee 
lihfeit, Trerrt her vor ihn, und frei ſeyd. Bi; 
nn, 02. Wißt, Daß er fen der wahre SOTT 
| De * uns geſchaffen hat, 
JwWir aber fein arme gemeind — Be 
J — ſeiner weyde ſchaafe ſeynd. | 
. Run geht zu feinen theren ein, 
& danct ihm jedes hertz, das rein, 
Kommt in den vorhof mit geſang, 
Sagt ſeinem namen lob und danck. 
4. Dann er, der HERR, ſehr freund lich — 
Deß guͤte waͤhrt zu aller friſt, 
Seine zuſag treu und wahrheit 
Waͤhrt fuͤr und fuͤr in ewigkeit. 
Der CL IOI. Pſalm. 
—— ‚Spiegel in Davids Gelubde und Dorbild, 4 
ee: EEE NErigEjEISE T 
J Ki de > Ale vorgeſetzt vor allen dingen, Von 
= ä :$: rer — — s — 


RE 
u — 


Kon — und — zu — ng lied i ) 








Der Ior, En 102, Pſalm 145 


2. — und unſtraͤſtich will ich leben, 
is du kommſt, das reich mir einzugeben; 
ih mein haus treulſch und wohl regier, Iſt mein begier 
3Kein boͤ es will ich mir befieben laſſen,/ 
ie jibebtreter pfleg ich ſehr zu haſſen, 
ich deren keinen um mic) leiden kan, Er bleib — 
Ein boͤſes hertz muß eilends von mir weichen, 
N arger menſch kan ſich zu mir nicht gleichen, 
boshaftiger mir zu feiner fir Bluo mnen it. 
Die mit verlaumdund heimlich andre hmäben, 
ie können night vor mein'm geſicht beitehen: _ . (murk. 
h leid Den. nicht, der hoch hervor, fi thut, Aus ſtoltzem 
6. Mein auge joll auf treue gchtung geben, 
ie in dem land führen ein ehrhar [eben, (mich recht. 
daß, fie hey mir wohnen, fromme knecht Seynd für 
Ein fälſcher mensch. jest ſich aus meiner hulde, 
‚meinem haus ich ihn Mit, nichten dulde, 
ie [ügen-maäulet kommen mit ud) nie Vor mein eefiht. 
8. ‚Stuh, id) Des lands gottloſe will nertceiben, 
hlaß der übelthäter -Feinen bleiben, x; 
if daß Die jladt Des HEren möge rein Und ſauber feym-- 
Der:ClH, 102. Pſalm. 
‚va — Buß; :Bfalm s — in ſchweren Traͤbſalen 
4 Fern 
ein — —J Kein ding hinder 
we Se ae ee 
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= es 2 Seas kan iu Bi, Big 






















". Dann die tag in —— Mein gehein verdorrt iſt auch 
leben ben | ie * ſcand⸗ in ſolcher 
5 gegangen gleich und) 
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Daß ih auch mein 
a telleipe. 
Schier für eden 
3. Meine haut 
beiten, 





Hängt für f 


Ich wie ein ro 

In den groſſe 

Duch mein 
ſchreyen 


n wuͤſt 
ſteles 





Welche in der di 
4. Sur um 








gaͤglich / 
Die mic) laͤſtern ſon 
Einem ein ungluck zu 
Bey mir ein exempel 


— 
egeſſ 
Daich in 
Mein getraͤnck, 
fe 





das 





Deines groſſen zornes 


wieder 

Warfeſt zu der erben 
6. Meine geil iſt 

ſchlichen/ 


ar 


Dom 
mir atı Den. 
Hemer 

a eufgen und fir] 

Nus betruͤhtem muth un 

hrdommel din, 


Bin ih worden glei 
inod heilen. 
h ih immer 
| weht we 
Wie ein nonel auf dem dache, 
Der verloſſen und einſam; 
Meine feind, Die mir 


ray an 
Ohne ans mich ſchmahen 


Aſch hab ih wie brod Fe 
egeflen, 
n Dem end geſeſſen 


Si den hraͤnen iſt Del: 


Den du dich fo ließt bewegen, 
Daß du mich aufhubſt / un 


Wie ein ſchatten weghewi⸗ 
RR verdorret igleicher maas, 







Der ro2. Paalm — 
brod zu Lie ein abgemeyhet get 
(geſſen. Dos nicht wieder fan ai 

ER 


mpdet=) wehrt, 
Aber du wirft ewig bleiber 
gedachtniß/ HErr / w 
Ire " Wahlen 7 9° 08 
fun Ewig und ohn all aufhoren. 
7. Darum wollſt du d 
eneyen; erhehben 
faͤglich Maaſſe deinem sorne geb 
Ceulen,|Ueber die ſtadt Zion dich 
ch den Laß erbarmen gnaͤdiglich 
Dann jetzt iſt die zeit v 
handen ° C* 
Da font lang ift angeſte 
Fetzund iſt Das ſtundh 
m: kommen, Gomm 
find] Daß fie. werd zu guad 
- 8 Deine knechte ob den ſte 
Wehklag führen u bewein 
Die ſtadt ſonſt ſchoͤn u 
nſaͤglich/ | b | 
fluchen, 
ſuchen. 


Dein 
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RL BE | 
Biegen. muß. in einem Eloß. | 

Doch die. henden dich, d 
et, Rh 
Fuͤrchten werden und hi 
Alle koͤnige auf erden 7 | 
Pant namen. 

n 


ruͤhmen w 

den. Ce 
‘9. Dann da Zion lagd: 
Bauet ſie der HErr doch m 
Er ließ feine herrlichkeit 
dSehen zu derſelhen zeit.” 
Er hat der elenden flehen 
nieder. Gantz genaͤdig angeſehen, 
hinge⸗ Ihr geht) und groß We 
| Hagen | 


Chen, - . Bag ne 
‚Gar nicht in den wind_g 
ſchlagen. Tief 

















mic), er⸗ 
(miſcht/ 





wegen, 





























Der 102. und 103, apfel 147 


Pre. Dig for man In mitte Mein GStt laß mich wicht 
aufſchreihen, (bleib en/ bvererben (ikrben, 
af ed für und für mag In der. heift meins lebens 
uch hinſorter werd gedacht, Wann ſich ae Ding ſchon 
nd auf lindes kind gedtaht:] = =. menden, 

Daran diefe, ſo auf erden! Deine jahr ſih nimmer&iiden. 
‚olen noch gebohre — 14. Dann die erd zu ihrer 
DIT ”. in dem himmel ſtunde 










dipben .. © 1&eßeft dur auf veſtem gunde/ INN 


erding halben mögen loben. Durch deiner hand Eraft und 
t2. Dann er von der hoͤhe macht 

ſchauet, IIſt der. himmel veſt gemacht. 
fein heliathum eebanet, 3 Dh wird diß alles versehen, 
on dem himmel fein geſicht Du Herr aber bleib bene! ven: 
uf die erd herab ver richt, Wie gemand ſie werden alten, 
Daß er anfeh das verlangen Und ihr ſchoͤnes nicht behalten. 
Seren, Bie da hart oefangens 75. Und du wien fie, Herr 
md daß er die rett aus noͤͤhen "= ‚dernaflen, 
Re man richten ſoll und Wann du willt, veraͤndern 
toͤdten. (mit loben laſſen, (tragt, 
12. Daß des Hlcren nam Wie ein kleid, das man viel 
in Zion werd hoch erhobe n, Sich gar zu verſchlieſſen pflegt. 


ind —— majeſtaͤt Du biſt, der du Bilk: ‚eivefen, 
in Jeruſalem er obͤht, unverwandelt bleibt: dein 
Wann die voͤlcker aufge⸗ mejen, 


nommen, (men, Deine jabr kein ende wiffen, 
da zufammen werden kom⸗ Und dir nimmermehr ver 
Ind die komge ſamt ihnen) " flieſſen. (minder 


5Drt den HErren werden] 6. Undd.xhalben and nicht 1 


| dienen. Ä Werden Deiner «Diener Finder 
tı3. Erhatmir geſchwaͤcht Bleiden fire und für. allzeit, 
; die ſtaͤrcke, (mente, Das i iſt, bis in ewigket. 
Huf den weg, und wie ich Deine fromme treue kaechte, 
Mir verfürger meine tag / Samt ihrem gangẽ geſchlechte, 
Darum ſprach ich mit weh⸗ Werden vor dir gi ucklich ſtehe, 
lba, And nimmer nehr untergehen. 
Der CHL ‚103. Pſalm 
gr: und Dag Feed der Zinde: —— faͤr deſſen Wohlt haten. 
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gr Mer 103. und ro4,.Pieim. 179 
5 weit ald in der welt Die heyden enden 

Rorgen und adend non einander eh 

47. Wie fih etbarmt ein vater feiner kinder; 
Io. erbarmt er. fih auch Der nicht. minder, ; 
ne ihn vet fürchtendy, ihm: beseugen ehr: 

ann er weiß unſre ſchoͤpfung gebrechen/ 
ba wir arme leut ſeynd, und su rechnen 
feih einem leichten ſtaub, und fenft nichts mehr: 
8, Des menihen leben iſt gleich einem graſe, 

8 grimt Daher, und bluͤhet gleicher, maſſe 

#2 eine blum im feld, und macht fie breit: 
jalp wann cin fharfer wind baruber tmehet, 

so fans fie hin, verdorret und vergehet, | 
Ban meig Dann nicht, wo fie Rund vor der zeit. 

9. Des HErten guad aber wird ewig wahren, 
&, über Die, fo ihn fürchten und ehren, 
uf Findes= Find feine gerechtigkeit: 

h meyne die, die jeinen bund weit halten, 
aD im gedaͤchtniß fein gebot behalten, 

yoß fie darnach thun treulich allezeit. 

10, Er hat ihm einen thron veft sugerichtet 
iin himmel droben, da er figt umd richtet, 
sein Eonigreich geht Uber. alte welt. - 

ihr engel Gttes lobet euren HErteN, 

che ftarden helden, bie ihr ihm zu ehren 
hut mas er. heißt, und was ihm mohlgefält. 

11, Nun lobt den. HErren, ihr feine heerſchagren, 
ihr feine Diener, Die jein Wort bewahren, 
nd feinen willen thun mit teen und Heiß: 
in allen orten die gefhopf des HErren 
ihn loben, und im feiner herrſchaft ehren; 
fc meine feel GOTT ewig lob und preiß. 
Der CIV; 104. Pſalm. 


Zob Gottes wegen der Schöpfung, KErlötung und 
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Dr 104. EIER 


——— Dei fonug 
| SASESES == Base seit: 

— —— mein — —— und prachti, Das Fleih Mi 
sms EI EEE Eiegkär 8 
Ne it fauter, hei ı u Ar cin, Und gidt non fh mwieein ich 
»es =: FE =seresst | 


einen acL ein, Die bitnmel — und ausſtreckeſt, 
J— SE a — — 
| Die 


St Beeren de — 
Damit a wie nit ein’m feppich Dedefk. ee 
Die woſſer da um wich gewoͤlbe haſt, — 
Wie einen und ſchönen pallaf,. "© 7 
Auf wolcken fährt du wie auf einem wagen, 
Es muͤſſen Dich des ii indes fügel tragen: Eee. 
Zu engel macheſt du Die ſchnellen wind 
Die du ausjend wie.boten, Die geſhwind 
Donner und dee, mit ihren ſeuer ſammen * 
‚Naben bey Die. der Dieney amt und namen. | 
3. Geleget haſt du dieſes erbenrund | 08 
Durch eine gegen: weog auf seen.arumd,. 
| Auf dem es ‚bleiben wird zu allen zeiten, . 2 
Und ſich nicht fan Beivegen auf die feiten. 
j) Zuvor war eg bededet mit. dem meet, 
Das waſſer wie ein Tleid um DaB gieng hey 
Die waſſer⸗fluthen driter gar berfioffen, -. 
Die hoben berg. auch wurden aͤber oſen 


ivuoen IcL 3 

04 Bald aber. da du fie: bedraͤuet hafl,. in 
- Bon dannen hat geeilt der waſſer laitlı 

Da fie. den Donner Deiner ſimm vernahmen, 

er A fie, und Die flucht eilends nahen. 
Die beig u Man eufgehen uͤberath, 

Se eder ſetzten ſich Die tiefen.ihal; 

Ein jedes feinen ort behielt gar eben, | 
Den du hm einmal hattefl eingegeben, 


152. Das meet hielt feine gräns it Dem beſcheid, | 
Daß es nicht Deuberausfoß anderweit,. . - 
Und daß forchin die DIR der erden. 
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Der 104... Pam it 
on ihm nicht mehr foge uͤberſchwemmet werden. 
Du haſt die Brunnen quellen. altzumal⸗ | 
srorpnet. in Die grund und tiefe thal, 
aelbſt Die bad und. füuß, Die fich gieſſen / 
viren Den. bergen her mil vaufchen Hiellen- 
5 Das If-Dacum. daß die.thier Auf den, feld, 
arm. das mild, daß ſig IN waldern Haltı 
n Diefen. waſſern und Den feichen brunnen 


ich traͤncken 

An ſoichen hört man ein Feih 
om vogeln, Die unse dem himmel ſchoͤn/ 

uf gruͤnen weisen ſigend heile fingen 

ya-erd und ‚luft von iunen Lieblich ‚klingelt. 
=. Die herg befeuchteſt von Det hoͤh heradı 

nd. Das iſt ‚eine hochſt erwünfhte. gaDr. 

yap du olſo durch ‚deine wilde; haͤnde 

Kit, Früchten ullſt die feder aller ende. 

"Heu du dem vieh und thieren allzumal 

um futter wachſen laͤſſeſt überall, 

Ye menfchen du um arbeit pflegft su geben 

aut und getrayd, nochdürftig zu, dem (eben. 
8. Zur froͤlichkeit gibſt du. dem menschen weilte 

zrod gibit DU ihm, äauf daß et‘ far mag ſeyn / 

>a8 sl dibſt dir daß er in. gleicher: weiſe / 

Schön von.geftalt, mit luſt genieß der ſpeiſe. 
Bon, die die baum befommen.ihren ſaft, 

Die cedern Die DU haft durch Deine eraft 

Fepflantt, und auf ben Fibanon geſetzet / 

Hie werden Da vom regen fein genetzet. 
Daſelbſt der sage mancher art auch pflegt 

Sein neft zu machen, da er eyer ſegt 

Der rehger daß er ruh in ſeinem nefler u - 

Macht wohnung auf bet Fannen afte. 

Die hohe berg der. hirſch und gemſe ſucht/ 

Und hat, wann es gejagt, dahin zuflucht: 

Es kommen auf den feljen die kaninen, 

Die ſich zu ihrem ſchut der klüft bedienen. 

+10, Du haſt geſetzt den —* ner. wandelbar, 
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und affda ergnicen können. 
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2. Del rag. S 
—9— m unterichted der monae in dem jahr, 


— — — 


ie forn weißz, me, fie ſich fo niederlaffen, = © \ 
und pfiegt dahin zn halten ihre. firaffen. - —— 


Du haft das finfee in der Inf gemacht 
Dadurch von lag geſchteden wird die nad; - Wein 
Segen der nacht die wilden thier fih pflegen 
Herfuͤr gus ihren höhfen su beiegem, 2101-24 
m Die fimgen Töwen and auf gleicher weiß 
Bey ED. dem Herren ſuchen ihre ſpeiß 

zur groſſem hunger nad dem raub fie brütlen, 
Eid ſatt zu effen und den bauch su fuͤlſen. 
1. 22 8enn ober ruͤh die fonn wiederum berfeucht, 
ir Ein jedes ſich denn in fein loch verkreucht 

Da ruhen fie, und Bleiben fg lang drinnen) i 
Bis es wiedrum auf dunckeln will heginnen. 6 
"il ır. Der menſch dann früh. Hohn feiner gu aufſteht 
I und dem beruf nach an Die grheit geht, a J 
Es ſey auf aͤcket wieſen oder garten, ar 

Kann er Bid in bie nacht DEE arbeit warte. | 
O wie ſeynd Deine werck ſo Wunderdans tum ins 
fl Dich, Dich heſhaffen weisiih: gang und Hat. an 
N Er fonnen afe nicht erzehfer werden, lg 
N Bon deiner zuther Der kreis Der erden 

13. Was nun helangt das groſſe weite meer 
Kein menſch wird ahlen Fünnen nimmermehr 
Die fh und Ahle, die groß und klein darinnen, 
Unqgleich von art und von geſtalten ſchwimmen 
! Drauf sehen bin und her Die groſe Ah 
Die mankkh, ſchwimmen auch darunter tief, —— 
Die Du darein gefeut, Daß fie darunter wuͤhlen, 
Und mit den ſtarcken wellen gleſchfam Ipielen. 
1 Tara. Es wartet auf dich was da lebet hier, 

Und hebet feine augen auf zu ‘die, | 

Du gibeft ihnen fueig 58 ihren zeiten, 
Sie ſammlen was du für fie läßt bereiten 

Du fättioeft und fuͤlleſt ſie mit fuft, a) 
Und mann du deine kilde band auftbuf, © un a 
Bu Eon if da weder mangel noch gebrehen,. u 
De Dan dis weit ihre nothdurft ausurechnen 














/ 



















Der 104. und ros. Pſalm. 83 
715. Berbirgft du dein geficht, das ihnen ſchien, 
So zittern fie,.und fallen bald dahin, | 
Entzeuchit du ihrem athem, zu ber. ftunden, j 
Sehnd fie nicht mehr, und wie ein. faud verfhmunden. 

Kann du fie. aber nur anhauchſt allein, Bald ſie fich wieder⸗ 
Dann ſie da lebendig gemacht werden,‘ Cum verneuen fein/ 
Du macheſt auch neu die geſtalt der erden. 
6. Dem HErren ſey lob, ehr in ewigkeit, 
Sein ſey Die majeſtaͤt und herrlichkeit 
Der HERR hat ſonderlich ein wohlgefallen 
In feinen werden und geſchoͤpfen allen. 
Bon feinem anblick ſich Die erd Demegtr 
Sie feinem grimm fie gar zu beben pflegt ,/ 
Rom zittern- man die berg auch rauchend ſpuͤret, 
Bann fie der HERN ein wenig nur anruhret. 

17. Palmen ic fingen wid GHtt meinem HEN, 
>0 lang als ın mir wird der athem wahren: . -. 
Th wid den. HERRRM verehlen ſtets, fo lange '. 
8 ich nur led, mit meinem Tod = gejange. ie 
Doch wiedrum bite und wünfh ih von ihm D95, 
Daß er. mein. fingen ihm gefallen laß, 
Dann. mil ſch mich. von gantzem bergen: freuen, 
Ind: feinen ruhm zu jeder zeit verneuen. 
18, Dee, fünder hier, der da verachtet GOLT: 
Bird, wann er ſich nicht beſſert, ausgerott, 
ifo, daß er nicht kommt zum jei’gen leben ; 
Dein geiſt den HERRER fol mit löb erheben. 


Der CV, 105, Pſalm. 


Ein Danck⸗ Pſalm dee Bircben GOttes für ihre Erloͤſung. 
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EI Der :ros. Pſalm 
2. Frohlocket ihm mit pſal⸗ Daranfer fich fühnlic verlie 
 menziingen, Gingen, Daß Iſcael zum dunde wär, 
Von ſelnen groſſen wunder: Welches auf bret nimermeh 
Ruͤhmt ſeines heilgen namens 7. Er ſprach: ich will dir au 
u... dr 7 Ceuchefehtr) darnchen (geben 
Die. ihr ihn fuͤrchtet, freut Des Carandifh land 
Es freu ſich jenes hertz und Daffelb fol dein erh gut 
Auth (willen thut fen, "© <@ird ein 
‚Der SOLT ſucht, feinen Die fhnur Des loofes raum 
3. Den Herren ſucht ohn Wiewohlfiewaren da: gerin 
unterlaſſen, (cher maſſen, Nach anzahl: "wenig un 
Deß macht und antlitz gleiz| fremdling. (wandert 
Auf feine thaten jeder merck, 8. Da fiengen fie Bald am 
WVerxeßt nicht ſeiner wunder | Bon einem volck u land au 
Be nern,  Ghnen und 
Verkuͤndiget fein gericht,  |Und GOtt der HErr 
Die er mit feinem mund aus⸗ Daß ihnen Fein menſch fehe 
ſpricht  Cgebohten,| den Fonts - i 
"4. Ihr die von Abraham Auch Fönige hat feine mad, 
1 Den GOtt zu feinem knecht Um ihrenimwillen umgebrach 
u; erkohren, (welt, T9. Meine gefalbten nic 
Die ihr von. Jacoh auf die beleidigt, Eſchaͤdig 
Seyd kommen, und DIE GOtt | Meine Propheten nicht de 
erwaͤhlt, ort, Er ſchickt auf erden hungers 
Das iſt GOtt unſer ſtarckex noth 2° Chrot 
Der da regiert an allem ort. Da mın ein mangel war at 
75. Erdenckt allzeit zu aller Da fandt er ihnen einen man 
ſtunde, unde, | Zu ihrem unterhalt voran. 
Pach feinem ewig veſen ro: Das: war Joſeph de 
ı  2in feiner zu ſag wahres wort, "einem herren, ward ferre 
Das Dann ſoll bleiben fort Zu einem knecht verfauf 
J und fort, Gtamm, Sein fuß wird in den ftod 
Auch bis auf den tauſenden geſteckt. Clegi 
Den bund macht er mit In eifen wurd fein leid ge 
| broham. 8is es zeit war, daß GO] 
6.Erbendi agihymaser; , fein mot 
geſchwoͤren  Lfohten, Erfüflet- und das feget fort 
Dem far, den er ihm er⸗ ır. Weiffägung ihm. in af 
Und Jacob zugeſagt gewiße ſehn brachte hl 
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Der 105: Yalm, rue RN 
em einen — namen Deß wunder in Eghptenland. 






| — — “ 16. Bet finſterniß — 

N auch; Der; koͤnig endli —6 

| a fans 37a: Daß es mußt alles dunckel 

eß ihn erledigen der band, werden. (fleiß 

ver. Herr des landes ließ ihn Die zween verrichteten mit 
ſos— Corof. GOttes befehlu fein geheiß 


ad: machte ib hernach ſehr Zu blut er ihre waſſer macht, 


2. Ueber ſein haus in alen Die ſiſch darinnen er us 


farben (machen; bracht. 
er ihn zu ein e m herren Tır: Das erdreich wimmelt 
fdegihmanegroßundtlein! gar von kroͤten, (ſadten, 
4 unter worſen ſollten ſeyn. Die krochen weit, auch zu den 
aß er dealiſten indem land! Bis in des fonigsfammerein: 
a8 —— lehrer mit ver: "Und wann er ſagt ein. wort 
ſtan (eben; allein: 
* und J hat Iſrael ſich Nahms ungeziefer uͤberhand, 
der Egppter land begeben, Es wurd voll-lausim gantzen 
cob ein gaſt ward im land land. (geben, 
Cham, (ſtamm, 18. Fuͤr regen ließ er hagel 
St tieß + zunehmen feinen. Mirfenerflommen erdie geben 
Waltig fie da worden ſehnd und feigen baͤum fülug; Daß 
mächtiger dann ihre feind.|  audkaum. . (baum: 
4. GOtt aber/ da diß lang 3 sm land fich fund ein ganzer 
gewahrer, Weckehret, Crfagtein mortda fame bald 
ande ihnen ihr hertz, Das Heuſchrecke, kefer, mit gewalt. 
aß unter fie Die zwietracht 19. Diß ungezieſer nut dein 
Bit (GGkam, graſe (abfraſſe: 
e wurden ſeinen vold fehr Die fruͤcht im land und feld 
aß ſie mit liſt u wider kecht Er ſchlug im land die era 
R day dachten feine) gebutt; » 
net...  Gwihhen,| Dieerften erben, und er fuͤhrt 
5: Damalger Moſen fandt Sein volck heraus gat wohl 
er ihm treulich gewohnt au! beſoldt 
dienen, (waͤhlt, Mit vielem fiber u. mit gold. 
Ih Agron, den er ihm er ao Es war niemand in 
Arc). die wurd HD ſelbſt/ ihrem heere, (ben wäre, 
dngemeldt/ Cannu u nie and ir bei un⸗ 
machicn mannighich ber DR 
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Dar ı 105, in — fat. 


Daß —A auch alſo Dann erifein won ju hert 
— zzugs war arenfeoh, rahın, (ha 

Damit ja ihrer wuͤrden (08, Dacht an feinen Emeche Abe 
Dieweil ihr 25 — war 19] 23. Mit luſt er fein lie 


groß. ° Gbbedeckte, Molck ausführke, | 
121. Dt eitter wald er ſie Freud man beh beit eat 
Die er fein über fie ausſtreckte, ten. ſpuͤrte, 


Ein feuer er am himmel macht, Derheyden land erihnen g 
Dis ihren leuchtet in der Mit oem ihrem guth ul 
Nnacht, (ſatt, haab, 

GBab ihnen auch der wachteln Daffiemit arbeit hrer ham 

Wann man allein ihn darum Erworben hatten in dem lan 

dat. Gur ſpeiſe, 24. Das thaͤt er ihnen vi 
22. Wom himmel gab er hrod deßwegen, Wwege 

Riß auf den felß, daß hauffen Daß ſie giengen auf ſein 

weiſe (heraus, Und daß fie thaͤten fein gehei 

Zum tranck das waſſer ſprung Und ſein gefeh mit allem fie 

Und lief durch duͤrre »rf mit Bewahreten zu aller zeit: 

brauß. | "Drum lobet GOtt in ewigke 


Der CVI. 106. Pſalm. 


Den ck und Danck; Lied för BOttes Wohlthaten an dim Do 
| Firne | erwiejen,. und Se ihrer ——— Be 
* Bi ——— — ——— — ee — = * 2 ‘ft . B== 


f — — — a Des au ee ö gie 
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kin — en. ne ng Ti Kr | 
2. Wohl.dem, der GOLF An mir Die -gnade, wie! 
gedote hält, -Canftelt:] - pflegſt, Gewaͤhr 
Und ſein thun recht darnach 3. Das ic) der gut her mei 
Denck an mid, HErr, durh Die den erwählten find. b 
deine lieder. (traͤgſtt, ſchehrt , Gekom 

Die du gegen deinem volg Und daß ich luſt und frei 
Befu) mic) ie dein, Bea Ans — volckes * 
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Der 166Pſalm. 237. Vi 
ind dap.ichi mag zu deinem; 7 8. Iedod) vergeſſen fie Al 
1} ruhme : »  Ciepn., alsbald .  Cnigfalt, 19 
Nit deinem erbtheil frolich Des HErren werck, die man⸗ 
+4. Auch unſre vaͤter, und Bey ihm. fie troſt und rath 
auch wir, nicht ſuchten, C(haft, 
Zeſundigt haben gegen dir, Ihr berg zu ſehr an woluft Ti 
Darzu geführt ein gottlos GOtt in Der wuͤſten fie ‚vers An 
werfen... fand: | fuchten, (kraft. DM 
Begangen groſſe fünd und Und pruͤften feine macht und N 
Sıe hahen bey ſich nicht ere 9. Da würd erfullt ihr ce - IM 
meſſen genwill, (ſoviel, FM 
Die wunder in Eryptenland.|3u eſſen ſandt der HERR 
s. Die treu, die du an ihn Doßite dafür nur eckel hatten 
we get „Can | Und fie im Lager und IM feld" Ti 
Die fahn fie nicht gebuͤhrlich Aufruͤhriſch wider Mofen tra: TUR 
Seynd Dir geweſen ſchon ent⸗ a tele (erwählt. 
gegen, . (meer, Und Aaron, die GOtt hat 
Dort in der. wuſt am rothen xo. Die etde hat-fih aufs INN 
Doch half Gtt von ſeins gethan, Gabiran: Ti 
v0 namens wegen, Cehr. Verſchlang Dathan und 
Zeigt ihnen feine macht und ueber Die rotte Det aottlofen, I 
6. Dosfchilfsmeer er bedraut Dos feuer kam u. ſie verzehrt, 
} und ſchalt/ * kalb ſie auf dem Oreb 
Und es wurd trocken alſohald: goſſen, hrt. M— 
Er. führt fie durch Die tief des Bon ihnen ſolches wurd ges INN] 
wa — verkehrten ſie ihrehr⸗ n 
Wie durch ain oͤde wuͤſteney, Das mar nemlich ihr GOtt 

















und HErr, 9— 
In form eins kalbs, das heu 
| muß freſſen, Geyland, 
u =. Bon. ihrer feind: gewalt Dachten an GOtt nicht, den IN 
amd mac Biel 
Frehy los und ledig er ſte macht; 
Den feind das waſſer mußt. 12. 119 
F ertraͤncken, GEam / dem land Cham (nahm 1 
Daß auch dabon nicht einer Ihr Feiner mehr zu herzenJ 
Danniten ie jew worts Was ſchroͤcklich werck er har NZ 
Ki gedenken, .. (Cnam. uuvoren 2 A 
Glaubten, und lobten feinen 97 er Ber 




























1: Die fie} 








| Y Dorn 


An fein wo 


tr. 
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158 - 


mer: 


Drum er durch fie gereist gu 
i Wertifgen wollt ihr 


heer 
13, Wo M oſe⸗ 
Sich micht 
then, 
Den Bingen ni 


f ehrt, 


Gore 


der ewaͤhl 


14. Sie fragen nach dem 


Aſco sehr 


| vathen, Wie doch von EHDtt geboten. 
h Aus widerſpen ſtigem gemuͤth — vermengten ſich mit 
N 35. Drum de ſies mabien| men; 
gar zu arob Chob,; Und lerneten il ihr thun damit, 
A GDtt über fie die hand auf hehe jah fe ihren: gößem 
EHEN. Daß er ſie in der wuͤt mußt (Crieth. 
N — N, Das ihr um fallſtrick | 


jagen, 


Im land enen hbert, 


Doch nicht viel zeit 
fürubiv gieng, 


Den Baal Poor 
i Dasf Nie der goͤhen opfern a al 
m Bon wegen dep hun GH Di 21.9 M Hobeflektenfiedns Ind 


Mir blut 2% monde 
ha 


der‘ HEtr 


I. Die pl u en auf fie a. 
nk aſſen: 


land nicht mehr, >. 
ab fie doch verlangt? A 


(hatten: 


et fie kein olauben! 
Sie murreten in ihrer hi 


Und lieſſen fich fein wort nicht 


Be nd ihren ſaamen afzumall 
f Don einem ort zum andern) 


Canhieng, 
ihr beri R 


(ann, $ 


ti, 





fer: Den 


Dieb tos. Pſalm 
Bewieſen mit dem varben-| 


ü,i 


fe 


ius mittel: höft ges 1208 
(vorkommen; 
icht war bald 
Und GOttes zorn hätt abae- 





20 — ſie che! ihre * 


17. Dafrelsmal 
ganzes‘ und firafte ihre: miffethary 
IE» Dadurch er ſolche ſtraf auf 


Geden 


Shi Be hökt 


fehler — oſſe many 
Die find: U ffe kuniopfere en | 
sösen im land Canaan. 








Dann ENT erzient 


Canftrai 
Aninehe 


(tiäfen 


Eros dann zur gerech 
tet wurd; n. einem lobe 
ge rund fuͤr his in ewigkeijit. 


‚38: Zum zorne ſie ihn cite 
firgehonunen, | dA, 


w die G$ DET bei 


9 Am hader⸗ unn zu Mabe 
| Eie hätt vertilg getu. —— 


Moſes Kr uͤhels viel’ ges 
Wurd heftig, von 


(gep 9— 
ben vold 


aß er bergen ſehr be⸗ 


— 
inviel ge⸗ 


14 9. Die hehden ſie nicht 
IE 7 ten zwar, (war, 
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Re 166. und 107. al. 


— 
her greu ergrenlich fi chbeftelten &ie angefehen in ver non, _ 
dit höfen thaten ohne | ſcheu, |Erhore ihr“ — uud ihe 
erhalben, daß fie ſich tief ſchreye 

deren | Gedacht an bundes eyd 
n abgoBtiNe buterep. Alſo, Daß er ſichs ließ gereuen,. 
22. De wird GOLT über Und ihnen bar barmhertzig⸗ 
ua fie: — (regt, feit. (Dig * 
sein grimm ſich wider die etz | 25. Wiederum er ihnen gna 
n feinem erb er greuel faſſet, Die ins gefänaniß et * 
ab uͤber ſie den — bracht: denn zuſammen, 
ey Denen ſie ſchon gar ver⸗ Hilf GOtt, bring. und wie⸗ 

haffet, (bracht. Serſtreuet in der hendenfehafts 
Jie fie behereſcht und unter⸗ So wollen wir loben deinen 
133. 96 ihre feind ſie plag⸗ namen, (kraft. 

- ten ſehr, (ſchw rund ruͤhmen deine Gttes— 
nd ihre hand ward ihnen 26. Gelobt ſey ewi ig unſe sro ct 
ftreitet er fie aus gefahren: GOtt Zirael fen lob und eht/ 
Yoch war ſtets wider ihn der Wir preſen ſeinen werthen 
—* (waren, namen, (want, 
Ind. Daß fie ünterdrüdet Daß diß gewißlich werde 
a8 machte hre miſſethat. So ſprech Das volck nun alles 
24. Doch hat er, als Der Amen/ =: Bar 
treue So — und ehr bleib immer: 
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As RR bad ihrer Feind; Tab ee gut viekfaktig. 





2. —— mit: lobge⸗ Die, mo fein weg gebahntr = 1 


San 1 Due vaſten mußten genen, | 
Die er a men bracht, Da weder ſtadt noch kn 
Born auf und niedergange, Zu bleiben. war zu ey 
Dittanı und mitternacht. | | 


* 
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und 


























Dei; 107. Dialm. | 
3. Und da groſſer gebrechen Und. führt fie mit gewa 
In ſpeiß und auch an tand,! Aus todes-finfterniffen. 
Ihr her begunt zu ſchwaͤchen 8. De ſollen GStt [db fir 
und macht ſie matt uud kranck Für feine ent umd ſchall, 
In ſoſcher angft ſte EN Und von den wunder⸗din 
Sehnlich mit eruſt anflehten, Dezengen Iberaf: Zu. 
Der ſie aus aller noth | Er ßoͤßt aufs und zerſchl 
‚Senadig pflegt zu retten. © Die fiaude ehrne thinen, 
4. Sein er ge gleihesfiraffen Wo riegel fürgelegt, 
Richtig gefuͤhret hat, 


1606 





Us 


A 4, Die hricht er. ohn anrühre 
Sich da nieder zu laffen, 9. Die narren u. die thot 
Da eine wohnunge-ftodt: . Vie ibrefünde plast, 

Die ſollen GOtt mit ſchal nd fühlen GHOttes zoren, 
Sur ſeine gut. lohſingen, Die ihr gewiſſen nagt 
Und fagen uͤberan So ihnen fpeiß und tranc 
Don Diefen wunberzdingen. | Nur ertel macht und grauen 

5. Daß er mit friſchen quellen Daß fie auch ſchwach u 
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Die durſtigen getrauckt, kranck, 
Den hungerigen ſeelen Den top vor augen ſchaue 
Die füll der fpeiß geſchenckt, 10. Warm bie nen zu ih 
Auch Die in ſinſterniß | föreyen, Ts 


Gefangen und gefhlagen, Als einen feommen Gott 

Mit marter und verdruß So will er gnad verlenhen, 
Schwer eiſen müflen fragen. Hilft ihnen aus der noth: 
76. Daßfie nicht recht be Mann er ein wort nur red 
ame So hilft er auf den schwacher 
GOtts heilſame gebot, Vom tod er ſie treit, 
Des hoͤchſten rath verachtet, Negt ſie geſund zu machen 
Damit getrieben ont; „11. Die folenGott lob finge! 
Dyrum wurden fie geſtraft, 


— EINE ‚ur feine güt mitihan, 
Sezuchtigt it biel plagen, „and von Den munder-dingen 
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Niemand da rettung ſchaft, Bneugen Aberak.’. 


| 

Da fiedarnieder. lagen. GOtt fie, von bergen rein 
7. Da fie nun in ben nothen Danck opfern, und erzehlen 
Zu GO geber gethan, ; | Die werd des HEren allein] 
Da ließ er ſie erretten, Mit freudigkeit der ſeelen 
Und nehm fin ihren en: ©. Die mit den fehifen 
Er macht fie Ios alsbald, |: fahren | 














Dann er die band jerriffen, 
















Der ı 107. Pal. A 
if weitem tiefem Meer. | Sie follen Der gemein. 
waſſer mit gefahren G6Gotts lob nicht ı aarnerhalten, 
andthieren bin und her: Vielmehr ihm dangbar ſeyn, 
Die ſollen GOtt's gemalt: Ihn ruhmen bey Den alten. 
erſtehn aus feinen werden, 17. Die fuß laßt er ver 
eg wunder wannigfalt treusens 

m. tiefen. waſſer mercken. | Die truckne bringt er ſchnell, 
Wann ecr nur ſpricht Er macht auch gar verſeigen 





zum winde, ESelbſt eine waſſer gquell. 
[bat ev fih eiregt, -- + | Er man ein — land 
fährt aus gang gechwinde, Zur unfruchtharen erden, 
)ie melien er. bewegt + Drum anf viel fund u. hand 


Sie fahren guf zur ſtund, Daſelbſt begangen — 
nd an den immel ſch lagen,| 18. & netzt mit fhhnen 
old fahen fie zu grund |Die öde trucne ort, (Rüffen 
8 moͤcht ihr hertz verzagen Ihm auellen werden killen; 
14. Sie baumeln in den Ha alles iſt verdorrt 
Bere ABER FA 3 und ſolche ort er yflegt 
leich wie ein trunckner maũ, Hungrigen einzugeben, 
ein Kuh, iſt da zu hören, Ha man die ſtadt anlegt, 
greiff en ſie es an ? Beyſammen fein zu leben: 
‚da. ſie n dem fat > 1:29. Das feld fie da beſaͤen, 

——— ſlehen, And weinberg an, 
ð rettet er fie All, Das jährlich fruͤcht aufachen, 
ap - fie nicht untergehen. |Darvon men leben kan. ' 
—3 Er bringt ſchoͤn wetter) Reichlich er ſegnet ſie, 
wieder, * Daß ſie gemehret werben, 
nd ftint das hrauſend meer, Und. daß fie an dem vieh 
r fegt die wellen nieder, Nicht mindern ihre heerden. 
Ae ſich erheben ſehr. 20. Bald ie ANNENANEN wie⸗ 
feud man alsdann ſpuͤrt 

ann ſich die wellen ſtillen, Und werden jr bedraͤngt, 

u land der HErr fie fuͤhrt, Und ſehr gedruͤcket nieder, 
ihrem wunſch und Geangſtigt und gezwaͤngt. 
willen (ſingen Die PAIR machet er 
16. Die folen.6Dtt (0b Deragi ih, und ſie fuͤhret 
dir feine guͤt mit ſchall, Irr in der wuſt umher, 
ID von Den wunder— dingen Da fein Due wird gefpütek. 
ie engen überall. © ——— 




















































































13 Der a4. uud» 108. Palm. 
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— — — — — — 


„Er ſin und bringt Das maul wird den geftop 
| zurechte Die rur bosheit begehen. 
Den armen, der — 22. Die ding ſoll nun 
Mieheerden ſein geſchlechte trachten | 
Mit kindern er verm ehrt. Wer wig und weisheit haf 
N. Das here für ſreuden hüpft; So wird er draus erachte 
Va Ah ſro — bie das ſehen Dies HExren gut und gnad 
2 DR GVIEE +08, Pſam 
— vie Kleber windurg der einde und um fernerns 
Gr der Me indie) des 50, Pſalnts. = 
RERR EHTT, ih nun Deinen geliebten: hilf 8° 
, hei in, "2 Ei 
Daf ich von hertzen mu deich beine and, eehör: mi 
— un finde. 9. GOTT, | 
Dir cin hed ſrouch fingen mil) GOit mich von feinembe 
Und dichte en auf dem ſiten⸗ enob 3 CfD 
spiel. (etc auf, ‚Srfren hat, und erhoͤrt 
Pfalter und harf, nun maht So wird Si chem von 
Stimmt an und lautet fein zu heſeffen meſſe 
hauf © Genommen, Und Suchots thal mir zit 
Dann ich mir nun hab fie) 4. Auch Gilead mir dergeſt 
Bor HOF Den Herren feuh Soil —— unter die 
zu kommen. ct 
2: Ich will dich, HENN! Manafe‘ Ku mein wert 
Gottt / Toben ſchon, [Ephraim darnach eben wohl 
Bor afem volck mit ſrohem Als ein- groß volck fol. m 
i on Bi den mein {ar je 
Mit ufalmen win id preiſen (u Und meines haupts mayıa 
Von herhen rund vor man⸗ Juda mein kdnigreich 
nigli gieren, > 
Dann bei ne znad und cuig und als — rehieret 
keit (weit; Die Moabiter uͤber da⸗ 
Streckt Fi über den himmel Ich halten will glei ein! 
Und deiner wah heit klare 
eichen Geichen 2 
Auch gar über die ei ſcken S 
Ueber den himmel Bit. wie. 
erheh / cqweb, Mit — ie detten 
24 ehr über. Der eben, a Bu! 


Kira 
2 J 





















172 
Doari nen ich wald, meine fü 
N 7 ſieg mir 





_ Dee 108. und 109. "Malt. To, 


a mn arms — — — 


if Edom ſtreck ich Bone und ließſt ung vor dem feinde 
ſchuh - . Cipüren fliehen 

id ihr Phil liter ſollt ei "Send — die huͤlf von 

aß ich ‚werd | serrlich trium⸗ dir herab, 





phiren. ieſtadt, Laß nicht in nöihen von uns 


Wer will mich führen in! 2 ab; Gar nit, 
‚ie man alio.beveftist h at? Dann menſchen hilf thut es 
zer leitet mich, Damit 9 kom Es iſt damit nichts ausgericht. 
n das gewaltig and Edom“ it GOtt beſtehn wir in 
Wirſt dus nicht thun, peu Dem krieg/ (ſieg, 

‚Hot mein hort? Derſelh wird. uns verleyhen 
er du uns jagſt von ort zu Bon feinden wird er ung 
1 per (nicht sieben — (treten. 
nd wolltſt nit uns zu feld Und ſie endlich mit füſſen 
| Der CIX, 109, Pfalmn. 
Chriſtue bitter von feinem Vater Strafe über feine Seinde, 
| In der Melodie des 28. Palms. 

HERR "GOTT! in Wieſt einen bof en mann zu⸗ 
dem ich mich ruͤhme, haffen, 
chweig nicht, ıt. mie ja nicht Der boͤſe Kein be en ihm alzeit 
verſtumme, (ſchweret, Stehn wird an ſeiner rechten 
der gottloſe mich be⸗ ſeit. cer beſtehen, 
jein boͤſes maul wider mich 4 Bor: Fein?m gericht wird 
| aufſperre, Nr verurtheilt Davon gehe 


Riefaliherzungen giftislih. | Sich widır ihn in’ fund ver- 
2 Ohn urſach boſes von dix kehren: (uletzt 
Ville fa ägen, ieagen, Er lebt nicht lang, ihm · wird 
md groſſe feindſchaft zu mir Ein andeerin fein amt geſetzt. 
die. ich doch hab geliebt zu- 5 Dep kinder wird GHOtt 
voren, (ſhworen: 
rum fig ſich wider mich ver⸗ 
ich aber: haͤte ſtets in noth⸗ 





Zu wanfen,'jein weih gleicher 
Zur wittib, feine Einder werdẽ 






Nein troſt allein iſt mir mein Zzerſtreuet in u. her auf ekden 


EDEL. 7 Cerzeiget, 
3. Sue quts fie boͤſes mic} 
für‘ Lied find fie mir unge: 
neiget Gu ſtrafen, 


Bon haus veriagt aus bun- 
gers noth,  Cbrod, 


6. Seinguth font an wuch 


19 


er = 





redet luͤgen wider mich, Und all feinbittenu. begeäten 


werden laſſen (maſſen 


un muͤſſen bettein gehn nach 


— nn en ee — —— 
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Sum: Du den feind, um ihn —  tilheleun „Die \\ 1 
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Die Feinde eriegen eg ht 


Auch mas er Neibn be angen 


Daß ſein gedaͤchtniß bon der 


Er hat nicht ge 
























De 109. EN ſalm. 


Brum bleiber fern — 
entlesen. 
kat fich mit des uͤbels A 
ON mie mit einem tu 
ben tragen, (arm, Der fluch in ihn bin 
Und werden ſeine 3 wird flieſſen,/ 
Kein menſch iſt, der hihi Wie man pflege waſſer ei 


164 


wi 

beute «er Elagen, 
Niemand hilſt ihm, un) 1er 
Niemand wird drum mitley⸗ 


NE 








| erbarın.. » (Diefer erde zugieſſen, (meyn 
Tr: Sein faaı me wird bon | Der fu, wie fiber er | 
Vertilgt und ausgerottet Bird gehn wie oͤhl in d 
werden, | gebei ner “Calle 


Der find bey ihm wird fe 
Damit: er ſich guet u beflen 
12. Dieſe Belohnung wi 
| ED geben ſrebe 

All denen, Die mir MID 
hat. (Cunverdechet, Aus ſeindſchaft, Die ſie zun 

Die ſuͤnd e GOtt bleibt/ tragen, Gage 
Diefeine muner hat beflecket, Wider mein: Heben : bol 
Die ſchuld,/ die Ebern ge | Du aber lieber HErru. SD 
nommen, (auden former; Thu: mir heyſtaͤnd in mein 
Laͤßt SOTE nicht aus den ‚noth.. Conad- und gu 
13. Sch troͤſt mich dein 
erd Durch deinen namen mi 

in erwiateit vertilget werd. behuͤte: Echmertze 
9, Derhalben daß erfichdes| Ic bin arm, velend, "vol 
‚armen, sicerbarmten Heftig verwundt in meine 
Ihm hauͤff zu hun, nicht woſt/ hertzen/ (ſhwin 
Sp gar der elenden perfonen, Ich fahr dahin und bald ve 
Sie zu — nicht wollt Wie ſchatten, wann bie nac 


a beginnt. (mehr bleibe 

Verfolget fie He auf den tod, 14. Sich kan an feinem 
Die ſchon ſtunden in groſer Dañ ai wie heuſchreck 
noth. Gegehret, Meiben: (Ekrancke 

ro. Er hat alſo den fluch I⸗/ meine Enie,. wie eine 
Drum er ihm billig wider Fuͤr faſten knicken 3 
faͤhret: wen ſegen, wancken, (fo fehl ' 


Dein ſta wi im andern g ieh 

Aufhoͤren: (dem: Here 
Ei mien: cat vor GOtt 
Neba feiner vater muflerbat 


ALLE. 

































ein ſteiſch iſt mit 2 





























— —— 
F . 


Der 199. — 170, ein. ai 165 






— — — — — — — — 


aß ‘es hat. gar fein fettes: 

mehr. . Moch legen 
5. In meiner truͤbſal ſie 
ur hohn und ſchmach meh 
anzulegen, (mich ſehen / 


vollbringe,/ 
Sie werden mit veraͤchtlich⸗ 
keit,/ Eleidt. 
Gleich wie mit einem rock be⸗ 
Hallein Die koͤpf, wann fie] 17. Es ſoll mein mund vor 


dich zu verſpotten und zu allen dingen 
———— (mir oe lob GOttes Des Herren 
BL 








uaben Herr GOtt, fieh | (dem armen 
uͤrch deine guͤte mach mich Ihn herrlich ruhmen, der 
frey. ı Caufler en Beykeht, Daß er ihn mil etz 





* Wann ſi efich wider mic) baren 
ſzdann Fehr. ihren fluch in Bon dem errett aus aller 
fegen, Bing wot (tod. 


113 ih werd frötich , guter, Der ihn urth eilt zu dem 


IIO. Pſalm. 


Fenedragu ag und Erhöhung. 


Der COX, 


lead von Ehrifti Reh den 


2 


er Be zu inemn 
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in * Nr — Eh u einem 

2. Den feepter aus Zion ber VERR wird fenden, 

it su befräftigen dein regiment, * 
‚mitten demer feind an. allen enden 

hi herrſchen ſollſt, und Da ſeyn ein rege 

Im ſchmuck dein s hailigthums dein. AR Huf erben 

Ach Deinem fieg, Die willig dienen wird, 

er Kinder. Die gebohren ſollen werben 

o viel, als thaus Die mergen -xoͤth gebiert. 





as ihn gereuen wird zu Feiner zeit, 
ach ordnung des Mei chiſedechs erkohren, 
iR du ein prieſter nun in ewigkeit. 
5. Det HERR, welcher dir fist in deiner rechten, 
ann er ſich recht erzornen il einmal. 





Kir} fen, was. Deine hand. 


+. Damı GOtt der HErr bat einen eyd RIRmOIeR, / 


Alsdann 


— — 


\ 
— —— —— — — 
— — — — 
>; = — — — en 












































Dan wbizu preifen affegeit, 





166 Der zro:umd 111. Palm. 
Alsdann wird er die Fonig, groß don nächten, 
Zer ch agen, und endlich vestilgen el. >» —- - 
6. Leber Die: heyden er ſich wird erweiſen 
‚als ein ehter Der gerechtigkeit 
Das haupt dep, ver Dein feind, wird serfhmeiffen, 
Des hersichaft ſich erſtrecket weit und Breit. 
7. Er wieb auf den weg trincken aus dem bache, 
Berger furuber ſleußt, undraniner fehu 
Eein haupt wird er von wegen der urſache 


Aufheben hoch empor in aller ehr: S, 
Der CXL 111. Palm, 


* Danck Lied für allerley geiſt⸗ und leinliche MWoplebaten, 


a In der Melodie des 24, Pſalms, 
Eh danck Dir, HErr, ja) Fa. Biel groffe werd f 
8 ale: N | 2.3 er getan 6 
Mein gantzes hertz vor der ‚Und feinem volck zeigt er 

gemein, (fraimmen Da er ihm gibt dag erh | 
Allwo verſammlet find die beyden 2.2.0 
Selennet Deine herrlichkeit, \Gerechtigkeit, vecht und‘ 
Wahrheit und glauben m 
frey ſicht Greud 
In werden feiner haͤnd 
5. Sein gehot und ſein bef 
Gewiß ſeynd, mohn auen 
gemerck, Gaͤhren: Rechtſchaffen ewig und 
Demſelben ſie nur luſt ge— waͤhret: mar 
Sein than iſt ehr und hetr⸗ Er hat erloßt fein volck 

lichkeit, + Br mit ihm, einen bund 


\ 
\ 





Hab ic) mir in ‚den finn ge 
nommen. (wunder werck, 
2. Sroß ſind des Herren 
Und wer drauf acht hat und 











Darzu ſeine gerechtigkeit, macht, wahl 
Wird zu eigen zeiten waͤhre. Der immerdar und er 
3. Det HEN duch feine, 6. Sein name groß 1 
j wunder-that heilig iſt, (fi 
Ein denckmahl ihm bereitet Mit gortesfuccht zu ai 

hat Gute: Wird wahre weisheit an 
Groſſer harmhertzigkeit und fangen: Bl 
Er hat gegeben Denen ſpeis, Wer fein gebot hält. ftet) 
Die ihn nur farchten rechter Iſt Mu, er bleibe ewigl| 
— wes, Cgeimuthe.Umd wird Das rechte ob 
Sein band geht ihm flers zu langen. , 








= 








— — * 


Der Oxu, ı12, Dahn, 


In 8118 der wahren Srommen, in Yusäbung der ER und 
ldrhatig keit u deren Bläckielt, —— zum Derdruß Der Gottloſen.˖ 
3% = Je 5 —— 
oohl dieſem menfihen, & der den $ Henen ji ‚heenen 
sejeaelsfelree BER Passen Fr: 
— betinehren, Und > fin gebort a ent Fr 
ee ne Yelsge 
‚Sr fein geſchlecht wird ſeyn guf erben, Diefio mmenfeht 
= ste: zeetieiegon. SE Sagt CH 
unehmen- werden Dunh vielen fegen, den GDtt gieber. 
2. Missweihihum wird. erifiehen, Sein hertz it veſt und 
nbennden, Denetin feineni| anerihraden, Bis er. Die 
aus wird habens Sein recht huͤlfe nit feohleden, nd jeine 
aben wird ewig währen ;Ifeind geſtraft wird jehen. | 
den frommen lällt BOTT| 5. Eein guid ten Arineh 
ufbeben Ein licht, daß fig im ausſpendet, Drum ſich fein 
itern ſehen, Sein recht und ſegen⸗ſtand nie endet, Ihm 
nade u verklaͤren wWwird gerechtigkelt ſich meh⸗ 
„Ein frommer gibt und n Und od fein horn ſchon 
iiber gerne, Unrecht— zu ihm ſuͤncke nieder, Wird es do 
leiht von ihm Ferne, ' Er bald “erhoben wieder, Und 
leibt, ſein glück wird ſich auſrecht —— ehren. 
ihrlenden : Der nach gerech⸗ 6. Wird folches ber gottlofe 
gkeit zu fireben, Hat einge: (eben, So wird ihm weh dar⸗ 
ht fein gantzes leben, Deß an geſchehen, Aus haß 
man wieh h gebenten us gefaßtem ger Wir 
4. Erwird auch darnach gar;die zähn: ufominen. be f he 
iht8 fragen, Haß man Ah, und font: er ſich ſchon gar 
Dfes- möcht nach fagen, Sein: teilen, Eo iſt es Do 
Abi nur auf GOlt Bleibt: mt Ihm verlohrn. 


Der CXII, P au 
A sr Bir T 
Dr: — eren, ihr-jeine “ne „17 2Bie e mn“ 
zur gestiegen 
| Kin, iſt und tet dobt feinen namen — ——— 

eo 











£ — 
— —— —— 
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— — — —— Ban je F en 


Der Herr, fat feinen werthen fa ten. 

2. Dom aufgang bis uum 4Er läßt: Im ſaut ei 
niebergang (ge any armen nicht, (aufrich 
Lob ihn durch euren lob— Sondern ihn ans dem Fol 


Denn der HERR bo, im Erhoͤhet ibn in feinem fand 


himmel Droßen  * 9lfo, Daß ex ihn auch zulegt 


ft über alle beiben weit, Gleich den andern für 
Eeinnamu. errlichkeit, ſten ſezt, dand 


Ueher die him mel iſt erhobett. ne "das sold in ſeine 


3 ber gleichet wohl dem’ 5. — leyd und tag 


Herren ne rigkeit, »Bartei 
Der ſich heſetzet hat fo hoch, Von megen der unfruch 


Daß auch nichts hoͤhers wird In freud und’ wolluſt erde 


gefunden?  Cfieht fehret ⸗/cwir 


Der ſich nietriet, und umher Daß es zur kinder⸗ mutt 


Auf alles, was etwa seihieht, Die ſchoͤne Finder nung 
Im himmel und auf erd hie biert,  Coermehre, 
unten. Und mit der ſrucht das hal 


De CRIV, 114, Pſalm. 


Vergleichung der Berb Binstehmung des. Allen und ven, Tefar) 


5) * =: 8: ‘= Er Eee 


0 — — — moi 


ein Son ann m — — ann 
EUBET BESTE JE RE 
über — bekam, Gab fich 5 en zu ei arme 
2. Das meer ſah es, und floh wie Die jungen — 
bald hinter fih, Auch der Hoch in die hoͤh aufſprunge 
Jordan mit feinem waſſer 3. Was war Die meer, DA 
wwich, Zuruͤck fie eilet Has fiohft. hinter fih? WE 


. Die. Berg dufhüpften 


war Dit, o —— was jag 
wie die Iafelsin, Die buyel 


dich, Daß du die flucht nu 
ge a 


2 — — — 


* 
Der 114. und und-ııs. Ban 165 


en? Was jprungt ihrbergS berg] asp, wann er gen fit 
ich wie die lammerlein? Ihr Frbibt die ganze erden: 
gel, wie die — Durch ihn ein fels in fee per: 
ch mußt empor erheben? kehret ward, In waſſer⸗quellen 
Ja, vor des HErren grim⸗ feine, die da hart, Gar bald 
gem geſicht, Bor dem Gott verwandelt werden. 


Der CXV. 115. Pſalm. 





bat um Austilgung der Abgoͤtter Goͤtzen⸗Diener, nebft Per; 


eguen auf GOttes Hülfe, und Aufmunterung zu feinem Lob. 


— —— — re 


io Ans, nicht und, nicht uns, o lieber $ Her! Be⸗ 


Er 
4 ET 
[ 113 1) it 
N ul 
4 9 
| 


== 2% Et Se => — ie 2 | | ill 
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—— IE a = = sei Ze Sp 
daB — Bo Mt nunihe Gott, Der fie ſchuͤtzt und ehe: ? 
2. GoOtt der allmaͤchtig doch durch feine Fraft, 
a8 ihm beliebt, im himmel droben ſchafft, 
1D hie an allen enden. 
Die guten aber, der heyden andacht, 
eynd nur aus filber und aus-gold gemacht, 
nd von menfchlichen handen. 
3. Sie haben mäuler, und reden doc) nicht, 
ie haben augen, und doch fein geſicht, 
nd ſeynd gantz ohne leben. 
Sie haben ohren, die nichts — doch⸗ 
ie haben naſen, ie geruch dennoch 
ſt ihnen nicht gegeben. | 
4. Sie haben hand, und greifen nichts damit, 
sie haben füß, und thun Doc) Eeinen tritt, 
Jurch den hals fie nicht ſprechen. ; 
Sfeich ihnen die, von den’n fie ſeynd gemacht, 
nd Die, fo fie anhaͤten mit andach /—/; 
illig man a Fan rechnen. | 
5. Dn aber, Iſrael, auf en vertan, N 
uf SH den PEN Dich ver laß: dann wſcau— 


— | J 0,2 








































70. Der rız. und 115. Pſalm 
Er ift dein ſchild und maften:. ee 
Du haus Aaron, auf GOtt hoff und vertan, 
Auf Gtt den HExren dich verlaß: Dann ſchau, 
Er kan die wohl rath fhaflen. > > 
J 6.. Ein jeder, Det GoOtt fuͤrchtet, ihm vertran, 
JAuf GOttes huͤlf und ſchutz ftetshoff und bau, 
Sich auf den Ihildverlof. i 
Ber HErr gedenekt an uns, dann er und liebt, 
Und Iſrael genad und ſegen gihht 4— 
-Yarons hans giechet aſgſe.. 
7. Ex fegnet reichlich beyde groß und klein, | 
Die ihn fürchten, deren hertz iſt rein, 
HS :Det geivenen Fdechre. 2 u 3.5 
Der Hẽrr euch fegnen won forthin nod meh, _ 
Er wird euch fegnen an leib, guth und ehr, ; 
Und euer ganz geſchlechte. nn : 
| 8. Der Herr euch hat geſegnet in der that, 
Der himmel.und die erd gefhaften har 7° 7 
* Mir ihren ſchoͤnen zieren: 1% | 
Die himmel find doch allenthalben fein, | 
Den menicensfindern er die erd gab ein, 
FYaranf mir. suresieteh. — > 0, 00000 
9. Niemand wird Dich, o lieber HErr und GOtt! 
Loben und preifen, mann. er num iſt todt/ a 
Und in. die erd- begraben: 0. m 
Drum ewig, und weil mie bey leben ſeyn/ 
Stets deinen heilgen namen, HErr, allein 
"ob die zu geben ‚haben. — 


Der CXVI. 1 16. Pſalm. a" 
Danck⸗ Lied für groſſe Wohlthaten, in geiſt⸗ und leiblichen Noͤthen 
on der Melodie des 74. Pſalus. 
ch ließ. den HErren, und ihm Drum dand ſag, 
Daß er mein flehen anadig hat erhoͤret, | 
Und fleißig ber zu mie fein ohr gekehret, 
Anruken winich.ihn mein lebetag. 
2. Dann mich haͤtt hald erhaicht Der ſchnelle tod, / 
Er kärı mich ſchier mit feinem ſtrick gefangen, — 
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Der 116. Pſalm. — 
—— BI 0 DE WE ae ———— 
Die angſt der hoͤllen und furcht auf mich drangen, 
Ich war in jammer und in groffer north: - 
3. Zum namen Gottes that ich DE gebät; 
Rett meine feel, daid er mir huͤlf bezeiget, 
Dev HER gerecht it, und zu gnad geneiger, 
Die seinfaltigen er Debut und. vett. 
4 Und do ih lag und unterdruͤcket war; 
Da hat er mir errett mein armes leben: _ 
Drum wollſt dich, meine feel, zufriede gehen, 
Beil er dir hat geholfen aus gefahr. 


‚5. Dann meine feel’ behürft du für dem tod, 

Mein aug für weinen, meine fuͤß für fallen, 

“ wi im land der Tebendigen wallen, 

sor Deinem angeficht, mein HErr und GOtt. 

7:6. Ich hab gegiäubt, drum redet ih auch) frey, 
Mein arme feel emp unde geoffe plagen, 

derhalben ich auch ſprach in meinem sagen: 

Ich weiß wohl, daß der menſch ein lügner fey. 

7. Sag nun, wie id das Gtt verdancken fan, 
tolih in den danck becher wid aufheben, | 
Ind GOtt um feine wohlihat zeugniß geben, 

Ind feinen. werthen namen ruf ich an. | 

3, Mein g’lubd ich ihm vor feines volcks gemein 
Nit danckbarkeit wi zahlen und bergelten ; 

der tod von feinen froanmen auserwanlien 

em Herren werth und theuer pflegt zu feyn. 
9. Ich danck DI ECRR, mein bilfer und Schlam 
den du zu einem de er haft er'ohren: es 
Ih Din dein knecht, von deiner magd gebohren; 
riſſen haſt Du mir al meine band. 
10. Dankopfern will ich dir vor maͤnniglich, 
or allen will ich Deinen name loben, 

md was ich dir hab wollen angeloben, - 

or Allem vold bezahlen wiliglih. + 

17. Jh werd im vochof Deines haufes feyn, 

nd in Jeruſalem will ich dih-chren,. - | 

Rum kommt bet, und lobt mit mic den Herren, 
md, ſprechet Halleluja allgemein, | 
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DE ne BI en m er 
SE: — Be 4; — 8: 
I ve ah — un 5 


"ihr ——— — 
Pre — — — jes = 
Echwebt über und zu aler ‚feift, Deß wahrheit mie, 
Ss: re ® ER rrG — — 
“ beflänbigteit Halt über uns in ewigkeit. 

Der CXVIL 118, Pſalm. 

N Aa des Errn Meßiaͤ in feinem Leiden und Erboͤbuns. 

In der Melodie des 66. Pſalms. 

anck ſaget nun und lebt Wann — groſſen anghten 
w- » den Herren, 

Dann groß iſt feine freund⸗ Und ehrt mein begehren 

fichkeit,  . wahren] und machte, Daß ich troſtun 

und feine gnad und guͤt wird fund. (allen treuen! 














inf Ron emigfeit zu ewigkeit. Der HErr meynt mid) mi 





Iſrael, fahr dir zugemüthel Er ſiehet bey mir allezeit: 
Die grumdlofe Bari OR Was BEL! mich füt jemanı 


J— eity (gut cheue 
Bekenn, und 09, daß. fine Rein. en * thun m 
Beſtand a bleib in ewigkeit inigs leyd, 
2. Das haus Aaron ſag/ daß +4. Der Here it treu mi 
des Herren 5 Begsuftehen, 
Sarmberniste! und. gůtig⸗Und allen, Die auf meiner fei 
=, (währe Ich werd mich frey von de 
—59 — hleben wird und nen fehen, (cneit 
Son nun an bis in ewigkeit. Die mich verfolgen nur au 
Die, ſo GOtt forchlen and) Biel beſſer iſt auf GOtt ji 
ihn ehren, (keit .- bauen well 
Sprechen daß GOttes gůtige Dann auf die menſchen in de 
Wie and) barm hertzigkeit ſich Auf ihn viel beſſer ein. wer 
| mehren kauen, ., _(geftelli 
Von nun an —— ewigkeit Dann auf die fuͤrſten wir 
gIch rief hinauf au mei]. 5. Die heyden mic) umhe 
nem HErren — | — 
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| Der ııe. Dlalm. _ - , 773 
on ich ver: ı Hat er durch feine hand vol“ 
Huf GDttes namen ‚ich ver- Nat € I 1 En 


Er trau Aingen, „bradt. 8 
And hoff, daß 8 mir ſou ges | Ihr feind font dieſes wiſſen 


Das ich healtefamt umhan. Daß es nun Diele Ehen, | 


hät ° (lebeits 


Eie ſchwaͤrmen um mich, wie] | et 
€ Ihmarn Ä Daß ich nicht ſterben / ſondern 


die bienen, 


Sf apilt fie Dampfen, fo daß Lund ruhmen fon GOtts wun⸗ 
Ich will fie damofen/ Han u (gengmmei 


verlöfch mitlo. Der HErr hat mich zur ſtraf 


a ou Gbnen; derthat. 
Ahr name bald | JALIIG) BEL 
Br ein. feuer im Dornen: | Und mic gezůüchtiget allein, 
firauch. Cumgeben,| Doc) nicht: gewollt, daß ich 
6. Zurinss umber ſie mich . umkonmen, CIeDh. 
And mich umwngen uüͤberan, und alfo gar des tods ſollt 
u GHOtt. will ih der hoff-) Drum thut mir auf des 
» nung. leben, tempels piotien, 
Das ich fie werd sinhanen all. Des tempels der gerechtigkeit⸗ 
Du feind bat mich umjtoen| Daß ich dem — u 
wollen, | orten — 
Im mir üben die boſe that, Lob ſagen mag mit Dandbar- 
&5-hat dir. nicht gelingen fol-| zo. Das ſeynd Die pforten 
lm, mid) hat. unferd Herten 
Dann Gott in feinem ſchutz Dahin gehn die gerechten ein, 
, Dee HErr iſt meine macht) Und die man pfleget autzu⸗ 
"undftärde,: ihr) ; fperten Calle. 
Fr ifts, von dem ich fing und!Nue : den gettsfirchtigen 
Bey ihm ich huͤlf und troſt Da will ih dich mit danck⸗ 
bermerckeGicht.ag preiſen 
&r {ft mein hehl und zuner-) Daß du mich fo demuͤthigeſt⸗ 
Mit freuden fingen Die gez) Doch mir wedrum gnad will 
echten beweiſen, (aͤßſt. 
und mich nicht gar verderben 
iz, Der ſtein, der den 
bauleuten pfleget 








-  tehlen 

sn ihren hüten uͤberall; 
Die hat gefiegt mit feiner 
teten. Chem ſchall. 
Drum lobt man ihn mit rei— 
78. Des Herren tete ift 


Der iſt im bau alfo geleget, 
erhoben, (Gnacht, 


4 Daß er iſt worden ein eckſtein 
Dadurch; beweißt er groffel Dig aber it von GOtt ge— 
Infolhewerk, die man muß behen, 
5. Idee ee — 
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BAR Der : 118. und — Hal, 


— — 


Der es alſo geordnet hat, je ihr ans dem haus C7) 
Daß wir daran mit auaef —— tes ſeyd. (von kraͤften 
Ein groſſes werck und wun— Der HErrift groß und fları 
derthat. Gu cleicher, Der ung erleuchtet alle flaı 

12. Diß iſt dertag,dem de laßt ar 
Den ihm der HErr hat gı eften 
bereit: er An die-hörner bey dem “ 
Laßt und nun geben — 14. Dubift mein GOtt um 
Und won er su fo che HErr alleine, 


oe Herr: 1% Ich will dir dancken ewiglich 
Drums ho anna, finat dem & ‚ du biſt der HErr, de 
Der als ein koͤnig fort herein, ich meyne 
Du wolleſt heyl HErr, ihm Den will ic) Toben ſtetiglick 
(ſeyn. Nun ſaget lob und danı 

Laßt fein fürnehmen gluͤcklich dem HErren, 
13. Gelobdet ſeh, a in Dein | Dann. groß ift feing freunt 
; namen Clichkeit, lichkeit, ICwähre 
Des Herren Fommtin herr uUnd feine gütigfeit wit 


Geſegnet ſeyd ihr allzuſamen, Von ewigkeit zu ewigkeit. 
Der CXIX, 119, Pſal m. 








Das groſſe gaidene A B Eder Be : — allen Liebhaber! 
Ran taͤglichen Erbauung und Urbungim Dlaubenu, Liebe; 


we Ferzete sie 
& wie ſo dig iſt der menſch vor GSit, Der 





SEE 





Püperzgeg sage 
da hat ein vein und: Air gen n, Und teen fichi alle: | 
Bs= JEHhE —— : 28; = 
seit nach GOLPE acer au leben und zu wandeln iſt 
G>as: S HEISE Smart Ferse rg 
ar ſen, Und feine — niß und heiligen bund Ber 


FF —— —— 
wahre, und — fucht ya ſeines hertzens grund. 
2. Selig ſeynd die auch, ſag ic in wal th | 
Welche nicht nur unrecht oder Übel handeln, eh 
And auf des Herren A allezeit 
Geſſiſſen ſeynd in unſchuld recht zu wandeln: . > 
Deine gebot du ernſtlich uns befichlſt, A | 
"Und die Ri J aauch STEINE haben. Bin ee 


I 





Pe > = # * 
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| - NE RL ELN- Pſalm. Ir 
3. Ah GOtt möcht ich doch fo gluͤcklich ſeyn, 
Dep ich nur moͤcht zuf Deinen wegen gehen - 
ind nad) Deinem gefen mich halten fein: — 
Id warn ich auf deine seber wuͤrd ſehen, 

= 9 hoffet ich amd mic) perfehen wollt, ' 

Saß ın feine ſchand noch ſpott ich fallen folk. 

4. Dann wollt id) von hertzen danckbar ſeyn/ 
Daß du deiner gericht mich unterwieſen/ 

Belche ohn anen radel ſeynd und rein, 

fuf dein gefeg will ich nun ſeyn gefliffen : 

Yich bilt ich. aber; o mein lieber HErr! 


Saf-du mich verlaffen wolleſt nimmermehr. 
mag hun nun Junge leut/ 


5. Br niich einſt, 
15 Damit fie den nettraflicher weile? 
2ie fogen thun, was und bein. wort gebeut: 
ſch hab didh ſiets gefucht mit allem fleiſſe/ 
5) bilte dich, o Lieber HErr und HD 
aß mich ja nicht irren von deinem gebot · 
6. Dein wort halt ich im. bergen ftetiglih, : 
Daß ich dich nicht Ducch meine find verletze, 
Sondern auf deinem, iweg bleib veſtiglich⸗ 
Ind deinm gebot in allem thun nachſetze. 
> HHOtt nein HErr! dir ſey lob / preis und ehtr 
Den reihten verſtand deiner gebot mich leht- 
7. Mit meinen, lippen ich deine gericht 
Ind recht, die du und gibft aus deinem munde, 
Srzählen will, ich unterloß.ed miht3 
Dein zeugniß und Dein Med nach peinem Bunde 
ft meine freud, und mit Vielmehr geraltı 
Dann ones guth und veihthum auf diefer well. 
” 9. €8 fol fets meine luft und ndung ſeyn⸗ 
In allem dem, das Du und magſt befehlen; 
Siets ich gedenck auf deine weg allein, / * 
Daß ich derſelben etwan nicht mag fehlen; 
Auf deine veche iſt meine luft gerichtt a 
Und det. Worte deines munds ver eß ih nit. 
2 Ki mir gnad bemeis, ald Deinem knecht / 





Ya ech Dei e Ieder 
Doamit ich kan En deine vn hen an. 























































ee er) 119. Balm. \ | 
md wich nad) deinem mort mag. hallen eh 
15 Mein. augen: oͤfne, laß mir Flarheit sehen, 
Das id) Deine geſetz mit fleiß betracht, | 
And berfelben wunder nehme wohl in acht. 2: 4 
1% Fo bin auf-diefer erden wie ein gaft; | 
Derhalben mie beine a«dot erkläre, en 
. Die feel in mir, Her, if jermalmet faſt: E%: 
| 26! deine recht zu ennen mir gewaͤhre, 
ann Dein gericht zu lernen alleſen ee 
Hadb ich gehabt fehr groffe begierd und freut. - — 
11. Du daͤmpfeſt die hoffaͤrtigen, GOTTE 
Verflucht ſeynd die, und billig hart zu ſtrafem | 
1 De Da adfalen. von Deinem gebot: =. 
Zu wollſt von mir, Hexe! deren ſh nach wesichaffen, 
Die mich alfo verachten mannigfall, © 
Von deßweſen, daß ich Deine zeugniß halt. —— 
2Der groſſen ſpott und anfclag zielt auf mich, 
Wann ſie behſammen feynd; dein knecht dargegen 
- An Deine recht gedencket etiglich a 
Ja beine zeugnig mid gar zur freud Bewegen; 
bie raths zut pflegen fie um mich zu ſeyn —/ 
Bey bern ich. in fall der noth dach⸗ ſuch afein: 
13. a5 ‚leben mir. im Haube liegt fuͤr eyd,/ 
Ich bin, als ob man mich ing grab ſout Tegel 


Ernie mich doch nach deines warte. wahrheit. 
Da id) Bir etwan fast von meinen wegen, — 
Und dich guriet, fo halfit du mir, HERR GOTT, : | 
‚Drum hilf mir noch, und leht mich Bein. gebot 
„14. Deiner he ehl mich treulich unterweis, 
Sp wil ich mich in deinen wundern üben, a 
Und die betrachten hertzlich und mit Rei, = 7.0.00 
Drein hers serichmilgk dann mich ‚viel Ding bereuben: | 
Hilf mir nach Deines Wortes troſt und zuſag, 
Das ich wiederum geſtaͤrket werden may. © — 
„15 Bon ſalſchen boͤſen weg mich HENN, ableit, | 
Ztuftechter hahn durch Dein geſetz mich rühter 5 m 
Darauf men wandelt ohn gefahrlichkeit: | 
&id, daß ich Deiner wahrheit reiht Naihfpüre, 
Deine gericht hab ih mir ansernsähltye 










































































Ind deine rechte nor mein angeficht geſtellt. 
16, Auf deine zeugniß iſt mein hertz gewandt / 
ind. nach denſelben richt ich gantz mein leben, 
Drum mich nicht ſallen laß in ſpott und band: 
Bann dır wirft meinem hertzen tröftung geben/ 
So will ich mic) befleißigen daraufı 


Dog den weg deiner gebot ich ftetig lauf. 


Auf daß h mich deiner gebot beſleiſſe, 

Ind die bewahr bis an mein end allweg: 
ðhſb mir veritand, und mich recht unterweiſe, 
Damit ich dein geſetz treulich bewahrt, 
ID behalt in meinem hertzen immerdar. 

13. Fuͤhr mich, Daß ich ja keinen fehleritt thu 
Deiner gebote richtſtetg mir anzeige, 
Dann ich hab groſſe luſt und red darzu: 
Zu deinem zeugniß mie mein gant hertz neige, 
Mir aller andacht und demuthigkeit, Er 
und mich wohl bewahr für geig und: ficherheit: 
19. Wehr meinen augen, daß ſie etwan ſich 
Auf eitel und vergebne ding nicht kehren, 
Huf deinem weg erquick und ſtaͤrcke mich: 


ch! deinem knecht wollſt Du Dein mort bewähren 


Da du ihm heyl verheiflen, der allzeit 
Fuͤrchtet Dich, und ehret in Demüthegfeit. 


20, Nimm weg von mir au unehe, ſchand und ſpott, 


Dafür mir graut, weil ih es-fihon erfahren; 
Deine gericht feynd gut, auch dein gebot  < 
Dafleld zu lernen und weit su hewahren/ 

Hab. ich aus hertzens grund luſt und begietr / 
Durch dein recht und gut erqui Das hertz in MIT. 
> = ln burn deine harmhertzigkeit, 
Nach demer ſtarcken zuſag und wahrheit, 


Das ic das manl flopf denen, Die nicht fparen 


Des ſhmahens über mich, ſo DaB ih, mich 
Auf dein wort verlaffen möge veſtiglich. 
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Der 119. Malm. 





Bi (Krise GHtt; fehr mich den rechten weg - 
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Yud) bulf und benftand mie laß wiederfahren, I 


© 722, On8 ıock Der mohehe.L minum ne veg mon mit, A 
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N - Dann mic) bein wort in widermärtigfeit 















178 R Der 119. Pſalm. 
Damit ed bleib afzeit in meinem munde, ie 
Auf bein recht ſteht mein hoffen und hegier 
Deine geſetz will ich von hertzengrund 
Zu aller zeit bewahren, däß ich mich | 
Fleißig nadı bemfelben halte ewialih. 

"23. Wandeln will ih in aller feofichfeit, 
‚ Derhafben will ic Dein’m befehl nachtrachten, 
Und dem mit fleiß nachdencken jederzeit: 

Sor koͤnigen, 05 fie wohl groß zu achten, 

Ich reden will von deinem seugniß fe, 2.00. 

Und Fein Ding foh ſeyn, das mich davon abſchreck 

24. Ich habe luft zu Deinem wort allein, 

Und Die gebot, Die du uns haft gegeben, 

Sollen mir lieb für allen Dingen fen: 

au ihnen ich Die band pfleg aufzuheben, - Ip 

Die id) von gantzem bergen lieh mid iher u: a 
Und on deine rechte denck ich immergu. — 

25. (SH was Du zunor verheiffen ‚hafy - _ 
3,8 And Deinem Enecht durch dein work zugeſage 
Daranfich dann mein hoffen hab gefaßt, | | 
Und bin in meinem elend unv.rzaget: 








— 


Erquickt, und mir hinweg nimmet an mein [eyd. 
26.- Die folgen an mir haben ihren fport, 
Verlachen mich, das mich doch nicht anfichtet, 
Daß id darum abweſch von dein’m gebof: ee 
ı Herr, wann ih dend‘, wie du Rets-haft gerichtet, 

, Wird dein gerihe mir Dann gar woh bewußt, 
Ich find aus in alfen nöthen trofk und luft. 

27. Und gleicher weis. wie die gottlofen leut 
Die von deinen geboten feynd gefallen 

; Meinen gedancken machen traurigfeit: 
I So hab ich>wiederum zum öftern malen 
Von Deinem recht gefungen, da ich sa = 
Aus dem lande flüchtig, und ein fremdling war. le 

28. Ich laß nicht ab bey tag umd auch bey nacht, 

| a in — zu U | weh 
a Deinen geboten ich alzeit nachtraht 
Da Sie ind mein ſchatz, was Fons man beffersfihenden? Fut 





























































Kür alfen Keen 0 A das Kal — 
aß ich hit fleiß halten möge Dein geeßz. | 
| 2A * Err&Htt, du biſt mein theil und hoͤchſſes guth, 
FH win mir feiß und teeulich darauf ſehen, 
Das ich dein göttlich wort hab wohl in hut: 
Bor deinem angeſicht ich ſtets will flehen/ 
Du wonſt mir gnadig und barmhertzig ſeyn · 
Dann fo frift, HErt, deines worts verheſſung ein. 
30. Daß ic) gerad zuged, and Ute nicht / 
Mit allem fleiß ich meine wen, bedencke, 
7 mein betrachten iſt darauf gericht, 
Zu deinem zeugniß meine füß ich lende: 
Ach eil fehr, und unſaumlich dahin ſtreb: 
Da ic) nach deinen geboten allzeit (eb. 
= 31. Berauberhat mich der gottlojen rott/ 
Ich war in noth/ Doch dep unangeſehen / — 
Berseh ich nicht dein goͤttliches gebot. 
Zu mitternacht ich oft pfleg aufsuftenen, 
und die zu dancken in demuthigkeit, 
Fuͤr die gerichte deiner gerechtigkeit. 
+3. 3u folchen leuten ich mic, halt lem, 
Diedidy HErr, furhten, und fur augen haben, 
And laffen ſich Dein wort befohlen ſeyn: 
Daun Deiner glicher reichen milden gaben 
ft ae welt voll, drum verleih mir, HErr / 
Deiner gebote rechten verſtand und lebt. | 
33. 8 bin dein knecht, dem du viel guts erweißſt 
BD Rad) deinem wort und troſtlichem verheiſſen, 
Drauf in) mich will verlaſſen alermeiſt·. 4J 
Des rechten ſinns wollſt du mich unterweiſen, 
Berleih mir dein erkaͤnntniß heil und Hat, 
Dasın deine gebot halt ich für recht und wahr. — 
34. Zuvor, eh ic) alſo gezüchtiget war, — 
pflegt ich gleich als in der irr zu gehen, 
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jest halt ih mich an dein wort gantz und gar, 
Mit höchftem fleiß ich ſtets darauf will iehen: 
Du biſt ein gütiger und milder HErr, | 
Derhalben mich Deine rechte (ehr. 
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180 Der 119: Palm. 
35. Die folgen Dichten lügen wider mich 
Ich aber- Dein gebot ohm'unterlaffen 
alt, und bewahr dein wort hertzinniglich, 
Ihr hers iſt fett, hoffärtig, aufgeblafen: 
Ich aber dicht affgeit anf Dein gefeß,: 
Auf welches ich alle meine. wolluſt ſetz | | 
| 36. Gut iſt mirs, Daß du mich; geniedrige hafl- 
Dasß ich nun muß deinem-gefeg nahteachten, 
'  Dafur id) dann hab weder ruh noch raft. 
Silber und aold, das man pflegt hoch zu achten, 
WWie viel es fen, halt ich gering und fhlehr, 
N Bann ich das anfehe gegen deinem recht —— 
m 37 Wunſtlich mich hat gemacht, HErr, deine hand 
I. 2%. ©» Darum du mich deine gebot wollſi lehren,/ 
Auf daß ich recht Dason hab den verſtand;, Br 
So werden fie ſich frenen» die dich ehren, 
Welhe das fehen, das mie gefhiht 
. Darum; Daß dein: wort iſt meine zuverſicht 
38. Gerecht du in deinen gerichten biſt, 
30 weiß, Daß Du niemand unrecht wirſt ſtraſen, 5 
Dos meine ſtraf auhmohlverdienetül:" -_. = 
Ich bitt dich drum, du wollſt gnadig verſchaffen, 
Daß ich wiedrum getroͤſtet werden mag, 
Nach der deinem: knecht geſchehenen zuſag 
38. Beweis an mie deine barmhertzig eit, 
c werd ich leben, dann was du gebotlen 
Iſt mir zu ſonderlicher luſt und reud. J 
Die ſtoltzen wird man dann hinwieder ſpotten,. 












































Die mid nur drucken unter falſchem ſchein, 
Ich aber red von Deinem befehl allen 
a46. Ich wollt, dag ſich zu mir bielt jedermann FELD; 
Aus denen, die dich fürchten und recht: ehren, El 
Dann deiner zeugniß nehmen fie fih an: - ol 
Mein herg bleib rein, und laß ſich nicht verkehren 
Sondern halt ſich mit fleiß an bein. gebot, — 
Auf daß ich nicht werd zu ſchanden und zu fpott. 
41. Klang meiner feel Die zeit iſt fur hegier 












u 2 Lind heoffnung Deines. hepis, bis daß gefcheher 
I Was Du durch bein wagt haſt vergeiffen mine Seht 
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Sehnlid) ich fets hinauf gen himmel ſehe 
And ſag alſo zu Dir: 
Dos du nicht einmal For 


N 


Doch fey mein her zum guten. nut verharret, 
Dein recht ih mir gleichwohl laß ſeyn vertraut: 
Wie lang ſols währen, daß dein knecht noch wartet? 
Wie lang verzeuchſt du mit. deinem gericht? 
Doch entgehn die feinde Dei 
43. Die folgen, Denen 
Die haben heimlich gruben mir gegraben; 
Aber ad beine recht und Dein gebot 
In ſich nur eitel troſt und wahrhei 


ma 


Hit groſſem unrecht fie verfolgen mich, 


Drum hilf mir; HErr, und ſchuͤtz mid) gnaͤdiglich. 
44. Sie haben mich ſchier um 


Vertilgt und ausgerottet von Det erden, 
Doch hab ich nie deinen befehl veracht: 


Laß mich durch deine gnad erquicket werden, 
Auf daß ich mich mag freuen deines bunds, 
Und das zeugniß halt dein 
ein HErr, dein wort 
Und geht ſo weit Die bi 
Deßgleichen deine goͤttliche wahrheit 
Bleibt für und für, und su ewigen zeiten, 


Wie du die erd dadurch gegrundet halt, 
Daß fie His and end befteh in ihrer laſt. 


46. Es bleibt auch heut nody und su 
Was du geſchaffen hail, in feinem weien, 


‘ Zum dient dir alles unterworfen it: 


Wann dein gefen mein troft nicht wär gewefeny / 
"Und: mir nit hatt mein trauren abgewendt / 

So waͤr id) verdorden Elaglih. und elend. 
47. ch will in achtung haben Dein gebt 
Und dein?8 befeh!s zu Teiner zeit vergeilen, 
Dadurch du mich. erretteſt von dem led: 
- Her, hilf mir noch, auf daß ich mag gene 
knecht, weil du De helfer bill. _ 


= bin Dein 


m . 






was ſaͤumſt du dih ⸗·⸗ 
ommeſt, und troͤſteſt mich? 
42. Ah bin zwar duͤrr, mie im rauch eine haut, 


ner ſtrafe nicht. 

dein geſetz ein‘ ſpott⸗ 

t haben: 

das leben bracht, 
es goͤttlichen munds. 


beſteht in ewigket, MN 
minel ſich ausbreiten, 


aller friſt, 
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182 ° Der zıo, Walm, 2 
Nach Deinen rechten trachte ich zu aller iR 
ih 43. Die gottlofen auf mich heimlicher meig | 
um: Zhthaben, und mie nach dem leben fiehen, 
A| . Schober auf Dein geugnig merk mit fleiß: eg 

me 3 5 habe alles dings ein end geſehen 

Wer troſt bier ſucht, dem wird er Bald entwendt, 

Deine gebote allein bleiben ohn end. ven: 

49. Seh dein’m geſetz mit groſſer brünftigkeit 
D WE Trag ich nur lied, und.it aus den urſachen 

Mein wunſch, Bavon zu reden alleeit: ee 

Deine gehot mich auch viel weifer mahen, : — 

. Dann meine widerſacher, die Dir a 

Dann. algeit davon meine gedanden feynd. 

50: Gelebeter ich, Dann meinte meifter- bin, 
Die man für hochgelehrte pflegt zu halten, 
1 Dann veine zeugniß ich Befinn: 








36 ubertteff mit klugheit aud) die alten, 
A 3 Desm dag ich dein gebot für augen had 
I Und mein finn wender ſich gar nicht bovon ab. 

I „52 Sp viel ich fan, meid ich. unrehte bahn, > 

I Daß meine fuß nicht gehn· auf böfen wegen, . 

ii Und ic) mich deines worts nehm treulich an; * 
Auf deine recht ich mich mit fleiß will legen, | 
BG halte ſie, und davon weich id rider / 
Hin Weil. du mir dadurch gibſt guten unterrich. 

52. Dein goͤtt ich wort geht fein und lieblich ein 

au Und ſchmecket mir fo ſuß in-meinem munde, 

a Daß kein honig fuffer möge feyn :- 

m I3% hab dein wort zu meiner meisheit grunde, 
m Darinnen ich die rechte wahrheit fü, re 
I Und drum ale andre faljche weg verfluch. — 

53. 5% Here! dei wort zur ackel iſt und licht, 
Das mir fuͤrleucht, damit ich nicht mag fallen 
Dadurch werd ich auf rechte bahn sericht, | | 
u Darauf ic) Fan gerade zu dir malen; 

I Sich fdieor, daß id) Deine gerechtigkeity. 

Ban Dein recht und gericht wil halten aliegeit. 
m 54. 3 Bin gesichtigt.und geangitigr foſt, 
m Erauie mid), und Ih mich wieorum auſheben/ 


De ken 
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4 2. Dpe 19. Pol. 

Wie du mir dann, o HErr, verheilfen haft: 

Das opfer, Das mein mund fon wilig geben, 

Laß Dir gefallen und. verwirf ed nit: 

Ach HExr! unterweiß mich Doch deiner gericht. 
55. Mein leben in gefahr ift für dem £0d, 

Alſo, daß ich. ed trag als in den handen, 

Gleichwohl vergeß ich nicht Deiner gebot. 

Die gottlofen, Die deinen namen handen, 

Legen mir ſtrick, auf daß ich darein fa, 

Kon deinem befehl ich gleichwohl nicht abfal. 
56. Dein zeugniß ift mein ewige erbſchaft, 

Und dag ich für mein guth muß ſchaͤtzen, 

Darauf al meine freud und wolluſt haft: 

Ich neig mein hertz gang zu Deinen gefenen, 

Darinnen ich mich ud zu alfer zeit, 

Und demahre Die mit fleiß in emigfeit. 

s7. Mlag iſt der lohn für die, fo nur auf fluch 


183 








o) Bedacht, ich haffe, Die nah unglück trachten, 


In deim m geſetz ich meine wolluſt ſuch, 

sur meinen ſchutz und ſchirm ich dich will achten, 
— altzeit, von dir had ich zuſgg, | 
Dein goͤttliches wert mich nicht betelgen mag. 
“ 58. Drum weicht von mir ihr boshaftige leut/ 
Dann id mir vor eſetzt hab weft zu halten, 

Was mein GOtt haben mil, und mir gebeut: 

Du wollſt mich) gnaͤdig durch dein wort erhalten, 

Eo werd ich leben, hilf mır lieber GOtt, 

DaB ich ja nicht in der hoffnung werd zu fpott.. 


59. Stärk mich, mach mich an feel und leib gefunds " / Ä 


So wird mir dein recht lieblich feyn und ſuͤſſe, 
Dran ich nur luſt werd. haben alle ſtund: 

Du tritteſt dieſe unter deine fuſſe, 

Die Deiner rechte fehlen insgemein, 
Bey denen nur eitel falſchheit pilest zu ſeyn. 
a Du wirft weg die gottlofen auf die erd, 
Vie ſchlacken, Die mar von dem ern abhebet, 
Drum halt ic) beine geugniß lieb und werthe 
Fur fürcht mein hertz vor div zittert und bebet, 


* 






























\ ‚1 . Welpen Dein name recht lied und heilig ift. 





a, Demo. Mal, 
Die haut. mir ſchauert, daß ich mich entfeß, 


N Bann ic) betracht dein fkrenges recht und gefeh: | 
6. Syer und unrechte weg ich gar nicht lieb, 
Dalt auf gerechtigkeit, thu nach dem rechten 

üb 


Drum mich, in deren macht und hand nicht gieb, 
Die mich heftig verfolgen und ’anfechten; 
Seit beinen Enecht zu allem, was ihm gut 
Und vertritt. mich far der ſtoltzen leut hochmuth 
62. Mein auß und hertz ſehnlich von langet zeit 

Auf beine gnad und heyl ſehen und verkatren, - 
Und auf bein wort aller gerechlig keit — 
‚Du wolf die hoͤlf an mie nicht länger raten, >. 
‚Handel nad) Deiner gnad mit Deinem Fnedhtz | 
Und lehrte mic, dein gefeg, ordnung und’redr.- os 

63. Ich Din dein knecht, drum gib mir den verſtand 

Damit ic) deine zeugniß mag verſtehen. — 
Und mir die werden mögen wohl heaunt —— 
Es iſt, HErr, Jeit, daß du recht laßt ergehen⸗ 

Dann es gilt nicht mehr die gereditigfeit, 

Keine treu noch glauben finde man dieſer zeit. 
„64. Dechalben ich viel höher dann das gold 
Deine gebot in meinem bergen liche, — 
Kein edelſtein ich lieber haben wolt — 

Drum ich ſie lob, und. mich darinnen uͤbe, 
Daß ich die halt in oe weg und wei, > 
Dann die falſche weg ich haß, und meid mit fteiß 
265. SH wunderbar mir Deine zeugniß ſeynd, 

I I. Derbaben meine ſeel darauf gefliſſen, 

Sie hält, und es damit von bergen ment: | 
Dein gottlich wort, Die nur davon was wiſſen, 
 Der’n hertz erleuchtet es, und fein bekehrt, 
Und die einfaltigen leute Elugheit lehrt... 

66. Ich ſeufze ſehnlich oft mit meinen mund⸗ | 
Das ich von.heugen das wünſch und Degehr,  . ; 





















Damit mir dein gejet möge werden Eundz: 
Den angefiht harmhertzig zu mir kchre, 
Und ſey mir gnadig, we du denen biſt, 
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y 2. Der erg. Dat. IR 

67. Brit meinen gand, HExt, nach deiner sufag, I | 

Behlit mich fie unrecht und allem böfen, In 

Dos ſolches über mich nicht herrſchen mag: \ 10 

Du wollſt mich von gewalt der ieut erlofeny > | If | 
| 





So fol anf mie Fein mangel feyn, noch fehl, 
Steißig zu thun Deinen göttlichen hefeh 

68. Es leucht dein antlis über deinen knecht, 
And lehr mich Das mit. afem fleiß erfinnen; 
Was du befohlen halt in Deinem. recht. 

Die thraͤnen mir aus meinen augen rinnen, 

Gleichwie ein bach, drum daß deine gebot 

Nur allein gehalten werden fuͤr ein ſpott. a 
= han, Du Dit ohne wandel, und gericht, — 

| In deinem wort und allen deinen ken 

Debaleihen find beine geriht auch recht: | 

Gerechtigkeit und wahrheit find. zu mercken, 

In Deinem recht und zeugniß eingefaßt, 

Zu halten, was du uns hart beſohlen haft. 

70. Es thut mie weh, fhier- eifr” ich, mich zu tod, 
Wann ich bey mie dein wort pfleg zu ermellen, | 
Daß das den feinden worden iſt ein ſpott, 
Und ſie deſſelben haben. dar vergeſſen: | 
Dein mort geläutert, fauber ift und rein, | 
Und mag Deinen knecht Fein Ding, lieber feyn. | 9 

71. Ich Bin gering, und gar. für nichts geacht, ne 
Doch will ich nicht ‚deines befehls vergeſſen, — | ! 
Sondern zu aller zeit. drauf haben at: 
Deine gerechtigfeit. iſt unermeſſen, 
Dann fie- wird Dleiben: bis in ewigkeit, | 
Deine geſetze find nur eitel wahrheit. 

72. Ich merd verfolgt, und. bin in angſt und noth / 
Ri al mein ungluͤck unangeſehen 

einfligen mic) fehr deine gebot. 
Emig wird deiner zeugniß —* beſtehen/ 
Br mir genädig: offenbar, 
50- will ich. frey leben und ohne gefahr. 
73. rief ich bon grund mein's hertzens ruf su Dit, - 
».% Erhöe mid, HErer und mic nur gnad he 
D Deine a zu N ii. mein id a. 
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* TION en * 


— Der 119. Pſalm 
Exrett mich, HErt, dann ich zu Dir fehrene, . 


Alsdann will ich dein zeugmß nmir allein 
Dit fleiß zu halten laſſen befohlen ſeyn — 
7. Ich pfleg zum oſtermal früh vor dem tag, 
Zu dir, o HErr! meine ſtimm aufzuheben, u 
Der id) ſtets hoff auf deines wort3 zufag: 
Fruͤh, wann ſich wähter von der wacht begeben, 
Seynd meine augen munter, ich beginn | 
Auf de gdoͤttlich wort zu Denken in meinm fin. 
75 Hoͤr meine ſtimm durch deine groſfe gut, 
Erquick mid) mit Deinen goͤttlichen rechten, 
Umd ſtaͤrck in mie wiedeunthers-und gemäth: 
Dann die gottlofen heftig mich anfehfen, 
Segen: mir zu, verfolgen mich afgeity- 
Und find von Deinen fagungen-fche weit, | 
76: Du aber, HErr, biſt nah in meiner noth 
Auf dich Fan ich mich allezeit verlaffen, - | 
Nur eitel Wahrheit iſt ja dein acbot: 
a _ Dorn deine zeugniß find gegrundt dermaſſen, 
m Dos fie wohl werden bleiben ewiglih, | 
Be Das id, dann. weiß und füge beſtaͤndiglich 





77. Mernimm das elend, Drinnen ich jetzt bin 

Durch Deine gut hilf mir aus meinen noͤthe 
Dann Dein geſetz kommt nicht aus meinem finy 
Fuͤhr meine ſachen aus, mich zu.ervetten, 
Erguick mir und behuͤt mich für dem tod, 

Wie Du mir dann haft zugeſagt, mein GO. 

73. Bon den gotslofen,-weil fie aflegeit 
Abweichen, und dein recht gar nicht befrachten, 
Iſt Deines heyls und gnaden hoffnung weit: 
HELL, dein erbermen iſt ſehr eroß zu ahten, 
Erquicke mic) durch deine gutigkeit, -— © 
Nach den rechten deines wortes allezeit 


MM. 279. Dein wort ud zeugniß, Heer; ich nicht verlaßr 

I O5 mir ſchon viele heftig widerſtehen... * 
u Und nic verfolgen nur aus neid und Ba: oe 
—30 ch wie thut mirs jo weh, wann ich muß fehett, 
DE : Das die verächter, als Der wahrheit feind, ae 
u. Sein von deinen wegen adyefalfen fund. go. Dein 














































"80. Deine gebot, führ ih mir zu gemüth, 
ed laſſe mich darvon gar nicht bitten, 
kauie mich, HENN, duch deine grofie gut: > 
Nein’& worte wahrheit von anfang iſt zu puren, - 
Me aezicht Deiner gerechtigkeit 
Nie bleiben von nun an bis in ewigkeit. | 

8Ghelthche fürften mig) verfolgen feht, / 
u =D Und haben Doc darzu gar Fein urſachen, 
Nein wort ich aber lied je mehr und mehr,  - | 
Yarın es mir pflegt viel geoffer Freud zu machen, 
5 mann. ich-£riegfe eine-groffe but, 1 
Yoer Das fonften hoch achten alle lent. | 
"82. Lügen ich gram bin, und-Diefelben Haß, 
luf dieſer welt id) greulichers nicht achte, 
dur dein gejeg ich mir belieben laß: 
Ind wann ich Deine antigfeit betrachte, 
Ind deine rechte anſchaue alzumal, _ 
zo. lob ich dich Des tags wohl ſiebenmal. 

83. Es finden groffen frieden-die furwahr, 
Die Dein geſetz recht lieben umd bewahren, 
Sie werdeu auch nicht kommen in gefahr: 
Ich hoff; mir ſol heyl von dir-miederfahren, 
Ich thu mit fleiß, und halt mid) Daran ſtets, 
Was du mir befohlen haft Durdy dein gejeg. 
84. Mein berg auch fleißig Deine zeugniß halt, 
Ind zu denfelben traͤgt ſehr aroffe Liebe, 
Ich hab mir auch) das fonderlih erwahlt:  , 
In Deinem zeugniß ic) mid) fleißig uber 
Yann meine werd ſeynd vor Deinem geſicht, EN 
uch mein wandel kommt vor Die doch an das licht. 
85. Dulest, o HErr! erhore meine Elag, ,/ 
N.) Und gib mir deine wahrheit zu verftehen, 
Nach Dermem wort und goͤttlicher zufage — — 
af vor Dich kommen mein bitt und flehen, 
—J Herr, aus aller noth und angſt, 





ie. Du mir Dann ſolchs verheiſſen haft vorlangfgt. 4 


Wann ch nur had dein recht gelernet wohl, 
50 will ih dich mit meinen lippen preiſen, 
Rein mund von deinem wort ſtets reden ſoll: 





Der 119. Pſalm. J 187 
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-Der CXXIL 121. Dam. 
Bitte einer: befämmerten Seelt um GOttes Scutz 


ne — 
— zu den ege richt, Dannihpe: Dort 
S:eysjet ee 


Mt — Mi gewarten b u Sitt meit ineguverz 
EIETEE Ei Ei im 8 ER 55 
pe er gezieret, Samt der er bat formiret. 
Bexy ihm dein fuß nicht Gib, daß Des tags. vie fonn 
gleiten Fan, vheiß; 
id der dich hat in Acht," Der mon v bes nachts die 
er ſchlaͤft nicht, ſondern ſeinen 
—wacht; (an, Zum ſchaden nicht bejcheinen. 
chau nnt er ſich 4. Der HErr behuͤte dich 
ichts Fan ihn ſchlummernd allzeit, 
maͤchen, lim deine feel bewahr, 
es ftets für ihn wachen. Sur übel und gefahr: 


Der HErr hehuͤtet Dich | er 9 Dir nun in eig 


mit fleiß, 
ie hand uber. Dich fireckt, Den — ſo durch güte, 
m mit dem ſchatten deckt, Als eingang auch behüte. 


Der EXXIL 122. Pfalm, 


Stende über Jerufaleme u and Biere vor daffılbe, 
 HESSSpEIE 12220: me fgerietel 
(7 


freut hat-fich mein herg und ai Da ich die i⸗ 


e une 


tung hab gehört, Daf wir gehn werden —— In 

u Bez 
das 3 hauß, da GOtt mohntund ruht, Und gehn, wo deine u 
Ssreperregcessckr ne 
pfortenfent. Jerufalem, zu dir hinein; Jeruſalem du 
Sean gta er ai} seryiiE — re = 

„bift gebaitet Zur Bad da ine ordnung ſeh, Do man _- 
HESESR EB 3: +25 5 5 SER JE SIE 
"ag * policen iur leut a Bereinigt, Mer Be 
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Det 122. uhr 123. . Bali. 


2. Es ſollen guch des HEr-[ 7. GOTT | Dit genabiolilk | 
ren ſtaͤmm, 122. Derlenh, 7 J 

Wie er befohlen Irael, In Deinen mauren fried un 
Sich ſammlen zu Jeruſalem, Und daß es dir wohlceh If 

Zu loben GOtt an Diefer fell ;\ Gluͤck, heyl in deinen hauf 
Dofeldft die tühl find zuge} - - fen. freut j 
richt, Von wegen meiner liebe 
a nun das. haus Da: | Und bruder, die. da wohnen 
vids richt, Gwalten, ſeynd | 

" Und da gereshtigfeit EDEL üngh ich) frie 
Nun wuͤnſcht viel glucks der ‚geben wulle, - 
ddeeilgen ſtadt, yo Da, ibegen des orts heiligſ 

und daß GOtt heyl geb und! .. eeit, 

Denn/ die dich lieben und | Den GOtt gu ehren iſt betei, 
2, werth halten.  "Deinbeftes ich beföibern fohd, 
Der OXXIU, 123, Pfain. j 


: Bitte der Bläubigen wider — € —2 


—90004 
u Bu Speise - PENEHE, 
R 








| udit, ment mein angefiht- ‚Gen ‚bitnmel, I 
ii wessen A 
An ich aufricht , Wie ı ‚eines Dieners ‚augen ‚offen ftehen, N 
Di g33s2: zeige: Zap jest — 
ul Auf ihren hesren feben, Und- wie die magd auf Die) 
— — 
hand ihrer frauen Allzeit fleißig muß ſchauen: 
BeraS ze spejngss BE EI E SEES ERS 
iſt immerzu unſer geſicht Auf GOttes gnad gerich 
2Sey uns dnadig, ſey uns Hoffartige uns gantz und J 
—0 gnaͤdig, o HE, verlachen,/ 
m Den mir verochtet ſehr, Und su ſpott uns nur machen] ' 
Be Bon ——— I verhöß- Der ſtoltzen hohn⸗ wort wif 
“net wer geſaͤttigt ſer,/ 
Als ſonſt — auf erden Es — durch marck und Sein) 


Der CXIV, 124. Pfaln. © 4 


m Triumph Lied der Bu chen wegen Erloͤfung aus grofle Derotgengl | 
————— euere 
Rau: nun Re Ben jagen fan: Ban ung f ! 
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Der 124. er 125Pſalm. 191 
nn SBIEHTHSnNE ERElS2 


ber HErr nicht hu hr im ung — Noch uns 


Dreher — —— num A 


Fe ehe Br SE IE = se 


hen. hat gemadet ren, Da wider uns ſich feet 





















1 jedermann, Unszuvertilgen fo ganz. ohne ſcheu. 

1 _2.:©0 hätt man uns verſchlungen ledendigr _ 
Bann du es ihrem zorne haͤttſt ver! yangt: ; 

1bo wären wir im waſſer all erträndt, 
Mio, daß ung die fluthen. J— ER RUN 
‚hätten bedeckt, und in die tief verfendt.  - - 
3. Das waſſer über-uns gefhlagen hätt, | 
ind unfre feel erfauft, wie ihr finn war: · 
Pelobt ſey GOtt, der uns hat aus gefahr 

Mon ihren sähnen gnaͤdiglich errett, 

pas fie uns nicht gefreifen baden car: 

‚4. Gleich wie ein vogel dem weidmann entgeht 
Aus feinen. ſtricken, alſo wir auch fein | 

Den feinden aus dem nes entgangen feyns 

Zus dieſem merck, daß unſre hulfe ſeht 

Juf GOtt den Schoͤpfer gller ding allein. 


Der CXXV, 125 Pſalm 


Ivenn. Dertrauen. der — gegen die macht der Seinde, | 

Jen ae ee SEEFER FFEE: —— — 
A die auf. — Nut, SE 
Sara g:8;S: =eB == BE 4 23 
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=BE east —— $: — | 
| ie Kemer wie der ber Zion nei neben, Nicht untergehen, 
un — Jeruſalem umz]|.3, Dann er Die feinen nicht 
wird laffen | 
a der tyrannen handy 
And ihrem regiment, 
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hi bergen auf Der feit, 
Ind; jteht:in ficherheif; 





Mm ‚eben 


(verſtoͤhre / affen crathen 
Ar memals es der feind en ar aottlofen auch ges‘ 
ER mehre: ‘ Zu b bfen th baten. 


8 





—— * 


— — 


m iſt GOtt um fein vold Saß ſie nicht etwan gleicher 
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Im. Det 126. Send 127 of. 


nn DE EEE ee 


4. Den froımmen,. HERR, Pur mit den: Tbeihare 

> a. dur beyſtehen, gehen: 

BE Du brinoſt doc endlich um Iſrael aber oh erfreue, 

Zune .- Die, bren wege krumm, Ihm fried verleibe. E 
1 Der CXXVI. 126, Pſalm. 

Die Juden der letzten Ser bitten ibre Wiederbringuug zur Kirche⸗ 

ers 8: BEE dr SE: — ee Is 


— — Ten — 
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— IHRE 53: — 
sungen, seid wir mit groſſen freuden jungen: Man fngte 
a eg ren 
in der rhehdenſchafft, Daß das geſcheh durch GOlles Fraf 
2. Der HErr laͤßt ſehn, was 3. Die, da mit thraͤnen ſaͤe 

3 er thun kan, (thhan > aus, 

Hat bey ung groſſe werck ge Den’ —— freud wiedern 

Drum wir ihm jagen lob zu haus, 
und ehr⸗c(cſehr, Sie werden zu Dererndte-ze 
Und freuen uns von hertzen Einerndten auch mit froͤlid 
Die andern bring guch ausß keit. Cache 

elende, (ende:| Mit weinen werben fie uk 

Moach des gefäneniß gar ein Und traurig ihren faune 

Gleich wie Da aller kommt faen, (iR 
all zu gut ESud. Die garben haben fie: gieid 

—9000 Dem duͤrren erdreich gegen Einbringen aller freuden vo) 

ur 1 i Der CXXVL, 127. Pſalm 

u Lehret * daß alles von GOt es Segen berkomme,. 

0) Ve In der Melodie des 117. Plalms, 

J ann einer icon ein hausı Des — mu it ud 

J aufbaut, (ner band, 

FEN - und &HOtt nicht hilft mit feiz) 2. Was hilft, * ihr. au 

Mi ‚Eoiftdiearbeitnicht bewandt ftehet früh, ip 

Kann Eott nicht hütet und Und darnach ſchlafen geh 
zuſchauet, (bewacht, Und eſſet euch des: brods kau 

So wird die "or umfonk 1a MM 
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Der 127 und 128. Walk. - 105. 
D das it forgen und mit Das ſolche innoe Anderle n 


muüͤh? (liebt, Daher —— ſchon und 
er Doch denen, die er] 


as fie bedürfen, ſchlaſend Und (end h "heit wie ein pfeil 


giebt. gerad, 
Wann einer finder uͤberJ RL ein & ſtarcken helden han» 
kommt, Der ſeinen bogen bat geivaät. 


as ift wohl eine reiche Ba s. Es wird auch zluͤcklich der 
ie GOtt von oben, giebt | genanik, 
herab, Eommt, Der damir it De 1 wohl, 
18 GOttes fegen auch her⸗ Und hat ber pfeil ein Fücher 
aß einerficht ſeines ſaamens voll; . hand, 
frucht, Sie werden fallen nie in 
d ſeines eibes ſchoͤne zucht. Bann fie durch anklag pre— 
Das iſt ein ſonderliche IM gericht (ſpricht. 
gunad, Ihr widerpart im thoͤr be— 
Palm. 


Der Botieförchtigen gluͤck iche Saus haltung und Handehierung. 
sl. = eu3' 6 HE 
elig if der gepreifet , Der GOtt vor augen 
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Sich ſeiner weg befleiſſe, Davon auch nicht —— 
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Dann du wiet dicht wohl nabren. Hit arhe: e deiner AN. 
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ED Wird dirglud beichehren, Und ſegnen deinen fand. 
. Den. weh gleich einem ‚Die6Ditden menſch giebt 
“n veben’ Die ihn in ehren haben, 
} Deinem haus wird ſeyn, Wovon er wird. Geliebt, 
er ſeine feucht wird geben: | GOit, ber Dir gibt zedehen 
‚ feiner zeit am wein: Aus Zion, wird der fan 
die Einder- wirt dur fehen Jeruſalem verleihen, 
rings um Deinen riſch D&) deinem leben, gnad. 
ac) einer reihen fichen, . | 4.@u mwirkaud endlich ſehen 
leich wie Die oͤhl⸗ ——— und. darzu— 
BE al: Cabe en, Jraels fache ſtehen 

Das ſeynd Die ſch dien! In sute ki fried und ruh 
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ugend auf fie mir ve 
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2. Sie haben mir den ruͤcken durd) und durch 








IM . ©o,, daß wer gegen Zion träget leid, 
' Zuruͤck fich Eehren muß und: wird zu ſchanden. 





Vielweniger auch) Der die garhen bindt,_ 2 | 
So viel ald man in einen arm möcht faſſge. 
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Der 130. 137. amd nd 132. . Yalı, 195 


2, Dann wann du, HErr,'Auf fein gntiliches wort. 
geſchwinde, Mein berzaniGort vertrauet, 
Wolſſt richten un ſre ſund, Auf hn ſtets wart und ſicht, 
Men wird man alsdañ finden, Gleich wie ein wächter ſchauet 
Der für dir, HErr, ‚beitund 2/95 bier der tag andricht. 
Du aber. dift fehr gütig, 4. Iſrael, aufden Herren 
Zu zorn fo nicht geneigt, ‚Dein hoffen fen. gewandt, 
Damit, daß dir demuͤthig, Dei aute weit und. ferren 
Mit forcht werd ehr bezeigt. Iſt maͤnniglich befannt. 
3. — „boifen ich will Bey ihm wird heyl gefunden, 
Durch viel harmhertzigkeit, 
Auf —* 9 hoͤchſten hort, sirael er ven ſunden 
Ich hoff von ganter ſeelen⸗ Et ofet und beitept. , 
Der CXRXL 131. Palm. 
Don Demuth und Selbft - tn dev Bin der Bde, 
In der Melodie des 100. -Pfalms. . 
ein herg ſich nicht erhe⸗3 Wann ich ͤcht einem tiad, J 
et ſehr, C(geſicht, das klein, I 
‘6 werf nicht hoch auf mein Gleich worden bin, das man 
Ich laß, mich in die haͤndel abſetzt, 
nicht, chwer. Dem mandie milch entzeucht 
Die mir zu wichtig find und zuletzt, (dig feyn: 
2. Bann fih mein ſinn nach So woRft-du mit doch gna⸗ 
was geſehnt, 4. Auf Gott u. feine gütigfeit 
Dab ih ihn nicht alfo. geſtillt? frael, deine zuverſicht, | 
Die warnung den dem Finde Dein troſt und hoffnung fen 
gut, (gewohnt. | gericht, 
* von der mildht wird. ab. Bon nun an bis.in ewigkeit 
Der CXXXIL, 132. Pam, 
_ Bebär ı um Erhaltung den Bettesdlsuftes und Regiments, 
— a Pre — 
— und niit dich ou Davids, and feiner 
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sr not 1 De &Ottim eyd im e02gei@maren hat, —— 
Ser Er Fr Ve: 
16: ein Se gerban Dem GHDtt ar fanden Sotl. 


Wi, fagt ex, ich [Nicht gehen in mein hau hin; 
© mbe hen | “ir aa ee NMoch 
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106 :..Dee 132, ud 133. Palm” 





IE Noch fieigen, in das rub-beit| 3. Und werben ſich die Eins 
| el. Med DER 





























Sper. zuthum. mein augen 








Bit werd han 





hab. daß gehört, 
Mn  Wir habenfunden ſolchen ort 


Bor deinin fußichemel uns 
u | 
Mit ſammt der laden Deiner 


Zu ſeiner prieſtet Kleidung ſey 
Freud denen heiligen verleih | 


®. 
’ 









Duch David deinen diener 






ts. Der HErr hat David Ich 








Schau, id. will aus deinem UM 
geſchlech 


Yon der Bruder „Ziebtr und deren 





Meins bunds verha 


Yun einem wald im meiten feld. |:Den atmen 96 
s. Dabin zu gehn ſeynd wir Die prieftet ich hekleiden wil 
hedacıt,  Calein|pit heyl, ich geb euch gleiche 


wels / ra 
Zubiegen, drum wollſt du auf Ihr heitigen Det freuden Biel, 
| | horn. daſelbſt auf 


eyn, (macht, ız. Ein 


6. Die zierbenergerentigkeit 
Meinem geſalhten will: .id 


greut eiligen verleih Die lamp bereiten. öhles Hol 
Deinen geſalbten ſchutz allzett Die ih fuͤrleucht en ibreh 
N. 2. Glaubt 

treu. (feinem knecht 12 Dagegen: aber, mir aud 
feine feind mit ſpott um 
N, 





Zion, 


Ich werde 
jveiß, 


geljen ſoll 


aABeitı. 


el IT 


Einft einen wa ren eyd gethen Vn— 
Daranf er ſich verlaſſen lan⸗ Bekleiden will, daß ſie 
Anſchauen ſollen guf fein 


| geſchen ob Von deinem throne ewiglich 
Ein ort dem grohem EOtt 9. Dann HDi erſehen hat 
N AEDDr >; an Ä Wvaͤhlt 
Und ihm daſebſt gerichtet zul Daſelbſt zu wohnen ihm er⸗ 
Ein huͤtt, da er fein wohnung Er J——— ort mir wohl: 
Ä 5 | 


| | SUN ne 
2. Schau nun, wir haben! Daß ich da ewig ruh u wohn 


Dog Ephratadir wohlgefallt, Sur allen orten ap welt. 


11. du dir die fiel haſt erwehlt. 10. egnen ihr 


| ul 
ben brods Dil 


Und deineruhftatt nehmen ein | Dem Dapid, der mir bien) 


(ten fleifs 


Koch ſchlaͤſt mein auge eher fish, ir 
ein. Hasen ruh, Und meiner zeugniß ſtetig⸗ 


3.3 will, fagt er, nicht So follen fie. beſiher ſeyn 
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Einen fetsen anf deinen thron. Die herriich blühen wird 
Der OXXXUL 133. Palm 
Finmbarkeie und Gegen, | 

Echau 
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Ba EXXKIV. "132. 9falm. 
Ermunterung zum Zobe und Dienſt Bote, | * 
Be BEISTEISE 
— hr fnecht ‚des HErren etaugleih 7; Den HEtren 5 
ge BzERES: Erg tz EEE zE: Fer 
obs im. himmelveich Die ihr. in. GDttes SR Eu 
ee geisjente 322 ee 
naher Als feine Diener‘, huͤt und wacht· 
Zum heilisthuitdiehänd, 3. GOtt, —— het 
anfhebt, NE Caebt, | die welt, «ecchaͤlt, 
Beh ndpreip dem Hekren und Hoch. bucch feine Eraft 
Danckſaget hm von hertzen⸗ Der fegne dich vom berg Zion: 











a end otumd. Dit reichen ont am gnaben- 
m MN) fiets fuͤhrt in eure lohn 
DE CXXXV. . 135, Palm 
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IM Mit einm wort: er gacht FHit fein vold gewaltiglich 
If Auferd und im —— Ueber ſeine knecht er ſch 


96 ge erſtling, bie man fand, | Mit ben a en, feines fich 


FE Ci versilge viel Hation, 





== S5STsIEiSE 
ae As den BIT — di 
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*7 FR — = 
ihr c babet macht und recht, ° Dos ihe Rehtin COM 
Fest Ph ers: :69=: SIEERES 
tes haus Und dafelbft geht an und and... 
2. Loht G tt/ dann er iſt Und Biel "eng als Sihon 
freundlich, 8014. Mon Amer, Dg un DBafan, 
kehet feinem namen lob: lind die veiche Sanaan. = 
ann er iſt fuß und: Fehlch 7. Aber fein’m volck Iſrael 
Er hat ihm erwählt, Sacodr Gab er ein Diefelbe ſtell 
Und ihm Ifrael erbußt, Auf daß ſie fein ewig bleib, 
Dos fein erb und eien iſt. Und es nemand Derans treibs 
3 Dann ich weiß/ daGOltes HErr, dein gam pol gut gleit 
Mader si ots Waͤhren b s in emigfeit- +. 
Geht vor aller götter Fraft, hi 8. Dem nam dah 
Die für ihm nichts feynd eig: 
geacht: Cund at Dein Gegachtnig bleibt aeitz 























Bas er will im himmelreiſch, Nigret mit gerechtigkeit, 





4: Dev weit von Der. welf Will eisarmen gnaͤdiglich. 
"Sihe end 9. Goͤtzen⸗ bild ber heyden 
Sof dicke molden bringt, a ed. 
Der da blitz und regen ſendt, Seynd von fi! ber ſchoͤn Ey 
Und die erd damit heſprengt: Und von gold durch menſchen⸗ 









‚Der da ausläßt feinen wind! . hand: Getracht, 
Aus perborgnem ort ge⸗ Doch iſt nichts, wann mans 
ſchwund. Durch Be — ſie er 






5. Er ſchlug ii Eghptenland 






Was von vieh u. menſchẽ war: no. Ihre ohren hötenmi 
Er hat zeichen wu mderhar [She mund keinen gihem zeucht 
In Egyptenland gethan, RL vergleichen fid) Die leut, 
Die erfhrerften.iedermann. |Ron den fie ſeynd augeichte 
5. Bharson er hat umbracht |® eren troft auf Diefer eg 
Mit all ſeinem volck —* dieſelben iſt Ge: 
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Detr 35 und 36. Palm· 2 0 
So ans dem hans fenel Lobt GOTT hoch in jeinen 
dn — J— (preis 


Du geſchlecht u. haus Aaron, 


Fottes lob u ehr micht verhehl Gebet SHFT fein Tod und 


Du Levi geſchlecht un) Tamm, Bon dem heilgen berg Ziom 


Lobt den — ER GOtt, In die wohnung 
72. Die ihr EOtt fuͤrcht, 1% 
gleicher weiß, In Jeruſalem Det ſtadt. 


Der Pſalm. 


der und Woyhlthaten⸗ 
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et Br De 


Währet bis n ewigkeit. Ceyn 





Seine groſſe gutigkeit 
Waͤhrel bis in ewigkeit. 
ro. Der die erſtling durch 


fein. hand 

Todſchlug in Egyptenland/ 
"s. Der den himmel hat for⸗ Seine groſſe gutigkeit 

mie tet, |Währet bis in ewigfeit. 
Kuͤnſtlich und ſehr fhön.ges| ır. Der auch darnach Iſrael 
Seine groſſe autigfeit Wegfuͤhrt von Derjelben ſtell. 
Waͤhret bis in ewigkeit. Seine groſſe gutigkeit 
"6. Der da hat die erden weit | Wahret bis in ewigkeit. 
Uebers waſſer auögebreit, 12. Durch ſein 
Seine groſſe gutigkeit Froffe ſtaͤrck, (Ost. 
Mähret bis inewigfeit. .. Durch fein arm that er Die 
7. Derdahatdasihöne licht Seine groſſe ottigfeit 
An der himmel sugericht, Waͤhret bis in ewigkeit 
Seine groſſe guͤtigkeit Ra. n.d 


Va, 
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macht 
Fuͤrzuſtehn der, finſtern nacht, 


hand unb 
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2600 Der 136. ud Zr Den. a 
23, Det auch hat das fhrlf- Mähren bi in ewigkeit 
meer fen." wen.) 20. Ogdem koͤnig bon Bafe 
Durch die macht getheilt in Much bergleigen hat gethan, 
Seine aroffe gütinfeit Seine geoffe gütigkeit 
Waͤhret Bis in eiwigfeit. -- Wahre bis in eiviafeif. 

14. Der geführt hat durch I ihr land ſamt am 

das meer; ach 






















Ä | Gi 
Der Finder frac heer / Seinem vold sum erb ergal 
eine geoffe gutigfet Sene groffe gütigfeit 
ahret bis in ewigkeit. _ 1Wahret Digin eivigfeik, 
15. Der Pharaon insimeer| 22. Er gab Sftnel fein 
cs BEE 2 Fat, | 
Und mit feinem Heer getraͤnckt, Als zu einem erbestecht, 
eine roſſe gutigkeit Seine groffe gütigkeit 
Waͤhret bi in ewinfeit. Waͤhret bis in ewigkeit | 


„136, Dev feinvold geführt! 23. Dann ee dat an un 
m) le ee ale a 
Durch die groſſe wuͤſteney, In noch und truͤbſeligkeit, 
Seine groſſe gutigkeit Seine groſſe gutigkeit 
Waͤhret bis im ewigkeit. Waͤhrel bis in ewigteit 
‚17, Der bie kon ge hoch von 24. Er hat uns ſemachet ſre 
we Won unfeer feind tyranneh, 
Hat geſchlagẽ durch ſein band, Seine groffe gütigkeit | 
Seine stoffe gütigfeit Waͤhret bis in ewigkeit 
Waͤhret bis in ewißkeit 25. Altes fleiſch anf gantz 
18, Konie, Die groß von RR = 
macht, | Gnaͤdig er ſpeißt undierhält, 

Sat er damals umgebradit, |Seine grofte autigfeit 
ein? groſſe guͤtigkeit Waͤhret bis in ewigkeit 
Wahre Dis in ewigkeitt. 28. ober nun GO Mi 
19. Der Sihon vertilgt hat glechh 2.2) 
„ge 0 Deoben in dem him melreich 
Der zn Amor konig war, HDefſen groffe gltigket. > 
Seife groſſe gütigfeit Wahret his in ewigkeit. 
Der O IE 137 Pſalm | 

= Bilage des Volcks GOrtes, über die Befangenfebaft in Babel, | 
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wie nich onen Kugler 2 ann wir gedencken — 
J——— e BLEI erante 
ten an Zion, Ks einen getgang herrlich undfehr fihon, 
EESIT TEE 
Vor — aurigkeit und hertzens leiden, Die harz | 
——— Bee DE — — 
fen mit aufhiengen an die —— 
2Da wollten die ſo uns ge⸗ 4. Den kindern von Edom 
angett hiel lten, Daß wir, die Herr, ‚badmicht fchente Bejon: 
urig auf der hatffen ſhiel ders ihnen Das zu zahlen den⸗ 
Undfangempon : Zion cin| der Da 6 mon ſie aifo ſhreyen 
delein; Wir aber ſprachen hat gehört, Da man die ſtadt 
Fatı Bohh das feyny 3 Dip Se falem veridhet: Preiß, 
r5Dteinden himmel hoch reif, Jeruſalem vertilat muß 
mroben, In fremden landen Werden, Gefäleifer und gan 
vol; 5 m onen (eben? ale IR gemacht Der erden 
3. Sch will dir Das eloben| 5. Omtochtt Doduln, für 
nd sufanen; Die hand, miriial nie zigube, ud end 
h vergie des harffen⸗ ſchla kich, werden folk zu. aſch ud: 
en, Eh ih Jeruſalem ver ander Wohldem, der dird 
eſſen wollt, Die zung mir an icderum ee Was du au 
ein gaumen Kleben Koh, Eh uns beaangen: haft, bezahl, 
pn dieweil ih bin aulhie Um deine finder Fleitvon dir 
efangen, Srerufalein nicht su reiſſen/ Und ii ider einen 
en, lich foitt verlangen... harten ſtein Au ſchmeiſſen. 


DR PICKXXVIH, © 138, Palm. 


‚Ban seh; » Ricd, für: rei und Surtigkeit. 


\ 5 ; Fuer ESSEN icnEr 
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ucke dir von hertzen — O HExre mein, 
„Bot alfen  obftenn, ew ei: me oben Bi 
Eee ee een 
Den [05 ich nreife,s . = 
Sch mich.befei eye ‚zu deinem te inpel, will ich nun 
a ee 
ren unge Aus Dein nam erheben, Fur — 
— ee ER kur tie SEEN ‚ütige, 
Bd m. SORT | 
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) Dee 138. und 139: ; hen 
Eaass — = 
guͤtigkeit Bin ich bereit, Dit erg : 

2. Dann deinen namen man — Dann ob er gleich 
hoch preißt, Weil du beweiſt wohl ſitzet hoch, So kan 
Dein wort mit werden :n: In doch Was lief iſt ehen; Au 
meiner noth ruf ich zu dir, hohe ding kan er feht weight 

Darauf du mir mein feel unterſcheid Klaͤrlich verſteher 
; thuft ftarden. Auf erden ale) »4. In noth und widerwäl 
koͤn ge dich Bey maͤnniglich tigkeit, In angſt und lehd D 
Hoch werden ruͤhmen, Die mich erquickeſt im Ueber. De 
weil fie, daß dein's worts zorne meiner. feind, Die, m 

zuſag Nicht truͤgen mag, Gar F ſeynd, Die hand au 
wohl vernommen. ſtreckeſt. Was ibm der HEL 

3. Den HErren, der. dureh Ve Bringt erzuler 
feine ſtaͤrck Thut groſſe werd, Zum guten ende; Dein gut 
Sie werben loben :,:- Undiiters- bleib duch) beine ſtard 
* fagen, daß fein ruhm undeht Vollend das werd Der de 
- Stoß ſeh, und ſehr Sich bad nen haͤnde. 


Der CXXXIX. 139. Pſalm. 
Sreudige Bezeugung der Unſchnuld vor GOtt, wider Derläumder 
| In der Anelöbie des 30, Pſalus. 
SeErr, du — 22 wer 3 Was allenthalhen in mieit 

a ih bin, Cund ſinn, Deſſelhe du ein fhopfen bift 
| Ar weiſſeſt Wohl mein hertz Du haͤltſt auf mir HEr 
1 Sch fir ſeh ⸗Reh, a was ch u beine band, 
Dder beginn, Das weiſſeſt du: Es überiwift mir den verſtant 
Was ich gedenck, und will be⸗Daß ich die meisheit nich 
Sinnen... Cinnen.]. Fan ſehen, 
Dep wirſt Du such non ferneni Wie alle dieſe Ding. zugehen 
2Ich wandle, lieg, ſdla⸗ 4. Wo fol ich für Dein‘ 
oder ruh, ein doch hin, „ir 
So bit du um nich immerzu Da ch nor. ihm vetboroe 
Dir ſehnd al meine weg de. Aohin fur. dir N ° e 
kannt, Gewandt; mich? 
Und wie es um mein thun. Fuͤhr ich gen himmel, Kind id 
Kein wort auf meine: sung So ic) mir bettet in die hoge 
5 mag Foren oe © fünd.id, did) auch an de 
Das du nicht hatt zuvor/ ftene. 
5. Sinn 















































vernonmen. 








"Der 139. Mahn. 20° 
5: Rahm ich flůgel der mor⸗ Du Farrtteft mich, eh dann VAN 
; genröfhr, - Chat, ich) wat, Gar iI 
Und in ben Tuften fliegen! Du wußrft auch meine tage 
Bis gar hin an das auffer,t| Die in Dein’m buch verzeich⸗ 
meer, wohl, oHErr!) ner under, Cgerumden. 
Sp. wird’ du mid gleih-| Da noch keins wurd formirt, 
Mit: Deiner hand. ergreiffen) Io. Wie freflig ſeynd mir 
| fonnen, Cfinnen. dein anfhlan 
Domit ich dir. nicht Font ent⸗ Und wañ ich die bey mir erweg 
6. Spräd) id) vielleicht Wird) So find ich Der ungehlig viel, 
| mir gemacht Wann ich die auch ausſpre⸗ 
Ein deckel durch die finſtre chen will, Gom ſande 
ma (mnicht: So find ihr mehr, als was 
Fuͤrwahr es huͤlfe mich gar Sich findet Bey dem meer am 
Sie iſt gleich einem hellen licht ſtrande Geit nad, 
Dann-fie um mich her fo Hear] xı. ch denck demſelben alt- 
leuchtet, (deüchtet. Wann ich von meinem ſchlaf 
Daß fie mic lichter tag ſeyn erwach, Coach 
7. Du haſt aud meiner nie: | daß du einmal drauf gez 
ven macht, Gracht, Und Die gottloſen an um— 








Beil du mich erſt herfuͤr ge: brahſ chen ) 


And.ın Dem leib Der mutter ind. die blutgierigen Deßgleiz 
Meint. (ein: Zuruck von mir all muͤſſen 
Berhuft, und fein gewickelt weichen... (o Heer! 
Drum danck ich dir, der Du| 12. Sch red von benen, Die, 
mich warlich Garlich. Mir ſchmach div, anthun viel 
seihaffen haft. ſehr wunder— uneht, (ber dich 
1:8. Gans wunderbar find| Die mir feynd feind, und wi⸗ 
0 . deine werd, merk.) Ohn au urſach auſlehnen ſich, 
nd wann ich darauf feh und Sir vecht ich denen bin entz 
20 muß ich deß geftandig feyn,| gegen: (legen? 
—* die Au) waͤr mein Die auch ſich wider dich auf 
1 gedein. ı  Cmemlih| 13. Ich meide ſie von hertzen⸗ 
0 Du. mich gank verborgen .geumdy Gund 
Bier die erd geſteckt haſt Auch halt ich fie ſamt ihrem 
heimlich. Gvorhin, She meine feind nimm meiner 
Ich war dir ſchon befannt wahr,“ (gantz u.gar, 1 AM 
ich gehildet worden Din ;| Erforſch, HErr, mein berg, | NM 
Sl Re 2 Pete 





204 — Der 139. a 140, Plſalm. 


a uf ni folches recht zu Sieh, 08. ie ich, auch rer) 
er farren, .: Cbaren.|...,  umd 
Es wird ſich mein hertz offen⸗ Auf bbfe gottloſe wen 
14. Del ſuch mich wohl, gein Findſt di, au ich ein ſolche 
in mit, Cprohir: DIN Gun 
Recht chafen anſchau und 3 mir do ein'n anden 
a AL Pſalm | 
Geboͤt um Erret sung von J — ——— —9 
Zur BES EB se 8 38 8: HE at — 





m mu — — 


„rei mild. ® mein ı lieber ass 2) ner 


a Be I 


Ir an € ben - 


mehrer © Bon Hall stenfen u: erlos | 
2. Sie derden nur auf _6. Ich aber a of Beymic fäd 
bubenfiüde,  icht, Dur dit mein SD, 50 

ah berg affgeit auf arges meine aimm— elage| 
Se anfihläg u. fehr boͤſe tucke Mein fliehen, mid was ichd 


— 


Seynd nur auf eitel krieg Genaͤdig HErr mohren nin 
geriöht. wesen! 7. DO GH! inein troſ 
"Schärfe fle idee zungen! und ſtarcke wehre 
Dan ſchlangen sungen ds in aller widerwaͤrtigkeit, 
gen fehn, (legen; ‚Mein haupt, daß es nieman 
Das oriern-gift, um u Betz) > verfehter | 
Iſt unter ihren Lippen drein. Beſchirmeſ bu infriened-jet 
Reit mich von- der bar 8: Thu * gottloſen wid 
der gottloſen, (wahr; zugeben, id 
Fe epel Teuten mid be Def it — ach. vi 
au fügen nn: sb uch Daß fie ſih deB micht übe 
ſtoſſen, WGar heben, Cbeid 
Sie mir nachtrachten immer Ihr bo. fürnehmen ihm 
Die hoffaͤrtigen frid mie) 9. Das haupt ber, Die m 
n lesen; I derreben, Gain | 
Ste fie e.mie ſtellen überall, Zu wohinerdienter ſtraf/ H 
Eeil mir fürzieben auf den Damit wer uns 
| mweginz’ » 
Dani I mi: winn zu Endl ich hinaus geh) mr 


0 


NO | 





Dee 502727 
= — — — 8 


Det 140. und 141.: —— DATE Vans 
F 10.60 — ſie ſeine 12. Er weiß gewiß, daß 
RL ahlen Bon dei agrmen 

Bis ſeurr u ig ne fie vergeht, Mitthellen Wird gerechtigkeit, 
ieh in die erd ſie mi iſſen fa len ud der elende ſih erbarmen, 





Sag aueen Ki Hei nieht. Ihr recht ausſu uͤhren mit der 
Ein iber menſch mit get, hen - 


feiner sungen — 13: Es werden die gerechten 

uf, erden. haben fo’ Fein HErr, Deinen vnanen wur⸗ 

Fin. frevler nach den er dizlich, Romnmen 

gerungen, igen tuͤck Vor deinem: angeſicht Die 

Den fat und ſuürtt fein Wohlbleiben werden ewi such. 
Hr CXLL IAL, SER, 


Ytite um Derwaben 3} für Der Abfall in im weren Derluhangem 


nn 47: * — — Ar 3 Fe LE Be 
8 u dir, Sem m uf ih fehuli fieh 1, Dream eil 
EEE REIT FTIEes Treten he EI 
Zi Mit, „Und — mir un weil nn zu die ruff 
zen 


SC, s. es n ga met mich fein 
Su frei dt Ichlas e, (ol 
und’ ein rauch⸗ „opfer ſeyn vor (Sein firafen mit owohfthun 
Mein hand s aufheben werd Als meinem haupt thut bal⸗ 
von mir (men, ſam wohl (vertrage. 
er abend opfer angenom⸗ Sein ſchlagen ich gar wohl 
Mit huͤtern meinen — 6.Id hoff, es ſel ach noch 
ne * — gen | 
Die auf ihn fehen file und für; Die er götelofen leut unfall, 
Stell wachter vor der. lippen Dasichfür fie enblı chemnmal 
x hir, = -Centfahre. Auch hctn werd; und ſie 
Di mir he boͤſes draus beklagen. 


Neigq mem hertz nicht su Wann man nun Die, ſo fie 


boͤſen lüften, regteteng KONE 
ar daß ich uicht zur uͤbelthat Bird fixen von einm hohen 


re 


‚Dr ubelthaͤtern auch geratz, Dann wird man hören meine 


‚Und — was fie mag ‚worte (ſpuhren. 
ichllen, ſolche J und ic 


———— 


TEEN mn 


— — — — — — 4 
— — — — — — > 
— — Br a wel — — — — * 
ne — —— — — 
































206 Der rar. und ı42. Pſalm. 


8. Wie einer, der ein holg| ro. Zurden fricken, Die 
eerhaͤuet, - (lein,) mir ſtellen, | 
ME 3  Föirft hin und her die [pane- Und ihren negen mic) bewah 
Zum lo au unfere gebein Im für Dernbelthäter ſhad 
I eben dem orab liegen ger: Die mich fehr serne worte 
freuet. "> ° 2 ‘fallen. | 
9. Al dih, Herr! meinel ı1.20p fiein ihre negefaffen 
| augen ſchauen, (ſtell, Die andern von ihn'n fin 
Auf dich ich al mein hoffen)“ bereit, 
Vertilg und tödt nicht meine) Damit ich ohn gefahrlichkei 
feel, vertrauen. Indeß ſrey -mog fuͤrübe 
Dann auf dich ſteht ad mein malen. — 
‚De CXLIE 142, Pſalm. 

Gebat der Rinder GOtees » Die verfolger werten, 
In der Melodie des ıco, Mala, = Ba 
Ze GOtt dem Heren-ih|Hierift niemand,ber helfe kan, 
> 3 meine flinn, (ihm, Wer nie fich meiner feele an? 
m 3 Ziufheb und fchulich fchren zul s. Zu Die ih, HErr GOtt, 
A Vor ihm ſchütt ich ausmeine) ſcrey umd fag, 
El flag, 2. trag. Daß ich zu Die die hofnung 
He: . Und. nienie groſſe noth ſu ag. Ce luſt, 
I = Bonn mir geanfigtif Du bift mein theil und hohe 
mein geift, Wein, Diemitin ganzer welt bewufk, 
m And ganz verwirrt, Du wege! 6..H0r meine ſtimm, merck 

I ud foihemitiel, wie ihuid| - . -auf.die Elag, 

Draus würden fan gewal Dann man mir anthut groſſe 
üiglich Qenmer,| plag, 
3. Sie legen mie ſtrief auf Von den verfolgern rette mich 
Darau ch ſonſt zu gehe pſfeg Dann fie. viel ſtaͤrcker ſeynd, 
Wann ich mich amſeh Bir dann ich. Canasikreiß,) 
I. 0... 1nd her, (mehr. 7. Mein feel aus dem Ye 
| Eo win: mic) Feiner, kennen Damit id) deinen kamen preiß, 
1 4 Mir ſeynd verleget weg Thun du mir guts, fo wird 
und ſteq, (weg; mid) gar — 
I DaB ich nicht Kommen Fan hins umringen ber gerechten ſchaat 
bla Der UXLII 143, Pſalm. Br: 
IE Der fiebendr Buße Pfaim; Biete um Abwendung des Bericht 
m Sets und Gebaͤt um Keitung auf den rechten — * 
Ben, = rhoͤr 
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Seen 
| zuohren gehen, D 


Sepsis —— 
ve mic, mir bengatehen, Ecxx, nach Deiner gerechtigkeit 
3. A geh doch micht mit dei⸗ Mein get neh, dir durſt 
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Us berand! 
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en 
we 











hit niemand, dernorbiereht| Geift vergehen. 
3. Der feind, der mir hüt Wend nicht bein antlig von 
widerſtreben, Ceben, mir ab, (geſehen. 


4. Mein geiſt in mir iſt wie wahren, 67 
erſchlagen, Dann all mein hoffen ſteht zu 
Fuͤr ſchmerhen und groſſem Laß mich recht Deine. weg er⸗ 

wehllagen, >. fahren, ©, Cbegien | 

Beil ich von Dir serlaffen bin, Dann zu Die, HErr, ſteht mein | 

Das ich auch ſchier mocht gar 9. Bon meinen feinden mich 

0° perzägen, (und finn. frey made, > dr 
Betruͤbt .ift mic berg, much | Die mic) verfolgen ohn urſa⸗ —a 
5. Sn diefen. nothen und Zu dir hab ich mein zuverſicht, IM 
elende (de, ! N 

j 






ER, | Dir ſey befohlen meine ſache, 
Zuruͤck ich die zedancken wen] Dur wouſt mich ya, verlaſſen 
Huf deine groſſet vunderwerck nicht. Chen auen 
Betracht ‚Die -thaten: Deiner) ro, Lehr mic) in meinen das 
haͤnde, (und ſtaͤrck Recht lehen nach deinem ge: 
Damit ich dich dann troſt fallen, . Ladezeit: 
6. Zu dir h neine hand, o Dann du mein SOTT Dil 
Heel Gubſoerre, Daß ſch auf rechter baͤhn mag 4 
Mir feufren andren. and walen. 1 
Und meine arm zu dir ausbreit 


Durch Bi: 1 
























Der-r43. und 144. al. 
FE 
Dur —— heilgen ‚Gert song wiberwdntigeen) 

















nis leit,. ‚a2, Von deiner aroffen aut 
II. Damon Se, —— wegen, (ge en 
quickung geben, neben Vertilgft ai fo mir entg 
Durchd ——— Iſo miking J 
Dur Deine groſſe gltigfeit Sich frei di wider m’ 
Du Mi it exrelten WOhlE.mein) ©. auflegen, uecht 
| — Damm ih bin Dein getreue a] 
op: CXLIV.. 144, DATA TI ME A 


—— Led me erci: 6 Süsften für veriibenen Eieg, A 


| Ju de — ie des 18, oder 32, Ralms ei 
Bu fy GE OTL, ber meine hand Tehrt fireiten, = 
es a meine finger fich zum fireit‘ bereiten; 
Er iſt mein fig, m ein burg, ud meitt et retter⸗ 
Er if! Hein feeitd, nein: hser und pertee‘ er 
Gelobet ſey SO mein hatt, ber mich allzeit e 
Beſch irmet durch feine greſſe igken Be | 
Huf ihn ich hoff, er nimmt fh meiner an, rn 
Macht mir mein vol teilig und uitershan. d. 
n Bar il der in enſch is einem thun und Teben, 
Daß du fo fleißig anf ihn acht magſt geben? 
I a ſeynd der merken Kinder J und Heiny 
Füuͤr die du fo forchefkig eeſt zu ſen nm 7 
Wann rn des en mein. wi betrachten, 
So iſt er leih als cur ber nicht zu Achten,“ | 
Und feine, fg, Wie aut. bien mogen ſeyn — 
Ver ſchwinden wie ein fasten oder ſchein | 
3. dteig-Deitie himmel, tk di ch vab begeben, | 
Re an Die beta, daß fie son ſich rauch Fe 
2 Kas digen, und zerſtreu ffe.uberan, ©. ER 
Zerſtren fie ag duch deiner donners ſuahl u 
i Dir DEE band mir DuE son oben: AS Bw 
Die warler, bie fo .ctoß, Bon-mie Admvende, I 
Bon | ber ceihale und erenlinen gerahe 0 
Der fremden finder qnädie mich bewahrt.) > + 4 
4. Joe mund redt und brine vor nur eitel Tiger 2 
‘Hill nd igrer hand werd ſeynd boͤs, die nur trugen. A| 
| in. eues lied ich Dir, HErr, fingen: wi ar 
#08 Zu Iob bit ‚ungen ſoll mein ne ſpiel⸗ A Dont 















































* | 
} J 
* 
































Der 144 Bi Ind 145.7 alm, 


— —— — — — 
Hann du der Den "bit, der dir für gejanten. « 
ie koͤnig that 1 behuten und bewahren. 4 | | 

David dein mnecht iſt 9b om ſchwerdt et: oͤßt, | al 

Das über ihn son mordern war entblößt. u 
Du woRft mid für Der fremden band behuͤten, 2 

die mider. mich fo toben und fo wüten, | Dal 

Die red ihres: mundes iſt faul und nur gedidt, — 9— 

gIhrer hand werck ſeynd ſanl und taugen ‚nicht, N ol 

| 








Daß Aach den grünen pflanzen unſre ſoͤhne, Hi! 
In ihrer Jugend. wachſen und ſehr ſchoͤne, A 
Daß. man je) unfte tochter fein oeHiettr. | 9 
Bie eines lempels pfeiler ſchoͤn politt. 

6. Daß unfee kammern nicht geleeret werden, 
Sich tauſendfältig mehren Die ſchaafſheerden | a 
De vlehes mehr werd mohl hundert tauſendmal rn 
In fiädten, und in fleden uͤberall. BEE ij 

Daß unſre ochſen ſtarck ziehen und tragen, 
Die ſtaͤdt über des feinds einfall nicht klagen, 

Daß. aus dem land niemand zu ziehen feh, | 
Daß man in waffen feinen lernen ſchrey — 

7: DO wohl: dein volck! dem es alſo gedeyet, 

Dem ſolche wohlfahrt und glück GOTT verleihet: 
wohl dem bolck es wird nicht. leiden. north, 9 
— ES, wa en hat u einem sort. : 

Ser Bied wegen — int —— und > Sieg. 10 
m: Be agree 19 

had in Ott mein Koͤr — erheb, Und dir 
Zoe, — ee — * | 
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* 





———— — Er Ei 8,58% = — IE De: 
wre jeneinanen — oft, ud viel: De HE 
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De var und 146. al. | 


ig, Kenmin Mich von Deister! ſchen Finder die verfteh 
herelichkeit, Bor Deinem ſcho— deines reiches herrli 
nen pracht sr aller zeit, Won!feit recht ſehen 
deinen wunder it, Die fü croß| 8. Deintreih if ein Beftänb 
und viel, Bey andern leuten ewig reich, Dein herrſche 
ich fletä fayen wi: Daß manjbleißee für und fur _gAt 
von Deiner kraft und m —— Die niederfindend 
[od zeugen, Z Die ſich in dein en der HEir erhalt, Die liege 
werden. Flav ran gen. Ich den auf bie uͤß wiedrum fiel 
will von deiner mageſtaͤt acht uf Dich die aus ce ſehn Hu 
ſchweigen, Sondern Dein hr. ‚den feiten, Und du gicbſt 
beit edernann ameigen. dem pe —— Ur 
3. Sie werden ruh en beine; wann Da beine milde bar 
groffe güt; Und allen leuten. aufſperreſt, Mit uſt du all 
führen zu gemlith, Sie mer: Hättigft und ernährt ef. 
den preifen Deine gerechtigkeit, 6. GOtt iſt gerecht in allen 
Und von derſelben fasen weit was ert hut, Und feine wer: 
und breit. Der Herr iſt ſehr ſeynd heili und fehrgut: € 
barmhertzig, mild und zuͤtig, Fehet nah bey dem, der zu ihl 
Genaͤdig, ſromm, gedulsig ſchreyt, Und dem, der ih 
und lanamutdig, Er iſt ge: \ rufe mit innigfeit. Me 
ind und hat nicht fuf zu aquch nur Die gostöfücchtige 
ſtrafen, Erbarmt ſich alſer begebten, Dep pflegt er fi 
ding, die er erſchaffen gantz veichlich zu gewanre 
74. Drum fon alle ding, Genaͤdig er fein ohr zu inne 
die du gemacht Hoch rühien!neiget, Erhöret fie und ihne 
deine wunderhare macht, Fuͤr hey erzeiget 
andern aher ſollen noch 7 ».Dieihn leb hab ort, treuin 
mehr Die heiligen preifen Bein! er die mehnt, Wiedrum vet 
loh und ehr. Denruhm au | tiler cr. ag, Die aottlos teonk 
«Deines Fonigveichd auebteiten, Dein mund des —— 
Und rühmen Deine macht au. preifen fol, Ja alles fleii 
allen zeiten Domit viemen- ihr ſiels lobſingen wohl. 


Der CXLVL.146. Dfalm. 


Trofl-Brund des Vertrauens auf GOtt gegen pi — 
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eine feel Im akem teile Deines Heron u. 
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d°r47. Palm. 2. 


WErzserfeBetss teen 
Bis an mein lent end und ziel GOtt ich ſels lobfineen wid. 
» Gent kein hoffen noch Den’n Hilft der gereöte Gott 
bvertrauen Dieſe ſpeißt er und ernaͤhret, 
if die fur en hie auf eid, Die da leiden uners Höth; 
jr ſollt nicht auf menſchen Die gefangen ehre-troft 
Bauen, (werth, Nus den Banden hat erloͤßt. 
een hülf iſt gar nichts 6. Denendiefein ſtich nicht 
‘nn. des menfiben Geiſt fehen, . 
sur ihr, Gliht er weder ihr — 
o wird an aſch verlehrt. Die, ſo zar zu bod ei gehen, 
ie — thunund! Wiederum erfein auftiht, 
fen | Die gerechten liebt der Hett; 
Sihnn Be zu hoden rät, und verlapt fie nunmermehr. 
er.ift felig und geneſen, 
ber dem GOtt Jacobs haͤlt, Den elenden Ban mann, 
d dev ſeine zuverſicht — e wahſe wol bewahren, 
uf den Herren hat gericht. | Nimmt ſich ihrer kreulich an: 
I Del gemacht durch ſeine Die wittiräuen ſchuͤtzetvr 
ande Ä Iſt die noch gleich noch fo 
En Ade und. das meer / fchiver, 
nd was irgend bis aus erde 8. Die gottloſen er zerſt oͤhret, 
rinnen wird gefunden mehr. und treibt ihr thun hinter ſich, 
eine zuſag und wahrheit. |Sei reich u regieruing waͤh⸗ 
ee bis in ewigkeit TUnd Beftehet ewiglich Cret 
Is Die mah mit unrecht O Zion! dein GDit fürwahr 
beſchweret, Bleibt und herrſchet iinetbar. 


"Hr SKLVIL 147. Pal. 


ea) zur Danckſagung und zum Kob EOttes, 
has EESEGBEIBEIE FIEBER IFETE 
3 obt er den Herrn wie * gejie na ha su get 
= Are ——— se 





—* hi 
“al 


sen i | * "en 


sort dein Herren Dan zum preiſe wi ich fagenmeil ich — 


7. Ex behütet für gefahren, | 
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Dern elend und demurh er mer-/Borideinen graͤntzen Erieg ‘ 


Darnieder.suder erd in ſtoſſen. 


Der ſich muß auf die ersen fege) Den we ſſen reif er dleichermaf 


Mann Je zu thin das maul auf Mer Te mar guruͤhrt/ der 


And mie geſchrey die ſpeiß bei Sprüche ercın wort) baldifen 
Er hat nicht luſt noch mohlagfem&hebrun: serichutriben, Yo 


An färck des roſſes, noch an alseßt nur jeinen wind Beil 
Dir bach ſind/ — an ſemande Bald ſie in waſſer gar as 





} Der 147. Palm. Pr 


1= — — — — —— =; EFEREERR = SIE 


lem aufbauet , Daben man fee. anaNe ichauet, Bringt. . 
Eee = 82> S 
Iſrael wieder ammen; Als ſie gar in zerſtreuung kamen, 
3, Er heilet bie jerhtochne berken, Wie Reif er ſich Darauf will um 


‚Er lindert ihre groſſe chmertzen, ten.” 


‚Er iaft nicht Bleiben unver bumdeni 6 Er hat an denen Mehr gefi 


Den grolfen fehaden, brüch und) ige (tale 


wunden. Dee recht in feiner. fuchte 
Er weiß die ſternen all zu zehley⸗ Vonganßem herient uns gersfit 


und mag im nicht an einem ſeh⸗ Slerg inarsen auf fein gnad u 


en⸗ 

Diefeiben- auch ſo woh {er — —— * deiner HErre 
Daf er figallimit namen nennet, In Furcht m. aubarhe ihn au ehre 
3, Oro in der Den, SOH una Und du Dit mit allem Heiie - 

7 fe ehr er ‚|9ote 5 deinen Fer en isa is Beet 
Es iſtk Feih 17 das z fer waͤre/ 7: Fuͤr deine thoͤr er riegel leget 
Deß kraft If, gar nicht auszu⸗ und dich veſt bewahren ofieg 

ſrechenſ(renEr ſegnet Seite finder drinnei, 


eh fei ne weisheit aus urech In allem den, was fie beginne 


Der Her die. tröft, aufricht Dem land Biel b£-dir 5 
uͤnd daͤrcket {efet; im frieden, | °' (fihted 


Wiedrum fü — er die ‚göttlofen|: Mit weisen, der. da ſt vom befie 
Bufanf d: ch ſeiner leh gettoͤſt 
4. Drum ihr dem HErren MO; 8, Diered, dadurch er erollent 
lobſingen, gen Herab er Auf die erden ſendet 
Laßt ihm zur ehr die harſſen klin⸗ Sein wort, das kraͤftig/ Taufe 9 
Der deh hiruel mit voſcken decket/ ſchneitie 
Dleſe hoch in die lu t ausſtrecket. Von einer str andern el 
‚Der von denchiin nei giebt den Den ſchnee gibt ei, damte ‚fol 
“rear, Die erbe decken mie die winter 













Davon dann auch die erd benaflen Als or isanet auf die fraffe 
Uns fein En werden und beats 9, Die -Iehinfien ’er.- herab Ki 
5 Reh — 9 
75 Di Fitten allem wie De Als:dicke brscken oder: bigen, 
umdder die ungen raben naͤ hrety: Für ihrer Fait kan ni emand da da 





ſperren⸗ Gehren ſchuren. Canal 






len nn rinnen, 





beine 
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Der 148. und 149.  Yalır. 252134 


ü— — — NE, 


— — 

en wort gegeben | Dos hat at er nicht gethan de den Meydẽ 
fell erfolgen und nachleben, | Daß erfie det auch htt beiiheiben, 
h Sirael als feinem Fnechte, IH Undfe bericht von diefen dungen; 
fehl en feine ſitlenrechte. Drum laßt uns Halelma ſingen. 


Dir CXLVII »148. Pſam. 


an alle Beihipfe, EOtt FR de 

















































her gederge — — 
"un lost den 9% Ervensatzugleidr EL broben in Dem 
r SE +2 Set ne — = — N ar ir: sem 
Ginimelreih Sun Iodet CHE n.&iren fon, Dort, 
er en ee Se He 

Bergzee; = Ele Fri — — 
pe A dem aan ehren, © er enneiichaan ihn lob.undehre. + + 


BT und preißt, ‚Ib hiniglscheere. 44 


—— Ba as ⸗ E 
zu: * —— un — et a DR2 ai m» ar er — — ⸗ 
— *2 — — ra u. — —— — — —— — 

—— — ke ——— EHE — —— — — — — a 


a re = — 


Kane und mond ihn ob und preiß, Die nermen alle gleicher weiß, 

a, Ihr Bi * Icbe GOTS Die ihr töutfeimigeheiß geſwind 
übera mn?’ Ahr berg und bigei, und the 

arzu ihr gen all, thal, (all, 


Ne. ihre hoch an dem ‚himmel! hr Fruchehkamn, und ihr cedern 
ſchweht The wilden thier, du jahınes vich 


ob). eh des Herren namen gebt! voͤgel, wuͤrm auf erden bier 


Dann er durch fein’ s worts ma cht Darzuihr Pön’gpr groß auf erden, 
und ſtaͤccke Ä EI Fer, de gefunden merden, 


jerchäften hat all dieſe werke, hrfuͤrſten und durch Dieter welt 
eveſtigt ſo beaͤndiglich, —*— und regierung iſt beitelit, 
as fie auch bleiben ewiglich. Jůn⸗ ns ——— jung 


3. Er bat gegeben ziel und maas, 
das halten fie chn unterlaß; Das lob 3* ee nicht verhalf; 
hr malfiich fan der klein meer Dann folches namens herrlichfeit 


ruhe ben des HErten lob und Geht Über erd und himmel weit, 


Sein'm volck — er das horn 
Dampf) r feuer hagel, ſchuee, 


hoben 
fanit eier er 


Die heilgen | all ſollen Toben, 


de groſſe macht des Herren preife Die Finder Spiraei Ich mehn, 
arſu ihr aranfanien um vind, "Die er für fein volck halt allein, 


Br CXLIX: : 149, Pfaim. 


—— der Ainder Biene, aber die Ausbreitung des Evangelit. 
R SR EITFEEe ser ee BeSbEI ES 
sum nfinget frei GH Sem Hein Ein neueslied iu neb 
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— Sinot Gen in En gemein der — Sein ſob u. p Bit 
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Det. 149. und 150: Pfalır. 


Se — 
„ thuteshmen: - — freu fh Iſrael in GDtt, Der dor — br, 
Sehe sen ensure 
Tram noth, © Ich freuten ihre@ oͤnigs thron Die finder ven sion, 

2, Lobt auf den 'fläten feinen | Ihr hande werden Vennbemehre 


namen⸗ Mit zweyſchneidigem ſchwerdt, 
Mit poucken, harffen ſchlagt zu a, — heyden die ho 
ſammen, pochen, 
Und — andern ſeiten⸗ Dadurch Pe von ihm get 
pie ei 
Um felher chre Hillen: Die voͤlcker m der ‚fraf. genon 
Dann VOR fern liebs volck en, 
wehl gefaͤllt, Auch ihren bekommen? * 


Welches er ihm bat: augertsählt,| Dat ihre koͤn ge aroß von macht, 
Den elenden er hülfe thut/ | Endlich in Fetten werden bracht, 
Gibt ihn, mas ihn iſt gute Und ihre flirſten auch damıt 

3. Die be —— und Behafft und anseihmidt, 


fromm 5Man wird a0: u an! e 
Die Werden eine u befsinmen, ai: 


In ‚Ihrem bergen fich erfreuen, Welchs man Aiie wider fie — 
Und GOttes [ob verneuen: 


| ſchrieb (me 
Sie werben führen alle Rund Draus werden endlich alle from 
Des HErren lob in ihrem mund, Ein-Iob und ehr belemmen, > 


Her CL, .ı50,. Palm. 


Krwedung zum Lob Boten, — eines Siege uber fetne Feind 


ie: ee 





bet GDte Im bins neltei ERSEIESSSIESESER 
% & $ 
gu feinem heil HSthun zug! jeichepotobt ihn in dem firmament 


= — =; — ee HESS 
ER iu feben ‚manniafaltig: 


ErSpkigs in 


"eine malefiät gewaltis, | 
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— een. | 
- Megifter-über Die Dfalmen, 


ns 23 ya 


lm. . 4,7 Blare.| pPſalm. 5, | 
— Ficemidermeine feine 97 
25 Hal, Meat dk 191) 73 Furwahrs Ott ich mild 104 
Boch bör, Maels hirt 219 | 124 Furwahr nun Siiaei 199 
73 Unfdieb ich allimein 100 5. 

31 Aufdicnfekih, HE, 391132: Gedend, Her, und 195 
a1 Auf GOtt mein troft 14 | 2» Gefreut hat ich ein 199 
65 Auf, Zion!dirgefchicht 89 ı 144 Gelobiiry 8018 der 208 
zẽ Ausdesgottlofen shun. 49 | 93 SHttais ein kunig 137, 


3 5, 
16 Bewahr mich, Herr, mein 18 
12 Zewabt n HErr, thu 15 


14 Da Iſtael zog aus Eg. 168 
37 Da wir zu Babhylon200 
26 Da sion durch ein192 
07 Dancer undlobtden 159 


18 Dandfaget nun und 
24 Dem HErren der erdkr. 31 
17 Den Herren lobt, ihr 
97 Der HErr ein koͤnig if, 
20 Der Den erhoͤr dich in 
99 Der HErr hertfchet 

43 Der HErr iſt groß in 67 
27 Der HErr mein licht 35 
10 Der HErr zu meinem 

2ı Der nig wird ſich 26 
14 Der thor und narr in 10 
63 Der thor und narr 2 
79 Die henden, HErr, find 118 
19 Die bimmel-allzumal 
9o Du biſt der, auf den 13 
35 Du hal, HErr, mit den 125 
$ı Du, HErr, mein gefihren 35 
72 Du wollen 2% gericht 102 


75 Erbarm dich, DErr, 7 80 
55 Erbör mein bitten und 76 
43 Eıchör, o HErr, mein 207 
0Errett mich, onen .204 


59 en ad bei, 82 
37 


rzuͤrne dich nicht über _ so. 


y. Es ſind ja züte dinge, 136 


— — — — — — — — 


— — — — — — — —ee —— —— 


60 GOtt, der unter 84 
so GOrt, der uber die 70 
87 SHtt hat die wohnung 1 22 
75 GOtit iſt in Juda wohl 102 


G6s GOtt macht ſich auf 93 


67 Goit ſegne mus dureh 92 
87 GEit feine wehnung die 127 
8: GOit ſiehet in ſeiner 122 


”). 
86 Here, dein ohr doch zu 126 
179 HErr, du erforichefi wer - 202 


sH HErt SDEN derdu. 138 
.44 DEN GOtt, es haben 61 
108 Her GOit, ch nun 162 

69 HErr GOit, hilff mir ⸗6 


0 Her GOtt, ommmit 99 


sı HErr GOtt, nach deinen 7 


44 Er GOit, wir bat 6 
33 Heır zur zucht in dein. 53 
54 Hiiff mir, HErr GOtt, 75 
17 Hör an, HErt, mein ı9 
64 Höran, mein bitt,vern, 88 
49 Hoͤrt iu, ihr voͤlcker, 63 


4 
66 Jauch et dem Herren all so 
111 Ich dancke dir, HErr* 166 


* der Mel, des a4, Pſ. 

13 8 Ich dancke dir von 201 
40 Ich hab gewart des sc 

ı01 ch hab mir vorgeſezt 144 

116 Ich lieb den en 170 

120 Ich ruff und ſchrey zu 18% 

39 Ich war hey mir entfchl, << 
130 . 


39 Ich will des Herren 
— Ich 


Blatt. 
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Fisim, EN 


co hr nölder auf ter 
6 deinem steilen zorren 


"135 Echt des YET 


121 Mein aug ich zu den 


Reiter über die Pſalmen. 
Blatt. ‚Pieim, Bier 

9 Ih wil dich HErn von 105 DDEN, Dei’ ohren zu | 
30 will dich pleifeiy H. 38. 56 D YErr mein GHNt,cch, g 
24 h will nicht lahen aß "4519 DHYENEDLE Inden ag 
29 hr pewaltie zen von 27-7 5; I HE GDEE! wir 108 
134 yurinehr des HErten W197 ED höchier Goxt, dunfer — 
32.8 ſelig muß ich die mn — 


— 43 Richt mie Err Od sa 
05 Kommt, last und ale 139 26 Richt — und ſchaff 34 
3 

199 sg Sagt mir, * ihr euch gi 
0 297.833 Schau wiee ſo ſein und 197 
bi Gottden HErtm ⸗i1 — ein — 193 
mel, zı4 |. ie * 

ers —— aa — 21 Singt mit freyer ſimm 12 


T, 
189 
102 Meingebat, HE! 145 .61 Chu, Herr, Zrein geſcht ss. 


a Mein Ent, mein ODE 28 
i r } Meine So, mein könig 109 129 — war ich 2) 
45 DIEINHEIE TUELEENBEN 63 | 104 Machauf, mieinhers - 
131 Mein berg ſich fi n 228 Pre Der hOBE Du AL 10 
7 Mein hoffuung auf di as darfſt Du dich tyrañ 
23 Mein hüter und mein 30 em wirſt Du, lieber. 7, 17 
62 Mein feel gedultig, fanft 36 a Wann eitter ſchon ein 192 
149 Meinejcel mit allem 210, ©, Mer in des Allerhöchfien 135 
2 Merdauf a volck, 112 


4 an nen ap r 4 

ro Wie kommts, daß du ſo 12 

15 Nicht ums, uns, 169 | 13 Wie lang tilt du, o lieber 16 
47 Nun, ihewölcer el,  66| ga Wie nach einer waflerg, 

a Pun obt den Herren. 212 | 3 Wie viel findder, o He 3, 

3 Kunlobe den HErrn, 167 1 33 Wohlauf, ihrheiligen : 43 

* VJun lobt GOtt, daun 156 41 Wohl dem, der einen ss 

zo: Vun lobt und dankt 153 | 112 Mohldierem menſchen, 167 








136 Lobht den HErren 




















103 Yun preif nein feelden 148 | . Moraufi De der 

149 um finger jrölich 213 AR IM hr Br 

98 Nun fingt ein neues 142 141 Zu dit, ———— ich 104 
Dur Berl dir ich Hr hertz 














32 | 
349 Sort}, derdu ein 124 123 Zu dir, chöchfier GOtt! 1901 
63 D BED, dubifimein : 87 23 dir ſchrey ich, otreuer 
33 D Söttlmeinhelffer 123 130 zu dir don hertzenarunde xg4]) 

Gitt, mein hort, 4 1142 Zu GOtt dem HExren aoul 
83 OD SH, nunmehr ſo 123 1377 u GStt in dem hinnmel an | 
18 ONE der du mit 21146 Zu GH wir * — 
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 Keformirten Firchen 


er Heſſiſch ⸗ Hananifh- Pfaͤltziſchen und mehrern 


andern — Landen, 


Brivarfndacht und Irbauung 


nuͤtzlich koͤnnen le werden. 
— NEANDRI 


Mic Gengefüsten & 
prörgen-Abeno. und Comunion Gebaͤtern, 
wie auch Catechiſmo und Symbole. 


er nn — 











lie Ipro Rom, Zuayferl. Winj,allergnädigft; erebeilten Beivrlegis, | 
I] 7 


— und Frankfurt, 


— Seit £ eudwig 2 Beöune 1797. : 


oo .maniafaltigteit der zungen Die 























Der Singer im Geif, 

cc "4, Inder Melodie des 136, Pflme,  ® 

Sagt du in der ſtille fingen, Undein lied dem Höchſten beingen, Berney 

Sir} Inte Bu Font allein Ginger, bu und tempel ſenn. 
02, Sie.der geifti-in bie beyfaumen, Water enfer, veller Aamımen, Die er 
fingepiokne mund Thut SGHTT fein Tegehren fund, ER Re 

3. Kr dein berß, al ſos arbührer, Recht mit andacht ausgeziertt Miete 
Bud dann bringer dir, Wort und weiſen anug berfür. . 2 ER | 
Bo heinteib som taufi der fünden, Rein und ſauber iſt zu finden, Diefem 
wohne play, dieſes haus, Siehe ihm SH TT zum terupel aus, | 

€, Ranıt du num in Mille fingen, Kant du diß dem höchſten bringen, Das 
wirſt du die felbft alleıı Singer, buch und tempel ſeyn. 

u, IB Keunbers Bundes, Kisten ſuche ferner; —— 
um. 680, Sieh, bie bin ich, Ehren⸗König ie. und N. 605, Lobe den Herren, tea 
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Zum Anfang des Gottesdienſtes, wie auch 


a vor der Predigt. i 
5, Sn bekannger Melodie, | Dein, göttlich Marım une (ende 
Fo, Neiliger Geiſt, Dam’t truͤbſal Uns ie niema 
EEE Die hersen deiner] Dom wahren glauben wende, 
2 “ln slausigen, Und entzund; 4 MD menſch, bewein de 
NA in ihnen das fener Deis) & Err GOtt Vater im himmel 
ner Sokkiihen liebe, Der du durch ‚reich, Wir deine finder all 
, RT gugleich, Bitten son bergen 
vocker der gaugen welt verſamm⸗ grunde :,; Da wolf uns deing 
lerhaß, In eintsfeit des zlaubens, Geift und gnad Mzeit miſtheiſe 
Alleinia, Allein _;. früh und ſpat, Und auch zu dieſt 
3, Mel, Sr dich hab ich geh. ſtunde, Daß mir dich ja erkenne 

Somm himmlliſch Licht, hei- reiht, Und bleiben bey der-manı 
liger Seit, Der du ein troit heit ſchlecht Deiner goͤttlichen Ich 

det menfchen heißt, Mit.re; Zeig ung ben weg zur ſeligken 
Bein'm- göttlichen lange, An dies Der uns durch Chriſtum uEbgrent 
fen. ort Dein Geiſt und wert In Und uns den glauben. nehre. 
unfee hernen pglantze. n bekanuter Melodie 
Du biſt der brunn der weigheit Er TEin Chriſt, ie zu un 
bon , Das leben und die ehren: wend, Den heilgen Geiſtd 
Sony Ein geber aller gaben, Ben une fend, Der ung m 
dir, 0 BOTT, Wag ndem ap, feiner nad resier, Au nnsde 
Durch deinen Geift muß haben. weg tur wahrheit ibn; a 
Eroͤfne auch su Diefer ſund Un⸗ 2. Thu auf den mund zum Ta 
fern verſtaud, hertz, vhren, mund) dein, Bereit dae Brug it antad 
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Gefange Bor der Pred’ot. 
ae nenn green — — nn = ro innen ns nr —— 
fein, Den glauben mehr, Rörckl.2. Verſchaff ben ung auch, Tieber 
den verffand, Daß ung dein nam HEır, Dat wir durch deinen Geikt 
werd wohl bekannt. je mehr Sn deinm erfänntniß 
3, Bis wir fingen mit Gottes heer: nehmen zu, Und endlich ben. dir 
Heilig. heilig It GOtt der HErr, finden ruh. 5 
uͤnd fchauen dich von angefühte 3 a GOtt, du unfer Vater 
In enger freud und ſeligem licht] u 2 bi, Durch Jeſun Chriſt, 
4, Ehr fen dem Water und dem) - - " Gib deinen Seit uns al⸗ 
Sohn, Samt heilgem Seit Misemein, Der ung zur wahrheit lets 
einem thron, Der heiligen Dreizite, Erhoͤr uns doch ru dieler ſtud, 
einisteit Gey lob und preis in Oefne den mund, Dem's dieners, 
ewigkeit. daß er dein wort rein Und Frese 
6. Sn bekannter Melodie, thig auſbreite. Daritr HET 





tebfler. JEſu, wir find bier, | gerädiglich-Defne_uns herk und. 


2, Dich nd dein wort anzuhören,| ohren, Daß wir das höreirfleffig- 
Lencke finnen und begier Zu lich, Und treuelich bewahren, Auf 

den ſuͤſſen himmels⸗lehren, Daß daß wir moͤgen fruschtbarlich Dein 

die herkeh non der erden Gang lob alkeit verklarem, . 

gu dir gezogen werden. Nach der Predigt. 

2, Unſer wiſſen und verſtand Iſtꝰ. FZvanck agen wir ale GOtt 

mir fin ſterniß umhuͤllet⸗ Wo nicht/ - $ unſerm HErru Chriſto, 

deines Geiſtes hand Uns mit hel⸗ Der ung mit feinen 


lem lichterfülfet + Gutes dencken, wort bat erleuchtet, Unduuser- 


thun und diedfen, Muſt du felbfti LEBE hat mit feinen Bluse Von des 
in uns verrichten, 
3.D du glautz der herrlichkeit, Dirt feinen egeln Toben ntıc 
Richt von licht aus GHtt gebohten,| 

Mach uns aliefamt bereit,, Oefne 

bergen, mund und ohren, Unſer 
bitten Aehn und fingen, Kap, 
Her TERM! mohl gelingen, ° | | 
4 Sib.uns.deines Geifles Fraft. gegesen, Gib genäde,. baf 
Dein wort mit andacht su hoͤren, auch wir Nach dem eben 


in der höhe, ———— 
ro. Mel. Liebſter Tefgz ik, 
oͤchſter SDLEN ar danken 


. ‘ 


dein diener guts wird lehren, Da⸗ Ee, Daß er thitig few un werte, 
mit wir im glaub’n auf erden Zui>2. Urfer BD ad Darerdm 
dern bunmf erbauet werden. - 1 Der uns lehrt was wirthen ollen— 
EL HErr GEH Chriſt, d. Schenck uns deiße dae, 


Daß es in dem hertzen haft, Was leben; Und dei glauben after 


rs SHE, du hoͤchſter gnaden⸗Gib u dieſem auch das 


— hört, Berleih, daß uns dein Laß es ferner noch gelmaen,. @ib 
gottlich wort Bon ohren ſo zum wollen das velldringen, 
a erzen dring Daß es fein kraftz Gib ung, oh wir gehn nach auc, 
ua sen Koubring,  _- Deinen naterlichen jeder Breite 
2, Der anıa-glaub iſt dieſe kraft, beine hande aus, eite uns anfdei- 
Derſtef an JEſuChriſto haft, Die nen wegen, Laß unsihier tin fesen 
mut der. lieb ‚jeond dieſer ſchein, schen, Dort geſegnet auferkepen, 
Dadurhunenrtilungerienn!? As. ‚Mel 
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teufels gewalt, Den follen wirnalte- 
ſchalle, Singend: preis ey SORE 


dir, Daß du uns dein vort 
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Fire 
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mi£ ſelgem Rerben , und mad |serfnitich en, Sein volck frenen | 
| 


a. Aien, Amen, das feb wahr, mitthetlen 


#1 


ra ten darauf gan fd gatı , Std wog hertze, ſreu —* heut 
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RN Selänce m der Predigt. 


ö— nn 
11, 2, DO meiich, ‚ beweind. ja Fein_andter nicht, Der für und 
Kun danden wir die, Lieber Fünge freiten: Dann du unſer 
ME HErr! Für dein wort und | GOtt alleine, | 
der wahrheit | lehr, Die uns 2. Gib unferm Fuͤrſen (Grafen) 
iſt vorbehalten Wir bieten dein’ und aller Ohrigkeit Fried und gut 
at nheraigrk, Verleih ung auch regiment, Daß wir une ihnen 
erg: dig! eit Daß mir ver Naben Em seruhiges und ſti lles leben 
haſken O HEre! hilf anf ver bloͤ ſuͤhren moͤgen In: aller gott 
are, Sr dienen dir, mach ung ei igfeit und erbärfeit, Amen. 


bereit, Deinen Ge ſt in ins mal — | 
rar: sen, Dak wir im glauben | 15. Advends ⸗ Se il nu 
ſtuchtbar fenn, Darin die kraft Oglanbige feel, ſchau dein 
des Werts in ein Beweiſ en ni wer Her eh König wid kom⸗ 
ven erden, men, Die zu troſt und zu 
12, Mel. Kiebfer Jeſu, ir frommen, Er laͤßt fih dir fo hm 
— Dr GOtt Iob! es if voll anſagen, Sieh, daß du ihm moͤget 
bracht Singen, baten, lehe behaßen, und fein’m fried vom 
— hören SOdtt hat alles hertzen nachjagen, 
wohl gemacht; Laſſet uns fein (0b |2. Die Propheten han son feinen) 
vermehren, Unter Go8 feh Dach zukunft prophezeyt, Geſchreben 
geprenet,. Daß er ung ſo wohl vor langer zeit, Wie er bie im 
se ſpeiſet. den Teen zeiten” Kür fein volck 
„ann der Gottesd dieuſt iaus, auf alten ſeiten, Als ein koͤnig 
Pit uns mitgetheilt der fegen, und Held’ folt reiten, 
So gehn wir im fried nach haus, 2% St iſt freundlich, fanftmuchig. 
u deln tem auf GOttes wegen, | und wohl gefialk, Von arsiier kraft, 
Sttes Get uns ferner Ieite, macht und gewalt, Er durcharuͤn 
* uns alle wohl bereite, det aller be ER, ſin, Es iſt nichts 
Unfern ausgang fette GOtt, verborgen vor ihm. Wer hi ver⸗ 
üinfern eingang gieicher- maflen, acht, bat fein kein gewinn | 
Segne unfer a, brod⸗ Seanela. Exil dieier, der in einig? Krieg 
ser fhun und laſſen: Segne uns kan heirſchen, Der ichiangen kopf 
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v7" jund und thorheit, Hm 
nad. und nabrheife | 
e, au erlangen cheige Harheit, | 


un 3 a himme 1%) eisen. 





Staunen wir von herken-erände 











eines Herren 1, BED See | 


Sinden froͤlich u t dem munde: Goted 
ehren, Daun er komme) 


Anen ‚Amen, das ſey ſa, ja, ges der 
Allelu fr Al eluja. nur Bon bernen wegen, Mu ein 
en! [ob und ehe mit ohem | gmänig. abend regen, Dich von 
> preik, 26, allem unfkath zu ſegen Pa 
Siehe am Ei er es Liedes N. 27,86, Er Komme su dit, nicht von we⸗ 
Find 28 HesLund foi unten her2c.)| gen deiner eröntinigfeiß, Sonden 
14; 8 uns EN gnäz| zus barmıherkisfeit , Er mil it, 
4 Match, Herr DOLL zu Leine freu N, Dich geile 
unſeen es) 3 ü 









































































Sun EEE — ——— — — ee == — 
| - Advent - Gefange — 
EEG BRETT STE EHRT YET GT NEAR —— — — 
licher weiſe fpeifen, Day du ihn 7. Lob, preiß, fen Vater deiner 
ewig moͤgeſt preiſen. kraft, Dein'm lieben Gohn, du 
7. Chart ihm dein haus, und all ding” fchafe, Im weſen der 
sib- (kur in deinem bergen ruh, Dreyeinigkeit, Mit dem Geiſt 
Und was er dich heift, das thu, deiner heiigkett. a 
So wir du-enn allerliebie fen.) 17, Mer. Nun kommt der hend, 
Sr Dtt fen danck fu aller. weit, 









In heiliger zierde geben ſchein Fox 
nd ut ihn ſeyn ewig ohne pein. > Der fein wort, beilandig 
8. DIE Shift, unter Denland, halt, Und der füunder troſt 
troſt und guberfüht, Verlaß dein und rath Zu uns her gelendethar. 
armes volk nicht, Verleiß, DaBfa, Was der alten vaser, ſchaur 
es nach. dir arbeite, Cam berrelsächfir wunſch und ſoͤbnung 
dir mit fleiß bereite, Und feileiwar, Und mas fie geprophezebt, 
werck Die unterbreite. gt erfuͤllt nadyherrlichte & 
9, G:bihmdernn Geitt, ein lauz]}, Ziong oif und Abrams lohn, 
big hertz nnd fregwillig gemuͤth, Jacobs heyl, des Jungfrau ſohn, 
Kraft und mache durch deine guͤt, Her wohl zwey gegammte held, 
Daß es deinen willen vollhringen, Hat ſich treulich eingeftelt. 
Von dem tod in das leben dringen, Seh willkommen, o mein bet! 
Und dir ewig moͤg lobſingen. Dis, Hoſianna, o mein theil 
26.688 Di, heilige Schöpfer, igtichte du auch eine bahn, Dir 
heller ſtern, Exrleucht meinem bergen an... = 
ung, die wir ſind fo fery, s.Zeuch, du Ehren - Ranie ! 
a etkeunen deinen wahrenhriſt, Es gehöret dir allein, Mach es 
Der für ung menſch geworden —— du gerne thufi,. Rein CH 
2. Dammes gieng dir zu hetgen auer ſuͤnden⸗wuß. 
ſehr, Das ir. gfangen warn ſo Und gleich wir dein zulkunft 
ſchwer, Und ſollten ewig des tods war Voller ſauftmuth, eb Sr 
ſeyn, Drum nahm du auf dich fahr, Alſo ſey auch Kbaizt 
ſchuld und pen, Deine ſanfimuth mie bereit, 
Rs Da Kıh die welt sum abend |-, Tröfße, tröfe meinen fit, 
wandt, Der braͤutgam Ehriſtus Boell ich ſchwach und bloͤde bist 
war bekannt Aus feiner mutter Und des ſatans chlaue IE Sich 
fammerlein, Die-iungfrau blielzu hoch fer mich vermißt. 
Bank zart und rein, 8; Tritt den ſchlangen-kopfent⸗ 
4, Beiviefen hat er fein gewalt, wey, Daß ich aller aͤngſten Fred, 
Daß es in aller welt erfehallt, | Die im glanben um und an Se— 
Seh muͤſſen biegen aller Ente. Im ing Bleibe ugethan ch 
biumel, böllen- und auch hie. |o. Daf, wann du, »-lebensrkift! 
5, Als, was durch ihn geschaffen Nrähtig wieder kommen Mi: Er 
ar Dem gibt er Frafe, weſen und ich dir mög entgegen gehn And 
Fit Na) geines millens ordnung dor dir gerecht befeim 
zo: Sau zu erkennen effenbar. 19. Mel Hchiwas foll ichfe 
wi bitten. Dich, o heilger Chriſt, Hommiſt du? kommſt dur licht 
aan Du ͤncther richter bift,] NE der headen ! Sa, du four 
ehr uns zusor dein willen thun, * und ſaͤnmeſt acht, Well du 
ad in dem glauben nehmen aus! 3 EN E weik 
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Ey) 
Fa: 


Hacker troſt im leiden, TECH, 
meines heikeng thür Sieht dir 
offen , komm tu ale, 

2. a du biſt bereite zug 
Zelt’ Deyland, 
Meine fin a püsrenfihen Dei 
nen gnaden vollen jest eu, Deine S 
wunder⸗eelen⸗kraft, Deine frucht 
und hertzens-ſaft. 

3. Adle mich durch deine liebe, 
IEſu, nimm mein Reben bin 
Schafe, daß mein. geiſt und finn 
Sich in deinen Leben übe, Es: fl 
zu Leben dich, mein Licht, Steht 
in meinen traiten-nichk, 
4. IEſu, vege mein gemüthe, JE⸗ 
iu, öfne me den mun dr Daß dich 
— shertzens grund Innig preiſe 2 


weiſt, was ung * ſcht ul; 


egen, Du 


für die gute, D.c du mir, — 


"ga! Lebens⸗zeit erwieſen haſt. 
Zap durch deines Geiſtes gaben, 
iebe, alausen und gedult, Durch 
bereuung meiner ſchund, Mi zu 
dir ſeyn hoch erhaben, Dann 
will ich fuͤr und für Hofranna 
Angen dir, 
19. Mel Helft mir Gottes g. 
it ernſt, Ihr menfchen-Einder, 


Das hertz in eu beftellt, 


Damit das heut b der finder, 


» Der greffe wunder = held, Den 

GOtt au ana) allein, Der welt 
sum licht und leben Geſendet und 
gegeben, Ber allen Eehte ein, 
2, Bereitet doch fein tuͤchtig Den 


weg dem groſſen gaſt, Macht ſeine 


RKeige richtig, Kaßt alles, was er 
haßt: Macht alle — recht: 


Die thab laßt ſeyn erhoͤhet, M acht 
niedrig, was bach eh et, Was 


Fam Hr 8 gleich und Ichlese, 
94, Ein hertz, me Demuth Itebet, 

Dey SOE am hoͤchſten ſteht: Ein 
Bears, das ohmuth Über, Mit 
ange zu geaar weh Ein her 


des — Und ſolget ——— 





So werden 


n ſo 


leiten, Das Fan fish recht bereiten 
zu dem komme JEſus Chriſt 
4, ch} mache du mich armen In 
dieser gnadenzieit, Aug glite umd) 
Vom al und von der ren 
berg und lippen Du 
ewig danckbar fegn, = 
20, Mel, Bon So will ichng | 
Mun wiauchzet all, ihr frommen 


In die er gnaden eiſt 
Der Weill unſer heylift kommen 
ohne ſtoltz un 


erharmen, HErr JEſu felbit bes 
jungfrauz (091, reit: Zeuch in mein berg hinenn 


Herr der N t, Zwa 
pracht, Dad) 


mächtig zu verheeren, und gauk| 


lich zu zerfiöhren Des teufel 
reich und macht, 

+ Er Fomme zu ung geritten Xu 
eineme elein sa Und ſtellt fh 
die mitten Für ung sun. opfer ein 
Er bringt Fein zeitlich auch, E| 
will allein eriserben, Durch fi) 
nen tod und erben, Was ewn 
waͤhren thut. 

3. Kein ſeepter, — krone Such 
er in dieſer welt it Im hohe! 
himmels⸗throne IE ihm fein rec 
beſtellt; Er will hie ſeine mach 
Und ma eh — Disc 
des Vaters willen Im [eben 
vollbracht, 

4. She a Arsffen potentaten, Nehm 
diesen Fonisanı,: Wann ihr euc 
moletrathen, Und gehe die techt 
hahn, Die zu dent himmel fuͤhn 
Sonſt, wo thr ibn verachtet, Un 
nur nach. hoheit trachtet, Ent] 
GOttes sorn bald rihre, 4 
5. Ihr armen/und eienden Sr 
dleſet böfen seit :: Die De ml 
alten, enden Müft haben anafun] 
end: Seyd dannoch mohlgemmeh! 
Kaft eure lieder Fiingen, Und thi 
den ſtoͤnig fingen, En ic u 
hoͤchſtes sur. Be 


» h 





















5 Er wird num bald erfcheinen tod ve 


fend fiets fein gemärtig, Er it Und mar niemand, Der helfen 


ſchon auf der bahn, 


> ung, * — 
2In bekannter Melodie, tt ab auf aller menchen 


Der füngfrauen find erfant, thaͤt, Er ſucht ein n mann rad) 
dDes fich wundertalle weit, einem muth, Rand aber nichts 
GOtt folch geburt idm befellt. dann fleiſch und blut, “ 
3, Nicht von manns blut, noch 4. Dann die recheichafffe heilig» 

Wirdigfeit und gerechtig— 
atten fie in Adam verlohrn⸗ 


9 um Fort der heyten Hehland |tött, Nach ein m,der 


vom Reiich, Allein von denn heil: feitr 


gen Geift, Ward er meyſch und keit, H 


u ⸗⸗ ——— 


-Apvends Geſange 


wind, 


In feiner herrlichfeit z.: Und all fchen nichts geſund. 

Zur Elag uud weinen Verwandelent 2, Unghat umfangen groſſe noth, 
in fteud; Er iſts, der helfen fan, üeber uns herrſchet ſünd und tod⸗ 
Halt eure lampen fertig, nd Wir ſuncken in der boͤllen grund, 


2 


allen gleich, Davids Sohn, des Au⸗ welchem 


Herren zweig. 


fu .Als er ſo groß ſtegthum erkannyt, 
"3, Der iniafraienleib ſchwanger ind keinen artzt und helfer ſand⸗ 


ward; Dos ble bi keuſchheit rein Dacht er an 


bewahrt, Cencht Herfüg mandı mie: fein wort wahrhaftig bUch, 
6. Sprach : ch will harmhertzig⸗ 
un, Fuͤr die meis geven 
Sohn, Daß er ihr at 


gugend fihon, GOtt da ward In 
' feinen thron, | 
4, Er giähg aus der kammer ſeyn, 





keit th 
meinen 


Dem kboͤnidlichen ſaal fo rezn⸗ und Heyland 


"GH von arg, und menſch ein und gebenedey⸗ | | 
Auch dem Dasid von ſeinen 
fan, Verhieß ihn zu geben 
den Sohn, And durch Ihn der 
rieder zu GOttes flubl. welt hälfe thun⸗ 
6 Der du bift dem Vater gleich,Ig,. Er 


5, Gein lauff kam vom Vater her, ham, 
Und kehrt wieder zum, Water, 


Fuhr hinunter zu der hol, Und 





he hinaus den fieg im fleiſch, kund, Und 


Saß dein wis. Eott's gewalt ihren mund, Di 
ins in ZOttes guad-eijen omme leut Sein warteten 29% 


Mn. u Fr 


7, Deine Yrivs glaͤntzt heil usd Ifanger seits 


Kar, Dienacht arbeeinneu lichtIg, Db fie wohl, wie ihr berb Ber UN 
dar, Dunkel Auß nicht kommen gehrt, Des leibiich nicht wurden: MR 
-drein, Der glaub bleibe immer gewaͤhrt, Doch hatten fie. nu ME 
imaeln, - - . glauben ro, Saß fie ſollten 
eg Lobien SDte im hoͤchſten thron, werden erlift: N A 
Dem Bater und GOtt dem Cohn, |ıo, Da aber kam die rehte 
> Soh fey ©Dtt dem heilgen Geif, Mon welcher Jacob prophesentte AR 
- Syppger und in ewigfeit, |8as er ihm eine fungfran au 

“22, Mel Vom himmel hoch. Ein' m mann vertraut von Da: IM 


on Adam ber, fo fange zeit vids 


a 1 
a Basar, 
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haus, 


Mar unfer feiich vermale: 1, In de 
dene, Seel und geht bon 44 . 


thats auch. den Propheten 


ıngangen men⸗ 


m 


ein'n willen 


fie waren gebohrn/ 
































reine große led, Un 


fen, Sie g ſund mach 
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breitets aus durch 
Davon koͤnig und 


— SE RE —— 
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wiekt «gr mit eier (WR 
> oz 
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°  ...,  :.Addents 2 Gefange, ee) 
‚Rraft, Schuf vom bint Ihrer Ich Infi, Was if fie werth? Was‘ 
Jungfraufchaft Das rein und ih, das mich heuferfrenet, Dad 

g benedeyte Find, Ben dem man mich morgen nicht gereitet, - 

nad und wahrheit finde, 16. Aller troſt und allg freude Rubl 
12.0 Chriſt, geberedente frucht, in dir, HErr IJEſu Ehrig, Dem 
Empfangen rein in aller zuchtz erfreen ik die weyde, Da man 
Gebenedey und mach uns. fren, firh recht frölich ißt Zeischte mir, 
Gen un er ben!, traf und artzney. D. freunden zliche! She air mein 

23. Del des 42. Pſams. herte bricht, Laß mich, Hey 
um wilt du drauſſen ja Bir-erguicden, ‚Gef, Eon 

EL y Neben, Du gefegneter des laß dich erblicken. u 

„pr eten? Laß die bey mir 7. Freudich, bers, Yubift erhoͤret, 
eigzugehen Wohlgefallen du mein Jeto zeucht er bey dir. ein, Sen 
Ken, Du mein JEſu, eine freud Isarıg If gu dir gefenret, Heiß ihn 

Heliet in der rechten zeit, Hilf, nur willkemmen eyn, Und bereite 
epland, meiñnem hertzen Bon dich ihm iu, ‚Orb. dich gang m 
den wenden, die michfchmergen. |feiter ruh, Defne dein gemuͤth 
2Meine wunden find der am⸗ und feele, Klag ihm, was dich 
mer. Weichen oftmals tag und druͤckt und nudles .. — 
mat Des geſetzes farker hammer 8 Was du boͤſes haſt begangen, 
Wer mit Seinen ſchrecken macht, Das ig alles abgeihaft: GOttes 
O der ſtarcken deurer ſumm liebe nimmt gefangen Deiner 
Die air Ottes orn und gumm uden macht und Fraft, Chriſtt 
Aid tief ins herge ſchlaͤget, Daß |fieg behält das feld, Und was 
ſich all mein blut beweget. : Iböfes in-der- welt Eich willwider | 
3: Dazu kommt des. teufelsjdich erregen, Wird zu lauter 
gen, Der mir alle gnad abſagt, giͤck und fegen, en, 
"US müßt ich mun ewig liegen |g. Altes dent zu Seinem rom⸗ 


In der hoͤllen, sie ihn piagt men, Mas dir oös aud ſchaͤdlich 
Ja auch was noch arser if, So ſcheint, Weil dich Chriſtus enger) 


nmartert und zufrißt Mich mein nommen, Undestreulich mie die 


ergenes nemif 


ien Mit vergiften imennet: Bleibt du denre nur ger) 


- fihfangen = Bijfen, rem, Iſts gewiß und bleibt daben, 


4. ZB ich dann mein elend lin⸗ Daß du mie den engeln drobeh 
‚dern, Und eſchrern meine noch, | Son dort eig Werben loben; 


MN  :ben ber welt und ihren Findern,| aa. Mel, Valet wi ichdirge 


Sal tch follend in den Foch: Dal %ie fol ich dich empfandeng 
if £rof, der mich betrüht, Freude,! >79 Und wie begegn’ ich dir, I 


die wein unglück licht, Helfer, ” — aller welt verlangen! D| 


die mit herslend machen, Gute meiner ſerien ziert D IE 
freunde, die mein Tachen _ 1IEfu, fepe Mir felbit bie fadteL 
Ir der welt tfi alles nichtig, Ibey, Damit, was dich ersöner 


RÜHEB iſt, das nicht Praftlos wär; |Mir Enud und wind fe, - se 
Da ich hoheit? Die if fächtig, In; Dein Zion ſtreut dir palmen 
Sab ich ethum, was iſts mehr ünd gruͤne weige hin Uud —J— 


Als ein ſtucklein armer erd? Dablwil dir nut plalmen — 


— 





| 








| | MnHents - Selange. — 
ineinen finn, Mein berg fol dich, Findesu Verbleib ihr erb us 
‚ erheben Mit ſtetem lob und preiß, cheil. 
Und dir die ehregeben, So gut 9. Was fragt ihr nach dem ſchrehen 
es kan und weiß er feind und ihrer tif» DE 
3, Tas haf du unterlaſſen Zu Herr wird ſie erſtreuen In eineg 
meinem troft und freud, Als leib aͤugenblick Er mmt,/ er kommt 
amd feeie haſſen In ihrem groͤſten ein fünig, Dem warlich ale 
Iend? Ms mis das reich genomizifeind Auf erden viel zu wenig 
nen, Da fried und freude lacht, zum. widerſtande ſeyud. 

Da bift du, mein heil, kommen, 10. Ey kommt zum meltzgerichte; 
Und haſt mich freu geuracht. Zum Auch dem, der ihm Auchtz 
4. Sch lag in ſchweren banden, Mit gnad und füffem lichte Dem; 
Du Tamft und wacht mich los, de: ihn liebt und ſaͤcht, Ach komm⸗ 
© und in ſpott und ſchanden, ach komm, o ſonn, und hal ug 
Du tommft und machſt mich|allumel Zum. ew gen licht und, 
5— 2. — u sr ehren, wonne In deinen ſreuden-ſaal, 
Und ſchenckſt mir großes guth EEE RECHT ETT SE TEEN 
Daß fich nicht jagt veiehren, Chriſt-Feſts Geſaͤnge. 
Wie irgends reichthum thut. 25, In eigener. Melodie, 

5. Stuchte, nichts hat dich getrie⸗ If llein GOTT in der hoͤh fen 
ben zu mie vom himmelszelt- diis SA eur, Und dan für feine 
nur dein theures eben, Damit anade, Darum, daR nun 
du diefe welt In ihren tauſetnzd und ninnmermehr, Ans rühren 
plagen, Und groffen ſammer⸗laſt, kan kein schade, Ein mohlsefaln 
Dre kein hund kaun ausiagen, So GOtt an uns hatt, Yun iſt gr: 
ver umfangen haft, ffied ohn unterlaß, ZU ſeind⸗ 
6. Das fihreib du in dein hertze, ſchaft hat ein ende— 
Du hochbetruͤhtes heer, Den|z. Mir,ioben, preifen, anbaten 
denen’ gram und ſchmere Sich dich, Für deine ehr wir dancken, 
hauft je mehr und mehr; Seyd Dapdu, GO Nater, ewiglich 
anversagt, ihr habet Die hülte vor Regierſt ohn altes vancken; Ganz 
der thuͤr, Der eure herken labet, ungemetlen if deing macht, E⸗ 
Und truͤſtet, ſteht allhicr. geht, wie dein will hat bedacht, 
7. hr dlirfteuch nicht dentihen / Wohl nus bey ficken DTIEN, 
Noch jürgen tag und nacht, Wie;3 O JEſu Chriſt, Sohn einge 
ihr ip wellet ziehen Mit eured hoben, Des bimmekfihen Daterky 
armes macht: Er kommt, er kemt Verſoͤhner dert fie warn ver⸗ 
mit mitten, In voller lieb und Inf, Hohen ‚Du filler unſers haderir 
AU angst und noth zu ſtillen, Die Lamm EDites, heiiger HErt und 
ihm an euch bewußt. Ist! Min an die bitt in un⸗ 
8 Auch dürfe ihre nicht erſchrecken ſer voth Erparmdich unfer aller, 
gar eurer fünden fhuld: Nein, a, D heilger Beift, Du hoͤchttes 
en fie decken Mit feiner guth, Du aerbejber troͤſter: Furs 
er —— kommt er kommt teafels It fortan behuß, DIE I? 
ben] Hei Zu troſt und wahrem ſus Ehrifl erloͤſet⸗ Durch groſſe 
heyl, Schaft, daß ben GOttes — hittern rod / Abwend a 





































































































ro | 
unfe jammerängch, 
Aus verlaffer, i 
26. Mel, Singen wir aus here, 









IM fehon 


"£hron: 


Vaters om, Damt w 
. Wu verlohrn. 


Mon’ 


Sohn iſt menfh geboh 
verföhng feın’d Waters zornn x, 


gehuͤllt in windelein, Wie der 


Die ganze welt: Gottes Sohn 
menſch gebbhrn, Hat verl, cc, 
4 Kunden drauf das Eindlein 
‚Ziegen in der armuth 
Jnacht im dunckel gang, Weichs 
v- erihaffnder ferien g auss 

I ses Sohn if menſch ashohrn sc, 
3. 208. der mutter bruft fo rein 
Naͤhret ſich das 


hart, In der 


vieh fein futter ſchaft: GOttes 
Sohn if mensch ſebohrn, . 


Daß mir ſein barm zertzigkeit 
Sollen preifen allereit, Fuchten 


ſein's Vaters jern, Damit 
‚ Bit vohrden wer.ohen, 
27.8. HErr JEſu Chrift, dic, 
FEhriſtum wir ſollen Toben 
ſccon, De reinen magd 
Marien Sohn, | 
‚die liebe ſonne leucht, Und au 


Aler weit ende weiche, f 
De 2: Der felin Schop er aller King 
i u 32 IR eins knechtes leih KUN 


SEN > Sets > Oclange NE 


Darauf wir 





ee Chriſtus gebohren war, 
ga Steute ſich des engel ſha 

Sungen drum mit haufen 
: Eyr fey GOtt im Bichiten 
ron? GOES Sohn iſt menich 
‚sebsbrn, Hat verſoͤhnt jein’s 
ir nicht art Gar bald ein zempel@Hrten 


m, Dat Sanct Gohann’s mie ringen: 


+3. Ste ſuchten das Eindelern, Ein: 
en⸗ ©. 
gel hat vermeidt, Welches trägt, Die Erippe hart ihn nicht | 
iſt Die mutter = milch „war deſſen 
ſpelß⸗ Der. nie fein vöglein hun⸗ 
zart gern ließ. | 


GOt⸗ lob⸗ Den arınen hirten mard vers 
meldt Der hirt und fchöpfer aller 
weh ° — | | 
Findelein, Dasıg, Lob, ehr und dan 
durch GOttes große kraft Allen 





BD im glauhen ren, Mit gerl; 
dult gehorſam ſeyn: Gottes Sohn. 
IR menſch gehohrn, Hat verſo hnt 
wir Ueber die nature Von einer junge 

frau iſt gebohrn Maria, du bie 


Sp weit Der iſt menſch gebohren. 


($ 








Reifch deche Aeid 
lein geichüpf nih 


Daß er das 
erwürb, Und 
all s verduͤrh. m 
2. Die gottlich gnad vom himm 
groß Sich in die keuſche mütte 
908, Ein mägdleimirus ein beim 
lich Pfand, Das der natur ma) 
unhekannt. — 
4 Das züchtig haus des hertzen 









ward, Die fein mann rührer noch 


2. Die bitten erſchracken gantz kannt, Non GOttes wort. nn 
der engel hellem: glanß,! Br. 

Dörten roͤſch neue mahr, Daß 
 Chritus gebohren war: GOltes Den Gabriel verhief 


Ihwanger fand, | 
Die edle mutter hat gebohrt, 
zuvorn Den 


5 







zeigt, Da er. noch lag 
jean u. 
Sr lag im heut mit armuth 


in: muster 


groß 
verdroß, 


Des himmels chor ſich freut⸗ 
drob, Und die engel fungen EN 


ck fey dir 
geſagt, Ehriſt, gehohrn von der | 
reinen magd, Mit Vater und | 
dem heilgen Geiſt, Vonnunan 
bis in ewigkeit, } | 

28, In eigner Melodie, u. | 
er tag der iſt ſo freudenreich⸗ 
Aller ereatur, Dann 0tte 
Sohn vom himmelreich 














auserkohrn, Daß du mutter waͤ— 
reſt, Waß geſchah fo wunderlich? 
GOttes Sohn vom himmelreich 


n. kindelein ſo oͤbelich 

Iſt uns gebohren heute, 

Von einer jungfrau ſau⸗ 
| serie 




























ann. 5 er ns 
> — — 7 ———— 


Ehrift-- Seite + Cefänee, 
beriih, Zu froft ung armen leu⸗ 2, Laß Dich erleuihten , 


\ ten, Wär uns das Eindiein nicht ſeele Berfäume wicht den reist 
gebohrn, So warn wir alljumel fihein! Der glantzin dieſer Here 
derlohrn, Daghenl ıfk unjenalers bite Streckt fih zu alle we! 
Ey du ſuͤſſer Jeſu Chriſt, Der du hinein; Ex treihet weg der hoͤlles 
men ch heb hren bift Behuͤt uns macht, Der fuͤnden amd des 
fuͤr der bile, ereutzes nacht. 
2, Die seit fe nun gantz freuden⸗ z. In dieſem lichte kauft du ſehen 
reich, Zu loben GHttes namen, Das licht der klaren ſeligkeit 
Da Chriſtus von dem himmel⸗ Want ſonn und mond and gern 
reich Auf erden iſt gekommen, Es vergehen, Vielleicht noch gar it 
if ein gioß wennhehigkeit , Die kuͤrhet geit, Wird dieſes licht met 
GOtt vom himmel bey uns that) feinem ſchein Dein himmel und 
Ein Freche iſt er bie worden, In dein alles ſeyn. — 
allem: do H ohn ſuͤnd, ung gleich, 4, Laß ung indeſſen helle ſcheinen 
Dadurch wir-ewig würden reich, Dein giaubend; und dein liebes⸗ 
grug-ımfrer ſaͤnden bürden, [chez Mit GOit muß du es treu⸗ 
Wohl dem, welcher nun glaubet Lich meinen, Souſt hilft Dirpiele 
Iß Mit gangem hertzen traueg, fonne niches. Wilt du genteßen 
Dem wird die ſeligkeit gewiß; dieſen ſchein, So darfſt du nie N 
Wohl dem, der darauf bauet, Daß mehr dunckel ſeyhn. 
Ehriſtus bat genug gethan Fürs, Drany Jens ſchoͤnfte Chrike 
uns, darum er ausgegahn Don taggzfonne, Beſtrahle mich mr 
GO dem ewgen Vater. Wie deitter sunk, Deis lacht allein te 
eine große wunderthat! Chriffus meine wonne, Und lehre mich die 
‚srägt unfre miſſethat, Und fillet rechte kunſt Wie, ich im lichte 
unſern hader * wandeln fol Und ſeyn der tugend 
4, Veß danck ihm alle Chriſten⸗ glantzes voll, "N 
heit „Fr folche groffe güxe, ünd 31, Mel, D GDtt, du frommer, TI 
bitte feın barmhersigkeit, Daß er u. terehtliches wort, Dos N 
ung fort behiite Für falfcherIchr| 8.) anfang ber geweſen, Du 
und böfem wahn, Der unfrer GOtt/ von SDE gezeugt⸗ 
sfeelen fchaden kanz Er mol au Won ewigkeit erleien, Zum hedl 
ſchuld vergebens Gtt Vaten der ganzen wet, D nei ER 
Sohn und heilger Geiſt, Wir JEſu Chriſt! Willkommen ‚der 
bisten son dir alermeifi, Laß du mir Zumhenl geböhren bif. 
und im friede leben. 12. Koma, o ſelbſtſtaͤndigs work! 
-30. M, Wer nur den lieben, | Und fprich in meiner eelen: Daß 
5 iß die nacht,‘ da mir mirs in ewigkeit An troſt nicht 


ET \ 








DJ erichtenen. Des großen|isllefehten: Im glanben wohn in 
7 GDttes. freundlichkeit ‚mir, Und weiche nimmer wicht, 
Das ind, dem alle engel die) aß mich auch nicht von dir Ab⸗ 
nen, Bringt licht in meinelweichen, ichönftes licht! 
Dungelbeit: Und dieſes mel-|2, Du weientliches wort, Werk | 
und yimmelszliche Weicht gun GDte, ch geleget Der grund J 
dert tauſend ſonnen nicht, Re sroßen wel, Da ſich a Bi, 
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Aleluja, Meſ 


a, Ehrift -Feits- Sefange. 
hertz bewegt Zur diebe gegen mir, herrſchaft fein, 
Sa, du warf ſelber BD, Vamit Alleluia, } 
du machſt im fleiſch Suͤnd, hoͤtl 3. Das üchslein und das efelein 
und od zu pott. Das efelein, Erfannten GOTT 
4 Was hat, a JEſu, dich Bon den HErren ſein, Alel al Ak 
anfang dad) bewogen? Mas hat| 4, Die wein aus moreen komen 
vons himmelsehron Dich in Die, dar, Die kamen dar, Gold, wenbe 
welt gesosen? Ach! deine groſſe rauch, myrrhen brachten fie Daty 
.. lieb Und meine groſſe noth Hat Allelufa , AU, Au, 3 
deine ginth ent lammt, Die ſtaͤr⸗ 5, Ser mutter if dierdine maad⸗ 

: er als der £08. — Die reine magd Die ohn ein 
5. Du bift das wort, wodurch Die mann gebohren hat Alleı. AU, AL, 

gange teik formicet, Dann alle, 6, Die ſchlang ıhm nicht veraifz 
dinge ind Durch Dich ans licht ten Font, Vergiften Font, JE 

gefuͤhret; Ach, fo bin ıch; mein | worden unfer bug ohn fchu d, Kles 
best! Auchtengeichöof und gab, inia, ML AM. | 

Der alles; was ich bin Won dir 7. Erifi uns gar gleich nach dem 

empfangen bab - ‚ _fleifcht Gleteh nach dem Aeitchr 
&. Gib, daß ich dir zum dienſt Der finden wach doch uns niche 

‚Men gauges hertz ergebe, Auch gleich, Aleiujar Al, Al 
dir allein zum preis Auf dieſer er⸗ 8. - Damit er ibm uns machet 
den iebe, Ta, JEſu, aß mein gleich, Uns machet gleich, Und 








| 

















AN \oberß Gag neu oefchaffen eyn, wieder bracht in GOttes reiche 










'® ſeyn allein 


Und dir bis inden tod Gewidmet 
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— a * — 
| RR 9, Für ſolche gnadenreiche jeite | 
7. Laß nichtes ın mir eyn, ae reiche zeit, Sen GHtt ger | 





Du nicht haft erſchaſen, Reut al⸗ lobt imewigkeit, Alleluja, AU AU | 
je unfraug as, Und Deich des) 33, Sn eigener Melodie, 
Feides mafen, Was bas iſt nicht Me | 
: Ä — 22 3— a 

on dir, Das hat der feınd gerhan, & En 2 Pe El 
Du aber führ mein bers Und fuͤß rmuntre Dich, meine | 
auf euner babııs Eiu Femes find, das | 
8, Das leben ſt in dir, Hudalles BESSER IFEg SE S 
ek Kr Ab ; — — IR | 
licht des lebens, Ach, aß am It T fchmacher seit, Und trage | 
den gians 14 ern GOtt! nicht Vater heift Hit frewd 4 
5 — NT : Yin * 11 ei 
— vergebens: Weil du das icht se = ’83 & BR, 
er. weit, Sen du mein ebene] Serra Bin SET 
kicht, D YEfn, biß mindert Dein) groß verlangen Diß iſt die 
fonnen »liht anbricht . su emptfangen. wi 
43, In befannter Melodie, | ;E:EER 
in Find gebogen zu Bethler) nacht, darinn es Fan, Id , | 
hen, Zu Bethlehem, De ' * 
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fretet ſi bh Jeruſalem, Alle De a 
Inja, Aleluia, Alleria, znenſchich — an ſich — 
Bienſegt es in demfrnpelein, 3 5 = Frick Bee 












Dem kripveleins Ohn ende n die Dadurch die iuele mit Bd | 
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emm'n, HIER, GOttes lamm, | $ N 
Sch milkdein lob vermehren ! Sch 818 
will dir all niein- lebenlang Won 
herzen ſagen preis und danck, 
Daß du, da mir verlohren, Für 
ans bift menich nebohren. | 
3. Dotofer GOtt! wie kont ed 
Bon; Dein ee 

u kommen in die welt hinein, "9 Eu | 
> nichts dann neid und haſſen? 2 0b xteſs und dandf, Herr 
ie Fonteft du-die groffe macht, | ISſu Cbritr, Sep dir ven mir 
Tein Abniarech, die freuden⸗ geſungen Daß du mein bruder 
prochs, Ja dein erroinichtesTehen, | Werden bi, Und Halt die welt 
Für solche feind-bingeben?  \jveswungen; Alf» daß ich deine 
Iſtt doch ⸗ Herr JEfu, deite gutigkeit Stets preiſ, in dieſer 
Sraut Gantz arın und voller ſchan⸗Kaden⸗zeit, Und moͤg hernach 
den, Nech haſt du ſie dir ſeibſt ver⸗ dort oben In ewigkeit dich loben, 


traut Ame eutz in todes banden 

Sa fie doch nichts dann ber 34 Mel Warum folk ich mm 
Froͤlich fol mein hertze forins 
x 








driß, Sluch, unflat, tod und fin: 
ſterniß, Noch darfſt du ihrent⸗ 
wegen Den ſcepter tiederlegen, 

5. Du gurft und berrfcher diefer 
weit, Du friedenssmiederbringer, 
‚Du kluger rath undtap'rer he d, 
Du ſtarcker böllenzimwinger, Wie 


Alle engel ſingen: Hört, hoͤrt, 
wie mit vollen ehoren Alle luft 


2. Heute acht aus einer kammer 
GOttes held, Der die welt Neiße 


— — — 
EEE TEE a U 


— Be ſchoͤnſter in wein hertz hinein, M 


gen, Dieſer zeit, Dafürtreud MI 


Laute ruft: Chriflus iſt aebohven, 


if ee möglich, daß du dich Er- 
niedrigeſt fo jaͤmmerlich Als 


waͤreſt du im orden Der. bestier 


menſch geworden. 

6. O groſſes werck! o wunder⸗ 
macht, Deraleichen nie nefunden, 
Duhakden Heyiand heraebrach:, 
Der alles Kberwunden; Du hafı 
gebracht den darcken mann: Der 
feur und wolcken wingen kann, 


Vor dem die himmel zittern, Und 


alle berg prfchüttern. _ 

7. D Tiebes kind, ofüfler kuah; 
Hodelig von gebaͤrden, Mein 
bruder, den ich lieber hab, is 
ale ſchatz auf erden. Komm, 


m 






“u 





Was und wid hetruͤben⸗ 
AR 5 · Haͤtte 


aus allem jſammer; GOtt wird 
menſch, dir, menſch, zu aufe, 
GOttes kind Das verbindet Sich 
mit unſerm blute. 


3. Sollt uns GOtt nun koͤnnen 


haſſen, Der uns gibt, Was er 
debt Ueber alle waffen STE 
gibt unfefin Teod zu tehren, Ei: 
nen Sohr Aus dem thron Seiner 
maht und ehren. | 

4 Collie von uns ſeyn gekehret 
Der fein reich Und zugleich Sich 
ſelbſt uns veredret? Sollt uns 
te Sohn nicht ieben, Der 


etzt koͤmmt, Bon uns nimmt, 
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5. Haͤtte fer den menſchen orden 13 Meine ſchuld Fan-mich nicht 
Unier heyl Einen greuf, Wär er druͤcken, Daun du haft Meine lad 
nice menſch worden: Haͤtt er All auf deinen ruͤcken Sein Hed 
luft zu unſerm ſchaden, En fo ft an mir zu finden, Ich bin gar 
ward Unſre Dur) Er nicht auf Rein und klarAller meiner fünden, 
fh faten. 14 %ch bin rein um deiner willen, 
Er gimmt auffich, was auf Du gibt gnug Ehr und ſchmuc 
erden Mir gethan, Gibt fin ar, Mich Dareın zu hüllen. Ich will 
Unfer lamm su werden; Unier, dich Ins hertze ſchlieſſen, O mein 
‚lamu, das für ung ſtirbet, Und; ruhm, Edle blum! Laß dich recht 
bey GOtt, Für den 100, Gnad geneſſen. — — 
und fried erwirhet. 75. Sch will dich mt Ar ß bewah⸗ 
7 Mun/ er liegt in feiner krippern, den, Sch wi dir Leben hier, Die 
Ruft ze ih Mich und dich, will ich abfahren, Mir dir will 
Epricht auit ſuſſen lippen: Laſſet sch endlich ſchwebrn, Voller fieud, 
fahren, 0 Liebe bruͤder! Was Ohne zeit, Dort tim andern leben, 
euch quälts Was euch fehlt, Ich 35. Berannte Melodie, 
bring alles wieder, / ‚I far einher ſeyſt Hu JEſu Chriſt! 
8: En ſo kommt, und laßt uns! CI) Daß dur menſch gebohren 
lauffen, Stellt euch ein, Groß und — biſt, Von einer Jungfrau, 
klein, Eilt mit großem hauffen das iſt wahr, Deß freuet ſich 
Lbt den, der für liebe brennet, der engel fchaar, Alleluſag 
Schaut den en, Der euch gern,| 2, Des en’aen Waters einig Find 
Licht und labfal gönnet, _ | Sestman in der Frippen finde, In 
9. Die ihr (hinebt in groſſem unfer armes fletich und blnt Ver⸗ 
teiden, Sehet, hier Sf die £htir | Eleider ſich das ew'ge guth, Alleluſa 
zu den wahren freunden: Faßt 3, Den aller welt kreis nie Ber) 
ihn mohl,-er wird euch führen, schloß, - Der liest in Marien) 
An ben nit, Da hinfort Euch ſchoos; Er iffein kindlein werden 
kein creutz wud riihren. leln, Der alle ding erhaͤlt allein, 
10 Wer ſich fuͤhlt beſchwert im Alleluia. - .. 2.0. N 
heiß n, Wer empfinde Seine find] a. Das ewig Licht gebe da herein, 
And gewiſſens⸗ chmertzen, &ey| Gibt der welt den neuen ſchein, 
get oſt, bier wird gefunden, Der) Es leucht wohl mitten m je 
in eil Macher heil Dievergifteni nacht, Und uns des lichtes finder 
wunden, | macht, Alleluja. Er. 
11, Dieihr arm fend und elende,is. Der Sohn des Vaters, GO 
Kommt herhey, Stille'rey Eurelvon art, Ein galt in der welt 
-glanbenszhander Hier find allelbie ward, Und führt uns aus 
ante gaben Unddasguld, Daihr| dem jammerchal, Er macht ang 
ſollt Ener hertz mit laben. erben in ſeinem fen!, Aleluſag, 
- 12, Suͤſſes heyl, laß dich um-| 6. Er iſt auf erden koömmen are, 
fangen, Kafımich die, Meine zier,| Daß er unfer ſich erbarın. Und Im 
Anserrickt anhagen; Du bift| den himmel mache reich Und jez 
meines lebens leben, Nun kann nen heben engeln gleich" Wlelujg | 
ich Mich Durch dich Wohl: zu⸗ 7, Das hat er alles ung getbanz | 
frieden geben, | BD Schr 
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37. M. Kommt ber zu mir, 
AXOtt lob! die hochge vuͤnſchte 
Bel. eit, Der anfang unſter 
| 12° feligkeit, Umd unter huͤlf 
102 He amd Marten Sohn, iſt kommen! "Des en’gen Baters 


4 





| liebſter IEſu, fen —* kind Sich mit ung men⸗ 


men, Nette mich aus aller noth, 2. Ju Bethlehem in Davids ſtadt, 


miſſethat gebodren; Aber jest hafjicht, | 
ib auf Sich, Andrer Adam iz. Gein arıner fand, fein duͤrf⸗ 


Nimm das elend pinlichuld gefest, AU unſre haab in 
a Din» Das die men hen! 

last auf erden, Und gib. mir'verförgen. 

von deinem heyl, Mein erloͤſer, 4. Seht nicht die ſchlechten win⸗ 
auch mern £beil, deln an, Und was vernunft hie 
u Aus dem himmel kamſt du her, tadeln kan: In dieſer Frippen 
Hilf mir armen aus der hoͤlle: enge If eingehuͤllt das heyl der 
Nur ein ſtall war dir noch Icer 5 weit, Der. wunderbare groſſe Held, 
aber gib mir eine ſtelle Wer) Der herrſcher vieler menge 
denen, die bey dir Wohnens, Der ew'ge GOtt, des Vaters 
werden fit und für, wort, Iſt unfrer bruder, huͤlf und 
5. Steckt main hertz mboͤſer Inf, hort, Auf ben wir ſicher trauen, 
Hilf mir, daß es nicht fo bleibe, Komm ganke welt, ach komm herz 
ohne felbk In meiner braft, ben, Hier kanſt du, dap GOtt gnaͤ⸗ 
Alles böfe draus vertreibe, Sis dig ſey, Aus karen augen ſchauen. 
ah gantz mit dir erfüllt, Kriege Gen willkomm, -theurer wer⸗ 
GSttes ebenbild Heben gaſt, Sen willkoufm, träger 
& ekt biſt du ein menſchen⸗ſohn, meiner aſt, Mein licht, mein 
Mache mich zu GOttes Finde, Dakleroit „ mein fegen, Mein ein’ges 
ich ſtets vor ſel em thron Einen|gucn, was ſoll ih dir Zur 
Vater an ihm finde: Er fen mir danckbarkeit (o bintmelszsier]) 
auch nicht mehr feind, Dann ich Zu deige fuͤſen egen. 
bin dein naher freund, iv. Dich feibt, nimm mein ge⸗ 
Bann der teufel fich erboßt chend, HErr, an, Denk, dag 
An der menſchen ihren orden, ch fonft nichts geben kann Dir, der 
Dleibe das mein aanier: £rofi du altes hegeſt, Durch den der, 
Daß SDrr ſelbſt ein menfch if Imeir=Freis felbit vemacht, Mein 
worden Sch bin dein mit Jeib und chlechtes ogfer nicht veracht, Der 
feel, Heif ung, man Smmantel, du den Dimmel träger, $, 
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grund verletzt? Er wird uns wohl 
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16 
8 Be Herr, in 1.-diß $ mein |Dtiefe lieb und mäbigfeit! Gott 


hers hinein, Laß dir ein. heilige thut ein werd, deß hm kein manıny 
wohnung eyn, Dies JEſu, ich Auch kein ensel verdanden kan 
es gehe; Lupe es mit dir fegn ausz] ı 4 BD nimmt an ſich unſet 
geſch muͤckt, alles e tle weg⸗ natur⸗ Der Schoͤpfer eine ereatur⸗ 
geruͤckt, Mein IEu drinnen iebe, Er vera: ht nicht ein armes —** 
338Wel. Dich hab ich geh.” —— m werden in ihrenle er 
m - [> fiuſ enrfel, sg winderzis, Des Vaters wort von emiafeit, 
' groß! Dei vaters Erd Wird AReifceh In alter reinigket/⸗ 
liegt nackt und bioß, Der Das Aund DO, anfang.und ende 
Fuͤrſt und HErr des ebens. O Giht u fir uns ın groß elend, 
himmels pfort! o goͤttlichs wort! 6. Was iſt der menſch? was iſt 
Da⸗ thuſt A nicht nergebens. jtein thun? Daß — fir hu 
2, Beil du fo doͤr tig koͤmmſt herz) gibt feinen Sohn; Was darfı 
ein, Rau ft du daß himmelreich unſer das hoͤchſte Bath, Daß er 
uns ein, Da wir die füllte haben 310 unſerthalben thut? 
Dein armuth macht, Daß uns 7. O weh dem volck, daß dh 
wird bracht Der echthum edler beracht, Der grad fich nicht heit 
gaben: - 'haftıg macht, Nicht biren milk 
3:D- menfchen + - inder, freuet des Schnee Minım, Danı auf 
euch, Diß nackte Eindiein macht ihm bleibet GOttes grimm. 
euch reich, Es bringt euch 9 D menſch, wie daß dus nicht 
der erden Zu Gott, da ihr Split für verfkehi, Und dem König ent⸗ 
und für Mit ent ergoͤtzet werden. gegen geht, Der dir fo gan) 
4. Drum laßt die hergen noacker | Yemftl.g init » Und ſich dein 
ſeyn, Und mit den lieben engeriig treulich annimmt. 
lein, So eure ſtimm etſchalen: 9. Ey, nimm ibn. Deut — 
Gott, dir fen. ehr, Und niem van Freuden an» Bereit ihm deines 
mehr: Uns fried und wohlge alen. hertzens bahn, Auf das er komm 
Du aber, hartes Gef ulein, in dein gemuͤth ‚Und du ge⸗ 
Kehr du bey ug sur herberg ein, nieffet feiner Re | 
Erleucht uns das semütde, Deilıo. Unterwirf ihm dein ders. 
glaub und lieb Ein jeder ud: „jeiknfe, 3 In die er gnadenreichn 
— gibs durch Nee guͤte. zukunft, üntergib ſeiner bel: gkeit 
u 39. Mei. AXs 00 Pſalms.  IDie meref deiner gerelitigke, — 
 . Qu fen dem ellmichtisen GH * Wo du diß thuſt, ſo iſt er deln⸗ 
3 — Der ſich unſer erbarmet bat Bewn het die) für der hoͤller Neil, 
Gefandt ein'n alierliebiien Wo nicht, fo fe dich eben für, 
Cohn, Ans ihm gebohrn im Denn er fehleuft auf die hin 
hoͤchſten thron. mels thuͤr⸗ 
2, Auf daß er unſer Hepland;ız. Gein erſte zukunft in die wele 
würd, line freyet von ber finden | in fanfimuthiger gehalt Die 
bürd, Und durch ſeine gnad undlander wird erſchreckich Lenny 
— Fuͤhret jur ewigen Harz; Den ı gotfı0 en En grofer pein. 
eit 13, Dieaberjest in Chriſto tehn, 
3+ d gioge cnad und gzuͤtigkeit,. Werten alsdann zur rende ng 
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sd. Befisen der engel ehor, Daß thuͤr Zum ſchoͤnen paradeis, Der 
fie-tein übe! mehr berükr. . _ |Chernb ſteht nicht mehr dafür, 
I. Dem Water -in dem hoͤchſten GOtt fey lob, ehr und preis, GOtt 
ehren, Sammt einem eingebohr⸗ ſey lob, ehr und preis \ - 
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nen Sohn, De heiligen re 


gleicher weis In ewigkeit fer) ar 


danceE und preis.) 2 0... 
40. In befaustr Melodie. 
vbt GOtt, ihr Eiriften Wu] 
 Bienh, In feinem Töchtten 
or thron, Der heut: aufichleuft 
fein himmelreich, Und chenckt 
ans feinen Sohn, Und ſchenckt 
uns feinen Sohn. 
2. Er kommt aus ſeines Vaters 





41, Mel. Wie schon leucht. 





3 famm!- D meiner feelen 
braͤutigam! Mein Leo, 
nein heyl, mein leben! Sollt 
ich nicht ewig dancken dir, Daß 
du ins eiend kommſt zu mir? Was 
ſoll ich Bir dann. geben? Es geht, 
ünd ſieht Auſſer enden, Nur in 
freuden, Was man ſiehet, Weil 
der Friedens⸗Fuͤrſt einziehet. 


Friedene-fuͤra aus Davids 


ſchoos, Und wid ein Eindlein]2. Ich ſelbſten bin der freuden 
Hein, Er hegt dort elend, nackt voll, Und, weiß nicht was ich 
und blos In einem krippelein, ſchecken ſoll, Dem augerwaͤhten 
In einem krippelein de. Ä L 
3 Er Auffert fish alt feiner g'walt, doch hin, Nimm hin, mein herße, 
Wird niedris und gering, Und muth und ſinn, Und mich mit lieb 


Binde: Ah herkens TE nimmt: 


nimm an ſich eins knechts geſtalt 
Der Schoͤpfer aller ding, Der 
Sch pfer aller ding. 
Er liegt an feiner mutter bruſt, 
Ihr milch die iſt ſein ſpeiß, An 
dem die engel ſehn ihr luſt, Dann 
er iſt Davids red, Dann er iſt 
Dabids reis. 

Das aus few ſtamm ent: 
forieiien ſollt, In diefer. letzten 
jet, Durch welchen GOtt auf— 
richten wollt Gem veuchz die 
Chriſtenheit, Sein reich, die 
Chriſtenheit. 

6, Er wechſelt mit uns wunder⸗ 
lich, Fleifch und. blut nimmt er 
an, Und gibt uns infein’s Waters 
eich, Die Einre Gottheit dran, 
Die Hare Gottheit dran. 


entzuͤnde, Schließ dich In mich, 
Daß mein hertze, Frey vom 
ſchmerze, Dich nur kuͤſſe, Und 
dich ewig heben muͤſſe 

3. Bleib hoͤchſter fchag ! o himmels⸗ 
sten, Mein morgenkern, o! bleib 
bey mir, Du hoffuung der vetz 
sagten: Du himmelssthau, ber 
feuchte mich, Du ſuͤſſes Manna 
ſchencke dich Den aͤrmen und ver⸗ 


ſhmachten. Laß nicht Dein licht 


Hier auf erden Dunckel werden, 
Laß den deinen Hie dein wort 


Inoch ferner ſcheinen. 


42,. Mel. Chriſt unfer HErr. 
GOttes Sohn, und mei: 


; fchen »Eind.! Mein bruder, 


GOtt und König! Mein 


ſtammlen, meine lieder find Vor 


7, Er wird ein Enecht, und ich|deinem glang zuwenig Wo meits 
ein herr, Das mag ein wechſel ſchen wels heit ſich kehrt um, Wo 


feny, Wie könnt cs: doch fen 
freundlicher Das hertze Jeſu⸗ 
— Das hertze JEſulein. 


engel zungen lallen, Da bliebe 
man wohl ewig Aumm, Wann - UM 
| | ‚dir es mürd. misfellen, Was. IM 
„heut (chleußt ex wieder-auf DielEinder ammlend v 


bringens . 
: 2, Was 
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6, Sr verehren dieſe lebe , Dies er 
ih nun mit Uns Selen az en 
lauter und wie zart Branntetdu. 356 2 
AN triebe? Da di A eig Deren ehe 
licht und pracht Deir r — rden W ge⸗ 
gleich" gemacht einen, engeln Et, DAR dt da heaft aufdürrem 
% Run dein paradieſiſch leben, ee die En en 
Beinget wieder in uns vor, Undlwer, Bon ee: 
der tilie geht enmer EA Bir t, Don edelfiein und, gold 
| te gehtemyer, Deinen nar bereit, So Mär fie bir doh viel. 
men zu erheben, Wir geniejfenizu Kein, mar fie Dir doch viel 
Be ſelig kn zu fen ein enges 
In bekannter Melodie ee a: Mr 
SI himmel-hoch, da komm en ah feiten 
Lü) her, Ich bring euch heyl lein a 3— 3* Ik vme⸗ 
er lllein, Darauf du koͤnig groß ui 
und. gmaden » lehn, Zerlreich Herdra enig greß und 
guten Ice bring a 
von 19 ingend ſagen A = — — KR ; 
4, Eu, ift ih stehn" heut ————— a Die 
seboben, Bon einer jungfran|lermelt guseh ir, Wie als 
„Ein RR | Het He ee 
ve und fein, SON euer freu LLCHES BILL, TIUES DILTE U-LDHES 
aut none A euer en u — 
3. Es ſt der HErr Chriſt, unſer bei BIER N in rem ſanft 
GDtt, Der mil u kiben * — * * in meines 
ale: north, Er will der Heyland drehte —— Daß ich nimmer 
Amel rein. } ae fingen, ee 
4. Erbringt euch alle ſeligkeit, Die D ngeny IDERNGEN? INHRER TEN) 
Gott der Vater hat — * rg Hoſianng fihon, Mit 
ihr mit ung dm himmelreich 15. Bahr m a — 
Soft leben num und. ewiglich ehr r ehe fen GOtt im hoͤchſten 
So meet num das feichen ae ‚en Co) — I 
recht, Die krippe und die windein en an freuet fich ber 
—— Da dt ihr das End le mene aß, Ra in 
legt, Daß al ——— —* 
‚trägt. * ir erImE und)” a 9 — Melodie, 
6. Deh laßt uns alle froͤli ya bimmel Fans der engel 
® jet 5 % j c £ n ET ET 
Und met den hirfen gehn 39 I —— ben hirten 
au fehen, tens @et hat befihert, ein fintlein 1a Sie fagten ihn’n: 
$ Uns mit ſeiwm liebe Sohn verehre,lin — zart, Das liegt dort 
in: 
hinein, Was lest dort in. dem Wie Berhlehemin Dahids HAtE, 
Frippe.ein? Mepif das fchöne Fin: Bett Necha das verfündigt hat, 
a See | De eiet Duee D 
"8. Sen wiltoinmen du elletgafs| 3. Dep fol ı ER 
t “ ler gaſt, 3.-Deß folit 5 
Den Sünden: nicht ver chmahrt ihr. alle frölich ſezn 
Be” UBE rchmaͤhrt a r 
bar Und kommſt ins elend ber he, see ann 
J RR RN 117) 











Er 3 
ei ae 

sage nat 

A ee Fe 









20 ‚Ehrift = Fett = Gefange. 
ein, & iſt —— ner: eur-Reifch 7, Du bil der fiffe_ menf mienfchen 
und blut, Eu'r bruder if das freund, Doch find dir ſo viel men 
ew'ge guth. föen Feind: erodis heer ha 
4. Was kann euch thun Die fund d ic) für — und biſt dar 
und t90 2 Idr habt At elich den nichts als lauter heul, 
vahren GEtt, — zuͤrnen eu⸗8 Ich aber dein geringſter — 
fel und Se hoͤl Goetts Sohn Ich ſag es frey und meyn es recht 
iſt worden .cırr cei feHl, Ich liebe dich, doch nicht ſo veel 
5. Er kan und will euch laſſen Ale ich dich gerne lieben will 
nicht, est nur auf ihn Die 9, Der will. iſt da, die Eräft Al 
guverficht, Es mögen euch viel Fein, Dach wird dir nicht zu 
fechten an, Dem ſey trotz, ders wo wider eyn Mein uns berg und 
nicht laffen Tan, r was ih kan, Wirſt du an en 
6 Zuleßt maͤßt ihr doch haben den nehmen a 
recht, Ihr ſeyd nun wurden 8Dtt’e zo Haft du dach felbft®: efchmmadh 
seshicht, De banıket ihm in gemacht, Ermähleh, was die welt 
emisteit, Sek ulsin,ftel. ch allezeit. veracht,. a arm und dürftig: 
a8 In voriger ® Melodie, rahmf vorlieb, Wo unfer mange 
—— dir, — dich hintrieb. | 
+36) Du. lebene = Aha Du ſchliefft ja auf der endet | 
enabeun ell, eroffer! u In „seiner krippen arm 
Ihe nd nidrge ſtern, Du junge blog, Der fall, as bei 
Bas {ohtt, HExr aller Beren, — dich umfieng,/ War alles 
2. fingen dir in deinen heer, ſchlecht und ſehr gering, 
Aus ; aller $. aft, [05 preis und ehr, 12. De: um fo habich guten muth⸗ 
Daß dur Dans gewonchter af Di rief eu ‚Selten hit) fuͤr 
Did Huninege eirgehellet haſt. gut; D TEfn! dein gerreuerfinm 
3. Tom an eng da die: welt a daß ich (0 soll troſtes bins 
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macht, Dat manch berg nach ız, Bin ich gleich fünd und lafter! 
dir erant— 4 ich hat gehoft fol voll, Hab fh gelebt nich ht wle ich 
lange jghr Der unter und pro⸗ eilt; ; Ey Point du doch deswegen! 
Hiszen haar, bet, Dabfi Ydertim — bir kehr. 
4. Ach daß der Der raus ion Fam,| ta So fafichdichn nohne ſchen, 
Und unſre ba ve von ung nähan,) Du mas mich alles jammes 
Ach daß die hoͤlfe bräch herein!) frey, Du taͤst den zorn, DIR 
en würde Jacob froͤlich ſeyn * raͤſt den tod „Verkehrſt in frend 
Nu biſt duda, da egeſt du⸗ al angfi und hoth, 
dur halt im Eiipplein deine ruh, 15. Bu die mein Haupt, binwe⸗ 
Bit kein, und Macht dach ales de: ug Bin ich- dein glied und} 
groß, Beklendſt die weit, undiei geuthun, Und will, fo sielden 
kommſt doch bloß Geiß ante ‚glbt, Stets dienen 
6 Du Feyeft in fremder wohnung] die wedurs a 
et, timd ſind dech alle Binimeli us. Sch ar bein Allelıra hiep | 
dein! Trinchl milch aus deiner Mit freuden fingen flır und Für, 
mutter bruft, Und biſt do, ſelbſt Und dort 14 deinen ehren⸗ ſaal 
der ng uk 46988 ſchallen en zeit und Na 
Ä — 
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RNeu⸗ Nahre £ 
| "eh uns bey, Einfel ges ſtuͤnd ein 
47. Dom himmel hoch. ans verleiy, — 0. 
% = ar * an In, Nimm — in heitte 
| Ar, chſter DSH IEUNIER hand, Den leib ſcharr ein in 
bin, alle deine gügigfeit dire land, Bis du fie bepde 


Mit hohem dauck und preis bereit, bringſt jur Freud, Da fie dich 


Du haſt uns dasverganguejabtichn in ewigfeit, | 
ANS.NiEh geriſen und gesahr, In 49, \ mel, Mlein Gott in der b, 
maden unfer ſtets verichont, Und] ee, 08 alteiahr it nun hindan, 
Act nach verdient abgelohnt, | 2 } Hert fangen wirein neues 
„Den edlen ichaß, dein werthes] * am Gott lob und danck, 
vort, Daft du vergoͤnnet unſerm Daß dieſe zeit Erlebet iſt in zuh 
Mt, Uns dadurch an Der ſee und freud, Er ach, daß mit dem 
ſpeißt, Dem leib auch reishelnenen ſahr Wir auıh Ernevert 
Mad erweißt. gauntz und,anys Bir preifen mögen 
» AU unſers glauhens bit und ınmersan, 

iehn Daft du erhoͤrt und ange⸗ Es hat uns war, 0 HErr und 
ehn, Oft mehr verliehn, dann 680 ahr gedroͤhet viele 
Bir begehrt, Dafuͤr ſey ſtets von noth, Doch haſt du alles gnaͤdig⸗ 
Ins geehrt. lich Vou uns gewendet väter: 
Wir bitten ferner, frommer lich: Ach lieber GOtt! wie ſellen 
3 Steh uns doch bey inimir Rach biiligkteit und nach 
ler noch; Verzeih uns unſre uͤnd gebuͤhr Solchs Tmmzemehr ver: 
ind fehl, Hilf an dem leib, hilf ancken dir? | 

in der feel, 3Wir find nicht werth der gute 
i. Dein wort. der feelen mediein/ dein, Dein vater -her& das thuts 
ab bey und, HErr, noch ferner \alein, Das wallet für barmher— 
lühn, Gobtreue lehrer, treib Bitelargkgit Ind Farınnicht ſehen nuſer 
ev Des teufels LIE und ketzerey. ſehd, Ach daß ein jeder oich Sers 
Gibunſter ohrigkeit auch gnad, kenne, Sedaͤcht oft an fein ettes 
Vend ab den krieg, gib friedens end, Und fh von fünden zu GStt 
ar Daß mir und ſie in fiilerimense, 
u, AU unſer leben bringen las Es hat der Frieg und Ahmere 
Feucht guch das land rı eibiser, Des teifei@ werkteug,-böfe 
ennennäeit, Laß wachfen aras Heuc, Masendern orten viel be 
etreys und mein, X 


Ind Wild von deiner gab Aychlumfhiandt, Daß diefer art.und 
eben uns das leben hab," Ihie gemein, Mit weib und Eitt 
+ ib, was uns dient zu jeder⸗ dern, groß und Hein, Dennoch 
et, Nicht Kberfiuß, nicht dürf: im fraede blieben. ſeyn. 











eit, Damit hiche unfer hertz Vergih, was wir treuer GOtt! 


wert, Noch ſonſt durch geis Gefteendt wider dein gebt, Erz. 
fuhree werd, halt ung ja dein heilige wort, Diß 
©. Hate du es auch, o EDEL! 


br hd ‚0%: neue jahr und alſpfott, Dein 
era, Wir ſollten theils mit tod freundlich antlitz zu uns kehr/ Des 
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Daß vieh, draͤngt: Doch hat ung deine. aut - 


ieh. 
























noeh: Erleuchte une obrigkeit, so, Mel, Bon GOtt will ich m, 


I  Eheift! Der dur ia unter Heyland |fimd entiproffen, Und hat die ſtraf 
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teufels trug und liſten wehr, — tag wiedr auferßehn, 
ſteure aller ſalſchen lehr. Mit dir in himmel einzugehn. 
6. Breit über uns dein-rechtels, Zu dancken umd zu loben dich 
band, Und ſegne diefen ort und Mit allen engeln ewiglich,- Du 
land, Beſchete jedem taglih brod, JESu, unern glauben mehr, 


Und was man darf zur leibes Zu deines gamens lob und ehr, 


Gib friede, treu und einigkett, SR ie teit iſt nun gefommeny 
Wend trübfal ab und alles leyd. Wir feh’n das neue jahres 


7. &9 wollen mir bie allzugleich ” Wir feh'n das hesl der) 
O hoͤchſter GOtt im bimmelreich! frommen, Der Heyland Reit lich. 
Dich Isben in dem neuen fahr, dar; Gein name wird. befannte) 
und darnach fürders immerdar,Er laͤſet lich befihneiden, Ber 
Sowohl auf erd in dieſer zeit, Als ginnet chon in Leiden. Und selat | 
folgendes dort in emigfeit, Mit uns feinen fand, | 
Inf und rechter hertzens⸗freud. 2. Er hat ſein blut vergeffen, Und 


8O hertzens⸗kind, Heer JEſu ſyolches ohne ſchuld; Er war ohn 








iſt; Dich bitten wir yon hertzens erdultz O wunderbares echt 
grund, Steh uns doch bey zu ler er met um unfert willen Des 
ſtund; Fur theurung, krieg, ſeuch elends maas erfillen, Der Konig) 
und gefahr, Fuͤr ſicherheit uns it ein knech. 
auch bewahr, Und gib. ein ſegen⸗3. Sein reich beherrſcht die erde⸗ 
volles ſahr⸗ et Ind if nicht von der. welt; Die) 
49, Mel. Vom himmel hoch da. Isange menfchenzheerde Iſt unter 
Ca as alte Jahr vergangen iſt, ion geſtellt: Er führet fie 1 
> + Mir danden dir, Herr BNtt; Als ein darzu erkießter, 
Sem Chriſt, Daß du uns Als Hirt und Hoherpieſter, Hat 
in ſo grofer gefahr Behuͤtet haſt ehr und Keidet not — 
lang seit. und ſahr. | la Er büffet leib. und leben Fur) 
2, Wir bitten dich einigen Sohn, ihre feele ein, Daß fie fich ihm! 
des Baterd in dem hoͤchſten ergeben, ind ihm gehorfam ſeyn: 
thron, Du wollſt dein’ arme Chri⸗ Doch, fucht man fremdes guth, 
ſtenheit Bewahren ferner Uezelt. Ja feinen. eisen fehaden, Und 
3, Entseuch uns nicht dein heilzjachtet nicht. der guaden, Die &| 
ſam wort, Welchs iſt der ſeelen den menſchen thut. | 
hoͤchſter Hort, Kur falscher lehr, Iſt das nicht zu erbarmen? 
abastieren, Debüt uns, HE, Wie ſeynd ‚fie taub und blind?) 
und fie uns hey, Sie follten ihn umarmen, Den) 
4. Huf, daß wir von der find ab⸗ dem ſich alles finde; Statt kom⸗ 


lahn / Und fromm zu werden fahen mens, fichen fie, ind was fie bü- 
an, Kerr ſuͤnd im alten Jahr lesben, Bring ihnen, was ſie 
gedenck, Ein gnadenreich neu⸗ Leben, Verdammniß fuͤr die müh.] 
jahr uns ſchenck. 6 Noch ruͤhmen wir den glauben, 














5. Eheiftlich su leben, feliglich 3u|Und haben Feinen nicht; Masl 





Besben, und hernach froͤſich Am boͤſe Ik erlauben, In wider a | 
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doflicht; Mas unferm feifch; z. Du brherrſcheſt wind und merz 
fäler Des wuͤnſchet ung einiten, Deiner haͤnde ſtaͤrcke macht, 
er, Mas wanſchen wir ihm Daß Der wäider Herd und pracht 
‚eder? Die berrlichE it der welt. Jaͤhelch Fonanein laub und blat⸗ 
Wir wünfchen uns viel gluͤcke, er, Wann du in bie dürre alt 
ersnkgung, reichthun, ehr Mexe farte quiten laßt. | 
in rechtes ungeluͤcke, Für einensj4. Drum fo bite ich dich geteeuen; 
08 mehr Als GOttes reich bei O du meines lebens bort! Kap 
rer DIR reich iſt unzertheilet nach deines anundes wort, Sich 
Ber noch der erden eilt, Iſt mit dieſem jahr vernenen , Was 
tsht des Himmels werch, von dir zur neuen gab Hersiich Ich 
‚Benuht euch um dag bere,isu rointichen Ba, h 
Yen fchad, der ewig nutzt, Scheiss Gib mir erſt nach deinem wil⸗ 
nd allhier nur gafte, Wo ihr zur len Einen neven fun und geift, 
sche ſittt: Engreiffet euch der; Der, mas dein befehl.uns heißt, 
sch, Sucht Ehriftum zu empfand Mich Ichr unverrückt erfüllen, 
en, Wünfcht allen diß verlan⸗ Daß mein getſt amt feel und leıb 
an, Mund euch der fanden tod. Deines Gerftei wohnung bieib, 
Ohn dieſen hilfe fein leben, Niels. Meines alten Adams fanden 
bon es fonften if, Die hilllkehre mich mit reinem firn 
nt euch umgeben, Dabon ihr Waun ich neu gebohren bin, 





Abt nichts wißt! Su GOATL| Durch den fieg des glaubens bin⸗ 


ehe nichts hinein, Mas miſſethat den, Daß in mir der fünden lieb 
eflecket, Was noch im kothe Nimmermehr die hereſchaft bs 
jerket, Das iſt vor ihm nicht 7. Gib mir neue kraft zu ſiegen, 
ein. —Daß ich mag durch Deinen Geiſt 
.Wie werden Chriſti ſchmertzen Leicht von dem, was wrdtich heißt, 
In kraft und troſt verkehrt: Be⸗Wie ein friſcher adler djegen, 
hneidet eure hertzen, Und thut Daß ich in dem kampf und ſtrrit 
as er begehrt: Glaubt recht, und, Lauffe ohne muͤdigkett. 

eber wohl, Und lernt an dieſem 3. Bis du, wann die himmel kra⸗ 
aae Die antwort auf die frage? chen, Ind der erdenzbau zerfaͤllt, 


Bas man euch wuͤnſchen fol? Nach dem ende diefer weit, Ende 


51, Del. Ach mein JEſu ſieh. {lich altes neu wirft machen Dann 


3 Det, ber du mit deiner treue fo theil mir, wie ich bitt, Jenes 


Raͤglich, wann die ſoun neue leben mit, 

erwacht, Und den fruͤhen 9. Bringe mich zur neuen erden, 
Börgen macht, Dich erzeigeſt auf Zu der neuen Salems ſtadt, Wel⸗ 
aneur! Hoͤre, wann mie meiriche keinen tembel bat, Wo GOtt 
er biie Meine feeie ror Dich trirt, elbſt will tempel werden, Ind 
wDu bifis, Der die zeit regierer, mic feiner klarheit ſchein Der 
Ind: bleibt doch unwandelbar, gerechten ſonne ſeyn. 


Iufre monden, tag und. jahrixo.Da will ieh mit freuden fingen, | 
Be blos Durch Dich geführet, Dit,» GOit! das neue Lied, 


Da dur maas und ziel der ſeit, Und für deine treu und gt, Die 
aß geſetzt von ewigleit, 








Des lebens opfer befngen, Laß mich 
| | wechs⸗ 
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wechslen dieſe zeit Mit der ſel'gen 53. Mel, Herr Ehrifk der einil 
53, m bekannter Meiodie, 


‚nen Jahr iſt nicht | | 
neue jahr iſt beyt) GSohne Die reihte Tebene:Fron 


geringnicht achten Sein Unsahlig; Negen und fruchtbarfert, Dur 


And Juns für leyd behͤt. 


Nit gleicher ſtraf und pein, Wir|D GHTT! von uns ab vende 


ums ſo gnaͤdig if, Wann wir die mit freud Dein wort uns [offen 


Chriſt, Herplich ohn heuchelen,! sreifen Hier und in ewigkeit. 


6: UN folch dein guͤt wir preifen, | « 


ei _ _ 
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ewigkeit. Err GOtt, fen dir geprieſe 
IF Zürdeine gůtigkeit, Died 
ı © imschaft bewiefen Dißjal 
RN und alleseit, Hilf, daß wirs red 

Mit Bang. und gandern erkennen, Und deinen namen ner 
weiſen, Ihm allzeit danckhar gen, Mit Furcht und danckbarke 
ſeyn, Fuͤrnemlich zu der seikia, Dein wort haſt du geneben 3 
Da fi das jahr geendet, Die|unfrer feelensiperf, Das Teheran 
konn ſich zu ung wendet, Dasiyeche in-leben, Und eiger um 
weit, (Tas mit feii/ Wie wir durch deine: 









Seift mir GOttes guͤte preifen, 
Ihr Chriſten insgemein! 


2, Ernfilih last und betrachten Dore können nehmen ans. ' 
Dei HErren reiche guad, Nudfoly, Du haft um ah Du 





wehlthat, Stets führen zu oerlfonnenühein verwehree Des iand! 
müth, wie er diß jahr hat ge: serberblichteit, Mein, forn, ug 
ben, All noihdurft diefem teben,| fats gegeber, Davon wir Eonnet 
behü leben Mit unferm ganzen haus 
3. Eehrzaine, ſchul, Ficch, erhalten|4. Du thut auch ferner wählen 
In gutem fried und ruh Nahs| Gut obriafeit im land, Laͤſſeſt ih 
rung fur jung und alten Beſcheh⸗ auch nichts fehlen An macht, rat 


Fee auch darzu, Und gar mit. mils| und verftand, Dem bifen abzu 






‚Per band Sein gither ausgeinenz| mehren, Das volck in fried um 


dei, Verwuͤſtung abgewendet Yon ehren, Kan fie. regieren wohl, } 
diefem re. amd land. 5. folcher lieb erhalte Uns, & 
4, Er hat unfer verfchonet Aus du treuer GOtt! Dein more une 
vagerlicher gnad; Wann er ſonſt Eirch verwalte, Nett ung. aus alle 
haft beiohtet All unſre muſethat noch: Krieg, hunger, peft, elende 






wären dagſt gefiorben, In man⸗ Nach deinem willen guts h 
cher noth verdorben, Dieweil wir! 5, Wiedrum ein neues jahr Bil 
runder. fen. 0 In anfangen- beut, Gib daf 
Nachvaters art und freuen Er wirs ohn gefahre Erleben und 


al ” 












fünd.bereuen Glauben-an JEſum weiſen, Dir dienen, -und Did 






Will en die ſuͤnd vergeben, Kin; 54, Melsdes 75, Blalmd, | 
dert die ſtraf darneben, Seht Se und D, anfang uni 











uns in noͤthen bey, ‚ende, Du HER der ewig 
keit! Daß ſich zu dir auf 
Vater im himmelsthron! Dielrichtig wende In diefer neuen] 
du uns thuſt beweiſen, Durch zeit Ein volck, das ſich von din 
Ehriftum deinen Sohn, Und bit vergangen, Und abeewichen war | 
ten ferner dich, Gib ung friedliehe Laß ung zur buffe gnad erlange | 
jahre, Fuͤr allem leyd hewahre, In dieſem neuen john A 
Und naͤhr ung mildiglich. | ol 
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ehet, So thut die ſterblichkett: den geben. el 
sie feser uns ein fireng geiene, 2. Laß diß fenneiniahnder gnar 
Bir mögen ſchnell davon, Als den, Laß mich säffen meine finds 





ie ein aichtiges geſchwaͤte, Ein | Alf, das fir mir ninier ſchaden, 


Ad verdeß er thon. ondern bald verzechung finde 
Ach ehr uns, Here! doch recht ch durch deine gnad verlieih, 
ebenen, Daß unſrer jahr nicht daß ich Hertzlich fie bereu HEip, 
iel: Des hertzens tichten wollſt in dir, da 
lencken Nur nach dem ſelgen Kanſt die ſuͤnde mir vergeben, 
el» Daß wir nicht aus den au⸗ 3. Troͤſte mich mie deiner liebe, 
en tesem Den ſtand der ewigkeit, Himm, o GOtt, mein lesen hin: 
Yich aber weit, meit höher fchä We ich mich fo ſehr beirüße, 
ei, Dann alles in der seit, Und voll angſt und jagen bin Mar 
u DU malt nicht vor gerichte ich gleich chlaf oder wach, Gıeh 
ellen, Was uͤbels wir gethan, du HErr, auf meine ach, Seär; 
lich gnaͤdiglich ung zugeſellen, cke mich in meinen nöthen Das 
ya nichts verdammen Fantn, Der mich ind und tod nicht eödten.- 
Iten ahren fündlich leben Dee |4. HErr du wolleß gnade geben. 
verbarmen zu, Dasaber, ſo du Daß diß jaht mir heilig fen: 
a0) wirft geben, HERR Sein, Und ich Ehriſtlich koͤnne eben, 
fe du. Ohne trug und heucheley. ch 
. Du bißs,dufchaffek alles newe, auch meinen naͤchten lieb, ind 
mm dann das alte hin; Auf denſelben nicht-betrüb, Dane 
a dich auch an Unserfreue Derjich albier auf erden, Sronm 
eu-geichaffne finn; Laß un giund felig möge werden, 

m neweslicht aufgehen, Zeigis. JEſu, laß mich 'rölich enden, 
18 der wahrheit (pur, Sprich, dieies angefangne fahr :,: Trane 
ere!: ın kraft, und Lab er, mich anf detnen handen, sIalte 
eben Die neue creatur,. bey mir in gefahr: Steh mr ben 
„Ind wie du uns vergangner in aller noch, 
Ihren. Mit gnaden uͤherſchuͤtt, nicht im tod: -Freudig mill ich 
da mir aß anders würdig wa⸗ dich um aſſen, Wann ah (pl di⸗ 
en, Du weſentliche guͤt! So laß welt verlaſſen. — 
ch dieies ahr gedenen: Thul 56. In der Mel, des ga, Bf. 


bohl an kirch und hand, Biswirig Eu meiner Freuden freude 


56 
me dort vollfünmlich freuen, —4— Meines glaubens fies l:cht, 
Ben Dir im daterland, „ Meiner feelen rechte mente, 
5. Mel Freu dich) jehr, o meine. IEſu, meine zurerſicht, O! wie 


ill Der JEſu, laß gelin: Eimme dein name mir Eo ae 
a» sen, Hilf, das neue jahr wuͤnſcht und lieblich für, Dein. 
geht an Laß es neue gedaͤcht aiß, JEſu, machen; Daß 


* BEN e mein ei Sr is. lachet. 
Banden tan, Zap mich dir be⸗æ, JEſu, dich lieb ich son herken 
(ef Geſ.) NT —— * 





TER if ein fraum, derbadoer⸗fodlen fenn, Auch, daneben a 
Ihet, Um unfre leben : zeit, |dasmein,-Tteues glück und ueueg 
Ra wie ein wind den rauch vers leben, Wouf du mie aus gna- 


daun du mein Leben, 


? - 1 * — { 2 
En A u Denen m m on ca a 
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uch" verlag mich 




































weiſet, 


De re a a | 
Werd auch nie von liebe ſatt, Der 
iſt rey von allen ſchmertzen, Der 
Bd, liebſter JEſu, bat, Du 
fehft in mein berg hinein, Dir 
kan nichts verborgen ſeyn, Du 
weiſt wohl, daß ich dich liebe, 
Und ſonſt alles von mir fchiebe, 

2 JEſu, meines lebens fonne, 
Fein, meiner finnen luſt, Auf 
ier dir, o melne wonne, Iſ nichts 
Tiebers mir bewußt. Kuͤſſe, ſchoͤn⸗ 


Na * ——— 
Ber Ten, mich Werther ſchan, 


ich kuͤſſe dich, Ich umfange dich 
im glauben, Dich ſoll mir Fein 
‚geitel ranben, 
1, Seth, ſchutzherr der beswäne: 
ten, TE, der Gerlaßnen ſchild, 
Mer, Helfen Ber bedranaten, O 
Dil seters- eberbild, Ich a? erd 
md Dimmer fen, Want nur 
biether nein! Erd und 
‚himmel würden. hoͤlle, Märe 
er nicht zur ſtelle. 
eine ie, der mich kan la⸗ 
ben, JEſos iſts, der mich erhält; 
Werd ich meinen JEſum haben, 
En 15 laß ich alle Melt, Wann 
der tod mein Augen bricht , laß 
ich dannach JEſum nicht. Werd 
ich meinen geiſt aufgeben, Iſt er 
meines lebens leben, - - 
‚6, Wird gleich guth und bit ver: 
ſchwinden, Seht sletch leib und 
leben hin, Kan ich meinen GE: 
u finden, En fo hab ich dach 
gewinn, Test ſchon hab ich JEſu, 
dich, Ef, GEH du haft'midh; 
‚FESUS bleib de ewig meine, 
Ich vill ewig ſeyn Der deine. 
sn gwEht, un fen gepreiſet, 
zu Dielen Neuen jahr : 
Für bein elf, uns be 
In aller noch und gfahr: 
Daß wir haben eriebet Die neu 
froͤliche zeit, Die vößer gnaden 
ſchwebet, Mit ew ger ſeligkeit, 
in 
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Sen = Fahr Gelange 
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Daß wir in guter Rille Das al 
jahr hab'n erfüllt, Wir woll'n un 
dir ergeben, Jetzund, und Imizer 
(dar, Behuͤt uns Ieib und lebe 


Hinfort dad danke jdn 
2. Laß uns das jaht bollbeinae 
Zu ob der namen dein, Da 
wır demfelben fingen, Sn de 
Chriſten gemein, Wollſt uns da, 
‚eben friſten Durch dein all 
rrüchkig band, Erhalt dein 
Chriſten, Und unſer wateksand) 
Dein fegen ja und wende, Sl 
fried an allen enden, Gib ninen) 
fuͤſcht im Tande Dein felisima) 
chend mark "Die teufel meh fi 
ſchanben, Hier und an olantntt, 
3. Demi allein Ste dire, Det) 
IR auem der ruhm, Geduse im) 
‚rend und lehrer Regier al um 
fer thun, Bisisir froͤlich abſchel 
den, Ins ewig himmelreich, 
wahremn fried und freuden, Det 
engeln GOttes gleich: Indel 
machs mit uns allen Nach Bei: 


1 


nem wohlgefallen, Solche fi 
get heut ohn ſchertze Die — 
glaubige ſchaar Und wanſch 
mie mund und hertze Ein ſelige 
58. Mel. Helft mir GOttes gite 
| an woͤnſchet gute zeiten, 

IE Und GOtt iſt immer gut 
7 Rt: ſehn auf alien forte, 
Was er uns gutes hut: Doch 
wie find fchuld daran, Mar 
ſich die seit verſchimprert, Und 
ſtch das hertz bekuͤmmert, Wie 
ks och loben ãnnn. 
3. Er gibt son auſſen Friede, ©o 
iſt bon innen firsit: Sein kaen/ 
wird nicht müde, Wo bIbe die 
‚Dandkbarkeif? Der 
geht zu weit, Das binmelzbron 
schmeckt bitter, Man uchet ice 
guͤther, Die nur find in Der Seite 

Be: BR RN 
















en. = Jahre = Gefänae. 
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| 
Sein wunder, Wanndie erte SSBsHt Eee © 
Aurdorn und difteimträgt, Der ns ai 
na ifi die beichwerde, Den man] ‚= E=x 
m buien beit: &s brinst ib] &_==* B=2723 
irael Selb ın das ungelhigte,, ı Dennach Fein ende ſey. 

Ind Aöße diehand gurücke, Die] * Swan fuͤhl ich woh an mir Den 
‚les. ſegens quel. Aen ſunden baden; 

u Het, fiber allezeiren! Ach ich Din bier, Je mehr mit ſchuit 
jeßre unre eit: Und gib, daß ben | 


ve m 


ne PAR N — — 
— a en | —⸗ 
zer a 


ven leiten Die beſſerung gedent : er Ä 
hekehre du ung, FIR So mers| 7. Doch JEfu ! du haft hlut Durch 
ven.iwir befehtet, Und mas uns Meine ſchuld geſtrigden; Soit der 
an befehmeret, Mach uns er⸗ Vater gut Und auch fein zsorn 
aͤglicher. | verglichen; Du. wurd bald unters 
| Galb des tegenten krone mie khan, Und Nengkdein leiden an. 





sen aus der höb, Das fietg auf + Der name, welchen dir Dieenge 
einen ehtone Ein neues heyl IelbR gegeben, Wuͤrekt rath und 
aufge: Den fegen fend herad that bey mir gu meinen gantzen 
Auf einesjedenftande, Daß man eben; Der folb auch jetzt allein 
im ganen Lande Des fegeng fühle, Und ſtete Die: Iofung ſeyn. 
hab, 15 | 5. In JEſu namen fey Das jahr 
aß deine ſtapfen triefen, und Nun angetreten: Div JESu: 
röne felbft dasjahr: Hatufadie ſted mir ben, Wann ich ju GDte 
hoth ergriffen, Erreit ang mun, j0l baten, Dein nam ergiefte ſich 
herbar: Sen du der armen theil, te balſam uͤber mich, » 
Sifch ab der wittwen thraͤnen, 6 Das angenehme wert Soll mich 
Erfüll der krancken ſehnen, Sen FU! ardeit fuhren, Kein tag, kein 
unter aller hey, werck, Fein are Wird einen fegen 
7, ab anch bey Kirch und ſchule uhren, Ba IEſus telber wicht 
Dein-aug und hertze ſeyn: Bor Das, Amen darzu ſpricht. 
deinem anadensftuhle Seylauser 7. Fommt ereugund trübfal an: 
fonnenfchein, Ind mach ung Berg Mur her in IEſu namen! Weil 
bergit, Bis wir die zeit befchliefs RU auch erndten fan Ben vier 
fen,‘ Die ewigkeit zu gruͤſſen: len thraͤnen⸗ſaamen, Wann man 
Dort iſt die beſte seit, "ja rechter zeit. In dieſem namen 
69, Sin eigener Melodie, nn ee nn 
see den vebieilen Eule 
| Ä —5 noth und tod verbleiben, Sem fe 
rn JEſus Aund DO! bigeruch Wird-allen (chi, 
rel Se Bsak ter wohlgeruch Wird allen ſchmertz 
“ keerzg:gseimigeseite vertreiben, Und JEſus nur alein 
= Der anfang und das cade [Mein troſt und alles iey, 
WErzEEISESEETTE |) Wohlan! das uene ſahr Mag, 
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Do ich ein jahr vellendes —. Be GES A und 
BR. gr ei 2 












































28 Rei Jahrs = Gefäree, ä 
60. Mel. Wer nur den lieben. ‚meiner mehr verfchonet, Ddaß 
I) | RNa Hdem das alte jahr verfloſe bin frhh und pPat Genangen ledũ 
= s on, Und mir, die Gtt aus, Dir haft mir Freud erreget 
J nſgnumeqhr verneut, Deſſel⸗ Daun ſih dein ſchutz geiege, 
ben gnad aufs neu genoſſen⸗ So Zurings her um mein haus, | 
a Med mir billig hoͤchſt erfreut, Daß z. Dunmwüek mir benfehen Nod 
Anl) uns derſelbe glaͤck und leben, So ifernewdiejes jahr. Mir fers su 
I reichlich bIS hieder gegehen. ſite gehen „> Dich ſchuͤtzen fit 





um 2. Dee gebunginuzer neue kraͤf⸗ gefahr, Fhız feuer: Ind vaſſers 
IN IM | fer Dane der wii wieaudnötzjnsth, fir Bertiens und jeuchen, 
Kl ſtand Sich net an Ihn. alein au⸗ die schnell uns hinterahe chen, 
Mi Bere, Und Ainnierniehe werd Und bringen jahen id 9... 
I 2 abgemartt, Er geb ung auch dertia. Lieh, hafmungin ung mehlé, 
HE: ° neuen millen Geis neu gebott Zuͤnd an des glaubeng-hcht, Ind 
I une su erfüllen, >: jdeinen-millen mehrer, Dap wit 
I 3 Eriaf aufs neu ſein licht auf⸗ wann noch anhriche, Aus arsfer 
1 geben, glei wie die fonn jezt ungedatt, Mnd. Ubermachten 
. bäherfieigs : Sein gnadensalank!ichmersen Richt Seinesnad. ber 
bierbe, ben und fiehen, Bis fichdielichergen ; Und haufen fündenz 
welt zum erdendict; Damit wir ch. By a re 
wie Ste fommen hanbein, Undie, Wollſt infer leben fiften, Der 
immerfort im tage wandein,, nahrung ſehen zu, Daß ſorgen 
4, Der name,Sen er ſelbſt bekom⸗ nicht 'einniftene Gib fegen, heu 
men, Als er vor uns beſchnitten und ruh: Hilf dab wir nicht aınz 
ward, Durch den wir unſer heyl ſonſt, Rach heuten art ung aräs 
‚Hernonmen, Sedy unfer weg zur men, Kielimehr das fleiich beiahz 
lebens⸗fahrt⸗ Der fen der ſchmuck men Und deffen juſt und brunge 
vor unſre ersne, Und zier uns «. Regier all unier weſen/ Wend 
nur Des hoͤchſten throne. aAbmelancholey, Gib, hater, das 
5, Er lehr ums unſer berg be⸗ gene en, Wohn uns in gnaden | 
fihneiden, Bon allem, das uns bey, Zib fried und einigfeit, Pig | 
von ibm trennt, Er fuͤll ung mit wir einmal mit freuden Non die: 
erneurten Freuden, Die nie kein ſer weit abicheiden Zur wahren | 
weltlich Berk erkennt, Damit feligket. 4 er 
wag alt in uns-erKerbe, Und unz 62. Mel, Wach auf-mein her, 
m te sah fein reich erbe. Yoyfyun ae uns gehn und tres 
ME #8, Mel Helft mir GOttes ahte; Ben Mit fingen und mit 
m SRiun bat fich angefangen Das; " büfen, Zum Heren„ ber 
“ Liebe neue jahr, Es iſt nun- unſerm Teben Bis hieher 
mehr vergangen Des alte, gegeben. 5 



















































sant-umd gar, Die danck ich, d Wir gehn dahin: und wandert | 
Here Chriſt, Wü 8 hertzlichem Von einem jahr. zum andern, | 
gemuͤthe, She deine gnaden⸗ guͤte, Wir leben und gedegen Brim alten 







Die unerforſchlich ißbis gum zeuen. | 
2, Du haft mir nicht geishnet)z. Durch 9 viel angst und Pk 
| 

















5 meimer miſſethat, Haſt gen, Durch zittern and.ducch za= 
a | | ; gen, 
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ſchwermuth qualen. nd tragen liebs und eids us 
2a, Unterneh, Mas dasmeite,\sienhr, ‚Es jenem Reif „ER 
ll ns miedeinem Bei fe, der ber, ein geiſt, Dein nad, HEr 
uns hier herrlich nere, Und sort Du, au ihnen te, Alel. 
um hinnnen fuͤhre. \9. Aich daß wir jungen fürchten 


W — — 
* Ger: BAR 


+10. Schleuß- dir die jaumer pfor⸗ 


fo giel. diminergieffen Die freu— 


ſonße ſcheinen. 


Binde gedanken Dei hoch⸗ slaudt der dlenet recht 


ET ——— 
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[aan ne 
en, Durch Erieg und groſſe 156 7 
hrecren, Die alle weit hedecken, me, nes. lebens leben, Mix um 
3 Denn wie gontreuten nerern der Ehriften fchanre Zum ſelgen 
In ſchweren Ungebittern, Die Neuen 1 —— J 
hudlein hier auf erden Mit fleiß 63. In eigener Melodie. _ 
hewaͤhret werden. —Gu 
s. Afpauch, und nicht⸗ minder, S7% 9 

Kart 608T Ihm feine kinder, s glau | 
Wann noth und erüibral blitzen, ſchen euch ein gutes jahr 
In feinem ſchooſe Ren |), mit guaden mache wa | 
&, Ach hüter unfers lebeus⸗ Fürzia. Kein menfch now fand mas bie 
mahr es Hi vergebens Mt un beſtahn⸗ Der GOtt nicht wurd 
fern thun undnrachen, Wo nicht zum ahütfen han, Daßer ID len 
Kein augen wahen.— —— ſtund, Drum wuͤnſchen 
Gelobt eh deme treue, Die al⸗ wir aus hergenssgeumd, Adele, | 
e morgen neue, geb ſey den ſtar⸗ 3. Det onrıgfeit, daß ſie ibe gamale 





Fen haͤnden, Die alles hertzleyd Bon Gon annahm undrecht ver 
Lan. 


werden, | wait; Es geb Ihr SH: viel ernſt 
Eeaß ferner dich erhitten, O und Reit, Daß fie ſeyn aufrecht, 
water, und bleıd mitten In un⸗ feomm und weiß. Alleluig. 

fern ereug und leyden Ein brunstg. zu handen mas Sort Iöblid 


nen unfrer freunden.“ And feinem Sons ren I 
35, Gib ntim-und allen denen Die 





2: telfu Ehriftr uünd bleib an igiuen 
fh vor hertzen ſchnen Krach dir worten treu, Dar je ihr arbet 
und deiner hude Ein hertz, das nicht gereu— Alle . 
fich_geduite, | |. Eiwrgankengmein geherian 
| keit, zu federn zucht und ehr 
ten Andiaß an allen orten Sur] barteik, Auch gemelne lieb ⸗ Mi 
treu nad fried⸗ St rundet ein 
hat g'ſunde glied, Alel. 
medem haus und was dat⸗ 
in, Den wuͤnſchen IE Ein 
rechten fin ZU SGSltes preib und 
eht allzect, DEV haus und Dat 
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derziisnte fiel. | 
rn, Spiich deinen milden ſegen 
Zahlen unſern wegen Laß groſ⸗ 


Fen und ah kleinen Die gnaden— 


2,.@in ber verlaßnen Vater und alles.giber Ali. 
‚Ber trienden berather, Der un. 7. Euchtientten ghorſam, Freu 
werfpraren gabe, Der arnten gus rd Hl Grieblich-zu AeHN KR 
andrea RN BERNER UT, Es auch Lhri⸗ 
Silf gnaͤdig allen raAncken; is euer mecht; Ber 
iulle 


berräübten feelen’, Die ſich mit % Ehleut die leben ſrcudenreich⸗ 


Das altes weht du gebe O- 


zu 


ze ne * — 


— — 


| 
— = m — — 

























































I us en, 








I Iergen Kahn, 


, Wicked, 





30 De 2 Katz = Gefänge, — 
GHET, And halten sein, heilig die fund verzeih, Ey bFehr eu 
Bebott, Und wachſen auf m zucht all nach einen ort, Und ma 
und lebe, Dem gmeinen nutz⸗ euch ſelig hie und dorg, Allel. 
Iund GH zu ehr Allek: ; »9> Dieung mir eig den glaube 
30, Wemn das von bergen gelegen lehrn, Der faiiihen leer; 
an, Und Dar mit unsnag arheit ben wehren, “Und führen. GOtu⸗ 
dan, Daß win nad) SEE „erfo2 | Wort und werek, Den sche EI 
gen wohl Denfehen Gsit be; ‚fein gnad und.fidref, Aer, ) 
Br Alle, . 12% Das: wünichen hir - von ber 
22. te Jung’gfellen allgemein |Ben all, Zu ſeyn ein volce da 
Detochter auch behan 8020 60t gefall, Ein chrlichs 
zei; Und geb iyn’n enchen un ein helge ſtatte De auf @g 
und muth, Zu.überwinden fleiſch aan ferf undfau, Vasl. 
And blut, Ale,“ Es ſey mic une sein goͤttlie 
Ihr krancken habe ihr ichmerz hans: Diebhurundsfcherm vo 
Ben steh, Auch tag und nachegar|aller band, Ei Sch mr anal 
dansemei, Ey mach en GHr viel gute jahr In feiner Ed, da 
im Dersen fund, Gerun mir werde wahr, ld, 
Bodult zu aller ſtund, Allel 6 Mel. des 116, Pſalms, 
a7, Anfehlung, g’fangnik truͤb (Sr) iſt von ‚meiner Furken 
ii, gfchrey , Verfolgung groß at Bilgtinifchafe Ein gantze 
. Ed mancherleg, Erleiden viel| > jahr, (gauger ag) ſchon 
ur die er erd, GOit eif hun mieten abgelloſen; DER! wu 
gen fülch bofeffiyerd, Alle, du regnen, was ich drinn geno 
14. Edge eulh armen Gtt der en, So bin bh: dir für tauſend 
HERR Das tiglich-ärgd, und Prumd verbaßee - u. 
‚wa euch mehr An Teib>und feeilz, Getreufler bund⸗GOtt! deine 
gar viel gericht, Boraus gedult macht und treu Hat unnerdienten 
an TElum Chrik, Alfel, . Ifegen aufgerichtee: Und zwar zu⸗ 
15. Die aglheh an der arbet werlen wermuth unterm ſchet? 
And, Fromm gu ernähren: merb | &8 diente nur zur feelen rtzeney. 
Den wfnfchen wiri2..&p Yalbu Leinen veflbeihwors 
daß hr genieh, In GHdrres zinen end ch niesgefväncke, are 
gen wohl erſprieß⸗ Ale, hab ich. oft gebrochen Was ich. nuig 
26, DIE zeitlich guth sd reich mund und. bergen dir verſprochen: 
tham han, Dabey in groffen Vergih noch ein, es if mir in⸗ 
Die iheilen aus, Ei — 
and ruͤſten ſich Daß ſie vor GOtt.Ach wie viel naͤher muͤßt ich 
auch fenen reich, Ale fon su dir In ſo vlel tag und. 
7 md dienen gern dem g mei⸗ jahren fepn gekommen Wiemüße 
nen nutz, Dem armen mann su des Tieifches trieb jeyn abgenoms | 
hilf und (ug, Auf ziehe die men? Wie muͤßt dein bil) (con 
Kind darzu mie Reif, Das iſt der, glänzend hehn In NER 
gerchen ob und preif, Mitel, ‚45. Ofedenek ich,Eöns ichdie verſehr⸗ 
Ihr hoͤnder ſucht das him fezeit, Die ſtunden, a | 
And daß euch BOTL ind Fortgelanfen In nn F 


⸗ 
— * ze a N R rag * na J 

















































































































| Mer Zahrs » Gefänge. ——— 
amtert, noch wieder kaufen, ie wir din meine ſchuld yon mir er⸗ 
rden beſſer dir ſeyn ‚ugewepht. fahren? Laß mich nue finden; 
Nur wann ich man beträglich ſtarck mich wiederum. 
hertz betracht, Go var es doch ohn I 14: Sejänger ieh auf deinen heyl⸗ 
deine. gnad vereebend, Ach! nische \meg geh, Je efsrer. gib dein licht 
daun nur das reſtgen meines. le mie zu erkennen; Se heller lab 
bang: Zu Deinem preis ſeyn beſſer mein ſicht im wandel brennen 3 Se 
suaebrahte = Inäher bring mich zu der vollen fer. 
mich Feb an dir; wein leben/ rs, Dariundein sold wird ewig 
nein betehn, Mein leih und feel, truncken ſeyn Dabon en troͤpflein, 
HErr/ iſt in deinen haͤnden: Wirk fo dan Gel Ne schendket Kau 
da mir kraft und faft. von oben alles linden was auferden Fran: 
enden e wu du frucht am get⸗ Nad ſiegen uͤber DER und vo⸗ 
dhrten. anm auch ſehn -· _ des peim. J 
3, Habich.ingrägheit fo ziel ich |16% Eee Meines nur 
iBeripieitn Laß nuch, was übrig fir zu thun, So wird mein ſtelen— 
Weßeld abwaͤgen, O moͤcht fein hraͤutigam ankommen, Da werd 
athenment in anir fich regen, Der ich allem fünden dienſt entnom⸗ 
nichtzudelim uni fen abgerielt. men, In meiner liebe ſcheos dann 
9, ch bin nun anuglamı aus er⸗ ewig ruht. Kb 
Fahrung fat, And Sherseugts daß _ 65, Mel. des 103, Malms 
ichts auf Banker erden Beym ie theur und werth / 
ͤngſten eben kat gefunden Werne 5 ieblich iſt der name/ Den 
der, Das nicht der ſunden fluth GOuſes Sohn am achten 
bedefet hat. 0. |tagbefame, Der Tarfs nam, DET 
ro, thrtagerfließer ach Alegt wur auter penl bedeui, Det Gabriel 
im mer fü: Ih hat euch nicht: vor der empfaͤngniß neunet/ Und 
ve doprelt euer enen Mich laͤſtet welcher den, ſo feiften, nachdru 
ae, RE zu berweillen kennet, Von aler ſuͤnd und ihrer 
uud pen hier/ und-dann ges macht befrente · 
DENE 2, Sehone heul wird dieſer Na 






erkert, moder haven der ge⸗ gedeutet, Du haß nicht nur de⸗ 
ir bien A) 3 Dort, wo das heyl ung zubereitet Es ſteht auch⸗ 
Hied meiner auſbahn glaͤntzet; HErr IN deiner SDiten mact, 
out, wa en muͤder Areiter wird | Won fund und ſchund gehfönmlih 
hehränger; Bo JEſus febh baitjät entbinden; Du bins altein, bei 
fe armen gu & pen alles intens Diefeiigteit 
a2,@ lang uch noch in deſen die wirduun gunchänhnölbracht, 
nen fall, HErr deinen rath gibla. nun das hehl ſeherrlich und 
a han blebe, Gib muthvoltem men, Wie vol ich nicht⸗ 
um tampfy Diefisherbeit veriteis |wantı 16) dich angehaiinen » IM 
be, Famacje mich vecht hieb und islaubens-trafz und ohne heuche⸗ 
eiers voll? = .. heine Ben dir allein die matte 
3; Sapmich, als dein erkauftez cele laben⸗ Keil ich da kan ⸗ 








neigenthumy Geift, feel und. lefb \deiner falle haben, Was mir Dur 
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ce 
IE 
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iccen weht bewahren; Und Kein sung hen voßathen en 
ß 4 RO 


N — ge gen 
ee ee — — — 
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daß Keinen Feind 
dich nicht bertragen Fan. 


Auf· die Crfiheinung 







du AK das foͤrchtſt dn feind- Hen 
!.tbergeben, Tem 273 des ehr. Daß uns gebohr 


dir kommt Chrif der HErr 
Er ſucht kein ſterblich Fönigrend 
Der zu uns bringerein biihelveich 
j2. Dem ern die weiten folgte: 


Me: nach, Solch licht zum rechee 
66, Mel. GOtt desbimmelsund. une ns vo lieht zunn rechte 


"zer 


ande ſſi d Hraten, 


1.7108 ſah, Bolt waſſers das wer 


ſich, Unter ag 


2, Tem die anfgeeiyang chaße,|fong, &t 
Schatz! dep un nase, € 
eine mildigke 
au duͤrftigkeſt. 
Araba, Es ß Tan Lat, A Dr Pe 
Nanm voer gold und andre ga⸗ Auf die Darſtellung 
ben, Glaube leb uns ho fnung an; cCchuſti * 
Laß dich einen weyhra 6e 
liefern fans Hip] um frieden dein, 9 Hehe 
a3 morrhen sehen wir Die gedult 
and bie— 
3. m. die onfer in 
"Don ergebnen he 


Den die andacht 


| ‚ dengaben d iß ind/ GO 
den, GOtt der nt Er ar 
den, Aller wölgker hepliz, Die gan 
a he! Saba fiebt-den /nanm, Das himmelifche GOttes 
Rem mit freunden Di | durch , „der nie ken 
am biatarel pricht: Cem ‚und ‘ande that, 


DE a sure £ 
Japhet Bine. 


Untekue heugen ſein wort draus ward, 


umfaſſet dich 


une ſchnden, 5 


behat uns Unverlegr, 


7 


Len, Lab mit egen un 


zug 


er berg erfreut, reinen Magd, . MiE Vater un 
e eriese Unſrer dem heilgen Gef, Mon nun an 
Hier iſt kein wigkei 2 

fer a muth da. 


geraden beſched von dir.ag age, So hakı 
Ben an, Und mich tert begoſſen/ Daß mein 


BR | Wann Herlant hat geſehn. — 
5 A ſchwerdt 'gemege, ..Co!s, Ein wereher gaft bereitet haft, 


ji fie bracht, &te geigten Bu 


| 
1 


nenſch und Tönig Teyaı un. . 
f Im Jordan an ſi 


Don fünden und ge 





had, Eechs Reinern Irhige mat 
Iobr fein arg, Rother wein dund 


{5 Lob, ehr und danck, fep dir ge 
Hrift gebohrn von dm 








bis In ewigkeit. 































mein, Wollſt mich nun ru⸗ 


ben laſſen, Als mir mar 











er geſi bt Das freunden: Ice, ben. 














Vor :allen voͤlckern groſſe Der 


.Nun wir gehrvon deiner kripe hesshen acht im Ucht bericht, 
vondir Wacht ſie deg glaubens-genoffen, 
no bahn Durch dorn und Ein loh und ehr groß durch im 
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Er Auf Die Darftetung Chrifti 8 
Herr, Wird Zfraeldein volde, hungfranzeine, Marinzart ge— 
134 Lob,ehr und preis. mit hoͤch eim det ward, Zu ihr Fam er. 
feiß, Von bergen maͤnniglichleiſte, Derſelb engel hitb Gabriel » 0 
‚GA Water, Sohn, im himmes⸗ st verdollmet ſcht Bde 
‚thron, Darsu den Heilgen Geiſte, Er bracht ein Arötuche bottſchaft, 
Wie dann ‚auch Das von anfang Wie 6er ‚gedacht, Menſchlich 
war, und bleib ewig ohn ende, eſchlecht, Aus aller goth Mir 
‚su @afdeinentnecht nunmelt ewgen tod, Durch ſeinn ſohn z— 
EIn deinem fried/ ⸗ Herr '\eridfen » Eonſt ‚bleibt im oru⸗ 
Kaach deiner zuſag fahren: | DIE weit verlohrn, Ben ſataut⸗ 
Daun mir nun «mein Heyland dem Böen + | Au 
Sichtlich gemacht betannt, Sid 2. Der engeLfeinstebre ben ee 
her thun.onenbahren. ind red aus Gottes mente: 
2. Denn du haft ;ugericht, Denhey: SD: eräißhich. garg, Gmidiehs 7 
herz ein’ licht, Welchs shn’n. get Mit dir iſt GOtt der DEF. 
nut feinen ſcheine Zur oͤffen bah⸗ GOtt hat dich weit Gebenedert/ 
ng wär, Des wuldis Syrac,s eht, |Neber all weib’r.anf.erden, Cr 
‚Dasıft, feiner. gemeine, dacht, was willdas werden? Di 
| | iungfvan zart, Betruͤbet ward, Der 
engel richt: Du ſolt „dich wicht 
FE Dabın, In GOites wille, Nor meret red „entfeken, Sub - 
7 Gerroft it, mir mein hertz komm von SHrt, Ein frommer 
amd finn, Sanft und fille, Wie bott Raf dich mein wort ergetzen. 
"EHE nr verbenjen hat, Der |. So hör von Mir Ras (ol ich) 
tod ıft mein fehlaf worden. (dir non GOttes wegen fagen: In 
2. Das macht Cyhriſtus ‚wahre deinem feid, O reines weib Em 
Gottes Sohn, Der treue Henland, kindlein wirſt du tragen, Derſelb 
Den du mid, Here, haſt rehen dein ſohn, Jungfraͤulein ſchon⸗ 
fan, tnd-g macht bekannt, Daß sElns genenne fol werden, Er 
| | | dem, Ja ar 
De: 














3» Den bat ‚du allen foͤrgeſtellt, nennt wird feau, UN 
Mit groen gnadrn, Zu feinem Sein s Vaters Dabids ‚Ruhige 
3 reich die gange welt Heiſſen la⸗ Dem elben reich⸗ ar nie keins 
Jen, Durch dern iheuer beiliam gleich Er mird regiert ohn ende, 
‚wort, An;alten, ort erſcholen. !4. Die.teine magd⸗ Zum engel 
Erſ das beyl unt ſellg licht, ſagt Wer hat ſoichs je geſehen⸗ 
Fuͤr Die heyden, Zu erleuchten Such Fein mann Erkennet hatt 
Adie dich kennen nicht, Und zu Wie an dann diß geſchehen Er. 


we: perik,.chrr Frend: und: une, Der Heilig Geift wird kommen, 


— — — * 








u gung Marid. - verihaft, Kein menfih verkeht 
73, (Rs in-engeltchen aus GOt Wie das. zugeht, Nah tmirda.ße, 


IR es. thron, Zzu ein er mein auf erden, Varum dee 
— 5 ſpon, 


er.alleing, - MM 
























| 2m Tage der Heimſu— 


| : ‚Darum ip hn numpreiie Zu al 
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374. Am-Toge der Heimſuchung Maria 
“oh, den du folt han, GOtts ſohn Die feinen reines: Wortes Tan] 
geneune ol werden. Befoͤrdern und großschten: De 
5. Noch Meiger merek ein goͤttlich hungrigen gibt er. ihr brod: Di 
werck, Daran ſolt du dich halten: teichen muͤfſen leiden noeh, SH 
‚Die ifbekannt, Darzu verwandt, |leben muß verfchmachten, | 
Eliſabeth die alte, Durih GOttes 6, Er denckel der barmbersigfeit 
gnad, Ein kindlein hat Von ihrem Und nimmt hinweg was. groff 
mann empfaugen, Sechs mond ‚lend, Das Iſrael mit ſchmertze 
und ſchier vergangen, Die un-Ausſteſhen muß in dieſer welt 
fruchtbar Geraͤhlet war, Dann Dem hilft er guf, wanns ihm ga 
‚ale ding GOtt möglich And, Ma: fallt, Und traͤgt ihn es ins hen. 
ria ſprach sum engel: Eich, ich ben, AN er 
bin gern Die magd des Heren, 7, Wie er dann hat mit Abra 
Mir giſcheh nach deinen warten. |ham (Zu dem er in die bütter 
— — — — kam,) Und feines Eindeszkinderk 
Durch einen eyd verbunden ich 
Das wird er halten ewiglich: & 
Hape fich nichts verhindern. 
u der. N . Dir danck ich auch von hergens 
z2. Del. Kommt her zu mir. Igeund, D GDtt, für das, mad 
Kern LErten meine jeei er⸗ mir dein mund Verſprochen hat 
bebt Den groſſen Goatt, zu geben; Es iſt gewiß, Die me 
am der ernig jebt, Mein Geiſt du mich Erresten, um dort ewig: 
voller freunden, Das G Ort mein |[ich Zn freuden laſſen ſchweben. 
Gott und Heylaud if, Dep mich * *— | 
hm ſelhſt hat auserfiet, Ob ich 173, Mel, D HErre GOtt, dein, 
gleich ſchmach muß leiden. 5 rein feel ersebt den Herren 
2. Erhat aichanadigangebkickt, mein, Mein geif ehur ch 
Und michelenden recht erguicker) erſpringen. In demyderich 
mein heyland ſeyn, Maxria thut 
der jet für edermann, Daun Ott fo fingen: Mich Schlechte miaid, 
bat olesan mir gethan Aufwuns|(masd) Euch nichtigkeie, Aleın 












bung Marie. ; 
Der Lobgefang Mariaͤ. 



























erbare weile, at augeſehen, In mir volbracht, 


Mit:einen am uͤbt er gewalt, ein gewalt, von einander Ipnik, 


* * * 
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3. Gein nam iR heilig, feine|fein adseichLmanht, Ybg’ichleche 
made Bird boch in aller welt ge: |imır-Iob verjäben. | es. 
acht: Er bleibet immer aen Dolfl» ‚Sein nam der iſt allein bereit, 
Zuͤte und barımerkiskeit, Dieibu| Und ut al meit ergetzen, DIE 
su fürchten find bereit Nach feiz| ch in fein barmbeusigfeit, Mie 
‚nes gohlgeſalen.  ‚itorche ‚allzeit chun fegen: Dann 





















KZuſtreut und ſtuͤrtzet alles ‚bald, Sp:er fein arm thut regen, Was 
Bas Ih mit ols auffchweller,| boffare:treit, Kein a'nalt auch 
Die srärhtigen 0.86 ser —— Rom ſtuhl thu ers be⸗ 
Kr, And abe der feinden ih wegen. er 
N Die erzu söden fairer. |3, Wasdenueh, gdult und hun 

ae Me miedrigen hinauf ger hat, Diewilker sansiıch Per 


ehe | 
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. oyinmermebr, Dein- nam iſt aller 
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‚gro aefahr, 
35% Dessen 




















Am Tage der Seimfuchurig Mari 
MR, ne nschen nehm Kür demer band magmünt: Mi 
deren, Wet ch verlaͤßt auf J 





| dich, Hoch 


Aare, Damit feingwalt bewerten, Xnen Habt AUF 
Die reichen ſchon⸗ Laͤßt Teer hins-feinen pracht, Dem hal &B batd I 


gemacht. 


ſehen, ein end | 
macht zu 


(4 Ki & Du do 
pri, Wil er mit frend erhoͤtzen. fihen rath Das ſeynd⸗ OR 
2, Der —— eis deine wunderthat⸗ Was ſie ge⸗ 
nen knecht, Den Iftael viel dencken ‚older mich, Das gehet 
frommen Barmhertzigkett die alles hinter ſich. Ri 
" mäche das ſchlecht, dab er ihni7, Wer niedrig IR und Fein ge⸗ 
hat ang nommen, Wie er dann acht, An dem Ubi du dein goͤrt⸗ 
bi, den vatern zwar, Vor Las Uch macht, And macht: 
gem bar'zugefoit, Au Abra⸗ fuͤrſten gleich Die reichen arm/ 
dem, und. masje fan Vom ſaa⸗ die armen Te 
men teimifiewigret, - 18. Dasthukdu, 2CUr zu dieſer 
Ehr fen dem Water und dem zeit, Und gedeneken der barmer 
ESohn, Und auch dem Heilgen tzigkeit, Iſtael wilt du helfen 
Weite, Als er ım anfang war aufr Das ıf dem angerwmablsge. I 
und nun, Der uns fern gnode hauf⸗ ER: ' 
Jeifie, Daß wit wandein, Und 19: Wir habens nicht verdient um | 
Neis handein Zu, ehr gotilichem dich, Dap du uns fuͤhrſt fo gna⸗ 
namen, Wer das begehrt, Dem diglich, 


gehn, Thut ſie in trauren 
Doch wasarın if, Dem hi 


nicht der men⸗ 


— — — 


Be 
Be 
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nenn 
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Zu unfern vaͤtern iſt ger | 


wirds gewahrt, Nun ſprecht von ſchehn Ein wort das haſt du an⸗ 
bergen: Amen. eſehyng. | } 
74, Meisdie des TOO. Pſalms. 10. Ja Abraham, dem theuren " 


man, Dem haſt du ſelbſt ein emo | 
geehan,. Und inm geredt das bins | 
* hehl, dep freu ich, mich, meireich, nd feinem ſaamen 
Daß du nicht fragſt nad) tweit- ewiglich. Ba 
ak dr an ha michare| ————— — — 
‚men nicht veracht. | Binne ⸗Geſo 
9, Und angeiehn mein niedrigfeit/ Paoßions Geſaͤnge. 
Non nan an wird man weit und 25. Mel HErr ich habe mißgeb- | 
breit Mich felig preiſen jedermanı, Ix humuß dann der Sohn A 
Du bafgroß ding an mir geihan, A eibfi leiden, Und. erdulten 
3. Dir-bift auch maͤchtig, Hi hohn und. tobr Muß er N | 


Eein feel, o GDft, muß lo⸗ 
ben dich, Du bıft mein 


HErr, Bein groffe macht fiirhe in blut einfieiden, Im su filgen I 
i heine noeh? Kout Ih nicht un Fi 
ehren wert), Drum man dich 5il- [meinen fünden Anders troſt undJ 
ig ühnn und ehrt⸗ : rettung finden? Sa’ 
4, Dubifebarmbergig inägemein, |2» Regen !-tunte dein erbarmen 
Wer Dich von Herhen fürchte alUnd die theure menfchen » huld | 
ein, Und hufk dem armen Im Rich nicht ohne blut antarmen | 
= merdar, Wann er. muß. leiden | And vrlaiien meine jchuld 2 DR | 
du-dann das Tamm ſelbſt ſchlagen 


'Welihes keine ſchud getragce 
/ PR 
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hen hoffart muß ver⸗ 
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2,6 RER 
By L 
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IN 23: War Fein guter- 
| ;Daker konte Mieri 
das werck 
fen, die 
herr keiner mich erretten Aus des 
ſeindes Merck ad Fegfen? - 
4. Der war aus adams kiudern 
AUnter der fo groſſen ahl Keiner, 
‚welcher Eontehindern, Daßnicht 
traͤfe dieſe wahl Den, der als de— 
Eingebohrne Kommt ju ſuchen 
das verlohrne. re 
:S. Nein, ach nein, es mußt fo 
Im ‚seen, Selbfi der atterliebfte Sohn 
I Minfeanunfer elle eben, ‚Su: 
| :sefkdu von denem tyron Guädie 
wieder aufuns chaue, Dich aufs 
Im zei und vertraten, — 
I re. Dann vor 
Daß du gut und anaͤdig ehſt; AL 
u: lonragaush nicht vergesen, Was 
1 dwallen jfünden dan. ‚Keiner 
nr. "an in ſeinen fünden Unversöhnt 
I: serbarmung finden. BE 
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"2, Steiner son "den Seraphinen, 


2 Pahiond -Gefänge. = 
— — —————— — — — — — 
engel tuͤchtig, werck fo 
er ſeyn? War ſtaͤrcke m 
zu hoch und wichtig Diez 
von ſuͤnde rein? Koͤnt leben, -Gondern & 


4 N And) Ichen, 
wreveit ae worteflehen | 


Daß nein teben werdenen. Half, 





su berhauen, Daß ei 
ein:bertrauen, 
mich nicht dem finden 
| em, der mich 
eyt, Und deßswegen ih genes, 
ben In besitodet.biererkeit; -Lap| 
mch, wann ich oll erblaſſen, Gerd 
nentsd un glauben faſen. 
76. Mel Liebſter FEfu,:trofe 
Krhrittie! Deine wahre Chriften! 
u Miflenfichmit ihren Iren) 
‚Schlagen an deß -creikes: 
ſtamm. Ach fo nimm du die bes: 
gteiden, Die mir ſind als ſhwere 
baͤrden, Meg von nn, d GNktegs 
Samm! Dam dem geifi fie wie 
derſtreben, Und in meinem eiſch 


et du an haͤnd and fü. 
yeft? Tab mein gewiſſen 
Auch durchbohren ware ren. 
Toͤdt in mir den leid der fünden, ı 
Laß mich deine kraft empfinden, 








I2. Laß 








be 
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2. Wurd 


ſen Angeh 


daß ich als deine rebe An dem 

















ſſehſn edag hchte zath: Ep! 
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Seinen dienern war genug, Mir pfahl des ereu zes Ich, 
| gar netten zu verdienen Gnade, 3. ll die welt boon dir nich 
herrlichkeit und chmuck, GOtt, |fcheiten; 
GOtt! mußemuh verſoͤhnen, |wenden, 


Und mie ihrer wolluß 
kaß mid denckeman die 


And mit heyl und ſegen kroͤnen ſchmach, An: die ſchmertzen und 
‚3. Ale menihen waren ſuͤnder, die plagen, Die du haſt farm | 
Keiner auf der weite: welt Konte gekragen ! So fog ich dur treulich 
‚für die me iſche r⸗ Finder Zahlen | nach; Und es wird mırkräftege . 


ein WEHT Bed, Das dich Härz|ben, Dir setandig aßzuf eben. 


:te koͤn jen banden, Au zutilen Schaͤag du mch mit demen 
runſee ſaͤnden. ruthen? Labe⸗mein hertz von thras 
9, Aernun, weil der geſto bun,| nen-binzen, Bis ich deine gnad 
und sergffen >at ſein blut, Dei | empand : Darm fo ich es techt er⸗ 
resömie der inte werdorben, Unt [mine , Sind doch dieſe Liebes 
.&n 5] ansdge, "Zeichens daß ıhtey bem | 
dd. Arume tzund ißs m ehe | 
se! Deinersflantinen-finie.ieiebe, | 
: Laßmir standen und venlame | 
ger: Mich am Tanındes-ereiieh | 
sangen, Und der lebens frühe | 
fes madırken, Dieetlereun, Lab dabereunt une | 
r — derben 











a, was uns gefehret, Reichſich 
wieder zugcaͤ let, ER 
10 SSL. 60 Mater! daß ch eh; 
I Mikserar nad da Ebareit Die; 
I Mes ende lach vermehrte Mer; 
eh Je 
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2 Paßions = .Gelange. 
hen Mi chibewahren in den ‚fer-ranıi, Die ſchrift zu erfuͤlen, 
Aben, und ein holtz des Jebens Wie Ichannes zeiget an/ Nur 
om. Dafı dns Maria (bitter) um unfere willen = : 
ieterserde, Und mein tod verſuͤſ⸗7. Da der tag ſein ende nahm/ Der 
£ werde » Er: abend war fommen, War IE 
77. In bekannter Melodie. ſus vons ereutzes⸗ ſtamm Durch 
Ehrius der Und ſelig macht, Joſeph geno mmen, Herrlich 
y aeinböshat degangen, Der |nachindıfiher.art In ein oͤrab ge⸗ 
ward fuͤr uns m der nacht, eget Auda mit buͤtern vers 
[is,ein dieb/ gefangen, Geführt wahrt, wie Matthaͤus zeiget. 
ir gostiojesteut, Und Fafnich|%. Shiff Ehrifier GOttes Sohn, 
erklaget, Verlacht, verhoͤhnt, Durch dein bitter ‚leiten, Daß 
ab derpeyt, Wie die ſchriſt dae wir fets dir unterthan, All un⸗ 
aget. tagend „meiden, Deinen tod und 
In des verfien tages⸗ſtund em urſach Fruchtbarlich heden⸗ 
Ward er unbeſcheiden, Als ein cken, Dafar wiewohl arm und 
nerder dargeſtellt Ytlato den hey? ſchwach Dir danckopfer ſchencken. 
benz Der ihn unichuldig befand ;7% Mel. JEſu deine tiefe w. 
Ohn urſach des todes, Ihn der Oder: des 42. Pſalis 
ha ben von ſich ſand, Zum tinigli&rreugige! fo ruft die ſtimme, 
Heredes. — AD, -Unbedesttes G Oites⸗Lamm! 
3 Umdren ward der GOttesGohn Da man dich. mit groſſemn 
Mit geiſſeln geſchmißen, uͤnd grimme Schleppet su des ereutzes 
fein-haupt mit einer eron Von tan, Sreusıge!.fo ſchreyt die 
dornen erriſſen, Gekleidet zu velt, Wann e dir das urtheil 
hohn und ſpott, Ward er ſehrge Nii und den aufge ſperrten rachen 
fehlagen, Und das creus zu fer: Will sur. mördersgrube machen, 
nen tod Mrnge-er. felber tragen. | 3. Creutztge! ſo ſchreyn die ſuͤn⸗ 
4. Um ſechs ward er nackt und den, Diemrtaslich.noch begehn, 
blos Ar’ das -creuß geſchlagen/ >a wir Dit die bande binden, 
An dem er fein. blut vergoß Ba Und nach deinem leben ſtehn⸗ 
tet mis wehklagen. Die zuſeher Treutzige ſo rufe der mund Aus 
ſpotten ſein, Auch die bey hm des boſen hertze s grund, Wann 
hengen, Bi8 die ſonn auch thren wir mit verbetnen lüften Deine _ 
chen Entjog felshen Dingen, - heligkert entriiten. 
FJEſus ıfehrie gast rermtent3 -Ereußige! ſo ſummnen alle Mit 
Rund, Kaget ſich verlaſen, Baid sen feinden JEſu en. Die zu 




















ward gau in ſeinen mund Ate hres nachiier tale Beydes rath 
fig gelaſſen, Da gab er auf einer und that verleihn. Eren ge ſo 
gein Und die erd erbebet, Des aget man. Wa n man ihm nicht 
temneis worbarg zerreiß :Undischaden fat, And hn dennoch 
manıh fes zerklebet — ſucht zu plagen, Mit der zunge 
Daman hat zur verper-jeit.Die tode zu ſchagen. = 

fehächer gerbrechen, Ward IE: | 4. Creusige fo muß es heiſſen, 


s in feine eit mit einimfpeer Rrlksmar nicht verdammet Tenn. 


-getochen, Daraus blut und waſ⸗ — fish ber welt eneseiliity | 
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"38 Paßlons Geſaͤnge. | 
Und ſich nicht der fünde frenn.ıs, Nun mercket, mag das pi 
Ereusige ifo Nngt es gut, Wann wort wars Michdlirf, ſo harte 
Man fücht fein Aeiich una bie, — SDtt mır I 
Auch ugleich nee allen kraͤften ter ſimme, Sag menſchlich h 
Un des HErren ereutz zu beiten, thaͤt er begeht, Seine m) 


. Creutzige dag muß man bir. ward er empfinden. 


m a an Chrifo folgen)'s, Zum fünften denck der an 
ill. Zrache die welt nach unfern| darbey, Men GDrt, m 


‚ehren, Shweige man mit Chri⸗ GOtt, am creutz er ſchrey, & 
ſto ii, Ercutzige! o ſchoͤne⸗ wor haſt dur mich werlafen? D 
Folgt man Chrißto an den ert⸗Wie leiend, Das ich Terden muß, D 
er MUB am ereutze eiden, Mirder | ıf gantz übt Die malen, | 


uns m wolluſt meiden. 7» Das ſechſte mar: ein krafti 


Creutzige mit meinen ſinnen wort, Das mancher ſuͤnder au 


Dich» mein gecteutzigter! Laf erhoͤrt Aus ſein“m göttlichen nm 


mich deine kraft gewinnen Durch de: Es if dollbracht mein leide 
deirn ereutz o lebens⸗ Herr. Creu⸗ groß, Wohl hie zu dieſer fände, 


ßige mund, aug und ohr, Zeuch 8. Zum febenden, ich meine feı 
das hertze felbfi empor, Daf eg O vater! in dein band befehl U 


an dem ereutze ange, Nach dein! meinen legten zeiten, Weilfi 


ereuß zur kron gelange, | jeßt von mır ſcheiden wie, un 


9 79. Zn eigener Melodie, mag nicht länger beisen, 


SR IETUB an dem creunelg, Mer EDrLes martr in ehren 
„/ Rund, Und son fein eich: Ihat, Und oft gedenct der ſieber 
am ward verwundt, So bott, Der will GOtt eben pfie 


gar mit bittern fehmertzen, Die gen, Woh hie auf erd'n mit ſeiuen 


fieben wort, „die JEſus ſprach, |guad, Und dort im ew'gen leben, 
Die bracht in deinem bergen, 80, In voriger Melodie, 


‘2. Zuerſt fprach er gar ſuͤßiglich —F a JEſus an des ereutzes⸗ 


Zu ſein m varen im bintmtelreich, | 8 - ſtanum Der gangen welt 
RE kaͤften und it ſinnen ſuͤnd auf ſich nahm, ESprach 
Vergib ihn, vater, fie wijjen er in feinen. ſchmertzen Roch fies | 
nicht, ag Re an mie ver Ibn wort, die laſſet uns Erwegen 
bringen, | wohl im bergen u 1 
3. Zum andern dengE Ser stoffen 2, Zum eriien: Bater, ſtrafe 
nad, Die GOit am fehäch”r er: nicht An ihnen, mas mir jehe | 
mieien bat, ESprach Goit gar geſchicht, Weil ſie es nicht ver } 
gnaͤdigliche: Fuͤrwahr du wirſt Beben, Vergib uns HDtt, mar | 
beat bey mir ſeyn Sn eines wir auch noch Aus irrthum fünd | 
vaters reiche, begehen. | 
4. Zum dritten gdenek einer gro 3. Zum andern, (ſo der eund 
fen noth, Laß dir die more nicht ichteit) Sprach er sum fchäuhen: | 
ſeyn ein ſpott: Meib, ſchau dein du mirf heut Mit mir im bume 
fohn gar veben, Fopatıneg Nimm even. D-HET! Arm undaudg 
dein’; mutter wahr, Dy ſollt {br | batd zu dir, Die mirimelend \ 

| omebene * et 
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veib! Sieh, hier und du,⸗ junger, ieß, Das ſey mein bad, und all 
leib Ihr ſchutz, UNE treu und ſein blut Erquicke uein hertz⸗ ſinn 
ebe Verſorg, HErr! ie mit — muth. = 


trͤbe. e Laß mich nicht kommen ins 
s. Zung vierten , ſyrach er: ach \gericht. Sebi gantzes leiden,creuß 
nich Erf! D Ef! geofler le: und pein, Das ‚wolle meine fiar- 
benssfürt! Du haſt durſt und cke fen, =... L 

verlangen Nach unfter feligteit ; ‚4 — Ef Chriſt! erhoͤre mich, 
drum bit, daß wir ſie auch em- Nimm, und verbirg mich gantz IM 
pfangen. HL, dich! Schließ nich in deine wun⸗ 
6 Zumfünften: o mein GOtt! den ein, Daß ich vorm feind tan 
nein GOtt! Wie WER du mich ſicher ſeyn. | 

fo in der noth / | ir in m | 

HErr! verlaſſen⸗ Daß und SHE noeh, und ſetz mich. neben dich, 
mieder dort aufnaͤhm: Den troſt mein GHrt, Vamit deinlebewig 
jaß uns wohl faſſen. ._ erſchan Ben deinen kindern allzu⸗ 
. Zum ſechſten, hiermit iſt vol⸗ mal. Be 
bracht, Und alles nunmehr gutigas Mel, An maffertüifen badplı 
emacht: Gib, daß wir auch durch⸗ join Simmlein. geht und traͤgt 
dringen, Und mas du, HErt, die fchuid Der welt und ihrer 
Hs auferlegfi, HAf ſeliglich voll⸗ Einder, Es gebt und buͤſſet 
bringen, _. BT in gedult Die ſuͤnden aller finder, 
3, Sm hebenden, HErr, ich be; 
Fehl, OSOtt mein Vater! mei⸗ 
ne feel Zu deinen treuen handen. 
Dip wort fen unfer. leiter munfch 
Wann wir das leben enden. 
9, Wer recht am dieſe wort ge⸗ 
dencht, Wann feine miſſethat bu 


N 
[4 







Es geht dahin, wird matt ung, 


zur 


se nimmt an ſich ſchmach, hohn 

nd ipot, Angſt, Wunden? firtes 
geil creuß und tod, Und ſpricht: 
ich wills gern leiden, 


#ränckt, Der wird-es. mohlgeniel-j2. Das Kinmlein iſt der groſſe 


fen, We er dur) GOites⸗gnad freund Und Henfand unſrer teten 
‚erlangt Ein rudiges gers.fien, Den, den GDit hat zum ſuͤnden⸗ 
10, Berleib uns dk, Herr JEſu feind, und Sinner wollen wählen: 
Ehriſt, Der. du für ung gefstz Geh hin, ‚mein Eind, Und nimm 
ben bis Giby daß wir deine wun⸗ | 
den/ Dein leiden, matter ereutz than, zur ſtrafund zornes ruthen: 
und tod Betrakten alle Funden, Die firaf if ſchwer, der zorn IH 
91, M, DE JEſu Chr. meißsl. groß, Du kanſt und vilſt ſte ma⸗ 
de ſeele Chriſti heilge mich, chen los Durch ſterben und durch 
Sein Getſt verſetze mich in bluten. 
rich, Gen leichnam der 3 Ja, Vater, Ar von hertzen⸗ 
Ffir mich vermundt, Der mach mir rund Leg anf, ich wills gern 





Zum dritten: Deinen Sohn o doß Des Meers aus feiner feiten 


iäffen hier, Daß: nieinand ſie be⸗ : *— ſhweiß von feinem ange: 


se wir dir I, Ruf mir in. meiner festen 


JH 


| 
eranck, Ergibt fich auf die wuͤrge⸗ 
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banch, Entitebefich aller freuden, 


deh an Derkinder, die ich ausge⸗ 


— 
- 
— — — 


— — 


— ————— — we 


1 
A 
1 
h, 
# 
( 
h 


" 
| 










J 
AR 
a 
J 
J 
Mi 
—4 


| a 
Ei} 


J 
il 


en 


— — 


— — 


leib und ſeel gerund. igragen; Mein moin hangt an 
2, Das waren, weiches auf den deinem mund, Dein wuͤrcken 1 

* — — it | | | | n Verl 
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dein 2,8 Dal nd wi 
besma Su ehe | . allen * 
In tra 
heit — che 
‚Und mann ) 
necken mil, Si 
ſpeiſen; Im Din! 
PR Du werten ihn am creutes- |} | em wa jernch, % 
Jam naͤgeln und In ſprach geſeli, E) 
als wie ha * auf relien 
berg und adern ig, baden mir des todes giſt 
mit der ſeufſe Seh biur. das iſt mein leben.) 
nit dem. eden Mann nuch der fonnen hiße trift 
12 rothen blutes. So kan. mirs ſchatten gehen; Setßz 
was ſoll ich dir m Eder — su) 
dafuͤr⸗ „aß du ‚mir G% So find ich bey dir meine ruh 
—— ſo viel gutes, auf dem bett ein: krancker; Und 
5. Mein ſebtag will ich dich Aus aan des, reutzes ungeſtlam Mein] 
Meinem ſinn picht laſſen, Di ſſent treibet üm und. u, So 
will ich ftets, gleich wie du mic, biſt end dann mein ander, 
Mit lebessarnen telfen, Dutol! ‚10. Dann: endlich ich jell: treten 
ſeyn meines: hertzens cht, Und ein Inm deines reiches freuden, So 
wann mein hertz in fi “cken, bricht, | tab diß blut meinpn pur fepn, Sch 
Sollt du mein herke bleiben. ; Sch im: * dareın:Keiden, Es fol 
will mich dir mem: hoͤchſter — J— en meines hauptes eron, In wel⸗ 
Hiemit zu beinenrergenehum, Ber) crr ich. will vor den 7 N 
Naoͤnd glich ver hreib ben, - hoͤchſten Vaters Sehen 
Ich will von deiner lieblichke ander 
Bey nacht und‘tage fingen, 3 Mic 
elbſt eu Dr nach mögjichkeif 4 
| 5 um freuderzopfer Srirgen, Mein | 
bach’ des lebens fell fich dir und] _ te s) 
‚deinem namen fr und für Zn — — a | 
dauckbarkeit ergiefen; und re - — ——— 
dur mir gu. aut gethah, Das will zes» a s323je 
ch frs, fotiefichfan, In mein are Dif en * Brass 
gedaͤchtnuß ſchlieffen. Berge 
7. Eriweiite Si meins hertzene⸗ — — 
—* N, Du Felt ein ſchat⸗ haus. Es foicht, Da et ann re 
werden Der chaͤte, die ziel größer. 8: sen Si 238 | 
ſeyn, Als himmel, meerun,. er⸗ ide (ürdich Rirbetr Ton Dir NE | 
‚den. AR mie dem god — FE — 8ER: 8: Sg 
wWeg ealmug Mprehen,.cana, ih BEEE- et * 
EN beifers A, — — elgtei. cimutn 1, Dat, — 
groͤſter ſchatz HeErr JEſu Ehruft fit rn Ei 252 — = 
In dees — —J———— alles wohl geme Nünz 


VF detnes iebes wunden. ER — 
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Fakt ung ihm de lette ge⸗ 





—— besgibrne leben, 
er? : 3 4" ons Ichriacht unfte lebens⸗ner/ 


et Se 
mehren ſpricht! Es iſt yelht af. Sernsidnumniche mehr bier 
„&stvolraspt,amereusehiib.n, Weinet, o ihr menſchen⸗heer⸗ 
hei Ad der ere, KRONE, Gen, euer treuer hirt in hin. Ihn 
Ras: wir, niemals GolBHNSEN, yerbannteivon der erden Der frz 
unten, a num volbraspe durch grinfinten mölfe fin. Er hat. 
ES wundert :. ttes faͤr der ſchaͤſſein lehen Selber ſich 
ach von erigkcit, bedacht, Das jn tod gegeben. Ach! ac) anſrer 
ſt durch ſeinen woran denen Eſus a nun wicht 
Es vollbracht und gnug ge⸗ mehr hier. — karl 
ar, daß an, nichE, mehr DEI 3. Alles, was erſchaffen, meine, 
fangen fan, BDts IR verfühtikr, Zimmei erder. unter und luft, 
Id Hank.gefiillet,n Weil IM SReniwen, thiere, baum und ſtei⸗ 
Sohn alles hat exf Let; Wa⸗ 9 ey Bash uidibreinnen, wald und 
daß man IN ‚angft und ſorgen kluft. Klaget, ihr geſchoͤpfe kla⸗ 
foacht? Man giaube nur: Es iſt get, Von dem tod des ſchoͤpfers 
vollbracht. Er fager: Mehrach der gefchunfesier, 
Nichts, nichts Dann wag pon del Zog in armurh um anf Erd, 
gexbehen, Wird. schon als mein | Durch das waſte weifssertumel, 
wert anaefeben; Auch, was ich geine not h hat ihn beichmerky 
gutsorsrichleing. und nacht. Wird Dieser erg: für, unſre ſchutden— 
non dir feibk in mir vollbracht. Er Font wie ein fauͤmmlein duiten 
5, €8 it vollbracht ich bin de reyt / Ach! ach unſre freudens > Mer, 
Sch hab im: glauben feligtent Ten! ſt nun nichtmehr bier, 
Seil fund und. od, find wegger 5 Gutes er Fr bite thaͤte Er 
nommen, If gnad und leben nn Ahiwar feiner feinde freunde. Nie⸗ 
der kommen: ‚Darum wann auch mand ihn ufonft anfiebte, Nie: 
gleich alles bricht und kracht, Sag made hattwr  b UL f vereint, 
ich gerroß: Es ik volbraht I. |Schalt manihn ser fhalt nicht 
6. €. it volbraiheh vergiß Ja wieder, Niebfih ſchon an ıbm ein. 
aicht, Dißwoit, mein hert das eder Ach ! ach unfrefrendenschter, 
Ehng fpeiht, Und. Taf es dir TEfus iſt pun nicht mehr bier. 
‚auch darzu dienen, Daß du voll] Aber iger ſchon verblichen, 
Shpringb, was Meilen: So Morgen er ner leben wird. Don 
lang du debit, lab if nicht aus;ung bieibe er unentwichen, Ob 
der acht Daß JEſus ſpricht: der tod ihn wegseführt, Ewig/ 
Es i vollbracht © bb wir ihn nicht ſehen , Will er 
94, Mel NEiu,, derdu;meipes um und bey uns ſtehen Unfer 
CO alteßt, hr thraͤnen, eft und troſt und unfte zier, JEſu! du 
FR fhliefiet, Faut und vallet iß dennech er.. 
wangen ab⸗Gießt, Ihraugen z5 Mel. Alle M aſchen muͤſſen ſt. 
Srommes Lamm, durch eſ⸗ 


brunnen giefjet, Gantze baͤche auf urch dei 
das 7% fen vunden Unſer kan: A 





arte liegt 











Mßiens = Gefärige, | 
DER geſetzt ACHT wie Jare wind) » Kai in meinen lebens: fat 
du geänhder, Daß dein blut die), Den durch dich erifften geift K 
ſtrick netzt dene feinde frene andre bande riagen, Als die 
Be haͤnde Bien in der wuth kein mich agen heiſt: Bande dei 
ende, Und du gibſin en ſinn furcht und, liebe Lege meh 
Dach in ihre feſſen n fletſches triebe Solche ſtarcke eil 
2. Mehr. aß jenen‘ [gisnen De⸗ an, Dieeschihe gerrerfen kan 
ren die um jenen’ toron Detneste. Solt ich einſt dieehr erlange 
groſſen Vaters 159% mag ich deines geiftes voll, Au 
bereit,,o men i In andern feifeln Pransen, Wil 
Betten jur jevich lagen, ‚Deine keins für dich was leiden Toll; Ach) 
de zu verja@inig Ange du der angſt laß ich in den banden, Sg) 
eEs nicht, Daß man dem baude ſangne Krach ud ichande 
RB 360 ST re In aler epdesspert, Ein d 
"3: Dwibiffeiber reich an ſtaͤtcke, Ne che⸗ iedmas ſeynn 
Fraft und: Allmacht wonce bey“ 36 Mel: D08 36, g.m80°) 
din Aber hier in defen nenikel- a dir aun 
Echt gedult der allmacht Für, $ ’.fuß! ra. liebes deun uk) 
Genfen mäßfen band un fhun-!| @® bergensAhnb, Pie sletem 
gen⸗Wie des Eimſons Atracke den gehärden , Und datcke 
Pringen/ Ga foeilrgimg fo köiche mit Biken). ap 
Big der zwiru De feuer rege Fre tech Allee IR ieh Ein boſe 
v4. Srone:rs Carsımdanme meiner lien Mehden . Bat vorkätig 
BuCHE pet dad ene haͤude dat erdn nd Aſen⸗ein 2 
Biber fehrrfeenngg erfüllen, und heyde, Brog un? Mein, | 
Loͤßſt du von der frechen ſchau rodten felbifeh teen Wie 
Alen frevelan dir ͤben Ind derh Miche, der du ber Bine 36, "mb def 
„‚envergieisbiich heben Nirmitre dirfen fehnfsen dich exwin Nh 
eſſen wlig an, Die es doch wor intizich Bewenen?. 1. — 
Be In aa Trennen, er en Sekte ft TAR Merreine| 
5 Alles mad genen Ih, Me waſer za ran] 
Iſt z u meinem troſt geſchehn Oak euee se," Austilgen 
Hetaͤthe detuer handen Macht, dag uͤnden mn durch dich ind 
Ach Fan ledig gehn Da mar dich deinen td, Den susayg auchtn 
gefangen ſuͤhret, Bleib ich frey aller noeh. Arm Vater oiffen n⸗ 
und Underühter, Weil du deiner den. SKehrum, und brich. all er: | 
‚festen laſt Mir zu gut gesragei Den > TEfiy Ernie masınad) felz | 
daft. =) tr Belgbe nich aufs eue, | 
20be danck für dleſe guteGib Das ich Dont tod und Ina 
un deinen banden kraft, und be ey, Der heilgen ſtadt egen 
Fteye wein grmaͤthe Von der geh, Uns dein rich ewig freue, 
fuͤnden ſchweren hafe. Laß auch = 87, "Con 'uhpiger Meſodie 
die fubrilften fhlingen Gdnpiihh. Er Fer ! simerhe eben | 
brechen und ſerſptengen, Dah lad Freu! Es ſpricht ch | 
von der ſuͤnden A Deiner] 9° wen] alles‘ freu, und doch | 
hundner diener wilt du meht eben, Dad a | 


1 


- EEE ne 


* 








R Paßions s Sefange . 73 

18 im gericht, Und feines weibes belt! De menſch yerwirdit, den 
annmzgelicht Der unſchuld soug: tod, Und iſt entgangen, GOtt 
ib geben; Abein Die ganze wmen⸗ wird gefangen} | 

hen haar, Die ohne dich ver⸗8 ch war von fuß anf voller 
Ihren war, Und ewig muͤßt verder⸗ ſchand und ſuͤnden, Bis auf den 
Ja feibh der @otthei: Mater jejeltel war nichts guts zu: At 
Se, Die dsech dein blut ihr recht den, Dafir hätt Ich dort An der 
höhe, RAft dir ans. creug au; böhten möfen Emislich buͤſſen. 
— groſſe Tieby o lieb ohn alle 
„ Mrernhenland! dei zistungs mai? De dich gebracht auf dies 
ie Sberrene mich von ſuͤnden⸗ ſe morter ſtraſſe Ich lebte It der 
infe, Daß ſieh mein Jammer en⸗ welt in Luk und freuden, Und du 
ers Rat mich mit keiner neuen mini terden-ta ui J 
hud Bleidgen deine treu und]s. Ach groſſer koͤnig, groß zu al⸗ 
ud, Die mich dir gan Der jen-seisen.! Wie kan ich gnug am 
aͤndet; Daß Ich. den moͤrde islche treu ausbreiten? Kan 
Barrabas, Die böſe Int, nicht menſchlich hertze mag ihm diß 
e Tabs Rob eignen miien ausdeneken, Was dir zu ſchencken. 
hege. Schaf aber guch, daß aze|9- Ich kans mit meinen ſinnen 
| nice erreichen, Mit was bach 





geißtochen? Wash die Kchuld ?ifches 1 & ke Dampf und jastier 


In was für niiffethaten Bin du Dakfieaufsneu mern hertze wicht 
gerathen ? . 


und verhöhnet, Gegeiſſelt, und eignen Frafsen, Dem: ereutze die 
‚mit dornen ſcharf gerroͤnet, Mit|begierdettanzubeften » So gtb 
eilig, als man Dich ans erentz ge⸗ mir deinen geiſt, der mich regie⸗ 
hencket, Wirſt du getraͤncket. re, Zum guten führen. “ 
3. Wasifidie urſach aller folcher| ze. Alsdann ſo werd ich deine 
plagen 2 Ach meine fünden haben bald betrachten, Aus lieb an dich, 
dich geichiagen Sch, ach HEr |diewelt für nichtes achten, Ich 
FEſu habe diß berſchuldet/ Was werde mich bemühen, deinen wil⸗ 
ei. len Stets Fu erfüllen, A 
4 WIE mwiunderbarlich ift doch die⸗ 13. Ich werde dir zu ehren aues 
‚je frafe! Der ante, hirterlendet |magen, Sein creus wicht achten, 
fuͤr die ſchaaſe Dieſchud berahlt keine ſchmach noch plagen Nichts 
der -HErres oder! gerechte, Fuͤr | von verfolgung, nichts von todes⸗ 
ri ſchmertzen, Nehmen zu hertzen. 
Der ſromme ſtirht, der recht 14. DIE alle), obs fuͤr ſchlecht 











| - Paßions Be a | 
gnaden wirt Hu diß von mir an⸗ ihm dringen Und durch jerrif 
Nehmen, Mich nicht befihanen. adern seyn. Sein argfsfchwe 
15 Wann dort y: Hear Fein, wil mihe#ille werden, Er ia 

wird fir Deinem ehrone, Aufmei wie Bäche su der troem >.) 
nem haups: ſtehnein ehrenzerene,i7. Ach meine fuͤnd! sach mei 
Da wall ich dir, warn alles wird ber hen, Miatn unart und verdo 


"wohl klingen Lobh dda ſingen. te ſchuld Die habens Ienderjog, 


Ey 


= 


ash dem ſchlafe. — 3 
Ich, euer Birk, werd jetzt ger; botene genielen, Muß FJeſus 
lagen, Und euch ihr ſchaufe ger du ſchaeiße buͤſſen 


—— a — — 





89, Mei, Mer nur den sieben.‘ riechen, Laß ich entfernt ve) 
“ hege nein Heylend in Gnttes Yu > Im an dern toi 


.Beilgen anyeriche, Bedraͤnet ewig Lerben 


Nen garten, Auf feinen verderben, Solt ewig, einig 


\ 


rk sieien derdeng arten, Fuͤr s. Mer treuer Heyland aber wii 
meinen (men rdere chet Und tagt die handichrifi 


gicht; Ara, noch und alle die mich bindt, Due mich dem til 


In. taners wonen, Die haben feineide zunsher maher&ydaf mei 
m. feel ugs. F 


ders num fieyAch finde Dip) | 


m Cr Hasz, er gter batet, jer. durch fein Sutttes-Ieiden, DR 


Bern zu e bet hier, domitıkr'o, Das angſthad, Th me war ge 


wachend dan et Was neßeg ihr ſetzet, Der ke der mir war ein 
er) ezt in: ruhz Da jetzund geſchenckt, Hat enenheuge 


eleraller ünden Mir haka und genetzet, ind reiten aan. il 
27; on % F x fl + 4 


mund und Teiebinlen, ſchmettz gefranikt, Mer eruer) 


3 
F 


3. ht meme ſeel it hoch. betrü: mir Key fee.eneihaden, Ind Alk 


betr Berruͤbt ind denen biitern lafi auf fi nelasen 


E00, 0) daß hr junger amumnter) to. Kas Adam dort ae dan 


bieibet, Und wacht mie mir in empfangen, Bas finten- gift! 
dieſer noth, Ihr ſeyd ja mie ver-! das uns anhaft, Und das; magl 
irtte fchaafe, Und bergebt euchlichdartu begertten, Eripatter hier 

[ VIE, N Dee Dedlanisfraft: Undhas ver] 


keiner heerde, Cuch wird die augftl ız. Herdurch hat er des rnes⸗ 


Herſtreuet ſagen. Wann ch Yen’ fetter, Bey ſeinem vater nüun.ges 
euch geriſſen werde‘ Ach! wacht, daͤmpft⸗ Die macht dam hoͤllen⸗ 
daß eier gebaͤt erſchalle Und-Eei: ungeneuer, 57 ſeiner angſt gang 


ner. In verrnihung falle, aboeekemyſt. Und ao ar zuar | 
5. Es Tiegt mein JEſus anf der eelenziehen Den frey brief Durch | 
erden, Ruft: Warer, Zaır eg ſein ‚bins gegeben, il 


mg ich jean, So laß von mir 12. HErr Fehl, laß dein aͤngſ 


genommen werden, Des fehwerenkfich witzen, Und deinen drauf 
freutzckeichs herbe Hein: Doch, Terfofaten cod, Mich fuͤr der macht 
den gehorſam zu. erfüllen, Nach der fenden ſchuͤßen, Sn meiner 
deinem /nicht nach meinem milen,!lesten freien.» noth, Zap deinen. 
6. Irh feh ihn mit Dem tpde rin. ihweiß zum troſt genieffen, Sich 
gen, Und matt m dicken schweiffe! ſtets in ‚meine feel ergeſſen. 


ſtehn, Ich ſeh bluts⸗tropſen aus] — Rue 
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——— ———— — 


— — 


















































Hafiens. + Gelänne, a 
— — — — en : u a 
90, ;n eigener Melodie· Hoch an ein creuß gehaugen 
nf Goit, dofmiıs geiinge,| Der bschgebohrne fürk in Na 
Dun erler Schöpfer mein; unszbar ihn verlangen, Darum 
Die fplb’n in reimen site Pprach er ich duͤrſt, Vernimm 

» Zu {ob dem. namen DEI N,|nach unfer eligkeit. Darun ein. 
6 ich; mag frtic). heben ‚Ans menſch geböpren, Bon einer rei— 
on deinem wort zu fingen, nen vagg—“, 9— 
Err, du wollſt mr mie feirieni haupt genetget⸗ 
-Eygig dein wort wird Beiden; Er feinew geift aufgab 2: Als uns 
die Einiasıritedt i,: Sin feinem Fohaffcs zeiget , Sr ward ae 
uchtäut fchreiben, Eh wird xer⸗ nommen ab, Bunt creuk ins grab 
ehn die mes, Und was GOtt ward er geiest, Am dritten tag 
Iber ie geſhuf, Seit es alles erſtanden, Wie er dort bat ng” 
erderben, Er that keinmiderrüflälagt. © Fr 

. AEfus, dad were des. vaters 1a, Und It denfelben Pagen-IEr 
iA Fommen in die welt z,: Mitikus fein unser lehrt: Alein ſein 
ht mundertbaren, vertgutt wort zu tragen Pred:gen IM aller‘ 
chnoͤdes geld, Durch Susanılweie » Mer glauben thut umd! 
einer Hander eiriy Ward’ er in tod werd: getauft, Der bat das ewig 
iegeben, FEſusdas Laͤmmelein. (eben, Durch Chriſtum ihm er⸗ 
Nachdem fie hatten geſſen, kauft. EI | 
Rernehiuf das Oſterlamm sr: Da; LT Lucas thut gar ſchoͤn ſchrel⸗ 
bat er nicht vergeſſen Das beod ben Won feiner Himmelfahrt 27° 
m fein hand nahm, Sptach, ee, Doch allweg bey und bleiben, Wi 
hast mein ieldnam Ind, Der.er gelprochen ber: Bernimtm 
ffir euch wird, gegeben, Zur vers durch ſein goͤttliches vort, Wi⸗ 
gebung eurer ſund. ger dns fan wicht ſiegen Kein 
3. Heihe ihnen auch dar zu trin⸗ g'malt der hoͤllen pfort. 
een, Mit wein ſein blut ſo roch 3,1. 12- Ein kroͤſter thaͤt er ſenden, 
Selrn tod ſolt ihr verkünden, Das war dar heilge Helft: Von 
Baulus geſchrieben hat: Mer Gatt dei thaͤt fie lenden, In 
wardig ißt von dieſem brod, Ind wahrheit allermetſt, Denſelben 
trinife aus dieſem kelche, Der meltn mir rufen ar, Der wird 
Wird wicht fehn dentot, uns richt verlaſſen, Und uns 
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Eſus wuſch ihnn diefüfle, treulich beyſtahn 

Wohl zu derſelben tund Lehrt 13. Laft uns recht bieten allen, 
fie mit worten Tinte, Aus feimm. SDtt für die pbrigkeit: Daffie 
astilnhen mind © Liebet einander aachlein ingefallen, Tegieren land 
alleseit. Dabey-wırd man erfens, und leut, Sein wort befoͤt dern 
hen, Dafibe mein jinger ſeyd. weit und Breit In kirchen und in 
Ehriſtug der HErr im Garten / ſchnen, Gans lauter lese, 
MDa.er gelätet hat ı,. Der. indenizg, Chr ſeh GOit in iw mthrone, 
at erwarten, Bon ihn n gebun⸗ UP Ehrifeo feinen Tops Dein 
Den. hart... Se führten ihn zam heilgen Beikeichhne, Der woll 
Ichter dat, Gegeiſſeſt und gerri⸗ u ts benftand thun, Daß wir zu 
her, Zum tod verurtheilt ward, unier ſeugkent, Mit re 7 — 
u ; | 2 Ka 38: 









glauben Fommen, 
bat bereit, 
91; Mei, Lieb 
Och bins, da 


| 
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/ 
® 
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chf du, mann |‘ Mend in! 
| unfre füı er du mie) 
Kragen, Ob du unfer Heylan » Da du biſt 
Ja du hiſts, der vom ' | 
des teufels ſtrick un 
der hoͤlle uns 


e wird mtr geben. I 

dem der licht und leben, | 

auch gleich! 6. JEſu, deine heilge wunden, 
bins, den Deine quaal und bittern god, "Kap 

Run, ich mir geben alle Runden Troſt, in 

„Daß kein leibs⸗ und ſeelen moth; Sonder⸗ 

| lich am letzten end, Hilf, daß ich 

Pſalms. mich zu dir wend, Troſt in deinen | 

deine tiefe munden, vunden Ande, Und dann froͤlich 

aal und hittern tod, jeberminde, 2 

7 Geben mir zu allen kunden 93: Mel, Alte menfehenimlrfen, 
Ztoft in leibs- und feelen » noch, | RESU, meines Iebens Tchen, | 
Faͤllt mir etwas arges ein, Dench IEſu meines tgdeg.tody Der | 
IH bald an deinepein, Die erfau- — du dich für mich gegeben, Sn | 
bei meinem hergen, Dig der ſuͤn⸗ die tieffte feelen noch, Zn das I 
de nicht zu fchergen, Naͤuſſerſte verderben, Pur daß ich 





BE Se, BR 
he mshte Reiben," Tauſend, dein zietern, für: dein sage) Für 
ufendmal fen dir, Liebſter TE dern tag endfaches pagen, Fuͤr 
dank dafs den ach; und tieie wein, Will ich 
u,ach! du haß ausgeſtan⸗ ewig danckbar eyn. 
n, Laͤſter reden, ſpott und 0. Mel, Hertzliebſter IEſu, was 
bin, Speichel, ſchlaͤge ſtrick ommt her, und ſchaut⸗ 
handen, Du gerechter GOttes 9 "sem laßt uns doch von 
ohn, Mur mich armen zu er bertzen Betrachten Chriſti 
ten) ‚Don dis tenfeis fanden | leiden, dern und ſchmertzen, Er 
ten, taufend ac, unleriet diekelier GOttes, wie ich 
Du bei laffen mwurdanöfchteri mente, Wohl recht alleine. 
, Dich eroaemlich richten u, Ach eht, mie angft wird ihm 
ef Berlen miete stage, | handen ſunden, Er muß ſich 
nd zu fee ich in u: Asp nie ein wurm am dlberg winden, 
Ebd zu meinen lesen, Cofen, Dagtiım der todes ſchweiß, mit 
mit ch dee Tan erden ben mr einaet, Blutig ausdringet. 
Man bordichrehr hart verhöh: Ot ſeloſt fallt hie im garten 
, Dich intie groſſen Ichtmafigt der erden⸗ Ein engel muß des 
eat, nd nie doren gar ge⸗ troͤſters troͤſter werden, Die crea⸗ 
net, Was hat dich danu ber |tur muß ihren ſchoͤpfer ſtaͤrcken, 
nt? Das du m hteft mich er⸗ Welche wohl su mercken. 
nen, Mir hie ehrenzcron Auffer]s. Was wir und Adam hatten 
in, Zaufend, tamendinal 2r. jmbertreten, Das muß der un⸗ 
Di haſt walten ſeyn 'geichlas| ſchuldigſte HErr anbaͤten, Den. 
en, Zu befrenen meine pein, ſcharffen eng der uͤber ans er⸗ 
alichlich Taten dich anklagen, grimmmet, Er hie vernimmet. 
Yafı ih koͤnte füher ſeyn, Daß s, Der’ geinhais Tudas ſorzet⸗ 
Nröchte Ersireih prangen, rennt und lauffet, Den HErren um 
alt, du. ſonder troſt gehangen, ein ſehnoͤdes geld verfanffes, Gibt 
Aiend, faulendina. fen dir, ꝛce drauf der rott die loſung Durch 
. Du haft dich in noth geſtecket, ſein grüffen, Und falſches Eüffem 
Jaft gelitten mir aedulty Gar), Die da mit ſpieß und langen 
en Herbert fo) geſchmecket, Um] fertig tunden, Fuͤhrten ihn mie 
u bien meine ſchuld, Daß ich vor Talphas gebunden „ Da er 
jürde Ins desähler, Haft du wolzl'nm feite lehre wird gefraget, Und 
en ſetzn gequaͤtet, Tauſend, 2.21 hart verklgget. — 

“ Deine demuth bat sebüfletiy, In deſſen mund auch Fein Bez 
Beinen fi ol& und übertguth, teug gefunden „Der wird durch 
Sen tod meinen’ füig. verſteſſet, Aſches zeugniß überwunden, Er 
str alles min. su gut, Dem wird verſport, veripeset und ver⸗ 
ernten, Dein pehen, Muß Höhner, Mit dorn gerrönete 








Welteit mivgederen, Tauſend ꝛe. Er wird geneieiche mit dicht⸗ge⸗ 
ya Ich range von hertzen⸗ auhrren rien, Devrüsken lag 
en für Gefamte noth Fuͤr bininufig voller ſriemen, Voz 
wanden, für Die! ſchmeeten, ſeinem haupt und mund ſo hart 
+ Den.herben bittern tod, Fürzerſtohen, Blutstrop fen ja z 
Re” ze \ u: yi 9% u 
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9, Blueig.ward cr zum ſchauſpiel draͤuet, flucht nnd fchile, Wo 


ſeichte/ Und ihn wernichte, 











feiner wunden, Wir haben Iunt ad. ohn ake feelensrub, de 
mit ruthen fe bſt gebunden: Wir hoͤllen quagl und brand... Inte 
haͤtten ewig, ewig, ewig muͤſſen, ſeiner henckers hand Ewig ſchwe 


Wapiond Geſanne·⸗U⸗ 





umgeſuͤhret, Mit einem purpur uns wergensmmen haft, Uns 
nur zum ſpott gezieret, Hoͤhniſch deinen ſchuz geſaßt, Die vei 
gegruͤft, man ſpert ihm ins ger |damsıten abgewendet, Und du 

hoͤden zangft geendet 
10. Er ward verurt heilt, und ans 3. Fru Chriſt! ven gantzem hei 


creutz gehencket/ Mit eßig und zen Danzken wir fir dieſe gumf] 
mit hittrer gall getraͤncket, Zzuſetzt und fire deixe ledene-ſchmerten 


als — ſein gelſi ſich von ihm Wie auch deiner ebe-brunſt, Di 
machet, Ward er derlachet rechtſchaſſen danckbar eyn, Dr 
21° Wir ſollen nicht ihn, ſondern dur uns der hoͤllen pein, Durg 
uns bektasen, Dich frenlich, iizidein leiden, tod und munden 


wir haben ihn aefihisgen, Ried! GSo nar willig haft entbunden, | 


holtz, weil Adanı von Dem ae Satan band uns charffe ru 
dem fchaden Ihm aufgeladen. Tthen . Maß uns ſchwere Rrafe! 


12: Sch! unfe find. feynd urfach | tt Da wir inlten gar verbiute 
| 


Diß alles baͤſſen. re ſchlaͤge eiden, Und von GOt 


13. HErr Ten, dir, dir oll mau gar ſeyn geſcheiden. 


danck erweiſen, Für die erloͤ ung 5. Dieſes konteſt d nicht dulten 
ſoll man dich ſtets preiien: Doch] D du füſſer JEſu Thriſt Woftel 


kan ee feines menſchen witz aus⸗ Tteher unſre ſchulden, Weil: di 


dencken, Was dir zu ſchencken. unſer bruder biſt, Durch dein guͤ 
14. Nimm diß ſo lang, was mei⸗ tig löfene!d, Richtig machen, un) 
ne lippen ſtagen, Bis du mich an⸗ der welt, durch dein angſt um] 
der engelchor wirſt bringen, Da⸗ todesringen Leben, hehl un 
ſelbſt will ich dein Tob in jenem le⸗ wohlfahrt bringen, 


ben Voͤllig erheben. 6. Welcher herr laͤßt ſich mo 


13:9, JEſu, daß ich @Herlichlagen, An feins ſchliume 


auch meine feele, Wie du sethan,iknechtes ſtatt, und teil! befle, 
an meinem end empfehle, Daß huſſe tragen, Was fein feind ver 
ich mag feita auf dein blut und| fchuldet hat? Dir, HEre JEW 
namen Einfihiafen, Amen, haft allen Wollen folcher Den 
795. Mel des 42. Pralms. land ſeyn, Und dein leben felbl 
tebiter Henland, unfer leben, nicht ſparen, Da wir deine feind 
Der du für der menſchen waren. | 
schuld. Dich dem bittern tod 7, Iſt es nicht ein groffes wun 
ergeben, Und in ſchmertzlicher ge⸗ der? GOttes Sohn ſteigt von den 
dult, Alles abgetragen haſt, Daß] kuhl Seiner hoheit gar Frunter 
die ſchwere ſuͤnden laſt Ans nicht| Aus dem feurig heiſſen pfubl Un 
möchte gar erſ eken, Und zur|sufühtenan den ort Datsit fü 
hoͤllen niederdruͤcken. ien mmerfort, An. gluͤck ecligte 
». Güffer Heyland, unſer retter, ten leben, Und in ſieten ſreude 


Der du GOttes jorn geſtillt, Des'fchweben. —4 


geſetzes donner⸗wetter, Das uns 


| -Papions -Befänge. 46 
Fa ex Dltee (chläg und ruthen, 3, Du, In folteharofe pein 
uen⸗ Eon, fDoff, creuß und ‚eiden in der. höllen , ind von 
Uns den heiſſen hoͤllen⸗gluten, GDrE verkoffen feon, Megen 
'?_Derdienten eigen noch Zulsielerfünden> fällen, Aber IEſn⸗ 
reifen; nimmer nicht Merhlerägt die find 


en, Und Tase dub 
fig ich meine pflicht Nach gez] geuade finden, BE dich 


hr recht ab; utragen, And zur 4. Durch fein leiden if vet 
ige Gene ‚u jagen. Deines GHttes zorn um) a 
en a au ale Ki mache de böre face, Sünde, tens 

en du mich haft entladen, |fel, tod untfchrähcer, Und ber 

£ betrauhten, JEſu Chrikt!ibimmel dir gefcheneree, — 
bit mein ſchug, huͤlf und|s, Mas zu ehun, 0 Hlebes hört 
Ir Du mein jchas und auch ie folle dir dich reihe anftellen ? 
in theil: Naum hab ich durch FEu leiden ift kein fcherg, Seite 
he bande In ber lebendigen ebe kein verfeien, Dener- — 


de, was dir obliegee Gegen 
"2a6 mich deinen tod betrach⸗ fit dich ſteget. BEN denege 
Wann der tod auch kommt 6. ch kann 
Mir: Laß mich auffer div nichts Das geringſte nur ver 
gen, Daß ich Lieber mit begier verbind’E mich allinfehe - Meine 
ine ſchmertzen, wunden, but, traͤgheit muß ich ſcheſten Aug 





/ 17. Was 
Dringe, JIEſu, meine feele Hinfort mehr bon ner geſch 
in in deines Vaters hand, Mein ſchluß fey nun beß gerichtt, 
ich dir allein befehle, Mann | Einen andern meg ; en,d 


eg zu gehen 
Mfchwaches lebens band Breriauf ich nur Flur ger J 


‚& fun ſuche Yuk, 
A wird: fo tied dein tod, D mas Uın beftkhe, mann. uat, 


Mt Ä | j verfigche, 
EI Better GOTTY Pac | 8. Weg the fünden, weg von mie, 


ak mir-das leben  Dier Euch fan ich an mir nieht leiden, 


große treue, Und |verfchreißen, Dag ; bir, ale 






ni Fr zum zweck geſetzet, 





Emig 


eine andacht lencke, heyl, Dir wi ich mi ch gank 


ig mil geeren . 


101 mei See teen fan, 
Wie du meiny fo mil ich Dein 
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ae Paßlons⸗Geſaͤnee 
Bleiben ſets und unver etzet, Was ⸗ Sein op Fer «blut hat mh 
Bu lieber, yeihäch.Tieben, Undlheiliglich Mit: GOtE: veriöfl 
folk mich -betrübens der ſchlangen ‘erfen hr De 
das fen mein am creutz erdultet, dient für 9 
es herges. Zum bes. und leben. Sch | 
ann du schlageftn. belt zun nicht für ver verdamnetiff 
Dein Geiſt bleibt mes ben, Er will mich nun in G9 

| 
















Dap ich ſol den huld erheben, Gerecheigkeik | 
uf tan ch fro⸗ leben win er geben, Daß mif 

gebricht. : eG LE 14 j 

3. Er ellet ſich frenwillch 

gericht, Das uͤber ihn meint 

ureheil iprıcht, Darum verdaf 

m ch Gott nun. ewig nicht, 

er getragen Den ſchweren 

gis ar che —— um 

13,5 tlund ſchuld, die mein gewige 

€ a enr\geny As ar flr mich ich 

Wann im dir ans creutze ſchlagen; Nun 

Ans mein Ht verb x ften. —— I 

ch +, D.lehre mich, mein. Of 

was finde ien » Hierau⸗ el 
ara, [bring heilge frucht und. Icheuf 

14, Mat ‚und. faßigfeit, deinem zorn nur in der ſeelen 
Bas fül ft jubititen, Was) Das 1ch dich kenne, And mol 
Fise euhernac dem reits Bas für | noch, ſo ſchneide/ ſtich and brii 
ehrewird uns tere? Ewig, ewig, Verſchone richt, dis ſich die 
erh Ich; loben, Main ich gantz trenne⸗ und meine feetährt 
in BOZT hosen: feel guth dich nenne Aufri 
"as, Ahr ich freu mich alle fund lich. re 
Auf diß freuden⸗ volle ſeben Dane] 08. Mil, Ter nit ven lief] 
ie dir mit herttz und mund, Dis ein JEſus ſtirbt, dru 
eben; Run in] Jg ih Ieben ‚ Sein tof 

"alanben laß mid baltena Und ©. fhedt: mich‘ don demf 
Sein Erafe- ia amir ſtets foaikeik Nun kan ich erfimein-badip 
97, Mel des 22. Pſalms. -Iheben, Dann Io ich frecb, ıE 
ei Heylandı nahm ein ich GOtt: Gib/ JEſu! dal 
bettres leoden alt r Hielt eb in Dir, Und lebe du auch 
—andhaft aus im gartzen in mut. 48 h 
lebens s lauf, B18 er gulegt in) 2. Mein JEſus ſtirbt, 

: Poesie. (hmeren cauf Den geiſt hrechen Ach de 
aufgabe. Des ‚höhften sort, den Bigek von nur: Seit mund 
uch gereiset habe Durch fuͤnd und Emacht, mad he: — 

en SEIEN 





_ fsönid, Drangrunf übn’big sum genz) Sein {eher MOLETEN 
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Pabions- Sefänge. — — er 


“Mein See Ride, und feineigemacht,- Du ſchwe in um 
ele Befiſehlt er in des Vaters Könnßs— ſchwartzes thal dm 4 
aͤnd; Ach Water! ach! ‚auch dem ſchlamm der fünden mich + 
h befehle Dir meinen Geiſt an heben, Am Ölberg warter auf dich 
seinen end.2 Wo Deines Echnes|angf und guaal, Um deines frie⸗ 
ele ruht, Da iſts auch ‚meiner |dens Si:meig ung ;u Beben, 
Im garten war die todes furcht 
Mein JEfus neigt fein haupt sepflucht, Im garten mar dag 
ır erden; Wolt, gute nacht, ichhöchfe guth verlohren. Und du 
beide mit: Soll GEfug eine haſt einen garten bir erfohren, 
che werden, Was fihen ich] Wo du, den rach⸗ ſchwerdt GL 
ann den legten tritt. Ich "lebltes ‚mid entrockt. Hie miardeg 
nd fierbe, JEu, dir, Sole ch du in zraurigleig verſenckt, Rit 
icht gerhen mit begier? furcht und fehrecken kan ums um 
‚Mein Iſus Fırbt, er if berzibefangen, Daß ch von allen, was 
hieden, Wie fanfte neiget ermich nase und Fänge, In deiner 
in haupt? So ſchlaf ich ein in]angft be’tenung Sg erlangen. 
ifem frieden, Es-Rirbt nicht, 

er an JEſum olaube Im tod 
nd leben bleihts dabey. Daß SE; 


18 auch mein Heyland fen, 

















Eeſt gar ın ſtaus Derierse y esor 
RT it, fi en Purdſt als ein wurm bedecr nr 
ben. IR Ime nicht Fhe mich) blue und fans Souſt hate ip 

muͤſſen in der hölien ; gruft De 


in an 

et Bas geb ih, HErr! dirlfchuigen, Mrd in des — 
aſur Bin? Mich ſelbſt, was ic alleſtiefften Flufe Mich kruͤmmen 
ir hab und bin. ‚unter deines isrnes birpen, 

99. Mels des zu. Palmd. Is. Der Übelthägen (haar dringt 

Fein Lebens: Für, mein | 

M auserfohrnes cheil! Wie 

kaan ich gnug in ewigkeit 
ennen Die liebes⸗glut, darinn 


ud brennen, Miz aufjus 


mie falten; Khrerdt und Aan- 
een, Ein. einyls unbewehrtes 
sanım iu fangeh. So tufirhe ter 
der mich grwfitet (ey, Yan Br 
11018 erar muter drachen fohgar, 
er ‚m um ein vetlohrnes — 9 
et wie dus Um Dir in voler perichlingen, Dätet du Rikniae 
anebarkeit su-kefen, Und dit die dem warf daftelleg —J— 
Bringen iu, Die\feinen taub ıhım absagen, 
raus Deiner ang und tod er: 6. Du liefjet Seren — 
7— ED  , [üollen mund re ehem fchunten 
nodaheot Dem Teiben an in|Fudas-Eus befecken, Un meines 
saleE DRSF» ne IMie Die nache|herkens falfapheie gu gehen 
Funden zu sertheilen,‘ Sch fe, Und deine geofle treu z3 vrgchen 
2 duh are Erlen pforten eilen,|fund. Die jünger: fehen, Dann 


Bed nie des Bimmese pforsen aufz "du Na le Din alcn zi6i. 


in den weg zum Mahren heyl? 
dag mein hertz fo ſchmeltzen 
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auf dich ein In ersifem gannt. 
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Ba. aßlont⸗Geſaͤnge ——————— 
des jornes cice sreten, Für Die, nen feinden sngejellt, Und meine 
/ söllen- pein Von luſt zum Fonig hate erfohten,  ) 
Air verbannt zu fen, gerdienetint. D unrecht, daß man dich. mil 
bötten, ET ; Barrabas, Dem moͤrder auf did) 
», Ran fellte dich vors ſcharfe waagſchaal durfte ſetzen D 
klutz gericht » Die falfche zeugen greuen bag man dich durſt ſchlim 
brachten hre Hagen Und du haft mer ichegen! D raferep!:o meht 
nicht ein wort. drauf wollen. jagen, |als Cain ba! Doh warum 
Weil ih. auf tenjend fone anf zoͤrn ich mit der. ſuͤnden murh? Geh) 
mörsen nicht. Ich hatte deines. feelen z wörter, bin in toll gewe 
namens helligkeit Mit mund und lien, Sch hatt! eienden damof fürs 
that verlaſtert und verdrochen, hoͤchſte guth, Ich haͤtt den ol 
Sarum wird dir iM ungerechtig- uͤrs leben auserleee. 
Feit, Als einem läßerer der ſtab 13 Das mod x geichren, das at 
Hebrschen. a RE himmel fiieß, War nicht fi 

8. Die dacken = flreiche, die bie boͤſe ſchwer, als meime ſuͤnden rieffen 
rott Mit peichel michte, die hatt Die ſtroͤme bluts, die dir e leib 
ich verfchuidet, Du haft die aller liefen, Da dich Bılatus 1ch TeR, 
rerbiie ſchmach erdulie » Eonſt lich geiſſeln lleß Sind mir st] 
war ıch worden aler teutel foott. Ifpiegel Der b:ursrocben ſchuld DE) 
Kürnemiich hat man danes lehr hoͤllen » fretihe, der gewtilene, 
amis ey, Dmein Prophet! vecht Ipfriement , Die du für mich er) 
fresentlich verhühnet, Daß diejiniten in gedult, Daß ich gehei.el 
vorachiung, deiner gnaden⸗ lehr, wuͤrd durch deine ſriemen. 

Die ip begangen, moͤchte a Mein König wird verhoͤhn 
x erfohneks “, ; im purpur⸗kle d, Damit ich m ch 

9, Sat Petrus dreymal dich aus in reiner feide‘ glaͤnzgen; De 
Furcht amteſt Verlaͤnznet, und blut gen ſcheitel muſſen dorne) 
damit dein hertz durchſtochen, Ach kraͤnzen, Zu ſchencken mir de) 

tie viel öfter hab ich treu gebro⸗ glantz der herrlichkeit. Man trit! 
chen! Doch es iſt mit, © HERK,|den glantz der hoͤchſten Maiefias) 
wie Petr, leyd Und darum Durch Ipörtifch Amen, ſreven 
haft du den treuloſen knecht Be⸗ lich mit fuͤſen, Weil ich fon) 
fandig noch zu lieben fortgefahz\ensiglich  verhienet, hatt 4 
gen, Ach bring mich auch, Mann freier. wider. GOttes ran & 
sch verirrk, zurecht, Laß deinen buͤſſen.· 2 
Berk die ſchwache rohr bemahren.I14 9-9 dttes:Lamım, wi 
‘10, Ran ſclepot dich früh vor villig gräge du, Das fluch hel 
des Dılati haus, Weil du auch im den Auch von mir, su heben 
mitt fire unbefchmittne leiden, | Das belß » das. mir ſolt Jebens 
Ep it man duch an Tunder aus richte geben, Und. unte 
hen heyden. Man ſchreyt als ei⸗ ſchatten fchaffen ru. , Da pen 
pen aufruͤhr⸗ſufter aus Det Frie⸗ nels⸗lierde, du henckfi nackt und 
hans » Fünf, den König aller welt, | Lob, Um meaner nackheit ſchan 
3880, sp befenn die ſchutd/ ichDe su bebesfen , DU wirſt dur 
inar gerlonreng Beh Ich mich dei! heul füg meh erden Bag, Dil 
ne . $ HER Say 





% Paßions⸗Geſaͤnge. 53 

‚on der fünden dienſt mich ablu⸗ 19. un weiß ich, daß die mach? 
en... ‚der finfterniß Zerſibret If; muß ich 
Du bis du Fnochen > volles ſchon rath⸗les gehen Durch dunck⸗ 
Bolgatha, Das fraurs gerufter da le thaler, und verlaffen flehen, 
nein Herland lite; Der kampf! Bon allem troß,. fo bin ich doch 
laß, drauf der weißes + ſagmen gewiß, Daß fich die fonn eb wurd 





od 


tritt, Der Ichau -plag, drauf von glut und ſchein Heraubet 4 M 


nans hoͤchſte wunder fad, Hier des abgrunds kluft verſencken 
nget aller opfer gegenbild. Der; Als ich von JEſu werd geſchieden 
jürge saler hier den jenen ſcherfe ſeyn Und ale ex. nicht wur 
en, Hier wird getroffen unſer meine ‚mehr gedencken. 
Taubens=Tchild.. Vom pfeiln den 28. Du mwirk, © jebend ; beunn! 
IOttes zorn auf ins wolt werten. fir ve;2 verehrt, Kaum iſt ein 
Der wiſchen erd und hiinme eröpflein efig dich gu laben, Und 
tieden,. ſchaft, Hangkı als. ein [alle frrömme deiner hinntiels: gaben 
heufal wiſchen Luft und. erden, [Sind meinem durk im, überflus 
Dolt ich der engel mit⸗ geſelle wer: deſchehrt. Du gibß dein leben 
en, Er mußte wiſchen moͤrdern endlich IN den tod, Dringſt dirch 
em verhaft. Bein gantzer tot den tod ind paradies, zum leben, 
ind. fein. geviertelt kleid Zur beute Jim mir in meiner legten todes⸗ 
purd den: Fnechten Üiberlaifen; Seiner) Aus freyer gnad die lebend 
Bit, das. Bieid feiner gerechtigkeit ron zu geben, 
Der sangen welt. gevierte kreis 21. Drum fol, 


— — | din mir fehlänt, ® 
7. Das bundes blut erwies die creu es⸗budniß In ſich een; 
ste kraft Am ſchaͤcher, der. noch 

m der leiten Funde Durch wahrelergieilen , Mein alles ſeyn zum 
ug und glauben gnade funde Für opfer dargelegt, Die flnder die 
Ne, fünden war nun rath geichaft. dir ſolche centner = lat Hat auf⸗ 
doch, if aus taufend einem diflgebürdet, weil sh ſtets gerrlichen, 
athheht, So if Bem ſichern fleisch] Und as du fire wich abgetragen 
ichts eingeraͤnmet, Der andreihaft,.. Mit treuer. liebe ja vergel⸗ 
hächer mMße: zu runde aghit, ken fiihen.. u... .2 2-4 
Beil „er die rechte gnadenzgeit\22.. Die ſeite⸗ die Dir IR mit Er 
ſaumet. nem veer Durchfischen, fol mit 
3. Der tag gieng IEſu finder, ſeyn die zußuchts⸗Lammer, Dar⸗ 
nr auf Dem fonnen + Schöps | Inn, ich mich ven an dein herke 
er will kein licht mehr ſcheinen, klammer. Wahn Belal nid 
ser heiter muß als ein verlafiner | jagt mit feinent heer; Den bot 






deinen. Getn angf- geſchrey mir ſtets zum ofnen brunnen ſetz⸗ 
N der gefchöpfe laufe Mer. In deflen abgrun? Ach die ſchulb 
ert nicht? der Kim aus Juda verliere, Schen⸗ deines Geiſte⸗ 
Fülle: Den ſohn der liebe trift ‚Eraft mir auch daben, Der mit bei 
Vaters rut e: Was wunder ſchmuck der heiligfeig mich ers. 
ip ih die natur. Berhüller D|23. Komma du mit blue und mai; 
gelene hiipe! was fehenchi du mir ſer Dann iu mr, Ich wil 
u gute. | 0, a > 
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| | felbft sun opfer wieherdr: 


durch 
So Hay ich in fresmms 
| Ich wi in meis 
em lebten kodes zEampf Deshlus, 
tes kraft, des ‚Geiftes pfand an- 
Im: zuhren, Dein bit wird Isfchem! 
m; aus der hoͤllen dampf, Dein geife 
Ina |, ms himmelszuolleerbrheiffiihren, 
lagı —9— | O0, Mel’ Ich bab mein fach, 
N. Nr es alles wohl gemacht 
"iD .  Bolldrachet Er neigt 
Pl baue, o menfcht und firbt, 
dir erwirbt Das Ichen, dad nie- 
mals verdirbe, | 
2. Erſchrecklich, daß der Herr 
erbleicht, Der Lebens s Füırf, 
bein niemand gleicht, Die erde 
bebet, reißt und Eracht, und eg 
wird nacht Weil Gites Sohn 
wird umgebracht, 


ſein 


Die onn rerliehret ihren ſchein, 
’e 


gtempeis vorhang reiſſet em, 
Der .heigen g:äber.öfftten ich 
Ganz wunderlich, Sie ehen auf 
gar Echtharlich. Ba 
4. Beil dann die ereatur fich rege, 
So werd, o menſch, hierdurch 
bewegt?! Zerre ßt ein ſelß, und su 
wieſt nicht Durch diß geruͤcht Be 
wogen, das dein hertze bricht, 
* Du bi die ſchuld, nimm die 
nacht, Da! JEſus iſt ans creuß 
gebracht, Ta gar zum tod, und in 
das grad, Weil er aufgab Den 
geil, und mit geichren fchied ab. 
6 Drum folge JEſu nach. ins 
grab, Und ich den fündenz 
greueln ab: Gehſt du nicht mit 


kantin den tod Vom ſuͤnden koth, 


So muſt du fuͤhlen hoͤlen⸗ noch. 
2 Ob Batert ach! dein ein’ 
ger Sohn Erhleicht am ereus mit 
po und Bohn; Yun Dik.ge 
Chicht ir meiue hind 


Vaß ons⸗Geſaͤnee 
ngen, Es hab gedult 
offnen vorhang mir ges gnad und huld 
8, ch. wi 
gehn, Und, m 
bet, fehns Sch 
Sohn allein‘ Hegrabe 
fihraf ich mit 
io, 


Mei JEſus ruft: es | 
Der | 


mir Gebracht herfir, Und 


Imre ‚ tie wir argen Eindei 
Drum 3, Für Dieserdanmten leidet 


And jeig in TE 


mie ihm 4 grabe 
0 die uifchuld biekz| 
ch will mit beineni) 
Begrahen ſeyn, S 
mit ihm felig ein,‘ | 
Ertoͤdt, 0 TEftr felbk in mil 
Die boͤſe luſt And ſuͤnd Begier, 
Des alten. menfchen Ehrannen 
Damit ich fren , Und ne die 


JE zeigen joy 
10, Sit ich mit fchandlichen 
nr Noch an dem jech de 


bemühn "Rod dem ) 
fünden zichn? Ach drückt. Hi 


nicht ſchon allzulang The dien 


und. zwang, Der mir mußt ma! 
chen’angf und bang, © 
ır. Ih will Heut abgekorbe 
feyn Der fünd, und leben Dir al 
lein, Es hat dein tod das Tebe 
au 
gethan des himmels thͤr 
12. O JEſu Chriſte, gaͤtcke m 


ſich In meinem vorſatz Eräftiglich) 


Laß mich den kampf fo fegen foı 
Tach. deinem wort, Da ich 

kron eriange dort, 

13, So will ch dich, HErr SEI 

| Chrift, Dap du fuͤr mich gefiorbe, 
biſt, Bon berken preiien in d 
zeit, Und nach dein freit, Bo 
freud und wonn in Ewigkeit, | 
107, Mel, Komme der und, fd 

daß ich Eönte Ehrane 

guug vergieffen! Ihr at 

' ger , laſſet eure quelle 
flieffen, Auch du mein hertze, (ef 
nicht gieich dem feine, Ach! mei 
LT Re 
2. Der die iu gut iſt in die we) 
gebohren, Der deine feele hat zıf 
braut erfohren,: Der nichts. ve 
Stirht als ein. fünden. si 
erecht 


— 





geſehn, Di 
Joben, er 


mir unſre uͤbelth⸗ 
Dort müßten ewigohnegnad Di 
trauren und, beflagen, Du ha 
dafeibfl, o hüchftes. gut Für gev) 
ſer angſt geſchwitzet bit, Und ni‘ 
dem tod gerungen, Daß ſich ai 
letzten end allbier Ben. ung d 
todes⸗ angſt verliebt, Weil i 
den tod beswungen, , 
3. Der Judas, dein freund un 


gelell, Ließ ſich den _gejg verfäl 


tem ſchnel., Dich ſchaͤnduich 
verratben, Da da uns macht 


GOtt zum freund, An den w 


greulos worden fennd, Durch vie 
miſſethaten. Du wu 





ur andern, - Di | 
roſſer GOtt⸗ 


ie ichmach und ſpott Verſpeyet Dagegen wöchten Heiden; 


nd verhoͤhnet / Daß unſte Ic 
e ſich verloͤhr⸗ 
vlangten ehr’ 
mögeföhiieh = 
5, Und dannoch hat man kaum 
m wort Aus deinem munde, 
Der» gehört, Bey allen ſolchen 
Hagen, Damit wir dorten vor ge⸗ 


uhr Und ferner ewtg muͤßten ſchededſtatt 
Berſtummen und verzagen. tragen, 
jedig gehn, Und nicht für unier 


Zuletzt war dir Mil 
lannte, daß er keine ſchuld 


Macht an dir zu finden, Daß wir] fir piagen, 
wfennen allefamt , Man habelloien fin, 
ich Für und verdammt, Von mitten inn 
hencken, 

der Süden haß, heilgen zahl, And mit den aus⸗ 


vegen unſrer ſuͤnden. 
Es war ſo groß 
Daß auch der moͤrder Barrabas 
Dir gar. ward vorgeſetzet/ Damit 
ir, HErr, in deinem reich, Den 
heilsen engeln GOttes gleich, 
Dort boͤnten feyn geſchaͤtzet. Ste 


geificlten „HERR TE, dich, man im slanben 


Da auch dein blut iſt mildiglich 
Bon deinem leib geftoſſen, Da; 
mie wir alle moͤchten ſeyn Bon 


Du Wurde, © dal Dag du 
Dit vielem ſchimpf, Des heyls und der gerechtigteig 


han⸗mußteſt aue 


Mlatus huld, Be⸗ 
Ver⸗ ſuͤnd ausſtehn 


— 


Du 
hr, 0 GOttes Sohn⸗ 


Und mir ben GOtt Won dornen tragen eine Frans 
Kur wir ſeynd nun ung erwafen, Wie > M 
ade 
deinen tod. und haß bereit, Dich 
ewig dark zu preiſen. 
10. Wiewohl Du 
und matt, Mupt du doch an die 


tson der herrlichkeit Durch 


wareſt ſchwach 
Dein erentz noch ſelber 
Doß wir frey aus und 


Was wir verdient 
Su muft nab ihren 
Mit weyen mörders 
Ans ereutz dich laſſen 
Daß du uns in der 


erwahlten al, Die ſeligkert koͤnt ſt 
hencken. 
* Den ſchaͤcher an der rechten 
feig Verſicherſt du zur jelben zeit, 
Er fit dein reich erlangen; Dat 
zu dir tret, Und 
niemand denck, es ſey zu ſpaͤt 
Die buſſe anzufangen. Den an⸗ 


agen ihächer lieſſek du, Daß er 


lemen heil, von fünden rein!niche kam zu deiner ruh. Er farb 


Haft du dein blut vergoffen, 
3. 


Und ſtellte dich dem volck ſo für: man hab noch 


itatus gieng heraus mit dir, furcht zur buſſe EM 


Daß man mit 
Ye denck⸗ 
gute wert, zur gnad 


in feinen ſuͤnden; 


Geht, welch ein menſch hier ſte⸗ Ich eunzufindens 


hei! Sonf haͤtt der fürfe dieſer ra, H Her 
keit Zum jchaufptel dort ung fr: HR; 


fuͤrſt! Man 


und groſſet Irbens 
gab Bir: eßis⸗ als d ich 


geitellt, Da keine yunal vergehet duürſt, Dazu vermifcht mit 98.7 
Der feinde grinmu gas nicht abelienY Dep uns des Acberd aueh 


hieß, Und 8 er — — 
ewies, Wurd doch der Jab ge: 
brachen, Daß 


H Dei, * 
6, Eh man jung 08 dich Führe 


inaue, 208 man dir Beine Teiz, 
ar ae DIL NUREOR abes Leben 


* 
ER 4 * 





| wie an jenen groſ⸗ 
en tag Bon Pınden und des fa: 
aus. fing Gans wuͤrden losge 

1988 leben In dein peubenziand, 


entfsring, und ewige erguiding 
ring, Mit uf ud wohlgefalen. 
Du gabft zulert, wahr r wenſ 

md Bott Hier zeitlich DEME 
hin sur, uns.cnigise erverben 


ind. dag wir in Der. hüten gungl 
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Laßions Geſange 
33. Du lieſſen auch nice Dynge: jauf dich» DAB du Davon Defrepp, 
febr Nach deinenz tod mie EBEN, D. herglicheg erbarmen 
fpeer Eröinen deine feiten; Du Wie fol ich doch au⸗ danckha 
woiteR drine leb und treu Dein |feyn Für diß dein leiden, tod wu) 
gaden⸗ reiches berg bierbey Er⸗ pein, Diedu trägt für mich ar) 
„onen allen leuten, «s kam men? Ich! ich Wil mih 
an letzten Noch darauf, Daß h inein lehen Nur ergeben Dir 4 
die gräder-thäten auf, Man fahleigen „Und mein ders sank ji 
die heiligen nehen ;:-Dag unſte dir neigen, en tr 
hoff nung vehe.bleib, Und diß die Ach hilf doch, daß mein le 
todes foarcht vertreib, Meil wir bejang Sch dir von bergen lob un 
auch aufzrftehen, 0. dam Für folche gnad erweie 
14. Wr r wollen dir nun danckbar Das ich in meinem lebens - va 
ſeyn, Daß du für ung in folche, An dır ſtets hanae ſteif und veſt 
vein Dich willig haſt gegeben: ind deine minder preife: Gil 
Mir wo len ent der ünden mi, Nach dir Mich zu ſehnen 
end, Yun wir mit Gr dverz| Und mit ehranen Meine ſuͤnden 
GBhnet feend, Nach ſeinem wesen) In dein leiden einzuwinden. 
leben: Die hie erzeigen der =. ap Mr o HE 
mann, We du, Xu haſt an bahn Dern.Jeiden 
und gethan Mit deinem bictern an, Den 
leiden, D menſchen kind! ber Wieduy 
tracht es recht, Wie GDtkeg sorn 


die fünde fchlage, Bemoͤh dich, 
fie zu menden. 
„To Mel, Wie 


Ch 


| feelen : b: 
für mich gelttte 
leidens fohmere 
ſtatt 
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Efron, 
; beffern 
MIE ungeku Pu mußt anſetzo newarke | 
biffen: Med dr, Ye, Mic t felbft der | 
verhrechen, Wird gerochen,, Du 9 Für angſt 
mut tragen Unſer aller ſchmach fch! bi garten? Ach 
and plagen, veche_ will wer⸗ 


len du, u Her, den Eich — 








.- Yahone Get ______ 8 


3 auf ih mann veriherret ! Dann als mai 





hamen, Auͤch fein creutz 

ie Behmen u nur dran tage hat nerbamer, Splt 
8, Wer nur der weltstuft hier bes man dich wieder Aug dem aueh 
gehrt,. Der rg: Eſu bei sicht aufßehn und dich sel 
wehrt, Creutz ſt der Ehriften sel |frlichte hringen fen, Enter IE 
chen : An ereirge wurden Date FIT dein begraͤbniß felafteil ſegel Der 
‚ößt,. Drum, wer das ereutegen unfepuid, md Der ganten wet RT. 
ich ehe , on den muß Chrius ip. egel, Worinnen mie verrmuns 
weichen; Singen, Springen v druugjederman Ein vor diel der 
Sem wett; eben @ich ergeben, jerhäsung fpibren Fat, - | 
Eroli berachen, Kanmit £hti | + Ich darf num nicht var meinen 
peu. nicht Neben, .  Igeab erichregken, Da du; mein 
HD Ehzrite, gib mir dsiten ſinn, | heni, dich.in das grab laft ſeecken 
Dafiich, wie du, nun auchforthin | Denn graͤb macht meins ur ſuͤſſen 
Pan mweit-serummel meine, Dab lager : ftätt; Ssumich af grwach, 
h, mein YE@U, SOLL und sum Ren rühez beit, Sb ein 
Her. Die ahrlich merde mehr mit dit, Mein Heplands ſchen 
ind mehr, iind. dee seıt mip|bearabeits ME Irel umd {eb Se 
feide, Das mich, Wann ich DER |tauf empfahgen haben, Dit tau⸗ 
ie leide, Dort Die freude Auch fe, die auf deinen tod geschehen; - 
enuixker Und einſt dir. entgegen! Nun laß mich auch mit dir ſiets 


ruüͤcke auferüebele. . 
105. Mel, des 32. oder 144. | 06, gu einener Mid! 


ganın das meine chu Kan Fan SDster unſchuldig 
® ).denziaft getragen , Eu als g) Hm Hanım Bes ereungs ge⸗ 
ein uch bik an das cteuß ſch achttt/ Yllzcır ge nnden 
geſchlägen; Nun. nimmt man gedultig Wiewohl du waren ver⸗ 
no;h vor ‚abends dich herab, indiachter, All ind haf du getagen⸗ 
gsane dich hin. in. oiephe neues Souſt müßten wir versagen, Er? 
gan, Dtzök.ich, bild 9 g1ladenz barm DEh uniet, © ehrt det 
Bolles ze:chen; Das aber. nur der|a. D San GOLLES unihiligs 
glaube Fan erreichen; Der Auch| Am Hanns zc, Erbarın dich unſer/ 
ifE weg ;.Die. erde it nun rein] 0 JEfa! o JEW! b 
ung zeugniß dep muſt du bes 2. D Yamın GDites unſchuldig⸗ 
graben jeDit, 7 1m ſtamm dc, Gib uns denen 
2, Run weis und glaub ich, daßıfrieden, u. Cu: © ef! 
Bu bit gefiorken, Nis mern Erld:| 207, Mei, des 36, Dlalmise 
Menſch bewein dein f inte‘ 
}. groß, Darum Chriſtus fein 
7 agers (chend ; Aenfferkr 
und Fam auf erden :,; Bon gineH 
ſungfrau rein und sart. Fuͤr uns cx 
bie gebohren heard» Er molleder 
mittler werden: Den goaten en 
das eben gab, ud legt daben ail 
Ifranckheit ab,’ dis hey Dieser 17 
86 drange⸗ 












MT Smlündernänd, fo.ßeher auf, Der 
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Mr ee Rabicyd- Befänk 


drane⸗ Da er für uns geopfert 


‚würd, Drug unſrer fünden fchwere Mit 


buͤrd, Wohl an des creutzes ame, Ein 
Dann als das feſt der uͤden kam, 
Eſus fein’ junger zu ſich nahm, 
Und that zu ihnen jagen :: Des 


En 


& Sl 
große fchaar er mie Ihr nah 

fpieffen und mit Rängen, 
Feichen der. verräther gab, 
Welchen ich Eüß, merckt chin ab, 
‚Den ſolt ihr meislich fangen, | 
‚6. Als IEſus nun wußt alle ding, 


menfchen Sohn verrathen wird, Gar hald er ihn’n entgegen gieng 
And creutz geſchlagen und geflihrt Und ſprach ſie an mit guͤte ae 
Zum tod in jenen tagen, In Si⸗ ſuchet ihr [0 mit getsalt? FEfumm| 
mons haus Marta Fam, Viel koͤſt⸗ fie fagten, fielen baid Sürdiee Mi 
Sich warfer su ich nahm, Den HEr⸗ ihrer wuͤte. Judas gab ihm da 
ven zu begieifen, Eflich der jünger kuß behend, Der graufam hauf au 
murten bald, JEſus die, fraue JEſum reunt, Und fingen ihll 
gar nicht ſchalt, Das thaͤt Ju⸗ mit grimme. Petrus ſein ſchwerd 


Dam verdrieſſen. 


guszuckte recht, Dieb ab ein ob, 


3.34 m Yohenprieker er ſich des Biſchoffs Eneche ; TESHE 


| 


macht, Den YErten zu verrathen antwortet ihmer | 
wracht, Mahn drepßig Rlberlinge: 7. Ficht nicht, vielmehr da 
Dad JESUS mie den — fieck ein, Soll nicht de 


Fam, Und ap mit ihn’n das oſter⸗ 


eich getrunken ſeyn ? Den knech 


amm, Und endige diefedinge, Er geſund er machte: Der bauf a 
fast uns auf ein teſtament, Seins 
wods zu dencken big ans end, Und 


wuſch der junger fülle; Er budt 


| an führte ihn, Und auch fü 
| aiphas dahin, Gebunden bey de 
nachte. Petrus folgt in den ho 


yhn n far, die Diebe ſchon, Und wielhinein, Durchden befannten jim. 


Ahaters beſchlieſſen. 


IM  . Beıhn wärden verlahn, Mit troſt ger fein, Läugnee Breymal dei 


Erren. Der Bifchof fragte TE) 


Ä Ä 19 
4 Daruscheran den oͤlberg trat, fum war, Doch tele man falkch 


In Furcht und zittern er da bat, 
Ach battet und thut warhen 5: 


seugen Dar, Die ihn foltern über 
fuhren 


Ein'n teinwurf wert er fürter|g, Chrifus anttsorcet ihnen nicht 
Blend, Zu feinem Vater auch an⸗ Der Hohepriefer zu ihm [priche 


“ . Bens: D Bater! thuhıe machen, 
Daß Diefer Feich jetzt geh von. mtr, 
u: . Daun alle ding fi d moglich Dir, 
min Doch es gecheh dein wille Solche 

nl er zum drieten male bat, So oft: 
er zu den Jungen £rat, Sie 


Tchliefen -a4 in file, 


> em lead, EI TE DIE RUNDE ſetzt be⸗ 
. Keike Des henichen fohti st geven: 
Me Herrathr dei lauret drauf, 
ren baͤtet ihr darnebenn. Als er 


ug Er ſeh / Judas kam, Ein wir mehr? Sie prachen wer | 


* 


Fleide fan, Und ſprach ihr habt 
9, Daher gehdfiert So ſehw 


Was thuft du darzu fagen ir: Det 
GOtt beſchwer ich dich allem 
Sag: biſt du Chriſt, der Sohn 
ſein? Drauf JEſus ſpricht ohm 
jagen? an bins, und fag nach die-] 
fer. zeit Werd’t ihr des menſchen 


IEEe. m, Sohne weit In wolcken jeher 
5, Er: pah fchlaft ihr in mei⸗ | 


kommen, Zur ‚rechten Gottes 
fißend fein, Der Biſchof rib das 


vernommen. 


Er ſprach: merckt auf, das wolla | 








| Paßions⸗-Geſaͤnge. 6r 
ferben :,: Und fpeyten ihm ins an⸗ 13. Pilatus JEſum gerffeln ließ⸗ 
geficht, Biel baden: freich aufibn Unter die Tchaar ins richt + hans 
Bericht, Mit laͤſter⸗ worten her⸗ ieß, JEſus ein purpur truge u 
den, Gie deiften ihm das antlitz Ein kroͤn aus üurnen flochte man, 
fein, Und fchlugen ihn. mit faͤu⸗Die wurde ihm aufshaupt gethan⸗ 
fen drein, Und fragten: wer 9 | Mut einm rohr man ihn ſchluge⸗ 
fchlagen? Am morgen f:uh der | Man arlift ihm Föniglich im foot, 
hauffe gar Fragt ihn mit vielerley / Und ſpeyt ihm in ſein antlitz Foche 
Hefahr, und thaͤt ihm an viel Sein heilig haupt. man ſchluge, 
plagen. Pilatus ſprach: ſeht an den mann, 
20. Pilato ward er hingebracht, An dem ıch Fern ſchuld finden fan, 
Als diß ſah Judas, ers betracht, |Und hab nıcht ſtrafeys fuge, 
Trug drüber leyd und reue:: Das 74. Ste fihenen all mit lauter 
eld er bald den prieftern gab, Und ſtimm: Creugige! creuß’ge! den 
Tprach ;tch ſehr gefundigt hab, Er⸗ hinnim, Sonit biß nicht kayſers 
Fannte fein untreue, Er bendte freunde :; Als nun Pilatus hoͤrt 
Mh, und barſt entswen, Die ho⸗ das wart, Gent er ſich an des rich⸗ 
henpriefter beyderley Rathſchlag⸗ Iters ort Wu ch die hand, wolt feyn 
ten um das gelde, Ein haͤffners ohn ſuͤnde; Gab ihn'n den mr 7 
acer kauften fie, Den, pilgern zum der Barsabam, Und Tem a0 7 
begräbniß hie, Wie der proghet dem creutze nahm, Waxh ihrem 











auch meldet. faiſchen willen ; Sein Heider fie 9 







11. Als JEſus vor Pilato Rund, lanlesten ihm, und fuͤhrten Ihn 
Erhub ſich große Flag ohn grund, mit großem grimm, Das ereutz 
Man thas ihn hoch verklagen, trug er im ſtillen. i 
Den kanierer zuwider wat, Kennt |ız. Als fie num giengen aus ik 
Beh auch GOttes Sohne gar, Ber ihm, S’mon fie zwungen, iM dem 
führt das vo.ck all tage, Pilatus inn, Das creug ihm nachzutra⸗ 
ihn viel fragen thaͤt, Kein woͤrtlein gen :,: Biel volck und frauen 7 
aber JEſus redt, Das nahm P⸗weinten da, Bald IEfus, als er 7 
Jatum wunder, Er ſchickt ıhn zu e da.fah, Zu ihnen thaͤte ſae 
Herodes hin. Herodes freuet ſich gen; Ach weinet nur. nicht tiber 
Aufihn, Mennt mas zu fehn besimich, Wein aber jeder uͤber ich» 
enden, Be Mad ber ferne kinder. Dann 
12, Als Sefus nun Fein antwort man wird ſelig Sprechen die, So 
Hab, Verachtet ihn Herodes drab Junfruchtbar, und füngten nie, N 
——— Pinto wieder Pila⸗ Fuͤr Kraf und quagl der ſuünde. 
2u3 Fef die jüden, ſprach: Den i6. Sie kamen bald zur ſchedel— 
menſchen auch Herodes ſah, Und ſtatt, Zween uͤbelthaͤter man da 
achtet ihn für, bieder. Iht wißt, hat, Die man ans ereutz auch 
da feſts gewohnheit fen, Zu geben ifchluge 2,: Zur lincken und sur J 
ein’n gefangnen frey, JEſum will rechten hand, Wie es die ſchrift 


ich Issgeben, Sie fchrden all mit |Tanafk hat bekannt, . JESUS. | 


kanter ſtimm u din an das bald ſprach mi fuge: Verſeih 
reutze nimm; rabam laß unsjibu'n, Water, ditſe that, Kent M 
us abet; tens er gefindige hat, —— 4 


* 





3 PApLNE 2 SRIENEE. nei 
ee FT WE TEE TE — — ET 7 © ! Y 

eus har gefchrieben Hebraifch, Enabten :,2 Sprachen: fürmahte 
Griechiich und Latein:? TEfus, der heiltg war, Und Ente 

ein koͤnig der füden fein; Die Soht, diß zeugets Mar, Schlugen | 

pr efter thaͤts betrüben, _ land herß für schrecken, als. fie, 

17. Ab efus nun gecreutzigt brachen. der fchächer kein, Wax | 

I mar, Sein Eleider fie bald nagmen TEfus todt, brachen ihm Fein, 
ai dar, Und feieiten drum bebende %:, Einer fach’ auf fein fete, Daraus 
Ir Da SEfus auch fein Mutter [abs rann marer: und auch, blut. Den 
ma Dazu ohannem 12:68 geehen, Jeugt 3 gut Die 
me Meib, die'en ich.Dir fende, Der iſt fchrift zeugt es auch heute, 7 
Im. Bein Wön, sum jünger. fpiuhksiar. Rachdem, als nun der abend | 
Diß if dein. mutter, laß fie nicht, kam, Fofeph. der fromme IEfum 

Bald er fie zu fich nahme, Die nahm Nom creutz, ıkn su bearas 
Hohenprieſter trichen pott, Auch ben 3: Dargır auch Nicodemus 

andre viel laͤſerten GOtt: Biſt kam, Vel aloes und marrhen 

du, der 2m GHTT famer vahnt, Damit Eum baben 

15. Biſt du nun GOites lieber Gewickelt in. ein ſeinwand ein, 

Sohn, Ey eig von creug, hilf Waͤltzten darauf einn fchweren | 

Dir Davon, Das thaͤten auch de ſlein Und gienzen bin mit 

fehaxber 54 Doch. einer ih sumrzug, | ea — 

. andern kehrt, Die unfchuld JEſu 22. Die ben fuͤhrten noch ein | 

ihn da lehrt, Und fprach: Herr) Has, JIEſus Fund. auf mit g’iwalz | 

denck mein wacher, Wann du te: Auf daß e ung ja Fromme | 

kommſt in das Teiche dein, Er mächt, Und mie tum in (ein tes | 

(prach;, heut wirſt du bey. mir che Drüche, Aus fandlicher gehale 

fern Wohl in dem Paradeıfe, Bang te, Darum wir foken f-d.ich feun, | 

finfer words zur fechften ſtund, Daß unfer feiguacher, fein. Chris 

Um neue JESUS ſchrie von ftus hat überwinden. Für und | 

I: gend Wit Tauter Bimsm undlder fanden groſſe noth, Darst die | 
mm; weile: .. [hölle.und den tod, Den teufel | 
u. 19 Mein GOtt! mein GH auch gebunden. 1 
bwie aͤhſſt dumich? Im ſpott brach! 23, So laſſet uns hun danckbar 
nm. gen fiebaid efig, Nid gaben ihm ſehn Daß er für ung litt folhe 
|. au feihelen u: Als JEſus den ver⸗ pen, Nach ſeinem willen leben sr | 
ſuchet hat, Sprach er: vollbracht! Auch Takt. uns feny der fünden | 

it meine that, Gein haupt ließ er! Feind, Weil uns GOtt's wort Ip. | 

bald finden. HD DBater! nur in; helle fcheint, Tag und Macht dar— 

deine band Befehl ich meinen! nach fireben, Die lieb etzeigen 

geist ſum end, Schry er mıt lauz jedermann, Wie Chriſtus hat an | 

ter ſtimme, Gab auf feinn geiſi, ung gethan, Mit leiden und | 
der vorhang fren Im tempel rg mit ſterben, O menfchen kind. bez | 
durchaus entiwen , Die felien|tracht das -techt „ Wie Gottes 
wichen inne, ” som die. fünde ſchlaͤgt, So wird | 
20, Das erdreich auch ersietere] dir miche verderbe, 9% 1 

Min mar, ‚Die graͤber ſunden offen] -° —— 
bar, Der hauptmann ſamt den : 1096 | 


Dar Johannem, fprach er da es 


1 
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208, In eigener Melodie. 13: Wer Dar dich fü gejichlagenz 


ER Zraurigkeie! D hereleid..| Mein heyl, und dich nırt plagen 
| sr das nicht su befiagen?| Sp Übel. zugeriche? Di biſt ja 
.  GoHfteseingebohrne: Sohninicht ein fänder, Wie wir und 
Wird ins grab getragen, unfre Finder, Mon. miſſethaten 
2, D sivlie noch! "Hier ligt er weiſt du nicht, “ | 
code, Am creutz iſt er geſtorben, 4. Ich, ich, und meine fünden, 
Hat dadurch das himmelreich Die ſaͤh wie koͤrnlein finden 


Uns aus lieb erworben, Des fandes_ an dem meer, Die U 


‚D menichen Find ! nur deine|haben dir erreget Das elend; dag 
And Sat dieies angerichtet, Dafdich ſchlaͤget, Und das betrübte 
du durch die. miſſethat Wareſt marter heer. | 
gantz zernichtet er 5 ch Bing, ich ſolte huͤſſen, An 


kann, Liegt hier mit are hr 


een | m der böllt, Das geifleln und 


‚die, banden, Und vas du ausge 


}: Dein Brautigam, Das — und an füllen, Sebunden - 
es | | 


Hate dich Ten nalen, Das hat verdienet meine 


m \ * — vs > 

a Sfler memdi Tralarhene tieel, * — 

2 5 r * mie, * Ar 2 I A TIER fi! ! 
aruno! Aare Dinvır yplkch.o s. zunmmmi anf Deinen rien 


Aled, was Auf erden lebt, MufiDie Men die mıtch dnkiefen Mol 


Dich ja beflägen, - ſchwerer, als ein fein Du wirft 4 


“ D liebſtes bald! Schoͤn, tartleın fillih dagegen‘ Merehrft du 
und md, Ku fühniein der jungs|mir-.den fegen, Dein ſchmertze 


frauen, Nemand fan dein hei Imußnsein labial ein. 


ſes blüt Dhne rei anfepauen, ' |7. Dur feßeft dich zum bürgen, J 


7.9 elig it Zu jeder Fri, Der|3a aͤſſeſt dich gar wmiirgen, Für 


dieſes reiht bedencket, Wie derimich und meine fchuld: Mir 


HErr der Herrlichkeit Wird ingilaffet du dich’ krönen Mie dor 
grab geſencket nen, die dich hösnen, Und leideſt 
3.92 Telu du, Mein hilf undlalles mit gedult | 

ruh, Sch bitte dich mit ehränen,|8. Du ipringft ing todes Yachen, 
Sf, dap ich mich bis ing grab|Mich freu und Ins zu machen 
Nach dır möge fehnen, - 1Ben ſolchem ungebeur; Mein 
109. Mel. Run ruhen alle mäldsinerben nimmſt du abe, Bersrabft 
Ä met! fie) hier dein Teben|es in dem grabe, O unerhörtes 
, Am fafım des creutzes liebes s ſeur! vn 


. fehweben, Dein heul finfel9. Sch bin, mein heit, verhun⸗ 


in den tod, Der groffe für deriden, All augenblick und fiunden, 
ehren Laͤßt willig fich befehweren | Dir a und fehr: Was 
Mit ſchlaͤgen, hohn und gio em leib und feel vermögen, Das bvll 
Pott: 4° ich billig-Tegen Allzeit iu deinem 
2. Tritt her, und ſchau mit fleif- dienft und ehr. 


fe, Sein leib iR sans in t ſchweiſfe 10, Run, ich habs nicht zu geben. 


Dee biutes überfüllt: Aus inem In dieſem armen leben; Eing 
fdlen bergen Für unerihöpftemiaber will ich chun: Es fol dein 
chmertzen Ein feufier nach dem tod und leiden, Bis leib und ſeele 
menu ner EN ; 


ER 


fiheiz 4 


Er ge Der 
>$ ee ns 
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64 VPaßions⸗Geſaͤnge. — 
ſcheiden, Mir ſtets in meinen] Wo nicht St dene— 
bergen ruhn dult Und liebe ſelbſt verſchonet, 
21, Ich vills vor augen ſetzen, So bat der Vater, ohne guad, | 
Mich lets daran ergögen, Ich Dem Sohn für unire miſſethat 
fen ich wo ich fen: Es ſoll mir Am creuges= Rammı-gelohnets > | 


ſehn ein friegel» Der unſchuld, z. Schau wie: das blut 6 haufz| 
and ein ſiegel Der lieb und un⸗ ig fe Ad 


ng fleuft, Das er fo williglich 
verfälfchten treu. .: jpergeußt ‚Für uns, aus feinen | 

|| 22, ie heftig unfre fündenimunden: Du armer menſch— 
IE) Den fronmmen GOtt entzuͤnden, tritt frey herzu, Hier bat Ichon | 
Mi; Wie rach und erfer gehn; Wtelmandher fünder ruh Sn ano 
grauſam feine ruthben, Wielund norh gefunden. Der ſtrohm 
zornig, feine Authen, Will ich des lebens labet dich, Es waͤſcht 
aus diefem leiden fehn, _ _  |8iE blut Hans. fäuberlich- Dei 
ME 23, Sch mil daraus Audirenfündiges- gewiſen. Du haft ai | 
Du Wie uch mein berg fol ieren, dieſem JEſu theil, Er Aft dein! 
u, Mic Rillem fanften much s Und] Heyiand, deſſen heyt Du kanſt 
m wieich die foH lieben, Die michlumipnft. genieffen. | 
N ſehr betrüben. Dit wercken, z. Er ut es, der mit feinent 
9 v die, bosheit thut. blut Geloͤſchet hat der hoͤllen ging, | 
13, Wann böfe zungen fiechen.|und ihre macht sedämpfet: Er! 
Mir glimpf und namen brechen, Ns, der dıch aus. aller noth Erz | 
Ev will ich. zaͤhmen mich, . Dasirertet,. und bis in den tod Fü 
unrecht will sch dulten, Dem dich allein gefämpfet, Der fehlans 
 nüchken feine ſchulden Verzey⸗ gen⸗ tretter hat geſiegt Und _Teis! 

IM = ben gern und wiliglich. nen Vater gang vergnügt, Dem] 
Ik nr Ich will ans creutz mich | 

| Hi 




















B 
\ 


„SAH au laſſet und ankhauen! Gein aitz 
hiagen Mit die, und dem ab⸗ dirk heile das Ecandke hers Biel | 
| a Sa ie La, am ertz! 
ae? . , „So wir ihm ſteif vertrauen. 
I Das will ich fliehn und laffen,| Wer feine glaubens⸗augen richt 
en 
©. 16, Dein, jeugsen. und dem. Kobzinicht: Mein einiges. a J 
hen, Und die viel tauſend thrar Hab ich anfihn.ben tag und nacht, 

Mn; nen, Die dir gefoffen zu, Die) Der. meine ſeele nimmt in acht, 
Mn .follen mich am ende In deinen) Daf ihe nichts Fan gejihehen, Er | 
1 bog und hande Begleiten zu ſoll mir ſtets vor augen ſeyn, Ta 

HN I Der emigen vud. Itief jelbfl in mein Jeiß hinein Ge: | 
1 ..,r20, Mel, des 36. Pſalnne Ibildet und gedrücer: So bleibe | 
hun, liebe ſee wie GOtt\er mein getreuer hart, DeB ich ges ] 

| oh: ü # ” 2 Pe. a na DO, BUN 

WHE ; N mnm Ts unDe a 

Er wird Sand. creus geich.agen, ıır, Del, Was mein CD ie | 

Es wird ihm marter angetban,; — gebt DE DANnlz mein. 

Den niemand fürde xyhen Fan 5 Eis Binz Den tod für. 

Der muß ſich lanen plasen. Du 7 uch zu keiten. Zi | 

Würth fein a ee 
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ber, ich ein_fander bin, Der dichjrir von eistem fihein Lieber, als, ii 


betreibt in frewden: Wohlan,jvon feinen ſchlaͤgen, Unſern 
fahr fort, ‚Du edler hort, Mein’zeitlen finn hewegen. 

augen follen. fltellen ,; Ein  tbräs]a. Lehre mich, 0 Henl der. armen! 
non ſee Mit ach und weh, Dein Deiner fireiche haben wereh, Was 
feiden au beieflen. ; . gdurch für ein erbariner, Und, 
2, ch fand ! du aͤdlich ſchlan⸗ fuͤr troſt mir wiederfähtt, Daß: 


5 > » 


gen z gift, Wie weit Tanfı du es deln blut, fo von dir feußt, Ein, 


. 


beingen? Dein lohn, der fuch, bewaͤhrter balfam heißt, Deſſen 
mich jeht ‚betritt, Sin tod kan er kraft die ſunden - beulen Kan des: 
mi iniigen , «est kommt dielalten Adams heilen, | 
acht, Der fünden macht Fremd 4, Faß mich etwas art empfind en⸗ 
fahnlt muß ich ‚abträgen, Betracht. Wie, dich deine geiſſel ſchmertzt⸗ 
€ recht, Du fünden - Enecht, Du Wann mein. ‚bes Durch. ſchwere 
Varfit nun, nicht verjagen. fünden JEſn deine gunf vers Mi 
3. Schr id, Herr Tel, follte ſche zt. Schone meines rudend. 
mar Der Funden firafe Teiden,inicht, Doch, verbirg nicht dein 
An leid. und feel, an haut und igelicht, Want, von deiner ſtrafe⸗ 
daar/ Auch ewig aller freuden Be⸗ ruthen Mir fo ſehr die ſtriemen 
zaubert ſeyn, Und leiden pein, bluten. | 
So ninimf. du bin die ſchude, 5. Wann. ich nah dem alten -7 
Den blut und tod Bringt mich vor dnt Und dem allgemeinen 
GDtt, Ich bleib in deiner hulde. ſchluß, Endlich in der legten 
4. Mas Fan für folche Liebe dir, IAunde Mit dem tode kaͤmpfen 
HERR JEſu, Ich wohl geben? muß, Dann, o Here! fo zeige 
Ich weiß. und finde. nichts an bald Mir die troͤſtliche geltalt, 
nit, Doch will, weil ich werd Wie vum fiheitel bis sun füͤſſen 
eben, Mich eigen dir, HERR, Deines blutes ſtroͤhme Riefjen. 
wach gebühr Zu dienen gantz ver⸗ 6. Laß die faule, die dich Sielte, 
fsreiben, Auch nach der zeit,In3 dein leib vor Hrofer pein 
Sen ewigkeit, Dein, diener fenn| Keine tebend » Frafte fühite, Rir 
and bieiben, | der Rammen faule ſeyn, Die. mich 
222. Mel. des 42. Pſalms. durch das tadte meer, Und der 7 
annier Henland fleht gebun⸗ teufel finſtres heer, Wann Ic 
AA den, Boller Rriemen, voller \fot mit ihnen freiten, Mas. bis 
Dlut, Und fühle fo Biel neue n Hein reich begleisch. 
Wunden, Ms der. Krieges Enecht|. 113 M. Liebfer JEſu, traf, 
-fireiche hut, Geht, was feine Wu der menſch an Chriſti 


———— — — 





Jebe kan, Und mir dencken kaum feiden Sich mit ſolchem 
daran, Daß er wegen unſrer ſchul⸗ troſt will werden, Den 
Ben Dieles alles muß erdulten, des fleiſches ſinn erdacht, Bleibe 
"2. Da die welt im jeide prangek-\er in den fünden liegen, WIR mis 
Steht ihr König nackt und bloß, feinem wahn fich snügen, Und ob 
Da er anders nichts versanget,ier viel klageng macht Bon des _M 
aus, und in des Vaters ſchoes HErren tod und fchmerken,, Geht 
Dernialeine zu führen zin, Laſſen es ihm doch nicht su hettzen. hol 


» 






— 


Ei Sin, du eitles welen! 
was ſch mir erlefen. 





| m here Schiefer, Und I 
Mi Brand verm 





IE | Freuden Mbermafle zu vermeiden. 


II" 2 Won. Gerkialem ihr ‚herren, 


— — 


ib; Ä | ' Paßlons⸗ 
Di =, Aber meines. geifles ha 


| Sey, zum ferben zu gemöhnen 
Im Den fotief verderbten fina : Hab 


ih die gemeitfchaft fanden Sei: 


| | "nes leidens, feiner wunden, Geb 


ich alles andre ‚bin: Fahr vum 
Laß Mid, 


Ah | \ ie Diefen nusen ju verſtehen, 
ii len mieine forgen ſeyn. Chriſtus 
hat ſich mir. ergeben, Ihm will 


IE 16 Hinfübro leben, Ich bin fein, 


und er iſt mein, Sch will ihn Ind 
bu nimmer 


IM eſes druͤckt den. hochmuth 
IM, nieder, Gibt in ſchwachheit far- 
Im. de wieder, In hbetruͤhniß halte 
empor; Diefes lehrt in leyd und 


ſen. 
4. DIE 


Aus der ſchwermuth ieäes hervor: 
Ja ich find die hoͤchſte ſtille, Wann 
am ckeutze Lange mein wille. 

5. Haft da, JEſu! meinen wil⸗ 
 # Ten, So mirfi du in mir erfüllen. 
Was wohl angefangen heift: Aufl 
den tag, da du wirſt kommen, 


lieb ihn darzu zwinge 


Geſaͤnge 


Euch verrathen in der 
Solchs die ſuͤden froͤlich macht, 


—— 


Dreyßig ſilberling ibm. ‚gaben; | 
Geld und auch der geitz wil haben, | 
3. zu Jeruſalem im garten Chris 
ſtus baͤtet in der nacht Seiner 


feinde thaͤt erwarten, Rief den 
Vater auch mit macht: Abba, 
lieber Vater mein, Laß. mich 


trincken ji 


lein dein willes 
4. Drenmal | 


Angft und noch erareifet ihn © 
Yıhı nun wachet doch, und baͤtet, 


Baͤt't mit mır, ihr jünger mein 


Meine feel zu dieſer friſt In den } 


tod betruͤbet if, Ach wie bin ich 


\ 
| 


| 


1 
| 


| 
| 


il 


dals weishelt anzufehen, Sol⸗ uͤherhoben ſeyn, Diejen Eelch pr 
He, Doch geſcheh ale 


Efus I en 


num verlaſſen, DENK, mi! 


jüchtige mit maſſen. 


5. Ale flammen aus der hoͤllen 


Zu dem Henland fihlagen bin zz | 
Schweiß und blut aus ihm thut 


quellen, GDttes zorn erſchrecket 


ihn. . Alle vd der gantzen welt 


Fuͤhlet greiflich Diefer heit, Drum | 


er mit dem tode ring 


t 


et. See 


Wird von mie. fein weggenzm , Bald fih krieges⸗knecht eins | 
fellen, Judas det war ihr haupt⸗ 


men, Mas nicht kommt von dei: 


" nen Brit, Deſſen ſiegel bleibe im 


I Beben, und Laßt mich das leben 


erben, . | 
5,1 Is Mel. des 42 Pſalms. 


ohl mit fleiß das bittre lei⸗ 
WBWBen und den tod o ne⸗ſch 
betracht, Co für ung und 


\ * 


IT alle henden FEſus Ehrikus vol: 


lenbracht, Dann fein theur vers 


|! woiten blut Lölher aus der höllen 


lat, Ind erwirbet und das leben, 
So wir veſt an Chriſtum glaͤuben. 


Sprach Judas, der zwoͤlfen eins, 
Weemit wollt ihe mich beehren, 
So wil ch den HErren mein 


% 
+ 


mann 


Her, her, ber, ihr pieß⸗ 


gefellen, Den ich kuͤß den areiffer | 
an,..&Sen gegruͤſſet, meifter men! | 


Kommſt du, Judas, drum herein, | 


Mich. mit kuͤſſen zu verrathen? | 


H.der ſchnoͤden Abelthaten ! 

7, Die gefandten JEſum greifen. 
Und mie firiefen bunden bark 
Seine fünger von ihm liefen, Er 
akein mußt, auf die fahrt. In 


des Hohenpriekers haus Gab man f 


ihm dem erften floh, Mit Mügen 
und backenſir ) 
wort und. ſpoͤtter⸗ zeichen. 


3: Simon. Pekeus feinen N Hr | 
Drepmal da verlaugnen ME. 


nfseichen, Mit ſchmüh⸗ 
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eis mit lernen weien. 13 | 
„ Srüub Des’ morgens GESUMI mern ſtrafe ausgekanden „REM, 


ht. | 
en r * iA! & & 2 u Lug ' V 
ZEN er bad, 1156 giſo heilig iſt det tag⸗ 
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zei —— Zu ar 


! olaub gehbt © 
| tiffe man durchgraben, Hatlzmang, Den der ungiand Bei An 
man Sei Eheik Hetharı Unlbat, lang, Chriſt war allein ent⸗ 


— 


lafen, Mit ſeines wortes waf⸗ 
A er die welt jegt ſtrafen⸗ 


Be nd 
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68 Oſter⸗ SERR- Gefänge. ae 


| | Ki) 1. Sb ung, daß wir in mittler jeitlein tod. den andern frag, "Eir 








Keiner den andern haß noch neids| more aus de m tod iſt worden, 
Br ind all unnuͤt Enechte, Und Dalleluia., : .... — — 
von em argen 9 fchlechte, Wols. Hie if das rechte oſter Tamm, | 
uns wicht hilf dein g’rechte, a jr — J 
217, In bekannter Melodie, [IE nun an des. creuges. komm 
"Hriß:iß erfianden, Mon dert beifler. TieB  debraten, Det 
„matter alle De folk wir blut zeichnet unfre thlir, Das 
"ll Fri Tom Air br balt der glaub dein tode für, Der 

will unfer £roß feyn, Alleluja, m | worst Fan ung nich rühreng 
3. Waͤr en nicht erfanden, S ar — 17 — feft 1 
Da Die ee Deren Si ea ne fer 
hab.er erflanden, Urne Toben | ang Le PER 
wir du Akten Chrify Alelulas ler ne ser er erfiheinen läßt, 
« Erffanden it der heilig Ehmp,) Sz;felber IR die fonne, Der d —— 
* ‚aller welt ein erößer: ih, n⸗einen gnaden⸗ glantz Erleuchtet 
er:alier welt ein trößer: if, Alter fre berken Sans, Der tindehr 
I ea Bla. in man Deka 
Zr8, In eigener Melodie, ©), ie effen num Hd leben nm 4 
(Edriſt lag in todes handen, Fun en geig der gnaden, Der / 
Fuͤr unfer find, gegeben Derlälte fauerteig nicht -folL Der frongs) 

es. tiwteder erfanden, Und hat meh berg beladen. Chriftug ill 
—J——— das deben ; E Mir a ſeyn, Und naͤhren unfre 
en froͤlich eyn, GOtt -Ioben ſeel allein... Der glaub Far ſein 
und deene r, ünd In nür-leben , Halleina. -  ° 


sen, Halleluja, Haleluja, 1119, Mel, Was Gtt Ehut, das, | 
2, Den tod niemand, bestwingen| Cu it kommſt HERR TESH, 
‚Tone Dep allen menſchen Eindern, D aus dem grab, Zerfihlagk | 

as machet alles unfre fand Kein ‚des todes bande Desfieneh 


MU hnfchuld war zu finder, „Davon|teiihe frische Und. gab Bringt, 


Eamı der tod fo bald, Und, nahıme ip zum gnaden- Kande: Co find | 
über uns gemalk, Hielt uns inimir frep Bo feläueren , Dapon | 
fein’ m reich gefangen, Haller, du uns entbunden „Weil da haſt 
4» Drum Iſus Chrifiug, GHr-übermunten. Fr \ 
tes Sohn, An unfer fatt Il Eon 2. D.daf ich recht den theuren fieg | 
nen, Und nahm auf ſich der ſuͤn⸗ Zur beßrung moͤcht verfiehen; 


en lohn Zamt dem tot genom-| Dann Ipnfken ich im grabe fieg, 


men AU fein recht und fein de-/und fan zu dir nicht sehen... Es 
walt, Da bleibet nichts danırfan das Ficht Uns anders nicht. 
tsdäzgeflalt, Den Rachel hat er) Sun glauben gu. dır führen, Wo 
‚verlopren, Hallelnias _ - _.; jüsıt nicht bitte Tplihren, 4 
4.88 mar ein wunderlicher Erien,!3. &n Fehr daun Sein, ben mir 
Da tod und eben tungen, Dasein Und being in mir dag leben; | 
ieben doch behielt den fieg, Ee So wird Dem. theurer. gnadens | 
hat den lod verſchlungen, Dielfhein Mich aus. dem tod erheben, I 
brift hat werfündise das, WielJch werd in dir. hie | 


* 












































2... Dfteiseltd Geſange 69 
ur emsen ruhe Ainten, Wndı7: Unfer Gimfon der farde held, 
IE ar Ahteminden, a, Chriſtus den farefern loͤwen fallt, 
‚ Wertreib den Miaf der ſicher⸗ Der höllen pfosten er hinträgt, 
eit, Daß ich beym fruͤhen mor⸗ Dem teufel er fein malt eis 
en Zu fuchen dich , ſey ſtets ber lest, Hallena, ı% 
it, Ds 9m dich greich verbergen] 8. Sonas im wallfiſch war drey 
“3 18 noch heut. die guadenseitritag, So lang, Chrißus im grab 
erh in Tinte: wandeln, auch Tag, Dann langer ihn der 
minllen: merslich handeln 800 Fein’ und In feiner macht 
Rat wich bes neuen lebens Fta't | behaiten font, Halleluja | 
uch ut nn Berg beripunren, DaB 9, Gein’n raub der tod mußt fah⸗ 
ih die. rechte visterichaft Imiren lahn, Das leben ſiegt, und I 
lauben mug vehführen, "De g'wann ihm an, Zerſtoͤhrt ifinun J 
Seitrs pfand, Das deine band all feine macht, Chriſt hat das 
it fiegen hair gegeben, Bereite leben wieterbracht, Hallelufa. | 
nich zum leben, Rn 10, Heut gehn wir aus Eapptez 
120, In eisener Melodie,“ land, Aus Pharaonie dienſt und 
“.ichietien iR der Kerricch tag- band, Und das recht Hſterlaͤm— 
Fran fich niemand gnug melein Wir eſſen heut bey brod 


freuen mag, Shrik, unfer und wein, Halleluſa 


Err heit eriumphire, AU feine nr. Auch eſſen wir die ſuͤſſen hred, 
end gefangen führt, Haleluja. Die Moſes GHrtes voſck gebott, 
. Die’nlte lang, die fünd und Kein ſauerteig fell: bey uns ſeyn, 
08, Die hoͤll al ſammer, ausſt Daß wir leben von fuͤnden rein⸗ 
und hoch, Hat ͤberwunden JE Hallelıia | 
us Chriſt, Der heut vom tod |ı2. Der wuͤrg⸗ engel voruͤber geht⸗ 
erftanden iſt, Halleluja. Kein ergeburt er ben uns ſchaͤgt⸗ 
3. Am-fobbath feirh mit ſpecerey Unſer thuͤr⸗ſchwell has Ehrift 
Kamen zum grab Marien drey, blut Befieichen, das half ung 
Dos fie falten Marien Sohn, in hut, Halleluſa. 

Ser von dem tod erſtanden ſchon, 
Hallein a 

6 Men fycht ihr dar" der engel 





















prach: Chriſt iſt erKanden, der 
bie lag,‘ Hier ſeht ihr die chweiß⸗ 
ficchelein, Geht hin, und ſagts 
den Hingern ſeyn, Dalleltia, 
er jünger furcht und hertze⸗ 
dei 
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vergangen, Alleluja, Allel. 
3: Und ſeit daß er erſtanden if, 


Alleluja, Allelujg, Loben wir den 


Herren JEſum Chriſt, AU Allel. 
% Es giengen dren heilige frauen, 
Mel, ZU... Des Herren grab 
Feb au fchanen, Auel. Alel. 


fit Ehtif, Allel. Allel. Der son 
dem tod erſtanden iſt, AL QM. 

. Sie funden bald zween engel 
dort, All. AU. Die fasten ihn’n 
viel troſtes wort, AU. 

7. Erichredket nicht, und ‚freut 
‚euch fehr, Allel AU, Er ift nicht 


| 1 da/ das grab iſt leer, Alel. Allel. 
J8Sag an ⸗o lieber engel feın, 


Allel. AUl Wo find ich dann den 
Herren mein, Alleluja, AU 


ME 9. Er if erkanden von dem tod⸗ 
1 Mel. Au. Sch bin euch heut ein 


friedens bott, Alleluia, Allel. 

10, Zeig unsden Herren SEfum 
Chriſt, Allel. All. Der von dem 
tod erſtanden it, Alel, Allel. , - 


11.80 trett't herzu, und. ſeht die) D 


Raft, Auel. Allel. Da man. ibn 


Alleluja, Alel, So war die weit, | 


18 Nun Änget all sn Dieien frih, 
Alleltja, Allel.. Erhanden iſt 9— 
heilge Chriſt, Alleluja, . 
19 So laßt uns alle frölich eym 
Alleluja, AU. Und Chrik jok un: 
ſer sröfier ſeyn, Alleinia, a, | 
20. Ehr ey dem Baser und dem! 


els. .; 1Sohn, Alle. AU, Samt hei'gem! 
5. Sie füchtenden Herren TE: 


Geiſt in einen thron, Alej AL. | 
122. Eine andere Comkafition.. 
Nach mehrern Unfandeu der Auf 
erſtehung JEſn Ehriſti geaͤndert 
Zrſtanden iſt der heuige Chriſt 


—J Lobt ihn und fast Halleiujal) 


Der.aller welt ein £röfter ſt, 
Hat nun gekegt, Halteiuja. 
2. Und mar er nicht erfiandents 
So hieß es nicht, Halleluia, Sp! 
wär fen troſt eothanden, W 


baebe das Halleluja . 


3 Und feit daß du erfianden biſt, 
So fingen wir, Halleluja !- Sa) 
toben wır dich, IEſum Chriſt, 
Bon hergenzgrund, Haleluja, 

4 Es giengen drey heilge. frauen, | 
Vach dem fabbath, denerkeu tag, 
es HErrn grab früh zu Schauen, 


Undihm zu falben, daer.iag 
I3. Sie füchten ten Hctn IE 


u shingeleget hat, Allel Allel. 


12. Der Herr if weg, ich weiß ſum Chrifl, Mit vieler forg, dei 


"nicht, wo, Allel. All. Wann. ich\nicht mehr da, Der von dent tod! 


ihm hätt, fo war ich frod / All AU, erſtanden iſt Mit großer Eraft 
va Seht andagtuch,darinn- er Halleluja. —— 
‚lag, AU, All. Gewickelt bis.an|s, Sie funden bald zween engel 
dritten tag, Alleluja, Allel. dort Beym offnen grab, die ſaſſen 


ar Winfehn, daßererftanden if, |dar Die fasten dieſes Lrofies; 


Ale All. Doch wo. iſt der HErr wort, Weil man „He, ſehr ei; 
Bi JEſus Ehrift, Allel. an. ; h ſchrocken fad, * — > ER J 
13, Seht hin ins Galilaͤiſch and,!7. — nicht, fteut cuch 
Allelluſa, AU, Wie er euch ſelber viehnneht Ihr ſucht ben XErtu 
hat gemahnt, Alleluia, Ylel, beriſt nicht da, Der ſtein i veg 
"26. Allda findt euch bey ihm ſelbſt das grab iſt leer, Sucht ihn ich 
ip/Allel. All. Ep koͤnt ihr alle hier Halellha. Sf 
froͤlich ſeyn, Alel; Allel. Wie kan ich ohn ihn ru hig ſet 


17. Sagt Petro und dendüngerh Sprich dur: Ich. fuch, le | 
an, Allel sl, Daß ſeher dort ihn kann ano And ich hu? jal 
fehen fan, Alleluſa, Alel. ee re —— 





7 Dab-Teder. auch: ihn Sehen. Fan,iweit, Kein groß-geprang ihm. hier: 


——— lebe, Salelnat. jarmacht, Was er aus enem grab 
2, Eat ifalle fräuch ſeyn⸗ georacht, Der groſfe ſcchatz die 
0 Ben N an. ee le 
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18, Rum finger all zu dieſer friſt, geht herein, Soll ihm das akers 
ehe i8 ‚der. beilge Ehein,ſz Dierk noch nicht seht kund 














































zug wid, p tr 
Sſter⸗Feſts⸗Geſaͤnge F | 
em, ernnd fingen wohl: Halelua iii 
5— Fu ” 4 Ebriſtus ſoll unſer troͤſer Cyn, J 
"9, Er iſt erſtanden von dem ted/ Und. bleiben ſtets. Hallen IM 
BIZTT ÄR euch nun mit. frofie) 20. Chr ſey dem Vater und sem IM 
nah, Der engel if-ein Friedens: Sohn In ewigkeit, Hakeluta! AM 
Bott Dom himmelher. Haleluja ’| Sant Beilgem Beift in eitem NM 
10, Zeig: mir , Iprichit du, den thron alleine} HYalelma!- .- IM 
Sefum Ehrik, Das ich: ih ſeh, 123. Mel. Wit dancken die Herr N 
inie ıch ihn fah, Der von. dem tod | Fruͤh morgens, da die jonn ab: N 
erfahden. ift, Wie mir gefagt. 2% gebt, Mein nerland & is ll 
Hallenjat | Aus, anferfieht, Verteeoen |) 
11. Co tretf't hersu und ſeht die iſt der fünden nadıt, Kick heut IE 
Kart Im leeren grab, er iſt nicht und leben wieder. bracht, Alelujag. 
da, Da man ihn hinggieget fpat,|2. Lieg ich in truͤbſale nacht und TR 
Sor dem fabbath. Halleluiaı noch Berfchtoflen, gietd als war 7 
12, Der HEtr iſt weg, ich weiß ich todt, Laͤßft du mir fruͤh die 
icht wo O waͤre mir mein gnaden⸗ ſonn Aufgehn nach trau⸗ 


FEſns nah! Hann ich ihn daͤtt, ren freud und wonn, Alleluja. 
To mar.ich froh, Er iſt mein troſt. z3. Nicht mehr, als mir drey 
Halleluja. BE SA tage-lang Mein Heyland bleibt 

13. Ceht an das tuch darinn er|im tedes⸗ zwang Den dritten tag 
‚lag, Mit peceieyen,: die noch da, durchs grab er dringt, Mit ehren 
Gewidelt bit. am. dritten tag, ſeine ſiegs⸗fahn ſchwingt, Allel. 

Denkt an fein wert, Halle uja, 4, Jetzt iſt der tag, da oft die 

14, Wir ſehn, daß er erßanden weit In ara und ſchmach die 
“if, und lebt, wie erg verkuͤndigt Chriſten halt, Drauf folgt der F] 
bat. Doch wo iſt der HERRſabbath Indem grab, darinn ich. 
Eſus Chriſt, Daß wir ihn ſe⸗ruh und frieden hab, Allelnia. - 
den in. der ahatı: 5. Sn. kurtzem wach. ich froͤlich 
15. Gent hin ins. Galtaifch Tand, auf, Mein ofier Fag iſt fon Im 
"Era er, umd ſuchet ihn. allda, lauf, Ich mach; auf durch des 


— — — 


— — 


Mic er. euch ſelber hat ermahnt, HEtren ſunm, Veracht den tod 
„Bedendt daran, Haleluſe mit feinem geumm, Alleluja ) 
> 16, Allda finde euch bey ihınfelöf|s, Am ereuß läßt Chriftus üfent N 
"eine Daß ihr ibn. fehtr und fend,lich Bor allem vorde füdten Hchr I 
ihm nah, ©s Eönneihralle-frilch| Da, er durchs todes kercket beit 
fen. Zu feinem preis. Halleluja '|Taft ers die menſchen fehen nicht, 
17. Gast: Pertd. und den andern Alleluſa. 


an, Ersäslet. ihnen, was gefchah, 7. Sein reich iſt nicht von Liefer 


— 


1 we = abe ——— — 


Sie ihäten.fo.-Haltelriat gefaͤllt, Was, ſeh echt uud niedrig 


Lobt ihn und fast. Dalleinja Niiebfie. feyn , Alleluſg. 


—— 
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Sfr BetB,Cefinge. 


7 
14 


B: reihe deut, Draufficdh ein Chrißjıs, Mein berk darf Ich Per 
ſo hertzlich freut, Alleluja. .. IBen ſich, GHTT Hi pe fi: 


9. Der jüngfte tag wirds zeigen |lieben mich, Die freude. die mir 
an, Was er für thaten bat gez-lifi bereit, Vertretbet fürchte und 
than, Wie er der fihlangen Eopfltraurigfeit, Alelıria, | 


I; erknicit, Die hä zerſtoͤhrt, den|19. Für diefen troſt, o großer 


tod. erdruͤckt, Aelua. Held, HErr Sein, dance dir 


J "20. Da werd ich Chriſti herrlich» Tale welt, Dort woilen mir mug 
In. „Reit Anfchauen ewig voller frend, grofem Aeig Erheben deinen 
4 N werde fehn, mie alle feind ruhm und preiß, Alleluj, 


ur höllen spein gefürget fennd,| - 724, In eigener Melodie: 
Alleluja. eut trrumphiret GOttes 


Ser Herr den tod zu bodenls® $ Cohn, Derson dem tod er⸗ 


ſchlaͤgt, Da er ſelbſt tod, und fihl © Kanten fihon Mit großer 


N 1 ‚wicht regt, Geht aus dem grabimacht und herrlichfeit, Yhm, 
Bin "in eigner Eraft, Tod, teufel, dancken teir In ewigkeit, Zlelia, 
doͤll an ihm nichts fchaft, AL I2, Er hat des tods und feufels| 


12. D wunderzgrofer ſt arck er macht Zerſtoͤhrt, den fieg davon ger] 


IM: Beist Wo if ein feind, den eribracht, Wie pfest su thun.ein| 


nicht falle? Kein ang» fein Lege|farcker, held, Der feinen feind 
ſo ſchwer auf mir, Er mass ihn gewaltig fällt, Allelına, 
von des hertzens⸗thuͤr, AU, 17, D füllefter HERR JESu 
13. Kein creuß und truͤbſal ift fo Chriſt, Der du der fünder Hey⸗ 
tief, Mein Hepland thut darinn land biſt Fuͤhr uns durch dein 


aeif, Führe mich herans mit|barmbersigfeit Su dir im deine 


9— 


feiner. band, Ber mich will hal⸗ herrlichkeit, Alleluja, 


ten wird iu ſchand, All. 4. Stun fan uns kein feind ſcha⸗ 


IM . 24. Und daß der HEtrr erſtanden den mehr, Ob er gleich märet noch 
0 fen, Das if von allem: zweifel ſo ſehr, Es Heat im For) der arge 
m -_ feeh, Der engel ſelbſt bezeugt es feind, Wir abe GOttes linder 

17 Kar, Das leere grab machts of⸗ ſeynd, Allelnja, | nl 


fenkar, a 5Def dancken wir dir allzugleich, 
15. Lebt Cyhriſtug, was bin ich und fehnen uns ins bimmeireich, 
betruͤbt? Schweiß, daß er mich| Es gebt zum end, GDtt helfung 


\ „berkt.ch ebt, Mann mir gleich|all, So fingen wir mit großem 


alle welt ſtuͤnd ab, Gnug daß ſchall, Alleluſa 


his ich Chriſtum bey mir hab, AU, Gott Vater in dem hoͤchſten 


Pr 





a gantz abgelehn:;, Al 


N 26 Cr näbıt, en (hin, er tröclhron, Samt Chrifo, feinen 


t mich, Sterh ich, ſo ninmt er|jieben Sohn, Dem heilgen Geifte 
‚mich zu fich, Wo er jene lebt, da gleicher weis In ewigkeit ſey lob] 


Ei muß ich, hin, Weil ich ein alted und preis, Adeluſa. 
J ſeins leibes bin. AM, 125. Mel des 144. Pſalmss 


17. Durdr feiner auſerſtehung och weiß gewiß, daß meint Ers| 


xraft Komm ich jur engel m loͤſer lebet, Suͤnd, teufelr| 


Fhaft / Durch ihn bin ich mie) I 108, und was hm mieders] 
Bott verſoͤhnt, Die feindſchaft Arebet, Ha er erlegt; er nee 


— 
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ET Dtete ————— 


if dem fiaub Der allerletzt, und} Daf”tein hers nah troße fragt 


beilet aus den rauh. Sie erde 
et, Da er den fuß auficget, 
Trotz, daß ihn mehr ein ferienz 
ttch verleßet, Es blikt um ihn⸗ 
van er. vom grab aufährt, Er 
ſt der Herr, dem alle macht 
ehoͤrt. | 
Er hatte zwar vom bach am 
ven getruncken, Doch iſt ſein 


much ihm keineswegs geſuncken: 
ſieahaft in! 


Er hebt das haupt num 


Tegund, Da des wortes ſchein 
Ungja euchtet bel und rein, 

4. Aber fehren hernach aar hei⸗ 
ter Das gınor vwerberane Licht, 
Dat fie ſeoſt als wahre flreiser, 
Durch ihr blut ein gro® gemuht 
Deiner waarheit bepueiegi, Kei⸗ 
nen zweifel mehr gehegt. 

5. Ach ſo ſtreck auch zu mir klei⸗ 
nen, Hirte! deise guadenshand, 
Faf dein wort mir helle ſcheinen, 


sehon, Keinfeind iſt mehr, der Bisich konm ine vaterjand: Und 


jeden ihm beſteh. Bein ecr und 
uhny,daes dir fo gelungen, 
Sen. ewiglich, o ſieges⸗fuͤrſt! be 
ungen: Die ſchlüſſe find bey dir 


ich gantz vanjmeifei frey, In dir 
ſelbſt berk aͤret ſeyh 

s. In mir feibt din ich erfor 
ben, Wecke mich, Mein Heniamd) 


ur heil und tod, Es triſt dein lau’: Dakder Seit den du erwor⸗ 


ohEnunewig keine noch, 
18 leben dringen, Hüf, warn es 
kommt zum lodes⸗kampf, - voll- 


ringen: Den zweyten tod laß 


ın uns feinen theil, Erweck une! 


jier„ reiß ab Pie ſtarcke ſeil, Die 





ben, Führe raͤglich memen lauf; 


1. Het! laß auch ung vom tod Uund ich aufder reihten bahn Dir 
beſtaͤndig Elebe an. 


7, Zinftig wird die zeit erfcheiz 
ven, Da mir fiber auferfiehn, 
Und zu dir mie ſtriſch und Deinen 
MWerdenaus dem grabe gehn; Ach 


eiband.feel.in finden tod verziygerienb, Daß dieſer tag Ewig mich 


jeiten, Erfüllung jest mit neuen! 


ebens=Erärten, Und ruf einmal 
die leiber aus dem grab, Daß leb 
md feel in dir dag leben habß. 
‚126. Mel, auch mich» euch. 
EB Eju, der d 


erfreuen mas: 

127. In bekannter Brelodig, 
ws Chriſtus unjernenland, 
Der den tod überwand, Iſt 
auferſtauden, Die fund hat 


thuͤr und riegeljer gefangen, Kurielenot. 


Haſt des todes aufgemacht, 2. Der ohn finde war-gebuhren, 
” imo im grabeſtein und ſe⸗ Trug fuͤr ung GOttes zer. Dat 
gel Daft ſo viei als nichts geacht, uns verföhner, Daß und GOtt 
Mache doch mein herke freh, Daß ſein huld oͤnnet, Kyrteleiſon 


es nicht werichioffen ſey 


2%, Goit ich gleich wie jene ſtehen 


3. Tod, fand, teufel, eben und 
gnad, Als in handen er bat, 


Dir deisum grad, und troſtlos Er Fanerretten ‚Re, die zu ihm 
fen ? Laß mich deinen engel fez| gretten, Kurleleifon. 


ben, Der mich führ zur wahrheit 


128. Mel, Eins iſt noth, ach. 


eins Bisichalles echt und wohl EB, der zu uns auf erdem 


) 


Gaube, masich glauben full, 
i Oder folt ich, wie die jünger, 


Koch mit siweltel fenn geplant den Unym 


Ach ſo bin nf 
(A, Geſ.) 





Breohl veringer⸗Lhuͤllt, 


Sam, als GHttes ebenbild, 
Doch in menſchlichen geber⸗ 
knechts⸗geſtat ver⸗ 

ar hirte, und ſuchte die 
D — irrende 
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irrende fehnafer Er litte die ihe nicht Darum mich zufrieden gez 
nen gedrohete firafe, Und gab fiy ben? Wa⸗ die lange todes nacht 
N, mit einen gedultigen ſinn, zum; Dir aus) für gedanken macht. 
haften der heerde,inslenden dabin.;2, JEſus/ der mein Nepland,tebtr 
3, Doch,da er den tod geſchmecket, Ich werd auch das leben ſchauen⸗ 
Haſt du, Gott, durch ſarcke hand Seyn, wo mein erloͤſer ſchwebt; 
Ihn bald aus dem grab erwecket, Warum ſolte Mir dann grauen? 
ind der krone werth erkannt: Du kLaͤſſet auch ein haupt ein glied, 
wareii mit feiner derahlung zu⸗ Welches es nicht nad) füh stehe? 
1 frieden; Drum hat er verweſung 3. Ich Din durch der Hoffnung 
EN und moder vermieden , Dramiband Zu genau mit Ihm verbunz | 

N zeurd er aus\banden des todes den, Meine fiarde glaubens⸗ 
ME geführt, Und mit der unendlichen handWird in ihn gelegt befunden, 
| Harheit gestert« | Daß mich auch Fein todes⸗ bann 
3. &p, fo 48 der haß gehoben, Ewig von ihm trennen Tan, 
And. die Feindichaft abgethan; Ich bin Heifch, und muß daher 
Wir hierunsen , und dort oben, Auch einmal zu afıhen werden, 
Sehen ung jegt freundlich an +1 Das geſteh ich, doch wird er mich 
Dann meil du vom Frieden den erwecken aus der erden, Daß ich 
"namen wilt führen, Und deine in der herrlichkeit Um ihn ſeyn 
erlöften im frieden regieren, So moͤg allezeit 
Fo Folge, daß, wer dich im Sohnes. Dann wird eben diefe haut 
verehrt, Wird von dir gar gnaͤdis Mich umgeben, wie Ich glaube: | 


— 


— — 


mm — 


— — 








Fa) ©: md villig erhoͤrt. SD mird werden angeſchaut,/ 
12 Höre dann, o Goit! das ge⸗ Mann ich auffieb aus dem ftaube, 

ben, Deren, ‚der vor dir ſich Und in dieſem fleiſch werd ihr | 

Gele: Zap mich immer fertig Her) IEſum jehen ewiglich. 


hen, Das ju chun, was dir ger|6, Diefer meiner augen licht 
fält: Laß, gimftiger Vater, mich Wird ihn, meinen Hevland, keu⸗ 
Bräfte vermerken, Den glanbeninen: Ich, ich felbf, fein fremder 
zu üben in heiligen wercfen, Verzinicht, Werd im feiner.Liebe bien | 
ienhe mir reichlich den himmli⸗ nen; Nur die ſchwachheit um und 
fen Geiſt, Den uns der. erſtan⸗ an Wird von mir eyn abgethan. 
dene JEſus verheißt. 7Was hie — feufjt und 
Drcch des Geiſtes reine triebe ſleht, Wird dort friſch und «hertz | 
Schaffe alles gue immir, Sanftzjlich geben, Serdiih werd Id 
und bemuth, sucht und Neber Und|ausgerät; Himmtsich werd Ich auf 
was fonf gefällig dir: Ach laßlerfiehen. Hier geb ich natürlich 
mich im blute destilgers deu fünzlein, Nacmals werd uch geile 
sen Auch heiligungsskräfte gurilich Tentte — 
feligfeit finden : Setrichteich fer 2, Geh) getroft und. hoch erfteut 
- sum himelden gang, And ſage JEſus sragt eich, meine glieder! 
tig riedeng Gott em gen danck. Gebe nicht gatt ber traurigkeit, 
dr Mel, Meinen IEſum laß. Sterbt ihr Chriſtus ruſt euch I 
Din: I 129 eig meine suverficht, Undimieder , Wann die len ppaun 
ah mein. Henland if im leben erklingt, Die auch durch bie gräs | 
N a) Diele weiß ich, ſolt ich ber Dunst ⸗Laocht 
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Br Mn er EEE 
9, Lacke der finftern erdensPluft, mehr laßt ung die oferzieit Im 
Lach des todes und der hoͤllen, ſuͤſten teig der lauterkeit Und 
Dann ihr folle.euch durch die luft vahrheit Ehriftiich acen, 
Enrem Denlandzugefellen: Dann|s, HErr FEſu, Dier. - Lanım! 
wird ſchwachheit und verdruß Lie⸗ |ser.eih Insdeineofergäben, Daf 
‚gen unter euren fuß. air im friede, und Dabey, Einrei- 
10, Vur, Daß ihr den geiſt erheb£ Ines herge haben: Gib, das nung 
Bon den luͤſten diefer erden, nd dein helligß wort Der fAnden: 
‚euch dem Ichon jetzt ergebt, Dem ſauerteig Hinfore Je mehr und 
Ahr bengefügt ſolt werden, Schieft mehr ausfege, +" 
Das heike da hinein, Woihremig| 131. Mel. HErr Chrifderein, 


wuͤnſcht zu ſeyn Mein fels has übermunsen 
130, Mel, Nun freut euch, Lieb, Der höllen gankes heer; 
Ohr Chriſten feht, daß ihr aus- Der drache ‚Liegt gebun⸗ 


RN uͤnden Uad altem ſquerteig Mich durchs geſetz verdaumen; 
noch regt, Nichts muß ſich deß Dann alle jornes-Aanmen Hat 
mehr-finden, Daß ihr ein neuer) IJElus ausgeiöfht,. 

teig möcht ſeyn, Der ungefanere | 2. Auf dann! mein hertz, und 
fen. umd rein, Ein teig, der GOtt bringe Dem Heyſand dan r davor, 
gefalle. Vertreib die furcht und ſchw nge 
Bere darauf genaue acht, Im glauben dich empor, Wirf 
Daß ihr euch wohl probiret, Wreldes gewiſfens nagen, Dein forgen 


Fest, Was ſich in euch von den; Die fünde Fanniche niche l 


ihre vor GOtt in allem macht, und deindagetr In Eprift: Teeres - 


And euren wandel führet. Ein 


= 
- 
> 


wenig ſauerteig gar leicht Den|3. I3 JEſus auferftanden, MiE —4 
‚gangen teig fortan durchſchleicht, herrlichkeit ge chmuͤckt So 


Daß er. wird gang Durchfänert, du Ja dewbanden Des fobes mir 
3. 20 e8 mit den fünden it, Mo entruͤckt. Kein fluch üäbrigb.ie: 
seite herrſchend Heibet, Da bleibt ben, Die quistungtk gechrieben, 
Auch, was zu jeder frit Zum bö-| Dat alles iey beahlt 
fen ferner treibet. Das ofer amm 4. Gib me nem glauben karheit, 
am neuen bund Erfordert, daß Zu ſehn, HE Jeſu Chriß, Daf 
der hertzen⸗grund Gang rein in du weg, Teber, wahrheit, Daß du 
allem werde, mein alle® bil... Des smeifels 
4 Wer öftern halten will, der wolck vert heile Geh auf,.o fon ! 
muß Dabey nicht unterlaffen Die'und heile Des gaubens doͤrre 
Attern ſalfen wahrer buß, Er yand.— 





— 


muß das böfe haſſen: Daß Chris Laß mich nicht laͤnger wan⸗ 


Rus unfer Oſter⸗Lamm, Für uns cken, Gleich einem rohr um wind; 


Beihlaxht ans ereuges:kamm, Fon Befänfege de geſarde 
Durch fein blut rein mache, ° - ler uneuh finds Du biffder Rudi } 


5, Drum laßt Uns nicht im fauerz der atiaden , Berimählam und 
‚seig Der boshejt oſtern eſſen, Auch beladen, Demrafft dur ja zu dit, 
Ride In fhaleheit, ob fieigleid). 6. HaR Du dentoy verfchlungen, 
Aus at ſehr Hart beſeſſen· Viei⸗ | RS ihn auch inmir; Ro 
— 2 it 
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„6. Dita Sefts Geſange 3 


du bit durchgedrungen, 79 tab ; Sein verlohrne macht. Nierift 
mich folgen dirs Erfülle nein der Vor weichen er Augenblig> 


serlangen, und laß den kopf der lich muß erbeben, Und hinweg 


* 


dn daß mich auchlebenz' 5: Hole, wilt du pochen, Der | 


IN finlangen, Zu mir zertreten 'eDN. hip Heben, 


Als glied-an deinem leib, DaB dich hat jerbeschen, Stellt ſich Te 


IE gleich einem eben, in dir, bend dar... Welkdunun gelaſſen, 


beu wenſtock, bleib, Git Geiſtes⸗ Und nicht mochteſt faſſen, Sen, 
| | Ä ’ 


Kefkauenahrung, Gib färste sur ber bürge mar; So haft Mu Fort. | 
kewamung Der pfansung deiner mmer zu. Deines rechtes dich 
begeben Wider unſer Jeden. 


band, ) a Wide 
Lcdin mir, als Prophete/ und Laß die ne biecden Und dig‘ 


IH Teit mich indem Kihe; Als Prie⸗ haͤnd ausſtregen Wider ung den 


—— 
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Sen 
a FE 


'® I grünen Dörten duty nicht ſcheuen In der himmeldsmpine, 
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IF fer mich, vertrete; Mein thun jtod 2° Dann fein pfeil und bogen 
N undlaffen recht, Um Seinen ganz | Finden fich betrogen, Es hat keine 


gen willen, Als "Königs, zu er⸗ noth; DD er triſt, Jis doch fein | 
füllen „ Lebr Ehrife! leb inieift, Sondern muß mit feinen 
mir, pfeilen Er vielmehr ung heilen, | 


ME 132, Mel. IEſu, meine feeüde |. Daru mir nicht grauet, Bann 
5 Sn: it anferfianden Aus des 


mein geiſt anſchauet, Daß noch 
lodes banden Gtt und in das grab Ich mein muͤden glie⸗ 
menfchen Sehn: JEſus der Werde legen nieder; Werl ich 

hat geſieget, Daß nun alles lie⸗ dieſes hab Daß mein Hort Mir 


N; get Unter‘ feinem thron. Ale dieſen ort Seloſt mit ſeinem leibe 


find» So viel ihr fennd, Hat eri weiber, Daß ich in nicht ſcheue. 


das haupt geſchlagen, Sa garıs. So find al mır Chriſten Dir | 


fihau getragen. — und deinen luͤſen Todt, D eitel? _ | 
2, Daß er wollen erben, Mar, keit! Wie wir und NUR haben | 
uns zu erwerben Heil und ſelis Laſſen mit-begraben Hier in Dies | 
keit, Nachdem diß geiiheben, fer zeit, So wird er, Der stoffe 


MIR. Sssrren wir nunfehen, Daß vor dEtt, Uns hervor auch ‚mit ſich 


fucher zeit Er zwar ich mahrhaf: führen, Und mit kronen ieren. 
eigtich gu dem tod um unfer leben 2. Dann diß füher fteher: Weil 
Has dahin gegebene... das Haupt num. gehet Aus dem | 
3, Niemand waird nu finden, grab heraus, Muͤſſen auch nie | 
Bad ogn unfern fhnden Noch wag glieder Ohue smeifel wierer Aus 
Äprig fegt, Weil der wiederkam⸗ dem todten-hans (Wann jegund 
men, Der fie abgenommen Hayı Die Kebe Hund Ihnen wieder gibt 
indener freu. So iſt nun genug das leben) Zu ihm ſih begeben. 
u han, Weil die gahlung zo, D de geojjen freude? Der 
—*— befunden Keiner: mehr ver⸗ wolt nun das kleide Dieſer ſtetbe 
JJ chieit RNicht getroſt agege 
"as will ang nun. ſchaden, Weil ia doch hingegen Mach I6- | 
Heil wir su genaden Sind einz Turger jeit JEfus. Ebriß Bereiter , I 
mat gebracht, BL der teufelliß, Ihwzu Heiden mitderfonne, 


‚133, Mel⸗ e | 
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en iſt kraftle — 
Es war getoͤdtet Jefus Chriſt, Daß 


© 


ei 


min dad Haupt erftanden If, be nach vollbrachtem iauf Danıt 
„Stehn au auf feine glieder: If fhriekdu die aräßer auf, Ur 7 


8 


—7 


SS god und grabe der nicht Di 
o Tebtr ob er gleich ſtirbet, 
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ſich ſtelle? 
"nach dieſem Fries, Durch 


Jedennoch er fir 


N ; — —— 
Oſter Feſts Geſaͤngee 
Rum rereuch.lieben, 7. Wer fägliıh 
er: Mein Der in dee Höh, vreu Mit Chrifo aufer 
ot mn if dein: frachel dort vom ander tode fred« Der: 

nun ?- IR ift dein fen, o feld Ihm richt angeh't: Genom⸗ 

— ler ag Fan uns jetzt men iſt dem tod die macht, Un: 
ber tentel hun, Wegrauſam erfchuid un d leben wieder bracht, 

nglich weſen⸗ 


Od 


nt Ten gedankt, Und unvergaͤng 
| sich Batig, Dasif-diereiche oſter⸗b 
JEfum vir theilhaftig werden r Fried, 

freude, Beyf, nerechtigteitr IM 
elımd auferden.. Hier find 


der ung der fied, So Betr 


‚Ebrift argeben: 
3. Mir Arrubtefich die alte ſchlang himm 
Als Thriſtus mit the faͤmpfte: Mit wir ſtil und warten Ä 
liſt und macht fie zuf ihn dan, unſet leb wird aͤhnlich dert Ehriſti 
daͤmpfe; Ob ſie verk aͤctem leibhe 
Ton in bie ferfen Richt, Sofleger !9 Der alte drach mit feiner sort 
fie darum doch nicht, Der kepf Hugegen wird zu ſhanden 
"ft ihr atreten legt iſt er mit ſchim 
In eb Thrifuus kommt Da Chrigus if erftanden : Des 


herfür, Die feind nimm er gez Hauptes ſeg der glieder iſt, Drum 
| Stten (hieß |fan mit. aller macht und DR Uns 

und thür, Traͤgt weg den raub faratt 1:07 

nit prangen; Nicht i8, dasin| 10, D tod Im ik de fachel num? 

andy A — —— Ki iſt ——— as 

an halten auf eit er hat kan uns ſetzt der teuge LYFTs 
an, | ee ich fielle? GOKfE 

4. Des tödes gift, der hoͤllen pefi, |gedancft, der und den 

erh unfer heyland wörder, Want n.dieiem frieg, Durch 

* laͤßt Von JEſum Chriſt 

nirgen und von mo den; Undda| 17% Mel. des 34, Pſalms⸗ 

er fonfe nichts ſchaffen kan, Nur |f in allen 

tag Ey SQaichze, du erlößte ſchaar⸗ 

Iſt er doch verworfen. | Dann der Herr. it aufer⸗ 

8, Des Herren rechte ſtets ber fanden , 

Des Herren rechte mächtig ſollt, macht Das erlöfim 

Mad ihr entgegen ſtehet; Tod, bracht, Du biſt au 

Ehrifii fies gedaͤmpfet fepnd, Ihr 2. DA 

os worden, laffen, 


r 


2 


fangen Zerbricht der hoͤ 
t mehr Schadens 
Ik 3 Er Bi5P, * 
dein ſieg, o hoͤlle? 
uͤberwunden. grauſam er ſich ſte 
| den firg,. So 
| herrlich hat 
fan auch noch ungern gegeben. 
Arreifet GOtt lauden/ 
tag und nacht ans klaget an, So 
hält, Den fieg, und iſt erhöher; war, HErr, 
teufel, böunnd allefeind, Durch Iriffen, Daß wir ewge ru 
Weil Wieder tod 


Und fieb, er lebet wieder: 


leibt, Im vann fiedarauserkan 
eibt, Er ſabbath noch vorhanden. 
3. Mu 

93 


jemand Chriſto einner 


* 


ort Der 
Det 


fert, Bis —4 


mof und ſpott⸗ il 


Der für, ung geporben 
dir haſt durch deine 
gazwerdE vol⸗ 
sder angſt ge⸗ 
hzenieſſen. 
un du haft die gruft vers 
Da der fabbath war verben; 
tie wohl au bergen fallen, 
Ser frommen fen, Ru⸗ 


den, Iren 


Gichgleich von binnen fahr A 
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eon, mehr, Ihr duͤrfet ihn nicht fcheuen | 
age, Mit; Sch bin ſein Negs-fürkt und fein | 
Sondern |HErr,Dek folt ihr euch erfreuen, | 
zu Darzu ip bin Ich euer Haupt, | 
ch Drum werdet ihr, wann ibe-mur | 
er⸗ glaubt, Als glieder mit mir lebens 
rene. s 16. Der hoͤllen fies iſt auch jene | 
5. TE us, mein-Erlöfer, lebhet, mein Sch habe ſie zeriöret, Es: | 
Melches ich gewißlich weif, Ges darf nicht fhtchten Ihre pein, Wer | 
"bet » ihr erlößte, gebet Seinem. mich und mein wort hoͤret Und 
namen danck und preis, Kommet well des teufels macht und liſt 
ber zu ſeiner gruft, Hert die Gedaͤmpft, fein kopf lertreten iR, | 
Ritimg die da ruft: TEONS, Sag er ihm auch nicht fehaden, 
‚.anfer Haie, Tebt wieder, Durch — Nun. GHtkfen danck, derung 
ihn Teben feine. glieder, E den flieg Durch IEſum hat gege 
3Mel. Nun ſreut euch lieben. ben, Der uns den frieden für dem | 
(td frölih_ alles weit und krieg, Und für den od das leben | 
ö breit, Was ‚vormals war) erworben, der Diefünd und £od, 
_ . serlahren, Weil heut der Weit, teufel, büll, und was in | 
HErr der hetrlichfeit, Den Et noth Uns ſtuͤrtet Aberwunden. 
feld auserkohren Zum fünden| 136, Mel. Alein Bdttinder, . 
büffer , der fein blue Am ereng CK Yach auf, mern hen, die 
vergoſſen ung zu gut, Vom tod 0 nacht iſt hin, Die fonn iſt 
aufertanden | au dhegangen, Ermunfre 
2, Wie ſchoͤn ba du dureh deine deinen geiſt undfinn, Den Dep 
macht, Du wilder feind des le- land zu umfangen:, Der heute | 
bens! Der lebenssfürfen unigea durch des todes-thlr Gebeuchen | 
‚bracht? Dein ſtachel ift vergebens) aus dem grab herfür, Der ganz 
Durch ihn geſchoſſen ſchnoͤder Ken: welt zur wonne, TEN | 
Feind! Dir hatten marlich woh lge⸗ 2. Steh aus dem grab der. ſuͤnden 
meynt Er wuͤrd im ſtaube bleiben. auf, Und ſuch ein neues leben; 
3. Rei mein, erträgt fein haupt Bolltäihre deinem glaubens-laufr | 
entper, Sfmacheig durch gedrun⸗ Und ſaß dein berg fich heben. Gen 
gen Durchdeine bande, dürch dein Himmel, da dein IEſuͤs iſt, Und 
or/Ja hat im ſieg verſchlungen ſuch, was droben, als ein Chriſt, 
Dieb daß, wer ſich hmver⸗ Der geiflich auferſanden. 
ſchreiht, Mon dir jetzt ein geſpot⸗ 3..Weraifnun, was dahinten if“ | 
eecrerbt, und ſpricht: mo ifidein Und tracht nach dem, imasdroben; | 
EB | | | Damie | 
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Dfter Feſts Selange. . 79. 
Bamit bein berts mm.jeber frıt Zu] 137, Mel, Wie (chön Teuchk, 
SE fen. euboben: Tritt unter J iltomment o du fieges 
 Bich die-befe weit, Und firebe nachſ ZZS Dei? ı Dem böll und ted 
des bimmels jelt, Wo JEſus ijſt Afuſſe fällt, Du fühlen 

u habe en-Fopfzgergreger, Nun haft DE 
2. Du.ie dich ein ſchwerer ſotgen⸗ froͤ ich obgeliegt, Wetlunfer feind 
fein, Dein IEſus wird ihn desizu boden Liegt, Nach wunſch.der 
cken, Estan ein Thriſt bey creu⸗ erſten väter, Du bringt Und 
Res:pein In feied und moniteder ſchwingſt Deine fahne, Zum als 
Ben: Wirfdein anliegen auf den thane Aller himmel, Dusch ein 
Hexen, Und foge nicht, Er iſt frohes fiegs-getummel, recht an⸗ 





nfeht fern, Meier iñ auferſaden. 2. Eh nah der worgen 
Es hat der loͤw aus zuda ſtamm bricht, So bricht du durch, Dr A 
Heut fegreich überwunden, und .oitersliche und ſprengſt des todes J 
das erwärgte &Dttes Tamm, Hat bande: Kein feind dich länger A 
use heyl gefunden Das er halten fan, Du unerſchrockner 
be md gerechtigkeit, Weit er, Negesntan ! Sein lobt iſt ſchma 
nah übewundnen ſtreit, Die und ihaude., Mit macht Un 
feine ſchau getragen. pracht Siegt mein eben, © a5 
EDiuimanf mein herk- fang an ſich geben, Fir mich boͤſen, In 
den ſtreit, Weil IEſus Abermünz den tod, mich zu erloͤſen. ie he 


%; 
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Sen: Er wird auch überwinden 3. rn bag das finſtre ‚gt 
weit In dir,meiler gebunden Der deckt, Was ung ſonſt fo viel leyd 
Feinde mache, um Nie aufſtehſt, erweckt, Die groͤſte Naz'S her fl? 
Ind in- ein .nenes-leben gebftrjden. Sir ſind von allen plagen 

Und GOit im glauben dienef. frey, Des todes ſtachel iſt ent⸗ 
7, Scheu weder teufel, welt noch weo/ Und nirgends mehr su ſin⸗ 
. $0d, Noch gar den höllen tachen: den. Du bik, HErr Ehriß, Un: 

Dein JEſus lebt, Es hat kein ſer racher, Hoͤllen⸗ brecher, Fuͤrſt 
Mih Te iſt noch bey den ſchwa⸗ und meiſter; Maͤchtig fiber alle 

chen ind den elenden in der welt, |geriter. | 
‚als ein gefrönter fieges x held, Uns ſchadet nun der tod nicht 

Drum wirft du aͤberwinden. mehr, Ob er gleich wütet. noch 
3. Acht mein Herr JEſu! der ſo fehr, Er Fan uns doch nicht 
du bik Von todten amerſtanden, toͤdten, Und ferben wir auch gleich 
REES aus fatans macht and dahin, Soiſt der tod nur ein ger N 
Hk; Undeaus. des todes banden, mini, Her uns hilfe aus. dei 
. Daß note ufammen Insgemem|nörhen, Ein weg, Und" fiegr_I@ | 

Zum neuen leben gehen ein, Dasjein wagen, Der uns Fragen Kan H 
„ar uns haſt erworben. i-bimmel, Aus dent böfen welt 
9. Sen hochgelsdt in dieſer jeitiserummel, \" 

“Bon aken BDitessfmdern, Undis. Dram ſey dir hertzlich danck 
ewig ın Dem herrichkeit Bon al⸗ geſagt, daß dur Bein leben dran | 
len uͤberwindern, Die uͤberwun⸗ gewagt, Du groſer uͤberwinder; 
den durch dein blut: HErr IEſu, Dein ſieg hat ung das leben bracht 
gb uns kraft und much, Daß Und tiishtig durch dein blut ger 7 
„wir auch überwinden, I SR macht / 
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Him melſahrts Geaͤnge | 
BR TE ER U ren nn ee. | 
Macht, Zur zahl der Himimels- himmel hoch, Elend die ſuͤnger 
Emden Daflır Ealldir, Seelen: fahn jean, —; = 





retter, GOtt der güster, Bonitme 9. Fu weiften Heidern frnden de! 


alten Ewig lob und danck eriihal: Zwer manner, be fasten alſo 
| "D ihr manner von Balkyı Was 


en. 

— — — IEr 1tach des hinumels hen zl 
Auf Chriſti Himmelfahrt. 19, Diele TEfus if.aufserommn] 
Nr st hliiimel , und wich mieten! 

738 nel. des zoo. Pſalms. namen , Gleich wie er aufuhr) 
Spalte biervig tag nach Dftern von euch iekt, Zu des Waters) 
A warn, Und Chrifus wolt rechten er Bee... “a 
gen hinimel fahren, Biſchied rn, Sein reichbater gefangen an 

er fein ſuͤnger auf den bera, Dot! AUS muf ihm nun ſeyn unten 
‚send hat er fein amt nad werck. \tban, Durchs wort er (ei —J 
2. Er ſprach: all ding erfirliet Arch regiert, Mit gaben er ſie 
Rd, Die man von mir gefchries |fchuneiekt und ziert. 
sen ande In Propheten m Mer |12. Wie er nun in de hoͤh auf 
Ees lahr Sie ſchrift er hun aus: uhr, Oefnet er uns des mmeis 
ger Bft, 00 fbür, Die gfängniß mit gefangen] 
3, lo, fprach er: hats muſſen Iräßtt, Ohn eud er nun herrſcht 


ſeyn, Das Chriſtus let Sea todes und regiert, | 
pein, Und mußt wieder vom fo) 22, Au enafien tag er um ae] 
auffebn, Dura ren und tod richt Wird kounnen, und ausbleis 
in: jein reich nen — — — —_ \bennige, Sein Timer er aba 
4 Hu Ammel ſt mir all gewalt fanden wird Bon bien, der ge⸗ 
Geben, auf erden gleicher an, treue hrt, 2, 
eß ſolt ier meine zeugen feyn,! 14. Auf deine zukunft mit hegier 
Solchs wird mein Geiſt euch Ich Und ſuten, HET Cyhriſt! hof⸗ 
sen fein. | fen wir, Komm, lieber Her, 
5, Gebe bin, predidt in melnem eriös ung hier, Hol uns aus dem 
nanın. Dergebung der find tes elend zu dir, — | 
dermann, Taufe und lehrt alle. 139, Me Allein GOtt im der hoͤh⸗ 
Bilder glethr Ind fanmiee mir Eur Chriti bimmelfahtt allein 
enenierih A Ich meine nachfahtt gründe, 
Wer glauber und ſich taufen Undalen swerfel, angſt und 
laͤft, Derfe.bdie feligkeit hat vefz rein Hiermit lets überwirder| 
Wer aber nicht glaubt, wird Kerz, Dann weil das Haupt int himmel) 
dammt, ESoſchs der weit End. Wird eine glieder IFfusChriſt 
thut aleſamt | Zur reihten zeit nachholen, | 
7.43 vas ihr habt oon mir gerle, Weil er geſozen himmel: at; 
hoͤrt Mit fleiß daſſelb Me haften Any große gab einpfangen, Mein [ 
tehrt, Sch mill bey eich ſehn ia bern. au nur im himmel Fan, | 
arsend, Wartet, big ich meiwn I Sonft nirgends ruh erlangen 
Geſeuh ſend. Dann ma mein ſchatßz gekommen | 
3. Darnach hub auf der HErr hin, Da iſt auch ſtets mein hertz 
en band, Geehnet ſie und ſchied und fnns Nach ihm mich ſets 
Be Ran ana, aud fuhr inlverlangen — | 







AG 


| Himmelfahrts > Gefktie. we 
3, Ab Her! Tab dieje guade veud und much, Zu einser seit 
Be — deiner auffahrt pih⸗ beym hoͤchſten Guth: Schenck 
a Das mie dem wahren glau⸗ ung, o GOtt ſoleh leben. Alle⸗ 
ber ich Mag meine nachfahrt ser unn Alle⸗ Alleluja. 
ven, Und dann einmal, wann 141, = — Melodie. iı 
dirs gefaͤllt, Mit freuden ſchei⸗ SE — 7835, Ne 
u — 2, ‚höre briftus f fuhrgen binmmels _ i 
doch mein flehen.— = — 
40. In eigener Meise ie == = J— = 
uf Stefen tag-bedeneten wir) Da fande er uns hernieder _ 
Daß Ehrifius aufgefahren,, (288 2- She RE 
Hnd dancken GOtt aus hoͤch⸗¶ Den Tröfter, sen Halt: igen 
En b'gier, Mit bitt, er woll be se sasie san &ed: de 2 
wahren Uns arme fünder |; hier auf = * — ———— men 
erd, Altos nichts if, ais viel ge? _ if 3 um trof der arme 
faͤhtd, Die uns bang nach Brig en Ss 
—— Alleinja, Alle⸗Ale uja. | Chriftenhe 17 Altea 
Oit lob, es iſt der weg 86, 24 Ehriſtus, unfer Hepland,Sist 
acht Uns hehe der himmel of: pur veihten GOtres Hand, rreriik 
fen, Chriſtus ſchleuß auf mit das arm me chlch geſchlecht, 
«großem pracht, Für die, jo darauf) Das nie durch ihn werden ge⸗ 
‚haften, Im glauben iſt man freus recht, Alleinia, 
‚denzuoll,, Dabey man ſich doch/2. Mär er, nicht Hingzgangen 
ruͤſten jo®, Dem 98 rren nachzu⸗ Troͤſie wuͤr nicht £} MEN, Fa | 
folge, Mleinjo, Abe⸗Alleluja. daß er auirhingangen iſt, Syheas M 
3. Wer Richt „folot, nos fein'n' ben wir den Gert durch Ebert, U |] 
willen thut/ 2 Dun iſt nicht ernſt 1424 Vel Ermuntre dich, mein. 
su HErren, Dann er wrdauch Feu Lebens; Fürs Herr‘ Seht 
vor Hei uud. bint ein — $ Ehriſt, Der du biR aufag; 
reich" perſperren: Am. glauben] nommen Gen hinmel da 
Legts/ ſoll der ſeyn recht, So wird dein Daten ik, Und die gemein 
das her der treuen knecht Zum der frommen; Wieflich deinen 
hir ei ſeyn gerichtet, All die Au groſſen Beg, Den du durch einen 
4x Eplcht J imme fah rt fäht in, uns ſchweren krieg Erworben hafı recht 
an, Bis Din, des Baier finden, pretſen Ind dir gnug ehr ermer ſen. 
And fliehn die weit und fünden⸗ 2. Du haſt die hoͤll und ſuͤnden⸗ 
bahn, Thun ung zu GOttes In: nsth Gans ritterlich bezwu ent 
bern: AG sehn binaufsund Got Dur haft den teufels weit ud £:} 
herab, Antrrunnd lieb geht ihnw Darch deinen tod serdrungen ; Du 
nuchte ab, Bis fie zu ſammen kom⸗ haft geffeget wert und breit: Wie 
mich, Alelıja, Ale-Ateluia, werd ich fol be herrlichteig, D 
da wird der tag erſt freuden⸗ HErr! im deſem leben Gaug 
eich, Wann uns GOtt zu ihm vrdiglieh erheben? 
hehmen, Und Linem Cohn ı: 3. Du baftdichzuderreihtenhand 
wachen gleich, As wir dann ett Des Waters hinge etet Der als 
Miennenz Da wird ih ne les on bar zugewandt, — 
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du Faum verletzet, Die ſtarcken haſt den megunsoffenbahre, Des 
feind haft umgebracht, Triumph fung zum Water leitet: Und weil | 
und fieg Daraus gemacht, Fa fie dann du, HErr JEſu Ehriſt, Run 
auf Beinem wagen Gar herrlich ſtets im deiner wonne bit, Co | 
ihau getragen, ‚werden ja die frommen Dahir | 

4. Yun lieget alles unter dir, Dem auch zu dir fommen.n | 
Vater ausgenommel, Es mälfen ro, Fine Haupt Im himmel⸗ 
engel furund für Dir. aufjewarz reich, Wie die Apoſtel ſchre ben 
sen kommen; Die fürfien fiehen | So Werden wır den engeln gleichr 
‚aufder bahn, Und find dir willig Ja nicht herauſſen bleiben, Dw 
anterthan, Luft, waſſer, feur und wirſt ung, beineglieberlein, Mein 
erde, Muß dir zu dienfle werden. SHE, nicht laſſen von dir fepny | 
3. Du fiareher herricher, faͤhreſt Die doch ſo veſt vertrauen, Dein 
auf Mit jauchzer und Jobfagen, herrlichkeit zu (baum 
And gleich mie dir im vollen lauf ĩx. Here JEſu, sieh uns für und | 
‚Biel hundert tauſend wagen: Dir für, Daß wir mic den gembthern | 
fapreft-auf mit lobgefang , Es eur oben wohnen ſtets bey Dir Im | 
ſchallet der ppſaunen Kang: Mein ee : Laß un⸗ 
GOtt! vor allen Dingen Will ich |fern fig und. mandel ſeyn, Wo fried 
dir auch lobfingem und wahr heit geht herein, Lapund | 

6, Du biſt geiahren in die hob, |in deinem weſen, Das himmliſch 
Hinführend Die gefangen, Dieuns'tf, genen, - | 
mit thraͤnen, ach und weh Genetzet 12, Hilf, daß wir ſuchen unſern 
oft bie Wangen, Drum preiien ſchatz Jeıchts hierin dieſem leben, 


wir mit ſaͤſſem fchall » O ſtarcker Yein, fondern dort, wo du den 

Gott! dich aberall, Wit, die wir ag Wirk FOttes Findern geben, | 
fo sie! gaben Hierdurch empfans| Ach! laß uns flerben veft und | 

gen haben, ae wohl Nachdem, das kuͤuftig wer⸗ 

7. Du biſt dad Haupt in der ge⸗ den And, So foͤnnen wir ergrun⸗ 

mein, And mir ſind derne glieder; den, Wo deln geſet zu inden 

Du wir ſt der glieder ſchutz ſa ſeyn, ız, Zieh uns nachdir, fo lanffeit 

Und zu uns kommen wieder Mit mir, Gib uns des g aubens ügelf| 

delnem troſt und deinem licht: Jar, dab reis ſuchen wenn von 
Wann uns. für anaft das hertze hler Auf Jractis bögel Mein 
bricht, Dann kanſt du kraft wid ISOFE! war fahr ich Doch dahin, 
leben, Ja frıed und freude geben Woſelbſt ich ewig Frölcch bin 2} 
8. Du ſalbeſt uns mir deinem Wann werd ich sor dir ſtehen 
Bert, und gibſt getreue Hirten, | Dein angeicht zu ehen? 
Die lehrer, weich’ uns allermeift 4. Wann fol-ich bin ins paraz | 
Mit zumme 8 + brod beirtethen :!dies Zir dir, o JEſu! kommen? 
Du hoheipriefter teigek an, Daß Wann foft ch doch. das engel füß?. 
deine hand.ungrerten Fan: Ja von Wann werd ich anfgenommerr? | 
der hoͤllen rachen Uns rey und ler Mein Heard, Fomnt und. imm 
dia machen.“ micch at Aff dar ich Feölsch auch 
9. Du haſt durch deine himmel: zen Faniixb Eirpfen ın die ande 
fahre Die ſtrafe un bereitet, Du Gelobt ſey GOll ohn eide 

or | Ki 5 a a 143, eh 
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1 Tg, el, Des Tro, Dame, |Funft, Samt dem vesgelsungd- A 
+ Dit fen gelobt, der weg iſt lohm; 


# nun gebahnet, Ter auf 
waͤrts führt, Durch dic), 


HERR ZEM Chriſt! Des herz] , 144 
zens wunſch, wie uns dein wort 
vermahnet, Soll droben-fepn, 106] = 


unfer chutz nun iſt. 
2. Ach lag uns dann, HErr JE⸗ 
fu! nicht dahinten, Zeuch ung dir 
nach, ach zeuch uns himmel an! 
Auf deiner. ſpur laß ung die richt: 


ſchnur finden, Dadurch man araRı 


zu GOtt gelangen fan, 

3. A diberg dort empfing von 
deinen fuͤſſen Die unter⸗ welt noch 
deinen letzten tritt: Der junger 
herztz und aug beym letzten gruͤſſen, 
Das nahmeſt du gen himmel fah⸗ 
rend mit. | 

4. Ach wende dich mit deinem Euß 
und fegen Auch gegen uns, die 
noch hie unten finds; Laß uns dein 


wort des hertzens grund bewegen, 


Daß es nach die den gnaden⸗iug 
empfind. N, 
5 Vo du zuvor dein leiden ange: 
treten, Da hebt fich jetzt dein 
himmel fahren an: So fuͤhr uns 
- auch durch leyden, kaͤmpfen, baͤten/ 
Yon oͤlberg auf die ſichre him: 
mels⸗ bahn. 

6. Elias zwar fuhr auf mit feuer⸗ 
pferden: Dich aber. nahm die 
ſanfte wolcke fort. So muß durch 
dich der ;ugang leichter werden, 
Die-lautre gnad führt uns zum 
fel’gen part. er 

‚7. Ach laß uns nicht das zornes⸗ 
feur erſchrecken, Gercchter GOtt, 
wie dort zu Moſis zeit; Die lieb 
lichkelt des weges laß uns ſchme⸗ 
den, Den JEſu blue zu dir ums 
eingemerht,. 
8. Und wann: man dich wird in 
den wolcken ſehen Zur wieder 
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den vor | 
HD groffer Menſchen⸗Sohn! 

Mel. des 42. Pſalms. 
Err auferden muͤſſen leiden 
Shriften öfters angf und 
weh; Warum willſt du von 
ung fcheiden? Warum faͤhrſt du 
in die hoͤhr Nimm mich armen 
auch mit dir; Oder bleibe doch in 
ir; Daß ich dich und deine ga— 
ben Mögetäglich bey mir haben, 
2, Laß dein herge mir zuruͤcke Und 
nimnt meiges mit hinauf: Want 
ich feufsen zu Bir ſchicke Mache 
felbft den himmel auf; Sende du 
nie deinen Geil, Der, ım baten 
unterweißt; Kraftig willſt du Ja 
vertreten Die zu dir im geiſte 
haͤten. 
3..Zeuch die ſinnen von der erde 
Weber alies eitle hin, Daß ich mit 


noch erblich bin; Und im glauhen 
meine zeit Richte nach der ewig⸗ 


Wie du biſt voran gegangen, 
4. Diriftaties ͤbergehen; Nmm 
dich auch der deinen an, Hilf mir, 
daß ich chräftlich Teben, Und dir 


heilig dienen fan; Kommt der fas 2 


tat wider mich, Ach fo wirf ihn 
unger dich Zu dem ſchemel Deiner 
falle, Daßsr ewig ſchweigen muͤſſe. 


3; Meine wohnung mache fertig 


Droben in des Vaters haus, Da 
tch. werde gegenwärtig Bey dir 
gehenein und aus; Dann her weg 
dahin biſt du, Darum bringe mich 
zur ruh, Dad nimm an dem leiten 
ende Meinen geiſt in deinshande, 
6 Komm doch, wann 38 zeit iſt, 
wieder, Dann du haft es zugeſagt; 
Und erloͤſe meine glieder, Die der 
tod im grabe nagtir; Richte dann 
D« | die 


So laß uns dann mit freu Mi 
dir leben Immweltsgerichtr J 


Sir himmlifch werde, Obich gleich J 


ort: Bis wir auch zu Dir gelans . 
gen⸗ 













Die ie dife welt; Die dein wort für 
lügen halts Und nach ausgeſtand⸗ 
2 Ken nm leyde Fuͤhr uns ein zu Deiner 
reude 
145, Mel; des 47 vſalmz 


ganchiet au zu hauf, TEE Ar und für Suchen mit bester 
faͤhret al, Geht sum binsmel Mur mas droben 


* eilig Rür uns da u inn-Bis 
et wiebertimmt, Alle welt vor⸗ 
nunımf, Und. das urtheil I fpricht 
In dem weit-aeruht: Der als 
Gottes Lamm Ar.dem creutze⸗⸗ 
Rein Starb st — und bahn, 
Steigt auf feinen ehron, 
2, Erf Rieg erbinab Bis zum tod 
und grad, Gab ſich feiber hin, Uns m 
zum heyls gewinn; Nun geht er 
ai rubm In das heiligthum— 
pricht fuͤr uns das wort, Als 
Und iſt uns ein 


pfand Dort im vaterland, Dat 


aa gehört, Wera [8 Haupt ihn 
ehrt, 
3% Ja er iſt erhoͤht Su der majeſtaͤt, 


Stihrt das Eönigrenh, Seinem 


Meter gleich: Zwar da ei aufs 


‚fuhr, —— nur, Meder 
fud noch heyd Wußft —* be⸗ 
ſcheid; Juͤnger nur allein, Zeu⸗ 


gen feiner pein, Zeugen ſeiner 


Wmach, Sahen JEu nad, 
2.Sieraus — wir, Daß ef 
ung eb, Ber Anger nennt 
DR ihm unzert eint, Pier der 
welt luſt ftehn, Mrdgum hinme, 
jiehn: Ah To gebt dem chatz In 
dem berzen platz, Richtet much 
und Kan Immer nach N: hit, 
Nehmt an Tenden theil⸗ Daß ihr 
ſeht ein benl, 

Geht er ſchon nicht mehr AB 
ein menſch umber: 


wie er verheißt, Seine gnad und 
Bei ei, Seines troßtes licht Ber 


Himmelfahets - 
dei von uns nice, Sen 





Am glauben liegts allem . 
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Sein almach⸗ * 
tigkeit Bleibt zu aller zert Uns in Uns fre indlich aufnehmen, 
aller treu Gegen waͤ tig bey: ud Mann mir duch Chuſtum uns 


— 


uns nach dir, HERR! 


himmel ſeht uns effen: Nun kon— 
nen wir von GOtt Den texhien 
einfluß hafen, 
gang neunt, & 


3. Wer dieſen weg nicht ſucht, 


neißh gegchwaͤcht. 
Diß iR die fahrt fir ung, Den 








Gefätrge. 
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Felle Sum BER der meit, 

8. Ser Lebens F re! Der du 
konnen wieſt In ———— 
Mah uns recht bereit, Dok win) 










117 Wo, du, | 
IEſus bit, Da uns jener tag 
Recht erfreuen. man Ach euch 


ſo lauf⸗ 

fen wir, | 
146. Mel. O GOtt, dur fronme | 
FBesund betrachten wis DAE| 
Chriſtus aufgefahren, Mit 
bitt, o hoͤchſter GOtt 9— 

alle? ung bewahren, Weil w 

unten ſtehn In — 
welt, Da uns im tiefen nichts, 
Als ſuͤnd und noth befaͤllt 
2, Doch fit der weg aebahnıt, Der 











































Wer dieſen zu⸗ 
Des hertz iſt f euden⸗ 
vol, Dan er chaut En ii nad; 
Wie er ihm folgen 


Dem 103 nicht. eenſt zum Her 
ten, Der doch por fleifch und blut 
Den himmel wird veriperren 3 
Iſt 
im hertzen recht, Co im 
die hiff herab, Und wird das | 











Vater bald zu fmden, Fie bahn | 
der welt zu fliehn, Und zu ent⸗ 
gehn den finden; Foͤhrt nun die. 
fee! hinauf, Es fasrt der HErr 
herab, Und wo der Mater wohnt, 
Gehts ie ohn ſegen abe 

O HErr! bleib fies geneigt, | 





Zur himnelfahrt bequemens Zeud) | 
uns au dir binauf, Die wir mit 
Aiuen 4 


— 





eines Baters reiten hand, Die gut und heligthum gegangen se 
— — J Va 
So Kaum, hole uns doch gleichfals 
Si— : 5 


dich vo hin verletzet. Hiſort Sie nach⸗aß unferg lebens ungemach 


dort Dirsu ſen kiegen milfen, Ein (eila end erlangen: Bann 77 


Tod und eben In dir volig wir Dafe Bellen draben Ewig 
ER a 3 leben Deinernamen; Bring uns 
2, De engel alle dienen dir, Der nur dahin bald, Amen, 
auzernähiten ihr aebihr Hr FF 143. Mel. Vom him nel hoch da. 
ft, dichaı loben :z Meitduden! Oder: des 100 Biaims, 


fegen wiederbracht, "Da du mit un freut euch GOtte Eder IJ 


niajefiat und pracht Gen himmel] „JE all} Der Herr fahre auf 
dich erhoben, Singet, Elinger,| mit groſſem ſchall: Lobfkı= 
Jubiliret, Driumphiret, Chriſtum get ihm, lobſinget IUm, Lobſin⸗ 
ehret, Der gen himmel praͤchtig get ihm mit lauter tun 

ret 42, Die engel und das bimmels⸗ 
3, Du bit das haupt, hiroeden |berr Erieiaen Ehrifto goͤtt ich ehr, 
wir Sind elieder, und allein on Und Jaudizen Ihm mit freuden— 
dir Wie haben unſer leben; Auch ſchall, Das thun Die-Leben en 


alier ſegen, fiareE und fraft, Und ;oei all. A 
mas uns ſonſten nutzen ſchaft, z. Daß unſer Heyland SElus 
Wird und von dir gegeben. Drinz Ehrif, Mahırr GOttes Sohn; 
ge, Zwinge Mein gemuͤthe Und menſch worden iſt, Des freuen 
ee peifen, zebund ht e engel ſehr, Und voͤnnen 
anck Dir zu erweten. uns gein ſoſche ehr⸗ 
— liebſer JEſu! uns 4. Der HE hat une die faͤtt 
nach dir, Hif, daß, wir fleifig|be’eit; Din ihm zu Kon ewig 
für und für. Nach deinen reſche keit: Kobfüiger ihm,lobitnget Yin, 
trachten: Lab uns von uͤnden |fodiingek Ihm mit lauter Milk, 
allieik rein, 7 voll ven z. Wir erben num das himmel⸗ 
tugend ſeyn, Das eitig auch ver⸗reich, Den engelein zu werden 
achten. inart, Hoffart, Laß uns; gleich⸗ Das sehn die lieben engel 
‚menden, Chrifilich leiden, Mas gern, Und danden mie ung GOtt 
uns droͤcket, Und und beine hand dem HEtrn. 
aundidet. 16 Es hat mt und nun nimmer 
5. Sep, IEfu! unfer ſchutz nnd nach, Die fand, der fasan und 
‚fhas, Sep unter bäif und befer der tod Aſamt zu Fhanden 
; an, — — a a A Durch GOttes und 
Bring ung dahin, ma du nun Marten kind. —— 
bit, Dann bie doch michts dann 7. Den Heigen Geiſt ſandt er 
ammner ir And elend ohne mai: — Auf daß er unſre an 
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lab, Uns tröfte durch das gottlich 
wort, Und ung behuͤt fürs teufels 
mord. 

‚8. Alfo baut er de Chriſtenhett. 


9. Der Heilge Geift den glauben 


die herken veſt, Und ung In truͤb⸗ 
fal nicht verläßt, GN 
10. Was Chrifius nach des Ba: 
ters rath Ans-vreubkes ſtamm er⸗ 
worben hat, Das theilet aus der 
Heilige Geiſt, Darum er unfer 
lehrer heikt, Bo 
11. Der Water hat den Sohn ge— 
ſandt, Der Sohn mird anders 
nude erfannt, Ohn durch den 
Heilgen Geiſt allein „Der muß 
die bergen machen rein. 
12, So manche fihöne GHtles: 
gab Bringt ung der Heilge Geiſt 
herab, Und unsfirm fatan wahl 
be vahrt, Soſchs ſchaft des HEr⸗ 
ren binminelfohre, I 
734 So dancket num den kieben 
HErrn, Und lebet ihn von ber: 
Ben gern, Lobſinget mie der en⸗ 
gel hör, Daß man es in dein 
himmel hör, 
14. GOtt Water in der ewigket! 
Es tagt bir deine Chrifienheit 
Groß ehr und danck mit hoͤchſtem 
fleiß, Zu aken zeiten lob und preis, 
15. Her JEſu Chriſte, GOttes 
Sohn! Gewaltig, herrlich, p aͤch— 
tig fchon ! Sr da ckt dir deine 
Ehrtterheis Bon nun an dis in 
evigkelt LER \ 
16. OHeillger Seift, Du wahrer 
GH: troͤſteq uns in aller 
noch, Wr rübhmen dich, mir Io: 


Bi ben dich, Und fagen dir dance 


ewiglich. 





Zur e vigen freud und ſeligkeit, Ab ſetzet 
kein der glaub an IEſum Ehriſt 
Die recht erkaͤnntni GOttes iſt. ur haft, 
Wichtig, 

rckt, Gedult und glauben’ in. 
uns wirckt, Erleucht und macht 


Himmelfahrts = Geſaͤnge 
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149. Mel, Wie ſchoͤn leucht. 
a Wunder groſſer ſſeges⸗heid 

Du fünden ⸗ frager alle 
weit! Der du dich haſt ge 
r rechten deines Vatere 
er feinde ſchaar Rebracht! 
Bis quf den tod verletzet 
Praͤchtia, Triumohſ⸗ 
reſt, Jubilireſt: Tod nnd leben: 
Ih HErr Chriß, dir untergeben. 
2. Dir dienen alleCherubim, Wiek 
tauſend hohe Seraphim Dich, 
Siege : Furfien, Toben: Mei 
du den. fegen wiederbracht, Mit 


Fir 
Du 


fra ff; D 


majeſtaͤt und groſſer macht Zur) 


freude bit erhoben: Singet, 
Klinget, Ruͤhmt und ehret Den, 
der führet Auf gen himmel Mit 
pojaunen und getuͤmmel. 

3. Du biſt das haupt, hingegen 
wir Seynd glieder, ja es Eumine | 
von dir Auf uns licht, troſt und 
leben » Heyl, fried und freude, 

ſtaͤrck und kraft, Erquickung, Fabz | 


ſal, hertzens⸗ſaft Wird uns von 


dir gegeben: Bringe, Zwinge 
Mein gemuͤthe, Deine gote Hich 
zu preiſen, Lob und danck dir 
zu erweiſen. 9 
4. Zeh, JEſu! ung, zeuch ung: | 
nach dir, Hilt, daß wir Flinflig | 
fuͤr und für Nach deinem reiche | 
frachten: Laß unfer thun ohn 
wande ſeyn, Daß wir mit demuth 
sehn herein, AU uͤppigkeit ver⸗ 
achten; Unart, Hoffart, Kaf uns | 


‚menden, Ebriftlichlenden, Wohl | 


ergründen, Wo 
finden. | 
s. Sep, JEſu! unfer hand | 
ſchatz, Sen unſer ruhm und nefter 
vatz; Darauf wir uns verlaffen, 
Laß fuchen une, mas droben ie | 
Auf erden mohner trug und liſt, 
Es ſind auf alen ſtraſſen Eugen, 
Truͤgen, Angſt und plagen, Pi; | 


die gnade ſey ju 
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da nagen, Die da qualen Stuͤnd⸗ 8. Erift der HErr, und. unfer WM 
lich arme Chrifienzieelen, troſt, Der uns durch fein blut ME 
6 HEr: JEW, komm, du gna⸗ hat erlößt, Den kercker er geians J 
den-thron, Du ſieges⸗fuͤrk, held, gen hat, Daß uns der jade od’ MM 
Davids Sohn! Komm, itilledas nicht fchad, 
verlangen? Du, du allein biſt uns 9, Wir freuen ung aus hertzens⸗ 
zu gut, D Yefn, durch dein theu⸗ grund, Und fingen nun nie berg 
res blut Ins heiligthum gegan⸗ und mund: nfer bruder, Aetichz 
gen: Hilf hier, Daß wir, Wie bein und blut, Iſt unſer allerhoͤch⸗ 
wir folen » Atio mollen , Ohne ſtes Guth 
ende Froͤſich Eiopfen in die daͤnde. ro, Durch ihn der himmel unfer 
150, Mel, Vom himmel hoch. 11%, Hilf un, o Henland IEſu 
WMir dancken dir, Herr Gert Chriſt, Daß wirnur trauen, veR 
Ehrift, Daß du gen bin auf dich, Und durch dich leber 
Xmiel gefahren dih, Oſtar⸗ ewiglich. | 
der GHDtt, Immanuel, StarEjır, Meın Hepland, mein HErt 
uns an leib, ſaͤrck ungran feel. JEſu Ehrik , Gen bimsmel du 
2. Es freut ſich ale Chriſten⸗ gefahren biſt, Erhaltung, HErr, 
heit, Und ſaget test und allezeit bey rLechter lehr, Des teufels trug 
GOtt 05 und danck im hoͤchſten und liſten wehr. | 
thron: Unfer bruder ik GOttes ız. Drum, lieber Herr, Emm, 
sn h es iſt get, Zu bein gericht in herr⸗ 
3. Gen himmelifigefahren hoch, lichkeit, Führe ung aus dieſem 
Und if doch allseit bey und noch, jammerihal In den ewigen freu 
Unenduch iſt fein macht und dem aal. a 
reich, Ein wahrer menph und | 13. Wir fingen Anteriitieles mal, 
GOtt zugleich⸗ | und iehner nach Des Hillunsl® 
4, Ueber all himmel hoch erhebt, faal, Da wir nie Testemengelein 
(Mieber all engel machtig ſchwebt. Das Amen wollen flıgen fett 
‘Jeder all nrenichen er regiert undd — ae 
eur rebien GOHs ve Pfingſt / geſts Geſange. 
ters groß Hat erall machtohtt alle 157. Mel. O Gott, du frommer, 
"mans, A ding find ıym sank \ [8 JEſus Chriſtus, SOttes 
unterrhan, Wahrer GHktes und! EL Sohn, Mit feiner leiblichen 
Marien Sohn. a ER yerjon Don die er welt ab⸗ 
6 Den teufel, welt, fand, hoͤll ſcheiden wolln, Sagt er ein Juͤn⸗ 
und sd, Er alles überwunden. gern unverpait, 1 
hat, Zroß wer da will, es liegt |z. Ich geb zu GOttes malenaf, 
nichts dran , Den fiegmuß er Ihr aber gebt miche aus der fladt, 
doch allzeit han. 1818 euch zuvor himmliſche kraft 
= Wohl dem, berihnt vertrauen Berätiaer zur titte ſchaft. 1 
hut, Und bat ın ihm nur frie 3 Dieyüngerglaudten Die'e work, . J 
chen much, Welt, wie du wilt, Blieben verſammlet an ern city 7 
wer fragt nach dir, Nach Chrino Einträcht:a Tach orıftiicher mein, 
fieher mern begin  - Baten zu GOtt mit — 
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tbuny- 1 Ind aiaube, an Ehriſtum, 


Ping ⸗Feſts ⸗ Befänoe.- “| 
— — ———— —— ea LE 
$ Nach Dflern am funfsteften: bfingen-die fauf, Lieſſen einn 
tag, Den man das Pfinſſt⸗Feſt gottſeligen lauf. 
kennen Mag, Neun tag nach: 14. Ep nun, verleih helliger geiß, 
Chriſti Hi ummeifahtt, Ward ihe Taß wir. ung. halten — 


ben vieles ofenbahte,. Voch dieer erſten kirchenwe 


5. Des. morgens um die dritte Dir, GOit iu lebe, ehr und 
Rund, Beil. fie baten aus hei: preis 

zensgrund, Kam der heilig Be 152, Mel JEſo, meine e freude, 
in das hats, Als ein Aut m⸗wind 4 ngenehine eaube? Die der] 
mie groſſem blaus. väter glaube Laͤngſt geſehen 


6. Saß aufieglichen urfer ih, | bet, Laſſe dich hetuteder 


Gab Ihn’n alte; rechtſchaſnen BAR: find Chen slieder, Hier iſt 
ſinn East bin von GSEites ÖDites ſtadt, Halte raſt, Er⸗ 


wunder hat nexen pr achen [mönfchee r gaſt! In den bergen, 


nn ſpott. die werfangen,. — jetzt iu em⸗ 
Auf Dielen —— lief vielipfangen, 

— zu, Und ße, die jünger, . Setze dich auf jeden, Und laß 

red.ten nu Mit neuen zungen ‚deinen ini edeniieher ai te. feg! 1, ie 


groſſe ding, Das vielen ſehr Bee dich erhebeſt, Huf dem waſſer 


Be sieng, II chwebeſt, So kehr bey ung ein, 
8. Derhalben ſprachen et liche, Die! Zeig uns hier Das oͤt⸗blat fin 
manner find aus Galila, Mie MArTE ein höchft zerwünichtes jeis 
den ſie nun.unfer-fprad’n? Go ben, Dap die fluthen weichen, 
gran: dinge da ausbracdh n. 3. Was du Eragft im runde, | 
9, Efliche fprachen he fd ball Zeigt vom fiiedenszbande, Der 
Se reden wie Die truncken-bell ; aufs neue gruͤnt, Die in Noah | 
Petrus aber, wol Gottes erefi, Fakten, Als im kercker zaſten, Sind 
Sagt ihnen fiandise botſchaft. mit GOtt verdient. Sturm und 


10. Nabhm watte für aus Joels Puoth Nice haben thut, Kirch | 


buch, Un) aus dem Fin ter man⸗ und arche ſch mmen oben, Bay | 
chem pruch Redet, dab durch der „weil ien toben, 

viel hertzen Drang, und f ie alsja, Was du. abgebrächen, Id ung | 
zu testen imang. N OR zEenip oche n, Und dif eile 
11, M lieben brüder! rather ,; bi att SR vom ebene⸗baume, Der: 
We iyir Fommen zu rechter —* ders yaume.tarsfl-ar au ee 
Mir fnden ben ung nichts, bahn datı —; aufs er ehr Vom Die 


find Saat, mer uns Same da. he Weihes,yEius Taten — 


von ehr Mt? . 17 en er lehden muſſen. 
I», Werne ſprech: befiert eneris. £ deruyh des. Tebengt Mer 
——— Zergebens Uner hertz 
GOttes Sohn, NRatet ihn an mit erqutt, Dies Ölz blat Eüblet, 
hertz und mund, satt euch. tauf⸗ Dafnman indrung fuͤhlet, Band 
fen auf feinen bund. Nas creutze drücke; Ss sıbt Fra 
237 Other shäten wie ihmn Ber Hund lebens:fait; Mann ea won) 
frus riet), - Kanten von ihren! —* d — neuen alle 


— eier Glautlen, und cmzwändem 7. = 4 
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Ente non dent hinnnel, Dringe ſeyn, und lehre mich In der 
Auch getuͤmmel Dieier eitlen wadrheit cette ſtehen, Und auf 
weit, Hd mach eine tile, Daß dich im nlauben feben, > _ Ä 
ei ber, emnnle Uns zufammen 4. Heiliger Gert? du kraft der 
hält! Laß. das blat, Das dein frommen, Kehre dry mir armen 
md hat, Enferallerlirpen ruͤh⸗ ein, Sen mir tauſe⸗dmal mil: 
ver, Deine iprac) 3a füyren. kommen, Laß mich deinen tempel 
7. Dieres Friedens: zeichen Lab ſehn, Eaubre du mtr felbA das 
nicht von ums weicher, Ja laß haus Meines hertzens, wirf bins 
dieres biat Gar um baume wer⸗ aus, Alles, was mid) bier Fan icheise Mi 
den, Der fihon hier auferden Dei- den Bon. den fallenr.hiumeis MM 
ne früchtebat: Sterben mir, Bud freuden ——— m 
geyn si. dir, Lafuns fo'che blätteris Echmüce mich mit deinen 
finden, Kronen drausın winden. gaben, Mache mich neu, rein und 
8, Jain, du werthe taube, Unter ſchoͤn, Laß mich wahre liebe haben, 
‚aller gaube Ruimmt dich zu uns Und in deiner guade fiehn: G6 
ein: Wohnef du bed einem, Ns nur einen ſtarcken muth, Heilige 
nur ben den “erren, Ach fs mach mein ſleiſch und bit, Lehre mich 
uns reins Tanbenzart Bringt! vor SOLE hintreten, Und ing. 
re Fran unsernft aufjund wahrheit baten. 4 
einen Ahartı 2u den ſternen⸗5 So miltich mich dir ergeben, 
huͤgeln. | Dir zu ehren ol mein ing Dem 
21573. Mel: Werde munter, mein, was binmitlch IE, nachitteben, 
Dder : des ge, Malms Bis ich merde kommen hit, Da 
DSL! gib einen nutder Imst Bater und dem Sohn Ich 
reoen ,. Dann mein hertz im höchtten himmeld-thron Dich 
dlier wie fand; Vater !lerheben kan und preifen, Mitden 
gib von himmel fegen, Taaͤucke ſuiſſen engelssweifen, 
du dein duͤrſtig land: Laß des 154. Mel, Kommt ber zu mir 
Heilgen. Geiftes gab Ueber mich RL OTT Vater! fende deinen 
von ober. ab, Wie die ſtarcken 9 Geil, Den ung dein Sohn 


firöme, Hieffen, Und mein gauges!  erbitten heißt, Aus deinen 
hertz duribgteffen, » himmels⸗hoͤhen, Mır bitten; wie 


8. Kan ein vater hier im leben, er ung gelehre! Laß ung doch ja 
Dec doch bösift von natur, Sei⸗ nicht unerhoͤrt Von deinem thro⸗ 
‚nen lieben Findern geben Nichts ne geben, 
Als gitte gaben nur; Solteſt dia, Kein menschen iind Pier auf 
dann, der du heit Suter Batet, der erd Iſt dieſer edlen gaben 
Beinen Geift Mir nicht geben, und | wert) , Bey uns iſt Fein terdier 
mich leben Mit den guten: him⸗ nen. Hier gilt garnichts, als lieb 
mels gaben? — und gnad, Sie Chriſtus und verz 
6Eu der dir hingegangen dienet hat Mit buͤſſen und ver⸗ 
Anden Water , fende mir Dei⸗ ſoͤhnen. * | 
fen Geif, den mit verlangen Ich 3. Es jammere deinen Waters 
erwarıe» Here! von dir; Faß finn Der greffe ſammer, da wir hin 
den Tröfersemislih Bey 7 Ef Dina adame fall —— | 
u Be jeſe 


— 
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90 Pfingſt ⸗Feſts - Sefanae. * 
dleſes fallen iſt die macht Des 5:1 was ihn liehe,-Aufmohlgebehnten 
fen geiles, Tender! bracht Aufmegen , Er fest uud richt ei 
ihn und auf und allen.  junfern Fuß, Daß er nicht. andere 
4, Wir halten, Herr! an unz freten muß, Als mo aan finden 
ſerm heul, Und find gewiß, daß fegen. 3 En 
® ir dein theil In Ehriſto werden; zr. Er macht geſchickt, und re 
bleibe, Die wir durch feinen tod ſtet aus Die diener, die des DE 
und blue Des himmels erb und; rer haus In dieſem leben bauen) 
höchftes guch Zu haben treulich Er siers.ihr berg, mund und ver 
släuben, AR ſtand, Laßt tenen, mas uns un 
5. Und das iſt auch ein gnaden⸗ befant,Zu unſerm bezen fchauen! 
werck, Und deines heilgen Geifies 12, Eröfnet unſers herfens.ehen 
ftaͤrck, In uns iſt kein vermoͤgen, Wann fie fein wort im unfer ol 
Wie had wird unfer giaub und Als edlen ſaamen freuen, € 
treu, HErr, wo du uus micht giebet Eraft demſe ben wort, Ant 
under bey? Sich. in die aſche vann es aͤllet bringt erg fort 
legen. — Und laͤſſets wohl gedehen. | 
6 Dein geift halt unſers glau⸗ 13. Er lehret uns die fürchte dei 
bene licht, Wann alle welt dar⸗ Heren , Liebt veinigkeit, un Ü 
reider RebE Dir urn und vie-wohnet gern In frommen keu— 
len waffen, Und wann auch gleich! ſchen ſeelen, Wa 8 niedrig iſt 
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ber fürit der meit, Gelbe wider was zuscho ehrt, Was ugesdüil 
uns ſich leer Ind feld, Go Fan er und füh bekehrt, Dasımillergert) 


— — — 


7. Wo GOctes Sei iſt, da iſt 10. Er ifiund blelbet ſtets getreu 
fieg, Wo dieſer hilft, da wird der Er ſteht uns in dem K6de ben] 
krieg Gewißlich wohl ablaufen. Wann alle ding abſterben, € 
Was iſt Doch ſatans reich und lindert unfre lete guaal, 2äfi 
fand? Wann EHttes Geiſt er und hindurch ins bimmels = faa. 
hebt die band, Faͤllt alles übern 1.2 und froͤlich gehen. 


doch nichts ſchaffen. Rat 


— 7 
— — 


a, 15..Drfelig ! wer in diefer mel 
8. Erreißtider hoͤllen band ent⸗ Laͤßt dieſenn gafte haus und gelt Sr] 
zwey Er troͤſt und macht das|feiner fech auffchlagen. Mer Ihr‘ 
hertze frey,_ Bon allen, mas ung) aufnimmt in diererzeit, Den wirt 


frandket. Waun uns des ungluͤcks er dort zur ewgen freud In GOt 
wetter ſchreckt, So iſt ers, der des hutte tragen. 
ung ſchuͤtzt und deckt, Viel beſſer⸗ 16, Nun, HErr und Mater alleı 
als man dencket. guͤt, Hoͤr unſern wunſch, geuß md 
9. Er macht das bittre ereutze ſuͤß, nemirh Uns alle dieſe gabe, Gihl 
IE unfer licht in finſterniß, Fuͤhet deinen geiß, der uns alhier Ne 
und als feine ſchaafe, Pat über giere, Und dort für und für. Im 
and fern ſchild und machts Daß ewigen ieben labe; N 
feine heerd in tiefer mache Mie- 155. Mel dedirz. Malme, | 
il. zub und friede fchlafe, 4 erliger Geiſt, du Bımmelet 
ME 70, Den Beifi, ten, GOtt vom! 2 iehrer,. Starcker troͤſer undf 
4 himmel gibt, Der leidet alles, bekehrer! Ach laß He 
— ertzens 


hauffen. feli | 
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Pfingſt ⸗Feſts Sefange.  '.-.9r 
ersens Schrein Deine ewlge mohr,groß verlangen, Daß es getauft - 
ung feyn. Gib, daß ſtets durch wird nıit dem Geiſt, Dec kam 
elligs dencken Sich mein hertz einsmals mit feuerssgneift, Mit 
DL mag lencken: Klopf an ſtoͤß und ſtarckem winde, Das haus 
zeinem bergen an, Wann ich er uͤllt er überall, Die zungen ſah 
eb auf falſcher bhahn. man in dem faal Zertheilt, fe 
Dreibe Leite und.regieresiredten geihminde. m. 

Rich zum guten ſtetig fuͤhre: 2Sich thaͤt ganz auf des himmels 
3b, jeibh luft und kraft daru,Ifihrein, Man meynt, fie waren 
Dah ih GOttes willen thu: Gib voller wein; AU welt thaͤt fish vers 
kit fetiges verlangen, JElu vesswundern :,; Mit andern zungen 
‚et antuhangen, "mer mehr reden ſie all, Lobten GOtt's groſſe 
en. ſuͤnden rein, Heilig, unbe⸗ that mit ſchall, Der Geſſt thaͤt ich 
eckt zu ſeyn. | ermuntern: Daf fie ſich machten 
Hilfe daß ich mich bald. besiauf den plan, Zulehren Chriſtum, 
Abe, Wann mas boͤſes ich versifiengenan, Wie er der HErr wär 
be, Und daß bey: mir wahre reu worden: Und daß man ſo t won 
leber mein verſehen ſey; Laß mich ſuͤnden rein Auf ſeinum namen ger 
Heseit erwegen, Daß GOtt ſey tauſlet ſeyn, Das war. der Ehriſten 
en ınlv zugegen Der auf alle oden. 

Dort ud that Stets genaue ach⸗3. O wie ein gnadenreiches jahr! 
a Jüdem üns letzt wird offenbar 
1 Kap mich, weil ich leb auf er⸗ Die loͤſung GOttes auf erden:, 
en, Wachſam ſtets erfunden Der hal acht durch die gantze 
derden, Und nach goͤttlichem ge⸗ welt Daß uns der lieb GOtt nicht 
ei Thun mein, ame mit allem mit geld, Noch kein'm zeitlichen 


ei. So werd ich durch diefesiwerehe, Eriöfet hat vons teufels 
übren. Auch in meinen hertzen rath, Sondern mit feines Sohns 
uhren, DaR du, werther G t⸗ tod und. blut, Der hat das reich 
25 Geiſt, In mie wohnſt und eingenommen. Sein'n Geiſt 
raltıg ſeyft. ſchlekt er vons vaters hand, Ders 
Komm mit Vater und ne ſiegel ſeon ſoll und das pfand, Daß 
Sehne, Komm, erfülle, komm, wir ſolln nahe kommen 

enohne, Geiſt der Liebe, lieber 4. Ah HErr, nun gib, daß uns 
jaft, Was du ſo geheiligt haſt: auch find Im fried und g’bat der 
59. will ich von ganser feelen felge wind, Web hin der fünden 
Deinen GOttes⸗ruhm ersehlen ; aube :,; Bon unferm g’müth, 
Breiten dich, Dreyeinigkeit, Hier und fl das hand Deiner heiligen 
md dort in ewigkeit mein, das werck mach aus, Daß 
56. In eigener Melodie, aufgeh rechter glaube: Und unfer 
auch erd, und himmel dich zung ganz feurig werd Ned, nichts 
9 ergell, Die wunder GOttes dann dein lob bier anf erd, Und 
N ie freund erzehl, Die er heut was den naͤchſten bauet. Brenn 
at berangens,: An dem troſtloſen aus den roſt der alten haut» Daß" 
auflein Tiein, Das jap mit fill, wir werden deinenene braut, Irrt 
edſam in ein, Mit gbaͤt hat nicht, ob dem fletſche grauet. 
RR": 2 ; { 5+ r 
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5.Wir haben a’säri sort den wort fehr| neu gebohren werden, Daß Ei 
lang, Weſches doch nur dein au⸗ Seit auchin ungleb, Und un 
fang Des glaubens/ der dich ehret; ſinn ſchon hierauf erden Du 
Dein feld di gpflantzt und g waͤſ Amm iſch hun um im ir 
jene wohl, Darum tan dich jeßt ſchweh 
isgen ſoll, Dat ſolch guth werd 5. Ach JEſn! fiber uns ar 
emehret: Und du dein’n ſegen fuͤnderm Des Geiſtes gnad.i] 
mudige ich Von oben reichejt giraz |} ebens kraft: Mach ik zu G⸗ 
dig ich, Und gebg felige aedenen,| ces mapren kindern, F Tell 9— 
Daß wir ſtarck werden durch ben | deiner. eigenfchaft. A! 
Gef, Sort find wir tras⸗ deme — ebe In —— 
fhmach, wie du weit, Der Ba: ſeelen an, Und (sfr, daR ı 
ter woll uns ſehen. heilgem triebe, Was lebt /* 
237, Mel. des 66. Valnis. emig Idben kan— 
geh Ehriiten, ruͤhmt, erhebt 158, Meie die des 38 Pialn, 
: und preiet Mu berg und gg, ch komm, du G 
getſt, mit el und END Die] Na des HErren Eimufe 
ghade die der HErr erwel et; An) = Hier in meines hertz 
Men neu und ew gen bund, Er) Baus; rd was drin new Dir | 


gibt und theilt ben vollen findmen; wider, Reiſſe nieder, ünd vert 

Sen geiſt der kraft und kud⸗ be es daraus, 

ſchaft a aus, Die menfcheti w aan Sımm von Later und v| 
zu bequemen Zu feinen’ he ‚gen | ohne, Bontem throne Del 


tempelhantı hohen heiligkeit, Zu mir in 
2 Der — gießt auf ſeine dunckle bösen Meiner ſeelen, 4 
glieder Das faib ungs ol, Die feuer⸗ ſo nach dem lichte ſchteyt. 
tauf; Bringt die erſtreuten fees | 3, Dann du: mei, o mein * 
len wieder Aus der verwirrunge⸗ iner! Deß ich armer Gant 
welt zu hauf; Verknuͤpft fir in gar verlaſſen ben, Wann ich d 
ſein liebes⸗netze, Wit und in ihn richt ben mir habt, Treue gal) 
ein geiſt zu eyn, ind ſchreibt die Sib dich dann mir zum gewinn 
—— geſehe Mist kraft Kommmit allen deinen gabı 
und brunſt in fie hinein..un zu haben, In mir deme ſa 
3. Auflauf, ihr hertzen! auf ihr te ruh; Gib mir rweishent ande 
sungen! Verkaͤndigt GOttes —* faͤn duiß, Rath erkaͤnntniß, Kr 
ben ruhm: Sein name werd allsfund reine furcht darzu. 
ſtets beſungen Bon feinem heil- 5 Deine auch inner zum lid 
gen-eigenthum: O daß ein Geiſt Deine frisihtey. Liebe „ frie) 
des lebens wehe, Und was nur freundlichkeit, Sütigfeit, gedi 
ethem hat, erfäl, Daß alle welt imriendent, Reine freuden Sid 
die wunder feher Die: GOtt in be, fanfemuch und Feufchbeit, | | 
Ehriſto ſchaffen will, 6, Lehre mich, o Geiſt Der wall 
44 ul inf uns dach die Pfingſten heit, * te klarheit Kom— 
halten Sa geiſt, und nicht im beſpiegle d ich in uc ‚Saf | 
fleiſches finn, Verbleiben wir all: mich, » edles let. Meine, ich 
geitims alten, Wo bleibt dann un⸗ Sxmädte mit der een 34 
ſer hebls⸗ gewinn? Wir muͤſſen 
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Paiinaſt ⸗Feſts ⸗Geſaͤnge. 9 
d du angenehmes Braufen!| 160. Mel, DO menfch, bemeindein, 
aftes ſauſen! Reiner Geiſt ggumm heliger Geiiſt GOt⸗ 
tebens, wind Laß mich dein „8% tes ſalb, Erfäll.die hertzen 
ebtes wehen Wohldurhgehen|  aRenthaib. Wit deiner Liebe 
nes-feuer! mich entzuͤndt. -| brunfe 2: Woygbir. allein muß 
Taufe nich, 9 Geifies kaufe; ſeyn gelehrt, Der ſich durch buß 
ſaue Meinen alten meg⸗ su GOtt bekehrt Gib uns des 
naars.Mad) den neuen recht himmels gunſte, Der fleiſchlich 
mdig und belandig, Heilig, menſch ſich richt verſtaht Auf 
eig, rein und klax  jgeißlich Ding, drum gib heinn 
159, neigener Melodie rath, Su wahrheit wollſt ung 
Somm GOtt ſchoͤpfer helli⸗ leiten, Und ung erinnern aller 
I ger Geift, Beſuch das hertz ehr, Die und gab Chriſtus, un⸗ 
der menschen dein, Mit gaa⸗ er HErr, Daß wir feinreich aus⸗ 
‚fie FAR wie du weißt, Daß dein |breisen, % 
höpf foll vor dir feun. 2». Dem Vater und dem Sohn 
Dann du der erögter biſt ger biſt gimein, In dir ſind kommen 
mt, Des Allexhoͤchſten gabe uͤbercin, Du diſt hr ewigs ban⸗ 
ur, Ein geiſtuch ſalb an uns de : Alſo mach uns auch alle 
ande, Ein ebens brunnen, eins, Daß Ich abſonder unſer 
ererr keins, Nimm hin der jecten ſchan⸗ 
Zündung ein licht an Ins ver⸗ de: Und halt zufammen Gites 
ud, Gib ung ins herß der Liebe | Eind, Die in der welt zerſtreußt 
nf Das ſchwach fleiſch in uns, find, Dürch falſchen wait und 
bekannt, Nicht auf durch dei⸗ lehre, Daß ſie am haupt ſtetf hal⸗ 
kraft und gunſt, tel an, Leben Ehriſtum mit jedetz 
Du bit mit gaben mannig- mann, Suchen allen fein ebre, 
#, Der finger Gcttes rechter] 3. Durch dird ſteht das neu teſta⸗ 
nd, Des Vaters wort gibt du | ment, Ohn dich wird GOtt nicht 
ebald Mit sungen frey in alle recht erkennt, Du neuerſt umire 
an hertzen s Und rufſt darınn dem 
Des feindes lift treib von uns Bater zu, Schafſt ung viel -fried 
1 Den frreden Schaft. in uns und stoffe ruh, Troͤſt uns in als 
HM anad, Daß wir dein'm lei⸗ lem fehmerken, Daß uns auch 
3 folgen. gern „Und: meiden ‚leiden ehrlich iſt, Ss du durch 
‚fer eeles Iched, Neb ausgoffen bift In unfer berg 
6, Kent uns den Vater kennen Kohn Hase, Du leiteft ung auf 
hl, Auch IEſum Chriſtum ei⸗ ebnen weg, Und treibſt uns bie 
n Sohn, Zaß wir des gapbens den rechten ſteg, Weckſt uns am 
den voll, Du, bepder Geiſt, juͤngſten Tage. 
b! bey uns wohn 4. Du bift die lebend brunnen- . 
"Ent Water jey lob und dem que. Die Gottes ſtadt durchfleuft 
hu Dervon den todten auf: uͤb'rall. Erguickſt die Dur fig 
















kund, Dem ıröfter fen daßelb guutithe :; Durch dich begeht des 
than, In emigteit un d alle Vaters bau, Du wilt und gib, 
Ind, ER, daß man dir trau, Du ne 2% 
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gen hertz, muth und finn, Dein 


lehr, Daß wiren € / bitt 
‚chen nieht, Dann JEſum Chrifi| die suverficht gemehrt. 


delufa, Allel Ach en 
3, Du heiligebrunf, Thıffer-trof!| wie lange! Ey ſo mache den bez] 


9% Pinot = Ford = Gefänge, 


GOttes glite, Ein’ itrdnen to⸗ kraft ung bereit> Yıimm weg d 


pen find wir gleich, Brechend gar |Feitches blödtgkeit, Daß wir h 
Leicht von jedem ſtreich, Du felbk \rifterlich ringen, Durch tod ur 


. Bol uns bewahten, Und brennen leben zu dir dringen, "Allel. Alle 


wohl in deinem ur, Daß ung) usa, Wel GHtt deshimmelg, 
nicht fchad der feind-ung’heur, ©)  _ Dier: Pſalm | 
wir von binnen fahren, MDomm, 0 fomm, du Gerät 
5. Zap ung nicht fünd’gen wider lebens, Bahrer GDtE #0) 
dich, Weyh uns suntempel anas| Ewigkeit! Deine Traft fa 
diglich, Lehr ung mie gleubeniniche yersehens, Ste erfuͤll un 
baten :,, Dap IEſus Chrifius hie Jederzeit, So wird geift,smd Licht 
auf erd Durch dich in ung ver⸗ und ſchein, In dem dunckeln hei 


krlaͤret werd, All ſchwachheit wou zen ſeyn. 


F 


in und iſt, Und unferm fleiſch gar Weisheit,rathrverfiand und zucht 
diel gebtit: Drum wollſt u 18) Dap wir anders nichts beginnen 


pertreten. Der welt art noch ſarck 2. .Sıb in unfer ber& und finnen 


taͤglich firafen, Um der fund und| Dans mag nur dein wille fucht 


gerechtigkeit! In gerichts wil⸗ Dein erfänneniß werde grof, Ami 
ien mit güfigkeit, Daß wir in mach und vom irrthum Iod, | 
GOtt einfchlafen, 3Zeige, HErs, der wohlfahrtel 
#161, In eigener Melodie, ſiege; Alles, was nicht recht ge 
gonm heiliger Get, HErre than, Kaume ferner ausdem we 

J GOtt! Erfüll mit deiner ge; Schlecht und recht ſeb um 
gnaden gut Deiner glaubi⸗ ung an Wircke reu an fünden 

ft herk, ‚fin Ratt, Wann der fuß gefirancheli! 
brünfiglieb enttund in ihn, Dlhaf, | 
FERN! durch deines Lichtes! 4. Laß ung fietsdein zeugniß fuͤh⸗ 
glantz Zu dem glauben verſamm⸗ len, Das wir GOtses kinder find, 
let haſt Die vͤſcker alter welt und Die auf hu alleine zielen, Wann 


ungen: Das fen Bir, HErr, zu ſich noth und drangfalfinde: Dan 


lob geſungen, Alleluja, » des Daters liebes⸗ ruth JR und 
2, Du heilges Licht - edler hort) allemege gut, \ 


. £aß ung Jeuchten des lebens mort,| 5, Shr und, dab wir zu ihm tre⸗ 
Und lehr uns GOtt recht-erfenz|ten, Frey ‚nie aller freudigkeit⸗ 
nen, Bon hertzen ihn Water nen; Mach ung tüchtig, decht zu bar 


ren: D NErr! a fürfremder|ten, Und vertritt uns „allezeit 4 
iht meiſter ſue So wird unfer bitt erhüre, Und 

mit rechtem glauben, Und ihm 6. Wire uns auch nach teofte ban⸗ 
aus gantzer macht verfrauen, Ai:|ge, Daß das berg oft rufen muß: 
— mein GOtt, mein Gott, 


Vun hilf uns froͤlich undgekrof !| (chluß; - Sprich der en A 


In deinen dienf beftändıg bieis| lich zus und gib much, gedutt und 

‚ben, Die trübfal ung.nicht ab-) ruh, ö — — | 

‚erben, DHERR!: durch dein! 7.O du Geiſt der Fra’t — 
N & — a de 
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Du gewiſſer neuer Geiſt! Der dur ung in lieb und leyde Un⸗ 
rdre in uns deine wercke, Mann beſuchet läffett nicht: Geiſt des 
8 atan wancken beift, Schend Hoͤchſten, hoͤchſter Fuͤrſt! Der du 
s waffen in den krieg, Und er⸗ haͤltſt und halten wirſt Ohn auf⸗ 
It in uas den ſieg. hoͤren alle dinge, Höre, böre, mas 
HErr! bemahr auch unſern ich finge 
Wben, Daß kein teufel tod noch 2. Du hiltia die beſte gabe, Die 
we Uns denielben möge sau, ein menſch nie nennen Ban ss: 
2 Du dbift unfer ſchutz und Wann ich dich ermänfch und ha— 
St: Sagt das ſleiſch auch ını be, Geh ich alles münchen an: 
x nein, Laß dein wort gewiſſer Ach ergib dich, komm zu mir, 
Ne. cn mein here, das du dir, Da 
Wann mirendlich tollen ſter⸗ uch in die welt.gebobren, Eelbft 
1, &o verfichre ung je mehr, zum tempel auserkohren, _ 
8.008 himmelreiches erben, Je⸗3. Du wirt aus des Hinmels 
herxlichkeit und ehr, Die uns throne Wie ein regen ausgeſchuͤtt: 
er GOtt erkleßt, Und nicht Bringſt won Bater und dem 
Sufprechen iſt. Sohne nichts als lauter fegen 
163, In bekannter Melodie mit: Laß doch, odu werther ga! 
um bitten wir den heiligen GOttes ſegen, den du haft, Und 
Geiſt, um den rechten glaus werwaltfin ach deinem willen, 
‚ben allermeift, Daber uns Mich an leib und feele füllen, 
jute. an unjerm ende, Wanıtig, Du bift weiß und voll verſtan⸗ 
E binfahren ‚aus dieſem elen⸗ des, Was geheim ihrift dir fund: 
Kyrieleiſon. — aͤhlſ den ſtaub des kleinen fan— 
Dumerehesticht, gibunsdersides, Gruͤnda des tiefen mee— 
ſchein, Lehr ung TEOUMiyes grand, Nun du weift auch 
zit erkeunen allein, Tapmirimeifelssfrey, Wie verderbt und 
Ihm bleiben, dem treues Hey⸗ iind ich ſey: Drum gib weisheit, 
d, Ker ung bracht harzu dem und für allen, ‚Wie ich möge 
ten Vaterland, Kyrteleiſon. Gftt gefallen, N 3 
Dufüle2ieb (chend ung deine ;, Dubifi herlia, laft dich finden, 
if, Zap uns empfinden der lies Mo man rein und fauber ift?,: 
runſt, Daß wir und von Herr Feuchſt hingegen fihand und fuͤn— 
‚einander Iteben, Und im den, Wie die tauben Kanck und 
de auf einem ſinne bleiben, miſt: Mache mich, o gnadenz 
Heleifon. quell, Durch dein waſchen rein - 
Du hoͤchtter troͤſter in aller und hell: Lech mich Aiehen, was 
br Hilfs daß mir nicht fuͤrch⸗ du Ueheſt, Gbmir, mas du gerne 
hand ngoch tod, Dap.in ung fiehef. . | 
Ninne nicht verzagen, Wann 6. ch entfage alle dene, Das 
feind das leben wird verkia- dir deinen ruhm benimmt 7: Sch 
Kyrieleiſon. will, daß mein her tz annehme 
Nel Freu dich ſehr, xe. Nur allein was von dir koͤmmt, 
Rn du allerfühte freude! O Was der fatan will und fucht, > 
du allerſchoͤnſtes licht :,: Will ich halten. als —— 
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Sch wil feinen ſchnoͤden wegen ſchauen, Und auf Demen ero 

Mich mit ernſt fumidernlegen, gu bauen Be 
7. Neue aBein, daß du mich ar ⸗ Lan und dein edle ha ſams 
ef, Und mir treulich leben ben, Frafi» Empfinden, und ur rittet 
Hit, men Heifer, wo Du mer⸗ chaft Dadurıh gefiarsket werden 
ckeſt, Daß mir bälfe nethig fen, Auf daß wir unter deinen fehul 
Brich des boſen Ariiches ſinn, Begegnen aller feinde tıuß, Mi] 
Kinn den alten willen hin, freudigen geberden Laß dich Reich! 
Wach ihn aberdinges neue, Daß ich Auf ins nieder, Daß wir wie 
men GOtt ſich meiner fen, der 
8. Sen mein retter, — —— | 


eben, Wann ich fire, ſey uein z. O finder fos und lebens 
Rab Wann ich ſterbe, ſed mein hort! Laß uns dein himmel⸗ſuſſe 
ed AR * iege ſey au Ir pa aa — en 
Wann ıch wieder auferteh, Daß wir uns moͤzen uimmermeh 
Eh — hilf mir, daß ich geh Hin, Von deiner weis heit reichen 
da du in ewgen freuden, Wirſt ehr Und deiner liebe trennen 
dein’ ausermänlte wenden, Flieſſe, Gieſſe, Seine gute Ju 
165. Mel: Wieichön leuchte gemuͤthe, Daß wir können Chri 
— J Pen, ee: — | 
ein, Und daß uns deines, D ſuͤſer himmels-tau, al 
wohnung ſeyn! O komm, dich In unfte bergen — 
du hergenszfonne; Du himmele Und ſchenck uns deine liebe, Dat 
sicht, laß deinen fihein Ben uns unfer finn verbunden fen» Den 
und in uns kraͤftig ſeyn, Zu ſteter nüchften ſtets mit liebes > freu 
z 9 EN — — ums “ — Er Lei 
ERDE zu leben Uns ergeven, ‚Sven reif, DI betrube, 
ve — baͤten Oft derhalben vor —— an, Sie 
Dich Freien, - und freude wirſt DU GEDEN. 
% — un { — meisheit 7. Gib, daß in ge! 
eußt, Die ſich in fromme feelen Wir führen un ce "lebens seit] 
geußt, Laß deinen troſt uns hören, Gey Ins geiſtes ſtaͤrcke, DR 
Daß wir in glaubens einigkeit ung forthin fen unbewußt Dieeif 
Mit andern in. der Chriſtenheit telkeit und-Reifches-tuft, Und ſetn 
—— wahres En if lehren. Hoͤ⸗ Fi wi 3 F um 
re, Lehre, Daß wir koͤnneu, Hertz ſi nen Und beginnen v0 
innen J 5 Dir zu erden, Daß wir himmels-burgef 
ob, und ung zum leben“ werden | — 
3. Steh uns ſtets bey mit deinem 
rath, Und fuͤhr uns fe.bii den) wen: 
rechten pfad, Die-wir den weg IS 
nicht Ye Gib ung befiandigz] 
keit, daß wir Getreu Dir bleiben] nn 
für und für, Wann wir und leps Eger: 
den muͤſſen: Schaue, Baue, Was | 
sutiffen,, And gelitfen, Dich iu | 


— 
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a Dt > et Sefange. Er 
SENSE SSIER Y1EE3S, |undeılgdicflesken, Die mir le 


Deinen Sohn er 
BE Bezete regen | GOttes ſiegel, Leichte ben 
a18F5 — — verſtand er, t 
Aula gewähren, Was wir _ iind meine hertzens bloͤſe Mir 
BEI FI FESTE wird rede befanne: Föhr mich 
nor in ibm begehren, Ei die gnadensftefen Die nie fei- 
Es ind keine ſchaͤtze, Luft ned; ſches⸗witz begriffen, | 
rennage, Die ich ben dir fiich, 9. O du GOtte⸗ ſtaͤrcke, Komm, 
enes Geiſtes gabe, Wann ich serbrich de werde Berıais in 
nun habe, Wohl, daun hab ich mir, Durch des worteß hammer: 
na, Und die wut du gern verle⸗ Schaff, daß Ich mich Eanımer . 
aDdenen,die drum zu dir fehrerz, Innlglich an dir: Deinen-rrich 
Mußt dein Sohn nicht ſterben, mich gautz ergebe, Ind nach Seitz \ 
N mer za erwerden Tieſen nem willen Tebe, E 
hrheite Geiſt? Kan dein -firge) 10. Keuſches Liehessfener, Mache 
en? Ran man das verheelen, mich derrener Denem liebee band 
a5 dein werfverheifi? Kan ach Lab in denen Rammien Hertz und 
es. und dientt dir geben, Ohne ſeel zuſammen Ewig ſenn ent 
mes Geißes leben? —* Laß mich gleich; ben Sera 
Arge vater haben Ihren kin⸗ phinen Dirin vieb’und eifer dienen 
N gaben Oft getheile nit: Solar. ®ird mich ſchon tirweifen 
et du nicht minder Dencken Tränheie Übereiten, Carpfen 
mer Finder, Hören ihre hete, dieſe auch! D dr Bites fan en 
dwann um den Geiſt ſie Reben, Woellſt mich dann a'braufee, He 
ſſen ihre bitt geſchehen. man funeken thut! Laß bey dei— 
Hab ich ſchon ſehr efte/ Wann nes odems hauen Rie mein 
in Geiſt anflopfte e wider⸗ Aannnd techt Verrauchen, 
ebt: Mein GOtt, ich berene, 12. Haſt du an de sungen, Die 
ap ich ir untreue Hab Yo lang GDites thaten füngen, Wunder 
ebt: Ach zerg:b doch Tem re⸗ dort gefhan? Ruͤhr mir feuers— 
Der mit buß ſich will ein⸗ kohlen, Vom altar su holen Mer: 
| 


— 





ne lippen an, Daß, fo laun ıch 
Komm dann Herkens-minger, odem siehe, Mich in GOttes 
ol umd freidensbringer Komm ruhm. bemühe, 

Ott heilger Geih! Zwing mich 13, Wanıı ich trattria fiße In var⸗ 
Die bande, Bring mich in den fuchungeshige, Sröße,tsöffe much, 
pie, Da GOit wird gepreift,|tah die frsıne Richen, In mein 
ig den Ölzzweig, bimmeiss hertz fich giellen Etets und mi.die: 
abe,Sgn die ſeele, daR ich gaube. iich Pie das dirre erdreich lahen 
Vater aller geifter! Alles le⸗ Mit den reichten hünstels-aeben, 
meißer, Mach nuch lebendig :\ıa Sch kan alles tragen, hdurf 
undenzunflats-hajler, Reinſtes alles wagen, Weil du bi meis 
ensungszwager, Kemm, und pfandı Emig behber bleibe; Ar 
Ne are Vaſch mich wohl, noth vertreibe, Tür mich bender ? 
(Re Gif, j. ro hau: 


> Le 
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08 Pinaft : Zeit - Belänge, — 
Band: Dir u ruhm in mir vellen⸗ mich, o gnaden⸗quelle, Durch den 
de HErr! die wercke deiner haͤnde. waſchen rein und Helle, Wie di] 
15. Diefer leib der uͤnde, Drinu rein und heilig bi; Laß mich 


— 


deins tempels gruͤnde Dennoch was du haiek, Trehen, Und un 


* 


veſte Kebn, Wird wann er ver⸗ deine gunft benähen, 


ichret, Aus dem grab verklaͤret, — Hilf mir, daß ich weisheit ten 
Dir entgegen gehn, Da will ich ne, Und mich von der. fünd entfen 


En — Emma or —— 





dich ewig loben, Weil du mich zu ne, Wann du brauche deine cufl) 
dir erhoben, | 
187. 


| 


Mels: Liebiier JEſu, frof, 


und den Sohne, Hoͤchſt⸗ 


vollkom mner guter-Geiftl Der du 
wirnſt alſo genennet Von dem Hol: 
ce, das dich kennet, Und dir * 


lich ehr erweißt; Bor dein antlitz = 
will ich treten, Und im geiſt und Mich neu gebohren hafı» D had 
wahrheit haͤten. = geliebter Geift! Des Vaters un 
2. Du haſt himmel und die erden des Sohnes, Mit beyden gleiche 
Sant den waſſern aſſen werden, thrvnes, Mit beyden gleich gi 
Der du biſt von ewigkeit: Deiner preiftftf.. 
guͤte, weisheit, färde, Geben⸗Zeuch ein laß mich emyfinde 
zengniß deiner werde, Die man Und ſchmecken deine kraft, D 
ſiehet weit und breit; Und auf kraft, die uns von ſuͤnden Hu) 
Alen unſern wegen Wiſſen wir, 
daß du zugegen. REN 

Soll ich deinen ruhmbelingen, 
Dir, ale Gtt, die ehre bringen? 
Bloſſe worte thun esnicht: Ach! 

fo weUſt dau mich besieiten, Und 


zu deinem lob ‘bereiten, Daß ich 


gap mich wohl bereitet werden 
Je Dir ein tempel feyn auf erden, 
ahrer GOtt im himmels⸗ | Der doch bleibe in. Deiner hut 


GOttes thaten loben. _ 
168. Mel, Heift mir GOttes 9.) 
euch. ein zu ‘deinen thoren 
Gen meines hertzens gafı 
Der du , da Ich gebaßrei] 


und erreftung ſchaft. Entfünde 
meinen ſinn, Daß ich mit reineif 
geiſte Dir ehr und dienſte leiſt 
Die ich dir ſchuldig bin. 1 
2. Ich war ein wilder teben, D 
haft mich gut gemacht, Der fuf 
durchdrang ‚mein leben, Du ha) 


thue meine pflicht, Und mich ſo ihn umgebracht, Und in der tau 
‚daritinen über Daß ich nimmer erſtickt, Als wie in einer Huch 
dich betribe.  - _..... | Mıe-deilen tod und ‚bluter DU 
4. Gerne komm ich als ein junger; ung imi tod erquictu 1 
Schreibe mir mit deinem finger! 4. Dubiftdas heilig-öle, Dadur 
Deingeeß ind herz hinein: Laß geſalbet iR Mein Leib ‚und meit! 
in einem fiun ‚die deinen Eich! feeie, Dem Herren JEſu Chrii 
durch diefes band vereinen, Und Zum wahren eigenthum, Zul 
der meisheit ſuͤnger fenn : Lieb und priefter und propheten,gumbonigt 
wahrheit bringe zur pforte, Die die in noͤthen GOtt ſchutzt voll 
du zefgſt im lebeng-worte. iheilistbum, , ,.°, I 
s. Dubifiheilig, haffetfünden, 5. Du bift ein geift, der Tehreil 
Laͤſſeſt dich gar gerne finden, Wo Wie man recht baten fol, Deili 
man ven und heilig iſt; Mache baten wird erhoͤret, Dein Rn 
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5 @öfeioe zum himz ea. Rıchrunfer gansesieben Alb 
i Er, BAIDES H AU? 


mel an, Es Heigt, amd laftnicht 
Abe, Bis der gehalfen laft nicht zeit nach deinem ſi n, U: 
alleır helfen en hade, Der mis olen en 
DD ME Bei Berfreuden, Imurd but, Danns mie une * 
— ne Eu ee 
et uns im leyden Mit deines ‚Nerben, Und nach dein£od ererbi 
oßee liche, Achja, a See enden lebena baue, = Aug 
Mi Daft du mit füffen werten! DON Det Seiliacn Dee 
Air aufgethan die pforsen zum| Heiligen Drey⸗ 
J Einiskrt 
d iſt ein Geſſt der li 16— r 
eund der ende ; liebe, Ein’. 9. In eigener Melodie, 
ticht a chkeit, Wi t —J er da bi ip 4 
ht, daß ung betbe, Born, =D cn Pa 
and, Hap, ned-und freik: Der, ‚ewigkeit, Dieii Re DER 
eindihaft Di dw feind, Mile, La9 von EEE REAL DE 
daß durch Liebes: ee — weicht, Laß un 
nr f ed flammen Sich FAN dein göttiich Isu us leuch⸗ 
ae be Desmurgens, Gött, Lidl 
ERRRPT aa EHEN. DO ud mir, Des abenta Add baren 
J HErr! haſt ſelbſt in han⸗ vor vi, An ‚auch baten 
In Die Ban weitemeit, ar Dich Zrkumd amgier dnketske He 
ichenzhergen menden, Wie dır 3: GN Narer , rum ewigich. 
gröoblgefälle, — Bie dır 3. SO Baier, dem. f | 
N En .gid dach deine ir GOtt Sot r BEREICH eng 
a ne oe end 
d Zum fried und liebes⸗ban⸗ Err, SEE er einig 
en, ernlpi.in allen ren * RUE ern Er Rem bei 
en Ne 
1. Krye. ich und ſeure Dem * 
Bin F der er, — 270. Mel. des 8. Polins. 
er und erneure Die woh er) FR reneinigkeit, den Gotthei 
Pine: Beet; Cab Shen mie OD ansıe pie. dir vm 
Eee une kun ap 
ger: 5 a IEOM Mu Nun 
* feiterssjorn, Leu —* eröfteisfteckt, And ale ae 
— die policenen, Bau —“ Schirm bedeckt. IE 
vir an Da 9 und each, er wi die ſonn 
ter ron Di chuck» Als mit ipaten z ann ſie jetzt den 
anne abend machet: Wat lebt 
rönmigkeik bieimaend, Ru and: auf Dieree,erden wei 
Httesfurche und fu gend, Mit Iſt su teser ‚erden weit 
it. Erfülle «die. gen: 3° D reicher f | | 
ner ae at Ihrä dies IbaR! 0 im, 
Er die —— (ee, '* baufer'je © ee wohl 
5 " ;,E& re! — * 
e NEN Beier Drunn, 0 nn 
ar, Dad was ern ERDE Be groß, 66 
ere AUS onſerm bernen —— mache 
R 5; 2 F P J 
—— och bier, HErr, Heine 


J 
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Wo GOtt nuht ſelbſt 


Drey, in Drsyen Eins erkennen, 
Achlehr ung doch, GOtt Baker, 
Sohn und Seit Daß du ein GOtt 
in drey perſonen heiſt. 

*Glh, daß von dir diß wort bey 
und ſtets klinge, Bon Ihm, durch 
Fon, in AD iind alle dinge, Dem 
groſſen 
Ja amen, ja ſing alle Chriſtenheit. 
3. Deiunam if groß, dein reich, 
Herr, im uns wohne, Dein will 


nl. unszwing, ernaͤhr uns, undver⸗ 

füone; Versuchung ſteur, erloͤs 

us boͤſer zeit, Dein If das reich, 
die kraft und herrlichkeit. 

171, In bekannter Melodie 

Dr der Mater wehn uns 

FB bey, Und laß zus nicht verz 


derben, Mach ung aller. 
 fünden freu, Und hilf ans feltg 
erben, Fuͤr dem.teufel und be: 
wahr, Halt uns bey veftein glaus 
ben, Und auf dich laß unsbauen. 
Aus hertzens grund vertrauen 
Dir uns laſſen gantz und gar, Mit 
aulen rechten Thriſten Eutflehn 
des teufels liſten, Mit waſſen 
BOits uns ruͤſten! Amen, amen, 
das {ep wahr / So fingen mir dk 


"RUM ; i 
2, Gef Chrift, du treuer hort, 


Führung auf rechter ſtraſſen, Der: 
du. biſt des Vaters Wort, Dar⸗ 


Ott fen ehr In ewigkeit⸗ 


. 7a, Ju bekannter Melodie, 
Meſaia, dem Bropheten, das ger 
ſchah, Daß er im geiſt den! 
Herzen figen jah Auf ein em 
hoben thron in hellem glantz, 
Gern kleides ſaum den chor er⸗ 
fuͤllet gantz, Es ſunden zween Se⸗ 
raphin bey ihm dran, Sechs guͤgel 
ah er einen jeden han, Mit zween 
werbargen fie ihr antligflar, ME 
zween bebeeften fie die fuͤſe gar] 
Uns mit den andern zween Nie ſo⸗ 
gen rey, Geg'n einander ruften f 
fie mit lautem gſchrey: Heilig) 
iſt GOtt der. HErre Zebaoth, 
Heilig it Gtt der He 3uf 
banth, Heilig. if. GOit der DEM I 
re Bebanth. Cein ehr die gantze 
welt er fuͤllet hat, Ben den T 
gfchrep zittert hwell unde bal-f 
den’ gar, Das haus auch saugt 
soll raͤuchs und nebels mal Pi 
Be 173, Melk I 


“ # 





Bon der 9. Sreneinigkeit. ' 


173, Mel, det 134. Pſalms. 
ob, ehr und preis 
J Gott,/ Der uns ſo hoch ge⸗ 
liebet hat, Dafer uns einen 


eingen Sohn Geſandt zum heyn 

ha 
— — 
du biſt wahrer GOtt⸗ 


und gnaden⸗thron. 
2: Bob. fen dir, v. HEre JEſu 
Ehrikt, Daß du ner bruder wor⸗ 
den biſt, Da 
dein but, Vons teufels 
hiltensgtuts 
3.806 ‚fen dir GOtt heiliger 
Geift, Der du der bergen Troͤſter 
et, Wed zieret he mit. glauben 
fein, Damit wir GOEI I 
paligı ſeyn. 

4, Kei 
chen kan, Was du, o GOtt, an 
uns gethan, Drum ſeufzen mit, 
Breuer hart, Gib ung, wa» 1r 
Sich bitten fort.‘ i 

5, Water, :gedendd der Finder 
dein, Wirtrauen ja auf, dich Als 
lein, Gib leibs⸗g iundheit, gut re; 
giment, Krieg, Kerbeit, theurung, 
don uns wend 
Herr JEſu Chriſt, du ſtarcker 
held, Wehr doch dem fuͤrſten die er 
Melt, Zerſtoͤhr fein reich, und 
haft uns ruh, Auf daß dein Fır: 
che nehnme zu. RN 
8 Tröfer ſchon⸗ betiiget Geiſt, 
Derduallunier ſchwachheit weiſt, 
Gen ung mit deiner hulf-bereit, 
Daß wir Gtt dienen alleseit, 


8, Hewige Dreyeimigkeit, Eini— ſchi 
ger GOtt von Ewigkeit, Leucht res licht, 


ind mit deinem angeſicht, Hilf, 
daß mir yon dir wancken nickt. 
874, Mel, Nun freut euch, lieben. 
- Heilige, Dreyeinigkeit, 
| oll majeſtaͤt und ehren, 
We lan doch deine Chri⸗ 
kenbeit Dein Isb’ genug vermeh⸗ 
en ?,Dubik Fehr hoch und. wun⸗ 
i 


PES 
kur m ua 


fen unserm 


uns errettet burd) | 


ſtrick und 


Slam, Bank; undegreiich Ri 


161 
=r 
dein na mr Dein wefen uner⸗ 
forſchlich * 
2: Wir dancken dir, daß. deine 
anad, Auch weil wir. hier nad) 
lehen, In deinem worte ſo viel 
£ Ungoffenbabrt gegeben, DAR 
und heikt 
GOtt Bater,. Sohn; heiliger 
Geiſt, Dieneinigund auch ewig. 
3,0 Deter, aller dinge que 
iind uriprung, fen geprie en Ur 
alke wunder, Harund. hell Durch 
deine macht erwleſen. Du, Va⸗ 
ger, haft vor. aller zeit Den ein gen” 
Sohn von ewigkeit, Dein eben⸗ 
bild, gezensek: 


n3 nrenfchen zung ausipre: 4 Du haft gemacht den: erden 


kreis Nach deinem wohlsefallen, 
Uns. menſchen drauf gu. deinem 
preise Daß wir. dein lobe ſchal⸗ 
len: Auch wird durch deine! mun⸗ 
des wort Die alles immer ſort 
und. fort Erhalten und regieret. 
5. Deuntfieb, o Water ferner ben 
Uns deinen. arınen kindern, Und 
alte fchuiden und verzeih, Als 
bußfertigen ſuͤndern: Aus uns 
ſern noͤthen mannigfalt Errette 
uns, und hilf uns bald, Wie du 
ung haſt veriprachen, | 
6.0 KEfu Chriſte, Gttes 
Sohn , Bon emigkeit gebohren⸗ 
Uns ‚menjchen auch im himmels⸗ 
thro Zuri mittler auserfohtch, 
Durch dich geſchicht, was nur ge⸗ 
* D wahrer GOtt, » wah⸗ 

| Vom wahren GOtt 

und lichte, 


7, Du bift. des Waters ebenbild, 
Und duch vom himmel kommen⸗ 
As eben war die jeit erfüllt, Haſt 
du fleiſch angenommen, Haſt ans 
erworben GOttes huld, Besads 
let. unſer (and und (hub Durch 
dein unſchuldig leiden. 


3, Nun ſigeſt du zur rechten hand 
rt Be 





‚PR | NE Eat nn ne a ee Sa 
Bu . Des Vaterd, hoch erhoben, Bez: ;. Die ſon gebe ung tal) 


Bon der Heil. Dreneinigtet. 
hertichet alle leut und land, Und auf, Der mind Kalk ıa auch ſei⸗ 
daͤmpft der feinde toben, Huf nen lauf, So ſeynd auch alle) 
Ange ahrer merk und dr, Kern bereit, Zu premier deine 
Mir wollen dir für deinen tod herrlichkeit. — 
And alle wohlehaf Banden ie. Diethierund vogel aller welk, 
9 D Heilger Geht! du werthe Ruch mag fi.H in dem meerient:' 
ko, Erleuchfer unver finnen,|hält, Zeige ung an ihnen jelb⸗ 
Der du vom Vater und dem|ften am, Wag seine kraft und! 
Sohn Ausgeheſt pn. beginnen, |weisheit fan...“ 0 
Du bifaltmschtig und ohn end» Is Dü hast ben himmel ausge, 


ı Der Dater und der Sohn dich |ireskt, Mir malfer oben zugedeckt, 


tendt, Im g auben ung gu leiten, |Geinache, dafer ums erdreich 
10, DERR, dur gerfiegekit durch |oeht, md: in fein lauf. nicht 
die tauf Die kin dſchaft uns aufs fille fieht, Se 
neue, Herngcher auch nimmäis. Du bift, der alle ding regiert; 


El runs, Wann dur gibſt wahre] Den himmel und dag erdreidh 





ten Durch dich wird unfre)siert, Eo munderiich, daß auch) 
boffnungvei, Und wann ung alle Fein mann Erforfihen, noch auss! 
welt ver üßt, Bleibſt du bey uns gruͤnden Fan, — 
n en ns 17%, Wie möcht dich unſer blͤdig⸗ 
11. Wir hitten dich demäiehiglich,, keit, Atzgründen feine herrlich“ 
DAR es ja m d g durchdringen. | feit, Go wir doch nicht koͤnnen 
Was mir für feufien oſt vor dich verſtehn Dig ding, damit wir ſtet 
In unſrer noth fürbringen; Und: umgehn, 1 
Mann die Teste hund da ıfl, Go 8, Wir ſehn, was du göfchaffen! 
hilf, day ‚wir auf JEſum Chriki|baf, Das ichös if, und nach aller) 
Getroſt und felig erben. ” Aluſt. O wie viel liehlicher biſt du, 
12, Gt Vater, Sohn, Hei) d HErre GHte) in deiner uß 
ger Geiſt, Für alle gnad und|o, Du fehleuße himmel und er 
guͤte, Sey immerdar von und ge⸗ in dich, Und regiereſt ſie wunder⸗ 
Zreißt, Mit freudigem gemuͤthe. uch Du bif ein HERN In 
Durchs him mels heer dein ieh er⸗ ew gkeit, Unausfprechlicher herr: 
Einst, Und heilig, heilig, heiligllichfeit, N! 
ſingt, Das thun wir auch auflım D Vater, Sohn, Heiliger 
erden, 0 GBGeiſt, Dein nanıe, der aͤlmaͤch 
175. Mel, des 100, Pialms, -|tig heift, Seo hochgelobt in ewig⸗ 

| Br ? hei — J——— ſprech'n wir. mit 
eit, Und goͤttliche ſelbhſte innigkeit 4 
aͤndgkeit, Du thuft für) 176, Mel. Allein GOtt in der hoͤh 
‚ans viel windermerdh, Bemeift Vater, GOtt von en 
damit dein kraft und far, |, feit! Der Gottheit wahrel 
2. Der hinmels die erd und das quelle, Dich ehrt die 
meer Berkündgen deine kraft und gantze Chriſten heit, Dann deines 
ehr, Auch tengen alle berg und thrones Reile Iſt herrlich, vollen! 
ebal, Daß du em HERR fenfii maſeſaͤt, Das heilig dir u dienſte 
Kberall, ſteht F 
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Bon der H.Dreheinigkeit. 103 
ehe Der Himmel fame der ers len offenbahren, Daf du mit dei⸗ 
en. | % nem namen heift Gott Vater, 
3, Als vaterhatdwdeinen Sohn Sohn und heilger Geiſt, Wir 
Bon ewigkeit gereuget, Daß ſich dancken dir mit Freuden. 5 
vor feiner Gottheit thron Der 177, In eigener Melodie, © 


chor der engel beuget: Als Ba: ey lab, ehr, preis. und herr⸗ 
ter haſt du dieſe welt Und gles "ot dein Va; 
an das lecht geßellt , Auch vaͤter⸗ ter in ewigfeit, Der alle 


lich erhaiten. ding er.haffen hat, Und erhalt 
3. Drum bielb noch ferner zuge⸗ duch Hin Me ned. 
than, Wis Bater, deinen indern, 2, Ehr fey auch ſeimm geliebten 
Hnd nimm dich unfer wohlfabrt-Sohn, Der und alles guts hat 
a, . Hilf aHen armen fündern, gethan, Der am creuß für ung 
Daß wir von deiner mildigkeit, fegfiorben, Und den himmel und 
Zur guten und zur böfen zeit, erworben. 

Eroß, ſchut und nahrung haben.|z, Ehr ſey auch GOtt dem heil 
4. GOTT Cohn, des Baterö|gen Geiſt, Der, uns durch fein 
ebenbild, Bor ewigkeit — anad allermeiſt Die wahrheit mod 
Und endlich, da die zeit erfuͤllt, ma hen bekannt, Und eröfnen uns 
Zum mittler auserkohren: Ein ſern verfiand. Br 
mahrer Gott und menſch zugleich, H. Heilige Drepeinigfeit, D 
Der du der weit dein himmelteich! yahre einige Gottheit, Erhoͤr uns 
Durch deinen ted ermorden, aus barmdertzigkeit, nud fuͤhr ung 
5. As DEE beſitzeſt du den thron zu der ſeligkeit. 

* —— en , a Dfalmen Lieder 
wider allen neid und hohn De almen⸗Lieder. 
feufels zu verfechten. Ach! hilf Der I. Palm 

Ins durch dein thenres blut, Dap| 178: IE . 
und dein Mater bleibe gut, Und| Mel, Werde munter, mein, 
‚evislich gewogen. ir ohI dem menfchen, det 
* GOtt heilaer Geiſt, du him⸗ nicht wandelt In gott⸗ 
els gañ, Ver frommen ſchatz und loſer leute rath: Wohl 





Eusne, Derdn den ausgang ewig dem, der nicht unrecht handeit, _ | 


haft Vom Bater und dein Sahne: Roch tritt auf der füunder pfad, 
Du falle Trößer, treuer freund,| Der der ſpoͤtter ſreundhaft 
Der du diedeinen wohl gemeynt, — Und von ihren geſelez 
En aller. wahrheit leitel, - weicht! Der hingegen hertzlich 

7. Komm, wahrer GDtt, mit ehret, Was uns GOT dom 

"deiner kraft Zü deinen auserwaͤhl⸗ himmel lehret. A 
‚ten: Gib ung den rechten lebens⸗ 2, Wohl dem, der mit luſt und J 
ſaft, Und troͤſte die gequaͤlten freude Das geſetz des Hoͤchſten 
Sleib unſer ſchatz und sunerfücht, treibt, Und bier, als auf ſuſſer 
Ser feeien (has un d_freudens. wende, Tag und nacht beftandig 
- Jiche, Und uniers geiftesleben:_ |bieibe ; Deſſen fegen. wächft und 
"2, D heilige Dreveinigteit , Du bihiht, Wie ein palm baum, den 
s kerefiher aller ſchaaren, Der du mang ſieht, Bey den fluͤſen an 
dich. deinen Chriſtenheit Haſt wol Ca | dem 


—ã 
—A—— 
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— Malt Lieder | 
a Seine friſche — {ns nun» Det ums fein nad 
rer 3 BR, Aletſte, DAR mir m a ir YA 
a an he led am anf, Inemnfab, Daß una Meine he 
et ITEEH wort ſich ſeel ucht ſhad Merkaa | 
übt :, Eufe underde mırs Au Helle a — Wer das begehrt 
u Din er teife Früchte gibt?) 180, Der Palm, 
ne after werden alt, Ind) Zilf GOTT, mie gebt al 

‚ P0ch niemals ungekglt: GOTT iumer its Daß alles vl) 
Bidet Bud zu feinen thaten, Mas ⸗ ſo arınıme 22* or ef t 
er Macht, Mau, mob! gerathen, |Mötie- allgemein; Mit eins finl 
RS —— ‚selinnet, Bideruf eben dei 
Er wird we bie (dern an ar band, Und. Ehriko, ben du 
a ho mn pren cerſtreuet dal gefandf,. Der gantzen wel 
ir Ei dem wird im fchnelten ti, tu böfen, Fe 
| a x fein Baufeinie. Sie wolten ungefirafer: fen) 
ui ee e A bleibt Fein ‚göttlsfer ‚Und leben nach ihrem inne»: nd 
alle Be RS OOTZ liebeitverfen bon fich Seinen vath, und 
muß umE: a Und wer 608 iſt, was du lehreß drinne, Sie sehn, 
a Ran ee Mach ihres hertens wehn, Ein 
179: Doriger Walm, 'liedermann auf feiner bahn, Und) 
5 al bem- men hen, der laſſen ihn nicht mehren, 
or Sn nibt In den 3. Di abpr in dem himmelhech, 
auf De eh en su: och GDxt, wirft fie verlachen 12) 
Die en Er Er EL Noch |merfpotzen ihren beiten vath, Und 
h er. eufen; Sondern hat ihr .anfıhlag verachten, Di 
gelek- aller 9 des HErten wirft mit zorn ſſe prechen an un⸗ 
uns — 7—— AND redt das tag flrafen was fie haben gech an Mit, 
2, Dir wir a er grimm wirſt du ſie prechen. 
— 5 u ein wie ein baumes⸗ % Der Herr Hat zum fönig ass! 
een mwalter-bätenz:|icht Chrifun, dem ihe verkieiz, 
Merd:glar ne bringt‘ in fon: |te£ 2: Auf Sion, feinen heilgen 

ind allen u RAD, | Daß der jol fund thun Hberall | 
I a feon, eo die gott, Des Vaters inn und mohigefall, N 
EN -fpeey Fe Di Gleichwie dir | Und lehren fein geſetze. | 
IE 3, Die anteinten in kenn es Aptach in ı mn: Bu: bi, 
ee en in dem gericht mein Sohm Heut hab ich Dich | 
erden, miihe ßehen bleiben ;,; gesenget ©: Bon dem £ude erwez | 
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ud fünder bey den g | 
u , grechten cket fcban, Und ın dir auserwäbs I 

audir Zic merdenall vertrieben, !iet , Für erben und für Endet 
en ie — nimein, Die giauben an,den na? 1 
a er ver gott oſen Bez, men dein, Das-tead burch dich 
— — zZ var 
zu durch fein gwalt umfrime leben. — e TON A 

ET Re 76. Die bepden will ich ſchencken 
Ei ws er 16 DEM Dater und. demidir, Mein find zu — —— m 
MIR se ach dem helgen Daß du mit deinen morgen ihnn I 
in Garen Lls es m asfangnar d  — Mn 


— 
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— — — — TR Sa rn Fe ee 
Des fleifihes Luft verderbeſt. Ein iſt alles fräe, Da denckt uz dei⸗ 
ten volck fol du Fichten an, Das ner nicht; Wer will doch. in ter 
einen namen preiien Fan An al- hoͤlle Dir danden ewiglich? 


ent ort auf erden. DIch bin san feufien ride, Hab 


Darum „ihr fönig, werdet weder kraft noch macht In arolz. 


in Schr ſo keuch laſſen lehren:ſem ſchweiß ich liege Durchaus 
Ind Neem ong hoͤren st, Sein die gantze nacht. Mer lager 
sort heiten in ehren, Dap ihr naß von thraͤnen, Mein gilt 
HOLE lernet fürchten wohl, Und für trauren alt: Zu 200 ich mich 
vie. ein berg ihm trauen fol, Das ſchier graͤme, Die angſt iſt man⸗ 
A Gott reht wohl dienen. nigfalt. Eu 3 | 
. Nehmtaufdie firafe wikiigtich,|s. Weicht all, br uͤbelthaͤter, 
Da wicht erzlien der HErre' | Mir it geholfen ſſ09 Der. 
Salt. vor an gen ſtetiglich, HE RRaſt mein, erretter, Er 
Ind lebt nach ſeiner lehre, Wann nina man Reben an, Er hoͤrt 
in suenaig ein feur aufgeht, Wer me ns weinens ſtimne: Es muͤſ⸗ 
k dann, .der- vor. ihm beſteht? ſen fallen hin All fein’ und mei⸗ 
das find die auf ihm trauen. ne feinde, Und ſchaͤnduich kom⸗ 
Ehr ſey dem Water auermeiſt, men tm 
md Eheſto ſeinem Sohne:,: Und 182. Voriger Pſalm. 
em Zröter dem heilgen Geiſt Sir nicht ſchicke Mine 


Jar hoch ind himmels throne, Als rache ueber meine boͤſe ſa⸗ 
m anfang und auch lest Ser! che Ob ſie wohl durch uͤbel⸗ 
eier fund blebet ſtets In der that Groſſen zorn verdienet hatz 
wit alzeit, Amen. Feyhlich muß ich es vefennen, Ur⸗ 
18% De VI Pſalm. ſach haft du ſehr su brennen Doch, 
HE! nich armen fünz| Du wollen jest allen Water und 
der Straf nicht in deinem micht richter tem LEN 
“7 som. Dein’n ernſten grimm 2, Schieke lieber, o mir armen! 
sch finder, Sonſt iſts mit nie | Für pen eifer dein erb armen, Hei⸗ 
erlohrh, Ah HErr! wollſt mir le mich, dann ich vorhin Schwach 
ergeben Mein fund, und zuadig und lagerhaftig bin. Sieber 1,04 
a, Daß ch mag ewig leben, ich ab in kommen, Wie nmur alle 
meflieba der höllenznein. kraft benommen, Macher. HELLE 
s Heil dur nich, lieber HErre! esa nicht aus, Marek, und bein. 
Jain! sch bin Franck und ſchwach, iſt ſterbe kranck. 
Rein herß betrudet ſehre, Leidet 3, Site die ſorge pein und ſchmer⸗ 
a unge nach, Mein gebeline tzen Iſt den hertz in meinem hei: 
nd erſchrocken Mir iſt ſehr angſt Bei, Mein Lemeathe, das dich 
nd bang, Mein feel iſt ſehr ers] ixebt, Iſt his auf den tod betruͤbt, 
broken, Ach! du Here, wie Mein troſt kanft du. noch vers 
> ag? —— weilen? Hat es keine moih 5. 
HERR! OR mir mein. ge⸗ erlen? Macht denn beinehulfe ſich 
ruhe, Mein feel rett, lieber) Schwacher, als der kummer mich⸗ 
Di! Won wegen deiner at 4. Kehre wieder, wiederkehte: Eh 
af mir aus aller noth. Im tod — J——— NR 
3 2 SR — Dune 
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Malen 2 


78,0 EDEL! Meiner fee: 


len in der noch: Zara: du msche] m 
teit ft? wohl hayfen, Weil ſie elber 
dich berlaſſen. Doch betrachte def 
— Was dein heyl und gaͤte 
9— 


—9 

5Meuſhen, die nicht mehr im 
leben, Die den geiſt ſhon aufae 
„geben, Wiſſen uichts von ſchuld 
noch plicht Und gedencken deiner 
nicht: Dann wer kan dir ehr er: 
meiien? Wer vermag Sich wohl 
au preiſen, Wann er fihon Liege 
ausgeſtreckt, Und im kiefen gra> 
be felt? au 
6 Meine moͤde feufjer fasen, 
Was der mund nicht weiß zu Ela: 
gen, Durch mein weinen: ale 
. nacht Wird mein Iager haß ges 
nacht. Meiner angen heiſſe ab: 
en, Die mir ruh und fehlaf be⸗ 
ſchweren, Quellen als ein maf- 
fer:zguß, DaB mein lager ſchwim 
mennmf, > © > 

7. Von der pein, die ich empfun⸗ 
den. Iſt mein autlitz abgeſchwun⸗ 
ven, Ungedult macht die geſtant 
Mir vor meinen jahren alt, Dann 
ich muß von allen reiten Mit deu 


loſen haufen. freiten: Der mir] 


anthut ſchmach und Pott, And 
mich kraͤncket auf den td, 
8. Kun, ihre oͤbelthaͤter 
Se toraunen, auf, uns | 
eht, Ihr volck dereitelkeit, Hin, 
woher ihr Fsinmen feyd+ Dann 
‚der Here ſieht, war ich werne, 
Daß Ich DIR mit freite menne, 
Meine thraͤnen eſſen hin gIn 
fein berß, und beugen ihn. 
9 Er, der Here, hat ſchon mein 
ehen Mit gen dan angefehen, 
Mein scmäche, das mich regt, 
Hat ihm feines auch bewegt Alio: 
bald Ich ihn gebsten, Ihm vor 
augen hinget eren, Das auch 





Dich ent undt, Loͤſch ab in dem 


ziehet, 
fliehei,' 


kieder. a 


— — “ 


| 


un gute ſich Ausgebreifer über 


10, Fuͤr der ganzen welt anf er, 
den Sollen die num fchanıreeh) 
werden, Zittern auch vor SH 
und mir, Die mich hagen fin) 
und für; Weichen muͤſſen ſie 
ruͤcke Ploͤtz ich und im augen: 
hackr, Und doch ſchen auch dan 
bey» Daß der HErr mein Hop: 
and fe}, Bee 
133. In befannter Melodie, 

Gertraf nich niche in. deinem 

sen, Greſſer GHTESN 

berichte: Ach Taf mich 
nicht, ſeyn verlohrn , Nach ver, 
dienſt nicht lohne! Hat die fündl 
! 


Lamme Deines grimmes Kamme!) 
2. HErr, wer Dencht im totedein? 
Wer danckt in der hülle? Netze 
mich aus jener pern, Der ver 
dammten feele! Daß ich dir Fur 
und für Dott an jenem Enge 
Hoͤchſter GOtt! lob ſage 

⸗huld⸗ 


3.Zeig mir deine Vater | 
Star mit troft mich fehwachen,| 
Ach! HErr, babmit mir gedultst 
Mein’ gebeine krachen: Heil Diet 
feel Mit dem oͤl Kemer) groſſen 
gnaden, Mend ab allen haden 
4. 46! fieh mein gebeine any] 
Wie fieall erfarten, Meine ſeeſe 
gar dicht fan Deiner hufe haral 
reits Sch verschmacht, Tag und! 


"ade Muß mern ager miſſſen, 
Bon den ehränenainen. . N 
5. ch! ich bin fo muͤd und matt 
Ton den Ichweren rlager : Mein] 
hertz if der ſeufzer att Die nach 
hö1lfe fragen Wie folane Macht] 
du bang Meiner atmen feele, In) 
ver ſchaefmüths höle, 7. 
6. Meicht, ihr feinde, weicht bon) 
mr EDER erhört mein bazıı 
sent Nunmehr Darf ich mic. bez) 
* BR 


2 Ar 
oe Fa 
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Rer Bor fein antliß regen! Tenz] rer feyn, Eoleuchtet deffen Ereft 
elmwerch ! Hole leuch! Was mich und fchein Gar Hark in alle lande. 
ige gekraͤncket, Dat mir GOtts. Dasweli du GH! bewah⸗ 
eſchencket. 0.027. Ieen rein Für dieſem meit - ges 
Vater! dirfen ewig preis Hier ſchlechte:: Und laß ung dir beſob⸗ 
ind auch dort oben, Wie auch Ten ſeön, Daß ſichs in uns nicht 
Ehriäo gleicher weis, Der allzeit gechte. Gottloſe mau gar haufıa 
ir Toben; Heilger Geiſt, Een ge⸗ finde, Wo dieie lofe leute find 
reift, Hochgeruͤhmt, geehret, Bor andern hoch erhaben, 
Fap du mich echürer, _ 185. Der Xi. Palm 

184: Der XI, Pia ch GOtt, wie lang vergift da 
Ach GOTT von hunmel ſſeh FE mein Gar nah bis an das - 
A darein, And laß dich das; ende Ah GOtt, wielang: 

‚erdarmen ı,: We wenig das autlitz bein Eyuk du duxh van 
md der hei gen dein? Verlaſſen mir werden? Wie Ia:g fell ch 
Ind wir armen: Denzwort ſelbſt rathen mir, In wetter feel 
ie man nicht haben watr, Der ein ſchmertz gebier, Den ganzen 
aub ift auch verloſchen gar Bey tag ım herken, Be: 
ielen menſchen⸗kindern. te, Mielangmwirddoch mein feind 
Sie lehren eitel falsche. liſt, erhͤht ? Sieh GDit, thu mich 
Das e:genw:ß erfindet ın Ir erhoͤren: Erleucht auch meine 
eb richt eines finnes iſt, In augen recht, Und thum ch, HErr- 
Ortes wort gegruͤndet; Derigewähren, Daß ich nicht in dem 
ahterdip, ter ander das, Der liodentichiaf, Und dat mein find 
thum bricht ein ohne mans, nichts arges ſchaff, Sprech, bab 
nd gleißt doch ſchuͤn von auffen, Imich uͤberwunden. 
- ED will auseorten alle garı .Und ob ich fiel in fund und leyd, 
Ba3 falichen ſchein uns lehrer :| Mein feind wird fi.herpringen 2, 
nd feur der zung die offenbar Ich hoff in dein barmhertzigkett, 
pricht: trotz dem, der uns weh⸗Dem HErren will ich fingen: 
Wirx haben recht und macht Mein berg ireue ſich ın ſeinem 
lein, Was mir geſetzt, gilt all⸗ heyl, Der wird begabt mit gutem 
Mer iſt der ung ſolt mei⸗ heii, Sein'n namen wall ich 
ern et reifen, | 
Darum, fpricht GOtt ich muß x Dem Herren GOtt vom him⸗ 
af eyn, Die armen find ver⸗ meireich, Lob, ehr und preis ich 
hret:Ihr ſeußzen dringt zu feifte ,: GDte Water, GOtt dem 
ir herein, Sch hab ihr Flag er⸗ Sohn defgleich, Und GOtt dem 
re. Mein heilſam wort ſoll Heilgen Seife, Sein herrliche 
un fortan Getroſt und friſch ſie keit barmhertzigkeit, Großurk: 
eiffen an, Und ſeyn die kraft thigkeit und heiligkeit, Seynd 
rien ewig- und ohn ende, | 
Das. fiber durchs feur fieben-i 186. Der XivV, Wal. 
al Bewaͤhrt wird lauter fünz 1x8 fpricht der unweiien mund 
N; An Gttes wort manbats W, wohl: Den rechten GOtt 
nfoll In den berſuchungs⸗ſtun⸗ N wir meynen: Doch if. {br 
Dr Es will durchs creug.bewäd:| € 6 | erg 
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"berg unglaubene voll, Mit that Daß wir wandern in feinem pfady, 


Paalm⸗Lieder. 


— — — 


ſie tun verneinen, Ihr welen iſt Daß uns die ſuͤnd der feei nicht) 
verderhet zwar, Bor GOtt IR es ſchad, Wer das begehrt, Brecht 
ein grenel gar, Es thut ihr keiner Amen. | 


doch Fein gut, .: 


2. GOtt fe.bt vom himmel fahıl g 
herab Auf alter menfchen kindern, 
Zu ſchauen fie, er Ach begab, Sb es 
finden, Der ſein n heilgen beige ſchon, Da ewig han 


ſemand wuͤrd 


. 187. Da XV. Pſam. 
a HENN, wer wird ein 
"wohnung: han In Beinen] 
. teilten finge :;; Auf deinem 


verſtand gerichtet haͤtt, Mit ernft ſein ruhe? Derunbefeckten wa— 


nach 
fragt nad feinem millen, 

je Da war 
ah 


GDttes worten thaͤt, Und d | firder die geı 
tigkeit Wahrhaftig in feinm 
niemand auf rechter | — 


del treibt, Und werdet die gerech 


bergen. - 


3, Sie main all ausgeſchrit⸗ 2; Und der Fein falfehe zunge hat, 


ten⸗ Ein jeder gieng mach feinem 


wahn, Und hielt verlohrne ſitten 


Seinn naͤchhen zu betruͤgen 
Nachred und ſchmach er uicht 


Es that Ihr Feiner, doch keln zut, geſtatt, De menfchen mit verht: 


Wie vohl gar viel betrog der 
much, Ihr thun ſolt GOtt ge⸗ 
fallen. — 

4 Wie lang wollen unwiſſend 
Eyhrn, Die solche mich. aufladen, 
Und freſſen daffir das volck mein, 


Und nase ſich 


den? Es 
DE, Sie rufen ihm nicht in 


gen, Den ſchalck hat er für nichts] 
geacht, Die frommen hat er aroß 
gemacht, Die GSOtt den HEiren 
fürchten, ) “ | | 
3. Wer feinen naͤchſten treue leiſt 
Mit sfehre niche chut nerfühe 


y it fein ihaz Iren 2,: Sein. wucher er, nicht von 
Rebe ihr trauen nicht auf hm heifcht, Füsse ıhm die Fand) 


nicht ſchmieren, Wer Nefe ding 


der noth, Sie wolln ſich feibfiireche halten thut Der bleibt 


verſorgen. * 

3. Darum iſt ihr hettz nimmer 
kill, Und fest alljeitin forchten 
Dt ben den frommen bleiben 
wil, Die ihm im elaub’n gehor 


chen Ihr aber ſchmaͤht des ar 


men rath, Und hoͤhnet alles, wa: 
er ſagt, Daß GOtt 
wöorene 

6. Wer ſol Trael, den aritten, 


a Zion benl erlangen ? GOt 


wird fh ſeins vocks erbarmen, 


Und hͤſen die gefangen: Das 


wird er thun durch feinen Sohn, 
Davon wird Jacob wonne har, 
Und Iſrael ſſch freien, 

7. Ehrien dem Vater und dem 
Eoy', Mrd aud dem Beilgen 





fein troſt iſt 


t2 Das iſt ſein frohn heiligen 
Geiſt, Der mich mach wohl ner 
muthe, Er uͤhret mich aufrechte 
 fraß Seiner gebot ohn unter aß, 
Von wegen ſeines namens | 
Geſſte As es im anfa g war 3,Ob ich wandent imünkerntsalg| 
und nun Der uns ſein gnade leiſte, 3 ag 


ewig in führer ruh, Mit GOtt 
wird er regieren, ; 


188. Der XXTT Pſalm. 
er H0rr if mein getreten 
5 hirt, Halt mich in ſeiner 

hute 2: Darum mir gar 
nichts mangeln wird Irgend an 
einem guthe⸗ Er laͤft mch werd’n | 
ohn unterlaß, Darauf wich, 


das vohlſchmeckend gras Seines 


bei amen wortes. —— 
2. Zum reinen waſſer er mich, 
weißt, Das mich erquicken thu⸗ 


guͤrcht 
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F m. . 


— —* Toy 


— — — ——* 


ege ich doh fein umglücke Ehe isn; frug uud falich gez 
n verfelgung; leiden, teübfal dicht, Viel neh und beimli ch 
Und dieſer welt bos tuͤcke, Dann fi Fer. Nimm meiner wait, 
du biſt bey mir Rerizlich, Dein Da: Fr, in gefahr, Daß ſie mich 
ſtabund ſtecken trlen nich, Auf aicht berücke. 
dein wort ich mich laſſe. 5HErr⸗memnen geif befehl ich 
4. Dud'reiten vor mir einen tisch, dir, Dein GOtt/ mein GO, 
Shemeinen feinden allent albẽt,: weich nicht von mir, Nimm mich 
achſt mein hertz uncer agt und in deine haͤnde, O wahrer SHE, 
fiſch Mein haupt thal du mir) Aus aller nocs, Hilf mir am lege 
faiben Wit deinem Geiſt, der reu⸗ ten ende, 
den⸗l, Und ſchenckef holl ein mei⸗ Glori, lob ey? und herrliche 
ner ſeel Deiner geiſt hes freuten. keit, Seh GOTT Water uud: 
5. Gütesumnd die barm ertzigkent Sohn bereit, Dem heilgen Rd 
RMir laufen nach im leben; und mit namen. Die göretic) kraf 
werd bleiben auezeſt m haus Mach uns heghaft, Durch Yes 
es DEILEN esen, Auf erd in der ſum Coriſtum, Amen, 
ri! hen mem, Und vach 290, Der XLVI Blalne- 
dem tode werd ichſeyn Bey Chrt⸗ (SE = SER ie, SEI 
flo meinem HErren. itt veie Burg.i@ 


er 


6. Eorjen dem Daterund dem ‘ h A 
Cojn, Und and) bein Hi Sc.) Er hilft uns —* aus aller noth⸗ 


= 189 Der XXX. Pialm Eh el: 
JJ dich has. ich — € gi te Behr und waffen 
un 





HEr, Hilf, daß ich nicht Die und jest hat te 
su ſchanden werd, Noch 39258 = 
ent zu potte, Das bikt TE 8 aite = e — Es art 
dich, € ehafte mich, Dir trau ih, sa. se =: pi 43 
ineinem SHtte, . se = 
@. Dein gnadig ohr neig her, Au een, tofle macht. 
Mit», Erhoͤr mein bitt, thu dich — ——— — 
‚berfär, Eildaid;mich zu ervetten und iR € Sar oraufane 
E an und weh Ich Re BE re: = 
eh/ iur in meinen noͤthen. — cn 
3, Mein GOtt und ſchirme fleh fune Br af avi th = 
mir ben: Sen imirein burg dart nm Herr Fe — — 
ich fren Und riet erlich mög ſtrei⸗ feine Hg tel hen, 
‚ten, Treib meine teind,. Dergar!2. Mitunfter macht i nichts 
ve Leynd Bonmirzwallen seiten, gethan⸗ Rırfind sarbaidverlohz- 
4. Du biſt mein Aärd: -meinfeis,en, Es freie für uns der red ai 
mein hort: Mein ſchud, mein mann, Den GOtt verbot hat etz 
kraft, ragt mir dein:wort, Mein kohren: Frgſt du, wer der dr. J 
biif » mein hept, mein leben, | Er heißt AEins Ehrit, der - 
‚Mein ftarefer ORTE aller noth: 12 Frre ebgoth, Undif Fern: anz. 
Wer mag dir iwiverfireben? der HH, Das feld muß er be⸗ 
* — die we ltoft sugericht et 
7 


— 


Sm 





5; Und 
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3 Und wann die welt. voll teufel de mein/ Thu ab all ungerechtigs 
wat, Und wollten ung verſchlin⸗ kent, und mach in mir das herge, 


gen, Sp fütchten mir une renirein, Ein’n neuen geik inmir bez 
nicht mehr, Es ſoll uns doch ger teit, Verwirf mich miche von, 
Umngen: Der fürfi dieſer welt, Bie dene m angeſicht, Den heilgen 
ſaur er ſich ſeüt Schade uns Geiſt wend niche von mir, Die] 
doch niceht/ Das niacht, er ut freund deines heyig, HERR zu) 


gericht, Ein woͤrtlein kan Ibn. mir richt, Der willig geifterhalf 


fallen, 5 re mich 
4 Sie ſollen laſſen ſtehn das 4. 


tch dir, Mn 
Die gottloſen will ich ein wen, | 


wort, Und. Fein danck datzu har Die fünder auch datzu Ihrem, 
ben: Erik ben uns als unſer dort, Daß ſie yon hoͤſen falſchen firg zu | 
Mit feinen geiſt und gaben : Reh⸗ Sir durch dich ſich bekehren Dez ı 


ME)  menfieden ieib, Such, ehe, ind febirm mich, Here! meins deris 
"N. undweib? Laß es fahren hin, ie ein GOit, Fuͤr dem ureheil durchg ı 


habens Erin geminn, Das reich Hirt bedeut, Mein zung verkinde | 
muß ung duch bleiben. Ihe rechte > gebot, Schaft, daß | 


5. Ehr fen dem Water und dem mein mund dein Inh ansbreif, 


Sohn, Und auch dem heilgenis. Keın leibiich obfer von mie 
Geifte, Der HEr von feinem beziyeifch, Ich hart dir das auch ges || 
5: thron ling feine gnabeleifterinehen 5: So ninmmnun sen serz | 


daß wir Kberal, Her im jamtz entrichten geiß, Betruͤbts traut igs 
merthal, Bon der ſoͤnd abfichnihers Darneben, Verſchmaͤh nıcht 


In feinen wegen neh: Wer RE SDER! das opfer mein, Thu mohl | 
begehrt ſprech: Amen. nach deiner guͤtigkeit Dem berg 


191. Der II. Wal - |Zion, da Chriften ſeyn, Die 
rharm dich mein, o HErre opfern Dir. gerechtigket. 
GOtt! Nach deiner sollen | 192, Boriger Palm. 

barmbergigfeit: Watch ab;! ger 


us Sr Per EIES! begnade | 
mach rein mern milferhat, Sch! mich, Nah deiner | 


Brenn nein Aundimd it mirlend,) etberme dich, Zila ab 


r 


Aleimich dir geſundet han, Des Bad uͤbertretung, Nach deiner | 


iſt wider mich ſet ig ich, Das bislgr 
vor dir mag nicht heſtahn, Tu mich wohl u 4 


Fi 


gebohrn, In find empfiena mich iärs IE ſtets Er mir, Ich hab 


groſſen erbarmung:: Und wach 


bleihft grecht, ch du urtheilſt aler meiner mifjeehat, Und nad“ 
ich. ich rein ven fünten, Dann 
2. Sieh, Here! in ſuͤnd bin ich uch ehu der empfinden, Und meire 


men mutter Diemahcheit licbſt, zuen gefiindiet an dir, Fuͤr die 


thuſt ofenbahrn, Teiner weishei hob ich übels gethan, Jdemen 


heimlich g“cber Be prena wich, worten wirſt befiahn, Co man 
Herr! mit Yoro Kenwerd Ich, dich techts erſuchet. * 


IT found chehmich, Meifer dann |. Steh, im untugend bin ich 


ſchnee, mis gehörmich oh, KUigıkacht, Wie mich mein mutter 


I; Mein gebe'n wird freuen ſich. har gebracht, Sn ifnden Hai a 


3. DErrt fd nicht on die ſuͤn⸗ einpfangen Viel fuͤnd Hab ie 


degans 


a | 











Palm ⸗vitder. 111 
begangen Zur wahrheit haft wird man daun die Balder gut Auf 
du aber luſt, Und gabeſt mir auch, deisen altar legen. 
daß ich wußt Die weispeit dein 193 Mel, Nun freut euch lieben, 
By ſorge Die deimudiiſt ver caff in mir, Görttein 
borgen Emerhundig mich mit N reines hertz, Mein berg 
Mep Khan, Daß ich werd. rein, iſt gantz verderbet: Es füäle - 
und warb rich num Schnee⸗ weiß, det ſuͤnden groſfen fehmerk, Die 
auch freud laß hören mich, Daß ihm find angeerbet, Ind die es 
die gebein werden froͤlich, Diedu hat gethan ohn ſcheu: Ach! ntache, 
ſo haſt zerſchlagen. doaß es wieder ſey⸗ Wie du es erſi 
3. Sieh nicht auf mein ſͤndliche geſchaffen. — 

Ratt, Tilg ab all meine m.ffethat, = Gib mir auch einen. neuen Geiſt, 
HERR, wolleſt in mir ſchaffen Der, mie dus ſey geſtunct, Der 
En rein hertz, than ich hofen ſtets der anhang allermeiſt, Und 
Willigen geiſt erneu in mir, Ver⸗ was du wilt, Deainnet: Gib, daß 
Wirt mich auch nicht gar, von dir, er haſſe fleiſch und blut, Den glau⸗ 
Tummmiche dein’r Heilgen Geiſte ben üb iu ſanftem muth; Zacht, 
Ben mir, fein anad mir leiſte. demuth, hoffnung, liebe, | 
Und laß mir wieder kommen her 3. Verwirfvon deinem angeficht, 
Den trof deines heyls, 0 GOtt Ob ich es gleich verdienet, Mich, 
Mein Herr, Der freye Geiſt erhal⸗ allerliebſter Water! nicht, Weil 
ie mich, Die gottloſen will lehren IEſus dich rerfühnch Ach! laß > 
ich, Dein weg, fie zu dir Fehren, doch nun und ſinmermehr Michr 
4.304 blutdur ſugen mich etrett⸗ dein Find, fallen allinehr, Daß 
DO GDEt, du. meines heyls em du es von dir wurffeſt. 
BDtt, daß mein zung mög errig, Den he.iaen Berk kinmtı nicht 
ſchallen Dein grechtigkeit ob al⸗ von mir, Den böfen Geiſt vertrei⸗ 
len? HErr, thu mır auf Die lip⸗ he, Dapich, als nic entführt von 
pen mein, Mein mund verEände dir, Stets. deine jey und bleibe : 
Das lobe dein, Zum opjer haft kein Beherrſche mein berg, firn und 
Iufie, Sch. gan es dir auch forfte. much, Durch deinen Bei, nites 
Drand:nnfer auch gleſch aleſamt guth, Im keben und in Farben, 
Gefallen dır nicht, ſeynd nur ein 5. Mic de ner halſe troͤſte mich, 
taud, Vor deinen auren nur ein Hilf, und weraib die fünden! nd 
haf, Die orfer GOttes, find aber! Nicht dann meine weie dich, So 
dad, Ein gar zerbrochen geife, daß dich von ihr inden, Und dem 
3: Ein. zerhroch n wrdgerjchlagen! serdient,HErr TEN Chriß, Dar⸗ 
hers Wirkt du nicht merfen hin⸗ inwen troſt und eben ii; Troß 
terirarte, Und. wirft es nicheiitinde, tod und teuft!! Ga 
nerachten, DasEanich weh be⸗6. Dern fresderzne: terhelt mich 
monl Fin, Nach de nem gutenimit Aicht das verforifuns® joch 
wilten schon, Jeruſ m die mau Verderbe meine feele: Sen tu 
ren Ze ten wieder baren, Barnımein freund, o Herr! adein, 
wicht du haben Inf uud freund Zum Ach! Inf mich deine Freude feyn,- 
apfer der -gerechtiskeit, Zu den Mndführe mich jur freude, 
brandppferü teisen much, En 194, Der 
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172 Pſalm ⸗Lieder! | 
194 DerLXVIN Pſalm. Kein feuch noch-Frandkheir rükre| 

3 wol ung GDet genadig|dich an, Die den Mittag umfreiz 
Eſeyn, Und feinen fegen gerichet: Ob faufend kuͤrben dir bey. 
beit, Sein antlitz ung ‚mit feit, Und sehen taufend andermeit;] 
Bellen ſchein, Erleuche ing ewig Sol es dich doch nicht treffen, | 
eben, Daß wir erkennen feine 2. a, du wirft auch noch luſt und! 
werck, Und mes ihm lieb auf ers freund, Mit detnen augen fehen An 
den, Ind IEſus Ehrikus . heul; der gottioſen berseleid,. Wanır! 
und ſtaͤrck, Bekannt den hephen nergeltung wird gfchehen, Weil! 
werden Hund fie zu GOtt befehten; | der Herr ift Dein suverficht, ind die 
2. &9 danden Sort, und loben der Dicht fein n fehus erſpricht 
Sich Die heyden überalle:- Und Drum, dag du ihm'vertratteft,. ©. 
alle welt die freuet ſich, Und ſing 5. Kein uͤbels wirbd beazarten Dir, 
m t groſſem ſchalle, Daß du auf Rein plag dein haus wut währen, 
erden richter biſt, Und: aͤßt die Dann er ein'n eugeln für und“ 
fünd nicht walten, Dein wort die für, Behehler, dich zu füsten, | 
hut und wende iſt/ Die alles volck Und- zu behliten für unfall, Auf 
erhalten, In rechter hahn zu banden tragen aͤberall, Daß kein 
malen AN jfein deinen fuß lee, 0 
3. Esdande Bd und ſobe dich ec; Auf loͤw'n umd oetern wirſt du 
Dasß volck in guten thaten: Das gehn, Und freten auf die drachen; | 
lend bringt frucht und behert fh, Auf jungen Löwen wirt du ſehm 
zeit wort iſt wohl gerathen; Ihr aͤhn und gi Ft verlächen, | 
Aus ſegne Bater und der Sohu, Dann dir der keines ſchaden fan, | 
ling jegne GOtt der heilig Geiſt, Kein ſeuch ?emmt denkonandern. | 
Dem alle welt die ehre thut, Fürian, Der auf GOtt thut vertrauen, | 
tom ſich fuͤrchtet allermeiſt. Nun Er begehrt mein aus herene 
ſprecht von hertzen: Amen. grund, Und hilft atfmeinesüter | 
195. Dr COX, Pſalm. drum heff ich ihm zu aller flund,. | 

ar er in dem ſchutz des Hoͤch⸗ Ich will Ihn wohl begoͤten, Ich 
#5 fen iſt, Uad fih GOit dill aeit fein heirer fesıt, Drum! | 
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hut ergeben: Der ſpricht: daß er kennt den namen meins \ 
dur Herr, mein zuflucht biſt, Dep fol er ich ſa trſfen.. 
men GOtt, hoff ung nnd Ieje, Er ruft mich an als"feinens 
ben, Der du ia wireriesten mih!SDrE Drum will ich ihn andie- ) 
Bone fenfeis frıgben gnaͤdiglich, ren. Ith ſeh Ihn ben in allernofäy- | 
Und von der peſtulentze. ch will bin dütf gehäsren, Zu | 


2, Mit feinen Aügen deckt er en ichihn bringen null, Lanas- | 
din. Mufibn ſolt Yu vertra pen, leben geben ohne He, Meinheit | 
Sein wohrueit hoͤttzt dich a’'ma' will ich ihm e gen Ba 1 
tiglich, Daf dich ben nacht kein 9. Ehr fen dem Deter und dem | 
graren Noch betruͤbniß erſchre⸗ Sohn, Und auch dem H Geiſte c. 
der mag Auch kenn pfeit der 195, Der n | 


% uh lebmein feel den Herren? | 
wort thut euchten . Was in mir if, den namen 
2, Kein peſtuentz dir ſchaden kan, ſein, Sein wohlthat 1 
Die in dem aunſtern ſcheiche; er 


da deugt bey tag, Weit dir ſein 9 


— 4 


— — — —— — EEE GERT Zora anne 
2 N 


0 SOSE. . . - Srrz 
ee niehren, Vereit e8 nicht, verheikt, Dah wir ihn veff vers 
‚hirge mein DIE die dein ſuͤnd frauen, Mertrötet gans auf ihn, 
‚Birgeben, Und hient den ſchwach⸗ Bon bergen auf In bdauen Daß 
beit groß, Er rettet dein armes unſer muth und Ann am gaͤntz⸗ 
leben, Tu Dich ım ſeinen lich mög anhangen, Drauf fiu— 
ſd vos Mit eighem troſt beſchut⸗ gen wir sur Rund: Amen, dag 
tet, DBerjänge den allen geich, wird erlangen, Wer glaube von 
zer Herr jihait rechts behätee berkeugrund, | 

Die leid’n ın feinem reich bn 29 De CK'V. Maln, 
a, Er hat uns viſſen laflen Gein: Bea Yraei aus Egypten :0% 
heilige secht und fein gericht, Das) Uhd das haus Facob von 
au jern ger ohn maflen: Es mans" - dannen flog, Von dielem 
gelt an erdarmung nicht, Den, fremden volde..,s Damward Yusa 
sorn laft er bald fahren, Straft:iegt feın heitigeisum, And Terael 
Abt nach unirer fchuld. Die gnad ſeine hersiisaft Fromm, Unter - 
hut er nicht ſpahren, Den bloͤden des himmeis woicke. Das’ meer 
iſt er huld, Sein goͤt iſt hoch erha⸗ ſah daB, ind hal zu haͤnd, Der 
sn Ob den'n, die fürchten ihn, So Jordan ſich zurüͤcke ward , Die 
— der DR zom abend, Iſt unzäbergefprungen auch daher In ai— 
fer find dahin, 0. Her hoͤh wiedie widder Die bägel 
3. Abe vater ſich erharmen Deriwie die junge ſchaaf ⸗ Erfreuten 
Irten kinder die noch Hein, Eo;fuh.in ſöichem auf, Halleiuie, 
thut der HErr ung armen, Mann Haleluja. 

wir ihn kindlich fuͤrchten rein; Er 2. Wastwar dir, meer, dab du al⸗ 
ennt das arm gemachte, Und Ioflogfe, Und du, Fordan, daß du 
weiß, wir find nur Raub, Gleich; zuruͤcte z09ft, Da Sfraelthat Fon: 


mie das gras zu raͤchen, Ein Hum men, Ihr berg, daß ihr furunge 
und fallend laub: Der mind nur wie die widder, hr sfıgel, wie 
deuber wehet, So iſt es nicht mehr junge ſchaaf daher? Als hanıtira 
de, Alfs der nienfch yergeher,. vernommen, Bor dem HEren 
Sein ende iſt ihmnay, dem gewaltigen, Ber GOtt ert 
Die GOttes gnad alleine, Die allmaͤchtlgen Bebet die gankeer- 
Dahree fiets in ewigkelt, Und deſchon, Der die felfen vervan 
leibt bey der gemeine Die er zujteln Fan, In möffer- fee serflieifer 


einer furcht bereit» Und ſeinen thut, Andfen in waſſer brunnen 


und bewaͤhren, Er herrſcht im gut, Halleiuja, Haleluin, 
immelreich: Lobtihn, ihr engel! 19%, Der CXV. Pialnt, 
chaaren, Thut feinn. befehl zu: Micht uns, nicht ung, verngen 
ih, Dem groſſen GOTT zu SE HERR: Sondern dein'm 
rein, And kreibe fein heiligs namen gib die ehr, Im dei⸗ 
Hort: Mein jeck fol auch. ser ner guͤt und freuen: Warum ſoun 
hehren. Sein led an allem ort, wir ſeyn der heyden fyort, Daß: 
a Gen Eb und preis: mit. eisen, fie prechen: Wo id uurihr HERR: 
OH Vater, Cohn und beil: Das maßt uns allaerenen, Dantı: 
em Geiſt, Der woll in ung ver; unſer GOtt im Ammel iſt Er 
ehren, Was er aus gnaden und machtalles, was ihm geihfl, So 
2 N | | jener - 
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114 ae er © 
‚Jener goͤtzn geichnigee find, Aus, GOTT Sohn deögleich , m 
flber, gold, von menfchenshänd, GOTT dem Heiligen @eille:, 
Sie haben mäuler und. reden; Dem gemaltigen HErrn Zebaoth 
nicht, Auch augen und doch kein Der uns. mol beifen aus alle 
geſi ht, Halleluia/ Haleluja, noch, Lob, ehr und preig ich leiſte 
2, Sie heben ohren, und bFren|D heilger antang.und auch end} 
nicht, Hahn naſen und doch kein; Dein göttlich gnad vom ung nicht! 
geruch, IE ihnen eine groſſe fehle, wend» Dak wır mantein u fer) 
Sie haben hand, und greifen nem pfad, Das unsdie find dei 
nicht, Haben Faß, und gehen Doch feeinicht fehad, Kier das begeht 
kein tritt, Kein red in ihrer fehle, auf Biefer ers, Sp ech amen, Hall 
Die ſolche mochen, find gleich als wirs werd'n gewährt, Hau Hall] 
Und die auf fie auch hoſſen do, u — — 
Doch Firael und andy Naron und 199. Fer XV Pam] 

och Iſt 0 ron, < | 
bie den HEren fürchten: shun, Pobet den HErrn alle herden 

Die bufen aufden HErrennzild, ww Prenietihn alle vöicer, Dane 
Der if ihr. grofie bi fehrid, a See snade un d warhen 

er in ihr groſe hüif und ſchild 1, 5 12 ie rue 
Halleluja, Halleluja, | er uns in ewig eit 


a, Der Herr dene 3 ans, | Alelufa, Mllelrija, I 
> * as an en Bi Ehr jen dem Dater und dem 
Be ee NS. DEE WON au. Unbaich ham heilgenf 

— Er Reh dert 90 Geifte, AS es im anfano marun 
en RBied feptem: das haus. mr ZIT 52 IB ANIARSIEAE HUN 
Sfrael fchon, Unt wird ach zun⸗ Dieider bis In ewigkeit 

ſeonen das haus Xarın, Alle die Amen, Alleluja, Allelufa. 


an ihn glauben, Er wird auch 200, Der XXV. Palm | 
ſegnen alle die, Die GOtt den Ir GOTT nicht mie und) 
Herren fürchten hie, Sie ſehen dieſe zeit. So fol Iſcael 
reich, klein oder groß, Der HErr ſagen;:, War GOtt nicht 
wird euch ein beſſer los Zu dieſem mit Und dieſe zeit, Wir hatten), 
ſegen hinzu thun, Aut euch und muͤſſen versagen, Die fo ein an 
eure Finder ſchen, Hallel. ie. ine „nein End, Verachtet von) 
4. hr ſeyds! die der Her ae: 


HErr ae viel menichenzFind, Die an und] 
ſegnet hat, Durch weichen him⸗ feren elle TR 
mel und erden ſtaht/ Und alles,'2. Auf uns iſt ſo zornig ihr finn,| 
was darimen: Der himmel aus Wo GOtt das hatt zugeben si 
aller himmeln schon In ewig den Verfihlungen hätten fie uns bin] 
HErrn unterthan, Die erd den Mit gantzen letb und leben. Win 
menichensfindern. Die todten waͤrn, als die ein Auth erfaufkh 
werden dir, o HErr, Kein !ob vers Und fiber die groß water lauft) 
janen nimmernehr, Noch die da Und. mit gewalt varfhwenmer. 
fahren in der Hiä Hinunter biszu 3. Sott loh und danck, der. nicht 
ihrem siel, Wir aber find zum zugab, Dar thr fchlund ung macht, 
lob bereit, Dem HErren bis im fangen 4 Wie em vogel des Brick] 
ewigkeit, Halelujar Halel, kommt ab, TA unſer ſeel entgan 
5. Dem Herten GOft im him⸗ gen, Strick iſt entiwen, Und wü 
melreich, SOTT Vater und And frey, Des Herren J 





Du 





| Paalm⸗Leder — 
und ben, Des GOtts him⸗ ſen Die gnaden⸗thur iſt doch 
weis. und erden. 2 nicht u Vernunft Fans war 
Behr ſey dem Vater und dem nicht faſſen, Und ſpricht, es ſeh 
Sohn, Und auch dem Heilgenee. nun gautz verlohrn, DA doch dag 
N son Soriger Pam. cxreutz bat neu gebohrn Die dei⸗ 
9 GOtt der Err nicht ner huͤtf erwarten. 
ben uns halt, Wann unſre 7; Die fein: fennd ‘all in deiner 
| feinde teben; Und er un⸗ yand, Darzu all ihr gedanden, 
ee fach nicht zujatt Im himumel hr auſchlag iſt dir wohl bekannt, 
Jo Dort oben: Wo er Iſraels Hilf nur, daß wir nicht wancken, 








chutz nicht bit, Und feiber bricht Wann uns des fleiſches inn 


er Feinde liſt, Er iſts mit uns anſicht, Daß wir aufs kuͤnftig 
erlohren. | trauen nicht, Da wirft du felber 
i Mas meunſchen Fraft und wis gwöflen. 

Infaht, Sol billig uns nicht z. Du hat des himmels bau ge: 
hrecken, Der da fist as dei | gründet, Geſchaffen meer und ers 
jüchften fort, "Wird ihren zath den, Das hertz mit deinen licht 
jufdefen: Wann fie aufs kluͤgſte ent jͤndt, Ach laß es brennend 
reiffen an, Sp geht doch GOtt werden, In rechter lieb des glau— 
an andre bahn, Es ſteht in ſeinen hens rein, Beſtaͤndig bis ans end 
jenden. | \ lau ſeyn, Die welt mag immer 
Sie wuͤten faſt und fahren het,! niurten. | 

Als wollten R: uns freflen, ZU 9. Ehr ſey dem Vater, und dem 
würgen ſteht alt ihr begebr, GOits Sohn, Und auch dem Heilgen ac, 
ſt bey ihn'n vergeſſen, Wie meer; 302. Der IXXV. Palm 
es⸗wellen uͤbergehn/ Nach leib un: weiche bie ihr hoffnung 
und leben fir uns ſehn, Deß wird gar Auf GOtt den HExren 
ih GOtt erbarmen. legen :,: Die bleiben ſtets 
Sie ſtellen und wie ketzern unwandelhar, Und find nicht zu 
nach, Nach unſerm blut Er trach⸗ bewegen. Ihr glaub iſt ſatt, Kein 
en, Nochrihmen ſie ſich Chriſti mangel hat, Won GOtt hat er 
fach, Als ob fie GOtt groß ach⸗ die ereke, Darum ſpricht Man, 
en: Ach GOtt! der theure na⸗ Sie werden biſtahn, Gleichwie 
me dein Muß ihrer ſchackheit Zion der bere 

deckel ſeyn, Du wirſt eiümal auf⸗ 2. Dann um die ſtadt Jeruſalem 
wachen. Da iſt gar viel gebuͤrge : Damit 
5. Sie ſperren auf den rachenider feind kein zugang nehm⸗ Daß 
weit, Und wollen uns verſchlin⸗er fie‘ nicht erwvürge. Alſo thut 
gen: Lob. und danck ſey SHE al⸗ Gott In aller noth Sein glaubig 
eek, Es wed ihnen nicht gelin⸗ volck umgeben, Und ben ihm ſtahn 
Jen Er wird gerreiſſen ihren Von jegund an, Und bis ins ewge 
tried, Und kuͤrtzen falſche lebe leben 

md tuck, Sie werdens GOTTGott iſt gerecht und allweg 
nicht wehten. raus Der wird auch nicht zulaſ⸗ 
Ach Sott wie reichlich troͤ⸗ ſen Der ſuͤnder und gettloſen 
eſt du, Die gaͤntzlich ſeynd verlaf⸗ | ruth Weber die —— — 
— a 
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daß der grrecht 
ſhwaͤcht, Daß er fü fand nicht 
falle, Mit ſeinet haud, 3 Das doch 
GOtt wend, Behͤt die from⸗ 
men alle. 

DL * thu wohl den from⸗ 
men a Die recht im glauben! 
leben 
fall, 1: » ſich in irrtham neben, - 
Die wird der DE Err Verwerffen 
ſehr, Mit den junder je: höhret; 
Aber ohn sehl Hab: Firad Deu 

friden GOtt's des Herren 

3, Ehr fen dem Mater und dem 
Sehr, Und auch dem hulettn | 
203. "Der CXXVR Bam. 


Die aber treten in ab⸗ 


— 


A 
GSo —J— du recht, uns gehe 


richt werd ge⸗ 


wohl, 
2; Dein weib wird indein'n Hank J 
ſeyn, Wie ein reben voll traubeil 


fein, Und dein Einder um deinel 


— oͤl pflantzen gefund un 
rift | 
2.Sieh/ fo reich fegen hangt den 
an, Wo in Gttes furcht lebt eit 
mann, Von ihm laͤßt der alt fluch 
und —* Den me ſchen⸗ kinden 
ame hohr 1 

4. Aus Zion wird GOftt ſcanen 
dich» daß dit wirſt ſchauen fietig. 
‚ich Das gluͤck der adt Jeruſalem 
Vor Bösfin gnaden angenehm] 


9 Gott zum haus nicht gibt 5. Friſten Wird er das leben Bein, 


3) 3 feınsmf,Soarbeitjeder: 
mann umlonſt, Wo GOtt 
die Fir nicht felbtbewacht, Ss: 
iſt umſonſt fer währen macht. 
‚2, Dergebens, daß ihe fruͤh auf 
ſteht, Darin mit hunger ſla⸗ 
fen geht, Und eßt eier brod mit, 
angenah, Bann mens. GOtt 
Baur side ers im ſchaf 
Nun ind ſein erben unfer kind, 
Die uns von hm gegeben fi nd, 
Glelchwie die vleil ins ſtarcken 
band, So iſt die Jugend, GOtt 
bekannt. 
4- Esfolund muß dem yſchehen 
wohl, Der dieſes bat ſein koͤcher 
vol; Sıe werben nicht zu ſchand 
noch (port; Fuͤr ihrem ſeind ber 
wahrt fie BDit: 
5. Eds fen dem. Vater und dem 
Cohn, Samt heilgem Geift ın 
einen thron, Welehs ihm auch 
alſo ſep bereit, VBon nun an bie 
in ernigfsii, 
204 Der CXXVI. Pſam 
ohl Br der ds 
furchten ſteht! Und der. 
auf ſeinen wegen geht). 


Dar des: 2a. dich naͤtren Ile 





Hud mit gute ſtets ben dir eyn 
Das du wirſt ſehen lindes kind 
Und a Sirael friede find, | 
205, Kir KLAR Yıelmm 1 
S 18 tiöfer noch. Ichren ich u 
A dir/ HErr GOTT erhön 
mein rufen „Dein guad’e rl 


—— kehr zu mir, Und meiner] 
bist. fie bfnen: Daun fe du wilßg 


dns jeden au, Was uͤnd und un 


vecht ift gethan, Wer an, Here 
vor dir bleiben. | 
2. Bes dir gilt nichts dann nad | 
und gunſt, Die jſuͤnde zu verger| | 
ben, = ich unſer thun ui] 
ſonſt, Auch in 9— heſten leben 
Vor Dir niemand. ſich ruͤhmen 
kan, Defmuß fich farchten jeder⸗ 
mann Und beiner gnade leben... I 
3. Darun auf EDEL will hoffen 
ſich Auf mein verdienh nicht 
bauer, Auf ihn mein. hertz ſoll 
laßen Sch, Und ſeiner guͤtetrauen, 
RE zuſagt ſein werthee wort, 
Di ft nein troſt und Kreler 
dort⸗ Deg will ich allzet harten, I 
4 Und ob es waͤhrt Bis in Biel 
nacht. und nieder al den mergen, | 
m An mein heiß an race 


— ummerenn n  innnen nn EEE RA een EEE TER ET fer Em 
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ht N — zweifeln oder forgen, Im anfang deiner freuden preis⸗ 
Sthut Iſt rechter art, Der Bau ſent und Kine mehre. Ge⸗ 
23 dem geifterieuget, ward, Und. denek der kinder dom ſehr, Am 
nes Gttes hartes tag Serui falem; -o. Herr! Die in 
Ob bey uns iſt der ſuͤnden viel, ihe'r bos heut prechen Reiß ab, 
zey GoOtt iſt vie mehr suader reif ab zu allen Bund, Versi! g fe 
Jeshandsn heiten hat fein ziel, gar his anf den grund, Den boden 
Bie groß anch ſey der ſchade; Er woln wir brechen. | 
tallein der gute hirt, Der ‚steel! s: Du ſchnoͤde zschter Baby! on 3 
elöfen wird Mus feinen junden | Zerbeochen und seröret } * Wohl 
Uen dem: der dir mich geb'n den lohn, 
6. Ehr. fen dem Vater und dem tund fir das wiederkehret, Dein 
Bohn, Und auch dem heilgen 20, Iübermuch und ſchalckheit Brafe 
86, Der OXXVII. Dial. | Und mißt dir auch mit ſo chem 
3 waſſerfluͤſſen Babylon Da maas- Wie du uns haſt gemeſſen; 





ſaſſen wir mit ſchmettzen Mehl den, der deine kinder ein 

SUB Air gedachten an Bien, Er faßt, und ſchlaͤgt ſie an ein flein, 
da weinten mir von hertzen, Wir Damit bein werd vergeſſen. 
iengen auf mit ſchwerem muth is, Ehr fey dem Vater and dem 
die harfen uns die orgeln gut, Sohn, Und auch dem $ Heil. G.ꝛc⸗ 
In ihye baͤum der weyden, Dre 2075 Der XXXX. Palm. 
Finnen ſind in A land, > Er 5O1t, der “ exforichef 
tuiften wir viel ſchmach und H nrich, Erkennſt mein gau⸗ 
hand Taͤglich von ihnen leiden, ges-Ieben z: Mein auffes 
I Die uns gefangen heiten lang, hen und ſitzen ich Bekenn, von 
50 hart ati felben prien zu Bes] denied geben, All nein gedan⸗ 
hrsen von uns ein.gejang, Diele Een, ſo ich han, Vor dir, e GOit, 
at ſpoͤtt iſchen worten, Und fick, eruͤfnet ſtah n, Erkennſt mein 
m in der traurigkeit Ein — thun und laßen, Dann du biſt 
ang in unſerm leyd, Ach lieber, ſtets um melnen pfad, Der rings⸗ 
ut und fingen Ein lobgeſang, ein weis um mein lager gaht, Spaͤheſt 
edlein ſchon, Yon den gedichten aus all mein —*5 
19 Sion ». Das froͤlich thut —34 € it kein Br in meinem 
ingen. mund, Noch red auf meiner sun: 
Wie ſolten wir in folchem gen * Das die. nicht alles ver fen 
hang Und elend jetzt uprhauben : | fand, Eh fie werdin gredt noch 
je HErren Hungen ein geſang, gungen Ich geh, ſteh, was ich 
u gar in fremden landen. J Sex |inımer thu, So biſt du da, Und 
talem, vergeß ich dern, So wol⸗ ſiehß mir Al Shn dich Harz 
Dre der rechten mein Ver⸗ guts vollbringe, Bu_rihrf 
{ “ n mein m leben /Wann ıch dantı vor in mir au, Dem — 
bleib elngedenẽ, Mein mich kraͤftig fuͤhrt auf de bahn, 
Ha ‚höben augebencE,Und bieib * a ſonſt nichts gelingen, 
n Laumen Fieben. ' >. Ich bin zu fchwach iu. dent ver 
Ja, want ich nicht mit ganz —— Solch heimlichfeit: zu etz 
ic) Serufalem, dich ehre:,: langen, Vernunſt treibt — 
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ar Palm ⸗Lieder. . 
nur ein tand, Im glauben wirds ich beiden, Die gottlos pott 
‚empfangen, Wo ſolt ich hingehn höchfter GOTT, Die tödr, Filg 
vor deinem Geiſt, Der aller hertz n aus, und mach zu fpott, Das biut 
gedancken weiß, Dein ang'ſicht olck gar vertreie. 

weiß Be: Fahr' ich genis Sie reden ſtets unrecht son die, 

Himmel, ſo biſt du do, Auch in die Was dient zu Ihren fachen ?,.:©@i] 

hoͤll und anderewo, Kan mich bald dein wort will Mar herfär) 
dein nichtrentstehen, , [O5 urfach fich aufmachen, Jd 

4. aha ichfiägel der morgen⸗ haß ia, Herr! die haſſer dein 
roͤth, Und blieb am rand des mees Diedir und dein’ne-wert zuwide 

res: : Dein hand mich wird aus ſeyn, Darw der allzeit ſtreben 
aler noth Erhaiten nud-ernähren.| darum fie mir all werden feind 
GSpraͤch tch finfterniß decken mich/ Biel ſchmach und leyds erieiser] 
So git der tag und nacht — geben 


— — — J 


gleich. Die nacht leucht wie derig, Erforfch mich, HErr! erfatı] 
tage, Ben dir finfier wicht nfterlmein ‚berg, Merfucy al meinge) 
ft, An hernilich fünd su aller friſt dancken 3: Und-fieh,ob mein rhun] 
Dir niemand mag verfchlagen, \hinterwärts Auf einig delt wol 
5. Bein’ nierem haft in deiner wancken. Ob ich fen g’äreten afl 
gwalt, Auch all mein heimlich, dar bahn, Laß mich,o GOEE ! nicht 
lufe ir: Wie ich in muster.eib fuͤrbaß gahn, Auf rechtem weg 
war g’falt, Ohn mich hafts zu⸗ mich eite, Der dir gefall und ewi 
| fen, "Mein g’willen, Teib und fee] 
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E und innen, Meinchun um 
laſſen kommt vor dich Gehn, fc 


* 


hen und beginnen; Was ich ir 
bette denck und dicht, Steh 3 it 
Ik. 


mwanden. So Ich vom tod auch 


fonft aufwach , Dein gnad nid 
haͤlt in aller fach, Bey Dir werde 


| {) 
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5-1 fein mort in meinem wach, bin ich ben dir, Und warte 
nung, So ich dir koͤnt verheeien, deiner graden. Ich siaube veſt/ 
Du / HErr, ſiehſt recht Des her⸗ daß meine fuͤnd Durch Shridum 


zensgrund⸗ Was I inmeiner ‚mir vergeben find, Daß fie mie 








eelen. Du ſchaffeſt ja, was ich nicht mehr fijaden, 
ollbring Wie großes it, und wie 7, Den vorſatz gib mir, HExr, 
yering, Ich kans ohn dich nicht dabey, Daß iih,masbög if,mente, 
ichten ; - Bann aber du. duch Der böfen rott-fsrn won mir ſey⸗ 
vene gnad Verſtand mir gib, Von frommen mich nicht ſcheide; 
zuch huf und rath, So Fan ich Das ich nurlier, mas dirgerallt, 
alles fchlichten, Und haſſe⸗ was ift von der weit, 
3: Wie du diedeinen wunderlich, Auch ihren trutz nicht achte ; Halt 
D SD! hier pflegfk zu 5 ‚dein gebot, hör gern dein wort; 
Verſteh ich nicht, «und. laſſe mich Im glauben und in hoffnung fort 
Dlos deine gnad regieren: Wo Das ewige betrachte. 

U ich hin vor deinem geiſt, Dann g, Erftrſch mid, GOTT, er: 
u auch die gedanken weißt, Es gefind mein berk, Durch uch all 
gilft vor dir Fein. fliehen, Fuͤhr mein gedancken, Undfiehe, ob ich 
ich gen himmel, bif du da; Huch hinterwaͤrts Und auf die ſeit wol 
en Die hoͤll ruisih.du mir nad, Kan mancken, Bin {ch vielleicht auf 
Dir mich.nicht.entischen. - b6fem weg, So führ du mich den 
4 Runy groffer GOtt, weildeine | rechten fieg, Der nach dem him⸗ 
handMich überall Fan finden,iind| mel weiſe, Daß ich vom „nden⸗ 
au mein thun iſt dir bekannt, So diene frey, Und dir, o HErr, ge⸗ 
at ich mich Für fünden Dann faͤnng fey , Bis hoen binnen reife, 
in ſter iſt wie liche ben dir, Was| -—-— ——— 
peinlich war, kommt Kar herfar, Catechismus 2 Geſaͤnge. 
sh kan dir nicht entgehen. Was 
h-gethan, getedt, gedacht, Das| 209. Von den zehen Geboten. 
Bird vor deinen abron gebracht, if find die heilaenzehn Ge— 
Da muß ich vor dir flehen, 5) hot, Die uns aab unfer 
+ Here: meine ferlerfenne dig! .” Here GOtt, Durch Mo: 
vohl, Daß du mich hai bereitre, fen, feinen Diener treu, Hoch auf 
And wie ein menich geſtalt Senn dem berge Sinai, Kyrieleiſon. 
Aus mutterleib geleitet: 2, Ich bin allein dein GOtt und 
Durch deine vorſotg Rcııch. und Herr, Kein goͤtter ſolt du haben | 
Lin, Und alle glieder an mir jenn x mehr, Du ſolt mir gantz ver⸗ 
Dein gug hat mich erwaͤhlet. Da trauen dich, von hertzen⸗rund 
noch ungebohren war, Haft du auch eben mich, Syrieleiton, 
bon Runden, tag und jahr Im 3. Du vit kein bildrif machen 
ebens Jauf gezählet, dir, Noch einen gottsdienſt fif- 
Sch dance dir, und preife dich ten mir, Du ſolt halten ali meine 
Fun folche groſſe enaten, Und dab recht, Dap ich dich lieb und dein 
u mir fo wunderlich An leib und gefchlecht, Koriele ſon. 
eel Berasben. Sehr Eöfiich id 4. Du fole nicht führen zu un— 
ein werek an mir, Wann ıcherz ehrn Den namen age | 
— | Be 1437 
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Beim > Lieder. * Re 
Deren, Du Solt wicht preiten chun verfohren, Werdienen 1) 
recht zoch gut, Ohn was GOtt nur eitel zurn, Sorieleiten,® | 
ſelbſten redt und thut, Kyrſel. | 210. In bekannter Meſodie. 
3. Dy ſolt heiligen benfiebenden! Frheb dein ber, thu auf dein 
tazg, Dapdu und dein haus ruhen X ohren, Duvolck, bas du vers 
a9, Du ſolt von dein’ thun ſtoeket biſt, Merck auf, und) 
laſſen ad, Daß GOit fein weref eh mit. feik anhören, Mas 
in dir auch hab, Koriel. Gdtis gebor und wille if, 
4. Du ſolt ehrn und gehorſam . Er ſpricht: ich bin dein GOEEN 
ſeyn Dem Vater und der mutter und HErre, Aus der Egnpter| 
- bein, Und wo dein hand.ihn'n Dies [and ich dich Gefährt. hab ansger 
nen Fat, So wirt du Tanzes ler fangniß fchmere: Kein andre sd | 
ben han, Korieieiion.. ter hab, danıımdd, N 
z. ‚OU foit nicht toͤten zorniglich,Kein bifdnie du dir machen 
Nicht haſſen nach ſelbſt raͤchen volleſt Von allem, es feymasda | 
Dich, Geduült haben und fanften imo, Daſſeib auch nicht anbaz | 
much, Ind auch den ſeinden thun ten folet? Dann GOtt der HEM | 
das. aut, Kyrie eiſon. ift:e’fers voll, - — 
y tel 4 Ken namen GOttes deines 
Das auch dein hertz Fein: ander Herren Nice führ noch branch, 
mean, Und Halten keuſch das le⸗ vergebelich: Dann wer den eiben 
ben Dein, Mit sucht und maͤßig⸗ wird umehren, Den wird er fire 
keit sar fein, Korieh, fen barfigiich U 
9, Du ſolt nicht ſtehlen geld noch | ,, Sechs tag jur arbeit ſolt du 
guth, Richt wuchern jemands | nereken, Der fiebend hoͤrt dem 
‚hmweiß and blut, Du folt auf | HErren zu: Dahn GOit nah 
thun.deinmilte hand Den dürf- | atren feinen werfen Des 119996: 
tigen in deinen iand, Kyriel. nomnien hat fein zuds j 
10, Du-folt Fein faifcher scuge Is. Du’ folt Water und. mutter 
ſeyn, Nicht laͤgen auf den naͤch⸗ hreu, Die fürgelegsen halten’ 
ſten dein, Sein unſchuld ſolt verth, aß dir GOtt wiedrum 
auch retten dir, Und feine ſchande moll beſchehrn Ein langes leben 
decken zu, Koriele ‚Ibter auf erd, 4 
12. Du piedeins naͤchſten weib ⸗ He dich Air mord und blutz | 
und haus Begehren nicht, noch et⸗ dergleſſen; Med ehbruch ud 
was draus, Du ſolt ihm wuͤnſchen unkenſche lieb; Stiehl nicht, 
glles gut, Wie dir dein hertze ſele goch wider dein gewiffen Bon je⸗ 
ber thut, Kyriel. mand falſche zeugniß giß. 
12. Die g bot all ung gegeben find,|g, Deins naͤch en haus dir nicht 
Daß du dein ſuͤnd, o menſchen⸗ begehue, Moch auch, fein liebes 
kind, Erkennen folt, und ler⸗ ehgemahl, Knecht maad, dieh, 
nen wohl, Wie man vor GOttder etwas mehre Aus Dez mad | 
hier lebenjoll, Koriel, ſein uͤberan. 
13. Das helf und der HERNII, Herr GOtt! dein morf ge ’ 
JEſus Chriſt, Der unfer mitt⸗ ireng und heftig, Klinge heller, f 
er worden if, Es iſt mit unſerm | dann einig merall: Wuͤrck — 
— |} 
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Birch dein anad fo Fräftig, Daß halt zu rath, Behüt aufs ben des 
wir thun deinen willen all. naͤchtten ſchad. 
id, In ſumma des naͤchſten weib 
211, Mel des 144. Pſalms. und Find, Gellebt dir nicht, noch 
| menſch/ wit du vor GOtt fein gefind, Gib ihnen: rach und 
| beſtahn⸗ So muß allein iurfach nicht, Daß fie vergefen 
ihn ruffen an, Kein andre hre pfiche, RR 
goͤtter neben ibm Anbac noch ehelrr. Tun, Herr, o du gerechter 
u deinemfinn, > GoOtt! Du haftgegeben die gebot, 
2. Mißbrauch den namen GOttes Verleih auch deisen heilgen Berk, 
nicht, Dann GoOttes aug doch Daß wir darnach ehun allerimeit.. IM 
alles ſieht ; Dein je ip ar Se 1— 
von ja und nein, Daß that und ı mahrsn Glau m 
tm Eike Dom wahren Glauben. N 
3. Denfabbarh feyr, lieb GOttes 212. Mel, Unſer Vater im h 
wort, Fleuch aller * ſeelen⸗ Fer glaub ſſt oft fo klein und 
mord, Geh, gern zur kirch, baͤt, matt, Daß er gar wenig 
fing im haus, So wird dein thun | kraͤfte hat. Bald mangelt 
wohl gehen aus, ‚hm genugfam-Ticht, Bald ehlt 
4 Chr vater, mufer und obrig⸗ dem beyfall sein gewicht; Balb 
keit, De freuen lehrern allezeit wird Die zuverſicht gelaͤhnmt, und 
Betrüb ſie nicht mit. ungebaͤrd, das vertrauen Aeht beichänt, 
Sp lebſt du Tange bier auf erd.]2. Er ehe in Chriſto gnad und 
5. Schad deinem naͤchſten nicht heyl, Und wünfcht: ah haͤtt ich 
am leben, Wer blut vergißt, ſols daran theil! Dach wann er dar— 
wieder geben, Halt keinen gern | ach greiffen ſoll, So betet er und 
wohl über nahe, Vergib, wers ittert w phil, Dieweil ihn fins 
dir Nicht recht gemacht, ſterniß bedeefz, Und die unwür- 
6, Dein eh⸗hett heilig halt und digkeit ihn ſchreckt. 
rein, Zieh Ehriflich deine kinder⸗ 3. Doch vann der g’anb.auch noch 
lein, Unkeufchbeit meid und hu⸗ ſo ſchwach, So wohnt doch unter 
sereh. Dein hertz ein tempel GHt⸗ einem dach Ihm mie betrug und 
tes Fe heucheley, Noch fan ein herr: 
7, Stiehl deines naͤchſten guͤther ſchend Lafter bey, Er reiniget die 
nicht, Gibrechtes maas, ehl und gaͤntze bruſt Ben hochmuth, geig 
gewicht, Fuͤr GOtt beſteht ein und fleiſches⸗uſt. 
treue hand, Und geht ohn fiheulg. Er ruͤhmt ſih feines zuſtands 
durch alle land. nicht, Er mercket wohl, was ihm 
8. Ein falſch gereugniß auch nicht gebricht. Er East ich ſe biſt vol 
sib, Den nachſten wie dich ſelber wehmuth an. Er weint und ruft 
lieb, an hüf retten wie du ſo lauf er kann: Ach lieber, HErr! 
weiß, Wann man dich ſchon was ich glaubte gern, Ach fey mlir 
anders heißt, ſchwachen nicht fofern, 
9. Kap dich des nachſten hausumd Is. Ik er fhen einem fuͤnckleit 
auch. Geluͤſten nicht aus geißes:\gleich, So ift er doch an wäre “I 
mach, Was dir GOtt gibt, das reich Er Kberwinder fünd und A, 
Cr — welt, 
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122 Nom wahren glauben — 4 
welt, Ob ‚gleich der Tayıpf ihm 3. ch! restedu su mi Doch IR 
ſchwachheit auf, And ſtaͤrckung 


der kleinen kraft mir zuiende: Düfchon Dem fenfz 
6 Er legt die miftel treulich an, Hi gleich, Mein glaube it. ſehr 


terichaft, Und fiese auch mit 


ſchwerer fallt: Er über gute rit- E geraden shande, Hilf"meiner) 


Dadurch er ſtaͤrcker werden fan, klein, So laß ıhn doch bey mie) 
Er hungert nach dem lebens⸗wort, In ſtetem wachsthum eyn. 
Und vaͤchſet dadurch immerſort: ja, Ich bin zwar chwach dech Ten! 
Erdärfteenam dem liebes⸗mahl, Der glaub In mir geſchaͤftig, Und) 
Und jeufie um kraft unsablıch deine Rarck uud kraft Sey in mir 


7. Exfchäget feinen Herland hoch 
Verſteckt er fih, er fucht ihn 





U Aamme draus, Die auch ergreif 


| Ka alterhöchfter GOFE ! Bep- 


Im giauben baten an. 


mal. | 


Boch; Er achter alle welt für koth, 
Er dringe zu GOtt durch noth 
und tod; Er Eempft bis in Des 
miitiers blut Sein lechzendes 
verlangen ruht. — 

3, Men Heyland! wird mein 
glaube fihmacb, So ftarefe Ihn, 
und huf ihm nach, Ach blas das 
Feine fuͤncklein an, Damit es an⸗ 
dern leuchten fan: Sa mache eine 


des nachbars Daus, 


ſchwmachen Erhffigs 


ad | Ach! zeuch 
mich hin zu dir, HExr! meine zu⸗ 
verficht: Auf daß fich mehr in mie 
Des wahren alaubens’licht, 

ss D frommer GOtt! der- du Ein! 
fündlein angesindeer Des glau⸗ 
bens, blag es auf» Daß, wann ſich 
noth einfindet, Ich wohl geruͤßet 
fen, Und gute ritterſchaft Ausuͤbe 


jederzeit Durch dieſes lichtes kraft. 


6 HErr JEſu! blicke du Mich 


an aus lauter gnaden, Wie dort 


das arme weib Von Canan, das 
beladen Mit vielem ungluͤck war: 


Vertritt Doch mich ben GOtt, 





Giboͤl⸗ giboͤl, mein Heyland, 
her! Wann nieine lampe durr 
und leer» Befoͤrdre durch dein 
himmliſch Licht Erkaͤnntniß, bey⸗ 
fall, sunerfiht, Laß mich getreu 
im lenden ſeyn, Und ſprich mir 
muth im ſterben ein. | 

213. Mel, D Gott, du from, 


“> dem mir alle gaben „ Und 

was uns nuͤtzlich iſt, Ourch 
Chyiſtum muͤſſen haben: Sch ſtin⸗ 
der klage Dir, Daß leyder! ich 
nicht kan Dich wie ich gerne wolt, 





2, Ich glaube ja zwar wohl, Doch) 
mit ſehr ſchwachen glauhen, Den 
mir no 


fein wegrauben? In folcher noth 
GOtt! Meil ich auf dich alein 


Vertraue, wolleſt du Mein treuckx 





ch will darzu Der arge fo 


Damit mein, ſchwacher glaub 
Nicht werde hierzu ſpott. 
7. Ach lieber HELD! wie du Fuͤr 
Petrum haſt gebaͤten, Daß er 
nicht moͤchte ab Vom wahren 
glaben treten? Co bitte auch 
für mich, Der du mein mittler 
biſt, Weil es dein wille ja, Und 
mir erſprieblich it. 


'g, Erhüre mich, mein GHTT| 


ein GOtt, mich doch erhoͤre! 


Merck anfmein Reben, und Der 


bitte mich gewahre, Daß ich des‘ 
glaubens ziel, Der. feelen feligkeit, 
Erlange dort einmal Bey dir in | 
ewigkeit. — 
214, u bekannter Melodſe 
VB glaub an GOTT, Der, 

Iſchafen hat Den binimel,] 
a unddieerden, Allmiachkigen | 
GOtt Vater mein, Der une Due | 
ai N Asden.| 
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Taren werten Die kinder fein, Ja Ach! mie hoch Bedarf ich deiner, 
wann mir eben überein, TER! ſo gedenck auch meiner, 
2, Auch JEſus Chriſt, Sein Denck an mich, fprich wur ein 
Sohn, erif, Vom heilgen Geiſt ware, O ſo weicht mein jammer 
empfangen, Don jungirau zart fort, ee | 
Gebohren ward, Marta iſt ihr na⸗3. Alle worte Deiner Tispen, Alle 
me, Si worden fleifch, Auf daß thaten deiner band, Ja dein ieben, 
er unter fund gerveiß, ° von der Erippen, Bis am ölberg, 
3, Gelitten hat Am ereutz den tod, deine hand, Dein fuͤr üns ge⸗ 
find ift darnach begraben, Geßle⸗ ſchmeckces leyden, Dein am treug 
sen ſchnell Ab zu der hoͤll, Vom ſehr ſchmertzlich ſcherden, Iſt fuͤr 
lode frey erhaben, Am dritten tag ſuͤnder angeſehn, Zu der fünder 
Erſtanden iſt er aus dem grad, heyl geſchehn. ® 

4 Gendimmelfahr, Nach GOt⸗4. Wann die lippen ſih aufſchloſ—⸗ 
tes ſchwur, Wohl an des Vaters ren, War eslauterfeligfeit, Lau⸗ 
feiten, Bon dar ei wird Der freue: tertrof. was ich ergoſſen/ Segnen 
Birk, Uns richten zu deu selten, war ihr werek allzeit: ch fte heil: 
Ymitneflen tag, Da niemand fen u dir konunen, Nicht die heil⸗ 
widerſtehen mas. gen/ ſtarcken, frommen, Nurden 
Ss, Sch glaub dabey, Daß gleiche ndern rieffen ſie, Die solliarbeit, 
fen Der heilge Geitt in heyden. angſt und Inu). 
Sreyeinigkeit, Ein Gettheit kleid, 5. JEſu! ſolt ichs dann nick 
In einigkeit thut ſchweben, Einimasen? Solt ich nicht zu dir 
Irch auch iſt Die heilig g'meine hinſtiehn? Solt ich dann. dir 
JEſu Ehrift, verzagen, Well ich jo verborgen 
'<. Ablaß der fund Glaub ich all bin? Nern, ih will mit armen ſie⸗ 
Kund, Urſtaͤnd des fleiſchs darne⸗ chen, Arm am geiſt zu dir hinkrie— 
ben: Ein jedem lohn Nach feinem: chen, Weill doch deine gnad und 
hun, Darnach das ewige leben, huld, Swiler iſt ale meine ichuld, 
Bingt zuſammen, Alle von her⸗6. Wo die ſuͤnde mit heſchwerden 
‚Gen, Amen. | | Ulf mächtig worden Mir Da’lak 
——— are uns das Fundbar werden, Worzu 
215. Mel, Alk menfchen muͤſſen. du gefchenefes bi. Reiß mic log 
Eſu! füflestiche der gnaden! aus fatans ſtricken, Brich der 

a Sieh mein elend, meine hoͤllen band in ſtuͤcken, Nimm 
noth; Laß dichs ſammern, mein gantzes hertz und ſinn, Leib 

hilf dem ſchaden. Ach! er bringt and ſeel und alles hin, 

mir ſonſt dem tod Solteſt du erid:|r. Mach mich dir auf ewigeigen, 
Axjo ——8— | 
“fer heiſſen, Und mic) nicht dem| Fuͤhr mich, wie es dit bellebt Lehr 
„sed entreifien? Wie dein ngm, mich veyden, kenden, ſchweigen, 
ft auch dein ruhm, Das erfaͤhrt Folgen, wie-dein rath mich übt: 
‚dein’ergenthum, Acch! ſo ſtill mein aͤngſ h ana: 
Gottes ewiges erharmen, Das en, Daß ich mit terfreuger ſecelex 
“in Bir ſich zu uns lenckt, Hat dich, Dich hoch pretſe in der zeit, Und = 
theures Sanım!, den armen, Und verehrtin ewigkeit. — 
guch mir zum troſt decheneeee 2 
hr re ER | 3 2 RN 216, Mel, E/ 


Re 7) | 
nn a a en ae 
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Vom wahren Glauben. 

"7216, Mel. des 46. Pſalms. June ums mein und dein, Mei 
bſchon nach diefer welt. ge: [freund iR mein, und ich bin feine! 

O brauchen, Man freund⸗ 6. Ohn ihn iſt mie der himmel 
ſchaft ſucht mit. ſeines truͤbe, Mit ihm hab ich an feiner] 
gleichen „ Iſt JEſus doch mein liebe, Was mir die wuͤſt zum Eden! 
befter freund, Mir dem mein glau⸗ macht, Da mir der himmel wie⸗ 
he mich vereint? Ser fo maͤchtig, der lacht: Ich bin, wann ale 
ich fo blöde? rer fo heilig, Ich ſo freunde fliehen, Wann fich die enz | 
ſchnoͤde Iſt er ſo groß, und ich fo gel feibf eutsichen, Zwar einfant, | 
Hein? Mein freund ift mein, und Aber nicht allein ; Mein freund 20, | 
ich Bin fein, 1 Sein iſt mein fterben und mein 
2. Mein mittler kont ein mittel leben, Mein leib und feel iſt ihm 
finden, Sich meiner ſeele zu ver jergeben, Von ihm kommt, wasich 
binden; Mein Salemo, mein laß und thu, Und geht ihm alles 
Jonathan, Mein braͤutigam mein wieder zu: Sein find auch alle 
GOtt und mann, Kam von dem meine ſchmertzen, Die er ihm zaͤrt⸗ 
himmel auf dieerden, Wolt Goel lich zieht zu bergen, Er fühle und | 
und mein bluts⸗freund werden, aͤndert meine pein: Mein freund | 
Jun _ Mitleb und feel, mit fleiſch und if mein, und ich bin ſein. | 
MT bein: Mein freund it mein, und 3. Man nehmealles, was ich has 


ich bin fein, be, Manlafie nichts, das fonften 


3. GStt fchendt mir alles mit labe, Man nehme felbft das leben 
hin, So iſt der tod mir ein gewinne 


dem Söhne, Daß ich ererb die 


himmels krone: Was IEſus re⸗ 
det, was er thut, Sein wort, fein 
geiſt, fein fleisch und blut; Was er 
‚gewonnen und erfiritten, Was er 
geleiſtet und erlitten, Das ram 
niet er mir alles ein, Mein freund 


iſt mein, ‚und ich bin ven - 
4. Er heifcht den et nur 
anade, So find ich, was im hoͤch⸗ 
gen grade Gerecht And felıg mas 


Ich Fan: denraub gar leicht erlau⸗ 


ben, Wann man mir läffet meinen | 
slauben, So bleibt mit ihm doch | 
alles mein, Mein freund ifi mein, | 


und ich bin fein, 


217. Mels Austiefer noth ſchrey, 
GOttes Sohn, HErr Te 
fu Chriſt, Daß mau recht 
könne glaͤuben, Nicht fer | 

dermannesding foift, Auch kande | 


BE chen Fan, Allein und ganz nebmi haft zu verbleiben; Drum hilf 
I ichdasan, Waser mirgibt, und |du mir son oben ber, Des wahr, 
BIN Bin iufrieden: Drum: bleibt bep|ren glaubens mich gewaͤhr, Und | 
EN Benden ungefchieden , Ein hertz daß ich drinn verharre. 
BEE : und mand, ein ja und nein, Mein|a. Lehr du und — 
BIN. Freund iſt mein, und ꝛc. Daf ich den Vater kenne, Daß ich, 
3Das guth / ſo ich ergreif im glau⸗ o SEE Chriſte, dich Den Sohn | 
HE) den, Kan auf der welt mir nie⸗ des Hoͤchſten nenne, Daß J 
IKT mand rauben; Werd hat im voͤl⸗ ehr den. heilgen Geiß, Zucleich 

Im EN cen genuß, Erſchoͤpft doch nie gelobet und gepreißt, In dem drey⸗ 
denuͤbertzuß; Sp will ich zwar es ein gen weſhe. 

IF ieinem laͤugnen, Doch mir für al-|3, Laß mich vom groffen gnaden⸗ 

len andern eignen; Welt, Areite heylDas vahr ef —J9— | 





— — — — — 





Rom währen Glauben. 125 
N — x r i —* > - p; PR r 
ie der nur an dir, babe theil, durch deinen tod, Die felisfeit 
Dem du vergibk die fünden, Hilf, erlagge. 
aS icha fuch, vie mir gebühtt, Du 10, Herr JEſu, der du angesiundf 
bift der weg, ber mich recht Führt, Das fuͤncklein in Mil schwachen, 
Die wahrhelt und dasleben, af fich vom glauben In mir 
2. Gib, dabich traneTeinem work findEr Das wolf du ſtaͤrcker ma⸗ 
Enshergestreulich fafle: Daß ſich chen Was du gefangen an, voll⸗ 
mein glaube mmerfort: Auf dein fuͤhr Bis an das end, daß dort ben 
verdieng verlaſſen Dak sur ge dir Auf glauben folgt das ſchauen. 
rechtigtelt mir merd, Wann ich 218. Mel. D GOtt, du frommmers 
von fünden birbefchwert, Mein erfuchet euch doch ſelbſt, Ob 
lebendiger glaube, 4 ihr im glauben ſtehet Ob 
5, Den glauben, HErr! laß troͤ⸗ — Chris ineuch iſt? Ob ihr 
hen, ſich Des biuts, fo du vergoß ihm auch nachgebet In Demuth 
fen. Auf dag in deinen wunden und gedult, Ju fanftmuth,freund: 
ih Bleib allzeit. eingeichleifen ; lichfeit, In lieb vem naͤchſten ſtets 
ynd durch den glauben auch die Zu dienen, ſeyd bereit? 
met, Und mas diefelb am hoͤchſten |, Der glaube iſt ein icht , Im 
Halt, Für koth allzeit nurachte, hertzen tief verborgen, Bricht ale 
6 ar auch mein glaube noch fo Jein giantz hervor, Scheint als der 
Hein, Und. daß man ihn kaum helle morgen, Err eiſet reine kraft, 
mercke Wolf du doh in mir Macht Chriſto gleich gefinnt, Betz 
"mächtig. ſeyn, Daß deine gnad | neuert hertz und much, Macht nur 
mich ſitrcke, Die das zerſtoßne zu GOttes find. 
vohrnicht bricht, Das glimmend |3, Seht uns Gott auf die prob, 
tocht auch vollends nicht Huglsı| Ein fehweres creuß su Eragen? 
ſchet in den ſchwachen. Der glaube bringt gedult, Erleich⸗ 
Hilf, daß ich ſlets ſorgfaͤltig tert alle pegen Statt murren 
ſey, Deu glauben zu behalten, Ein |ungebard Wird das gebaͤt erweckt/ 
ui geisigfen auch daben: Und daß Heil aller angſt und noth Von 
ich fo mög walten, Daß ich fen ð Oit ein ziel gefteckt. PR 
Tanter Jederzeit, Ohn anftoß, mit * Man iernet nur dadurch Seit 
gereihtigfeit. Erfülls „und ihren |elend vexbe verfiehen, Wie auch 
» frichten. : des Höchfen gut; Halt atı mie 
8, HERR! durch den glauben |bitten, fleben » Vetzaget an ſich 
wohn In mir, kaß ihn ſich immer feibſt, Und trauet Chrifti kraft, 
ſaͤrcken, Daß er je fruchtbar fuͤr Vernichtet fich u grund, Saugt 
und für, Und reich an guten wer⸗ nur aus JEſu ſaft. 
den; Daß er. fen thaͤtig durch die . Durch ſein verdienſt der glauß 
feb⸗ Mit freuden und geduft. ſich Erlanger geiſt und färcke, Sn fol· 
Fb, Dem naͤchſten fort su dienen, cher zuderſicht, Zu uͤben gute wer⸗ N 
| ent s gib min die kraft, ge Steht ab nom eigenſinn⸗ 





Da vollends ben dem ende Ich Flieht die vermeſſenbeit Halt fich 
the gute ritterichaft, Zu dir alein in gottesfurcht, IM A und 
„ mich wende, In meiner legten ifchierer seit. | | 
"Rund und nes, des glaubens end 6 a prüfe dich dann wohl, — 
EEG * * 3 z4⸗ 


a a a ee — 
















126° Von mehren Glauben, 


— — — 


ſti leben if, Wornach der glauge 
ſrebet; Erf machet er gercchg, | 
Dann heilig, würceeluf Zu 49T mit 


auch fo thuſt? 


den wahren g’aiiben; So Fan mich auf erden Hält 
reine mache Der guten merk bean eben, Dieral 
vauben: Wo Licht iſt, geht der 
febein Frey ytllig davou aus; Du der leben, Ra 
wahr mich. ald-dein haus, 
229, In befannter Melsdie, 
1 Sir glauben al an einen) 





ſtch um Daten geben hat Daf' Ehrifium; feineh 
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Baier iſt, Gleicher GHIE vonlcig fRsu richten 


der iiingfraten, JR ein wahrer heiligen Geiſt, 
men eh gebohren, Durch den heil⸗ CEhrifilich⸗ Kirche 








Wieder auferſtanden iſt durch 
GOtt * 


Chriſt⸗ As er gewaltig aufer⸗ 221, Mel. Her 
ſtanden Wohl vierzig tag erſchie Zu Water aller 
nen iſt, Predigen hieß in allen 2J heiligt 
Llegen, Sitzt zu GOtt's ſeins men, Dein wil' 
Vaters rechten, Seine feind die zahm: Gib brod, v 


wirgriehtens. Komme zu richten uns aus aller not) 


ECEhriſtus in dir lebet? LEN menfhen that, Mıt er 
ſchrecken und oroßer north, 
4: Wir glauben an herigen Geiſt⸗ 
let guten werck; Sieh, ob du Sohne, Der aller boͤden Troͤſter 
| nr heiße, Uns mie dabenstieret 
3. DHErEN fo mehre dach In mir ſchoͤne, Die ganze Chriſtenheit 


werden, Das fleiſch ſoll auch wie⸗ 


bit mein GOtt und HErr, Bez] beret Uns eit leben in ensigkeik, 
220 In eigener Melodie. 

wer pie glauben al an ettzen 
al nen Lg SO, Vater allndche 
ar BOTT, Schipfer him, "eigen Schäpfer hinmelsı 
mels und den erden, Der und der erden, Ur an JEſum 


‚feir feite Einderrwerden, Er will unſern Heren, D 
ung all;-ie ernähren, Leib und iſt vom he gen Geif, Gebohren 


| feel auch wohl emahren, Allem aus Maria, der jungfranes⸗Ge— 
ME  Zfall ıwih er wahren, Kein teid|litsen has unter Bontio Pilaso, 
vB ſoll und widerfehren, Er forget Gesteusiget, geſtor ben und begra⸗ 


für uns, höre und wacht, Es dem Abflieg ‚ur höllen. Am drit⸗ 
eht alles in feiner macht ten tag auf:ciund yon den zodten, 
2. Bir glauben auch an KEfum| ind fi x aen himmel, Sitzt zu der 
ehe, Semen Sohn und Unz|eechten GHttes, des nmn e 
fern HErien, Der ewig bey den | Waters, Mon dannen er zukuͤnf⸗ 


macht und ehren; Bon Marta und dietodten, Mir glauben an! 
gen Geiſt im glauben, Für uns, der heiligen, Ablas derfünd, Auf⸗ 


die wir waren verlohren Am erſtehung des fleiſches, Nach die⸗ 
ereuß geſtorhen, Und vom tod ſem ebenein emiges leben, Amen. 





#5, — auch, daß JEſus Vom Gebaͤt des HErrn, 


ch eiligt werd Dein nanı 4 | 
landen. Zu dem himmel aufge— gas dein reich zu uns fomz. 


‚werden liegen, Die fo ſtoltz jegt Kein arges dasherg euszuinde, REN 
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in einem. ſinn 
ie ſuͤnd vergeben 








dieſem leben iſt 
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einigen Cohn, 
ce empfangen: 





















Die lebendigen: 









Eine. heilige 
Gewmeinſchaft 
















Chriſt, der ein. 
fremmen, Ger | 





ber mach ung. 
ersib die ſuͤnde, 
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yeiche, Und.auchhie groke Fraft ©. | ve 
Dadurchdaheriheit sleihelleber!7. Föhr ung, HErr! M. verfaz AM 
alle herrfchaft: Dabdir niemand jchuhg nicht Waun uns der boͤſe m 
fan wehren; Reicht guch SU deis 


7 Mom Gebat des HELEN, ea Ka 

—————— —— e wu LI un 3 — RER, 

2, Dann dein, Herb das] ung ſtets bereit, In rechter lieb 
und einigkelt, 


& 


nen ehren, Saß du und hilfeſt aus; reiten hand, Hilf und tun fat? 
232, In bekannter Melodie, cken widerſtand⸗ Im glauben bet 
Enfer Water ine himmelreich und wohlgeräft, Und durch des 


Der du ıms alle heiffefts'eiih heilgen Geiſtes troſt. 


— Bräderfenn, Und dich ruffen 18 Don allem uͤbel uns erloͤe Es 
an, Und millts dab es merd reiht ‚find die seit und tage bus, Erlös 


gethan, Gib daß. nicht bat allein ‚uns von gemtenngentyd, ud trößl 
der mund, Hilfs daß es geb von uns in.ber legten notb. Becher 
herkengrimd. "Ind auch ein ſelges end DU 
2, Geheiligt werd der ame dein, Iuuire feel in. deine hands . 

Sein wort bey uns: huf halten |g, Dann dein, Water iſt das 
rein, Daß wir auch leben heilig⸗ reich Und Die kroft über Alles 
ich, Nach Seinen namen wuͤrdig⸗ igleich, Den iſt auch alle herrlich⸗ 
lich Behuͤt Ans, HERR, fürifeit, Von nun an bis in ewigteit, 
it — ABA ee nn 

volck etehr. Ki N d m heilgen et gtiur··⸗ 
Es komm dein reich zu dieſer BE De iſt/ es werde wahr, 


seit, und dort hernach in ewigkeit, Staͤrck unſern glauben immer⸗ —4 


Der heilge Geiſt ung wohne bey dar, Auf daß wir ja nicht zwerfeln 
Mit feinen Gaben mancherley, Isran, Das wir biemit gebaͤten 


Des fatans zorn and groß gemalt han Auf dein work, IM dem na⸗ 


Zerbrich,flr ihm dein kirch erhalteimen dein, So ſprec en wir das 
4, Dein mil geicheh, HErr BDLE:| Amen keit, n | 
zugieichh Auf erden, mieim hin⸗ —— 
melreich, Gib uns gedult In ei⸗Von DER rechten Art zu 
denszjeit, Geherſam fenninlieb| bäten 

und leyd, Wehr und ſteur allem N 

fleifch und blut; Das wider deinen) 223 Mel, des 25. Pialmse 
willen thut. rs FEW meiner ſeelen retter⸗ 
5, Gib und heut unſer cäglih) 5 Ach ih (haͤme mich "vor 
Brod, And mas man darfiufleis m GOttr 0 du nicht biſt 


* 


hesuorh, Behlt und, HENRKR! mein vertreten Darf ich meine 
fuͤr Erieg und fireit, Für ſeuchen große noeh. Nimmer ‚vor ſein an⸗ 


und fuͤr theurer zeit, Daß wir in!geficht Rit gebaͤt und fleben tra⸗ 
gutem frieden fichn,. Der forg und gen: ‚Schlse mich, ſonſt mird 


geitzes muͤßig gehn, ‚fein licht Mich mit feinem blitz 


6, AL unier fchuld verglb ung, veriagens 


HE! Daffie ung nicht betrür 2, Sttes guade, geift und 8a "1 
ben mehr, Wie wir auch unfern bei Sind des hoͤchſten dandes A 
ſchuldigern Ihr ſchuld und fehl werth Mas wir ſchon empan⸗ 

vergeben gern; Zu dienen mac) gen haben, Was das herte - \ 


* 
J 
— 


a Berne ——— 


— ———— * — 
— — —— — — . 
—— — — — 
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'asitanicht, Zue uncken und sur A 


— rte nr Ehxiſto deinem Sohn allein/ | | 


N 
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AI sehr; Dich auch mit serfniriär were Su rch zewnie bemminger 
NIT Bir Und, ohn aufverdienn zu |s. Wachedarsu auch für dich, Für | 


Bin verdient, Aller frommmen wunſch 
I 8 Sası daß ichfürteis und feele 


4 9 dem mangel ab] Wort und weile beſtdt, Daß du ſchlaͤfrig hlei⸗ 
N breibſt du vor, Laß nun auch he, ünd fein werck Richt treibeſt. 


El: 924, M. Straf mich niche in 8, 


j\ verſuchung kommen. 












u. 128 Von der rechten Art zu. baten, ec 
UN, egehrt, Alles heiffee un 8 zulo, Aber wache erſt recht.auf Bon 
IE A BSOTT-Mit gebeugtem bergen ide en a es 

treten, Und die geiftz und leibes⸗ folget ſonſt darauf Eine lange 
noth Lehtt ung fenfjen, Reben, Rrafe, Und die noth Samt den | 
Be ee Unz-| 
3. Wih nun Gott in allen fül- vermuthet finden, | 
len Hertzlich angerufen feyn,iz, Wache auf! ſonſt Fan dich nicht 
Beige, wie. ed anzufellen, JEſu, | Unfer HErr erleuchten; Wathe 
mittler! gib uns ein, Wie wir fonfen. wird dein Ticht Dir noch | 
bar dem Bnadensthron Nur den |ferne Seuchten. Dann GOtt will 
‚wahren GOtt anfiehen, Und auf Ir die FÜR Seiner gnadem gaben 
dich, o Gttes Sohn! Stets im Dfne augen haben. - 5 
glauben tollen ſehen. 14, Wache! daß dich fatans liſt 
4. Wann wir ſe ber, was wir baͤ⸗ Nicht im ſchlaf artreffes Weil 
zen, Wie mir ſolten, nicht ver- er ſonſt behende if, Daß er dich 
fehn, Dann laß ung den Geiſt beaͤffe, Und GOtt gibt, Die er | 
vertreten, Und die feufger fräfe|liebt, Dft in Solche raten; . 
tig gehn; Daß wir, mas ou baten Wann fie ſicher ſchlafen. 
heißt, Und ſonſt anders nichts be⸗ 5. Wache! daß dich sicht die | 


















sein geif Und Milk herkeng + des Oder, warn fie fich verftellt, Wie | 
muth ebren, | der an dich bringe, Wach und fieh, 
4 Gib ausleich auch das here | Damit nie Biel von falfchen brüts | 
grauen, Daß dein anadig ohr uns dern ünter deinen gliedern, 
















ſchauen, Doch ung unfrer bist ge- deinfleifch und herge, Damit es 
wahr, Werluns Chriſtus ausge: | nicht liederlich GOttes guad ver⸗ 
ſoͤhnt; Daß COtt will um ſei⸗ ſchertze, Daun es Mvolle— liſt, 
net willen, So mie ers für uns Ind Fan ſich bald heucheln Und 

in boffars ſchmeicheln. | 
?7+ Dale aber auch dabey Mitten | 
in dem wachen! Dann esmußder 
IR Bad, And HE Dich freg Don dem allen | 
es bätend dir Befchle, Ach jo hilf machen, Was mich drückt Und 









erfüllen, > 


Irgends wo bedürfnif hab, And 











deinn Gelſt mir zeigen, Wie ſich 
moͤge GHttes ohr, Wann Kb 
ruffe, gnaͤdig neigen. 


8 Ja, er will gebaͤten ſeyn, Wann. 
er was ſoll geben: Er verlauget 
unſer ſchreyn, Wann wir wollen 
in de leben, Und durch ih Unfern fin, 
ache dich, mein geift, bereit, Feind, weit, fleiich und fünden | 
Bi ' Wachefich ud bite, Dat Kraͤſtig überwinden. | 
| unge td nicht die böfe zeit Un-|9. Doch wohl gut, es muß ums 
 serboft betrete: Datın es ift Sa: ſchon Alles altıcdtich aehen,Pann | 
taus Lid Ueher viele frommen Zur wir ihm in feinem Sohn Im gebaͤt 
anflehen; Dann er will Uns mi | 
N Hi u Ai 












(ö Won der rechten Art zu baten. 129 
TEL Seiner gunft: beichfitten, Auf infer thun nicht bauen ; Laß 
Mann noir glaubend bitten,  einsig deiner groſſen guͤt Uns 
10, Dream fo laß und ımmerdar ganz und gar vertrauen, DD wit 
Wachen, fliehen, bäten, Weil die ed gleich nicht würdig feun, So 
ang, noch und gefahr Immer wolleſt du aus gaad allein Der. bitt 
naher treten: Dann Die zeit Iſt und doch gewähren. 
nicht weit, Da und Gott wird 7. Du, Vater! weißt, was ung 
richten, Und die welt vernichten.’ gebricht, Werl wir noch And ım 
225, Mel; Aus tiefer noth. Heben, Es iſt div auch verborgen IB 
Vater, unfer GDte! 8 iſt nicht, In was gefahr wir ſchwue⸗ßü 
AUnmuͤglich auszugrunden, ben; Um beytand flehen wir did AM 
Wie du recht anzuruffen an, Dein Mater hertze uns nicht 9 
bit, Vernunft kans gar nicht: kan, Verlaſſen, deine kinder · 
finden. Derhalben geuß, wie du, 3» Wir haben ja die freudigkeit 
verheißt, Seibft Uber uns aus dei⸗ I IEſu Ehrift empfangen, Der 
nen Geiſt, Der gnad und des gez gnaden z fuhl it ja bereit, Die 
baͤtes. hülfe zu erlangen, Drum laß bie 
2. Daß er mit feufien kraͤftiglich und an allem end Uns ſtets aufyer 





Moͤg uns bey dir vertreien, So ben heil’ge hand, Ohn allen or © I 


dft wir kommen, HErr! vor dich und» zweifel. 
Zu Landen und zu baͤten; Laß 9, Dein nam, D GOtt! geheiligt 
nicht nur plappern unſern mund, werd, Dein teich laß zu und kom⸗ 
Huf / daß zu dir aus hergensgrund,, WEN, Dein will geichebe auch auf 
Dorofier GHit! wir rufen. , |erdr Gib brod, fried, nuß und 
2, Zeuch unfer berg zu dir hinauf frommen,_ AU unfre fünden uns 
Im baten and im fingen, ind. verzeih, Steh uns in der verſu⸗ 
Ehu uns.auch die lippen auf, Ein chung bey, Eoͤs uns von den üͤbel. M 
opfer dir zu bringen, Das dir ger 1% Dis alles, Water! werde J 
falle, warn allda Das berg in mis; wahr, Du wolleſt es erfüllen, Er Pi 
den Lippen nal, And nicht von) DD! und. hilf ung immerdar, Um A 
dir enifernet, Gef Chrigi willen! Dann dein, 
4, in geift und wahrheit laß zu © Herr! if alleeit, Bon ewige 7 
dir Das herk und immer richten, keit zu ewigteit, Das reich⸗ die 
Mit andacht baͤten für und fuͤr, kraft, die ehre. s 

Bhn fremdes denefzund dichten; _ 226. Mel, Seelen⸗ weyde im 








Slbb ung des glaubens zuvericht, SAL ge! fich duͤncken laßt, er ſte⸗ 
Der, mag wir bitten, zweifle nicht, het, Sehe su, daß er nicht A 
Durch Chriſtum zu erbalten. fall: Der Berſucher, wo 


5, Hilf, dag wir feine zeit noch man gehet , Schleichet uns nach 
iitang Im baten dir vorſchreiven, überall, | 
Anhalten ohne unterlaß: Dev; 2» Sicherheit hat viel betrogeit; 
denrallein auch bleiben, Was dir Schlaffucht thut ja nimmer gut; 
gerallt, vas deine ehr, Und unfte er davon wird Aberwagen, 
wohfahrt mehr und mehr Befoͤr⸗ Bindet ihm ſelhſt eine ruth. 

dert bie und ewig. 3. Simon, wann er fich vermrüek, 
6. Lab ans im herhen und gemuͤth mr dem HErrn in tod zu Be 
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— — 













IE 9, Wohldem, der bey jeit berſiehet 
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130 ‚Dom ben Sortamenten insgemein | 
J A — 
a HB thranen Nenn, Der nicht alletn uns aus der nach, 
— Si der neue Bo willie erſen und das vahre heyl Uns 
% * — —— a ae ae gibt gu — | 
DUNAFEIE DE 0 Eagle du billig 2, Du thaſt noh mehr mietehe 
| Eratt des lohns viel meh und ach, 4 liebeft, Seion Pre 9 
5 Amer feind iſt weis in WAaiien, du ung giehejt Verſicherung auf) 
Es formt Ihm fein ſchſummer ale weis, Bon deiner gute hohen 
an; Warum wollten wir dann preis, Durch ſolche zeichen, die 
ae waͤr gar N Auch fiegel find von deiner) 
Du) BERBAUE N 30 fe | | 
6 Wohkden, der mit furcht und 13, Mas du verheiffeft in. den ſchrif⸗ 
Attern Geine felisfeit ſets Schaft, ten, Darüber haft dur wollen if 
erifi PR Die die ten — deiner vun⸗ 
Se is madtun halle nt Dee he m 
Mehet Auf ber ſchmalen pilgeimsz |eingeiest, Die &dDtteg yolct bae 
bahn; Weil er unbewegtich eher, hochgefchäßt, —— 
Bann der feind Ihn faͤhet am .So lang wir noch nicht au 
85 Wohl dem der da feine lenden | genommen Zu jenem jtand, da wie 
ollkommen Im ſchauen GOtte— 

r 


Immer läßt umguͤrtet ſeyn, Und vol 

das licht in feinem handen Nie werden ſatt, Da haben Liele seiz 
verliehret feinen fchein« chen flatt, Ss hilft du unter‘ 
| X verſtehet ſchwachheit auf, So lang wir. 
Gerne lampe mit dein öl, Wann — dieſen lauf, — 
der Drautigam vernehet, Der ers, Durch dieſe guaden« bundese, 
a AL - jseichen Laͤßt du uns pfand und 
10, Od häger deiner Finder, Der ſiegel veichen, Daß unfte aatıke 
du ſchlaͤfſt noch ſchlummerſt nicht ; ſeligket Im opfer Chrifti fen ber. 
Mache mich zum uͤhermin der Arlreie: Cie werden mie das auch 
te2 jchlafe, der mic ahcht. genannt, Wovon ſie flad ein 
Laß mich niemals ſicher wer⸗ fichres pfand Be 
denz Deine Furcht beichiinse micht| 6, D EHte! dein gnaden⸗bund 
Der serfuhungTaftebeiihwerden | beſfe het, Auch wenn dit aus bier 
Mildre du feibit gnaͤdiglich. vergehetz Ach nimm wich auch: 
13, Beh du wecker meiner ſinnen, zu gnaden auf Laut Deiner zufag 
Daß fie bir ſtets wachend ſeyn, in der kauf! chend mir die 
Und ih, wann ich muß von binz| Fruche-von Deinemtsd, Ind zarce 
ven, Wachend auch mag ſchla⸗ mich, du Tebene-Brod, - - | 
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pen eine — [7 Erdale in mit des J 
Kar — Aleben, Ohn den das ſiegel nichts: 
Von den Sacramenten fan geben; Reil tauf⸗ und abend⸗ 







insgemein mahls⸗geluͤbd Mir meine pipe | 
227. Mel, des 807 oder 94 Pſ. zu inercken gibes Derkeih mie \ 
ee hoech iſt deine guͤt zu deinen Geiſt, daß ich Als bunds⸗ 
Er en tr HE GOTT U genpBr leb heilige 2°... 
daß du dich wilſt erweſee 0.8 9a 
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I Bon Der heiligen Taufe. Ir _ 
Ofen Nor heiliaen Dante: t Geift ihiwieder neu gebtehrt, Zu 
on der heiligen Taufe. zaeres mins anferden, Und dort 


— 
iet 
: 
Tu 
En 
sr 8% 


Ehriſt unfer HE zum Jor⸗ Wer aber might glaubt dieſer 


son Joſanne nahm, Sein ameisgerjanmnigomird er finden: 
uns einbad, Zu walchen UNS DON nichts, umd ah verloren, Dur 
fünden, Erfauffen auch den bit⸗ Gott ii ein unfätia Heid, Er 


ı 2% 
4... =@ £, 


A BANN < cd 
dran id 


! - Y BR, x 2 — F pi % . — 
leben. A — 7Das aug allein das waſſer neht, 
2. Sohurtund mercket alles wohl, Der glaub fiehe groͤßze Ddinse, 


” 
Was GOtt uns lehrt oom tauffen, Wie biut und Get uns mache 


ei, € | | ht afeichlans die roth e 
tust, Daß esswer waffer Jen, Doch Auch, Bon Chrifit blut geſa bet, 


Rit bildern und mit worten, Des Nimm diß pfand von un⸗ 
Vaters ſtimm man offenbar Am fern armen, Tritt mit der⸗ 
sordan hoͤrte dorten, Er ſprach: nem glantz herfuͤr, Und etzeige 
das iſt mein lieber Sohn, An dem dein erbarmen, Daß diß kind ein 
ich habh gefallen, Den ic) gefiel find auf erden Und ine himmel 
zum anadensthrom, Er reder zu moͤge werden, | 
euch allen, Drum folgek feinen! 2, Laß die angeerbte fund Durch 
lehren, — dein blut ſich von ihm ſcheiden; 
4 Auch GOttes Sohn ſich su uns Durch den Geiſt es dir verbind, 
kehrt, We ihm annimme der Daß ſich moͤg ın die verflaudens 
glaube: Der heilge Geiſt hernie: Und den namen, den wir geben, 
Der fahre, Im finn » bild einer! Schreib ins lebens » buch zum 
taube: Daß wir vom smeifel ſeyen leben. Er Sr 
feey, Bann wir getauſet werden,!, Hirte! nimm dein fchaflein an⸗ 
Daß die perfonen alle drey Es! Haupt! mach es zu deinen glieder, 
thun, um hier aufierden Bey, Himmels-weg! zeig ihm die” 
uns gu fenn und bieiben, Ibahs, $riede-fär! ſcheuck ibm 
5. Den Tüngern heiſſet IEſus den friede; Weinſtock! hilf, 
Chriſt: Gehe hin, die welt zu daß dieſe rebe Auch im glauben 
lehren, Daß ſie in ſuͤnd verlohren dich umgekhe. I. 
iR, Und ſich zur bug ſoll kehren; u HERR! erhoͤre dieſe Diet» 7A 
Wer glaubet und getauffet wird, Die wir thun nach deinem willen J 
Soll durch ihn ſelig werden, Der en und Eihdern mit, het m 
—— 
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32. Bon ber heiligen Taufe. — 
u kauſt und wiltt erfuͤlen: Dann GOTT nor dir, Nach deinem | 
fie find mit Dir m bur de, Stehn willen baͤte Werd ich alzeit ers | 
mie uns auf einem gende,  \böret, | 
5. Rabmei du die Einder auf, 4. Hingegen hab ich mich ver⸗ 


EN, ls des ipimmelreichs genoffen,pflichet, Sich wol 


| ein aut gemife | 


Mi Selten wir fievon der tauf, Weil ſen Fort bey des glaubens zusers 


„Fe Einder ind, verſtoſſen? Solten ſicht Zu halten jenm behtefen; | 


08 wir bie Hegel wehren Denen, die Dich, Bater, Sohn und Geik 
BT sum bund aehiren? - — -Jalkieit Fuͤr meinen Gott erken 


6. Ach! daß. alle, die getauft, nen, Ind ſam der werthen Chris 
: t 


111 MU en Chriſtum angenommen, ſtenheit Mit ehrerbietung nermen 
\ Ei | ß 


90 rechtſchafne Chriſten leben; End» 


runs ihme hat erkauft, Deſſen Sen ein'gen HErru und Water, 
namen wir hekommen: Deinenis, Sch hab dem boͤſen feind ent: 
Geiſt laß uns regieren, Deinen ifasts Auch allen feinen wercken, 
namen recht zu führen, (Und dieſer bund, derihnverfagt, 
7. Laß uns hierin diefer welt Als Kan gegen ihn mich flärden, ch 

‚bin, 8 GOtt, deintemyel nu, Und 

ch aub, mann dirs gefällt; wiedernen gebohren, Auf daß ich 

Chriſtlich unfern Geiſt aufgeben, rechte wercke ihu, Dazu bin ich 
Auch in himmel zu den frommen erkohren, Und die du ſelbſt ber 





) | '. And der wahrenChriften fonımen. fohlen, 


230, Mel, Chriſt unjer HErr. |6. Der alte menfch muß fierben 
GOtt! da ich gar keinen ab, Der neue aber leben, Den 


4 —J— rath Fuͤr meine ſeel kont boͤfen luͤſten, die ich hab, Mußich 


| finden, Haft du mich durch ſtets muderfireben: Ich muß dem 
das malfer : bad Gewafchen ‚rein guten hangen an, Berrichten deiz 
vou fünden: Dabey du klaͤrlich nen willen, Bit fleiß und forgfalt 
Daft beweißt Durch ein ſichtbares dencken dran, Daß ich ihn moͤg er⸗ 
seihen, D Vater, Sohn und tuͤllen Durch deine kraft undfiarfe 
beilaer Beift, Es fen nichts zu ver⸗ 7. GOtt Water, Sohnund Seif! 





NT. leihen Mit deiner anad und Liebe \verleyh, Daß ich ver an dihalauz . 


N Bünsiese, Mein bergausinuıne, 


2. Daun willig und von hertzen⸗be, Mich deines taufzbunds troͤſt 
srund, So dald ich zu dir Fomz|und freu, Und mich kein feind | 
men, Haſt du mich anf in deinen jberaube: As dein Eind teufels 

bund: Zum Find auch angenom⸗ wereke haß, Die boͤſe luͤſte aͤmpfe 
men, Du haftet urſach, mich Auch guts zu thun nie werdelah 
xielmehr Zu ſtrafen und zu haſ Bis an das end hier kaͤmpfe, Und 
ſen, Und haft, o groſſer GOtt, ſo dort die kron ererbe, 
ſehr Herunter dich gelaſſen, Den 231, Mel, Hertzlich thut mich,‘ 










bund mie mir geſtiftet. ſelig iſt die ſeele, Die day 
3. Dadurch bin ich nun, aß dein |) in Chriſti blut, Für br 
End, DVerfichert deiner araden:) fünd und. fehle Verſoͤ 


Was fich für ſchwachheit at mir nung hat zu gut! And mann LEW 
finde, Das laͤßſt du mir nicht ſcha⸗ BDre nach deſſen WVerficherung\ 
sen: Den. Yeift der kindſchaft beſchehrt, Sp iſt nicht zu ermeſſem 
dir. And wann ich vor Wie fish ihr tyoſt vermebtt. 

Ar: A 


5 
























E De ee ag ee Sm 


Lower * 
= > BA 


Ber heiligen aufe 133 
2, Das erfie Hand und fiegel Ber und yugleich dein blut Verehreft 


finde ſih ın der tauf: Die dest du den fündern, Dreydingefind, MM 


uns, als ein fpiegel, Das werck welch allermeift Auf erden zeug; 
der gnaden ‚auf, Der leib wird niß geben, Das blut, das waſſer 
rein und helle, Wo friſches war ums der Geiſt, Die Binnen uns 
fer: feußt Der jeelen. lebend: erheben Zu deinem freudenzlebens 
quelle SR Ehriſti blut und Geiſt. 2. Diß Dame iſt ſelbſt durch 
3. Durchs blut ſind alle ſchulden dich Gebelligt und beſchloſſen, 


Derfünden abgethan. Daß man Daß, wie din HErr/biſt ſcht ar⸗ 


wiedrum zu hulden Ben GOtt lich Mit waſſer gang begoſſen Im 
gelangen Fan: Der Geiſt gibt Jordan, durch Johannis hand: 
neues leben, Um ſich in heiligkeit So ſoll auch uns. rein machen 
Dem HErren zu ergeben, zu die⸗ Dein heiligs blut, Das theure 
nen allezeit. pfand, Das lauter himmels⸗ſachen 
4.Daß wir nun ſolche gaben Von Kan wuͤrcken in ung fchwashen, 





Enn blut und Geifi»Ben unfrer |3. Du haft uns durch viß farra- MM 


kaufe haben, SS, mas er ſeibſt ment Der Firchen einuerleibet, 
gerheißt,. Wer glaubt, der wird Alſo, das man uns Ehrifien 
bedecket Mit heyl, als einem kleld, gennt, Und in bein buch jest 
Der Geiſt dadurch erwecket In |fchreibet: Diß waſſerbad hat ung 
ihm, troſt fried und freund, nn wort Auch rein gemacht von 

s Sich indem HErren rühmen, |fünden, Dein guter geift der wol 

en dieſer lebens quell, Kan nur hinfort Dieherken reiht entzüns 
allein fih temen Dem rechten |den, und lieb in ihnen gnden. 
Iſrael, Das GOTT im Geiſte 4. Wir ind, HErr, In dag gnadenz 





dDienet: Das hat verfiherung,|reich Durch die en bund geſetzet, Mh 


GOTT fey mie ihm verfühnet 5) Der uns an leib und feel zualeich 


Und ruͤhmts mit ſeiner zung. | Recht Innialich ergoͤtzet Du haft‘ N 


6 Hat JEſus auſgenommen, Die uns durch diß reine bad Gptrefz 
er ſelbſt Finder heißt; So Fan zu lich fchön bekleidet, Daß auch hinz 


ihm nur kommen, Der ſich als fort von deiner gnad Bus chf der N 


Eind bemeißt, Der da bezeugt mit lbod nicht fcheidet, Noch alles, 


wercken, Daß er fein junger fen, |was-ung ne det. 


Ind ſtets darin läßt mercken Diels. HErr, Ink ung doch den reben IM 


2.8 freund der menfchenzfeeleny| Und aus der welt nach deinem 
Wer in der heilgen Lauf, Mit mir reich Im glauben eifrig rıngen, 
dich u vermahlen, Mich nahmeſt Laß ung durch wahre ren und 


greuiich auf! Wie Fan ich dirs huß Auch täglich mit dir. Rerben, 


serdanden? ch bitt von hertzen⸗ Demnach der alte Adam mn Big 


grund» Laß mich doch niemalslauf den grund verderben, Sc /W 


wanken Von deinen guaden-bundlınan deta reich ererben. 


232, Mel, Chriſt unfer HErr. 6. Hilf, daß wir diefen- anadens MR 
| weich ein unvergleishlichs] bund Der taufe nicht vergeſſen, J 
guth, Gibſt du, HErr, dei⸗ Und ſich Fein freches berg neh ll 


f 4 


N nen Eindern, Das waller Bu ſchmaͤhen ihn vergeh 
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Pr - Bone Heil. Abendmahl 235 
geſchiyr, Und danckt mit wohl⸗ iſt, wer glaubt, daß ichs In fod 
gefallen, Und daß fie dran nicht) Hab fuͤr hn hingegeben, TR reh 
giengen irt, Sprach er zu ihnen von durſt und hungers⸗noth, Und 
allen: Nehme hin, und trinckt, hab das emgeleben. 

das iſt meig blut, Das far euch ro, Schbleib in char, under in 
wird nerichuttet, Auf daß ihr für mir, Sch ereib ihn mie mein'ne 
der. hoͤllen⸗glut Werd’s ewiglich | Geiſte, Und mad, daß er GOtt 
als 2 er. Hein gebaͤhr Bon bergen wilug 


5, Das biut, das in dem alten leiſte. Er iſt mein alied, nein i 


bund Im opfern mard vergoſſen, eigenthum, Ich kan Ihn nicht 
Das kont nicht beilen eure wund, verlaſſen, Sch wil ihn, wann Ich 
Darum hats GHtt beſchloſſen, wieder komm, Mit nieiner gnad 
Daß ich mern bins vergieſſen olt, umfaſſen. F 
Einen neuen bund zu ſchlieſſen, 11. D JEſu Chriſte, Gttes 
Daß ihr nicht mehe an feiner Sohn ! Laß ung den troft befiew 
huld Doͤrft dreifeln im gewiſſen. den, So wolen wir vor deinem 
‚Den brauch halt oft mit brod thron Wohl ungerichtet bleiben 
nd wein, Auf daß ihr mein geri ind ob die welt und richten will, 


dencket, Wie ich euch durch das! Hilf, das wir nicht drum ſorgen? J 


leiden mein Geſpeift hab und ger Wir haben dort ein ander ziel, 
traͤncket: Dann wann ich nicht Das iſt uns unverborgen. 
geſtorben war, So haͤtt't ihr muͤſe ze. Dein wort das wied ung eh⸗ 
ſen erben: Gleich wie det, der len Richt, Das glauben wir von 
hicht iſſet mehr, Roch trinckt, der | bergen, Nur gib, daß wir nach 
muß verderben. unſter pflicht Bedencken Keine 
7. Ihr wißt, mies. geht dem ſchmertzen, Und dir zu lieb auf 
reichen mann, Die pein doͤrft rechter bahn Nach dein'n gebe— 
ihr nicht leiden, Wann ihr nur ten wandein, Und alſo, wie di 
glaubt und hebet an Die ſuͤnd uns gethan, Mit unſern bruͤdern 
forthin zu meiden; Dann wer handeln. | h 
nz glaubt, daß.ichihn hab Am) 235. Mel des 38.Walurss 
reis mit GOtt verföhner, Der) FZuͤgt euch hersus ihe Chriſten⸗ 
bot fein eheil an diefer gab, und y% leut, Die the hungrig und 
jer mich ferner böhnens ” =. | —* 
Die welt, die ſolches nicht eränckt zw werden: Die mahl—⸗ 


durſtig ſeyd, Begehrt se WM 


verſteht, Bleibt an den feichen| Feit wird euch zugericht Ahle vor iI 


hangen, Und will damit, wanns| eurem anschihe, Vom Hrn. IM 
ubel geht, Mein gnad und gunſt himmels und erden, Zugegen he I 
erlangen, Nun aber hilft kein ihr brod und wein, Die auf den AM 
brod-und wein Vor GOttes ſtreng tiſch geſtellet ſeyn, Und zeitlich IM 
gerichte Wer darauf ſetzt Ste hof nahrung geben: So nähret GHt⸗J 

— Dem wird fein Erofiites Sohn die feel. Mit feinen TE 
u nichte, — 


9, Meın blut dertechte lab⸗ tranck ew gen ſelgen leben. 


BG 





ber jenes Erinekt, und dieſes Et, gehrt Sein nahrung, daß er bier‘ li 
and zwar geiſtlcher weile: DBa$ 2. =. a 


N 


reich. und blut ohn fehl Zum AM 


iſt, Mein fleiſch die rechte Belle: Dann wie der kere leib be⸗ E 





Vom Heil. Abendmahl. 1%. 
fest ein, Sein red muß facrantent: felberein in unfre feel, Die woh⸗ 
lich feyn, Das Fan niemand ver⸗ mung da su machen: Darum ein 
neinen:; Yan if die art der ſa⸗ ſolches hertz verleih, Das von der 
erament, Daß die fiibtbaren ele⸗ weitzliebledig ſey, Und aller eis 
ment Ein’n höhern namen tra= tein ſachen Bleibe, Treibe Unite 
sen, Und zwar des guths, deß Annen Und beginnen, Daß wir 
net bie, Solchs pflegt die jihrift apten, 
zu fagen, 12, Uch HErr! laß mich doch neh⸗ 
10, Begehr nicht mit des: Teibes men nicht Dein werthes nacht⸗ 
mund Den leib und blut ‘des mahlzum gericht, Ein jeder recht 
HErrn zu Bund Des nachemahls bedencke: DaB wir mit dieem 
zu empfangen; Er wird die nıcheilebengz brod Im glauben fiillen 
auf dieſe weis, Dann Chriftus iſt unſte noth, Der fels des heyls 
der ſeelen ſpeis, Die muß nach uns trande: Zuͤchtig, Tuͤchtig, 
ihm verlangen: Verlangſt du ihn Dich dort oben Stets zu Inhen, 
und traueſt GOtt, So iñ er ſelber Big wir werden Zu dir kommen 
wein und brod, Um deine ſeel zu von ber erden. Ba 
naͤhren; Und ſo gewiß, als du] 4. O daß mir folcher feligteit Er 
nimmf ein, SR deinem munde warten möchten allezeit, In hoff⸗ 
hrod und wein, Wird er ſich dir nung und vertrauen: Und fol⸗ 
heſchehren. gends aus dem ſammerthal Eins 
11. Herr Chriſte, wahrer menſch gehen in des himmels faal, Da 
und GOtt! Derduuns haft, dielwir GOtt werden fhauen: Troͤſt⸗ 
ſonſten todt, Dürch deinen todt \lich, Koͤſtlich, Uns als gaͤſte, Auf 
ergotzet; Und daß wir die ſer wohl⸗ das beſte Bey, ihm laben, And 
that dein Gewiß und ſicher moͤch⸗ gautz volle gnüge haben. 
ten ſeyn, Das nachtmahl einge⸗ 5. Dans gib du ung von deinem 
feet: Ermuntert und durch dei⸗ ihron, DO JEſu Chriſte GDttes 
nen Gel, Daß unfre feelen aller⸗ Sohn Gibs durch dein bitter ley⸗ 
mei, D JEſu! dein hegehren; den: Daffeibe weil mir leben hier, 
und laß und diefe mahlseit dein, Laß uns betrachten für und für, 
Zu unferm heyl erfprießlich ſeyn, All boͤſes darum menden, Amen! 
Zu deinem lob und ehren. Amen! Hilf uns kaͤmpfen, Hilf 

.236, Mel, Wie ſchoͤn leucht. [uns daͤmpfen Alle ſuͤnden: Hilf 
Err Ve! dir ſey preis uns frölich überwinden, 
’ I und danck, Fuͤr dieſe ſeelen⸗ 237. Mel, Nun freut euch, lieb, 
a, Mpeisundtrand, Damitdı 
uns begabet, Durch brod und wein 
Dein leib und blut Komme -ung 
wahrhaftig wohl zu gut, Und un: 
fre hertzen labet: Daß wir In 
ir, Und nach allem Wohlgefallen 
Heilig leben; Solches wollen du 
uns geben, — 
2, Du kehreſt/ o Immanuel! Ja 


—2 


ch komm jetzt als ein armer 
gaſt, OHErr! su deinem 
tiſche, Den du für mich ber 
reitet hafſt, Daß er mein hertz er⸗ 
friſche, Wann mich der ſeelen 
hunger nagt, Mann nich der 
durſt des geiles plagt, Bis ich 
den ſchweiß abwifche, - > 
2, Run ſprichſt du, ſeelen⸗biſcheg A 


— — — — — — 
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SID ET Lee ee — —— 
dort! Ich hin das drod zumieben: du dir, Ben dir iſt Fein verderken 
DIE Btad £reidt auch den hunger Sn mir iſt lauter höllenzpein, Sı 
fort, Den fonft nichts mag aufs: dir iſt nichts alg feiig ſeyn, MU 
Besen. Sch bin der brunn, wer'allen Hiimmels.crben, . * A 
giaıbe an mich, Dem wird der 9.- Semuntre mich, o lebens⸗ſtab 
durſt nicht ewiglich Im hertzen Mit deines Geiſtes gaben, Laſ 
Riche geben. a”. mich die finde dancken ab, . Dil 
3. Drum führe mich, 0 treuer mich ſonſt pflest zu Taben: Ka 
Dirt; uf deine hinmtelssanen,! giere Meinen rasen fun, Dafl 
Bis meine feel ergnicker wird, er die luͤſte werffe bin, Die & 
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Wann du fleläffert schauen, Die. fonft pflegt zu haben, 
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 Mtume Deiner gůtigket Die du 10, Co fomienun, o ntein ſeelen 
Er Für ale, haß bereit, So deiner ſchatz, Und laß dich freundlich 
hut ſth trasein, <<... ‚tüflen, Mein hertze gibt dir raum 

eh ie a la Nana Nee Eui; 
Marmes ſchaͤlein ſuche dieh and Pas, Und will von feinem 


Rh simon ar ran an 


A6 suite weyde Dein | willen Als mar von die, kein] 
lebens⸗ nanna fpeife mich Zu troſt braͤutigam! Dieweil du nich an, 
in allem lender Es traͤncke mich erentzes⸗ſtamm Aus noeh und Eod 
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dein theures Bing, Auf daß mich ge andd 
Ja fein falſches zuth Bon deiner in, D Irebfier Daran ? Broneu| 
hebe heiden. danck Fuͤr deine fühigfeiten, Ich 
Slerhwie des hirſchens mat⸗ bin on: Fauser hiebe Franck, Drum 
tes berg Nach friſchem waſſer marc ich auf die seiten, In mel: 
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N ſchrevet, So fehreyer auch mein chen dus.o ebeng⸗fuͤrſt Mich, 
"N feeien + fchmerst. Ach laß mich ſamt den auserwaͤhlten, mirfk! 





ſeyn beſreyet Von meiner ſchwe⸗ Zur hitninelsstafel deiten. 
ren ſuͤnden⸗-pein, Und cheucke mi 238.In eigener Melodle | 
die troſt⸗nut) ein, damit iß mir ah weiß mir ein bluͤmlein 
BEREEIE 0. S hibfch und fein, Das hut 
N 6 Vor allen Singen wurcinie) — mirwohlgefaßen, Es geliebt 
Ein ungefürbte reue, Dap, wie mir in dem bergen mein Das 
„por enenwiiden thier, Ich mich blümelein, Fuͤr andern bluͤmlein 
‚vor ſuͤnden fehene: Zeuch mirlallen, | N id 
1L, ‚den rock des: glaubens an, Der iz, Das blümlein iſt das goͤttlich 
dein verdienſt ergreiffen Fan, Das wort, Das ung GDE hat gege⸗ 
mit mein hertz iich freie, * Erleucht uns durch die enge!) 
7, Entſuͤnd ur mir die andachts |pFgrg, Das goͤttlich wort, Wohl 
Armin, Daß ich die weit werfaffe, im das emge leben, — 
‚und deine frei und bruder gunſ Serin der mes, das licht, die 
In diefer peiſe faſſe, Daß durch pfort, Die wahrhett und. das e— 
Jdein lieben lieb in mie Zu mei⸗ ‚ben, Wer reu fürfeine fündehatr | 
nem naͤchſten wahl herfuͤr, Und Und bitt um gnad, Dem ind ſie 
ich fort niemand safe, | WIR vergeben. | 
1.8 Ad! führe michnunie/he — Er ſpricht; Immt alle her 
Mit,» Bey mir iſt nichts dann zu mir⸗ AU, die ihr ſeyd beladen, 
A Berben a. muraber mich, Herr! Ich wil nach. eures: — 
| ; | EN ng: ß bigier 
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— Kom Heil Abendmahl. 139 »_ 
b’aier, Das slaubet mir, Jetzt 6. Soldy Groß gnad und barm⸗ 
heilen euren ſchaden. hertzigkeit Sucht ein herg in groß 
5, Sehne hin und ek, das if fer arbec. I die wohle io bleib 
mein leid, Dew ich euch jetz chu davon, Dap du nicht kriegeſt boͤ⸗ 
ſchencken, Ich verfehreib each all ſen lohn. — 
mein auch Daben, Da glaubet 7. Er ſpricht felber: kommt ihr 
frey, Daß ihr mein ſollt gedenfen. armen, Laßt mich über. eich er⸗ 
6. Mehmet bin, end trinkt, das iſt barmen, Kein arkt IE dem ſtar⸗ 
meinblut, Das ich für euch ver⸗ cken noth, Sein kunſt wird. an 
goſſen, Weiche gnug für eure ſuͤn⸗ ihm gar ein fport, 

de thut, So oft ihrs thut, Wie 8. Haͤtteſt du dir was koͤnn'n er⸗ 
ichs euch hab gelaſſen— verben, Was duͤrft ich dann fuͤr 
Bir bitten dich, HErr JEſu dich ſterben? Die ſer taſch auch dir 
Ehrifi, Wohl durch dein bitter nihagiit, So du dir ſelber helfen 
leiden; Wen du tz mis gefor⸗ wilf. 


ben bit, HErr TEfu Eh it! Du 9. Glaubſt du das von Herman 
wollſt nicht von. uns scheiden, 
Rmm uns für deine finder an, Imunde, So bift du recht wohl 967 
Das teır dich alle loben; Dein ſchickt, Und die ſpeiß deine ſeel 
wort bekenn'n für jederniann Auf erquiekt. | Hr 
tesbterhahn, Durch Jeſum Epriz ro. Die Frucht foll auch nicht 
ſtum, Amen. ‚ausbleiben, Deinen naͤchſten ſolt 
239, Sn bekannter Melodie. | PRT, 
SEES Chriſtus unſer Heyland, Tan, Wie dein GOtt an dir hat 
Mi Der von uns GOttes zorne gethan. De 

4 ande, Durch das. bittre) 240. Mel, Wie ſchoͤn leucht. 
leiden fein, Haifer ins von der) u Fels des heyls am creits 
Hilenepeim, | 2) Be8: ſtamm Fuͤr meine 
2, Daß wir nimmer ded vergef |  fFünden, mie ein. lan, 
fen, Saber uns fein leib zu effen, Gemartert und geſchlachtet! 
Und zu trinden auch fein blug, | Dein leiden ifi ein bäuhlein mir 
Das uns dergoſſen IR su gut, , |Uus myrthen, weiches für und 
13. Wer fich ſu den tifch will ma⸗ für Auf meiner beuß vernachtek, 
chen, Der. hab wohl acht auffeine, Wo ich. Gets mich Wohl er 
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grunde, Und bekenneſt mit dem 


dir lieben, Daß er dein genieſſen 


ſachen, Wer unwuͤrdig hinzu quicke Und erblieke Seelen⸗-wey⸗ 


"geht, Für das: leben den tod enn de, Ja die wurtzel aller freude, 
faͤht. EN i2. Dein fleifch giebt wahre fezienz 
+ Du folt GOtt den Bater pretz) ſpeiß: Dein bint mafıht asthe 
En Daß er dich ſo wehl thut pei⸗ ſunden weiß; Dein uch - hof 


fen, Und-für deſne miſethat In iſt mein ſtecken, Der, wich in 
‚dei tod feinen Sohn geneben hat, ſchwachheit unterſtuͤtzt Ein brun, 
5. Dw jolt glauben, und. nicht draus lebens⸗waſſer ſpritzt; Em 
wancken, Das ein fpeie fey der fehild, der nich kan Decken, Der 
krancken, Deun ihr ber von fünsiniche Zerbricht, Vor den hellen 
den ſchwer, Und für anafik de⸗ Zornes ſchnellen Donner Feilel, 
be e De; | 


3. Wie 
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en ee ee 
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Ireben ® Kröite, Cäfte, Die von 


3, Wie Tieblich iA dein lieben, 


‚mabl? Dafeh ich, mit was angfi 
und graal Die llebe dich umkül- 
let, Da werd ich, als aus deiner 


‚band, Mit deinem theurſten ga⸗ 


den⸗pfand Ergnickt, mit luſt er⸗ 
füllet: Warn du, JElu, In er: 
hatmen Dich der armen Seele 
ſchenckeſt, And an deinen eyd ge: 
bendeil, or 9 

4. Ber bin ich? o mein brättis 
gan! sh ſteck im tiefſten fimz 
den zichlamm: Doch kommſe du 
mich zu laben: Mich höffen: 
wien, Der fin und pein 
diener; mich, mich führikduein 


Zur tafel deiner gnaden, Deiner 


Keiner Dimmeldsgaben, Welche 


‚laben. Das verlangen, Das auf 


hoffnung lag gefangen, | 

3. Ich hab den veft : befchmornen 
hundSo oft geriffen in den grund, 
Und mein gelübd verlaifen, Die 
der. glanbe Klein; 
Doch wilt du mir verfühnet ſeyn, 


Und nimmermehr mich haffen, 


Dein wort, Mein hort, Bleibt 
bekandig, Wie abwendig Ich 
sewelen, Iſt doch gnad im wor 
zu lefene 


* 
1 


sen 





innen Herk und finnen Anfinärke 


jagen,Und die reife frfichtefragena 
3. Gtäre meinen glauben ,- um 

des leid Der ewigen gerechtigkeit 

Stenmüchig anzusiehen, _ ch, 
komm in veſter guverficht 5 Deim 
bundeszfiegel fehlt ja nicht Da] 
haft 28 mir serliehen, Daß ich, 
Froͤlich Darf erfcheinen, Und 
in deinen Ofnen wunden Habl 
ich frenen zutritt funden. 
9. Ban dir hab-ich das prieſter⸗ 

hu, Daß ıch in6_innerk het⸗ 
usthum Tarf unverhüllet geben :| 
Den sorhang riß dein tod enesiwep, 
Ich darf, als hunds⸗genoſſe⸗ frey 
Vor deinem antlig fteen, Graͤ 
men, Schaͤmen, Hat ein ende, 
Weil die handeSind durchgraben, 
Die für mich bezahlet haben. 
10, Hier if Dieliebemein panien, | 
Dein licbeszaltar brennt zu mir | 
Du haft mein her genommen. | 
Du haſt mir lebens = brod. ges | 
ſchenckt. Ich werd aus Edens 
ſtrom getraͤnckt. Du wirſt bald | 
felber ee Und mich Ewig 

Dir veteineh, In tem teinen | 
Paradeife, Wo du Manna gibt 
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> re a ad id a ER! us 
Ronınkald, HErr! halt Deiner;s, Darum, HERRN JE: bitt AUIE 


auben Treu und glauben Anzerz|ich dich, In meiner Twachdeit 
srochen, Wie dein wort und pfand heilemich: Was umrein iſt, dad 
veriprochen, ,. Amache rein, Durch deinen hellen 
341, Mel, Ach GHtt und Herr. gnaden⸗chein. 
Eſu Chriſt. Der du nurls. Erleuchte mein verſin ſtert hertz, 
ik Der liebſt auf dieſer Stud an die ſchoͤne glaubens⸗kertz, 
erden, Gib, daß ich gantz Mein gimuth in reichehum vers 
Ein deinem glang Möganfgeiugen|kehr, And meinem Aeifihe Keut 
erden. — und wehr. Fre 
a, Bench mich nach dir, So lauf⸗ Loͤſch ale laſter aus In wait 
fen wir, Mit berglichem belier| Mein berg mit lieb und glauben 
ben, Indem gersuch, Der uns |sier, Und was ſonſt iſt von tugen 
den fiach Verſagt bat und ver⸗ mehr, Daspflang in mir zu dei⸗ 
trieben. nen echte | 
3. Zeuch mich nach dir, So lauf-iy, Gib, mas und mußt an feel und 
fen wir, In deine _füfle munden, |{eib, Was ſchaͤdlich ıB, fein von 
9 in geheim Der honigſeim uns treib, Komm in Bein herk, 
Der liebe wird gefunden, [a6 mich mit dir Vereinigt Dieb 
4 Bench mich nach dir, So|ben für und fün | 
faufren wir, Dein liebftes her& 10 ig, Hilf, daß durch deiner mahl⸗ 
Elfen, Und feinen ſafe Wit aller\zeıt fraft Das hos in mir werd 
Eraft Aufs bene su genleſſen. abseſchaft, Eriaffen alefünd und 
5. Zeuch mich in dich, Und ſpeiſe ſchuld, Erlangt des Baters lieb 
mich, Du ansgegofnes Sle, Geuß und build, ER, 
dich ing ſchrein Meines hergensis. Bertreibe-ale meine feind, Die 
ein, Und labe meine ſeele.  Itichtbar und unſichtbar ſeynd, 
DH Refu Chriſt, Der du mir biſt Ben guten fürfas, den ich führe, ME 
Der Tiebft aufdiefer erden, Sib⸗ Durch deinen Bein mach unin MI 
dab ich gank In deinem glantz mir. ; - 
Mög aufgessgen werden, ı0, Mein leben, fitten, fun und 1 
242, Mel, des 100, Plalms. Ipnicht, Nach deinem heilgen wil⸗ 
Ä O Jẽlu, du mein braͤutigam len richt; Ach! Laß mich meine 





Der du aus lieb ans weur|tag in ruh und friede &riftlich 4 


es ſtamm Für mich den hringen zu. 
tod gelitten ba, Genommenlır. Bis du mid, o dur lebende 


weg der fünden laß⸗ Für, Zu dir in himmel nehmen 


2. Ich bomn su deinem abend; | 
madl, Verderbt durch manchen jtich An deiner tafel freue mich, 
fündenzfall, Ich bin Franck, unsiagz. Mel, Nun lahßt uns ODE 
rein, nackt und blos, Blind und | FEfu, meine wonne, Du 
arm, ach mich niche verſteß. meiner feelen fonner Du 
7 Du zbik der artzt, du biſt das freundlichfter auf erdeny 
iher Du bi der Herr, dem Laß mich dir danckbar werden, 
nichts gebricht, Du bi der Brunn 2. Wie kan ich gnusfam fchäsen : 1 
der beiligkeit, Du bin das rechte Diß himmel, Füß ergoͤtzen Und I 
hochiris-Kleids NE ee 2.0, VOR 
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wirä, Daßich ben dir dort ewig⸗ J 
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J — | 
EIEC theure gaben, Die ung ge⸗ ich ſterben 


= flärcfet haben, — 
3. Wie fol ich dirs verdaucken —— 
DIE! daß du mich anden 
Gerseifet um d geträncker, Tal ge | 
ſelb dich mir gefcheneten, "| 3 

Ib lobe dich von herzen, 


a 


ale deine ſchme 


5. Dir dance Fed ' R nicht, 
ner freuden: | 
EL 
Ü 
a 
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mich de 
7 SERE — 
Die übergeoße ate s uch | 
er gnaden Til N hen & müßt | 
Ben h Geladen, | 


deln. ve 
8. Pt laß en d durch meiz | 
geilen, Da d erkenen In 
Die kraͤft ge Das mirnur ) 
für m RE 


* FT 
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—6 € Und —J 
eat bin ich Isegesäplee Bon suserficht Schon Velen re | 


— —— 


ſuͤnden, und vermaͤhlet Mit dun | 
at ee IE dir, ſchau. 4 
— —— kanſt duls. Erlenchte du mich, HERNE 
11, 2ab, Echöpfer®karine . Mit Deines Geifies gaben, Zeig 1 
Doch Als ae feeleideinen willen mir, Wie du ee A 
ler DBle Des Leisirecht willt haben: Zund mie | 


Eee — 


— = 


ER An deiner Br Een 3u Deinem malt 
— ch aoydu bereit» Und. trelbe weit von mir 
ie, Cap mich Miefünde menben </Die ar Da 
md genneig-Ieiden. Serur meinenfuhituf 4 
Bon ber mar DE büren „And deinen reihen fesen, Davon ich & 
13 m Dane m um, [Mnmer meih: as mich gar -Ä 
Bahn en, wandeln, effen, |mohlermegen, Wie diefer Hebes-“ I 
| — en vergeifen, Mieigränck, DIE füfie hinimel2 boy A 
a  eolfeket, Une bin] Das mittel fen, tuodurdh Gich 4 
* 
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ill Bio bite eruickee Long ale m | 4 
7 Run kan ich nicht verderben)!" > Ani I Sr 
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, Mein Tefn mach mir Band mit thraͤnen Mich nach dieſer kof 
Re ich ch fell ‚bereiten; Mash su fehnen; Ach wie pfeget mich 
nbacht es erheifcht, Den GOtt isn duͤrßen Nach dem trance des 
er herrlichkeiten, Zuneh men ans ‚lebens: Frirlien, Wuͤnſche, dag 
air: Ach FEſuf Beh mir ben, mein GOTT "aeine Eich mit 
Daß DIE gehermniß vecht Ben mei Mm ſeel nereine, 
air gefeyert ſey. ER Bed zmit furcht und doch mit 


igener Melodie 

— — SR Imende: Ein gepeimniß die (ei 
5 523 — 5 — — Wie ie v du willſt auf de eſe A 
hmäcke dich, aichefeee, | 2 En I ee wech Be: 


Lab —— ——— * ers — 


an ET 6. Nein, vernunft die muß bie 
HIESSER get. UL 2 nichen Ran di munber nicht er 


—— =: == reichen, Dak dit brod nie wird ver⸗ 
Dann der-HErr voll heykund hebret Ob es gleich viel taufend 
Be ‚a2 fe nah teb, nd daß mit dem ſaſt der 
Eee Fa 
e = 82 £ 


Zen reden, Uns wird Ehriftrdiurgege 

"gnaden Der den Him- deu, D’dergruffen De H ——— 
laden, Die nur GOttes geiſt Fan deuten, 
—7 u! meines Keen 
— 9860 fr h) h\ tr 

gen! meine‘ freud und wunne, 

nel fan —— l jetzt Fan? du mein dank besinten, 


— gs SIE =: SEE fe hens quell und licht der innen: 
herberg ben dir halten, | Hier fall ich zirdeinen fuſſen, Laß 


Eylewie verlobte bflegen, Dei⸗ mi töndiglich genieſſen Dieier . 


em braͤutigam entgegen, Derda deiner himmels peiſe, Mir zum 
nie dem gnaden-hammer, en hen! und dir dum preiſe. 


ndeine hertzeng kammer, 8. HErr! es hat dein treues lie⸗ 


hit bald diegeiftes:pforten, Fer. ben Di ch vom himmel abgetrie⸗ 
bnan mie ſchoͤnen worten Kom, ben: Daß du willig haſt dein le⸗ 
nein liebfiev, laß dic Füffen, Laß ben In den tod Für ung gegeben, 
nich deiner nicht mehr miſſen. Und darzu gautz unverdoſſen 
SZwar in kaufung theurer man: HErr! dein blut fir uns dergoſ⸗ 
en Pflegt man ſonſt fein Meib zu fen, "Das und jetzt Ban kraͤftig 
ahren: Aber du oil für- sie trnken, Deiner liebe sn gedenden 
aben Deiner huld kein geld nicht 9. JEſu! wahres brod des lebens, 


freude⸗ Komm ich jest. iur: 


ahen, Weil in allen beroweras⸗ HUF daß Ich doch nicht vergebens, 


enden Kein dich Heinsd zu Eder mir vieleicht zum.fchaden, 
nen, "Daß die hlut z gefüllte Sen su deinen £tfch geladen, Laß 


haalen Und diß man na kan ber mich durch diß eeleneſſen Deine 


ahlen. ‚liebe recht ermeſſen, Daß ich au 


Ach! wie hungert mein ‚gend: wie etzt auf erden, Mög ein Baß > 3 


- 


—* Menſchen fteund nach dei im biimel werden,’ 
— — wie —— I — 
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246. Mel, | 
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fachen Rei 


Das dich ma 


Pr 


ein zeuanig fenn: Daß d 
ſein'm Teib zerbrechen La 


GP); 


und blut, And erweckt getroſten Doch gefihicht in diefer handlung 
muth. Keines brods und meins verwand 
5. Aber bier weiß und gedende,| lung, Muß auch. nieht im brod un] 
Daß dich Chriſtus fpeis und traͤn⸗ wein Leib und feel verborgen ſeyt 
fe Mit feinm Teib und theuren!xı, Es ninmmt auch kein bloffe je 
blut, Welchs der diener gar nicht chen Der, dem Ehriſtus ich thu 
thut. Dann der Diener nur die geiz; reichen, Der ein ſchatz der feligkei| 
hen, Das ift brod und wein, thut Ip son GDtt jein'm vol bereiil 
reichen, Aber feinen leib und blut Rit anfleifchlichem verlangen 
Ehrifius ſelbſt Darreichen ehur, (Durch den glauben zu empfari 
6, Wie gemif du nun einſchlingeſt gen; SR das nicht ein an groß 

Brod Und wein, und beyd ein⸗ Edler, dann die zeichen blos, 


NE 3 hingen, Ge gewiß fein Ich, und 1a, 8 Hm, Ein! mein ber 


ar 
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Vom Heil. Abendmahl. — 
(Gebe, Dat es nicht am geichen|s Wenn du, es fep nur Niere ipei: 
nee ſich zu dir aufzlte Zür.kardke, Diesen fündenzeine 
tät, Stell auf Dich fein zuver⸗ Nunmt doch ein pilgrim au die 
ct, Wolleſt mir die gnad erwel⸗ reiſe Ein labſal wohl ur ſtaͤrckung 
N, Mit dem leib mein ſeel zu ein? Und ruffet nicht der HErr zu 
eiſen, Und zu trancken mit dem füch, Sie durßig find und buragerig, 
tut, Solche Ich bitt mit hertz s. Kantdudichnach nihemärdie 
ud muth | achten In deitter unvollommen— 
2 Lob ien Vater und dem Soh⸗ heit? In Sırseimerup, fo muft 
& Und des. beil’gen Geiſts per⸗ du srachten, Mit mehrer Euf zu 
me, Ein m Gott, der alls ger ſeyn bereit: Wer fo mihielia 
lacht, Und ins weſen bat. ger kommt herzu Im glauben, findee 
acht, Daß er zum ewigen leben! flarck und ruh, 
neden.neg weiſet, ſo eben Durch |7. Ach! daß nur richt ein uͤnden⸗ 
in morkund facranient, Lob fen ſchade, Derheimlich nach ver bor⸗ 
nrjest und ohn end, gen iſt, D’e dein sewifen zwar 
247. MD. Wer nur den Tieben, belade, Doch aber durch des fein⸗ 
sad thut der HErr vor ſei⸗ des liſt Won Dir nach nicht wird 
2s nem.leyden, Des nachts recht erkannt, Daß du dadurch 
da er verrathen: ward? wirſt abgewandt 
xwolt nicht eh von hinnen ſchei⸗ g. ‚Spricht dus daß viele dahin 
Dis er gegeiget haͤtt, wie kommen, Die, wie du mennf, ullz 
a Wie groß, wie hruͤnſtig feis würdig find? ESo mird dadurch 
leb, Die ihn für ung zu ſier⸗ dem nicher benammen, Der nur 
N trieb, ; wmit buſſe fich einfindt: Befchäne, 
„aum denckmal hat er eingefer was Monnd ghent Undibeittie 
E Das abettdimahk mit brod und eitiigkeie im geiy ine. bin 


fin, Daß es, mwerfeinelieb buch 9, Sich will, mein FEfu !:dein aeg 
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set, Zu brauchen fol gehalten dencken Wiedi serimsirgg.hahen, 


u: Und jolte du nicht felgen wilt! Du wirſt daben. dei nubar- 
IN, Aus gegen z liebe zu dera ſchencken, Motanf Methpure 9 
En = ; RENNER EN a Hip oft! a feh: 
e dort zum mahl DE wol⸗ ichs auf nen 4 seine 
1 fonınmen, Den’u wird Biefelbe Liebe (ep. N Ten on daee 
‚arbereit. As dem, der indie 10. Es wird deren jewiſ⸗ 
der frommen Erſheinet ohne ſen Ein neues firgel alifgedrückt, 
chzeiez Kleid; Ach komm doch, Doß unſer fehuld - brief few zerz 
uf Dich felber meht, Als andere, riffen, Und unire haßdſchruft fey 
v Be die ehr, = © Ngerfiieft, Das ich vergebung inet; 
 Sedeneft dur feines tods amd ner fand In deinen berioen min. 
mertzen? Ach thu es auch, wie den find,’ 3 

beſehlt Du glaubeſt zwar in ar Das band wird veſte zugeo⸗ 
mem hertzen, Bedenck, Dakdıf gen, Das dich und uns manmnen 
jeinnicht gut, Wo du nicht of: bindt; Die freundfchaft mird 


nelich bekennſt, Daß du dich feiz mit dir gefisgen,- Wo Keine glie⸗ 


Wiungermein, ‚der eines ſind: Der Geiſt aisdagg 
OL Re 17 Du zuſan 
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146... Vom Heil Abendmahl 
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-ifammen sieht, Wo man ein lieb etnd Bag du, watt 


3 


brod und kelch gericht; du nun kommeſt wieder: Ant 


12. D theures Lamm! ſo edle nenne Brüder, | 
gaben Hak du in diefes mabl Mach dein Heil. Abendmahl 
geiegtY Da wir dich TEE SU aus, om eigener Melsdie | 
ſpeiſe haben , Wie ‚wohl ift uns nen, ee | 
fer geift Derpflegt, DIE mahl iſt nedener, Der ung felbe 
unter auem leyd, Ein wahrer — nag geieiiee Mit feinen 
—— ie ee, Eiſche und mie feinem blute 
248, Mel, des 5: Par Das gib uns, HE BD, 
ix die groß AR Deine menfbehe ne, Ryrielerfon. — 
ns kn DE 112: GDtt gebuns alten feinen ana) 
für mich "nehsrbeu bik: 5 dag, Denztegen,Daß wir sehn auffeinen 

ann ich als Cheift mich be, Wesen In vechter hed und br 
ie I line derlicher treue, DaB uns die per) 


1 
3 +bleibe! Bi | 
en bl; da du mich nicht gereue, Kyrieletſon. 
Pelen Mit deinem heilgen btod“ Fom 

und wein, Muß mir ein göttlich 

denckmahl ſeyn, Daß du mich auf 

dein opfer weiſeſt, Und glauben N 


da wein blut am ereuß 


dein leib ge⸗ 


2 
G 


J —— 
Sich all vereinen. 

, Du bi das haupt 

Fe glieder, Dieeines br | 
yafiig. And: Ach daß uns deine in 
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er Vom Wort GOttes. aa 


gen; Und deinegunf In mie die | Die ſich auf dich verfaffen gar, 


runſt Der gegen⸗lieb erwecken. 3 "252. m eigeiter Melodie, 

. Derleih auch deinen guten f@r Dis hat das enangelinim Ge; 
Jeiſt, Der alles das verfiegle,Wors-| RO) geben, daß wir merden 
nu dem wort mich ungerweißt, Mon: Die welt ache tgl; 


DaB ich mich drinn beſpiegle, Und chen Tchag nicht Auch, Der 
Das ich bin, erfenne, Auch nie-jtberlfengenichtsdarnan, Das; 
ein zeichen vor dem jängiten tag, 

und s j2. Man fragt er guten 
jr Gib meinen glauben ſtaͤrck und lehr, Der Zeitz und wicher noch 
tft, Die alles Fan vollhringen, elmehr, Hat ſherhand genn 
Damit durch deſſen elgenfchart nen gar, Sescy forschen Me: eg 
sc ritterliich Tan ringen „ Und hat kein s'fahr, Dis iſt ein zei— 


ih bier Vom wort und dir Mich mir ſie altes guen ;u ſich Gern wol⸗ 


| tum, 

| | ! dech memnaund werden M 
= Ehrifien mord, Die JEum fromm, Fuͤrwahr ma pottt den MA 
n ſam, deinen Sohn, Wollen iteben Edit, Noch ene1 
ſren von feinem hren. es hat fein nach, Das keine A 
2. Seweisdein macht, HErr JEr| s. Es iſt doch eitel üfherey, Die 


J Ott im himmel 
par, Die armuth muß ſich jeydem 
ewigkeit. 


3, GOtt heilger Geift, du trößer\ s. Die ſchaͤt der 


Chriftenheit, Daf 


ven noch, Und ninmme ihn'n aus 


ausdem tv), d das brod, Das ifo, 


une kirchen d 
won 


Man frage nah SD dem 


fa, Und DEM nicht mehr, Die weit 
IM finde Hark nach eitier.ehr, Der 
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148 Vom Wort GOttes ] 

E: Beträgen, lügen iſt fein fehand.| 2. Daß es mit macht Un tag ıfl 
DSas iſt ein zeichen vor dem ꝛc. bracht, Wie Flarlich if vor au 
9. Wobleibt diebräderlichelieb?| gen Ach GOTT mein Here! 
Zum guten iſt gar wenig trieb: Erbarm dich der» Die dich noch 
Kein treu noch glaub if in der ſetzt verlaugken, Und achten fehe 
weit, Ein jeder prieht haͤtt ich Auf menfchen lehr, Dazınn fie 
nur aeld. Das iſt ein seichen ac, doch verderben, Deins morts vers 
‚10, Diewelt will fich nicht laften | fand Mach ihn'n bekannt, Daß 
wehrn, An GOtt's wort will ſich ſie nicht ewig ſter ben. — 
niemand kehrn, Sie haben nichts 3. Wilt du nun ein Guter Chriſt 
gelernet mehr, Dann nur freſſen ſeyn, So mußt du erſt ich glauben: 
| und fauffen sehr. Das ifeinze. |Auf SITE vertrau, Darauf veſt 
IE: . 122 Ihr aröke kunſt it pangue| bau Hoffnung und lieb im glau⸗ 
Mi Ein, Und in der büberen ſtuditn, den, Allein dureh Chriſt, Zu aller 

Bi Das San fie aus der maſſen wohl, | friſt, Den naͤchſten lieb darne 
"Mad Die welt iſt aller fehalekyeit voll, | ben, Das g wiſſen frey, Das hertz 
Das iſt ein gehen 20, - rein ſey, Das Fein, geſchoͤpf kan 


Bil. 12, Die liebe fonne Fan nichtmehr geben, . ee 
‚li Zufehen, und entſetzt fich fehr, | 4, Allein di, HErr! Uns dig ge⸗ 
Bu: Darum verliehre fie ihren fchein, | mäht Durch deine groffe gnaden 
Mi  Dasmag ein groffe erübfal fen, | Wer ſich deß tröß, Der iterlöfe, 
Das itt ein zeichen ꝛc. nd Fan ihm niemand fchaden, 
MT 23, Der mond und ferne aͤngſten Ob wolte gie:ch Des feindes reich 
N fi, Und ihr geſtalt ſteht jaͤmmer⸗ Sie und dein wort vertreiben, Se 
Bd lich, Die gern fie walten merden wird ihr macht Hier nichts geacht, 
rE frey Bon folcher groffen buͤberey. Sie muͤſſens lafren bleiben. | 
Das iſt ein geichenau 5. Hilf, HErr mein GOtt! In 

Drum domm, lieber HExre dieſet noeh, Daß fich auch die bes 
Chriſt! Das erdreich uͤberdruͤßig fenren , Die nichts. betracht'n, 
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mi: in, Zuttagen foiche böllen-bränd, Dein wort verachten, Und wollens 
ME Drum machs einmal mit ihr ein auchmicht lehren: Sie freien | 
IT end, Und laß uns fehn den lieben ſchlecht, Es ſey nicht recht, Und | 
 jingften tag. . ,..[babeis nie gelgien, Auch nie ge⸗ 
254MHun danecken wir dir, hört. Das edle wort; Iſts nicht 
lieber HErr. ein teufliſch weſen? 
Siehe vornen sm 11. P. 4. 6. Ich glauhe gar, Als theur und 
255. Sn bekannter Melodie, wahr, Was die Apoſtel fihreiben : 
HẽErre EHE! Dein goͤtt⸗ Eh muß gefchebn, Und al’s vers 
2 7 lich wort Iſt lang verduns | gehn, Dein göttlich vort follbieiz | 
delt biieben, Bis durch ben In emigfeit, War es auch 
sad nis if aeiagtr Was leyd Vielhatt verfügten herzen 
Und ans Kehrn fie nicht um, Werden fie | 
deinem. drum Leiden gar groſſe ſchmertzen. 
anck ich 7. GOtt iſt mein Her, Sobin 
ebet ich der, Dem fierben Tomme se) 
zute Dann du uns baf Aus —9* un 
VRR! - ; 2. m) = 







Br Kom Wort GOttes 7 
‚laft Erlöfe mit Seinem blute Def Gib dem (aamz-torn einen atketr 
dancich dir, Drummollit du mir, Der” Die feuchte nicht Aduldig 
is du verheiffen, „geben, Was bleibt, Mache mir die augen wa⸗ 
dich bitt, Belſag mirs nicht, Ferry td was bier dem ſinget 
Jin tod und auch int leben. ſchreibt, Praͤge mir KM hertzen 
3. er ah beit je, Dumerdeft ein, Laß den weifel ferne ſehn. 
die Iene neth elaſſen, Die 7. Was Ih fefe, aß mich, merz 
en wort rechte Alßtrene knecht, cken; Was du fageh-r laß mich 
Mit ders und glauben fallen > thun Ried dein wort den glau⸗ 
G:ba {hın bereit Die ſeligkeit, den ſtaͤrcken, Laß es dabey nicht 
1:9 lafe fie nicht verderben, D beruht, Sondera gib, daß am 
Herr! durch Fi Bitt ich, laß barden Ihm das leben aͤhnlich ſoh⸗ 
Mich Trötich und willig ſerben. 8. Hif dagß alle meine WERT Par 
E56 Mel. tes 126. Pfaimss nad) diefer fchnure gehn; Was ich 
Oder: Meine hoffnung ſtehet v. hier zum grunde leger Mile wie 
a heures wort aus G ttes ein felſen ſtehn, Dap mein gel 
K minder Sad init lauter bo: auch rath und that In den groͤfien 
PR nig trägt, Dich allein habInötben hat, an 
ich zum grunde-Meirer ſeligkeit 9. Lab dein wort mir einen ſpie⸗ 
Be Sin die, ref ich alles an, gel In der folge GESU fenn. 
Mas zu GHFE mich führen kan. Drucke drauf ein gaben «fiegele 
2. Bill ich einen vorſchmack ha⸗ Schleuß den ſchatz im hertzen ein⸗ 
ben, Welcher nach dem himmel Daß ih veſt im glauben ſteh, Bis 
ſmeckt Goit du kanſt mich ich dort sum ſchauen ‚geb 
‚herrlich Taben,:FReil im wort ein 287. M. Esitt das heyl uns k. 
eich gedeeltr Der, mir lauter| Hder: Allein GOtt in der. 
manna ſchenckt, Und mit lebens— ir. menichen find su dem⸗ 
waher traͤnkt. EuGH Was geiſllich iſt/ 
Du mein paradeis auf erden! ungüchtig? Dein weſen, 
Schleuß mich ſtets im glauben wille und gebot Iſt viel zu hoch 


eins Kap neh täglich Hfiger wer⸗und wichtig— Mir wiſſen und ver⸗ Ri 


den, Daß ein heller anaden-ichein ſtehens nicht, Wo uns dein göfts 
Miebisin diegeeledring, Und die) lichtwort und Licht Den weg zu dir 
frucht des lebens bringen nicht zeiget 

4. Komm. Beik! uud michim|2,. Drung Ind vor, seiten ausger _ 
worte An, die lebens. quelle leg, fandt Propheten, deine knechte, 
‚Defne mir die himmels⸗plorte, Daß durch ſie märde wohl bekannt 
Daß mein ‚geif bier recht erweg Dein will und deine rechte Zunn 
Bas für ſchaͤtre GOties hand ketzten iſt dein lieber Sohn⸗ 
Durch jein more ihm augeiandte Bater!.von des himmels thron 
5. Laß nuch nur in dieſem ſchran⸗ Seibi komen, ung zu lehren. 
den Dhme eisle ſorge fenn. 3. Fur folches heyl fen, HErtr Ser_ 
Schlieſſe mich mit den gedancken preift, Laß uns darben verbleiben, 
In ein illes weſen ein, Daß die Und gib. und deinen guten Geiſt⸗ 
met mich gar nicht ſtoͤhr, Wann Daß wir dem worte glauben, 
ich dich Bien eden bon Daſſeld annehmen iehenieit WEIt 
Ba RE @g:l... \ arte 
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PR ?30 Bon EHE Wefen 
kanftmmeh, ehre=iteb. und ſfreud, ehr⸗ O GOtt ſehr weit au 
Als GOttes, nicht der menſchen. breiten! Hilf, JEfu daß um 
— DUfr daß der leſen potter ‚deine lehr Erleuchten mög um 
auf Ans nicht vom more abmen; [leiten O heilger Geifi, dei! 
de, Danır ihr geipätte endlich goͤttlich vort Faß in ung würde) 
rauf Mit ſchrecken nimnmt ein fort und for Gedult, Lieb, hei) 
ende. Gib du ſelhſt deinen dennermung » lauben,. | 
kraft, Deßdeinelekrein uns haft, Wohl dem menfchen, der-nick 
Auch reichlich in ung mohne, wand. und, Ach GOtt von hin 
3. Defn’ uns die ohren .und'das| mel. . —— — 
aut " er Br dein  Geeheinden Pſalm Liedern, 
gen, In lieb un TAN — —— 

‚und fehmer Von GOctes Weſa 
nicht laſen. und Eigenſchaften. 
ee NUN werten, font 258. Res des 77, Malnss 1 
Frucht hun⸗ Hruf! auf! mein geif, auf 

| auf den Seren zw loben 

faame fort| * Aufl auftetm ecke wich 

men: Im und ſaͤme nichts Was indie if] 

as wort Dieiwerd Alk und Yanfr erhoben 3 

ei: Der GOtt, Schovna, unfrer fonn an 

fallt, Bon licht; Erik allein Io, ehre, preii 

welt Ver⸗ und ruhm Zur nehntenwärdig et 

und überall; Erhebe ihn miefie 

hem jubel⸗ſchat: Geh einin feii) 

guten erhabnes hetligthun. 

| eyn am auten- wer⸗ 2. Er if dag groffe wefen alle 
den reich In unferm ame und weſen, Die hächft- und einigevoli 
Bandes DILL Früchte Bringen in |Fommmenheit: Bon ihiny durch 
gedul, Bewahren deine lehr undlibn, gu ihm if, wie wir leſen 
huld, In eigem guten bergen. Bas, mas nur if geworden in 
3. 2af uns, Dieweil wir leben hier, !der zeit; Erhat und Fennet feine: 
Den weg der finden menden :'gleichen nichts "Mer IE wie e 
Gib, daß fir halten veñ an dir, und feine Maſeſtuͤt? Vor ihr dir 

Sm anfechtung und leyden: Neck ereatur mit zittern flehr, ‚Seit 
aus Die Dornen algumal, Hilf wohn ⸗haus iſt ein unzusängiiel| 
uns die welt⸗ſorg uͤberall Ind böfe liche 
luͤſte daͤmpfen. z3. Man ſieht ihn nicht, und if 
9, Dein wort, 0 Herr, [af all⸗ doch wohl zu ſehen, Man geb 
weg ſeyn Die leuchte unſern fuͤſſ nur auf feine mwereke acht: Du 

Jen, Erhalt es bey uns Mar undfehn wir ihn als vor Den augen 

seits HF, daß wir draus ge⸗ dehn, Im ſchmue— reiner met: 
meiren Kraft, rath und troſt in\fen Gottheitszpracher Die him. 


ie \ 


aller noeh, Daß wir im leben und mel rehmemihres Schöpfere ehr 
im tod Hierauf, befandig trauen, [Die tuff, bie erd, und was um 
39, Laß ſich dein wort zu deiner meer fh regt, Das alles — 
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Bess. ve und Gigenfhaften. — 
zeigen ſich bewegt, Det iſt und V Herrſcher! wie foll ich dann 
heift Jehoba, unſer DEI: ang erheben Diedr daß du mich 
4 Was gut und fein nur fan auch dest ugesadit, Die du in 
genenner werden. Bas uns mit Ehriſto heil gehracht zum leben, 
luſt und iebtichfeit anacht, Was | Und ein ihm zu kindern auser⸗ 
in ſich fage der himmel famt der waͤhlt; Zwar seh ich Dich. nut jetzt 
erden, Der groſſe bau, vor fchöes im dunckeln licht, hoch weiß ich, 
keit und von prache, And as es Komme Fünisig noch bet tag, 
Send nuß koͤſtlichs in ſich Da ich dich ohne decke ſchauen 
ſleuft, Das komnit aus dieſem mag Kon angeſicht zu frohem 
Imerfhöpfien meer, Und beffen angeſicht. 
werforföten fülle her: Er ift die 9. Indeß, mein geiſt, auf! auf! 
uüell, ihn ters ju ieben: Auf! auf. er—⸗ 
Series A und Dr anfang wecke dich, und faume nicht. : 
und ende, Der ae en Rn Se is werd ſanfſt und ſiill 
auch der legte fen, Er if su erhoben Zu GoOit, Jeho 
puhrn, mo man. auch fich hin⸗ ſonu und licht: Er in au 
wende, Das heimlichſte wird klar ehre, preis und ruhm Zu nehmen 
ir feinem febein: Sein licht iſt wuͤrdig ſtets und überall : Erbebe 











immer ſhwach: Er weiß in fich \lathum | 
on feinem ungemach: Er I und |219, DL. Gelt ih mein. GOtt n. 
bleibt, wie er mar vor derzeit, &roffer Gott! der mich er⸗ 
ſchaffen Hat su feinem lob 
IT und preis, Laß dein lob hey 
mir nicht ichlafen⸗ Meike felber 
g.ein.opfer DIE 


Des Herren.ja if ja, fein neim zu bringen‘! | ‚lobs 
A 69 SJLTTEN nnein gen! Dann mer Fan ſo 2° 
it meins Bolk recht und billigkeit tich fenn, Wer fo herrlich, heilis⸗ 
a Er kat geduft, |vein, Bon ſo hohen wunder z DIN 
er - et Tongmueh aus: Mit joe) So gerecht und ſchoͤn dazu⸗ 
Eh 9 hat er geiert fein baus; Hchfer Heer und GOtt ralsdu? 
al ie lieb, ders gie an lieb ger * Du bit lauter ai F — 

ie eit, und die quell der freund. 
ala reg iſt Doch, der ihn alfo |keit, Unaugiprechlich bei und klar⸗ 
a ei — ihm Abba, Ba: heit, Licht und firahlen find dein 
a — a — Den er auch kleid, Hey und rechte find deine 
an. en [einen nenne, werde, Alle dinge deiner hand 
dann als fohn und rachter ffe- | Die von ewigkeit bekannt: Dei: 


her an: Yrichts ſt fo hoch, nichts ner weisheit, deinet ſtaͤrcke * 
it iſt Gar 





vl. 
3. Niemand mag dir wirerſtehen; 
ER ift mächtig doch tie 
ig erg deuckt, ſo muß e9 Een 
&4 cr Aa 
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Dann er 
Alles au 


von den menichen 
bmmel, Bi 


und höre ſe fort und fort. 


Das vermögen ſeiner haͤnde Yı 
1, _ rend, afo auch Seine gnade 
MN on Und ihm täglich im 
serrauh, Laß mich dich In, dich ! 


fonder ende, 


empfinden Du mein 
nd icht, Welchenrninmter 
gebriiht ‚Rab mich deine 
eafzanden, Dich zu lieben, 
Res ayth, Dir zueigen hertz und 
mut), - ; 3 ' | . 
5. Üneriaitlxh ſuͤſſe werde, Gib 
Dich einſt zu fühmecken me: Ddu 
hoͤchſter troſt und freude, Find ich 
alles doch an dir: Du Eanftrechten 
reichthum geben, Nichts als lau: 
ger armuth iſt Day wo du nicht 
alles hiſt. Ach! was ıft. doch die; 
ſes leben, Ohne dich, als le 
Noch, Uebert unchtes grab undtod. 
6, Schatz! du reine. mein ver; 
langen, Ach! warn kommt der 
ſchoͤne tag, HErr.! daß. ich Dich 
ein umfangen, Und. volfsmmm: 
Uch Khauen mag? Daf, 0 meh 
nes garfteskibne, Ich von eigen 
ſtaube freoy Gang mie dir ver- 
einigt ſey, Und-in deinem reiche 
wone, 
Flat Uns fol werden offenbar, 
7. Man du haft fißon aͤngſt erle 
fen See und. kunde mır zu aut, 
Und: ein’ ſolches ebuiche wefen 
Arch mit deinem eignen blue 
Mir verfchrieben ; 


Will ich Barren: in gedult, 


Gott, mein: koͤng, deiner huld, 


Deines Iobes n.t.ıh £. vergeffen, 


gb und preiß ſey dir bereit, 


Hler und dort in ewigleit, 





Von GOttes Weſen 

Deift I Err -Zebaoeh,f 
t na. feinem willen; « 
N alltehend angefihr MWeicher I 
nicht: Seine 
gegenwart Fan füllen Erd und 
er und dort Schaut 


ewges heul für, 


Wo dein antlitz bel und | 


unterdeilen | 


280, Mel, Ehrikunier Hera 
eine ſeel erhebe dich 
Mit audacht zu betrah] 
00 be, Wie Sheet hat offen! 
| Dabrerfich, Und wie man ıhu fall 
achten, Daß er der.allerhächtte iſt 
In himmel und auferden, Um 
| ſoll gerſihmt zu jeder friſt, Aud— 
— werden, Als urſprun 
‚aler dinge. Kar | 
2. SD! du bift einig fuͤr und 
Nichts find der hehyden götı 


Alan ter, Kein hehl noch eroi uk auıfen 
flaͤmm dir, 


Hoͤch⸗ Laf mich, He! 


Keim helfer noch eretter 
| zer auf dich alein 
Von ganzem heren tra en, Di 
inniglich ergeben ſeyn, Huf nie 
mand andersbauen, Dir, GHEE| 
‚allein anhangen. 6 
13; OHErr, mein GOtt! da bifi 
ein geift, Und theileſt bey und 
(allen An gaben and, wag geiſtlich 
| heift, Rach deinem mohlgefallen, 
Laß nich‘ Gets geiftlich jepn ge 
NE, Daß, wann. ich-wor Dich, 
trete, Ich deine kraft in mir em 
ind, Und dadurch dich anbae 
Im geiſt und in der wahrheit, . 
4. Du bit, o GOtt ! non emigkeit,, 
Ohn anfang und ohn ende Siß,) 
daß mein berg vor aller freud Des 
seitlichen ſich fiader Auf daß ich, 
möge iuumerdar Drum bitten und! 
drauf dencken, Weil alles hier iſt 
wandebar, Daß du Muir dort 
wollſt ſchencken Das univergänge| 
lich erbe. 
OGOittdu biſt an allem pre! 
Und ‚gar nicht . zu ermeſſen, Ob 
einer hier iß oder dort, IR er dir 
nicht entſeſſen. Laß mich nicht 
zweifeln, wo ich fen. Du Einn’ 
dich mein ‚annehmen s Auch wag 
ich buy kaß mich danken Des biz 
(en vor Dir ſchaͤmen, Und überall 
dich fuͤrchten. Re | 
| 6, Anend⸗ 


ih 


] 


und Eigenfhaften. 153 


— — — — 





6, Unendlich iſt, HErr! deine 11. Hoͤchſt elig biſt du SOtt und 
macht, Zu retten, die dich lieben, frey Zu chuß/ was dir beliebet, 
And, warn der zottioe dich vers | Du biſt ein milder NET daben» 
acht. Die rache auszuüben. Gib | Der reichlich gutes giebet. Laß 
dan ich deineralimacht jchug Fort mich mit Dei zufrieden fenn, Was 
über mich erſtrecke; Mich aͤuch iſt Dein heil’ger wille: Gid auch/ 
nicht menſchen grimm noch trug, daß ich von dir allein and deiner 
Nur deine frafr erſchrecke; Du guͤte fuͤle Erwarte was niit ſellg. 
Rürsen in die bölle, 12. &Dit, wann ich dich ſo kenn 
7, Doll höchiter weisheit biſt du und ehr, Dein wort zul grunde 
BDLL, Riemand Fan fie ergrünz ſetze, Kan ich mich drob erfreuen 

der Wie wunderzfchmer auch if, sehr, As uͤber alle ſchaͤtze B 
die. mothy Weißt du doch ath zujich dort; d- mein ben und liche! 
finden, Gißs daß ich dir ſtets traue Ohn Tallen dich werd nennen; 
iz Auf dich werf meine forgen, Won angehehe it angeficht An⸗ 
Aus übels weder dene noch thu, ſchauen und erfennen, Und ohn 
Wer du hehft ins verburgen, Und |aufbsrem loben, 

prüfeihers: und mieten, 137. BD Bater, Schu und Heil: 
3, GDit, du bi heilig und-ser'gen @eik, Der du auch wilt auf 
echt, Du Fanft diesfünd nicht erden Bor mir und allen ſeon ge: 
leiden ; Wer fagen will gr ſey dein preißt, Laß deinen ruhm groß wer⸗ 
Bucht, Der uf das böse men: ven: Verleih Mair snade, kraft 
den. Gi6, daß ich: mich su jeder und Bürdk, Dasichtu allen eiten, 
seit Der heiligkeit befleifies Nach⸗ HErr, deinen namien und dein 


* 


ageiden gerechtigkeit, Auch dein werck Kon ment und mehr aus; 
gericht gut eiſſe, Ob ichs ſchon | breiten, So lang ich hab dasLeben. 
Bes: u Ent — — 
Du lehr gnaͤdig, frowm Po ehe 
und aut Mofich bekehret ein ſuͤn⸗ Von der — ung, 
er, Erbarmf Dich, wie ein va⸗ Regier⸗ und Borſehung 
ker shut, Bon herhen deiner kin⸗ gller Dinge. 

der HErr! laß von deiner ſieb 261. Mel. Geelen:wende m. 
Anfd.enas Mich allweg troſt be⸗6 ch ettkennet, liebſte ſeelen! 
ometen, Don mir auch meine) Ey Alers GZue⸗ guͤtigkeit. 
migiersat So ſern ſcyn hingenom⸗ Helfer deſſen ruhm enzeh⸗ 
ren Als morgen. ıf von abend... |, Die Ihr fein geſchoͤpfe ſchd. 
„10, GDtt! Veinetren allzeit he⸗2. Euch gebuͤhret danck zugeben, 
Reht, und mohl dem der dir slauz| Dei, wer euch viel guts gethan, 
bet; Der himmel und dre.erdiver-| Und Mich eurer noch darkeben 
Yoehes Dein wort, HErr eig Nimmet fo getreulich an, x 
„bleibe Gib daß ich fürchte dein 3. Dencket, da wir gar nichts wa⸗ 
‚gerne und alles, was du drauefi ren, Hafer uns zu was gemacht. 
Buch hf, was dein wort ver: | Erhat uns pon 3 jahren 
fpticht ,. ie du es: gern verien: | Wunderbartich fürgebrasht, 

bei: Dptnung wird nicht zu. WG das wir an und ha IM 
handen | Iben, Das nicht. alles ſein geweſt. M 
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kuft und winden Gibt wege, lauf e. Jon, ihn laß thun und wal⸗ 
and bahn, Der wird auch medelten, Er iſt ein weiſer fuͤrſt, Und 


134 __, Bon der Schöpfung, Meier —— 
Es ſind lauter feine gaben, Die! held, Und bringfk sum Band. 


er uns genieffen lͤft. imeen, Was deinem ach gedalh 
5. Ber if, der ihn hat verbimden,| 4, Weg hat du allerwegen, A 
Daß du biſt ein menichen = E:nd2 mitteln fehle wirg wicht, Dei 
Wer? daß mir zu dieſen ſtunden chun if lauter fegen, Dein aall 
Friſch⸗ geund und fröicch gud? if lauter Ihe: Dein merck Ei 
6 Ber gibt uns die leibessFräfte? niemand Hindern, Dein athei, 
Das vermögen, den verfland. Zu fan nice ran, Warn dur, ma) 
verrichten die geichäfte? Nichts deinen Findern Erfpstektich if) 
dann GOttes guadenz band: wilt thin... ya 
7. Ferner will er noch erhalten 5. Und ob gleich alle Teufel Hi 
Was er und gegeben hat, Eeine wollten widerfehn, Go mird doc; 
gnade laßt er waiten Ueber alle ohne weifel (Dir nichesuhk) 
‚febh und ſpatt. gehn. Was er ihm fuͤrgenomme 
3. Sr will uns fuͤr allem ſchrecken, Und mas er baben will, Das mu] 
Fur desfarans trug und li, Un⸗ doch endlich kommen Zu feinen) 
ter jenen Ichuß bedecken, Da man Weck und ziel, = 
recht gefichert ii. +6 mefh o dir arme feele! Hof 
9. Laſſet darım, liebße feelen! Ind jes unversagt,. GHLE niet 
Laßt ung alle groß und Elein, Ihm dich aus der Hole, Da dich der fm, 
ven been dauck ermählen, Wel⸗ mer plase, Mit grofen anaden] 
cher heißt: gehorſam eyn. rücken; Erwarte dee 
20, Lohet fein almerfes fugen, So wirſt du wohl erbliden Dir 
Kühmet alles, mas er ſchickt; Wer ſonn der fehönften Freud, et 
fich läßt davan begmügen, Bleibet|7, Auf! auf! gib deinen fchmer 
immeifort, begluckt Be Und forgen gute nachts gafl 
262. Mel, Herslich thut mich. fahren, mas das herge Betrieb] 
nreficht du deine wege, Und|und traurig mache Bıldda dep] 
was dein herge Franckt, Der nicht regenfe, Der alles führen] 
allertreußen pflege Def. der ſoll? GOtt fire im regimenee, 

den himmel lenckt: Der wolcken, Und Fihrek alles wohl, 


I 
hl 


Anden, Da bein fuß gehen Fan. wird fich fo’ verhalten aß 
2, Dem Afreen mußt du franen, dich wundern wirt, Wann ar, 


Wann dirs fell mohl ergeht, Auf; wie ihm gebührer, Mit munderz| 


fein wort mußt du hauen, Wann; baren rath Das werck hinaus, 
dei werck ſoll bedehn. Mit ſor⸗ geführet, Das dich befüinmere) 
gen und mit gramen, Und mit hat a" 
ſelbſt eigner pein Laßt GOtt ihm 9, Zr wird mar eine Meile Mit 


‚ar nichts nehmen, Ei mug er⸗ feinem troſt berziehn Und. shum 


baten ſeyn. a an feinen theile, Als hatt im ſei 
3, Dein‘ en ge treu und gyade, nen: fir, Er deiner fich begeben, 1 
I. Bater; weiß und fieht, Was und ſolttt du für und für. Imı 
gut ſey oder ſchade Dem ſterbli⸗ ans@ uud nörhen fehmeben, Srag”) 
en geblkt: Und war du dann er dach Nichte nach Biraı 702. 07 
erleſen, Das treibſt du Kalcker 190, Made 


Be und Vorſehung aller Dinge: I ER 


Daß du ihm trete verbl ebit, Eo|nach, Und bleibet.niche. befleden 
wird er Bich ex ebinden, D Da du' sine erden Each, fchwingt/guch em⸗ 
an mindfen gaͤnbſt: Er wird por Im geiſt u Spt es engeischorr 
beit bergelöfen Son der fo fchwe: Und diendt GOtt mit freuden, 

ten laß; Die du zu Feinem böser 3 En menſch, der den ‚beater 
Bisher cefragen haft. den laͤßt Den zaum nach wohlge⸗ 
A Wohl die du kind der kecue, fal Ken, Der kommt nicht auf des 
Da halt und traͤgſt davon, Mit Herren feſt, Wo alle engel ſchal⸗ 
zuh und danckgeſchreye, Den In. Dem groſſen GHtt zum preis 





fies und ehren :fron, BD giebt und ruhm: Und da fein en 


die ſelbſt die palmen,- In deine etgenthum Das drepimal Beilig 

reate band, und du fing freüs's —* — 

ben pfalmen Dem der dein lepd & 9 Jet! mache mich bereit 

he ER tichtig Dich zu loben, Damit 
. Wach end, o Herr 1 mach Per nach dieierzeie Mif allen 

ee aller unſter noth; State engeln oben € heben m oͤg, und 


m: re füß und bande, Und Taf bis ea gleich Mög ewig ſeyn in 


mden£ob Uns allteıt deiner Epfege deinen reich? Das gib aus gna> 
Ind treu emstohte enfenn, So ge⸗ den, Amen, 
En — wege Gewiß zum him⸗ 264 en ei gener Melsdie, 
7 —— —— — 
63, Del, Allein SHrt in der h. 9): — — — * 
$ teenget, die int himmes⸗ u baf, EDtt In 
licht ehova frölich Inden... —* er anzahl iſt 
un d fchnuen GDttes au⸗ w* —— —— 
eſt he, Die in wohl Hoc) &ı ho⸗ — Die bb: te 
elle, Daß fe Diekinder aufber ig: — — 
seit Behfiten und bewahren. # Er ge ah = ee 
Osroſſe lieh! o greife guͤt! Dis‘ Weisheit vor gefeile Die mul 
Bet uns armen jeiget, Daß TIER da⸗ J gicht war, Daß 
uch ein engliſches genth Sich = — — = 
u des Findern neiget, Die GOtt — Sr: dit md — *— — 
m glauben hangen an; Drum erbor tft fommen , Mrd 
* was nur lallen kan, Gott Br a0 St et 
— oe En F 





An! 
ch merdet doch den enaeln Ihöufung deiner merde :, 

feich, Ihr ſterblichen auf erden, an Uber genemmen. 

uch hier in die em gnaden⸗ reich ER ER 3. Fe ee 

in bergen und geberden. Es iſt > som emigfeit bie du allein —F 

er engel amt und pfücht DaB —— Ente 

Ottes will allein geſchicht Im — — — 

mmel und auf erden, iv$ fort in ervigteit auch 

Legt ab, was euch verhindern — Pe Er 

ſag, An dieſem engel» Ieben ! Inn: 0 Alone hac, J 
| auc 


ut den engel: fchaaren, — fe 


10. MWirds aber. fih beinden, Rift aus die umark. nach und- 


I 
4 
nr 


— 


a — 
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23 E38: 
ze es mi — 
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Bänder Die ganke —— ——— 


wi. * Du haſt/ Herr! unterlaß|vor den, — bie auf 9 





en nicht, at (haften bald das: Mein Licht auch immer leuchte 
—— as da hervor geblicket· Die ſiſch im waſſer shufel] 
find alles nun erquicket. Gib, du, Die vögel ‘in der luft dan 
daB mann ich gen himmel fchau,|Dab fie Durch deinen fegen Sid) 
Ich deiner zufag immer trau, Zur naͤhren und beivegen :.Der ſtorch 
vet fie halte und gewiß; Auch af |! ‚die fchwalbe willen wohl, Wan 
Die werst ‚der ſinſterniß, In den ed des —— ſoell; DM 
neia Licht lets vandle, (gieben bet ihnen: allen Die jpels mi, 
2. Die oben in der hoͤh, wohlgefallen. GOtt! der duaud 
Tau, resen, hagel, wind und |dieraben nabrf, And ſpeiſe allen 
ſchuee Ließſt du geſondert werden fleiſch beſchehrſt, ‚Si, daß mi 
Bon Sem, was ift auferden; Doch jdanckbareın gemuͤth Sch dein] 
nen fie uns inggemein » Hier fürforg, lieb und güt erfennel 
unten noch. su diente ‚seyn; wis mög und preifen 
leht, und ſich muß naͤhten, Kan 7. Du haſt erſchafen alle eisen) 
nicht der lut enibehren. Fah ſie Daß fie bernach dem: menfchet 
mir näken immerdar, Nie fennIbier Sum. unterhait auf erden 
a und gefahr: Gb auch, iind dienſthar mähten werden 
Brch, mann du es heißt, Daß Dem menfchen haft 1 GHtt, all 
es der regenbygen weiſt, Des gna⸗ Nein Den at hem ſelbſt geblaſen ein 
beit: bunds ach freue, | Ihm mit dem leıb Barneben Ge 
4. Das meer ward von dem trock⸗ und vertuft gegeben: Damit € 
* auch. Besondere, gleich Ifel- Jauch alletn nicht waͤr, Sf die au 
em hlaug: Das fich die ſtoltze huͤlin kommen her; Du,gabe 
—— n Zufrieden mußten hellen| ihnen drauf gemalt, Die ehie 
Drauf bad die N ſtracks und voͤgel mannigfalt, Und alle 
herfun, Biel feuͤcht zur nothdurft zu beherrſchen. 
und zur sier, Daß wir duch ſol⸗8. Der menſch empfing 9 
che naben Das leben J d; Du haft ihn mit v 
haben, Hrr! miach doch auch ſtand erfüllt: Er Fansbich(höpft 
mei hers- bereit, Daß es ſey ‚nennen, Und recht Sirchs orten 
ſruchtbar jebesseit, Der baum |fenheit, Du haſt, o GOtt ! jernat] 
wird d% tre un d verfunde, 2 An Sen geſtht Gen hlumel von der er 
„su ſirdeſt keine Frucht; of ” ent, Daß er dich, Der! be 
un ri { bede encken. | 2 
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re, Drum-gib mit gnad, fo lang 


ich leb, Das ich. mein her gen 


himmel bed; Durch deine kraft 


dein bild erneu, Dam t ich nicht dein wort uim danck verbindt. 
6. Ach! daß der Andy uns a 


dein vieh gleich ſey, Das nur 
erd auſchauet 


Dßlehret uns derſ⸗ 
Da ſch von arbeit, mih und nlag 


Soll ruhen, dar 
Ante uns vermehre. 


dich mög loben, "EHE Vater, 
Sohn und beiner Geiſt 
und in ewigkeit geprgißt, Hilf du 


f 


und Vorfehung-ater Dinge.  , 137 
nicht Eelis gen in den 


Er ißt dein brod⸗ 


die 


der ſabbath⸗tag, ehren 
guts geneußt, und ſich nicht will 
dein ehre Sich bekehren, 
Du ie 
dab ich ihn hei ig acht, Und deine 7. Was du uns gibit, das bleibt 
runder recht betrachtet; Auf daß 


in 
ich ein dort oben Vellkommen gar 





Yun Nach deinem wort, das uns zur 


* 


— — — —— —— — 


wind, Dan mancher 
thus, und hat ein boͤs gewigen, 

pe‘ und tritt dich 
doch mit füfen, Da ihn doch ſtets 


nicht 
bald 
Wer 


treſfen moͤcht, Der uns gar 
den ſegen kan verzehren; 


„Den ſtrafeſt du: Dub 
und. bleibſt gerecht 


deiner hand, Du kantes ung 
baid zurlicke nehmen, Wo wir 
uns wicht gedencken zu bequemen, 


buß ermahnt, 


mie, und regſere mich, Damit ich 18 Bergib die fand, und thu uns N 


müge wärdiglich Dir meinem ferner wohl; 


Schöpfer dienen, 
365, Mel des 116. Malms. 
tr o GOtt! die welt ein 
groſſes hans Darinnen mir, 
Als kinder, alles hahen · Was 


man bedarf, du theil ſt deine ga⸗ 


ben, Als reſcher HErr, als milder 
Vater aus, 
2, Nas iſt der than? was regen 
fonnen : frabi? Was hin, froſt, 
wind. der Durch die Felder wehet, 
Weßwegen man auf ſegens⸗hof—⸗ 
nung ſaͤet? Es find, HErr! deine 
diener allzumal. a gl 
3, Du bis, der uns alſo das brod 
beſchehrt, Dann alles diß an deiner 
"grad gelegen: Du prichſt, ſo 
ſammlen mir durch deinen ſegen 


Noch mehr, ais wir ind aUuzuſam⸗ 


‚men wert/ . 
4, Wie undanckhar ind wir für 
deine gut? DU gihbſt dein wort, 

und willſt nach frauben fragen, 
Doch haben mir nun boͤſe frircht 
getragen, Da deine güt sur buß 

ung täglich zieht. 


Easß uns dem wort nicht ſchla⸗ 


— 


= Par Fr i> 4 (ip Mi 
er key tröftehns Jonas lag 3a, 


Laß, was du gibſt⸗ 
zu deinem preis gelingen, Dep "WE 
wir das: berg zum rechten opfer i 
bringen, cBi8 unfer mund dich A 
ewig Inden oik N 
266, Mel. GEfu, meine freude, Fin 
Ott der wirds wohl machen il 
Dex ich alle ache Alzeit m 
Tehelmgeßellt Er hat mich er⸗ M 
Fohren, Eh ich noch gebohren Bin 
auf.diefe weit; Hat mir auch, M— 
Nach feinem brauch Was von: (Mi 
nothens ſtets gegeben Hier In die: M 
fen leben, : | an 


w 


la. GDir derwirdswahlmachen ! M 


Der mir-matches lachen, Freud M 
und luſt gechenckt! Der mich nie J 


vergeſſen⸗ Der nat leid und eſſen 
Taͤg ich mich bedenckt: 









ſrme gehn. Wann mie grofem h 
graufen Ale mellen Brauer, BU 


nur drey tag: Gchaͤgt dich ui 


— une nn —æ— 


Se Don ber Schöpfung, Negier- Ziel 
Fuck auch daryieder , GOtt er- Wo ıch hingedenden fan, Find 
et dich wieder. ich deitte wunderiaüte, Meisheit 

4 GOff der wirds wohlmachen !| und gelecht gent Wahrheit 
Er ipieh felber wa hen ueber dei-|und barmberkigfeit, Zu Des füne 
ter noeh. Wann du wilt verza⸗ ders heul bereig, - H "| 
gen Unter Deinen plagen, If der laß mein her&e brennen) 
fromme Ott Auf dem plan, und Fir beaierde dich u kennen, In 
une dich an? Dann verſtaͤupt der rechten glanbeng- Fraft; Die 
die angſt defchwinde, se der dein Wein imherken chaft; Wirk 

rauch im winde en jo Meine ſinne wegken, ‚Deine 
5 GDri der wirds wohtmachen!jkiehlichkeie zw ichmecfen? &o bru | 
Mähtig in der ihwaden Sfecluh gelehrt gene, Mad zum reich 
alleſeſt. em. hats je geehlet, de bimmmen Bug, | 
Der aufihn gefehlee, Aules herz]. Kenn ichdich, vo wert ich ieben 
zelende Zrum ınein berg, Ver⸗ Deinen namen, und mid ben 
gip Dei fhmers! ‚Mies Rebe bu] Daß mer, werck aus hettzens⸗ 
feinen haͤden: GDst kan alles grund Dich) verehre famıt dem | 
wenden. | mund Wirtt du ſelhſ mich m: 
GOit der wids wohl machen 'Tterweien - Wird dich eb 
Wann des todes rachen Gleich ift ;fee.e preisen, ind bie faßge Ri 
aufgeikan: Wenn die lebenes und. weis Angeftanmue ja deinem | 
jahre Liegen auf derbahre, Führe preis. EN | 
er bimmel z ans Diefer band Dat 5. Gib mir beisen heiraen na 
feinen grund: Die netebe und jinen, Sysctienfich nachznanmen, '| 
leben werden » Kennen in die] Des. auch wis er heilig heißt, || 
—— u eilig. ed mein eis md geifhr®, 

"2e SIE der wirds wohl mach⸗e "| Mernes slanbene werek amd pro _ 
| Der den alten drachen dampfet ben, Kaf auch andern, die dich Io 

ittetlich; guͤhrt er gleich die jei- un, Angrich und exeumel ferft, 

neu Ueber Zock und feinen Bel; | DaE dein eubm-feg allnemerm, 
mahls wunderlich: Een bereits. Die de-beitgen Eerapsinen 
Zur freud und eyd: GDit der) Dir mit allem eifer. dienen, Co 








fiehl nur deine ſachen: GOtt der ey dir ein Ich ‚bereit Auch von 
wirds wohl machen. 0 jugir dis Bieter seit: Bis von.nge 
267. Mei. des 77. Peine, jand, ihnen allen. Ewig wird dein 
bzroller GO, HENN aller Ind erichnllensHertio, heilg if 


* 


⸗herren! D wie (alt, (older Herr Herrlich feines na— 


N weite und ferven Deinesimeng ehr ER 

1 grotien namens Tod! Abe himmel 68. M. Soltichmein, @.nichef, 

auchen drob: Deine wunderhaze) sim Schfler GDtt , ix mil u. 

N Werde, Bann ich ſie beym icht "2 preifen, Und verehsen für | 

1) I Bemerzke, Seelen zur erfauhung| ”, und füs, Dir, Herr! wil 

HEN für. Deiner berriichfeiten gier.-. ich San erweiſen, Div, o meiner 

N 2. Diet im grolen welt = gebäatide ferien sier! Du, mein Vater! du 

INA Diese mein geißsie geofer freu mern eben! Dur mein yore bag | 

EB de Deiner allmacht proben ans mich gemacht, Und aus erd herz | 
vor 
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"dor gebzacht, Du, ja dur haft mir 4 Hat er allein uns Beben Die 
gegeben Leib und Jeele, haus und: glieder es das leben Ohn einig 
Be Ya mein ſaͤmtlich a heller War küche da und 
cUuer. Bil 
'2, Meisefeel haſt dur be gabet Bit! 5, Er hat ur rechten runde, Boll 
vernunft und mit erfand, D Du mmlih und. gefunde, Auf ſti⸗ N 
hiſte, der mich Eäglish ladet. Al⸗ ner engel wagen Uns in die welt 
les kammt von deiner hand, Ach! getragen. 
ih waͤre laͤngſt verſchmachtet⸗ 6. Er bat uns eingenommen In 
Ah! mit mir und meinem daus die gemein. der frommen, Ge: 
aRar es taufendinal hen aus, | utacht zu ſeinen erben, Daß wir 
Wo da mener nicht geachtet Wo miht ewig ſterben 
du für rich gemacht, Und 7. Er gibt ung zu erken nen Sein 
mit fleiß ars mich gedacht wait, daß mir ihn nennen Den 
13: Summa,masichbinund Babe ; guͤtigen ernährer z Und freundikz 
Ehr, agtundyeit, baas und gut): hen ‚beichehrer, | 
@ibipier! das ıf deine aabe;)3, Sir unſre fünd er giebet Sein 
Ach umgih mit deiner hut Fr⸗kind, das er doch liebet, Und laſ⸗ 
nen mich auf allen ſeſten Stehe et es erwärgen Faͤr uns, als ei— 
mir, o Vater! deu, Wioder fa:| nen buͤrgen. 
‚sans tyranney: Laß ſich de.ne 9, Diß laſſet ung bei encken, Watin 
sit ausbhreiten, Und mich drun⸗ uns Die. sorgen kraͤncken Mer 
‚ter ſicher ſeyn. Ich bin dein, einen Sohn hergiebet, Derielb 
und du bie mein, aufs buchke Tteber, 
en Nimmt dettod. mich von der 10, Solt er uns was verſagen, So 
erden, Fuͤrt er mich zur langen wir ıhm glaubig Kagen, Was wir 
ruh; Sell mein ‚letb zu faube vonnoͤthen haben, Zum traud, 
werden! ch! io laß doch ja nicht. zur ſpeis und, laden ? 
u, Daf ich, dein geſchoͤpf, ver⸗ 11. Die vögel in den lüften, D Die 
derbe; Wann der leste tag er: thierlein in | ven Flüften - Die 
ſcheint, Go gib, daß mit dir ver- haͤumlein auf den wegen Uns muͤß 
eint, Sch dein himmelreich ererbe; ſen widerlegen. 
So lob ich mit hertzens⸗freud 12. Der ſic ſo treuſich heget, und 
Dich, o GDEE! in ewigkeit. „ihrer fleißig pieget Solt einen 
a Mi Nun laßt uns SOLL, himmels⸗ erben Er. gdendfen zu 
un laſſet GOttes güre Ins verderben. 
fuͤhren su geutt he, Kommt, 123. O Vater! Bater! giebe, 
laſſet un s erwegen Des Vaß deine groſſe liebe Wir innig— 
Fam, Vaters fegen, ich betrachten, Uns nicht geringe 
Eh wir and licht geießet, Hat achten. 
* uns hoch geſchaͤzet, Und hat 4.O Vater! ums beichebre, 
uns einge chrieben Zum leben und Zu deinem lob und ehre Daß 
an lieben. jeuit dinrecht vertraten, Und gauͤntz⸗ 
3. Da wir noch find gelegen Ohn lich anf dich bauen, 
feeen und bewegen, Ohn men. 15, Wann wir nun dieſes haben, Bi 
fchenz hilf und forgen, Der mut Ss werden uns die gaben, Die IM 
ter. —* verberen | ce, | m. IK 


% 
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wie dieſem leben Bedhri fen, und regen, Die erd-gei: ‚geväche, Di Er] 
most gegeben, baum? — Und daß das jahr 
16, Eh himmel und die erden Zu traͤgt/ Oder nicht, Das liegt anı 
nichte müßten werden , Als ſol⸗ deinen wort und ſegen. | 
fen ſeyn verlaffen, Die fleiſches⸗ Du Täßt gedenen —— und 
ſorge halfen, rei is, Du ſchlaͤgtt und beilefk 
! a In voriger Melodie Ei leſcher weis, Du (haften beydes 
nmlaſſet uns zu enter, In arm und reichen. In funtmas| 
* ſu Chriſti namen, Dem — uns was each en e 

—J Er en 4 erweiſen, und 

—— —— prei un 





Su 
eitem. | 
gu tes * in | Auch dire meine — 
a. Da wir in noth — Bann mich vergebne forg’.anz) 
Durch unfre miſethaten, Hat ficht, Wie mirs roh moͤcht ins) 
er der: Sohn uns zeben, Der wie; Einf ge gehen: Reift mich: doch! 
wi derhracht das lebend allge feinde wuth Rihe von Die 
IE 75. Wann wirsfein blut auffaſſen, ab» mein hoͤchſtez guth Dann 
in Wi fr ung die ſuind erlaſſen Wohl nichts Ean ohne dich geſchehe Na 
dem, der auf hubanen som feel] 272. Mel, — an 
und leib vertrauet. en Bund ehr dem hoͤchlen 
6 Zen yeilgen€ seifker fehenefet, & Guth, Dem Vaͤter aller 
ſeinem bins ung traͤncket ge, Dem GO, der 
Mit feinem frei uns ſpeiſet/ alle wunden thut D Dem Geh, der 
url gutes uns erweiſet. men gemüthe Mit ſeinem rei⸗ 
7+ Sum ader uns ihn ehren, chen troſt erfiät, Dem GOtt/ der 
Und eh en. eu h m vermehren,‘ aller jammer ſſtillt, Sebt ungerm 
Kaps uns diem: Henven fineen;: Gtt die ehe! 1719 
Und ein danck ‚onfer: bungen * Es Baieben dir die —— 
271. Mel des 24. Pfand heer / Du herſſcher aller thronen 
9— Vier GOtt ver alles und die aff erden, uf J—— 
ſchaft! Wie art’ bil dug In Deren chatten wohnen, Die 
-. gon rag) und kr aft? Den preif en deinp Echipfersz macht, 
hoben himmel ſamt der erden Die alles aſo wohl bedacht Gebt 
Und was an allen enden bliekt, unſerm GOtt die ehre! 
Hat deine Nand und rath ern Was kunier GO erfchafen | 
finde, Derdletchen: m as erſt hat, Das will er auch) ersalten, 
noch ſoll werden. Dart ber will er früh und past | 
3, Mar piler digg rräfela übers Mir feiner gnade walten In ſei⸗ 
ol. Den eg willen kommt nem gantzen — igreich Si — 
FE 





fair fall, Du grdnef ſon hnenfehett | 
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cqᷓ̃ und ales gleich Geht un⸗ Mei, Warum um olt Ich m⸗ 
GOtt die ebre! Seyvp wftieden, mein gemli⸗ 
Ich rief gun HEeren in mei⸗ J the, GO At auto Was 
her Hoch Ach. GDttlwernimm| er tunen Ittauch voller 
nein ſchreyen; Da half mein guͤte Schaue jeine groſſe ehaten: 
beiter mit vom tot, Und lieh ERZEH 18 die welt In ſich haͤt, Iſt 
Foß gedeyen Drum danck, ach hm wehl gerathen. | 
SDter dream danckichdir. Ach 2, Beydes, erd und himmel preis 
dancket, dandet GOtt mit mir ieh Seinemadt, Tag und nacht 
Gebt unferm GDtt die eh Ye} Muͤſſen eg beweiſen, Son und 
Der HErr iſt nad, und. nim—⸗ ſind Rn sieugen , Was 
Mer nicht Von feinen volek ge: ſich regt ind bewegt, Kanes 
ſhieden Er bleibet thre zuver⸗n! cht Bari: gen. 
ficht, Fhr fegen, eyl und frreden . Schau die wercke feiner haͤnde, 
Mit — handen leitet er Dit Merfch und thier Sagen sat, 
feinen ſtetig hin und her, Gebt Daß ſein ruhm ohn ende. Auch 
inſerm Gott die ehre! [die aller 5 mücke, Gras und 
6. Bann troi-und hülf erman⸗laub, Eelbft der ſaub Sind ein 
gein muß, Die ale welt erjeinet, me * cke 
So kommt, fo hilft der uͤberfluß, 4. Was ar tr bergen und in grün: 
Ber Schoͤpfer ſelbſt, und neiget den, In der hoͤh, In der tet, 
Die Batersicugen deine zu, Der | Oder ſönſt zu At den? Ruͤhmet 
fonfen nirgend findet run, Gebt ſeines Schoͤpfers fie: de Daß 
Bert: BHet die ehre! man bier Nach gebühr Steine - 
Sch will dich all mein. leben: weis heit erde: 
— O GOitl von nun anebz Is. Wie muß ich fein lob erhe⸗ 
ven, Man bil, o GLis !-deiniben? Wie jogar Wunderbar 
lobgeiang An allen orten hoͤren, Gab er mir mein deben ?. Seel 
Mein ganzes berg ermuntre ſich, und leib iſt fein geſche icke. Bin 
Mein geiſt und-teib erfreue ſich Ach nicht Ihm verpfticht, Wann 
Gebt unſerm GOtt die ehre! Br dran —— 
8: br: die ihr Ehrin namens Wie mich fein getreues ſorgen 
nenuente Gebt unterm GDit.äte Tag und nacht Nimmt in acht, 
ebre! tr die ihr —— zeigt jeder morgen. Ja kein 
—— Gebt unſerm GOtt die 'augenb. ick verſchwindet, Der mich 
ehre! Die falı chen hoͤtzen macht nicht Hoͤchſt verpficht Ihm zu 
zu ſpott, Der HEtr iſt Soit, dat ck verbindet 
der HErr ib GO Gebe m. 7. Miukte, mi ch mein ereutze pla⸗ 
ſerm GOtt die ehte! genz Wann die laſt Kat m oe Fakt, 
9 So konmet vor ſein angefiht Half er elber tragen, War nicht 
Mit jauchſen ⸗vollem ſpringen, mehr gedult vorhanden? Seine 


+ 





Besahlet die gelobte picht, Und! kraft hat geſchaft, Daß ichs Y 


Acht uns froͤlch ingen; GHtt bat uͤberſtanden, 

es alies wohl bedacht, Ind ‚alles, |8, Nun, mein hertz! das hat ſchon 

alles wohl gemacht. Gebt unſerm ange GHITT gethen Dencke 

Gott die ehre! | Bra Itt dir etzund hange, Als 
a wann 
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in glaube iß zwar ſchrach, 

Doch: HErr! aus lauter gnaden 
Gib/ def es heyl ſam ſey, Und mir 
ch gewißlich wicht Fönne ſchaden Wiemunders 
elerden, Du werdet meinen jamz "Kar Echt Fehr; Dann alles ben dir | 
mer ſehn⸗ Und mir den uͤſſen troſt ehe: Dichlobich auch allein, Es 
nicht rauhen, Es wird in kurtze gehe, mie 8 geht. er | 
zeit geſchehn⸗ Daf deiner anden so. GE Weter! dir, nice ung, 
helles licht Outch meine thraͤuen⸗ Richt ung, Here! dircfey ehre, 
walten Brut. ©. 0 20 :Derm.ioh, o FEju Chrift Den 
6. Du wirſt dein wort nichekuuge lob ſich immer mehre: "Dir Heike | 
9* —— | ger 
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ger Geifi, GOtt! dir und deinen |s, Du weißt, o JEſu! meinenothr 
nanı sen preig, Sur alled, was du Und Fanft nach, deinen willen 
that im ganzen etden⸗kreis Vertretben dieſen meinen tod⸗ 
E ferner in den Pſalm⸗Liedern. Und allen ſammer ſtillen, IAa⸗ 
12,207. und aor. Het Gott, der Here! du wilt ich traue veſt, Daß 
Ju erforfcbeft mich 26.0: 117. u f. du mich nicht in augſ verlaͤßt, 
— — Du heißt und biſt ja JEſus. 
Von dem Fall und Elend 277 Mei Zeuch mich, zeuch⸗ 
des Menſchen Eh! mein ISſu, meh ver— 
976, Mei. HErr IEſu Chriſt, dus derben Wehnet nicht in 
Ars SNDEE! es hat mich gantz weiner brui? Dan n mit 
werterbt » Der anffag, mei⸗ andern Adams erben Steck ich 
ner fünden,. Die mir von voller ſuͤnden-luß Ach! ich muß 
Adam angeerbt, Wo ſol Ihrer dir ner betennen: Ich bin gieiſch 
fung finden ? Es iſt mein elend von geiſch zu nennen. 
sieh on groß Uud iſt vor deinen 2⸗Wie verkehrt find: meine wege, 
ausen blos; Wie tief mein hers Wie verderbt mein alter Inn! 
Berdorben, ©. nn.“ Der ich zu dem guten trage, und 
2. Es tft verderben mein verſtand, zum boͤſen hurtig bin. Ach! wer 
Mit inferrüß ambültet, Derwibi |mird nüch von den Testen Dieſes 
ii von dit abgewaundt, Mit bass fundemz todes retten? 
heit ange’bker; Wähdie benierden |3. HF mir durch den geiſt der 
find geneigt» Die luft, die aus gnaden Aus der aupeerbten noth; 
em herhen Heigiy Far werck zu Deile weinen Seelen. fchaden 
vollenbringen. Zurch dein blut und exeutzes tod 
3, Wer Fan ausſprechen ſolchen Schlage du die ſuͤnden⸗glieder 
areul, Der leid und feel behesket ?| Meines alten Adams nieder, 
Wer macht ung von dem unrath 4. Ich bin unten won der erden: 
beit, Der uns hat angeſtecket? Stecke in ben ſuͤnden⸗grab: Soll 
Der taufende bedenckt es nicht, |tch wieder lebend werden, So 
Der ſinn iſe nicht dahin gericht, müßt du von oben ab Mich durch 
Das. man ram mag geneſen. ‚Weinen. geift gebahten, Und mir: 
"a. Sch komm zu dir in wahrer reu, nere Traft gewahren. 
ns Bitte dich won herten: O5 Schaff in mir ein reines hertze, 
ef Eſn mache frey Die ſee⸗ Einen neuen'geiß gib mit, Daß 
“Te von Ben fehmergen, Und dem, ieh ja nicht länger Icherge Dit der 
pas fie bisher be chvert, Und ih⸗ fanden luſt⸗begfer Laß mich ihren 
‚ve leheng : Erait verlehrt, Eonft tuͤck bald mercken, Wich im geiſt 
muß ich unterüncken. dargegen ſtuͤrcken. 
Wen fsitiche anders ruffen an, 6, Lehr mich machen, basen, rin⸗ 
ONE dich meint ben! und leben,'aen, Und mein böfes fleiſch und 
Dubſt allein der helfers⸗ mann, blut Unters geiſtes joch zu zwin⸗ 
Wer mir Fanrertuing geben, Daß gen, Weil es dech thut nimmer 
ic) von Funden werde rein, und gut, Was nicht fan dein reich 
als acheıle vor GOTT allein, ererben, Laß in deinem tod er⸗ 
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En) wo ern Feind ſich regt, Son: 


dern hilf mir tapfer Fahpfei, 
Teufel, weit u.fleiich zu dämpfen .- 
8. Soll ich et wan unten legen, 
O! ſo hilf mir meder auf, Und 


in deiner kraft obſtegen, Daß ch 


meinen Tebeng-lanf Unter deinen 
ſiegel Faͤnden Möge ritterlich 
vollenden, — 


237. Zn eigener Melodie.‘ 


[2 


D) ch! wie hat das giſt Der äh: 


den Mich an ſeel und leib 

verderbt, Daß nichts guts 
an mir zu ſinden, Und daruͤbe 
bin enterbt GOttes bildes und 
der gaben, So die erſten eltern ha; 
ben Aus des frommen Schöpfer? 
band, Vormas in der mchind 
Rand, Ueberkommen und erkannt, 


‚2, Wir iſt kein vermoͤgen blieben, 


Dich, das hoͤchſte Guth, o SOtt 


⸗ 


Ft abarımy aller gu 
ur allem beiten kan, Dich. ruf) 
mein -beerübe gemxtbe Ans Det 
elends abgrund an; Du wollſt die 
fen jammer ſtillen, Und mit gnat 
und geiſt mich füllen; Waſch 
mich mir Deinem blut, Schenck 
neuen finn und muth, Was ver 
dorben, mache aut. Be 

298. Mel des sı. Palme} 
arte quell, woraus der menſch 

2 ueſpruͤnglich iſt, Der ewgen 
Gott heit kraft und heilge 
wille, Die aligenuafamfeit und 
GOttes fuͤlle, Die immer fort mit 
reinen ſtroͤhmen fließt, Die ander? 
nicht, als was ſehr gut, gemacht, 
Hat auch der menſchen art nicht 


b s erfchaffen, In gesentkeils nad 
‚GDtted bild bedacht, Wie Fönke 


GOtt das boͤſe onſten ſtrafen. 
2. Gerechtigkeit und wahre hei⸗ 


Der‘ 


feinen Meilen thut 


Mich won die em ſchweren 15ch. 2: allem feinen. tiweigen 


ſtergt aus des hertzens grund, Und 


Zu crkennen und zu lieben, Und zu igkeit Das ward. die sierd von! 
fürchten in der goth: Ober dir GOttes ebenbilte „ Der ſchon 
allein zu frauen, Ind quf deine glantz, womit er alſo milde Did 


macht zu bauen. Ach! Die an⸗ ſeele ſchmuͤckt, als mie mit elnem 


geeibte fand, Macht mich. sum | Eeid, Den entsmeck mar,“ im licht 


finnen blind, N 
2: Mein wih iſt bie sank zuwider, 
Was du wilt, das will er nicht: Und ſo an ſich den ruhm der 
Far verderbt ind kraft und glie⸗ Gottheit eigen. en 
Bas du haſſeſt das geſchicht, Ach aber, ach ein unslick 
Leyder!o wie gar verkehrt, Iſt, ſelger Tall) Durchs teuſels If 
mas du gantz aut beichehrt: Dt) im paradets begangen, Daher 
mar wil ich mas da aut. Dech teit in ‚fünden -fixd empfangen, 
das boͤſe fleisch. und blut Immer Hat nun das gift und bittre £o-f 
3,» |desnalt Unſeliglich det wurtze 
4. Ach ich ſag oft, wer wird oͤſen zugeoͤßt. Der gantze fantnnadil 
teier | SE nunver 
Dos mit nbersielem boͤſen Mich debt, vun GOttes Bid, enboͤſt 
beſchwert die unde noech. Wie Und kan nun nichts, danmbitktu 
ein brunn fein waſſerguilet, Und richte gen. a 
ſich sag nd nacht nicht ſilket, So Wo find Ichhbenl, bier il fen] 
en guter 


herg in -Itebe zu ihm neigen, Mil 
ihni vereint in ew ger wonne, ſtehn, 


verkehrten find, Au verſtand und Ir tchönfer fehn,. Das aanse) 


er 


Et 


tes mehr, Daun von nern in pfort, Die wahrheit und das ler 
lem meinen richten Vermag Ich ‚ben +. Des vaters rath und ewiss 
ches als boͤſes anzurichten, Bir wort, Den er une bat gegeben 
nbequem zu meines! Schoͤpfers Zu-einem ſchutz, Das wir mie 
5 Acht hilf, mein GOtt, und trutz An ihm veſt ſollen glauben, 
sach mich wieder-nen. Durch dei⸗ Darım ung hald Kein macht noch 
en Geif, durch Licht und Fraft gtmaltAus feiner. Sand fan rauben 
zn oben, Daß ich von deinem.s, Der menſch iſt gotzios und ver⸗ 
d gesieret fen, Und dich, o ler Jucht, Sein bey! ik auch noch 
ens:quell 1: mög ewig loben. ferren 0, ı Der traf bey einen 
280 In befannger Melodie » menſchen ſucht, Und nicht bey 
ud Adams fall iſt gantz GOtt dem HErren. Dann wer 
>) verderbt Menſchlich natur hm will Ein ander-siel Ohn die⸗ 
und weſen : Daſſelb sirt ſen troͤſter, ſecken, Den mag 
dauf uns geerbt, Daß wir nicht gar bald Des.teiffels g'walt Mit 
nnt'n geneſen, Ohn GOttes troß, einer liſt erſchrecken. 
der uns erloͤßt Von dem groſ⸗ . Mer hoft in GOTT, und 
m ſchaden, Darein die ſchlang dem vertraut, Der wird nimmer 
Ham beswang, GOtus jorn auf zu ſchanden 1 Daun mer auf 
ih uladen, die en feifen baut; Ob ihm gleich. 
Weil dann die fchlang Evanı lacht zu handen Biel unfalls bie, 
At bracht, Daß fie: if -abnefais Hab ich doch nie Den inenfchen 
en: Bon GOttes wort, welche ehen fallen, Der fich-verlaßt Auf 
€ veracht, Dadurch fie in ung SHDtrt recht vers Er hilft ſein'n 
len Bracht hat den tod, Somarjsland'gen allen. 
noch, Daß uns auch GOTT |3. Ih bitt, o HErr, aus herz 
IE geben Sein’n lieben Sohn, isenegrund, Du wolf nicht, von 
Jen: guadensthron, In dem sin mir nehmen rt Dein heilges 
jichten. leben, 022.5 werk aus meinem mund, . Ep 
‚Wie uns Mın bet ein fremde wird: mich nicht beichamen Dein 
huld In Adam all verhöhnet :,: fund und ſchuld, Dann auf dein 
Hin hat uns ein fremde huld In huld Setz ich all mein vertrauen, 
hriſto all verſoͤhnet, Und wie Wer ſich nun veſt Auf GOtt ver⸗ 
tr all Durchs Adams fall Sind aͤßt, Der wird den tod nicht 
ges tods geſtorben: Alſo hat ſchauen. 
SOLL Durch Chriſti tod Er⸗9. Mein'n fuͤſſen ik dein heilges 
euert, was verdorben. wvott Ein breunende laterne 
So er uns. dann feinn Sohn Ein licht, das mir den weg weiße 
eſchenckt, Da wis noch feiunde fort: So diefer niorgenfierne In 
ren: Der fuͤr uns iſt ang ereutz uns aufgeht, So bald verfieht 
ehenckt, Getoͤdt und aufgefah Der menich Me bohen gaben, Die 
Rn: Dadurch wir ſeyn Bon tod Gottes geiſt Fuͤr die verheißt, 
nd pein Erloͤßt, ſo wir vertrauen Die hoffnung darein haben. 
luf dieien bare, Des Vaters -287..Mel tes 38: Pſalms. 
mir Be m mwolt Tür nerben ç(XEſu, arzt £odt-fraucker feelend 
rauen? REN — Will es fehlen An erkaͤnnt⸗ 
. Erik der weg, das. licht, die rk Vor 


re: B 


__. Born sent ner &fend der Manfhen. _r65 
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166. Vom Fat und Elend des Mensen. 
nis eigner noch: AR Man dasunz a WA ich nich zu. dirierheberig 
Jeilder fünden Meht enpänden?'Mird vor £raghert nichts daraus 
Merckt mannıcht den nayen 1907, Warn bein Geiſt in mir foll lee] 
2, Ah! fo gib gefühlnon in nen⸗ ben, Jagd das wilde fleifeh Hinz 
Mach die innen Lebendig und aus, Daß ich auch die-quaal der 
aucgeweckt, DIE des heizens.fchulden Fore nicht Länger kan 
greuel hoͤle Unfte ſeele Sich benierdulten,” | ” 
Demem cht enndeckt. 5, Drum du heyl der krancken 
3. Dein geſetz, Here} Tag uns ſa⸗ finder, Beunn, von dem dag le⸗ 
ger, Mann wir fragen, Was in ben ſprigat, Gebr das pfiaſter 
uns Die fondefen?. Daß wir fuͤr und serbinder, Deſſen cur fehe| 
uns ſelbſt ung ſchaͤmen, Suautimohl gelingt: Du Eanft pein und 
ehmen Zu der feelen argeney, |ichmerken. lindern, Ja des todes 
Oertz und ſegl und gantz geu⸗ eß verhindern. Pa 
the, Ewge guͤte! Fmderki du zule, Komm, o HErr! mdürkfin) 
deiner lieb, Andre wie ich feibftlanaden Mir dein bild ins berg] 
3 Dede, Sol man üben, Diglyinein, Eo wird meinem alten 
iſt des gefeneg trieb. schaden Durch dein blut geholfen! 
5, Aberach! wer fans werheelen? |feyn: Ealbe dein oͤle manemwunz 
Her wils fehlen, Ach! das herz|den,Sobin ich dan gant verbunde! 
iſt haſſes poll, Und wie die erfahsl7, Flöffel du dann meiner ſeele 
‚rung zeige, Abgeneiget Von dem, Dich, o helfer ! feiber ein, So! 
was es lieben ſoll. wird meiner adern höhle Bol des 


! 





6 yEtt, ach! ach trag erbarmen neuen lebensfenn, Fantein mund 
Mit UNS armen , ‚Geelenz artzt ſwind voller weifen © einen fingen 


4 der heilen Ten, Zunde bey uns all⸗ edig preifen. —— 
zuſammen Reine flammen Dei; 283, Mel, Was mein GOtt w 


ner lieb im hertzen am. | TESU meine zurerficht, 
238. Mel, HErr ich habe migg, | Mein Henland und mein] 
Eſu! Erart der bioden bergen H_ teben, Berfoß mich armen) 

Troſt im aber ‚bangigkeit, fünder sicht, Fuͤr den du dich gege⸗ 

Labſal in den fünden ſchmer⸗ ben. Gedencke an dein blut u, tod, 
tenArtzt für-allesberkeleid, Yaa-|Und an dein ſchmerhiich fterbeny 
ſter für die todes wunden, Das|Acht-hilfmir von der. fündensnoch| 
man Bets vol Eraft befunden, |1Md fchrecklichens verderben, | 
2.Meines hertens brünnleinguilz|a. Dumeitt ja lelbt, mas für.ein) 
let Yauter angebohrne nur: Marki if, Und wie vieltaufend ſͤnden 
und adern find gefüllet Zurch das| Von der_verderbten AtamszIif] 
‚sropfen iſt su finden, Der nicht reget ſich diecigenheit, Hofart und] 
ſtarr von andern finden, Be a 
ich su dem heifer.eile, Wera ich| 3. Dee fatans reich tebt feihft ir 
wiederum gefällt, Meine feelel.mir, Und fe acht der feelen Fräfl 
muß erliegen, Eh fie San recht ter Dasfeifch verhindere für unt] 
athen kriegen, > für Dteaneelichen gefchafte, Meir 
— a * | vHil 


— 





| * | Same deſſen leftbegierden: Mach 
Kein augetan nicht hen, Ber ir — —— keuſch/ 
theil ſind zu dumm/, aber al ER Arch 
AND und urthen MD Au Und voller giaubens-sierden. 
BinE Su BEENDEN. ich arntet| ro. Zerbrich Die fchnödeeigenheits 
Bi ® —— feelen, nd" meinen-böjen willen, en 
och Den KEN RR was dein wort geheilt, 
eek len Okh hrateinlig] Kur Velen ae erfüllen, Ci 
ide noch erzanlen, Sr en zig Hten und den nnd, J 
TA ati rer * Fit Deines mon vertanduik, Ei oh 
MEN SAH EINERFAUNEIEER und N hrheit fund, Zu dei⸗ 
EG bin ſch gefallen, _ mir deine wahrheit fun Ä 
icht, So tief bin Ih ger ang ich ner felbft-ertänntnif 
a A BGB Seins fürche, in meine 
nn nicbeBr dasmit heiten Fantihent, Das onteiauginüben, Und 
ann machts, Das mir Hei: 5 Shuliah mich Dich mit hertzens⸗lu 
Die fol ich doc genefen ? Th a a ae lieben ; Faß 
| And Getreu und ewig lieven; 
Jule, rufſt du mir zwar zu, Und nich im demuth, mäßigkeit, Ge: 
* Mer So oͤfnet naich in demuth, maͤßigke 
Haube meinem worte: So oͤft dult uud ſanfmuth prangen, Und 
rang ee Te herse allegeit Mit. 
0 A Iheilr ange 
Bin ae Wontchr 1a. 8 Sur: Dif, tan mei 
iß ben? — ran. ip leſes nicht. erzwin⸗ 
it, Mein ne kraft Dan die es ni e13 
BER Ehe verein ich. nt Dar nein u va 
Stod; 1esigen, Mich! färee Mich, o treuer 
u ht Zu ng Ein A deitte macht A 
uverficht Zu ir naden, DaB finde, welt un 
ee ink söleitzeott Mir memas koͤnnen 
IR ’ rd VPE Au . 
mac) meia a en en treuer GOttes— 
a ae ieh, Gedende an * arten, 
gerleyh,/ | TRETEN ‚ge anadenzthren, 
] | d in das Du hiſt der ein’ge 
Alben rechg verfiche, Und in das Du | san nr dein erbarmen ; 
lend , welches mich Verderbet a —— nassen in. 
— du ‚mein hartes Das gute zu vollführen So 
A — — zerflieſſe, wollf du ahead er A 
FRE * ind Durch deinen: geiſt regieren, 
Und in wahrhafter veu und! A nein Lu 
nen =fi ; eriger Gef! mein 
ſchmertz Die thraͤnen⸗fluth ver 144 9 © 6) ft soll kraft 
ve > durch den und hork, 2 Geiſt vol 
gieſſe. Ach! wach ib Aeslumh A, ihr mich in deiner 
| und. erechte und ſtaͤrcke, Fuͤh ———— 
— ahrheit fort, Schaf in mir 
wercke, Ta kehre du felbt bey mir — — er frieden 
farc deine werke, Laß-deinen 
ein, D meiner feelen ſtaͤrcke. ich, lim mir feons Und -fchreib. den 
erſtoͤhr in mir das hoͤllen reich, im mir ſehyn, Und -schreib. 
—— Se fückensIneken namen, Den niemand 
en iD Rüsten’ neden.naı feelen ein, um JEfu 
ber Deinen zeugSein kennt, de ein, 
und laß ihn Aberd ehe illen, Amen 
[nmmerde nicht ferner uͤcken: Er⸗ willen, Amen, Von 








ao, Bon der göttlihen Liebe | 
Bon der götflichen Sieben feiber fhuld daran; Me 
und herum... ner ae Se 


5 : ER, at Auch und tod zum lohn, 
234. Dil, des 42. Pſalms. Sein —— —— 
(Ss wse liebe? mein gemauthe Schleuße ihn aus vom heyl um 
EWaget einen Fühnen blick ſeben. 
Se den ebgrund deiner,7, Lieber bir ſey IB geſungen 
ante; Send ihm einen blick u⸗ Fuͤr den höchf-gereshten ſchluß 
rͤck, Einen blick vol heiterkeit, Den die fchaar. verfiarter jungen 
Der die finfterniß zerßreut, Die Rühmen und. bewundern muß, 
mein biödesauge druͤcket, Wann Den der glaub in demuth ehrt, 
es nach ten Lichte blicket. ‚Die vernunft eridunend höre, 
2, Sch vere hre dich, o liebe! — n d umfenft ſich unterwindet, 
du dich beweget haſt, Und aus Wie ſich deſſen tief ergeänden 
einem reinen triebe Den er⸗8 Lieber laß mi dahin fireben, 
IE münjchen ſchluß geiafe Der im Steiner wohl gewiß zu ſeyn/ 
Bin Atıch verfenekten welt, Durch ein Richte ſeſbſt mein ganges. leben 
NIE £beures.löfe geid, Und des ewgen So nach, deinem millen en, Dat 
Sohnes ferben, Gnad und frey⸗ des glaͤuhens frucht und kraft/ 
heit zu exwerben. . Den dein geift in mie gefchaft,! 
3, D_ ein rathſchluß voll erbar⸗ Mir zum zeugniß dienen möge, 
men, Voller huld und freundlich⸗ Daß ich fey auf rechten wege, 
beit! Der fo einerimerige armen io, Laß mich nieinen wamen 
Snade, troſt und hülfe beut. Lie⸗ ſchauen In dem buch des lebens 
be} die den Sohn nicht ſchont, dehn, Dann fo werd ich ohne! 
Der in Ihrem feboofe wohnt, Um grauen Selbſt dem tod entgegen 
su. retten die rehellen Aus dem gehn: Meine creatur wird. mich, 
pfuhl der tiefen hoͤllen. Deinem Liebling, ewiguich Ders 
4. Doch du haft, o weife liebe ‚ner band entreiffen Einen, Noch] 

- Eine gednung auch beffimmet von deiner liebe trennen, = 
Daß ſich der darinnen übe, Der 285. Mel. Nun freut eich, lieb, 
am ſegen antheil nimmt! Wer! 9 Ott ſagt: daß die nur fe 
nur. an den Mittler glaͤuht, Und ) lig fenn, Die akeit funz] 
ihm. freu ergeben bleibt, Der ſoll den werden Im hertzen hei⸗ 
nicht verlohren gehen, Sondern lig, feufch und rein, An Were, 
heyl und leben geben. Wwort and geberden :"Dieeibe 
5. Dann die du verſehn zuvoren, ſeynd 8, welche dore Jhn (chauen | 
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Sind zu Chriſti blut erwaͤhlt, werden fort und fort, Mit allem | 
Werden alſo neu gebohren, Sei ſeinen engeln, | 
nen brüdern zugezaͤhlt ' Und die,ja, Weh allen deren, die da ſich 
fo sernrdnee find, Fraͤftig man Des Reifches freud. ergeben, und 
beruffen findt, Daffiriolen Lyn in derluftsieuch Kinpiglich Gleich 
gerechte, Herrlich, als ein GOtt's wie die beuden leben. Die ſehn 
geſchlechte nicht Gttes angefiht, Se 
5. Du haſt niemand. zum verder⸗ muͤſſen bleiben im gericht, Und 
ben, Dune grund, in Bann gerhausleruie ſeyn derdammet. 
Die in ihren fanden terben, Die 


—E——— 





3. Daun 





J und Erbarmung  - 169 

3. Dann weil ihr hertze iſt fo ſehr ſein gefaͤß nach GOttes rath Fa 
Mir boͤſer luſt beſeſſen, Daß ſie hetligung und ehren hat, Nachts 
yes. höchkten wort und lehr In nicht zu huren⸗gliedern. | 
hrem finn vergeſſen, So steht er 10. Deſſelben leib und kerke ift 
1b die gnaden band, Drauf fiel Des heilgen Beifles gempe! : "Wer 
1us einer fand_ und ſchand Oft unzucht fleucht/ zu jeder reift, Gibt 
n die andre fallen, niemand bos exempel Auch Chriſtt 
1. Die augen And bep ihnen frey, marker oft erwegt, An deifen creutz 
Wild, frech und ungezaͤhmet, Doll’die-Iäffe ſchlaͤgt, Und fie durch 
hbruch oder hurerey; Die ſtirn fein aͤmpfet. 

ich nicht mehr ſchaͤmet: Dasıız, HErr, ſchaff in mir ein rein 
jerk verachtet ehr und sucht, Jemlith, Gih daß ich maͤßig bleibe, 
Anreine luft wird nur geſucht Und much für boͤſen leuten bür, 
Bor ſolchem leichten volcke. Auch meinen leib beräube , Das 
. Sie find dem dummen viehe er nicht etwa werde gell, Und - 
jleich, Das an der erden hanget, leih und feeie “ihren theil Dee 
Ind das nach GOtt und feingminimmelreichs Serbehren, 

ech Auch niemals nicht verlanget,| 286 Mel, Mer nur den lieben 
Sleichwie ein kuͤhner hengſt lauft ch Habe nunden grund ger 


Jin; Co folgen fie auch ihrem Funden, Der meinen a cker 
un, Wozu fie der antreibet. ervig hält : Re ansere, als 


5. Doch kriegen fie zuletzt den lohn, (in GER wunder? Dalaa er 
Darnach fie fo gelauffen, Daß hor der seit der weit: Den grund, 
festhung , armuth, ſchand und der unbemenlich Reht, Wann erd 
john Kommt Über re bimmel untergeht. 
SHIT haliet all unreinigket, Es if das ewige erdarmen, Das 
Drum firafet er zu feiner jeitjales dercken aüberſteigt 9 find 
Die hurer und ehbrecher, die ofnen liebes-arınen DeR, "der 
7. a derer gott der bauch iſt hier, ſich zu dem flnder netaey Den 
Die sucht ud tugend fiehen, Die igegen ung das herze bricht "Daß. 
pird der Höchkie dort dafür Getißlreir nicht kommen ins 'geriiht, 
ur firafe ziehen * Ihr ſammer, 3 Wir ſollen nicht verſoren 
hertzleyd, quaal und pein Wird werden, GOTT mil, uns Tan? 
ewig, ewige EWIS ſeyn, Für kur⸗ geholen fenn: Defwesen Tai der 
ge lu und freude, : Sohn auferden, 149 rahın her: 
Wohl aber denn, "der mnterdar nach den hrmmel ein, Derwenen”. 
Betrachtet bier auf erden, Daß hopft er'flr und für on are 
alles dort muß offenbar, Auch an unfers herkensehin, = - 
die gedancken, werden. Und was|g. D abgrund ‚meldet unſre 
im, winckel bier geſchicht, Für|iinden Durch Chriki £0d' ber: 
augen und and fagedzlicht Solllfchlungen bag! Das heißt Die 
werden dort geflellet, munden recht verbinden, Da finder 
I. Wohl dem, der denckt mit ernſt kein verb ammen fast Mel / 
dahin, Daß er ein aus sereiffen,Tshrifti bIme beiänhıa (chremp®‘ 
Ein keuſch gemuͤtz und reiner |Barmiherstekäig! ba: inkerkiareif 
finn. Zt haben ev beniffen; Bes, Darein rl ich mich alaubig 
ER ee 2 fen 


) 











| Som der. anttliben Liebe | 
fencken, Demmill ich mich getrof ‚2, Oem teufel ich gefangen lag, 
vertraun; Und wann mich meine Im tod war ich verlohren, Men 
finden kraͤucken, Nur bald nad) Fund wich quniet nacht und enge 
Gottes hertze fchau'n, Da findet Darinn ih wer gebohrenz Sch fiel 
fih zu aller, geis Unendliche auch immer tiefer drein, Es mar 
barmhertzigkeit, ken guts am leben mein, DIE 
%. Wird alles andre weggeriffen, ‚fund hat mich be eſſen | 
Was feel und leib erguicken Fan ;)3. Meın- eigue werck die galten 
Darf ich von keinem troſte willen, nicht, Es war mit ihn'n verdorben, 
Und fiheine völlig ausgethan? Der frey will haßte GOtt's ge⸗ 
EA die errettung noch fo weit, richt, Zum guten gantz erſtorben, 
Mir bleibet dach barmhertzigkeit. Die angſt mich zu verzweilen 
Beg unt das irrdiſche zu druͤe trieb, Daß nichts dann. ſterben 
cken, Za haͤuft ſich kummer und bey mir blieb, Zur hoͤllen mug 
verdruß, Daß ich mich noch in ich ſucken. 
vielen ficken Mit eitlen Dingen |4. Da ſammerts GOtt In ewigkeit, 


> 


dualen muß; Und werd ich iem ich Mein elend solcher malen.» Er 


J I ° fehr eitent, So hoff ich auf dacht an fein barmhertzigkeit, And 


barmhertzigkeit wolit mir helfen laſſen; Erwandt 


* 


Miuß ch an meinen beſten wer⸗ zu mir ſein Water > hertz, Und 


cken, Darinnen sch gewandelt bin, daß er heilte meinen ſchmertz⸗ 
‚Biel unvonkommenheit bemeckẽ, Ließ er fein beftes Zofien, > | 


So fallt wohl alles rühmen hin: 5. Er ſprach zu feinem Tieben| 


ME Doch it auch dieier troſt bereit: Sohn: Es if zeit au erbarmen, 
1 Ich hoffe auf barmbersigkeig, — 1 Fabr bin, meins — werthe 


3. Es gehe nur nach deſſen willen; | kron! Und fen das hey der armen; 


FW hu dem fo viel erbarnen iſt; Er Hilf ihnen aus der ſuͤnden⸗noth, 


WEI. eemorben, 


-felbft mein hertze fillen, |Erwürg für fie den bistern tod⸗ 
Damit es das nur nicht vergißt: Und [aß fe mie dir. leben, 
So Aehet es in lieb und leyd a, 6. Der Sohn alsbald gehorſam 
durch und aufbarmhersigfeite _|mard, Erfam iu mir auf erden, 
20, Bey diefem grunde mil ich Bon einer Jungfrau rein und zart, 
bleiben, Eo lange mich die erde| Er wolt mein bruder werden;| 
trägt: Dasmıll ichdenden, thun Gar Heimlich führe er fein ger 
‚and treiben „ So tange ſich einiwair, Er nahm an ſich mein 
stied. bewegt: So ſing ich einſtene arnı gefalt, Den teufel wollt er 
böchk - erfreut: D abgrund derifange, »— 
barmbergigkeit. 17%, Erfprachsu mir: halt dich an 
287. In bekannter Melodie, mich, Es toll dir jetzt gelingen, 
unfrentench, lieben Chriſten Ich geb mich ſelber gang Für 
a mein, Und laßt uns frölich| dıch, Da will ich fuͤr dich Lingen, | 
‚fpeingen; Daß wir getroſt ; Dann Ich bin dein, und du bit 
and all in ein Mit luſt und liebe mein, Und mo ich bleib, da ſolt 
Magen, Was GOTT an. uns|du fen, Uns folder Feind nicht 
Ei geinender Hat, Und feine ſuͤſſe ſcheden. 
1) wunberthat. Gar theur hat ers 8. Vergieſſen wird a 
"0 | 
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und Erbarmumg am 


dlut, Darıu mein leben dauben, brut Was mar doch Adams 9 
Das leid ich allesdir amgut, Desi aame? Daf er dir, oduäshftes IN 
Dale mufpefteng glauben, Den eod| Bath! Dein liebfteskieizod nah IM 
verfihlinge dasteben mein, Mein|me? Was war ich mehrala Bes U 
unfchmd Fragt die fünde dein, |liai, und defen engel abzumal, WA 
Da bit du ſelig worden, Die du zum abgruud frhen? \) 
3. Gen bimmel, zu dem Vakeris. Hör auf su grüdefn, glauß I} 
Da will ıch ſeyn der meifter dein, gründen, So wirf dich Blind M 
« Den geiß will ich dır geben, Der Iings da hinein Mit.allen deinen | 
jebren mich erkennen wohl, Und gewährt, Der dir fein hers bag W 
in der wahrheit leiten, auggeleert. Gib hers für berg WM 
10. Was ich gethan hab und zum opfer. J—— 
‚gelehrt, Das ſolt du thun und 6. Dliebiter Bater! nimmeshin, I 
‚lehren, Damit das reich GOtt's Gib Kraft um dich. zu. lieben, AM 
‚werd gemehrt, Zu feinem lob Hertz und besierden, muth und © 
and ehren, Und bie dich für der |finn Geynd dir hieumct wer- N 
‚menfchen fa, Darpon verdirbt fchrieben, Brenn aus dem sunder MR 
der edle ſchat, Das laß ich dir böler fuß. Laf emig nichts in mei: MM 
ale her bruft, Als deine liebe bleiben, WM 


283, Mel, Allein GOtt in der hoͤh. 289, Ju eigener Melodie, : Wi 
Liebes sglus! wie ſoll ich a — 
dich Nach wüͤrdigkeit be- —— SU 
ie — Jr J N 
MUB ich mich, D lebeßs⸗quell! Dagn ih en In az MM 
en. — ——— Erg EUER]: = J— 
herrlichkeit In lauter lieb von) — ee DEE 
el: DIEDENOG men berg 1, Tran Ole a eG 
erkatet? — — * * il 
2. Der in fich felbft "vergnfigge, be SE: — — EEE 
‚GO, Das allerreinſe Wejen,| "nicht danckbar ſeyn Sf 
‚Dat ſich die ſchnoͤdſte fünderrort ers mie mir meynt. \ 
& neben auserlefen. Schweig eu: Sg HpeNee 
ner SO Edi Eh FG nichts als Tauter Leber Wi 
GOTT wollt anendlich Lieben BSFESEB Pag u 4 
mehr, ALS du begreifen ‚füllte, | ;== =: a BE \ 
3. D lieber. die GOtt einem Sohn Das 8 herseregt, 
‚Aus jenen fche08 genommen; Er Peer Br Fe} | 
iſt von dem geſtirnten thron Zu 
uns herah gekommen. Sein man: 
eh knechtſchaft, creus und grab, 
Sind mir ein bild und manlen ap, 
Wie ſtarck GOtt lieben koͤnne. 
a war die welt, die ſchlangen⸗ 


— — — — 
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a 
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Bon der göttlichen Eiche — _ | 
52=7 212: PIHSEIE 7. Wann ic fhlafe, mache fein 
7 es = orgen, Und ermuntert mem ge⸗ 
J Ates ued in ewuree muͤth / Da ich alle Liebe morgen 
⸗Wie ein adler ſein gefieder Weber! Schaue.neue lieb und ast: Wäre 

. ferne junge fireckt, Alfo hat auch mein GOtt nicht geweſen, Hätte 

Hin und nieder Mich des Höchkeit| mich fein angeficht Nicht geleitet, | 

arın gedeckt, Alſobald in mutter⸗ waͤr ich nicht Aus fs mancher | 


— 
— 


—— 


DEI} teide, Da er mir mein weſen gabr|angfigene en, Alles ding waͤhrt ze | 








Ynd das, leben, das ich bad,|g. Wie fo manıhe fihwere plage- 
nd noch diefe Kunde. Freibe.| Wird vom fatan runı geführt, Die 
is ding währt feine zeit, mich doch mein lebetage Riemals 
GOttes lieb in ewigkeit. mich bisher geruͤhrt GOttes engel, | 
7, Sein Sohn it ihm nicht zu den erfendet, Hat das boͤſe, was 
eheuer, Nein, er gibt ihn für|derfeind Anzurchtẽ war gemeynt, 


DE nich hin, Daß er michvom ew gen In Die ferne meg gewendet. 


feuer Durch fein theüres blut ges| Alles ding wahre feine ?r. | 
twint. D du unergitindfer bruns 9. Wie ein vater feinem finde | 
' nen We will doch mein ſchwacher Sein herk niemals gang ent⸗ 
Il Rei, Ob er ſich gleich hochbe⸗ zeucht, Ob es gieich durch ſchwach⸗ 
NE 1geift, Deine tief ergründen Eönz| heits > ffinde. An den tugends 
IE sen? Alles ding waͤhrt 2%. Ifchranden weicht; Alſo halt auch | 


min 4 Seinen Geiſt, den edlen führer, mein verbrechen Mir mern from | 


Gibt er mir in feinem work, Daß mer GOtt zu gut, Will man fehlen 


MI EHN er. werde mein vegierer, Durch mit der ruth, Und nicht miedem 


die weit zur himmelsspfort, Daß ſchwerdte rächen. Alles ding waͤhrt 
er mir mein berg erfuͤlle Mit dem ſeine zeit, EOttes lieb 2c. | 
deien giaubens⸗licht, Daß des ıo, Eeine fizafe, feine (lager Ob 

£odes reich gerbricht, Und die hoͤlle fie mir gleich bitter ſeynd, Denz | 


| J feibft macht. ſtille. Alles ding noch, wann ichs recht ermäge, 


mahrt ſeine zeit, GOttes lieb zc. ind eszeichen, daß mein freund, 
5, Meiner ſeelen mohlergeben | Der mich liebet, mein gedencke, 
Hat er ja reght wohl bedacht, Will Und mich von der fehnöden welt | 
Seın leibe noch zuſtehen, Nimmt) Die ung hart gefangen. ball, | 


IE ers gleichfalls wohl in acht: Wann; Durch das ereuße zu ihm lencke. 


IE mein können , mein vermögen | Alles_ding waͤhrt 2c, 


NEE Halt, hier und Fraufer und ge⸗Alles ding.wahrt feine zeit 26” 


| \ 1. üeberalt ii meine wende, Ahes zc 


cchts verinag, Nichts heifen Fan, ı1, Das weiß ich fürwahr, und 
I Kommt men GOtt und. heb£ laſe Mirs nicht aus dem finne 
min an, Sein vermoͤgen beyzu⸗ gehn, Chriſten⸗creutz hat ſeine 
begen, Alles ding waͤhrt feine ee. maͤſſe, Und muß endlich fie" 
6 Himmel, erd und ihre heere gehn: Wann der nrenge ftof vers 
FE Sat er mir zum. dient beſtellt, gangen, Tritt der fchöne former -| 
Mo ich nun mein haupt hinkehre, ‘ein, Alſo wird auch nach der Pair 
Find ich, was much naͤhrt und Wers erwartet, troſt empfangen, 


träpde, Inden gruͤnden, in der. 12,Weil dann weder ziel noch ende | 
böh, In den büfchen, In derfeer Sich in GOttes liebe ſind/ 9 
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fo beb ich, merne. hände u dir , fo'verfihoneft , ind uns nicht iR 


Bater, als dein Find, Ach du nach wercken lohneſt. Deine 


wollft mir gnade gaben, Dir alleine band fen ehre, 


fag und nacht, HEir! aus aller gieret, Und mit ruhm den ſcepter 


meiner macht Danekvar und setzen, fuͤhret Fahre forkr a N MM 
IE I 


zu leben, Dann fo lob und Lieb; Langmuth auszuüben 


ich dich Beſſer dorten ewiglich. welt zu heben. Gerade 


290, M. Wunderbarer König. |292. Mel. DUr 
RU mit fol ich dich wohl 


fnumſchraͤuckte licbe! anne CAR au —— 
blöden augen, Die bier kaum —Dbben? Maͤchtiger HET 
"auf erden taugen, Daß ſie Zebaoth} Sende mir dar⸗ 
in bie Arablen deiner, langmuch su bon oben Deines Seite kraft⸗ 
hisen , Dig den erdkreis eirzmein OD! Tann ich kan mit 
mend fehmticken, Und ggleich| nichts erreichen Deine gnad umd 
Grendenreich Höfen und den dei⸗ liebes⸗zeichen. Saufendstaniend- 






Die ſo mahl-ree. 


ten Mit der forne ſcheinen. mal ſey dir/, Groſſer Koͤnig! 


2. Waffer, init und erde, ja dein danck dafür. —— 
aus geblete, AR ein fihauplak:2. HErr! entzände mein gemütber 
deiner gite, Deiner laugmuth este, Dap ich beine wunder s mache, 
wird durch neue ptoben Immer Deine anade,treu und gfite, Stets 
herrlicher erdoben. D wie weit, erhebe tag umd nacht: Dann son 
D wie breit, Weber berg und deinen giraden z güfien yeib und 
hfigei, Streckt feihre füge, Ifeele jeugen muͤſſen, Teufend- 
3, Was mir davon dencken, was taufendmal ſey dir, Groffer sc 
wir fagen fünnen, IR ein ſchatten 3. Denck ich, wie ich aus der 
nur sunennen, Sag por fag sulmafjen Hab gehaͤuffet Khuld mie 
leiden, tag vor tag zu dulten, Sejichuld, Sp möcht ch für ſchaam 
viel millionen ſchulden; Und dazu erblaffen, Bor der langmuth und 
Dhne ruh Leiden für das haſſen, gedult, Womit du, v GOtt mid 
Here! wer kan das fallen. - armen Haf getragen mit erbarmen. 
4. Du vergfebeft finde, hoͤrſt der|Zanfend-taufendmal fen !r. 
‚flinder Reben, Wann fie weinend|a. Ach ja! mann ih überlege, 
vor die fiehen, Deine rechte draͤnet Mit mas Lieb und gütigkert Du 
und-erbarme ſich wieder. est die durch fo viel wunder wege Mich 
bligen gerne nieder, Welches doch gefuͤhrt die lebens > seit; So weiß 
Smmer noch Neue ſchuld erreget, ich kein ziel zu finden, Noch Die 
Wann ſie Faum geleget lefe zu ergründen, Tauſend ?x. 
5. Herr, es bat noch Feiner, derls, Du, HErr! bi mir nachge⸗ 
nur u dir kommen, Statt der lauffen, Mich zu reiſſen an? der 
gnade zorun vernommen, Wer zu glut; Dann da mit Der ſuͤnder 


deinen rufen Me nft-ehranenihaufen Ich nur ſuchte Ireiſch 


ferieket, Dem wirt ſt af ind chuld guth, Keſſeſt du auf DIR mich 
‚geihendet, — He senach man zuerſt fol 
Dein bern „| Und Tu wing der trachten. Taufend-tauendmalzc, 
dimen Gnadig'dich erbarmen. |e, D wie. haft du, meine jeele 
6. König! ſey gepriefen, dag in geſucht nach dir su — 
FEIERN en . 4 Zur | © y Baß 
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DIE meiden, Zaufend se, 
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8, Wie du fegeftjedemdingegeit,! 
iah;, ang, 
mit feinem 


292, Mel des 99, Palit 
uf! o ſeele! auf, Laß der 
sung den lauf, Ging mie | 
allem fleiß, GOttes Sohn | 


lich ıft; 


|: geltebet, 9 


ch nur , Durch ihn angenommen, 

Sind zur kindſchaft fmmen, | 

tauſen dmal ſey ir, Ereich an ehr, Heift auch 
12. Fielen tas end mir zur ſeiten, unfer HErr, Der Immaͤnue, S 
Und zur rechten zehnmal mehr, vie lei und feel Durch ſehr reiche” 
Lieſſeſt du Dich Doch begleiten gnad Ung er oͤſet hat, Von des 


Zurch der engel‘ farckes, heer, keufels ͤcken, Bon der fünden | 
Bil Kppden noͤthen, die mich drängen, Aridden. © =: 4, Son | 


Tre 
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und. Erbarmung. — J 5 


ESonſt Fein guth noch g0ld,) 4, Der Cyhriſtus nam muß billte 
Hann mans ahlen woitsi Komme dem grbirhren » Per diered weret 
uns hier zu gut; Nun fein theu⸗ begehrt hinaus zu fahren» De 
res blut Macht, das er mit ruhm GOtt gefalbt umd eingeweyhet 
fing zum eigenehum Hat erkauft bat, An Füͤrſt⸗ Prophet: und. 
aus liebe, Die ihn darzu triche. Hohenprieers ſtatt. gap auch 
‚6. Nun, 0 Vater z her! Stille auf uns, gesalbter Heyland let 
meinen ſchmertz, Setze mich ein⸗ fen Der falbungs » Fraft , die du 
mal In der Einderszahl, JEſu, empfangen muſſen, Ad plans 
nimumih dir, So werd Ich’ uns dir in wahren glauben ein! 
binfir Durch den Geiſt dich ken⸗ Daß wir im werck, HErr Ehrike! 
nen Meinen Harren nennen. Chriſlen J 
93, Mei. des 45. Pſalms. . Gib freudigkeit, die wahrheit 

a er wahrheit licht durch irr⸗ ju bekennen, In deiner lieb laß 





XXhebe trieb nach GOtt durch unter uns den teufel, ſund und 
-füfl entwichen Des bergens freud welt, Damit der Geiſt in un 


durch Furcht und firaf verſtoͤhrt, den fieg behait. Bewahr uns hier —9 


Und GOties bild in ſatans arklein freudiges gewiffen , And dort 
verkehr: Diß alles wird nun wie⸗ gib und dich ewig zu Aa bi 
der gut gerichtet, Wann Gott in| Das mir hinein ins reich der freu⸗ 
ung des teufels werck ernichtet. de gehn, Und da vor Dit in ehren⸗ 
Durch feinen Cohn, der und nach kronen ſtehn. 

Gocles rath Bom tod erlößt,| 294. In eigener Melodie, 

und GOtt verfühnet hat, fartoffer Prophete! mein ber 
2. Von ewigkeit hater ſich ordnen ge begehret Von dir inwen⸗ 
laſſen Su dieſem werd; und vor: dig gelehret ju ſeyn: Der 
betimmter maflen Kam er imjauchdes_ Vaters ſchoos zu ung ge’ 
fleifch» es auszuführen an, Mit kehret, Halt offenbahret, wie der 
GHttes kraft und allmacht anz|und ich, ein. Du haft als Mittler 
gethan. Und. diß fein amt in al⸗ den teuſel beswungen, Dir iſt daE 
Tem si erfüllen, Entdeckt er uns chlangen⸗kopfetreten gesungen, 

als lehrer GOttes wilen, Au)ı2. Priefer in ersinfeit, meine ge⸗ 
id chet er des. grimmgen. sornes|danefen Dencken milt brennendein 
gut, As psieker, aus, mit feirleifer an dich , Bringe mie ſeuf⸗ 
nem opferzbint, sen in heilige fchran«ten, Per Du 
3. Der flrbitt kraft gibt er und zu ein opfer geworden far mid), DU 
empfinden, Eein feepter brisht die, bift als füriprach zum himmel ges 


fiatche macht der finden, Was er fahren, Kanft auch dein eigens AJ 


in ung durchs wort und Geiſt re⸗ thum ewig bewahren. 


giert,. And über tod- und hoͤlle z. Koͤnig der ehren, Dich wollen 4 


triumphirt, "Und ſo muß uns die wir ehren, Stimmet ihr ſaiten 
mahrheit wieder ſcheinen, Gott der liebe mit ein, Laſſet daS lo⸗ 
eh mit ung ah deiliglich vereiz\ben und danıfen num hören, Werl 


nen. Diefculd iftad, Das recht wir wie theuerzerkaufte nun ſeyn⸗ M 
zum leben gilt; Es glaͤntzt in — ebwuͤrdigſter Hewann u 


von nenem GOttes bild, 
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8 chum faft verbsichen, Der uns als opfer brennen. Tritt | 
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EN Bas. ein folder HENN bejiser, auch das ehut, 


j | ſchuͤtzet. Schwinge dich in 


IF rad vermehren, Geibf der Heine 


mich im geift Zu derfeiben grofjen du als GOttes Find Dich, mie et 
teiben, Die ein befiatine ſchreyen, ihm veriprochen, Zu allem thun 
Wo man dich willfenmen heißt, Ierieigt, Den guten a. | 


1 l k 


‚276 Bon Errifi 
als Kinie; Menichen s freund | 
ſchuͤtze die denen, die wenig. Leuch 
4, em dann, fo ſo au:h mei innen ! 





mil freten Verbiy, Wil nicht erz gewinnen, 


er ! Kommt, und fehwört 
Bidet. aus liebe bir fi 


J rmei s en Sehn der hebe. 
Ich will dich, Hersog des lehens daß niemand außen 
verehren, Allee, was oehem hat, ach hier if ſeligkeit. 
be den HErren! Oder: He u 
doch⸗ Ein) das glaubice lalten, | 

| die ſtimme der feelen 
gefal en, 





295. In eigener Melodie, | } 
anna Das de fohn, Der in | 
> >. feines Vaters namen Sich fagf, 
erhebet auf den thron Heber Year seige, wie du kanſt, Turch 
Jaeobs haus und jaamenz Wel- Gottes frargumnd geiſt, Dak du von 
chen EDit ein reich heſtimmt, tag zu ag Im guten vefler ſeyſt. 
Dem Die reiche die er erden End: 
Lich muͤſſen dienfibar werden, v 
Das kein ende jemals nimmt, 
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Den fer Heer anf X 
Der das reiht. mit nachdruck Iſt, was da ſagſt, ein ſpott. 
fior, Und in umverrücktem frieden, Wer fich 
inter heyden, unter den, Mit 


duß 
vermehriem glantz empor. raſt das boͤſe haſſen: Der lieber 


3. Dieſes Königs Majendt. Muͤſſe Ehr ku niit, Der nech die finde | 


Iedes wolck verehren und jo weit liebt, Iſt auch fein Eeiß, ober 
DIE ſonne geht/ Müfre fich fein Sich.aleich den damen gibt, 


Einder mind Macho. zum vers, Daun id) bin ja iffet 
druß der ſeinde, Und sm freute Chriſti tod, der mich Mit feinen 


Bizn Fund. du Gehalten auch den bund, Den 


4, Eihteibemih, HE, auch mir du mit GOtt gemischt Sn jener 


ai Unter deinen unterthanen Sch gnaben ſund, 


willdır, fo gut ich — Haſt du ihn nicht 55 | 
Haſt 


wieda” 


hertz die wege bahnen; Sch geielle Gar sfr und viel gebrohen 


Perfon, Natur und Nemter. * 
5. Jauchtt, ihr kraͤfte freut 
Seyd ermuntert, meine, 
| 4 mein fin JEſus und fein guadene 
ı  alederfungen,Sch,ais einChrifte, reich Wird bey euch nun raum 


| liehe Dir firgen, Son⸗ dein huld’gunge-eyd, Kommt, und. 
dern vermehren dif juselgeichrens But den ebe, Ach}, 
bliebe, Hier, 
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leben Dir deffen, mas du 
Beweiß und zeugniß geben, 








2. Du fagits ich bin ein Ehrifts 
er iſts, der yEfum ferner, Und 

—9 | einen GOtt und HEren Fwat 
ine 2, Sen geſegnet, theures reich, oͤſſentlich Ihn nennet, Dich aber: 
her Was fordert fein 
auf erden, gleich, gebot Thuſt du nicht auch alſo,/ 


ſtetem 3. Du ſagſt: ich bin ein Enrifiz | 


s will nennen Taler, | 
ieden wie er glaubt, Mit | 


4: Du fagfk: ich bin eim Chrifty. | 
| Date Auf 


„Heiner, freunde Geinen groſſen nes blut erfauffet: Ja wohl! haſt aber 
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6 Du faait: ich bin ein Chriſt, giere; Wann an der ſanftmuth 


7, Du ſagſt: ich bin ein Chrifr| nicht fo viel, ls gutes fir ger 
Ecch laß mich öfters finden Benm!|than, Sie werden dorten dich 
heilgen Abendmahl, Zur tigung | Gewißlich klagen an. 
meiner fünden: Fudt aber ſich 14 Sag nicht: Ich bin ein Chriſt, 
men freund, Ich bitte, ſag es Bis daß dit werck und leben Auch 
mir, Nach folchem heilgen brauch deſſen, was du ſagſt, Beweis und 
Die befrung auch bey dir?  Iseugniß geben, Die wort ſeynd 
8. Dit bie ben nach ' wie vor; nicht genug: Ein Chriſt muß ohne 
In worten werck und ſinnen, Wirſt ſchein Das, was er wird genannt, 
du oft ärger noch, Dein vorſatz In weſen ſelbſten ſeyn. 

und beginnen Geht nach dem al⸗ 15, Ach mein GOit! gib genad, 
ten trieb: And was noch gut ſoll Mich ernſtlich zu befleiſſen, Zu 
fenn, Sf, wann mans recht berifenn ein wahrer Chriſt, Und nicht 
fieht, Mur Iauter beuchel- fehein. nur fo su heiffen; Daun welcher 
9. Du fagft: ich bin ein Ehriſt, nam und that Nicht hat und ſuͤhrt 
ih bäte, lef? und Knge, Ich geh zugleich, Der, kommet wimmers 
in GOites haus, Sind das nicht mehr Zu dir Ind binimetreich, 
gute dinge? Sie find es, aber | 
mann @te werden ſo verricht, Daf| 297. Mel, des 130, Plalms. 
GOtt auch ſtets dabey Einreines| (Grbeit uns deine, lehrer HErt 
hertze hl, zu der legten zeit; Erbaik, 
19 Du ſagſt ich Bin ein Chriſt; Ich dein reich, vermehre Die 
kan dirs nicht geftehen, Man könsitheure Chrifenheit: Era if 
ne vlches dann Aus deinem wan⸗ Handhaften glauben Und hof— 
bei schen: Wer Chriſti jünger iſt, nung immerfort, Und laß uns 
Der wandelt glei) wie er, Sonſt ja nıcht rauben Desn theures wer⸗ 
rührt ſein dantzer ruhm Aus fal⸗ toes wort. Ka 

ſchen arunde ber. 2, Erhalt dein ehr, und wehre 
11, Biftdueimioicher Thriſt, Sol Dem, der dir widerſpricht: Er J 
maufı da renn gefinnet, Wie GEfus! legiht, HErr, und befehte, Ah 7 
Chrifius war Wann reine liede wiſſend emialich! Bag dich birz 
Finnee us deines hertzens quell, ber nicht Fennet, Entdede buch 
Wann du demüzhig bin Don herz | ber weit, Der du dein work gegoͤn⸗ 
Ben, wie der. Der, So ſag: du net, Was einig dir gefüllt, 
ſeyſt eın Chrifi, „13. Erhalt, was du gebauer, Und N) 
12, ©p jang ich aber noch An dir! burch dern blut erfanit ; gi 
3 } — u 
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delt mill krachen, Cie ninmer-| ein ſamdf wohl ausgerichet, 
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4 Eryale: Dre! deine fhaare,] ac Zul ters 

' Der ormnia wo om an, 0 Macs noch nicht, !,: 
\ Ervah austememfchiafe, Weli- Manmuf bie: ſtets au ſchlan⸗ 
niemand rester fan, Ohn dich, een geyn Die ihre gift im unfre 
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IE werd, Tebaht erfsem,benisgpgi@ut Server hut zu ſtehn Das 
m Uns in der wuͤſten bed. 
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f Dein. weredes her igegum: — — der zeit die 
rerderbe, Wag vider Dun ja cs most der mfhe 
pi; deinen tubrz Laß dein gefeh Und | yerrh, mann man mit erh die 
in fiyren, Sonn uns dein himme jerricchfeit erweget; Die ewigich 
Di A Re; a ele und Kesen, sein folcher mensch erfährt, Der 
6 Erpat und laß uns lehren Dein NP hier ers aufs bimmliche 
IL Mmort, das jelig macht, Den aus: 
I bund guter lehren, das Licht in nicht acht : 
uv re biejer benz]. an fol ein kind des Hchſten 
IIERR uns a Fr: ee an fe9", Ein reiner glank, Ein liche 
N Tencke, Der hania und erasp, im groſſen lichte: Wie wird der 
1: ee te:b fo Jarck, fo hei und rein, 
WIE Ge, BEE nd welen So herrlich fenn, fo Lieblich im 
rn, Dein hauflein, laß doch nicht Une geſi dee: Dieweil ihn da der wer 
I mind und weiter fällen, Steur fengtiche pracht Eo (dhiöne machtı,. 
DIET feld das ſchiff und richt Den lauf|,, Da wird das Eind den Mater 
‘ BR 5 # 310], ?* Ben: Ei RE ER > 
149 eg N ziel eh, Im fchauen wirdesihnmit 
Ip: ver telgfeit, ei —— daſſech er⸗ jun emp inden Der lautıe ſtrom 
‚1, seihen, Und bis dahin ung Telfs] uyıry es da sank durchgehn, And 
In „223 Im eigener Melodie,  Tog mic GDtE zu einem geift est 
1 Ges — 32 binden, Wer weiß, mas da im 
I 8 Botet Biel ein Chriſt gveiſte wird geichenn! Wer mags 
IK Ih ESam te3e no me ge talent 0 
den | ee he 
ie nn |gang,Diees hier fees, als mutter 
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J | en Dann !ihrem perlen + Fang, Und wird 
Ei 5 —— —— ul, 4 Al —5 
er natur achres aar faupe om Die beimlichfett wird da gang 

en natur geht es gar =, er ierubar, Die in ihm war zn 
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F\ du sroßer biete! Leit ung aufgure) Ten ringen, Da Pofters mfbr 


| nicht der gift Fan im. bie feeie 
Hat 4 af — pr 1 ar Is ne J 
ni; 54 Frhalt ung, HErr dein erbe, ingen. Wann maus ce: ſucht, ſo 


zeleget. Es har wohl min, die. 
grade BR malt, Dab mans 


2 & 17, Was Goit genieht, senicht | 
| e 


=P 2 hat geiefhret, Cxe rönereg mie. 









Von der Chrütlichen Kirche... "9 N 
es auch, Was GOtt befist, wird hen, 0 GHtt? für und. für, Du - MM 
Ibmın GOctt gegeben, Der him | wolleft doch befehren Die fündens J 
mel fest bereit ihm zum gebrauch volle blinde welt, Die fich für ſe 
Mie licblich wird. es doch mit ghckſelich haͤlt, Da ſie zur hoͤllen 
FEſu leben? Nichts höher wird eilen. — | Ir 
at traft und wärde fen, Als 4. Erbarme dich, o treuer GOtt 
GOtt allein, :r:, Der du die meit gellebet, Die II 
8. Huf, auf, mein Geift: ermüde | weit, die gantz infinden tod, In 
hicht, Dich durch die mache der irrthum gartz betruͤbet; Gib dei⸗ 
finfernig zu reißen: Mas forgefinem werthen wort⸗ kraft, Daß IM 
du, daß dirs an kraft gebricht ? es in folchem bergen haft, De MW 
Bedencke, was fuͤr kraft uns GOtt jhart ſind me die felſen. 
verheiffen! Wie aut wird fihs|7. Laß doch die welt etfensenneh 
doch nach der arbeit ruhn, Wie, Mit ihren blinden Eindern, Wie 
wohl wirds ehun! %,8- fanft und angenehm dein ich J 
299. Mel. Wo EDtr der HErr. Sey deren armen ſuͤndern, Die Mi 
a Err! deine freue If ſo groß, Fabien ihre fündensichuld , Und ig 
Daß mir und mundern muͤß wenden ſich zu deiner huld, Und 
fen Wir liegen vor dir arm deines Sohnes wunden . 
und blos Zu deinen anaden : füf. 8. Die heerde,die du haft erwaͤhlt, 
fen; Die voskeir währe mmmers Die jene du zum fegen, Um? ſchen⸗ 
fort, Und du bleibſt doch der treue ce, was ihr annoch fehle, Zu gehn 
bort, Und milft ung richt verderbe, auf rechten wegen: Zad deine, N 
2. Die füinde ninmee überhand, ‚Freue, aug und hand Erin dei I 
Du fiehch. ieloit die fchmergen, nen giiedern nohl betatınt, Die. 4 
Diewundenfind dir wohl befant, deiner güte trauen, 
Der eht verkeurten hergen, Die 9. Ein vater und ein hitic meynt 
fhulden nehmen tanlich zu, Es Es treullch mit den feinen: Du WM 
haben weder raf noch ruh Die dir bit noch mehr als beyde fernd, IR 
‚den rücken kehren. |Du fans nicht böie mennen? Ti 
3. Dein auge fienet wider die, So Drum trauen mit altein auf dich 
deine mege fehlen, Und in tem Ach! Ieite du und varerlich Nach 
gangen-Ichen hie Den krummen deinem rath und willen i 
‚mer erwaͤhlen. Und ſuchen in dem 10, 2 € find wir deine erben 
fin)enzmuß Zu biffen ihre flei⸗ ſchoͤn, Und freuen ung darneben, 
fehes-Iuf, Nach dem verderbten Zaß du und die, genaben-Fron 
willen, 'Nrunmehto bald wirk geben: Wir 
a, Die treatur entſetzet Hchr Und.hoffen, baid dein angeſicht Zu ſe⸗ 
‚Teufzet frey ‚u werden, Sie wartet ben dort in deinem licht, Da uns 
und thut Ängfiglich, Der him⸗ dein Lamm wird weyden. — 
‚mel und die erden, Die deiner) 300. Mel, Wie ſchoͤn leuchte 
‚finger werefe find, Und was ſich Gommt her, ihr Chriſten vol⸗ 
in-denfeiben finde, Beweinen ler freud Erzaͤhlet GOtes 
ſolch verderben. Bi Ffreundlich!eit, Kommt e 
PR Wir hofien dennoch veſt sudir, und Fast e-Flingen Die ſtimm dee 
Du werdeſ uns erhoͤren, Wir ie — unſerm GO, —* Ri 
— — N u 506 









































IST). Böse. Da man zur. dein more] glaußt, im leben ſucht zu treiben, 


- — — — 


uns dem HErren. Zebaoch Mit: Wo feines tempels nöchig ib 
m 9 Srobem munde fingen: Singet, Wo du in allem alles bit, Wo 


N Haus Mirhergusd wonneein und] 


IN Den tdeuren ſchatz, des. lebend; 
HN 2 wort: Dierseigt er uns des him⸗ 


haben. - 
4 O groſſe wohithat! die GOtt auge wacht, Daß ihm nicht einer 


such, D groffe lieb und gnabe!)fihand fie ringen, 


wort, Zu unſerm troſt an dieſen HErr das haupt. Wird jemand 


pieiten veſt, Da GOtt die reine gemeinſchaft ſchreiben. 
: Tehre laͤßt In ſeinen tempel ſchal⸗ 4 Dann alle, die in einigkeit | 


' - Jebensgeit; Zu dir die bergen keh⸗ gab die andern dlieder laben. 
‚7. Erhalt dein wort und ſaera⸗ den licht? Mich dürres reis zu — 





180, Don ber Cheiffichen Rithe. = 








Bringet Schöne weiſen, Laßt uns; ewig alle frommen Singen, Brinz | 


preiſen GOttes gaben, Die wir! gen, Schöne weifen, Hand Mh. 


au genieſſen haben. preiſen, Um die gaben, Die fe 
2, Wir gehn in unſers GOttes zu geniellen haben, “| 
36:2, Mel: des 119, Pſalms. 
er jelig iſt das voice, das 
„, GDttes Sohn Aus aller 
| ns) weile zu feinem theil ers 
meis » pfort, Vergebung unſrer jeben! Bey welchen er den heyie 
fünden. Singet, B:inget, Schoͤ⸗ und gnaden - thron Gebauer batı 
he weiſen, Laßt ung preifen, GOt⸗ und deme fürzuftehen, Er fich entz | 
te8 gaben, Die wir zu genieſſen ſchloß vor alten geiten fehon, Und 
I laͤßt zu ihm den guadenzrufger 





aus, GOtt laͤſſet uns noch finden 






— — — 


Wan höree mit verwundrung ſchehen. ul 
N ar, Mes Gottes guͤt an ung ger) 2. Von anbeginn bis zu dem end 
Ip Khan Den glauben zu entzaͤnden: der welt, Wil er durchs tor und 
| Man lerne gedult, lieb) friede, geiſt zuſammen bringen Sein 
sucht» Und was noch mehr des volk, das er beym'ginuben ſchuͤtzt 














Sees frucht, Die hofnung ver und haͤlt: Der böllenzmache wird 
zu gruͤnden: Ginger, Bringet ꝛc. ſolches nie verkhlingen, Sein 





Ehe An uns in feinem himmels⸗ fehlt, Und niemand kan aus Chris 
Laß ferner leuchten, GOtt! dein) 3. Diß if der leib, danpu.der | 
hier ein lebend gliedmas beben, 


Das nur geſchicht, wann er an 
Chriſtum glaubt, Und. was er 


St, Dap uns Eein feind nicht 
ſchade: Gingef, Bringet 20, 
5Wie niancher ort If num ger: 





gelehrt; Bier kirchen ſind zerfal⸗ So wird ihm nie der heilgen theil 
sen: Hier fehn noch ehr und geraubt» Den die er ſih darf in 


len: Singet, Bringet 2% und fried, Im glauben ſtehn, an 
s. Ach Gtt! laß deinen ſchutz Chriſti gnaden - gaben, Die @ 
und treu In aller noch ung fichen erwarb, als er am creutz verſchied, 
ber, Wann uns der feind will Zu ihrem £roft gemeinſchaft koͤn— | 
Röhren? Laß ung mir wahrer nen babent Doch eder fol, als 
danckbarkeit Die widmen un're wahres kirchen⸗giied, Mit feiner | 


zen: Singet, Bringet 2% 15, So mache dann, o meiner feez || 
ment, Verleih suleßt ein feligieiner edlen reben, Damit ich 
end, Und laß aus dabın kommen, bring Biel tülle Slaubens: Bi | 


| 
| 
| 








Won ber Ehritlichen Kirche: - "181 

&5 werd ich als ein glied der Fir 7, Gleichwie ein than und balſam 
chen leben ; ch werde ehn dein fleußt, So kommt osm baupt herz 
holdes angeficht, Warn du mich Iieder ‚Die ‚guade HDtees und: 
nicht zur him neis ſadt erheben. ein Gert, Auf Chliſt wahre glie⸗ 
302: M. Yh GOtt! von h. der: Das iſt die frucht der einig: 
u Dater der Darnshergigteit! keit, Heyl, fegen, leben allezeıt, 
e ) Der du dir deine heerden Und alle_bimmeis agütben.. 
 Gefamnplge sur apoelzeit, | 302. Mel, des 33 Malie, 

Dein volek zu fern auferden; Du cou an, wie fein und lieb— 
haft durch deines geiftes Brarı üch iſt das leben, Wann 7 
ie greffe ichaar der Heidenfchaft beider ſo zuſammen fich MM 









| 

Zu deinem reich beruffen. begeben, dag ihre hertzen etnes 
%.. Aus ihrer mannigfaitigfeie ſind, Und ſie der Geiſt zu einem 
Des fireits und- vieler fprachen, weck verbinde, Daß Göttes 
Sadurch fie in der welt jerftreus, Sohn werd uͤberall geehrt, Das 
Scch von einander brachen, Hat fünten zreich mit macht zerflötte 
fie dein guter Geiſt gefiihrt, Und 2: Wieangerehm nd dieſer veren 
fie mit hertlichkeit geziere In ei⸗ fuͤſſe! Wie Elinget doch das frier N 
nigkeit des glaubens. | dens⸗wort ſo fühle, Dem GOtt Tu 
3. Ach! fen doch auch zu dierer durch fie an Chriſti fast, Den | 
zeit Uns, Water, wieber guadın, menichen hier ſe bſt anzut agen 
Und mach ung von unreinigfeit Datz Ach nehmet doch die friedens; 
Hinmwieder frey und ledig: Gib, botſchaft an! So lang es heut 
dab dein haͤuflein für und für Sn noch beifen kan, ; 
einem geifte diene dir, In deiner 3: HErr Zebageh! wer iſt von dei: 
liebe lebe, nen Enechten Vom tade, frech, ber 
4, Üch! ſchaue, wie des fatans mit Dir dürfte rechten? Da doch 
Un Sich tummerlich jertrenneg, vor deiner augensiicht Den hinte 
Wie man der Itebe fo vergißt, Im meln ſelbſt die zeinigkeit gebricht 
unberſtande brenner; Wie ales Ach relnige die merdzeug deis- 
‚in verwirrung geht, Da eind das ner ehr, Und ſegne deiner wahrs 
andre nicht verfteht, Und ſich un, beit. lehr. 

noͤthig wepet. . Du gaͤttlich feur! durchglaͤntze 
5. th Here! hilf ſolchem uͤbel geiſt und ſinnen, Die lippen rise, 
ab, Ver ammle deine heerde, Daß erfuͤlle ſie von Innen Mit Deiner 
unter deines wortes Raab Sie wie⸗ Wahrheit reinen lieb; Und durch 
der einig werde; Und das band ihr wort Kift- im ung gleichen 


der. velllommenheit, Die liebe, rieb» Bereit uns, HErr, durch, 
uns aus allem fireit In deinem Ne sur bimmeis- braus, An der 
geifte bringe. | man keinen tadel ſchaut 

6 Wie choͤn und lieblich ſeht es 304 Mel des 4, Pſalms. 
aus, Wann brüder. find beyſam⸗ Oder: Werde munter mein. 
men. Eintrachtiglich. in einemi@rreuer hirte deiner heerde, 
‚haus, Und fehn ın liebesfammen L, Deiner glieder ſtarcker ſchutz 
Wann fie im geiftsufammen gehn] % Steh doch, wie die afıh u. erde 
Su GEOtt in einem finne ſtehn, Sich auflehnen, und mittrutz Tote 
Hd halten, an mie baten, 97. N RO 
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| | 


dich, Und vers len, Und in. 
Gang gelaſſen, heilig wandeln, 
Und barbey | 
Schicken in bi 


triumphiren merden. 
305; Mel, des 100. Palms. | 
krir Firdiemm danden Göt— 
tes guͤt, Daßer noch Kirch 
und ſchul behuͤt, Und bitz 
ten ihn, daß ers erhalt, Bis wir) 
in gnaden werden altı 


Gott if noch ben dir karınny | 


hi IE) zeie, Fleifch und fatan ung zu Du bift nicht vor ihm ge⸗ 


zaubern, Und mit furcht und bio.) Chieden, Er har einen vater-finns 
digkeit Uns zu ſchrecken find be-/Warın vr. kraft, fo liebt er auch⸗ 
müht, Deine weisheit kennt und Diß i ſetn geiiebter brauch: Zuon! 
ſieht Deiner kinder ſchwach ver: erne dıf bedenken, Warum will | 
mögen, Und wird nicht zu viel du dich ſo kraͤncken? | I 
. aufexen | 12. Treiben dich die meeres wellen 
6 Hilf Der deinen, und befehre] In der tiefen miiden fee: Wollen 
BE Der verfolver blindes Beer, Der ſie dich gar gerichmellens Muf du | 
if verfslgung ſteur und wehre Taß uffen ab und web! Exhreige dein | 
ſie uns nicht fenzuwfchwer! Nimm Heyland ME dazu, Gieſch als in 
dich der. bedraͤrgten an, Xeit auch der fanften rub? Ziun, laß dich | 





NEH die auf rechter bahn, Die us) nicht bemegen, Diefe Ruth die | 






EEE 7, Kap uns recht undredlich hand⸗ chen, Db fie noch jo veite ans | 
| | IE: ; L | EAU TE |} 


jetzt did; ſatans luͤgen, Sich wird Sch legen. ; zn 
ſelbſt um Ir heyl betrgen. 3, Berg:nnd. felfen migen weiz | 


| 


- 


| Don der Ehriftlihen Kirche. 183 
(a, die ganke welt desgleichen] fchönen himmels = faal : Zion! 
Möchte gar auch unterehn; wer mil dich nun. fcheiden. Bon 
Dennech hat es Ferse noth In dem Lamm und ewigen freuden, 
— * Hi im tod un — 
anſt doch niht wancken Aus den— 2 | 
boisgefaßten Schranken, Bon der wahren Buſſe 
„ Müifen ſchon auhler die thraͤ⸗ und Belehrung. 
en Dir dein trank und ſpelſe 207. M. Komme ber su min 
enn; Stimme dein jeufzen und | Iſch GOtt! gib du uns beine 
ein köhnen Stets mit denen Lg gnad, Das wir al find 
iede:m ein; Kaͤnckt der neid dir! un.d miſſethat Buffertig- 
je und muth, Rommf du bier lich erkennen, Und glauben veft 
mhaabundguth? ton! laß dir an JEſum Chriſt, Der ung zu 
ch nicht rauen, Du tanz deis heifen meifter if, Wie er ſich ſelbſt 
em Gtt vertrauen. Ithut nennen. Be 
Braut man dir mit ſchmach 2. Hilf daß wir auch nach deirem 
Ind banden, Mit viel quaal und wort Gettſelig Teben immerfort, - 
jerpeleyd? En! du werſt doch nicht | Zu ehren deinem namen ; Daß 
1 handen, Denck Kur an. die ung dein guter Geiſt regier, Auf 
wigkeit: Sen vieimehr-rechtjebner bahn zum himmel fuͤhr, 
vohlaemuth, Daß der HErr dir| Durch JEſum Chriſtum, Amen. 
Dlches thut: Zion! Gtt wird] 308. Mel, Helft mir GOttes 9, 
dich-fcben ſtaͤrcken, Diefes mun duſ Irch SQ! inmwas für ſchmer⸗ 
ben mercken. / A gen Bringt mich die miſſe⸗ 
6, Freue dich, nun kommt das that, Weil ſie mit mund und 
ide, Und der abend ſchon her⸗ hertzen Dich oft verlaͤugnet hatz 
ven: Geobdich nur in GOrtes Ach nimm dich meiner an, Damit 
hande, Der macht dich nunmeh⸗ ich nach, der buffe, Dem fatan 
0 fren > Für die eribfal, ſpott zum verfruffe, Mich ſelbſt ver 
und hohn Gibt erdir die freuden⸗ läugnen Fan. & 
fon: Zion! du wirft wieder la⸗ 2. In diefem hohen werde Bin 
hen: Drum fo laß die welt nur, ich allerngn ſchwach: Komm mir 
Machen. mit deiner harcfe Zu half indie 
; Hallelnia! deine wonne, Liebes er fach: Schren mir im geifte iu. 








choͤne gnaden.fonne Nimmt dich arten merrfchen kraͤncke, Und dei⸗ 
echt in ihren fchoss ; Gibt dirinen villen thu. 2 
einen Freuden: eruß, Und ſich z. Wein GOrt !-hier find die 
feibien zum genuße Zion! mu iſt haͤnde, Weil du ihr ſchoͤn er bil: 
nun beim klagen? Itzt kanſt duDai ichdamie vollende, Mas dir 
don freunden Tagen. „Igerällis ii: Conft fen Mir nichts. 
8. Freuer euch ihr bimmels-er;|befannt: Will mich die welt ver⸗ 
ben! Freuet euch niit Zion hier! | führen, Was ſEWnoͤdes anturuͤh⸗ 
Die für jammer- wolte fierben, ven, Co hab ıch deine hand, 
Sol nun leben für und für, und|4. Meın Gott bier find die foͤſſe, 
ich freuen ohne zahl In dem! zeig. mir die rechte bahn: u 3 
— ar | a mir 2 








194: Bon der wahren Bufe * | 
mir Die gnad_eingieffe, Daß ich dein. Wohl dem, der dich _befen- 
dir foigen kan; Drum wann ich’net! Mas mit der welt verbren⸗ 
bören muß, Was manche ben den net Kan leicht verläugnet fon, 
funden Fuͤr breite wege finden, | 309. M. Straf mich nicht md, i 
So hab ich Feine fur. Ich GOtt! nimm mich fürs) 
5. Mein GOtt dier find die au⸗ PL der an, ch fall dir iu Fudfe, 
ver, Laß fie aufdinge fehn, Dier- Dieweil ıch noch baten kan— 
mir zur hilfe tgugen, Und dir Thu ich hergliche buſſe. 5 


zum rung gerheiti; Sonſt wuͤnſch ‚mein hertz it voller fehmers, Den 
ich min kein licht, Will mich bie ieh muß empfinden, Wegen mei⸗ 


welt verkehren, Und durch ein ner fünden, 


bild bethoͤren, So fehn die augen 2. Ach! wie bie hab ich gelebt, 
BIN - an, - Eh ich an dich dachte? Sch hab) 
156 Mein GOTT! hier find die an der wet. gefiebt, Eh ich recht 
Naben, Behalt fie unverſehrt; aufwachte, Ach! ich fehlief Gar 
‚Die zeit iſt doch verlghren, Da zu tief Ich mar (folk ich fchauen) | 


nicht, 


man dein wort nicht hört: Drum Schon ing fatanıs Hauen, 


wann Die melt veripriche, Won 3. Ach! sch kehre um zu dir Bon 


ehren eitlen dingen Was fies dem finden = wege, Weiche, ihr 


Er aa So hör mein obre fünder,. weicht von mir, Ach 
NIE: 


Die junge, gleichfalls an; Die geblendet, Und von. Gott— 
mit gebat und Liedern Die opfer wendet Ä 


bringen kan. Und macht den alauz 4, Ach GOtt, mit iſt hertzlich 
en kund: Soll ich von andern leyd, Daß ich dich betrͤhet, Daß 
ſachen Vergehne worte machen, ich nun fi lange seit Bosheit ausz | 


So hab ich Feinen murd. Inchbet, Dhne fihen, Düne ren: 


8, Dein GOlt hier ıft das berge, 1! wars nicht geſchehn, Wolt | 


Das ſich in dich verliebt, Tas ichs nicht begehn. 


weit vom eitlen fcherke, Sich dei: 15: sch beweine meine that Ach, | 
mein Gtt verfhone: Ach ich. 
biste um genad, Mich Mach wer⸗ 


ner gunſt ergiebt: Bleib meine 
zuserfiht, Will mich die welt ver— 
„Tehren, Was ihr iſt, zu begehren, cken bhne: Höre mich Gnaͤdig⸗ 
So lebt mein Berge nicht... uch; Wilt du dich des armen 
Hier And auch die gedancken, Ach Gott! nicht erbatmen? 


Nimm fe sup mehnung ein, Und 6. Ich ersreife JEſum Chriſt, 
laß fie niemals wanden, Wo ern | Und fein blut und wunden, Der 
fie goͤttlich eyn; Die weit fahr | der fünder zuflucht AR. Da ſie 
immer bat Will fie mie ihren !ruh gefunden; Deſſen biue Sf 
traͤumen Mich locken und verfaus/zu aut Dir am creus gefloffen, | 


men, So hab ic feinen ſun. Und für mich vergoſſen. 


10, 3 GE! nimm die gabe) 7. JEſum eigneich mir su, Sein 
J 


Gleich als dein eigen auf, Daun verdlenſt und ſterben, ga ibm find 


altes, was ich habe, Dastofi dein ich fe:lensrub, Ich werd nit 
theures blut, Und alſo bleib ich verderben; Was nun ir. | 
| | Y 





.... il eute fiege Nicht mehr fehn, 
7. mm unter melren gliedern ‚Nicht mehr gehn; Shr habt mich | 


| 


— und Bekehrung. 
duch mein, Kein, gerecht, auf triid hergeht, Die luft unftät; 
Menfchen und vieh erſchrecket— 


erden Will ich In ibm werden, | 
8; Sch wil auch iur danckhar⸗ 
feit, Geonım und Chriftlich ſeben, 
SHrE nun fuͤrchten allegeit, Und 


198 





Alſo, HErr Chriſt, Mein 
suche IE Die bile deiner 


wunder, Wann ſuͤnd und tod 


mich ihm ergeben , Srömmiafeit, Mich bracht In, noth, Hab Ich 


Reinigkeit Will ich nimmer allen; 
Und die ſuͤnde haſſen, 
Ich will auch durch deine 
Aarck, Alle bosheit meiden, Fliehen 
alle teufels⸗werck, Ben der. weit 
mich ſcheiden; GOttes gut Mich 
dehuͤt: Daß ich DIR verſprechen 
Nimmer moͤge brechen. 
310, In bekannter Melodie. 

uch ED und Her! Wie 
DA ro und Schwer Sind mein 


begangıie fanden, Da iſt z15⸗ 
elſen fan, Im] 


niemand , Der h 


⸗ 


dieſer welt zu finden, 


2. Lief ich gleich weit, Zu diejer) 
seit, Bis an der welt ihr ende, zeit, don 


\ 


Na) wollt los ſeyn Des creutes⸗ 
dern, Würd ich doch ſolchs nicht 
ENDEN... 30.0 = 1,5 

3, zu dir ſlieh ich, Verſtoß nicht, 
mich, Wie ichs wohl hab zer: 
dienet; Herr! ins gericht Geh! 
mit mir Nicht, Dein Sohn hat! 
mich verſuͤhnst. a) | 
4. S:ls ja fo fenn , Daß ſtraf 
und pein Auf fünden . folgen 
mufen, So fahrt hie fort, Doch 
fehune dort, Und laß mich hier 





wohl buͤſſen. IM 


% Gb, Here! gedult, Vergib 
die ſchuld, Schene ein geheriam: 
hertze, Das ich ja nicht, Wies 
oft geſchicht, Mein einig heul) 
perfcherge, 
6. Handelm! 
DI; D 


ih Son die ſeyn abgefchieden, 







vögelein In hohlen 


N haum verſtecket, Wans 


u EBEN 


Eiir, Wie s doncket 
| urch dein gnad will ichs Teir) Daß zum gericht er komm herein 
den,Laf nur nihe mich Dort ewig⸗ 
Et leichwmie ſich fein Ein’ 


er ſich verbergen ? 


mich drein getundens» >; 

9. Darinn’n ich bleib „ Db die 
der leid, Und feel von einander 
fcherden, So werd ich dort Bey 
dir mein hort, Seyn in ewigen 
freuden. 

10. Ehre ſey nun GHtt Vater⸗ 
Sohn Und heilgem Geiſt zu am— 
men; Zweifie auch nicht, Weil 
Chriſtus ſpricht: Wer glaubt, 
wird ſelig, Amen, BER: 
Mel. Nun freut euch, Mebs 
ach thut doch huß, ihr liebe 
Eleut! Es iſt die noth vorhan⸗ 
den, Wir leben ın der lebten 
der wirlangt verkanden, 
Aus Chriſti mund » 28 gehe her, 
As ob die jeit der ſuͤndſtuth oa 
Da Noah ſollte bauen, t 


2. Wit ſehen ja, wie es die meit 
In ihrem wandel mache: Em 
ieder ſieht auf pracht und geld, 
Wie er in wolluſt lache, Men tik 
man krincket ohne maas, Daß 






nicht mehr bleibt im tepf und faf, NE 


Des leihes wohl zu martin. | 
3. Man freut und läfet freden 
fich, Mit wenig zucht und ehren! 
Man Iebet frey und ficherlich 
Will GOttes wort niche hoͤren: 
Man treibet unzucht ohne ſcheu— 
Maneſckt auf raͤnck und ſchaͤu⸗ 
deren Rur reirhthum zu erlangen, 
4. Barnes ſo geht, Fan es eicht 





ſeyn, WasChriſtus hat geſprochem 


Brit aller macht ee] ! 
d meh! wer ohne buß In als 
ein richter fehen muß: Wo will 


5. Darum 


2 


—* 





86 Bon ber wahren Ge —— | 
5. Darum bedencket euch, ihr leutz] 3. Ob gleich fehweres creus und 
Und beſſert euer leben, Es koͤnte leiden, So bey Chriſten oft ent 
noch etwan heut, Bas ihl deht Mit mir haft-darnieden 
nicht glaubt, begeben, Der hinmei|gent , Sul miche duch von ihm 
‚ber uns schon Fracht, Die erd nicht fcheiden: Eeiä mir ing herkl 
ed wunder » feitfam mache, Dielgericht: Meinen JEjum ı6 | 
mallermogen brauffen. 14. Ichweißmohl, daß uufer leben 
6. Wohl aber dem, der Noah gleich Nichts als nur ein nebel fa 
Mach einent kaſten fihanet, Und] Dann fir hier zti jeder frut Mit 
weiſet, daß fein herke weich Des dem tode ind umaeben; Drum/ 
Herren worte trauet. Des obe heute nicht geſchicht, Neinen 
HErxren kirch ein kaſten if, Darein IEſum Tag ich nicht. 4 
begib dich, Lieber Chriſt, Go duls. Eterb ıch Said, fo komm ich 
dich recht befehreit.. - — — Tabe Von der weis befchwerlichFcity] 
7. 2Ere! g böurch deines Geiftes] Kuhe bie zur vollen freud, Und) 
Eraft, Daß wir zur bufie kommen, weiß, Daß ım finftern grade SE-H 
Dieduden fündern ha geichaft, |fus iſt mein beites Licht, Melt 
Und nicht den wahren fronmen. nen JEfum laß ich nicht. iM 
Ber mit der buß ihm heucheln| 6. Durch ihn will ich wiedet leber 
il, Drift. nimmermehr das Dann er wird gu echter zeit 
sechte ziel, Und wird Fein grad] Wecken mich zur feligteit, Undf 
erlangeee.. - fie miraus gnaden gebenel 
_ 313.50 eigener Melodie. Muß ich ſchon erſt voks gericht, 
I BESSERES E | Meinen JEſum laß ich nichte | 
bi was fol ich fünder I7. Dur o JEfu! follt mein biete, 
Sep Br | Delle Bis ich komme an den ort, 
Welcher iſt die h mmels⸗pfort; 
ich Darum tbu auch einverleiben 
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IEſum laß ich nich. 

ya Mel, des 42. Valmdı 

ch! wie will es endlich werden 1 

LE Ah! wie vill es lauffen 
ab, Daß ich ſtets hang am 

der erden, Und fo menig anz| 
dacht hab? a, daß ich im harten 

int, Düne bvß geh immer bin? || 
a _ I TEfu!: mir mein hertze ruͤhre 

FEr=Es® |Dof ich wahre buffe fpfihre, 

2, Acht ich fuͤhle Feine reue, Und | 

mem ſuͤndlich berg iſt kalt, Ich 

erkenne ohne ſcheue Meine fehler'| 

mannigfeit, Und doch fonder 

> 18 ss Rn traurigkeit Lebe ich. ın ficherheitz || 

Ta mich die fünd anficht, Meinen TEju! mich doch fo regiere, daß’N 

EN Selm laß ich nicht. 2 Vieh mabre reue frühre, 


34 ch! 








— und Bekehtuag.. 8 
Ah! ich Fanan SStt nicht, mich forthin regiere, Daß ich ein 
nen, Wie ich ſellt und gerne fromm leben führe, er 
Alt, Mein gemuthe laͤft ſich 318. In bekaunter Melodie,” 
iden Ban, woes üehen folley| Rlleein Ju dir, HErr IEſu Chriſt⸗ 
nd Mebe dem veſte an, Was IH Mein hoffnung feht auf 
m abgrund iehen kan. JEſu! erden: Ich weißrdag du mein 
if mein hert aus gnaden Dieſer Heyland Lift, Kein troſt mag mit 
weren lat ent aden. ſſonſt werden; Kein menſchen⸗kind 
Ach! weil dann mein geiſt er⸗ war je gehohen, Wie auch kein 
seben ; Und mein fleiſch halklengel auserfohrn, Der mir in 
berhand, Seh ich kaum was ich noͤthen Helfen Fan: Dich ruf ich any 
wo ben, Ta ich mich von GOtt Zu dir ich mein vertrauen hatt, 
ande. Mein verderben merck 
kaum, Weil ich geb dem neifche \aroß, And reuen mich von bergen : 
juni. TEfu! mit die gnade goͤnne, Derſelben mach mich quſtt und 
Jah ich die gefahr erkennen. los Durch deinen tod und ſchmier⸗ 
» Ah! fo wache dang von fünden tzen, Auch zeig mich deinem 
uf} 0 du mein ſichrer geiſt! Vater an, Daßg du haſt gnug fuͤr 
che GOtt, weil er gu ſinden, mich gethan, So komm ich ab det 
Beil er noch dein Vater heißt, ſuinden laſt, Ich aß mich veſt Auf 
omme, weil die gnadeu⸗thür das du mir verſprochen haſt. 
Run no fiehee offen dir, z. Auch mehr mir durch dein 
efu! zu ſo gutem werefe Mich |freund'ichfeit Den wahren Chris 
hit berkens Andacht ſaͤrcke |fenzgiauben: Daß ıch an dein 
Ach! mein hertz, bedenck die barmhertzigkeit, Mich ewig moͤg 
bilden, Schau, wie weit Du |vertrauen , Sür allem hertzlich 
iſt von GOtt/ Wie du feine gnad |lieben dich, Meinn naͤchſten daru 
ind hulden, Haf-vermorien und gleich als mich, Dein huf mir 
jerfpntt, In? wie du aus feiner |fend Am Testen end, Damit 
ab Gelbfi der höllen eileſt zu, behend Des seufels liſt fish von 
Er: mir mein hertze lencke, mir werd, N 
aß es diefe noch bedenefe 14. Ehrfen GOtt in dem boͤchſten 
’, Ach! weil dann noch zeit zu lchron, Dem Vater aller gute: 
ehren, So veriaß ich di en hand, |umd JEſu Chriſt, fein'ns Lebfen 
Da, mein IEſuf wollſt mih Cohn, Der uns alliet behäte: 
hören, Und mir bieten deine hand: Zugleich auch GOtt dein heilsen 
ilf mir ſch vachen, hilf mir auf, Geiſt, Der ſeine hülf uns allzeit 
teure meinen fünden ⸗auf leiſt, Damit wir ihm gefaͤllig ſeyn 
Ere! um deiner marter willen | Hier in derzeit, Und folgends in 
Wirſ du meinen wunfch erfüllen, der ewigfeit, — 
8. Ah! ich kan ſchon tröfttrch finz| 3:6. Mel, des 42. Pamse. 
Ben, JEſu hier in-deinem blut, uf! mein geiſt, du haft gelauf⸗ 
DIE a waſchung meiner fünden, |‘ J fen Lang genug der ſanden⸗ 
Diefes ftarefet meinen much, DE); - bahn Willt du nicht zum teu⸗ 
ergutcher meinen finn, Db_ich fels hauffen Ge fehwing Dich etzt 
gleich ein. fünter bin, - JESU! himmel⸗an: JEſus lader EN 
EL eo: Se —aus, 
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Baus, Will daſelbſten theilen, Neu in IEſu mich verbunden, 
us Heyl, gnad, und mas mehr Bruugen mich in ruheſtand. Nun 
erguickee „> Sey nur Vecht dası ih Sodom bin ensfahre, Col) 
geſchicke. reg) be werden mehr gepurt Ser} 
2. Gohlb ich komm und fuͤhl diic.Ieben, Blinde mereke, JEſun 
den. ſchaden, Darein ich gefeset Meinen vorlaß ftärcke, 
bin; Könnt ich nun in -thranen| zı7, M, Liebſter IJEſu, troſt. 
baden, Ach was gäb ich nicht af! o ſuͤnder, laß dich lehren, 
drum hin, Eitles weſen ſey ver: Komm, den groſſen GH 
Rucht, Das ich bisher fehr. gefucht, su hoͤren, Saͤume Feinen] 
Welt und luſt mit deiner ſchaͤgen, augenbliek: Komm dald an dem 

eanur! du Fanfniet ergoͤzen, frühen ‚morgen, Komm nur ohne 
3. Meiner fünden centnersplagenfurche und wrgen „ Halte dich 
Wie der weilen tolle fintb Mich micht felbſt zuruͤckf: GOtt hat 
zu rauend trͤmmern ſchlagen, Lauter heyl und ſegen Dir, dem 
Und ertoͤdten allen much, Mein fünder, vorzulegen, — Rh 
ber if gar ſehr bedränge, Und|e. D das wär rin sroffer fehnder| 
in kunmmer eingeswäangt, Ach! So du wartet, Bis die gnade, 
mein JEſu, gu wir kehre, Eh Ag die fonne untergeht; Komme) 
ich mich in angſt versehte, Nam fage dietes lebens, Hoͤr die 
4. Nann vor dir fak ich ſetzt nieder, warnung nicht vergebens, Da dir 
Sagend: daß ich fen. der knecht, noch zu rathen ſeht, Komm 
Weſcher dir das pfend gebmieder, noch heute weildu bifeh, Dal 
Ohne wucher, alzuschlecht, Wollt du die gefape nicht mehrefi | 
du Ins gerichte gehn, Mie wollt |z. Scheu Dich nicht, wanns andre 
ich vor dir beiehan ? O ihr bergetimerefen © GHTZL iſts, ter von | 
mich bedecket, Und ihr gruften! |deinen wereken Nicht von andern, | 
in euch fee dich befragt: Kerne, will man} 
5.9208 biſt du von gůt und treue, dich verleiten , Ale menichens 
Jene dem welcher ohne fepuld, furcht bereiten, Een getroß und 1 
Sondern denen, die mit veuelunveisagt: Sich der bölen welt | 
Buchen deiner gnaden huld, Drum lentfernen, Heft die wahre weiss 
richt Kraf in deinem geimm,iheit lernen. | 
Leucke ab Die donner-fümm, Uud|a, Gchrecket dich die macht der 1 
um deineg cHdes willen. Thu lfinden? Ey du Eanft noch anade A 
hinfort mein jagen fillen, finden; Er, dein GD£t, verſtoͤßt 
“Mag ein muster; berg mohl|dich nicht: Doch je langer du vers 
‚bayfen, Was den Eindess namen siehe, {n9 fer Deinem Heblagd 
hat? Wie wei’ du dann mich 'Richeft » Deßo mehr masfı dein Üi 
verlaffen Wesen meines Khefcharp gericht: "D wie wohl it dem | 
Mein, derſe hen erhfieslcnd, Ma⸗ gergthen, Der ſelbſt riehfer feine | 
‚ers daß du Bi bereit Mich jehon theken? ee u “| 
wieder zu umarmen, „Und diehis. Drum eraid dich feiner alte | 
meiner zu erbarmen. 6u demätbiefien gemüutheg | 
7. O glüdielig) dann die Kunz Chrißus nimmt die fünder an] 
den, Die sur huß find auge wandt, |Eyre ihn nis demen a 1 
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hehe alle blinde geiſter, und 319, Mel, Freu dich fehrz 26 
waͤhl die rechte bahn; So wirſt [&t roſſer GPTT ‚ ad) meine 
ı den Hepland finden, Der dich ſuͤnden ‚Sind gleich einer 
ey macht von den fünden, | 9° conenerzlaf: Wo dll ich 
Komm, bey ihm hinfort su|dsch ruhe Finden? Wo has mein 
eben, Laß dich nichts zuruͤcke gewiſſen rat? In der gantzen 


eiben, Mann dich lockt die arge ennen welt Iſt fein oxt der 


elt. Bleibe, wann vu biſt ge⸗mir geialle ; Wo ich mich hinkehr 
nımen, Dancke, wann Du auf— und wende, Find ich nichtes 
nommen, Thue, was ihm wohl⸗ dann elende, 
Falle: Der bat feiner gnaden⸗Ach ?ich bin von kindes beinen, 
ade, Wer beharret bis ans ende. Non der erfien wiegen an, Daſch 
Willſt du nur am hören han⸗ nur fiena an zu weinen, Da ich 
m? ein, du muf weit nieht erft werd angefhan , Die allein 
langen Zur) den Geil, deriund deinem most Wiberipenkig 


les fihaft: Ruf zu den, derifor und fort, So viel nur au- 


in will geben, Daß du koͤnneſt mir geweſen, Ach! wie fol Ich 
riſtlich leben, Angethan mit doch aeneien, | | 
(aubens-kraft: Weil die iheintlz, Sieh, es ſteht der hoͤllen rachen 
je gnadenzionne, Wirſt du Hi] Wider mich ſchon aufgeſperrt, 
n freund und monne, Ach! mas foll ıch armer machen? 
„Ach! fo öfne mir das hertze, Satan feine klauen zerrt; Wil 
Jap ich nicht mein heyl ver- me mir-zur hoͤlen ab, Und ins 
hertze, JEfu! gib mir deinen) ichwarge finftte arabr Mich elenz 
m! Pilang in meinem geiſt dein den finder reiten, Und hin ins 
ben, Mache mich zur wahren verSammmnıß ſchme ſſen 
ben, geüc su bringen immerz| 2. Esift al mein thun verlohren, 
in; Zaß ich” diefer frücht ge: | Meine werde taugen nicht, Ich 
ielfe» _ Wann. ich meinen lauf bin gu dem tod erfohren, Ach! 
ſchlieſſe. en ach weh! mein herßebricht, Mich 
18. Mei, Hertzlich lieh hab ich, druͤckt meine miſſethat, Ich weiß 
lͤr g'richt, HErr JEſu! ſteh weder huͤlf noch rat. Es Fan 
N ich bie, Zu dir beug ich mich von dieſem boͤſen Keines 
? mein’s hergens knie, Kaun menſchen hand erlöfen, 
ir ſelbſt gar nichb rarhen :, 25, Aber, ef, deine wunden, 
Rein. groß und viele miſſethat Deine marter, aneft und voth, 
Rich Hier und dort verdammet Deine fehwere leiden! » Kunden, 





at, Doch will ich nicht verza⸗ Sein creuß und. dein bittrer Bed, 


1 Here JEſu Chriſt! dein Haben ſataͤns reich zerſtoͤhrt, Und 
ut allein Macht mich von allen der hoͤllen macht verheert, Allen, 
nden rein, Weil ich in wahrer die nur auf dich hoffen, Stehet 
eu und buß An dich glaub, und! deine gnade ofen... 

v fall zu fuß. Her JESU s. Drum, fo komm ich auch ges 


beit! Deß danek ich dir: deß fehritten, Kiebfier Hepiandv ber. 


inch uch ‚die, Ich will mich: zu dir, Glaube, daß du wirſt main 
lern, hilf du mir. 5° © |bisten Geben aus genaden wi 
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Ich begehre deine huld, Du hafı Und der neu 


z x 


meiner fündenzfchuld Schon vor} Schmergii 
laͤngt für mich erieget, Da der| Was man 
tod dein herg erreger. Und demg 
Ze Deine dornen-Eren und beuien,| m, ſick 
Deine ſchmach und nägeimahl,|wie gift un 
Foͤnnen nein gewiſſen heilen, 3. Seine fü 
Meine funden ohne zahl Mich hin⸗ in GHtt d 
fort mehr Erändken nicht, Weil 
allein auf dich gericht Sleht mein 
finn, much und Begehren, HErr, 
du wirſt mr gnad gewähren, 
8. Deine deines zornes Aufhen, 
‚Deines grinsmes son und. grau, 
Tl . -Zaßdes feuerseifers gluchen neber 
mich nicht gänglich aus , Nırım 
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au dein verlohrnes kind, Daß ſich 
Fi Wieder zu DIE finde, Zeige mir|H 
BIT Dein angefichte, Ey fo werd ish 
Du Richt " — 
J 9.3 willalier welt abfagen Allen | D 
‚eitein goltz und prache Will ich 
Faͤntzlich ven mir. jagen, Gẽ joll 
‚Daben gute nacht üeppigkeit und | 
ſuͤnden⸗luſt; Mir fol nichts mehr 
leyn bewußt, Dann nür meines 
Devlands ienden, Deffen biue foll| f 
Bin Smnd bekleide. 
Il» 20, SEfu, deine ſchwere plagen, 
©, Die du ausgehanden haf, Sollen 
‚meines. hertzens jagen ‚Bringen ar) 
‚erwwunfchter raft, In dein herg 


ſchleuß mich ein, So will ich-dein 
bertze jeyn, Hilf.mir, daß mich 
IE : nichts abſcheide Bon dir, JEſu, 
weine freude..... 
ie... 320, Mel, :des 79, Pſalms. ; 
1 at der fünder mißgehandelt 
J Und den hreiten weg gewan 
delt, Welcher am derderben: ' 
führt? So er’fich.befehren wird, ale 
Steht der himmel wieder offen, ⸗wie ich 
Friede wird mit GOtt getroſſen/ nden bin, 
DNB und glaub an ‚Chrifti blu | 
chet alles nen und’ .gug, 
2Doch der alte menſch der n⸗ 
Den, Muß ſich abgeködter finden, 








. Erbarm dich. mein im folsher Heil mich. mit deinem Kodede 


fr Rimm fie von ‚meinem. her: ſchweiß In meinen todes⸗ſtunden/ 


en, Dieweil du fie gebüffet haft Und nimm mich hin, wann dirs 
In dark mit todes⸗ſchmertzen, gefaͤllt In wahren glauben aus der 
luf daß ich nicht für groſſem meh welt Zu deinen auserwaͤhlten. 

in meinen fünden untergeh, Noch - 322. Mel, dei 38. Pſalms. 


wiglich versage Err, Taf deineseifersplagen ' 


Fuͤrwahr, wann mir das kom⸗ M) Mich nicht fihiagen, Wende 
vet ein, Was. ich mein tag ber | ® beings grimmesz la, Ce 
Ahgen, So faͤut mir auf das dringt deinespfeils gefleder Dusch 
ers ein Rein, Und bin mit turchs Die glieder „. Und dein. hand er 
mfangen, 3a, ich meiß weder drückt mich faſt. BE: 

us noch ein, Und müßte ganz 2. Es mırd Dig mir sefunden 
erlohren ſeyn, Wann ich dein Ohne nunden, Die dein zorn 
jort nicht batfe, gechlagen batı Mein geben iſt 
. Dein heilſam wort mir aber gantz geftorben „ Und verdorben, 
igt, Das alles wird vergeben, Wegen meiner mifferbat: 

Bas hier mit shränen wird bes 3. Meine fündensflusben fchmellen 
last ; Dichte ſchaden fol am Wie die wellen, Gehen uber 
ben: Ja, HErr! du ale gnad hals und haupt, are laſt will 
echeißt Dem, der nur mit zersimeinen rücken Niederdrücken/ 
niriehten geiſt Im glauben zu Und ich liege gan betaubt, 

iv fommet, - . Meinewunden fepud voil eyter⸗ 
Dieweil ich dann in meinem Faulen weiters Stincken nie ein 
un.» Wie ich zuvor geklaget odten-aad, Diefes nun muß ich 
uch ‚ein betruͤbter fünder bin, empfinden Um die fünden, „Die 
en ſein gewiſſen naget, Und lich that ohn unterlab, 


erne möcht im blute dein Bonis. Ich buͤck bier zur erden niedet 


inden Insgefprochen fern, Wie Meine glieder, Bin betrübt nach 
yavid und Manaffe, Aund nach“ Es find meine dürre 
, 4.10 Lemm ih nun auch allbie kuechen Eingehrochen, Und mein 
n meiner not) geichritten, Und ſteiſch iſt kranck und ſchwach. 

ill dich mit gebeugtem knie Bons. Wer mich vor hat ſehen gehen, 


antzem hertzen bitgen: Vereihe Muß geftehen, Deb ich jetzt gantz 


ir doch gnaͤdiglich, Was ich mein | anders fen, Sch zerſchmeltz wie 
ige wider dich Auf erden hab ſchuee im merken, Und für ſchmer⸗ 
gangen,  .. en, Führe ih taͤglich angf- 
OD HErr, mein GOtt! vergib geichren: DER N 
irs doch Um deines namens 7.Hers.und kraft ik ganz erkaltet, 
en: Du molit in mir das. Und veraltet, Und mein. aus hat 
were och Der uͤbertretung dillen, nun kein licht. Es find meine 
aß ſich mein berg zufrieden geb, liebſten bruͤder Mir zuwider, Und 
nd dir nfort au ehren leb mein naͤchſter kennt mich. nicht, 
gie Eindlichem ‚gehorfann - ;'8. Auch mein feind.willmich umz 
Statmiinisdeinenfreudene Relen, Mich su fällen , Lauter 
iſt, Leg mich in. deine wunden, tog und nacht aufmich, Die u. 
a N | neide 
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192 Von Der wahren Buſſee 
neiden und verfiüchen, Dig ver⸗ ung nicht fen; War find ia auf 
ſuchen, Mir zu fihaden liftiglich. Ehriften, ie — —— | 
9. Ih muß ſeyn gleich enem Ein jeder lebt in fünden fort) 
ehren Taub an ohren, Und wie Und will fich nicht befehren, Mar 
ein verfummter mann, Der aus thut nicht nach des HErren work) 
der. natur gebrechen Nichts mag Man left es nur beum hören 
ſprechen, Dez, ſich nicht verreden Genug, dag man zur Firch gel 
kan, 5 Imeße‘, Ob man das böfe gleick 
„10, Aber du, o EOtt der goͤtter, imicht laͤft, Das ſoll GOtt diener 
Mein erretter, Auf dich harr ich !neiffen, Ba: 


vernehmen, Und mein graͤmen dochnucht, Wie GOttes more will 
‚Bringen zu gewuͤnſchter ruh. leben; E#if uns wohl ein delle 
21, Auch men ſeind treibt aus licht; Wir follen darnach ſireben 
den ſchmertzen, Eitel ſcherzen, Und Es mar wohl aut, und _fünde 
. Bieifimeinaratte nein, Wann etwa fein; Doch Fan man nicht vol 

A RR sur jeiten Sollte gleiten, ifomımen fenn, Wir find gall 


Daß er würde froͤlich ſeyn. ſchwache menfchen, J 
‚12. Dann ich Bin sur angſt ge⸗Zwar troͤſtt man ſich: Chrif 
bahten, Und erfodren, Bndmeinlif für mich, Das glaub. ich, fe 
ſchmertz ift Beta für mir. Ich he⸗ geſtorben, Hat mir durchs leider 
kenne meine fünde, Und emponde: mildiglich Die feligfeit erworben, 
» Daß He mich quält für und fur, |Den himmel durch ſein blut er) 
134 Aber ach! Mein feind iſt mach: Fautff, So bin ich auch auf ihr 
tig, Und ſehr praͤchtig Auf derioegaufte, Sol ich nicht fell 
“ gaflen ausgerüft, Die mich ohnelmerden ? Re 
ſchuld beneiden, Sind vol freuden]s, Sa frenlich, fo dein- glaub ff 
And mit hochmuth aufgebruf, Trecht, So kanſt du diß au 
14, Und die mir img ſchmach und hoffen, Der mache allein vo) 
fehelten Diß vergeiten, Was ich GT gerecht „ Und zeigt den 
ihnen guts erzeigt, Eeb ich über hinsrael offen; Doch hat der glau 
michfich heben, Weil mein leben die buß sum grund Er ſteht mn 
Stets zum guten I geneigt, EOTT in veften bund, Nac 
15, GHft, du wirft mich Ja nicht! feinem wort zu leben. | 
haffen, Noch ver aſſen, Eey o 6, Folgt diefes auf den glaube) 
SHLt, von mie nicht fern, Du nicht, Daß man im sangen lebe: 
wirt £reuinh bey mir Heben, Mich. Sich nach des Hérren wilel 
erbösen, Dann ich weiß, du richt, So it der glaub nichkeden 
hilfeſt gern; Er ifi ein aum und falſche 
323. Mel, Ach GOtt! vom h. vahn, Es geht der menich auj 
u ilfr Lieber GOtt, wie groſſe breiter bahn , Bie zur verdamm 
noth Hat unfre zeit. bee aiß ſuhreee 

iſt Chriſti reines blu 


— at / 
£roffen. Ob uns gleich nichts „, Ehrung 

als ungluͤck droht, Will man dochs Zu Ije > geld. gegeben, Den 

befie hoffen : Man faget allent: Fommt esdenen nichigu gut, DE 

halben frey, Daß es fo hoͤs mit nach dem Neifsbe- leben, Der nf 
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bmal , und eng die giait, , Durch deinen Geitt anrande, Das 
Dieiaet auch ieh rende ia) Im meh Dis In den 19), Dich 
ab wenig audegflabier, = |u's bein wert bekenne, Rich uch 
Drum fünder, Werſtrebe nicht, keig trug Noch eisen suuy Von 
an Dich der Batarziehet, Und deiner wahrzeit freune. 
e or deinem engefiht Zum 4. Beste mich far ser? 
sen befnung bluͤhet: Gewiß, zrimm, Mein berg taıt ſanft⸗ 
ment es gut mit dir; Er muth ziere, Auch alen hoſart vom 
me snaden, für und kuͤr mir iimm, Zur Demuth inch dets 
ich verchlich übersiefen, fahre: Was fih nach. ſindt Von 

Nur (rufe, fiebe, aͤmpf und aut nd, Durch deinen Weit 
na, And th es.chn verweilen, aus ege Gib, daß allzeit Troſt, 
te feiıgfeit iM nieht gering,-Dierfiied und Ken Sich in mir 
bir will mittheilen: Mad) dich. armen rege, - DATE 
n heinen fünden 19%, So wills. Den alanben Rärd,.die lieb 
bich auf feinem ſchoos Im erhalt, Die heffuung wachewete,. 
fer lieb umermen, . Dabich von dir ucht vancke be,®t 
 D. menfch! u merfht was Beftaͤndigkeit igß bebes. Ben 
met Dr, Dem Herrn dich gu mund bewahr, Daß hicht gefabr 
eben? Du finded doch ſonſt Durch tin ne werd erwecket: 
ine ruh In deines fieiſches Speid ab den leid, Buch dag er 
eng: Drums «reif das fimden- bleib Ban geilheit unbeflecket. 
ind entimen, Lab Jerum Chriſt 6, Gib, daß ich treu; und ſleißtg 
ch anadjen Frey, So fellt du ſey In dem, was mir gebehree: 
ug jeden, | Durch ehrgeitz, ſtoltz und heu? 
24, Mel: Was ciein GOtt will. Icheien Noahbl werd aufs neu ver: 
if mir, nem Gore! büft fuͤhret ten gkeit, Haß, 
dat nach die Bon. berken zanck und Mei. Laß in mir nicht 

mich verlange, Und Ich dich verbleihen: Werkorkten ſinn Und 

ehe mit bester, Wann mir wird diebs⸗gewinn Wollſt ferne von 
ok und bange. Verleih, daß mir treiben. Rz 
h MNit frendeu dich In meiner 7, Hit, daß ich folge treuem rath, 
af Bald finder Gb mir den Und von dem irrthum trete; Den 
in, Daß ich ſerthin Meid alle armen helfe nut der that, Fuͤr 
hand und ſünde freund und feind ſtets baͤtez Den 
Hilf daß ich ſtets mitreu und jedermann, So vielteh fan; Das 
hmerßz Mich deiner gnad ergebe, boͤſe haß und meide, Nach deinem - 
ab immer ein zerknirſchtes hertz, wort, Un allem art, Bis ich von 
n kahrer buſſe lebe: Ber dir pieier ſcheide ja 
er Herzlich bewein Al 325, Mel. des 38. Pſalms. 
jeine miſſethaten: Die haͤnde a üter!' vird die nahe der 





ein San miide ſeyn, Den M jünden Nicht verſchwinden? 
heftigen zu rathen. Hiczet iſt Die, nacht fehler 


. Die luft des ſetſches dampf in! bin ? Wird - in finklermif - Ber 
ir Daß fie niche Gbertwinde, finzen Haid zerrinnen, Darein 
terhefchaftte lied, mad Juß zu bit uch verwickelt. bin. >... 

Beh | 3 2, Moͤcht 
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— TEE EEE NETTE en 
2, Möcht ich, wie das rund der iind geh nicht mit mir insg 
erden, Lichte werden! Seelen richt, Erbarme dich, erbarıe 

wonne, gehe auf! Ich bin inter, dich, GD DIE mein erbarn⸗ 
kalt und ttruͤbe: SESU, liebe, uͤber mich a 
Komm, befchleunige den lauft ⸗,Wie iſt mir doch ſo her 
3. Wir find ja im neuen bunde, ‚bange, Won wegen meiner groffe 
Da die ſtunde Der erfcheinung [find , Ach! dag ich von d 


MI Eommen ft, Und ich muß mich gnad erlange, Sch armes und ne 





ets im Schatten So ermatten, lohrnes kind Erbarme Dich, € 
‚Weil du mie fo ferne din.darme dich, GOtt, mein ze 
a Wir findja der nacht entnem:| 3. Hör und erhör mein ſehnid 
men, Da du formen: Aber ich ichreven , Du alterliebftes bate 
bin lauter nacht; Darum, wolf |herß! Wollſt alle fünden mir ve 
du mir, dem deinen, Auch er- keihen, Und lindern meines he 
fcheinen, Der nad Licht. und tzens ſchmertz. Erbarme dich 
rechte tracht t. 4. Wie ‚lang fell Ich vergebiil 


I 7 35, Wiefan ich des Lichtes werde, |fiagen? Hoͤrft du dann nicht 





Bl 5, Zefa, gib gelunde.angen, 


EV EN * | 
MN ROTE! verfabr gender, | auelleibih, ‚Der masse fü 


Ölsne färde , In der finfternik | hoc du dann nicht? Mie-Fanfi ® 
- pylsiehn? Wie kan ich die liebe das gefihrey vertragen ?-Hor, wa 
üben, Demut) Iteben, Und der der arme jünder Spricht: Erbarn 
nacht gefihäfte liebte bich, erbarme dich ẽ 
6. Laß doch nicht den geiſt der Wahr ift es ibel ſieht der ſchad 
ſelen Sich ſo quaͤlen, Zuͤnd dein Den niensand: heilet, auſer dil 
exer in mir an: Laßmich finkern | Ach“! aber, ach! genad, genade 
wur der erden Helle werden, Ich laſſe div nicht .eber ruf 
Daß ich gutes wurden Tan Erbarme dich, cebarnie-dich ic, 
7 Das naturzlicht. Kan das leben] s, Nicht» wie ichs hab verſchude 
Mir nichtgeben, JEſus und ſein iohne, Und handle ‚nicht nat] 
‚belierfchein, JEſus muß das hertz meiner Fünd. D treuer Mater 
anbiicen, Und erquicken, JEſus fihone, ſchene, Und nem mie 
inuß, bie fonhe fen, wieder vor dein kind, Erbarme 
8, Pets die decke vor den altscnı7, Sprich nıtz ein wort, fo wer 
Kan nicht taugen, Seine Harheitiich leben, Sprich, daß der arm 
Fan nicht ein? Wann fein belled fünder hör: Geh. bin, -die fün 
Freht den feinen Sol erſcheinen⸗ iſt dir vergeben » Run ‚fündig! 
Muß das auge reine fenne: | Forehin nicht mehr. Erbarmert 
| Sie8. Ich zweifle nicht, ich bin er 
mad taugen, Nühre meine augen|hörer, Erhoͤret bin ich, weifel 
an: Dans das if die groͤße plager! fren, Weil fich der £roft im hertze 
ann am tase Man das licht mehret, Drum will ih ende 
Schr feben fan. . .-, Imeinsgefchren: Erbarme Dich] 
385. Mel, Wer nur den lieben. erbarme dich, GOtt ———— 

ch armer menſch, ich arwer 327, Mel. des 36. Palmer | 

iönder, Steh bier vor GOt⸗ Gech dürft nach. dir.» HERE 

sesangeicht. Ach GOTT! I TEfu Ehrif, Derdudie rem 


EN 





— und Bekehrung. en 19% : 
+ abet, Du bift mir ſchon son 328. 3 eigener Melodie.” 


ws 


weit, Und mie zu gut begabet % ich von mir wertast: Dh 
kit allen, mas des Be:ftesbrand | deſſen sorn und Aischen Mich 


an löfegen, und ‚im füllen land und men chun anklagt Qich ! 
yer vollen fattheit feßen, Bu aber, ach ich sehe nicht Vor 
k der Gottheit Heean, Ein liebes⸗ meiner Anſterniß ein licht. 
ect, dar un ſich Fan Der ſeelen 2. Mich naget mein gewißen, 
ind ergoͤtzen. 12 | 

‚Du difi-der feld, den Mofes Ach: ach! ich werde nuͤſſen Mich 
ASurch deiner allmacht wunder’ fellen vor den ſtuhl, Wo GH 
jagt Mit feinem ſtab nern e- recht und urtheil ſpricht, O 
Ku haſt du ausgeſchlittet dich, wehe mir vor dent gericht! 

ya du,.am creutz dei ferſen Rich 3. Ihr berge, mich zu decken, 
der jchiangen ausgehalten, Dein Und Hügel, fallt herab! Dach 
fut, dein Geiſt find ſtroͤhme, Die, kan er mich erwecken Aus tietiler 
errinnen und verfssefnen nie, doͤll und gab, Nach faichem in 
Bo die ins. hertze flieſſen, Da der hoͤlle eyn, Quaͤlt ewig mic 
an es-Edens lieblchkeit, Die der bölten pen, 

einem vor ‚dort if beeit, Siniy. Se Lan ſo langes firafen 
orſchmack fchon geniefien., Dem eben zugedacht? Da doch 
1. Die toaffer,die du reicheſt dar, mit ſtellem ſchlafen Die heifte 
Sind lauter. wiecrnftall,und-Kar, Imird verbracht. Die ſtraf hat 
Mit hefen unvermiſchet. Du haſt weder maas noch ziel, Ah Leber 
arm das ſuſſete Aus deiner GOtt! das ift su viel. 

Gfren anmuths ſee Dem glauben 5. Doch fan ich noch entfichen, 
aufgefiicher,. Sie geben schwachen "Die Hoffnung baus darauf, Und 
feeien kraft, Sie ſind des lebens .mish der hoͤll entziehen, ch 
hahrüngs-faft, Das deine anad sandere den lauf, Verlaſſe dieſen 
ermecket, Tod⸗kraycke ‚machen ;breiten weg, Und kuͤſſe jenen 
ie gefund« Sie. heilen, was ges fchmalen fies, 

führlich wund Im blut lag aus⸗ 6, Viel worte ſind vergebens, Ein 
eredet  .  :_,, Meufzer kan es thun, In GGtt, 
88Eſu, laß den durſt nach dir dem born des lebens, Lind feinem 





Roch immer heiſſer ſeyn in mir, ſchoos zu ruhn: Ein ſeufzer uk 


Und ohne maaſſe brennen. Der gleich einem Pfeil, Der, was 
uberetrauck, dran Sodom leeckt, ver anget, triſt in eil, 
Wie jhwefe: tolchen ſeelen ſchmekt, 7. Fließt, fließt, ihr meine 
Die deine liebe kennen. Ich thraͤnen, Gießt eure milde Auch, 


acuß dich sans, 0 herkens- Gott laßt fich noch verföhnen, . N 


nat Mit vollem ſtrom in dieſe Er iſt nach zorn auch gut, JB 


bruſt, Darinn die funcken ſpahre keme mittel nicht, Bis ı 


miuben „Die mit verborgnerimich erfreut fein angeſicht. 
Liebees pein, Um nur in dir ge: 18: Ich will ihn noch ermeichen, 
eier - ler doch 


Tüple zu feun, Durch treue feuf- Bär er auch- bemantchart, Zird N 


wohl noch gleishen Dies 
a 7 ſchwam⸗ 


digkeit Zum brunnen alles heyls Wh gehe ſeufſend ſachen Den 


Mich ſchreet der höllenzpfubl 
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‚196 DBom.der wahren Buſſe — 
der mit waſſer angereucht, Spuͤrt danft mein hert geminken, D 
man, Wie seine rauhe weicht, ich as kummer und befchus 

9. GOtt! du wirſt dich erharmen, La Tiber meine wangen h 
Du wirft mir gnaͤdig ſeyn, Und Viel beiffe thränen rinnen, | 
von der jünd mich armen Noch & Wie haft: du dach auf mi) 

"machen weiß und reinz Dir gewandt Den eichthum dein) 

fall ich bis dahin zu fuß, Und gnaden, Mit Teben Dane i) 

zeigt mein hertz, es thue buß, |deinerhand, Diehar mich über 
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18. Laß wur ein kleines zeichen laden: Mit ruh, sefundheit, el 
Die veſte hofnung fen, Vaß mir und bred, —2 bob m 
I. noch zu erteichen Die himmels noch Feine noch Bis bieher Ei 
1 piotten. ſtehn. Doch „ruft mir nen fehaden, ' — | 
| Khon die ſuͤſſe ſimm: Kehr ums. Nat auch in Chrifio mich ei 

mein trauter Ephramm. — waͤhlt Tief ausderhöllen Auchen) 

II, Mein berg, das vor geſuncken, Daß imir es niemals hat gefebäl 

E:pringt anf, auf ſolche wort; Es An irgend einem auten, Und dal 
iſt vor freuden truncken, Nach⸗ ich ja dein eigen ſey/ Haſt da mie, 

dem es fehler verdorrt, Der ſuͤſſe auch aus groſſer treu Gehaup. 
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mund tilgt ohne noth, Die wort mit vater ruthen. — 
ertetken mich vom ode 6 Wer gibt den finden, wall 
12, Jun bin ich gantz zufrieden, du mir Gegeben, zu oenieffen | 
Mein kummer iſt gefillt, Ich Scheſck aber ich geboriem dir 
merde bob Hienieden Ein reines | Das zeiget mein gewilfen, IReitl 
himmels⸗bild, Und bleib es auch hertz, in welchem nichts gefundl 
hach dieſer seit Dort in der froe Das taufend Funden wien 
hen emigeit, [und Bis auf den tod gehiſſen 
. 32% Mel Nun freut eunchlieben. Ir. Die thorheit meiner jungen 
sah will von meiner nifier ahr Und alle fchnöde fachen Ders 
my fhet Zum Hrn mich | Hagen mich zu offenbar, Mas foll 
= befehren, Du wolleſt JelbR lich armer machen? Cie 
ame half und rar) Hierits OIHERN mir vors gefi 
BDLE! befihehren „ Und Deines] unersräglich zorn + geriche „Und 
guten. Geiftes kraft; Der neue deiner ‚böllen rachen. g 
hertzen in mir ſchaft, Ausgnaden!g, Ach habe meiner greuel quaal, 
mit gewaüren. Ind ſchaͤm fie zu befeunen, Es 
2. Natürlich kan ein menſch doch a hr weder mans moch zahl, Sch: 
nicht Sein elend telbft empfinden, ‚weiß fie micht zu nennen, Andlı 
Er fr ohn Deines» Geiſtes licht, iſt ihe feiner noch ſo Hein, und 
Slixd⸗ taub, ja tod in ſuͤnden, welcher willen. nicht nlein Sch], 
‚ Berkehre id will, verkand und ewig nmüßte brennen, 0 7 Ih 
thum, Des groſſen Janmers,;o, Bisher hab ich in fiherheik), 
komm mich nun, O Bater, iv Bein unbeſorgt geſchlafen, Ge⸗ 
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Ei entbinden. — .,.fagtı! es bag noch lange seit, 
Ai. 34 Kopf durch erfännenif bey mir GOtt pflege nicht bald su Avafen; |ı 
A en And fuͤhr mir wohl zu firmen, Er führe. ucht mus unkter|i 
Ei, N bad 
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und Betehrune: - u 
———— II Sommers ich mich mein leben⸗ 
juld , So frenae fort, e3 hat, 16, — N ſchenen, 
dult Der HERR mit N ayten ei fied bang» 
AMafen. — — ren Bu mir meiltt perlgibem 
5, DIE alles jet zugleich erwach bis, ah es aller fanden : Jill 
Beim DerBabal MuiE barıpE ee em, tag die zuider if 
& sehe, deines donneri mads, ind te Be Return, 2: 
Jen feuer auf mich bringen, Be sn bekannter Melodie, 
gen wider nt angieich Zei! Seht der Sur meine jecle Hat 
d23 wih der. höllenreich » wer durch deinen Mitten“ £0d ir: 
allen ch Ber NEN | &I Aus dessenfelrfnfern mrlee 
Ku N eyeren linden znuflr 
6, Kanre KAneNL Dh an | 1: | Seäftiatich heraus geriffen, Und 
ae, 23 Rich Io) ae en ich foiches Taffen wiffen. — 
ee r derge  eslKein angenehmes wort, Sen dir 
eig ch 0 7 De Te N ein Horte 
ie? Stücht buch herab» Tale a ie Bu 53 aeftichets 
uf wich betr he kuppen, are hie — 
hd huͤgel. And und Einf auf deimmmeaverfiuchet, Der hinab 
a 2b, NUR U ONE UND melliur.köilen führe, Ja du latans 
h auch DW —* aan —— Haſt die hochbetruͤb⸗ 
Wehr en Heiden, en Pi der Sogeruffen zu der. buß, 
a N AN are | ah: ich hallin. n muß. 
Jein auge dringt — —9 u a Ar sh han; 
u mirfi da, meine ſchan Kup! dich! ich irre weit und breit 
uch Be fosnen we On mir au Anden, 
3 a Ole nun ungerechtigteit, All mern 
I Se echten, al mein traiiteny Heilfet 
ren Mn nk "slunfern 60H erachten, Stube 
fin ereune haft empfenden; Als unſer anen 8 
fer aller fünden muͤh, Dir, och Ich — gat und. 2 
u GDttesstenm! ward fe Zu got Her, chntuß.ed ja bekennen, 
a ieiten oden Saprnichte gutes wohnt in mise 
Anveiß Hudpurpurtotbet leiden, Das zwar, was mir-mollen neu⸗ 
heiß und purpit een neh; Halt ich meiner ferien fürs. 
ee rind ide, ber leifhtund bIue zu Iminactts 
bee Iak Und das sig. am. volbrinaCN 
Bon wegen deines creußes ab Bm je ee ea falls Ra 
Erquick; mas du ermalmet hal 5° o — 
— 
ne und nene die 
sur ; an. Schr | DZ, 
Deih, er Jene jeinen 3 nah 
ihafter rath mir chwachen, — 
Tr er ddr che. Lehe; forget, Ach vergib mit das ver⸗ 
Diane in Dhnnen machen, USA en Sn 
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ie dich, Hr, ersäite Dapaufdie, cr weitenerden heine 
e e oll verlohren werden, Sonden 
- sEfu, du haf weggenommen eig leben fol, Wann er nu 
Meine fchulder durch dein blut 1 iſt glaubens vol, _ 
za 88, 0 Ersierr Esınmen 12. Dirt! ich glaube, Hilf nei 
Meiner Teligkeig-zy cut, Und khmachen, Zap mich ja verderbe 
Biene't du J———— agen Haſt die Nicht !,: Dur du, kanſt mic) 
fÜNd am creuß getragen, En fo flärcker asien, Mann mich ſun 
El: nu n — — Daß ich Br tod ansicht ; Reiner NR veil 
E in egen jede frauen, Bis frölich wer 
7. Well mich auch der Be nr Dis. He HErr 


ſhreen, Und des ſatans geiimeinach Dem Areig, Sn der Jüen 
igkeit; en Nielmale pfiesen — ſt t/ J r ſ 


zuwecken, Und {u führen in den 331 
. Breit, Daß ich fehler muß unten % ar 
hegen, Ach! fo hilf, Herr Jen!) Beier rs 


Regen, be meine Sub her tebfe Eder ber 
2aB micht ja versagen nicht, seHt 28 — 

ER Deine roth⸗ —— wunden, — — den 
Deine nägel , Ergn und grab ER — = 
Deine haͤnde veſt gehundß NDE = — 
Menden alle plagen ab, Deine) | tzen, — ben der ganken 
pein und b utigs ſodwitzen Deine — Ber ge: ts — 
ſtrienten, fchläs und — Deine] weit, Wann Ich ben nur aber 
marter, und Aid, O HErr — — — — SIE $: * 
FERN ae miche Chlane, Ras fie. (chuld Eu 
9. Wann ich vor gericht foll reten, : 3285353 
Da Man nicht ei tifliehen Fan :,: — — Say Es= =$ | 
Ach o wolleſt du michresten, Und| auf mir frage, Die dein — 

Dich meiner nehmen any Du Dr Szegolie] 
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erst kanſt es Röhren, Daß ich verzeichtet hält, Ach fo Fan 


nicht Sen Auch darf hören: Ihr SER 

zu meiner lincken hand Seyd — ne 

wur tech mie erfanne, & nicht eriehen, Xi 

10. Du ergründen meiite fömer- ges A er ee 

Ben: Du erfenneft meine pain s,z — toll beſtehen. | 

Es if nichts in meinem herken, 2, Won geburt bin ich ein finder 

Als dein herber fob allein, DiE Ind von meinem thun nicht min: 

mein — mit leyd verraenget, der, Meg i einer ſeclen ;ter;' 

Das dein theures blut befpsenget, Dein bild Hab ich gautz verlohren 

eo ait ereutz vergeſſ en iſt, Geb Und des teufels bild erk — 

ich dir, Herr en Chrif- Nichtes ift mehr guts an mir I 

ar. Run ich weiß, du wirt mir noch alle tag und ſtunden er 

. ben Mein gewiſſen, das mich lich gröffer meine wunden, | 
Blast: Ed wird deine treu er>3, Herr! wo- folk ich arich hin⸗ 
fuͤllen/ Bas du ſelber haft geſgat. wenden? Lem zorn drücke J | 

R J 
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= und Befebrung. 199: 
ler enten, In mir hab ich! finder Ben dem Sienf der für 
Aneruh, Um mich ia Ser tmeltz!den heißt? Iret euch, iht Fra 
efimmel , Dben ſchrecket michimer, nicht; GOTT, das aller: 
ee himmel: Satan meist den reinſte licht, Kanzu euch, 0 brut 
uch dan Und mich Setiche, der hölten, Nimmer- nimmer ſich 
ap feibit die erde Yeber mich gefellen. a 
um Eiger werden. 12, Sep ihr denen finſterniſſen 
ud du frommer fünderz) und der ſchwartzen ſinden⸗nacht 
ee, Du getreuer hlut : vers} Durch Des glaubens kraft ent⸗ 
eſſer/ JEn komme mir sa ſtatt, riſen und zum mahren licht 
Sen mein hilf und mein be-,aedraxht? Rimmt es eure feelen 
atder, Sprich mich bes vor ein? Wandelt ihr. in deffen ſchein? 
seinem DBater, und frei aus|Toiger ihr dem licht Der erden? 
mei tbeichat Haft du er mich Suchet ihe ihm gleich zu werden? 
vollen bitten, So laß mic) defjz. Zi die fünde euer meiſter⸗ 
auch genieſen. ser herricht ihr uͤber fie? Reiſſ 
WERTET es gern geſichen, euch die boͤſen geißer Mit 
Dar ich gröblich mich_ver eneit, ringer leichter muͤh Zu verbottnen 
Und verdient der hoͤllen lehn dingen bin? Herricht Die wet 
Aber fen, ich kemme weder— Fall, in eurem ſinn? Laßt ihr euch von 
ren! vordie nieder, Ich dein ihr betrfigen, Oder koͤnnt Ihr fie 
lang verlohrner ſohn, Und erſuche beſiegen? | — 
Ih matt thraͤnen, Laß dich we⸗. Wohnt in euch der Seit ter 
derum verfohnen. (febe , ud dei geiſt Det suche 
g. SR im himmel größte freude, der kraft? Foͤhlt ihr feine fanfte J 
ann ein finder kehrt mt lenteitriebe 2 Dringe In euch rein le⸗ 
Rieder zu.der rechten bahn⸗ Hislbens-faft? Macht. ee euch den 
umneun und neunzig feomme ?|baumen gleich, Die an ‚guten 
Sch! fo min msch, mann ich|früchten reich, Die sum benl, des 
Eommer Wieder: zn-genaden an; nächften dienen ,„ Derer blatter 
as bisher ich, hab begangen, | immer grünen. .... 

Ri zu beſſeen sch anfangen, 15. Sindeuch Ehriftt lebens⸗worte 
7. Reicht binfort, ihr ſuͤnden⸗ iind gebottelieb und feiche ? Thut 
heiſter! Dayn biein heilger ſeelen⸗ ihr fie an jedem örte Krach ver 
meiſter, ers! wohnt allein Kraft, die er euch sicht 7. Habe 
bey mir: Ohn ihn bin ich gantz ihre Gottes kinder lieb? Loſſet 
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Dun BESlEF: 
Dt Saas einem beifen triebe | 





a, und Befeheung. 20 9 
— —— Kö an 
modern, Muß der neue menfch | verdens>@alb mich mit den 
auflodern, Und in Chriſto aufs freuden - "ls a — — J 


ehn.— Eh will nach der fille ſreben 
8. Bann am eitlen andre kleben, Und an deine Ifebe een 
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IB. Man überall, Dale wine zuleßt ab⸗ aroffer.| hiß, And werde I 
9— —— Man eht in-tag hineitz| tappen Rah einem frifchen fs | 
' n ſchleumen, freiien, ſauffen, zo, Sie werden ewig fallen Ine 
Das end Fan-ıticht gut ſeyn. loch, das Feinen grund, Und auf | 
* Gut Fans nicht ſeyn bes? denen, | einander prallen, 81 uſammen in 
Die in die weit er eh Und bos den ſchluud, Sich bei en, freien, | 
—J—— ſich ch ven, Bias. fi2 uar| Hagen, Sich fluchen, laͤſtern Ketdy | 
J I Rausgist, Hs fart⸗ſteiſch augen Der fod wird fie recht plagen) 
4 —— Iren wee geetzt, Ohn ende, fehl, ſo gehts. 
Dr Ad! dal doch ander Hei So geht es den. ‚verfuhten 
Dafür, a8 ihn. ergöshe iR m ihrem Bellen: Inch ,. Den) 
5. Ergösi du dich an Sy chemmern und vertuchten Ach 
BR) menſh ein augenblick 8 rs efanbeng, lanbets dech! Welt 
ewig leid iden brengen, Und —— ihr daran roch weifeln, Sk 
‚deinen risk, Der dir das ieben wahr ieR , fo mahr TS he 
'foubet, Dich KB ee ımd verkehrt, Fahret zu den tenfeln, Wo ihr diß 
einer dices ginubet, Bis. halttt fi ſpott. 
es-felbfi erfahrt, 112, Wacht auf! und laßt eich 
6. 30 at iſts zu erfahren, Das rathen, Thut buß in die em nu, 
are enigfeit, Ach niit 48 Man wartet euch for fchedeny | 
En Daranf wahren. ThWs nicht, bi it Keurt euch Tach FE zu; Dar) 
UNE iR noch eit, Defshre dich, von mie er euch € —— Auch nach 
| berkene Daß du. der quaal ent: sau sunden Frep, Und ihr der 
gehſt. Denck, Daun gilt es nicht eure! aufiet, Er euch Ten | 


5 


ſchertzen, Bann du vorm richter © aßeereiht 
Rebty S Mei, Huf meinen lieben 


2* —* dir das urcheil faͤllet, Das > ſoll ich Reben hin, Rei 

lesen rund abipr: chi, zum teufel % uch bei ee bin Re | 

is gecliec, "Des ew’gen tods | pe leh eröffer fänsen? 

gericht. D 5 ach! weh ty ne anden? Man 
eit 





jener! Bed beulenwid a welt herkanze Mein’ ang’ 
da fest ei — un iR die matter⸗ fe nicht we es2 höre, 2 5 
kammer Dee Bender ſchleppt 20 —— vpober gras! Auf dein 
hinent.. | gehet und roch Kommt mein bes 
Ss. Dahin, mo keine te seite, Kein trick gemtthe Sundeiner grejjfeR 
klagen helfen far, Die marser Ute Taf du auf nein sererien 
geht aufs, mene Tach tauſend mi: Ein ‚nei en» tröfig an htellen. 
ven an; wa il kein glied Io Heinen 24.00: dein betruͤbles Und, 
Das sicht fein leiven hat, Teer SE alle meine fünd, Go-diek | 
letb fuͤhlt ins feine, Zie he in mir fecken, Und’nich io 
feel, au, kei band fake. ‚befes ſchlecken, In deine fee 
9 groͤſſer nicht u Re fhresken,. ini! ındeny Darın n wird hehl ge⸗ 


In fünfte dunckelheit, Wird funden — 
| Die verdamumten decken Aa R Dir dein un fchuidig bit, , 4 
grauen, traurigkeit, Die zabre Die fchöne, vothe fluth, Waſch a | 

Re erden klappen A froſt und al MEINE BOB, Mit toſt —— | 
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EEE NE TEE — ec — 
berg verbinde, Und ihr nicht mehr, 3 ferner in den Dfalm ‚ Dredeene 
wert, usnzer ſie tief erſencke. rs, ich Herr, mich armeits 

Da DIR dere der * 08, | 183, Höre, nicht. fchiefe deine, 
en dit ih han erloͤft Was 183. ————— ncht in dein 
ich geſuͤndigt habe, Hat dir vers 197, Erbafm dich mein HErr. 
ſcharxt im gegbe, Darn wollt | 192. D’Hlrre GDit, begnade, 
—— chlieſen/ Da wirds auch i93. Shaff un mir ein. 

jeiben mi; hen, 205, Kst eier. noth ſchrey 26a 
6% Iſt mer NE — werd Und ın Ylsans, Bundes; Kiedern! 
ich ihr doch 108, Wang uch dein Io, 6555 was bin ich, mein, 
blut auffaſſe, Ind mich daraufiserz' in bite 
y. 658.89 foll ich hin, wer hit et. 
laſſe. Ber. ſich zu die nar findet, 659, Wer Bi 
Ä 9, Ber bin 9 armer fund, 
All augt ihm bald verſchwindet. ich Bin 
: er, Freylich bin ich arm und. 
Mir malgen zwar ehr sh 5, D 
2; — 5 ſtarcker Zebaon — Dis; 
Doch, a9 a yaben will Frale 698, ch (chime u, h so RR: | 
Mir sin gute Eriange mit dei erg — — — 

ut ! Tod | | ; u 

biute; Dauie ih bervinde, Tod, Von der Kr chef: ertigung. 4 


keiriel, Sikuns fün de 
8. de n des ſatans heer ir! 346, Me), des 10: Bares, 


gang entzegen- mar, ‚Darf ıch Siem say muß. vor 
Döch nicht verzag heit ER it dit kan Der guade were; Die 



















ich ſie ſchlagen: Dem blut darf) heit: ——— Fein verdient 
ich nur eigen, So muß ihr ——— Pit. wird „on GOtt, 
bald ſchweigen, ein | ſenckt, TE 


9, Dem bins, der edſe ſaft, Hat —J geſchkc 
Plche darck und Frafsı Daß jalches 23 Fond nicht uhaus ‚den goͤtt⸗ 
nur; alleine Die welt von ſuͤnden Ir sen gelegen Glhichfoͤrmig He 
eine, Ja gar aus teufels rashen | Kan HD ni gültig" ſhaͤtzen! 
Frey los und ledig machen, ver volle fohn, nach kanidigf eit 
20, Darum allein any Dich, ben nd pipe, Gesine ihm nicht, 
Chriſt verlaß ch mich, Zee fan]? Wie ſollte dann meln armes 
ich nicht verderben , Dei reich I un 3 Wann GOtt mit 
muß ich ererbeir; Dan du bafjr wolf Tus gerihte sehen: 
mirs eripo ben, Da du fuͤr m iin Klebt allem ko ch, dvie gat 96 
geſtorbe je gethan, Noch m angel au. 
ET, Sühr au) ei in bers uhd finn g. Und wann a] GOtt der 
— nen Geift- dahin, Daß 4 werden denfet, Ind fi 
ich mög les apa Ras nich dafuͤr ung zur bhelohnung ſa encket: 
und dich Fan fcheiden ! Dak ich Geſchicht es nur dus unverBienter 
an» deinem. leide, Ein Ziedmas huld, Gar nicht aus hand, 
ein! ig bleibe, Se Ah! lehr es mich, DER / 

2. Xmen ik aller Rund Sprech JEſu wohl verfiehen Bio DENE 
haus, hertzens grund: Du mo lleſt aus mir durch elbſt ‚erlaugtung 
krich thun leiten, Herr Chrig, zu ‚sehen, Mein chunift nichts, ic) 
allen jeiteng Huf daß toir deihen Imıll nur gnade ſchreyn ⸗ Gerecht 
namen 4 ah NZ, Amen⸗ u fegts 

i 6,- — 





— Bon der Rechtfertigung a 
. Doc fallen troß laß mich feriche ein Aber Kommen Ciriä 
guch nicht verführen: Goftfeligfeit — en er 
Inß meinen glauben zieren, Und geym dich an, 'vHErre mein, 
PRanse mich 0 weinock“ dir Dein tod wird mir dae eben 
recht ein Sruchebar zu ſeyn. Du bafı fuͤr mich bezahler, | 
3 +7 Im eigener Melsdies et, Daran ich’ keinen Meifel trag, 
E iſt das heyl und kommen Dein more Fan miche Beirügenz 
ber Von grad und lauter Nun fag du, daß kein menkh 
Blei, Die werck Die helfen \versag, Das wirkt du nimmer 
, . .nmimermeht,, Sie indsen nicht |Lfigen, Wer glaubt an dich, und, 
behliten. Der glaub fie,e JEfumiiwird.gerauft, Demiß der pimmeh! 
Ehriftum an, Der hat genug für an eufauft, Dap er niche werd 
ne Er iſt der melttlenlverlohten,- | 
DIEBE. Sn FB Der HE Heap 200 OT 

2. Was Gott beüchle in fehrm Mann Bet —— 
gehot, Kont geiſch und blut nicht Der glaub gibt ung von ihm den 
ha ten Darum erhub fich son chein Soer die werck nicht Käfer, 
und noeh Vor GOtt in mannig Mit EHTT der glaub if wahl) 
falten: Tas fleiſch reicht uns| daran, Und durch die lieb mirde 
nicht Dar den geiſt? Den das dargethan, Bil du aus GOFE 
 gefeg heiiiht allermeift, Es war gebohren, MOM 
mie und verlobren,. un 19. Die fünd wird ducchs geſeh 
3.€8 war ein falfcher Gh Daben, erkannt , Diß fchlägts gewſen 
GOtt hats geſetz Mn gebet,| nieder, Dann fommedasunadens 
Als oh wir möchten ſeber frey wort sur hand, Und Bärcde den 

- Erwerben und das leben: Gotik finder wieder; Es pricht Fomne! 


85 HS Keen mael iarkı Der ins her zu Chriſto zu, In ii ide 
zeigt an Die ſundig Ark, In un⸗ geſetz, iſt ruh Dig kan den 
ſerm fleich verbergen. auben ſtaͤrcken. 
4. Nicht möglich war, dieſelbig 1o, Die werck gewißlich kommen 
art Aus eigner kraft zu laſſen, ber Aus einen rechten elauben:| 
Wievohl es oft verſuchet ward Dann daß Tem rahter gaube 
Doch mehrt ſich fünd ohn maſſen, mar, Dem man diß were wolle | 

Dann geßners werd GOtt hoch rauben, Dich mache allein der| 
gerdanmmt , Und in dem Aeike) glaub gerecht: Durch werd® die 
der ſuͤnde ſchand Allzeit war anz| prob wırd abgelegt, Den glaupen | 
gebeblen, dran ziu.niereken, 0.80 | 
3. Doch mußt geſetz erfülletfenn,) ız, Die heffnung ward” der rechz | 
Sonſt ‚Waren WIE ‚verlohren, | ken zeit, Der göttlichen zufage:! 
Drum ſchickt GOtt feinen Eohn Wanne gefchenen foll zur freudy | 
herein, Fuͤr uns ein menſch des) ©xht GDiE fein ziel imd fase;| 
bohren: Das gang geſetz bat er, Er weiß vohl, manns an beiden 
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. afiilt, Damie ſeins Vaters zorn tft; Er Braut an uns Bein arge| 
| s geitilit, Der über und gieng alle. ſt, Dep mag man ihm vertrauen. 
U) 6 Und teil es mun erfüiee fire: Ob fichs ankiep, als wolle er| 
UNE Dunhden, der esfone halten, © Inicht, Cap Sih co Mhe erichtes 
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R Kon ber Rechtfertigung. ee 

Ken, Dann mo er if ans befien] Doch GHDtt Iob die furche 
mit, Da will ers wiche.enkdesfen,| verfchwindet, Weil ein bürg ing 
Sein wort laß dit gewiſſer ſeyn, mittel tritt, Weil fich ein verr 





Und ob dein ſeiſch fpräch lauter ereter findet, Der für den ver MM 


nein, So laß doch dir nicht grauen. | Eagten birt’t. O-bealticter theure 
en lob und ehr mir hohen Funden! GOttes Sohn hat feine‘ 
Ra Preis, m die er wohlthat wunden Und ein blutig Bifzegeldy 
teilen, GO TT Vater, | Meinem richter Daractellt, . 
Sohn und heilgem Geik:. Der Richter, fiehe meinen bärgeng. 
woll in- ung erfüllen, Was er Siehe die bezahlung an! Dieler 
ſchon angefangen hat, Auf das | Ließ tür mich ſich wͤrgen, "Diefer 
iu ehren feiner gnad Geheiligt hat nenunnethan: Der hat dein 
werd Sein name. geſetz erfüllt, Der hat deinen 
12. Dein reich zufommr Dein hrn gefillet; HErr, ich glaube, 
will gecheh Hier wie ins him. | eh mir ken, Sprich von fraf 
mels chrone: Si heute brod das und ſchud mich fren. 
taͤglche Auch unſter fehmd-ver-] <, Ach was hor ich! guade! guade! 





ſchene, Als wir thun unſern @nade, fchalie in meinem ohr, 
ſchuldigern, Laß von verſuchung Ach! mich höllen s brand, mich 
uns ſeyn fern: Loͤs uns vom made, Hebt ein janfter sug ems 
übel, Amen. „.. fjsors @Dtt (richt: ‚fände, du 
348. Mel. Alle menſchen muͤſſen. fgtft Ieben! Deine (huld ift dir 
choͤpfer aler menſchenkinder, vergeben ; en netrof, mein 
Groffer richter aller weit! | Lieber fohn!” Komm zu meinem 
Sieh, hier wird ein armer | gnaden-thron, 
erden, HEret ver en SEHWEl7, Gehe z wie her abgrund 
geitellt, Der in fünden IA gesichlieffee ! Eeht, wie ſih ver 
bohren, Der dein ebenbild ver⸗ himmel freut! Da das blut des 
kohren, Der mit Tafler ſich beficekt, Lammes Nieffet, Ta mich die 
Der in kiefen-fchulden ſeckt. |gerechkiofert Des volfommnen 
2. Mein ermarhendes gewiſſer, m’telera decket Wer it, der mich 
Deine ſtraf gevesbtigkeit , Dein |ierner fehreckee? Mer if, der 
geſetz, das ich zerriffen, Rebſt dem ſih an mich went, Und ein 
fatau» fiehn bereit, Meine fecle |himme's.Find verhogt? 
au verflägen, Ich weiß nichtslg. Richter, der mich osgeſprochen; 
darauf an Tagen, Danıf ein jeuz| Mater ! der mich art ich Hebez 
ge gibt ſich an, Der geſehn, was | Mirtler, der, was ich vet ochen, 
ich getan. und geraubt, GOtt wiedergiebt; 
3. ehe mir, ich muß rerderben! Geiſt der mir ver glauben 
Ich ſeh nichts als hoͤllen wein :|fchenckef, Der mich in den mit: 
Stecher ſuͤnder, du muſt fierben!|ier ſenckket GSu der gnaden : 
Wird mein ſirenges ursheilfenn; dir fen ınbım , Und mein. .berk 
Es er ittert meine fcele Kür des |deit einenchum. | 
ofnen abgrunds hoͤte: Es erftarrei 
geiſt und bike Fuͤr der ewgen 
flammen⸗glut. 
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Die das hertz mit angt beſchwert. 
Laß mich alles unterlaſſen, a 4 
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9. Lak nuch nun Sie ſaͤnden haſen, EN 
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"en ne neuen frieden Röhre: Rein’ ger Bed de — ande ra Fe Fe 
-..£aglich mein gewiſſen Laß mich] das gute in air ſchafft, Fap- mich 
kifrig fenn beſt — Mit verlaͤng ans end beharren. — 
nung: diefze n Fi » Das zu than, a a 
was Dir gefoͤl BR a 
349, Mel, 30 SHE der He) U der Heiligung. 
Harn dein hertzliebſter Ephn,) 359 or O 8HDit, du frommer. 
er 5 BD! Nie war auf a dance dir, mein GOtt, 
Di — Kommen, Und haͤtt, 9% Dapdı m iv bag geneben tar 
| 9— als Ich in fünden tod, Mein — ih dei gerne dir Ruß) 
| 1. ‚eich nicht anaeıtomg ea, Solbler u ehren leben: Nesier num) 
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eh. müs ich arts min nelein Zur auch men her tz: Steh mir bey 
Bi Böllnı wandern in. die nein, Um früh und Dat; In allem meinem 
ee, ande willen, thun Si ibh jeiber „rath u ad at. 
⸗— H ruh end|2. Lab mein fuͤr aben feed Auf 
Daıfnimmeritiehr yersägen, u augen fehen,Die alles ſehen, 

— de fihnere. tnden lat! = ch thu road ‚ou geicheen & | 
Sur mich hat fe, jet gettageın, Er) ar die gedancken ſtets ——— 
Me mie drde eet mich, ln ehn GOTT richt | 
e2 ep will * ih, Auf; GOTT hoͤrts, GHTT ſtrafts, 
dafı ich velig © 2 Du kanſt ihm nicht enigehn, 
3. Dr! 0 Aro 
a BT t End 
von 
Ik? 
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mein hertz und 3. Lehr mich bedendhen wohl. In 
verttanen, | allen meinen: ſachen: Sys han 
Harbnes Wuil | auch recht wann ichs Der welt 
ich met: hoff A hauen, Caser aleich wollte machen ?:Rs denn. 
fit atiche 3 eg en. hat, Bemachen! au recht „ aha aleıch Sie mon⸗ 
er 22 miles, Und mr dad ieben ſehen nicht s reche von‘ 
heyl ermorden, | DE? is recht Bor feinem | 
er In feitem Nut er dut h mich, anseficht 2 N 
Yud font zu dir m freude 6 „führe, atich mein EDEN | 
S7b face nad! Derniehiglih, 2 Von Bd-1aR ja nor erheben, Daß ıı 
vfsllmühriches kösıden, Basic | polit sone ich Auch einen N 

: — mo ich 

ich el 6 führ So Ars ich 
mich ! tod; Führt du mich aber 
5 Nihts hilft mir die gereihtige) HE 11. © hat es keine not, | 
ee, De vom geſetz herruͤret. a6 md) verlägen mich, ünd 
Bert u imeigneat, wetck ei fe euf, von kit ſelbſt entbinden „Nicht 
rd jaͤmmerlich ber aühret. Des ſuchen mich nur dich; ©p werde 
Herren Sein wer allein, Das ich mich di Fuden 63 ‚einem N 
Hack, Vaßıch kan! wirg ſeyn, Der beſſetn ur Eucht ich mich ohne 
ichs mit glauben fatles dich, no würd ich doch gewiß 
6. BE Baer, ber du ale fehl“ Wien 18 veche finden.mich. 

% Huf deinen. © Sa grlegee, His, Lan ae gnad an mir Dech 
EN, a eb und End Allza nidi-fenn ertoeher #1 Erfülig N 
eine, ſuůnd — Di Erafgen ne, f 
. i 2 Pi 
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Zurch keinen 1d und Marker 


in erworben. hat in lid e.begeben 
f 
— Syllnat Fern — rauhben. 
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ketent, So dag. — meine ſee der frächte mag genieffe re, Die II 


In ewigkett erh Und ich Ku de geneu BE + dedan kelũ wort 
jent dir Geb, fiße, lieg und. ſteh. ſich hai, 


351, Mel, des 106. Dialms. 352: Mel Herr ich Babe mifech, 
ah wein es wohl , ich felbit 5 Ken — ck, edler trauberd 
verdient es richt, Daß du Lebeus wurtzel voller aft! 
o HErr/ mich som verderben a Prepfe mich Dir ein im 
tiflet, Io, wann. du mir hach glauben: Laß des Geiftes eigens 
Meinen weitgen mifler, &o Ider, ſchaft Durch mein ganzes weſen 
er? kein ursheil wor gericht, dringen, Kind recht gute fruͤchte 
2: Dieg ade ner in Ehrif io macht oringen. 
mich freu, Doch fell ich dich inj2. ch bin ein — ‚ei und 
guten wercken greifen? Und durch des —5* feners ea Mech! je 
ten danck fuͤr deine gnad ckierifen, fchaf es. deß ich be, Fiorim 
Wie v0 ich dir, mein hehl mich, font duͤtres reis Lanmer 
verbunden ſey. gnad und. wal cheits⸗ kraͤfte, Reine 
3. Du hatteft mich mit deinem liebe⸗ ebens ſafte. 
sent erkauft, Nicht, daß ich nur la. Binde meinen wi illen veſte, 
der hoͤlle möcht entgehen en! Der! an deines creutes pfaht 
‚benbifd jel ti mir neu entſehen; Soprei de: ab Die, widen aͤſe, 
Drum bin ich auch mit deinem |Signes treiben alsumal, ' Daß 
Hei getauft. 2 Dem al brauch Deiner gnade 
fs Mein ieib und feel fol deiner f kein unniiker ſproſſe — 
hren prob Im werck an fh ger if, kaß den erfien ſproß erſptieſſen, 
liſſen fepn. zu eigen: Nicht nurj®ab der glaube leöhait- (ep? 
er mund fol nimmer Bieson;Solften dabey thraͤnen lichen ? 
thireigen , Der thaten ſprach Rohr! ei meche di hunger, 
er Fündige dein leb, ' Die ſo ſchoͤnen hundes pfuchten 
Den glauben ſelbſt kan ich ſonſt Immer beſer auszurichten, | 
Rn mir nicht Zu meinen tre fr 5% Schencke — und He 
18 aus den früchten werden ; z dehen, Daß ich Tisch und gr ruͤ⸗ 
Ind andere reitz ich zu guten zend eh: Laß den blick dich 
bercken, Und. GOTT zen leb lerfreuch , Wann ich in Ne 
urch ineiner werde licht, Ih! luͤthe geh: Und mit deitten 
+ a laß mich ein F HERK en. blicken Wollſt du ferner 
sehn! in dein reich, Laße m h mich erquicken. 
icht nur ein bleſſes HEEN bie, Traͤufle veinen.thau und regen, 
ARrt! ſagen: Zein — Wann die truͤbſals hitze doͤrrt; 
md leichte laſt u tragen, Mash Wandle big und corn in fegen, 
nich berelt, und deinen. engeln. Der zur jeitigung gehört : 
leich, Peiner fonten gnaden = firahlen 
Nimm weg von mir, was dir gaf die fräckte himmliſch mahlen, 
rein wißfaͤllt, Und 7, Alſs kommen zu dem lichte, 
Nas mich kan aus deinem immel HErr! dureh deiner güite Fraft,. 
duenſen; Daß 5 — lieb und — 
L/ 
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du dum geraden z.lehn Alle aͤßt dein land, Aufs Foͤnſt und befie 
‚. stammten Jefen, Die beſtaͤndig Feren: Und wirſt du mir gehorſam 
I ren gewelen! | ſeyn, So ſoll dich meines fegend 


darlegen. will ich wieder auch zu dir M 


284. Bon det Heili ung 


‚sruchte, die dein Geiſt ın Bi 16 rad): du baft mein heit 


geſchaft Dieſes wirſt du nicht lerfült Mit deiner lieb, ich bir) 


ver chmaͤher, Weil es durch Dich ‚Sein ſchild, Und wills auch ereig 


ſelb geſchehen. bleiben, 


8. Wann dann endlich deine re⸗ 5. Sch will mit meiner ‚Harder 
ben, D-du mehr als Salomon band Dich, als ein Vater Führen; 
Die erwarte trauben geben, Und Dich fehft will ih , und aud 


9 D ſo ſchenck den ‚wein derifchein Ohn ales.end.erfrenen, 
Areuden- Auch mir ein in deinem)s Wo-du dich aber boͤſen rath 
reich: Laß mich hier-die keſter Wirſt von mir ‚wenden Laffen ; 
Jeiden, Drefie mich den trauben So willich deine miſſet cat Heim 





⸗ 


Hei, Gerne will ich mern; ſuchen, doch mit maſſen; Und 
‚vermögen Dir zum opfer⸗blut wann du wieder kehrſt iu. mir, nr 
R S IN \ 


mit.erbarmen kehren. 


353 Mel, Yun freut ‚such, lieb. ir, Yun kehrt u mir mein 


geht Ephraim nicht meine Ephraim, Sucht gnad in meinen] 


—% Efron, Und meines hertzens armen: Drum bricht mein hertze 


wonne, Mein trautes kind, gegen hm, Ich muß mich fein 


fi mein theurer ſohn, Mein ſtern und erbarmen. Der.unmuth fallt mir 


weine fonne, Mein augen z Iuf,Imit gewalt, ‚Mein eingeweyde 


7 uein ‚edle Blum, Mein auser- batzt und walit In treuer lieb 


© ; 


“ waͤhltes eigenthum, Und meineriund gnade. BR Eh 
1: feeien freude? - ur Kommt alle under, ‚komme sul 
2» Jh höre feines ſeufſens ſimm, mir, Berenet eure fünden , Und! 


‚Und hochbetrübtes flagen: Mein] fuchet gnad an meiner thar, 


GOrE har mich, fpricht Ephramm iclit fie ‚reichlich finden, - ‚Wer) 
- „ Geffraft und wohl gefchlagen ; Er ſich mit Ephraim befehrt, Wir 
U .„fucht mich beim mit harter zucht, auch mie Ephraim erhört, um 
‚5 - Das ift mein lohn, das iſt die hier und dott getröfleh 
frucht nd nutzen meiner finden, | RE 


3» Hör, alle weits ich bin getteu, | 354. Mel. des 42..Pialms, | 
Und halte mein verſprechen; NJjebeus ſonne! ‚deren ſtrahlen 
Was ich gered't, da bleiht 8 | 3% gnch ins duncklen geben fchein‘ 
bey, Mein wort werd. ich nicbe| Dich nach würden ablumahlen 


brechen: Das fol mein Ephraim Iſt der fonnen :glaug zu Hein 





keit / Mich Ihm au, eigen gabe ;| Alleamuß in freuten fehen, u) 


gar bald Erfahren, und michläller ternen güldne prach 
dergeftalt Recht aus dem grund | Genen dirifi lauter nacht: Mont 
erfennen, 0°... lund-fonne muͤſſen weichen, un 
4. sh den wohl noch an .meirlopr deinem glank erbleichen, N 
nen end , Den ich geſchworen If das licht ſuf anzufehent 
babe, Da. ich, aus lauter gätigr. Das die ſonne tu ung fehiekt'® 


en] 


* 


| Mon ter Heili ung 21% 
ers Tichre:ch berg erblickt: Du! Nlfo lap nu deine KERNE IM 
yaf mitten aus der nache Licht mir dein gleichniß mahlem., 
md leben wiederbracht, Da -die 8, ch muß, wie du mech, Dich 
onte ſich verhuͤllte, Weil den kenen, Ich muß heilig eyn, wie 


or ihr. Schoͤpfer ſubte. ‚du, Und wie du in lebe breugen; 
O wie ſah man nicht im dun⸗66 mir licht und traft d zu: Mar 


fein, Da du zwiſchen mordern des -tempeis buncke nicht Müzu 
Jengt, Deiner liebe feuer fun⸗eag vor deinem licht, Warum 
fein, Womit du dein ägick um: Imollteh du dich fehamen, Das in 
iensfl, Hate Du nicht des ab⸗ meiner geift su nehmen, - 


und dampf Ausget lgt durch Io, Won: erherifche, leuchte, heilel * 


einen kampf, Ewig n ſten wer: Die,. dir rauns ich berg „und 
iricken, mn aͤnle; Sale mich nmiit licht und 
u Komm dann, JEſu! deine gyur: Sie fonnemwärmmtdie Melt, 
sarheit Alten ‚fündenzdunft er⸗ Cine fonne Mir gefällt; Mlrde 
Eiche; Zeige mir den weg der Ne nich nicht erhisen, Mas-follf 
vabrheit: Zeig. dein helles ange⸗ mir mein deben nüke, £ 

ht; Treib aus meinem herhen ) — 

us Alle ſchatten, laß dein haus, |7.,, Mel, Entbinde mich, wein— 
Drinn-üu mich willt emig fpfegelti, | | 
Belial dir nicht verriegeln. A ein merk, nach deinen 
j» Steht du nicht des hergene| —willen: Nimm weg die 
le Wie fie iſt berwirrung velh? hinderniß, wertreib die finfre 
sn dem tiefften grund der feele!inacht, Die deinemürekung Röhre, 
Slanst es noch nicht, wie es foll:]an Nirdassun.erfülen, Mas deiner 





Kh! wann ſol dann. einfi dein Iirebe ach mir kängft bat juges 


lang Meinen geiſt verklaͤren dacht, Du faire dich. mean GOtt, 
ans? D daß alles möcht er⸗ Rath, Krait, Wilmacheis nennen; 
A licht mir will Hilf, daß ch auch an mir dich 
etderben! — | 

. art Dis nicht, der aug der Ein künfiler Kebt fein werck 
iefe, Orinn die welt verfünden das er hat zubereitet, Dnk teillen 
08, Durch ein ort dem she Kafet er wicht einen fehler dran: 
iefe? Und wie ploͤtzlich wurd es Mein Schöpfer, fiehe, wie mich 
ag? Starder GDEt, dem nichts Arikh und. blut befreite! Bez 
nebricht , Eprich nad) einſt! es frepe mich von dem, was mir 
erde licht Zap das Fleisch in noh fehaden Fan, Du kanſt 
men lüften Nicht mehr wider) nichts von dem, was du felbk 
ich üch ruͤſte. mache, haſſen, Wie ſollteſt du 
gab in Deinem dicht mich man; dann mich, „dein arm. gefchöpf 
ein, Ddu heller morgen⸗ſtern! derlaſſen? a EG) 
gk mich ſuchen ſo su handeln, iz, Ein guter meißer ‚weiß dad, 
Die mir zeigt des worts latern. was fich nicht will ſchicken, Gar 
nd gleichwie du für und für künflich ab uthun » er machet 
de Vaters bild und zier, ale: fein: Du wirſt, was ae 
2 — N N 


- — — 
u —— 


* 


iſticken In ver. hoͤllen Much und muth; Sey mir ſtets jur feuerz 


—4* 


pen Schoͤpſer! bilde mich, 


nn _ — 


N - 
- J J — — u — en 


Ex: ip erkennen. — 





— 


—* 
” 
A hl 
’ 
; | 
{ h j 
1 4 
u; m 
J 
* — 
L 1 J 
ER | 
f 11 iR a 
i A 
} | 144 
Ban‘? h 
1,48 | F 
u ; \ 
ri4! Wi \ 
\ ! r f 
N , h 
i Sue Er 
d 1 
Bi a mr} 
1 * Rx ER 
N E 9% { 
} ® 
i N! N; ! 
'’ Bei 
% — 
J Ein 
B N a Im 
br E% 
| J 
14 
’ 
1 E\ 
— 
hi ‘\ 
' N 
» 7 
ar ı ‚ 
‚ 
) 





Sen der Sthefetgfet. 


Kar up us) dein werk mil befrieket, i2.. 2. Ych leh im pen m 
Sr iajen immerdar mir eine, Rtich durch chrifticch leben Auf 
hindrung fens, As weiler GHit/ dei: ich“ Eoines pfad Nach reinet 
kanſt das bald sum beiten tugend fiel ben, Weil ich dir zuge 
ehcten Weruher mir ung oft —9 Ich wollke deinen wii 
am — Frauchen, Kraft meiner bundes? pluicht Se 
4, Mein Ehöpfer! ieh will mich Hau durch erſuͤlln. 

dir demit ganß ergeben, Bereite 3, Die-iehr. ersiprinae von die 1 
Du and nur, wie Du mich haben) So ey du jeibe der. lehrer: Biß 
Din, en mir ſt keine aft, du der weisheit quelt Se iep) 
guch iſt in me kein leben; Es ſey auch Ihr ver mehrer: Was hilft 


daß mich nit deiner mich bem hn ? Chu ichs 


gnad — Ras uns von deiner wie IE Bebührey & ber dust 
a —— mag ung cheinen doch, der mich Sur wahre — 
es immer Fan und wid, du den febrt. 


kanſts nicht ſe meynen, Mein dencken und me in werd 


5 Ein toͤpfer iſt vergnaigt, wann) Reit ehun und auch men kaff en! 
er fein handwerck treibet , 2 Daß Re giere gantz nach dir; Sol —9 
der gelinde dohn uur imwer ſtille was mei tere faſſen, Ep gib⸗ 
half; Darum mein Echöpfer, Me daß dirs allein Zu lob und rugm 
mein herse ſille bleibet: Mach geland » Und 9 nur. deinem 
phne meine kraft aus mir was di Sohn Und "da elteinsanbang. II 


gefaͤllt Ja wuͤrcke ſelbſt in mit)g, Site ich unachtſam ich Etwan 


Die Dir beitehte ſtille: Es ferbei in fünde den nieder, Sorichte mich 
taͤglich mehr in mir ‚ber eigenz| bald a Durch deine.hülfe miez] 
ale, derr&ih, ak ichall Igteit! Eufdih! 
8,35 weiß, es wird noch einſt nein angeficht, Und ninmer weg 
— werek den meiſter loben: Du von Dir Auf diee welt bahn richt, 
biſt viel treuer a als jemand ec. Zum er pfand fen dir⸗ 
drncken kan. Darum cr an Samt meinem leib und eben, 
Dein ruhm bier unten und dort Rem geift, o gen! allein Sur 
aben: Du wendeſt ‚beine kraft delnen ſchuß gegeben, Mei 
nismals, vergebens ans Erwecke — was ich Bit, Werfl 
meinen geiſt, im glauben. dic) zu hin deine band: Weil du mein) 
ehzen, Und tanlich deinen ruhm anfang biftl, So bieib — Reis] 
‚duch ftetes lob erheben, — end, 
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356, el, D GOtt du unne Bon dir —— 


Meisheit ang der hoͤh! ©: sr 
“nr erfehneh ed. Chriften Standes. 
—— 9 SE Del, tes, Maltsun .) 


me nem unverſtand⸗ Was 
weisheit fey zu nennen; Fuͤr alem et Herr iſt aut, in deilenn 
un : ) dient wir fen, Wann 


gib, mein GOtt! Daß ch —* 
dt verehr, Aus deines Geifies‘ wir nur treu auf ſeinen 
kraft, Nach meines Hevlands megen gehn, So. dürfen wert hu 


— 


ehe | —— Baker, NENNEN, And rei 


_ 


des Chriſten « Standes: 217 
bn für zärter hebe brennen? Bes daflır die anzefegens-Auch,. und 
urften wir ım kampfe froft und bleibet ewig wahr: Der HEw 
guth, Sp gibt es uns diß wort: iſt zat ——— 
Der Hr ig 0.) 358, Mel des 90. Pſalms. 
» Der HErxr iſt gut, und hat mit FHein Solomo! dein freund⸗ 
ins gedult, Iſt reich von gnad, ſ liches regieren Stiut alles 
ind will der ſuͤnden ſchuld Jeicht| _ weh, das meinen geiſt ber 
nit dem chwerdt nach hoͤchſter ſchweßret: Wann ſich zu It mein 
lrenge raͤchen, Er Gberfiehe der bloͤdes berge Eehret, So laft ih 
renden verbrechen, Er iſt ver⸗ bald dein. friedens geiſt verpuͤh⸗ 
hnt durch eines Sohnes blut, ren, Dein gnaden-⸗bl ck zerſch mel⸗ 
Bas will ich mehr zum troſt? Derſet meinen ſiun, Und nimmt die 
air if gu urcht und uncuh von mir hin, 
„Der Herr iſt gut, und-eheiltia, GewE, mein freund gibt ſoſche 
ich willig utt, Er geht ung nach, edle gabe, Die ‚alle welt mir 
Ind fragt bey jedem ſchritt: Ob nicht verichaffen kan: Was ifis, 
bir nicht was don ihm zu ditten womt ſie ‚ihre diener lohnte? 
aber? Er fuͤhrt und elbſt zum Es kan fa nicht die maͤden ſeelen 






runnen guter gaben; or ein laben; Mein JEſus kans, ee 


rr, der ſo mit kuechten thute thuts im uͤberfluß, Wan alle 
sawort it diß gerĩß: Der HErr welt zurſcke ſteher mir, 
— | 0, 434 uͤſſer freund! wie wohl iſt 
Der HErr If gut, fein ſtar⸗ dein gemuͤthe, Daß mieſeß ſich 
ger Liebes fchnos Umnſchlieſſet ermüdet finder, Bud nun dich 
ns, und iſt das eleud groß, &o telbfy 0 feeiewshraft!. enipinder, 
at er kraſt und Neigung, ungiimd Ichimeeki in dir die mulnder- 
 fihüten, E3 far ber-geik im füfleglite,. Dre ale augki, die alle 
len feiede figen 7, Wei, unter nosh berichlinge,, Un d-unfern 
en ſchutz man cher rult, geiſt su ſanfter ruhe. bringt, 

Ind fh an im ergögt: Derig Di a 
Bert gu ſecle iefet, - Die wird. iM ih 
Der Herr g gut, wer diß imlein trunn, der ieben Beiugckr 
fanden ſchucckt, Dem wird erſt Und im das volle meer des .ies 
echt, was freyheit ſey, entdeckt ; bens puinget, Und iebeng-Aränte 
rwird-aus feinen dienen niime wieder non fish gieffer, Beau 
ver gehen, Die jeeie Fan im tech in dir BE matler feinen lauf, So 





en adel eben? Pishts ih am⸗ geht in dir die frunht des Geiles 


m, was lier der glaube that, auf. | 

Der inme beifer flieht; Der DEiti s. Es muͤſſe dann mein berg uur 
ſt gut. Cyhyri um ſcha len, Befuche ich, 
. Der HErr iſt gut, er ßeht inimein anfang aus der höße! Daf 
zaden an, Und gibt mehr. lohn,ich Nasliche in deinem Lichte jeder 
16 man erwarten-Tan, Vom und Eyune ſchehterdiugs der 
hlechten dienſ der- knechte, Dielgnade-trauen: Kein fehler fey fo 
dnleben; Kein Falter trunck iſt groß und ſchwer in. mir, Der mich 
Avergolten blieben; Er 9 5b Eivon ſoſchem blick der liebe fuhr. 
7 A — 


a 


14, Die anader:quel, ſo n die. 


a 


; 6, Dont er \ 
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mir mein ew ger friede bleiben, Zu Imich geſenckt, Wird keinen ab⸗ 
deiner ‚huld will ich mich gang gang mierefen: Er wird durch ſei⸗ 
verfihreiben, Mein element fen|nes Geiftes trieb Mich ſchwaͤchen 
‚einig dein ‚erbarmen-, Und weil vollbereiten, Gründen , leitens, 
du mie mein Ein und Alles biſt, Er hat mich zärtlich Lieb, Drum 
So ifts genug, wann ‚dich mein wird mein füß nicht aleiten. "| 
geift geneßt NT, Kührt er. mich elbſt in.Famzfl 
359. Mel, Schrufmudir, HErr. und freit, Se wird er mich auch] 
Eein treuer GOtt, dein gu⸗ schien ; Mann nur gehbaͤt und 
tes werck, Das-du haſt wachſamkeſt Di.e kraͤfte unter⸗ 
angefangen, Das muß ifiligen, Fall ich, fo wird er mich] 


h —J allein durch. deine ſtaͤrck Zu feinem ſein Find » Nicht‘, blutig liegen 


ziel gelangen: Sol ich bis in den ia ſen, Doch mich haflen, Ach 
tod getreu, In deinem dienſte nein, er kommt geſchwinde, Mich 
bleiben Und hefleihen; So flehe|ben-der hand zu falen, ° = ") 
| — — Und laß mich wurz]7. Er bleibet nit, Ach ihm getreu 
eln treiben. VE 


Rein od, ‚Fein fhmerk , ‚ken 
‚2. Es fehlet mie an feinden nicht leiden , Nicht furcht, nicht luſt, 
Die gantz entſetzlich raſen: Der n ich. ſchnieicheley, Soll ang] 
ſatan ſucht das Keine licht Des gezbundne ſcheiden. Was er zu⸗ 
glaubens ausublaſen, Die welt ſſammen ‚Hat gefugt, Wird Fein] 


N 18 auch auf ihrer hut, Mich mit ge choͤpfe koͤnnen Jemahls Krenz] 


geheimen tuͤcken Zu verſtricken: hen: Wohl mirich bin per⸗ 
Mein eigen leiſch und hiut Sucht gnuͤgt; „Und darf mid ſelig 


ſelbſt mich zu beruhen, nennen. 

3. Doch, Bater, deine treu und 340. Mel, des 42. Dans, / 
macht, Doch mittler , „dein: ver⸗ Oder: Werde muntermein gem. | 
treten, Doch Beifl. der gnaden, eligſt weſen! höchfie wonne! |! 
deine wacht, Dein trieb zum Abgrund der. vollkemmnen 
Sampf und bäten, Wird alles, was] Tuß} Ctge Harbeit! ichöne| 
mir fchaden, bringt, Ja felbit ben; fie fonne! Der Fein mechfel nie 
weiten rachen Jenes Drachen, Der bewußt; Eohen will ich dich, mein 
font ſo viel verſchlingt, An mir Hort, Bis ich komme an den ort, 
zu ſchanden machen. 6o bverklaͤrte zungen fingen, Und 
4. Die in der liebe redlich find, in deinem lob erklingen, % | 





"= > :DeB Chriſten = Standes. 285 
SGib mir. deine gutzden⸗bicke, gom ett en hin, Woman freidig 
af mich ſeyn mit dir vertraut, fingen inir 
Sis ich meine feel hiuüſchicke, Da 
ie ſelig ‚dich behchant » Da das 
ertz in deiner lieb Beſſer roch, wie 
hier ch Ab, Und mut freudigem a 
— Ew ge wonne wir ge: * as iſt, o menſch! in dieſem 
2 DR en MM 
Du biſt in dir durch dich felig, | > 
Eh die welt geſchaffen ward, Was 
u ſchaffeſt, machſt du froͤlich, Und | 
quickſt nach feiner art, Was 
urcb. ſich gicht leben kan, Thu? 
u ſelbſt mit sierde an; Ach! ber 
ebe mein gemuͤthe, Mich zu 
freuen deiner gͤte.— 
Schweb ich in den finſterniſ 
en, O ſo biſt du doch mein Licht: 
Muß ich mich in ſchwermuth wiſ⸗ 
en?” Du verſaͤumſt die. deinen 
richt ; Endlich wann ich flerben 
muß, Nach dem. feigefesten: 
chluß, Komm ich doch jum bef: 
ern leben, Daß das hoͤchſte guth 
LA | 
5, Bebt Die erde, blitzt der him⸗ 
nel, Tobt und ſchnaubt die rolle 
weit? Bleibt mir doch in deut 
etmmel Meine ruh gar wohl 
eſtellt Dann was man nicht 
indet hier, Finder ſich allein 
2 dir; Mer nur dich, du ſe⸗4. 
igſt weien, Sich zum fels und. 
rem ein ur. 
5. Du bit jelig, und machſt ſelig 
Und erlaubeſt keinem ding: Dh 
vohl die gekahr unsahligy Daf 
Chriſten an — wäh — 
an einen Chriſten ſekn, Solt durch die gnad gereichen Zu mei: 
er auch die welt durchgehn, Der|ner ſeelen ehr, 4 $ — — 
ichs ſelig und in ghaden, Oder 5. Es ſey das creutze noch ſo herbe, 
den ein feind koͤnt ſchaden * Ich harte veſten fand, Meil ich 
7. Binich felig, laß michs mer⸗ auf GOttes reich und.erbe Hab 






















gen, Schreib es mir in meinen Chriſti Geiſt zum pfand, Der 


fan; Rimm mich in den alas: mich in ſeinem "dienk u 
Bess werden, Wann du milk, —* wilig und bereit, Ans 
J 2 — N — 2 , - Rh ⸗ allem 
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allem guten nachzuſtrebep, Gibt 
fund nesallgelte. 
6 DEU! Taf uns doch erſchei⸗ 
zen Dein huldesanaden-liche, So 
wird die Heine heerd der deinen 
Des zwecks uerfehlen nicht: Hier 
bin ich ninman mich Dir sr eigen, 
So wird fh eib und feel In rei⸗ 


1 ner Tiebe au dir neigen, O Mein 
Im - Smmanuel!. 


162 m, Liebfter JEſu, troſt — 
reicht, ihr ſorgen, weicht⸗ 
PIE 6chmertzen ! Weil mir 
6ſus in dem herket 
Durch den wahren glauben wohnt. 
| er trott- und freude, 
Ad serbieiß n allem leyde Für 
ser halten anait verichunt? DI ft 
it a: Dann mit ihm 
ch alles Habe» 7 © 
— weit auf allen ſeiten 
Erf vherdruß und ſchrecken ſtrei⸗ 
den koͤrper plagt. 
Weine ſeele Wil d nicht muͤde, 
Dann mern IE ; 
Mar und deurlich sugefagt 5 Und 
haben will er mich fibüsen, Daß 
mir aßes:teid muß nüben. 2 _ 
en Wil der teufel, fund und böls 
Le mich auf anteriihtebne falle 
Wieder in {br het zehn ? Diefer 
fried if hoch und w 
denfelben geh ich richtig 
zefaht Fan ich. entfliehu: 
fan en mir- 


was —— 
hemahıt mir hertz und ANNE, 
5, Mehder fried HE wohl Arerofs 
Kon, Mind der-ungarg febs mir 
ofen Zu dem bunien gnaden⸗ 
on Chrif u ſelber INDIE bfor⸗ 
te, iind ih Din nach feinem Wworz 
ge zur denn gern beſchirmet (yon, 
Siem and ſchild iR deine weht 
Hit, Die mich. führe zur engen 
Haile A 


ichtig, Durch 
Der 


—— 


Er 
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ſelben znuͤget, Nimmermeh 


Efus hat den frirde 


1 
erw f 


s. Dandes GOtt mit einem liede 


Daß er feinen bitmmels frede 
So vergnuglich koſten Takt: Troe 
‚Wer welt und allen: finden, IE] 
ſus HILFE mir hberwinden „ Sein 
gnade ſiehet veſt: Mer ſich an den 


r dar⸗ 
miedenkieget, =... AB 
363, Mei, Mie ſchoͤn leucht, 
SAarie groß iſt derne herrliche, 
223 keit, O Chriſten⸗menſch 
hier in der zeit, Und noch 
vielmehr dert oben; Wann ans] 
ders was dein name beißt, Dei) 
weſen und die that beweißt, Und 
deine werck dich loben; Chriſtus 
TE Galbt mit oͤle Deine ſeele; 
Geiſtes gaben Sinds, die dich ſe 
hoch erhaben. 
2. Du biſt ſelbſt goͤttliches ge⸗ 
ſchlechts De xindſchaft und! 
der. kindes⸗rechts Aus lauter gnad 
cheithaftig. Sieh, welche ‚Lieb 
und ehr ift diß! Die welt: bass) 
ssogr nicht für gewiß: Doch ob] 
fie gleich geibäftig, Immer 
Sch miner Es su machen MIE! 
dem lachen Und dem haflen, Muß) 
fie dir die. ehre aſen. 
3,. Du bik ein priefter und pro⸗ 
phet, Der vor dem Hoͤchen Ehros 
neftebt, Und mird vor GOtt ger 


| iehret, : Du biſt ein König. deilen 


ischacht; Db Dich: gleich niemand | 


macht Weit groͤſſer fr aldı man 


ehret. Feehlich Hemug, und We 
herrlich Bit du ſchwerlich Hhne 
1, Den dir auch Fein feind 


glaube: 

kan aubenn 
4. Du bit auch Bein JESUH 
aut, Hat er ſih nicht mit bie, 
vertraut, Und dich ſelbſ ſchͤn 
erichmärcket "Hat er. dir uicht des | 
Geiſtes fand Von feinem £hron | 
herab gefandt, Damit du unerz| 
rider Stand Grundlich ni 
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2.2 hehe Sande 
nn — — —77 — ER — zB 
Kenpergen Unter fepmernen Shi, 3. Want er uns feine Lieb er wei⸗ 
Mhangeſt, Und mach ihm allein ſet, und-felber unſre JErE ſpetſet 
berlanaet 2. N“ 
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| ee Mit feinem wahren deiſch und 
Du kei, bedencks! mie GOtt blut; Sy iſt das ſchon ei A i 


im bindy-@ein thron ift deines liſch guth⸗— Man ſchmecket hol 
[3 





Red eigenthuun Darlber er fiers geben, Go wir in lauter liebe 
ießen; Es werden an. der hieb er- 


Dich fiets traget ; Und wie eine men Sie schen gu dein himmel 
mutter bene, 2.00: el Da wi i ewig 
6. Ber-ifk, der alles fagen kan, \5, m creuge felbfen iM su baben 
Was die jurehre angethan Schon |Der’trof, vomlt er den will la⸗ 
hier auf diefer erden? Eous ben, Der ſich an thn tu halten 
auch noch nicht offenbar., Doch ternt, Und ſich von Ihe nicht 





b.eidt3.. gewiß und, ewlg wahr, kentfernt, Oft wird das reg vom 





denleſſen ‚fürs; Daß man die trau⸗ det 
af arg Auch in der wuͤſten Hier iſt mein din chon auf 
men fa © | 
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tzet er uns hier Damen rau Wo ih mit aller: frommen heer⸗ 
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N  Yub und iuf? 


NE men, Du biitmein hegl, wer will "gar nicht bau 2. Er. ifsals 
i  verdanmen? Die: liebe nimme lein, der hilfe ſchaft, Der men— 


222 Bonguien Werden © 7.0, 
gnͤget werden, Der Indie: ſachet ip auch mit freuden Ans diefen! 
2. Die welt mag meine feind in 1 ei a 9— — 
MRS meine FENDER ner ruh in eiwigkeie, En 
beiffen, Es fey alfo, ich trau ihr g, mie if mie dann, 8 freund: 
Richt, Wann fie mir gleich mil: der feelen! So wohl, wann ich 
lieb erweilen, Und ıhreganft weiß gergrau nut dich; Mich karr welt, 
anzuprerfen Mit einem frenmdlir, og und £0d nicht anälen, Dul 
chen seht 5 zu dir will ich mich Ar ah Sp ib ermähler 
nun geieken, Du bleibk mein a 5 er | 
freund, wann freundfchaft weicht: |geg mich ‚Zu deinem wort 6:61 
Der welthaß Ban mich doc) nicht |yeinf achenen» € & mirs des biz 
falen, Bel m den fürdihen un — ——— 8 welt/ 
—— Mir deine treu den mit allen fehmeichelepen,- Nichte 
en — des Mofi eiter dit | RT ale FEfus, mich erfeenen, 
en, Bine auf mich bed neehen oc er FOR! mein freund IR] 
web, — er au * | 
nem rücken, MER ich fürfurd Et —— 

nich drunter büden ? Co eig) Don zuten Wercken und 
ich giaubig in Die böh, Und nıey| Chriſtl. Lebens Regeln | 
gu deinem heilgen namien, Sum|. 366. Mel. des too, Pſalm⸗ꝰ. 
chloß, wo Bein Auch treſfen kan: Ixllein auf SHTT in allem 
Tritt alles wider mich zuſam⸗ ſchau, Auf: menſchen⸗huͤlfe 
gar nicht bau: Er iſts al⸗ 
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— f — — 
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N is Ach nieiner am; ſchen thun iſt zweifelhaft. 


4. Fuͤhrſt du mich hier in ereutzes⸗ 2. Gen ehrhar, huͤte dich für) 


IN. wegen? Ich foig und Iehne.mich |fchars, Ehr ift fürmahr dein hoͤch 


FE nicht deiner puhren ? Guug, 


auf dich, Ste enden ſich in lauser ſtes pfand, Wirk du die fchan, 
fegen, Du Fonmfi m it troſte einmal verfehn, rs um dein 
Inir entgegen, Mit deiner liebe ehre gang aefchehn. - ..  . 
lab du nich. Solt ich je bald | 3, Es iſt wohl ben freud als 
bh: Inug, ſchmertz, echte edler. als ein 
wann ich dich nur. bey mir dab; reine hertze Ein gut geiniffen 
Ich weiß, men du wilt herelish \ir das beh, Ein Uner halt iR 
zieren, Und uͤber ſonn undfternen Meingd ve, | 
führen s Den führefi du zuvor 4 Die obern ehr an GOttes ſtatt/ | 
De it berg und mund, auch mit 
I 3, Der tod mag andern Öfiter der thats Bann zwang und obrig 
ſcheinen, Mir nicht , weil fele, keit hiht wär: Es gienge wär 
I. ders und much, In dir, der du ‚und feitfant bei; u ı 

verlaffen feinen, Und bleibeſt im⸗ — Biſt duen herr, f9 (ey aelind⸗ 


mer sep den deinen, O allerlieb⸗ Dan berren nnfer GOtt noch 


"FT Res leben! ruht. Mich wird der finds Biſt du ein Enecht,fofenge 


od und alles leiden Verjegen in treu, Daß Gott dein aroifer Ih 
die ſicherheit Mein licht, fo wiu Dose {eye i 8 M — je 


\ 


a — — 





EEE ON N 
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6 Hab adıt, Hieb deine. kinder groſſe la: So elend iſt fein, ar 
recht, Und halte fie in. kleidung mer Enecht, Als der viel hat, und 
fchlecht : Sieur ihrem eignen brauchts nicht recht: | 
finn bevieits Auch Fa uiheit, 16. Dem thun und laſſen GOtt 
Pracht und uͤppigkete.. befieht, Und ſetze ihm nicht mans 
Ses kleinern fchon, dem. gro und nel: GOit forget für uns 
ern weich Erdulte den, der Dir allefamt, Drum. greif du ihm 
if gleich, Ein menfch hie ben dem nicht in fein amt, | 
ndern iebt: Wer Fromm iſt, nie⸗ 17, Den armen, gib vor deiner 


ar 





Anand witertebte >... ;, gbür, Und weiſe ihn nicht ab von 
$. Halt auch dich ſelbſt nicht Flug dirr GStt fegnet deinen. tilch 
und mweis., Und Suche nicht dein und haus, Waun du fe reichlich 
Ib und. preis. Wann GHOtt- die theilet aus. N. 
Be abzieht, Kein wig 18. Dur liſt und falſchheit dich J 
dann was verſteht und ſieht. ſiets hut, Und: hab ein redliches 
9. Erhebe dich ja nicht IM glück, gemouͤth : Man haffet den, der 
Es Hat noch wunderbare, tuͤck, Falfchheit übt, Wer redlich ifir 
Mahrhaftig und gewis iſt das, der wird gelisit 
Daß bald serbreche glück und sind.’ 19. Die lügen iſt ein fchandlich 
10 Vor tragheit und vor maß ding, Drum halte fie ja nicht 
ſiggang Dich bite, all dein le⸗ ‚gering. Ein Lügner folgt des fa: 
beulang. Ein fleißiger hat immer tans £rieb, JR wenig beſſer als 
“btod, Der Iediggäuger kommt In jein Dieb. PER 
BET eu, ae 20, Wer tiber feinen nahen 
1. Mach faulen tagen dich nicht Eiagt, Und DIE und jenes son ihm 
-fehn, und dich zur arbeit bald. fagt Dem glaube du nicht aller 7 
gewoͤhn; Es wird die arbeit ſonſt fort? Hör erſtlich an. des andern 
zu ſchwer, Wann nun. das alter 111 2 TE | 
Eommet bet... 2... 0.0... „21 Geh dich darum nicht aufier I 
12, Die arbeit thut ed wicht al⸗ ruh, Daßandre haben mehr dan IR 
"ein, Des Herren fegen muß da|du. Dann „wer ſich gramt ums 
fenn: Drum ruffe GOtt von her⸗ fremdes glück, Begehrt ein tech⸗ AN 
Ben ainy.Et hilft, wann niemand |tes.thoren- Rüd. 0 
Selten fans us 0°, 22, Es fennd wohl tauſend im ber I 
13, mung babe tapfern | welt, Davon Faum einer glauben 
muth Drau. GOit, der machet | half: Drum büte dich, eran nie N 
böre8 gut, Wann du die fraf in|au viel, Es hat auch trauen mas | 
mahrer buß Abbitteſt, und ihm und zie. a 
ARE a RR. ee . 23 Des alten freunfes wide IR 
14, Mey) hoffart, wife dich ger versiß, Der neue if noch unge. 
fing, Auf dag dir ſtoltz kein un; wiß, Der aber ik ein rei 7 
Hl bring, Es ik der fall. bey freund, Der GOtt und dich mit 
dem fo,nahr Ber dem vor if hieikreuen mente, 
hoſeea ,12 Okrafe jemand bich vernfinf: | 
5. Nicht murr, ob du gleich wer tiglich Der IR. ein freut, me IN 
fig baf, Groß geld und ad a ‘Ein nat —— 
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EN nen mas: DIE Du dann fort a, I deiner ii le rap 
1 Ef ang has PR ner ſugend ſolt du dich 
In ‚Daran bereit, Wohl dit, o woͤhl, Zur arbeit Haken Reifiglich, a 
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ta an guten Werden: —1 
eucht 6, Fin meta DE mn 
een pa Ein meileräche fihans einmal verfehn, Ca If 
25). Gehe wenigrede, Ko oetne ehr neihehmn.. sr 
en IB FEDE, DDR IBEDETS.HELaff nicht u: piel? fonderh, 
- Viel reden Bringet welten ehr : E65 mehr, Das: wird Mi — 
mird derſethe buch geehes, Derigh und eye, DR 3— 
ßern das gute lernt und hört, verrede niemand ; Elan Drnap 
» 273 1 | 





| ——— ‚, Bann man oft in fünd und“ fchakh, 
Heu Sa raue Bed ar 
ur thr: SSEIBEDURIDE vol⸗ gering, BaG er dich:nicht in une 
ee fhweiggiN@ being, Dem een au 
au den J kein unrechf tl } x 3 u‘ | 
27. Ju dein, wogu dein amt dich in er nie — biejbR du 
—9 ——— * es dur rheb dich nicht mie Adlgem 
geuhet, Alſch auch in TIERES ch an dir haksmmen ara 
3 — ne Wann du bekommen gro 
— — nicht — thut ſes auch, Es ik dir nicht — 
23. SH nicht ein wanckelbarer eh a | 
mann, Daß du oft neues fangen! sg, 
a: as du Dir wohl haß fuͤrge⸗ Pielmehed 
ſetzt — * dicht ii —— 
„292 Werpech angreift, der wird hon dir ———— 
beſchmirt, Wer mit den RA IYE TR TAB a 
 Behbs verſuhtt, Mo leishe gefindelz, ebene der araın zu jeden. 
pregt ſeyn non elle du dich fein, Kann da von Gdst.neregr 
“Inden. 770,3 Mer ki, Com dir das widerfahz | 
30, Gen niemals fiber, WEL DU yon kan, Bas Ehri | 
— a A aefabt, ei 
noch Ihwebii: Eim Jeder, feind Kaf dir ieina a 
ER > SER IEDEr feind z. Sat dir Jemand mas unfs gez) 
dem | haben thut, Dev ſicher IR ehan: Da fole du alkeit — 
a N dran, Es fell dir feyn von herz 
31. Denef oft an deinen fodeszIgen end, Manns deinen nähe), 
sagr Ob der wohl heute Koma Geniyel gehe, 
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ſag Nicht gi 
richten fort, 
andern „work, 
13% Pracht, 


17, Ruf Gort in ‚allen noͤth 
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und Ehriftfichen 


Im Kein urfach. erheb Fein ſtreitt 
Durchizorm das 
hlendt, Daß 
damit erfeuhts, 
23. Nichts ſchaͤm DI 
Mermeiſt, Das man 

was du nicht welie: Me 
dan, den halt man merk)» 
ungeſchickten niemand begehrk-, 

14, © merek, ſo 


man nichts recht 


dich. lehrt, 
etwas 


. 


Ä hoffart 
Sberall, Daß da nicht, kommeſt 


in unfalls Mancher wär ein be: 


haltner mann, Haͤtt er hoffart 
und pracht gelan, 

16, ud niemand, und gedenek 
noch Prech Nichts böfesz kein 


menſch lebt ohn gebrech; Sprich 
dir alles nach deinm will'n, Werd] 


maß dich gar bald wieder ſtillen. 


an, Er wird gewißlich dir bey: 


Jahn, En hilft auch jedem aus + 
nach ſeinem 


der noth, Der nur 
willen thut 
18: Sieh dich wohl für, 

if boͤs, Die welt iſt falſch, 
fehr gottlos Wilt du der wel 


nd 
t 


viel hausen an, Ohn ſchand und du 


ſchad koͤmmſt nicht, davon, 

I8 Tracht ſtets darn ach, mas 
recht gethan, Obs ſchon nicht 
lobet jedermann: Es kans doch 
keiner machen ſo, Daß jedermann 
Bea 
20..Deriaß dich nicht auf irrdiſch 
ding, Das zetkih guth nen 
ſchwnd gering: Darum da 


mench gar. meisikeb thut, Ber 


. allein-fucht das, ewig guth 


21, Wann jemand mit dir 


“ 
din 9 
S 


herge wird. were, 
wolt 
N "71220 Zerres: verlieh: [ih aut ei: 
ich, rath Ich) 
GOtt vertrau⸗ 
Den frieden bau. 
3. Ye laͤnger ſe mehr 
einen führe ein | 
as, Bor dies fo folt- du bald der des teufels fett‘: 
auben » auch nicht, 
Dis du gehört des 


ſtz, mend- 


en!herren" die ei 


bie zeit ben dann die eite 


er dich nennen fel 
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Shmeigen. fill, md due michk 
heifer auf. die bahn 


ein urſach das 
ſchlagen 


heer, Daruͤber ward er ge 7 
fer Wann du muſt kriegen⸗J 


Sonft 


Dar du nic 


zu St» 
Der 


menſch 
ein ſolchen lohn wir 
er im leben bat gethan. 
24, Stier al de 
Eeit, Sedenck zu end ben 
b'iſcheid; Dann Dir getha 


i dein thun mwered 


nac 
groß leyd gebracht⸗ 
253 M. Wer nur 


= ah brenn 
oͤgen nicht erhellen 
men an dem firmament. 
denen will, it keines freund. 
Was hinckſt du dann auf: 
n feiten „I fell äh 6028 
er HErr dein 


anfpeuch, theil 
ne braut. Kanſt 
nicht andern ſeyn vſrtraut⸗ 

3, Sn fab du Chriſtum in 
hatten, Ss halt Ihm ein:g 
allein: Di 
erkalten, Und nichts als la 
greuel ſeyn, Dein Aa 
Aerben., eh die noth Der 

ichke t dir bringe den fDd 


u. Warum folt ich doch das um⸗ 
fangen. Was ich ſo bald. eeriaiz Ai 
ner nach abge 
Eerhtem grangen , Braͤcht eig Ih 
ha-leifel und verdruk? Sir ia —J 
mu > ee 


ſen muß? Mas 
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8, veragie Im ;zorn fen: allegeite| dern will, Seirath ich, darıt 
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d han, Wie N 


Ich # 
legten. 
1, und: A 
bedacht» Hat manıyen in a 


den hedenessh 
ie heneldidet wicht geletiene Mi 
Su fall fie treu uud reds Ai 

£ 5 Zwo ſonnen J 
Bebſam⸗J 
Mer Mi 
nander ſeind Der Wi 
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Da er gern 


dann auf ber⸗J 


altes den 


ehr dich 
cht kriegſt 


hatz Masıhar Mi 
keiten Fuͤr eiven Zi 
und platzz? a | 


wilt Des 
und I— 
e aanse weit Il dir Mi 
vier I 
riet: Mi 
ſkerb⸗ i 
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a ES liche: <gch bin mtie felbft ver-_ I 
den wenig doch genug, Kag mich, licht: „SED Din H = 48 
big wohl behalten, | 21:6: Ei SE == 
7Wanm ich iareden fol un d muß, borgen, Und kegue mich noch 
So laß es doch geicheben Mit vor⸗ = ssts3E: Ser StHE MW 
Bedacht und ohn BL: en 3 — | 
wort lap von mir geben, See ge penis || 
@Htt! wodurch nicht mehr und 38 setejesr te 8 — 4 
ehr Des. rächken nutz and deine Ich ſey nicht wie Ich Be. ; 
ehr Allzeit beindere werde | Sebi s$e a El 
8, Schandbare wort und narren⸗ 5 ad ein 
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men ſehen ſehn, Was ungen⸗ſun⸗ Feind; Der leib hat, was er will, I! 





te rg oe 
»tböre? Dann fluchen brin ſer ‚en Ai 
ac und. noth, Und mo nicht na hrer Chriſt, Und du mein Ti 
birffe folgt, den tod, Dafuͤr mich JEſus Bill. l 
ja bewahre. 2,108 ac 

‚3, Die Ihigen laß auch ferne fen, ‚Chrift, su ſeyn, als heiffen.? „sch FI 
Der‘teufel ik ihr vater, Der weiß, daß der allein Des vamens i 
blatee feibft diefelden - ein, Und faͤbig if, Der jene liehſte luſt j 
ft der lügen rather. Die wahr⸗ Durch Ehritt kraft zerbricht, J 
heit hrengee lob und ruhm, und und lebe ihm fe'ber nicht. ie 

ziert das gautze En — Es iſt EN —— — Ale 
a lag mich ſtets fire dieſen wahn eh | 2 1 
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228. Von guten Werfen 7 > u 
Prode ſey, Daß man von laſtern nal fenng, Des wahlland nimmt 
ſrey⸗ Die: auch ein bifüder beyd kein ed, —— 5 ; 
Zus farcht der fchande meydts, - 1a, Wer aber in der eit Mit ihm 
7. Der sieht nur Chriſtum an, ſich micht derträget, Der blerbe 
Der aus ſich felbfi gegangen, Und-in emisfeit Dan GOttes frei: 
hl) feines Reifches wahr, Vermögen, dei.haus Gars, ganz gefchisffen 
in Iufundrash, Guth, ebr und was aus, Wergsß er indem weh. Auch 
"nis er bat, Bon bergen hake, und einge eliraien:fee, — 
ſpricht; Nur Jefus-it meunn Wuͤnſcht nun GOtt den vers 
Ua TR Pe N trag, Lak ihn dein ja⸗wort fchliche 
| 13» Das iſt des glaubens wort Und Iten, D fiebe feel Lund fag: «1er 
I durfiges verlangen: HErr IErjopfe Ich ganziich auf, D mein 
fu! fey mein hort, Verſoͤhne Gott! meinen lauf, Um seit, 
HErr und ſchild, Und führe mich, und Teibund blut, Luſt, ehr, haab 
wie du mile: Dem bin ıch, mielund auth 
ich Din, NRinm mich gu eisen hin.|re, Thu, mas du wilt mie mir 
9. Wer diß nicht gruͤnd lich nennt werd ich nur zugerichtee 34 deis 
Des glaub iſt noch untüchtis, Der near preis und ner, Ein faß der’ 
u bleibe noch GOttes Feind: Sein herelichfeit, Mit deinem heyl bes 
hoffnungs grund iR fand, Und kleidt, Geheilise nun und danıız 
| halt zuletzt nicht ſand. Der reine Wohl mir! fo ins gethan 
glaubens grund JA diejer guadens]| 372, Mel, des 42. Pſalms. 
pbund. > .....-.. 2 Tgwonimtr Iaft euch deit Herz 
ii: 10. Die, forg ich, fehlt es mir, sy ten iehren, Komme und 
IM ‚Die lies iinochnicherichtig, Diet“ ” Teiner alyumak Weihe die 
N 1, Chris zu dir Jetzt habe, And, Die gehoͤcen In der rehten 
weil ich doch Beynah ein Chriſte Thriſten zahl: Die betennen mit 
“im 909, Die wer und luſt vielmehr dem mund, Glauben gern von. 
en" Geltebt, als Deine ehr. „|Derkenazund, Und bemühen fich 
21, Mein berg, besreif Dich nu⸗ darneben, Gute zu tbum, ſo lang 
Ich muß es edlich wagen, Sch Ile leben, N 
Mm Fomm eh nicht sueruh: Saafı du fa. Seug fennd, die Demuth ha⸗ 
1 biermet der weit, Und was dein ben, Und -{epnd allzeit acın ing 
Resich gefällt, Rein ab, und Ehri⸗ geiſt, Nähnen fiihgar Feiner gar 
fo an, So iſt die ſach gethan. fen, Dap GOtt werd allen ge⸗ 
“u 12, Du erdmurm Selteft du Dem preißt Daßcken ihm auch für. 
"u Ein’ge was verſagen, Dem alles ind fir, Dann das himmelreich 
MM fehes u, Ver weil' allein und if ıhr, GOtt wird dort su ehren | 
I reich, Der alles iſt gugieich, Der jesen, Die fih ſelbſt gering brer | 
I fee die ganne weir Erfpaften|fjdsen. Ä 
SH und erbale, 7: ö 3. Selig fennd, die leyde tragen, 
13. Wann. alles wird vergehn, Da fich göttlich traureh finde, 
Was erd und hinmmel heget, So Die beieufsen und bef,anen. Ihr 
bleibe. er veſ befiehen, Sein weſen un andrer leute fand; Die deß⸗ 
kimme nicht ab,- Die Gottheit halben traurig gehn, Oft vor 
weiß kein grab, Und wen er ein⸗ GOtt m 
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it thraͤfen ſehn, Diee: 
Ba ſollen 
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| | Ne 
| und Ehviftlichen Lebens Regeln... =29 
füllen noch auf erden, Und dann den fepin. Ob des: creußesigleich 
dort gestern werden. = >. uk Biel, Setzet GOtt auch maas 
a, Selig ſey d die frommen her⸗Ad seh, Und hernach wird ers 
Ben, Da man faıfamach mühren belohnen Ewig mit der ehren⸗ 
kan, Welche hohn und trotz ver⸗ krogen. 
fehmergen, Weichen gerne jeder⸗ 10. 
itanı; Diehiicht fuchen eigne rach, Meinen wandel Hier auf ed, 
rd Befehlen GSit Die fach, Dieie Daß ich Ja. der feligteiten Aus 
willder HEir befchäken, Daß ſie genaden fahig werd ; Sib,dapich 
Be a mich acht gering, Meine Bag 
5 Selig fennd, die fehnlich Arerjoft vor dich bring: Skufemuch 
ben Nach gerechtigreie und freu, auch am feinde übe, Die gerech⸗ 
Da an ihrem ehun und leben tigkeit lets lieben ı | 
Rein gewalt och unrecht ſey: Die 1, Daß ich arınen heif und dies 
da lieben gleich und recht, Seynd ine, Immer hab ein reines hertz 
aufricheig, from und. ſchlecht, Die tm unfeied, ſtehn, verfääne, - 





10, HErr, regier zu allen seiten 7 


Ge’d, betrug und.unrehe haſſen, Dir anhang in Freud und ae, ME 


Die wird GDer fast werden iaffen. | Vater! hilf von deinem ehren, 
6 Seligfeynd, die aus erbarmen| Daß ich glaub an Deinen Sohn, 
Sih annenmen fremder och, Und durch deines Geiſtes Kärde 
Sind mitierdig mit den armen, Mich berieiiie rechter wercke, 
isten treulich fürfie GOtt: Die] 373, Mel des 116. Pſalms. 
behuͤldich ſeynd mit varh, Anh) Mein bundes: GOIZ! ah 
wo mögtich mit der that, Werden I unterwelſe Mich, Daß ich 


‚wieder bi If empfangen „Und in furshe, vertrauen, der 4J 
barmhertzigkeit erlangen. muth, liebe, Dir ehre geb, se  M 


‚den Neines herßensjederzeits Die|ber gles fahren laß, als dich. 
im werck, work und gebarden Lie], Gib, dab Ih dir, da hoͤchſt⸗ 
ben sucht: und heifigteitz Diefe, vollkemmuer Geiſt! Den rechten 
meichen nicht: gefäie: Die unrei⸗ dienſt im geift und wahrheit brin⸗ 
ne hut der melt, Sardern le mit ge: Zeig mir, wie folcher dienft 
‚een vermeiden, Werden Ichauen gar nicht gelinge, Derzanders iſt, 
Gott mit freuden. | als es dein wort ung heift 
184 Selig ehud, die feiider ma | 3, Und woſch deinen namen führe 
chen, And drauf ſehn ohn unterzjum mund, Gib, daß ich Ihr niit 
laßr Das manımög in allen ſa⸗ furcht reht mige.eyren, Mit den⸗ 
‚then Flieben hader ſteeit und haß, | fer, ihun und reden dich vers 
Die da fiften Fried undruh, Raz|taren, Und mein geluͤbd dir halt 
then allerfeles dazu, Sich auch nach deinem bumd. 
 friedens feld beſie ſen, Werden + Die game zeit iſt dein, vorab 
Gottes Finder heiſſen. dert63, Da ich in end dich ſuchen 
9. Celig fennd, die müffen du⸗ feilumd Inbenz Laß mech fe leben 








Aadpein, Ka fie es do.h nice ruh dich ewig Inden mag 


” 
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derſchulden , Und gerecht beium! 5: — So dat chaud 



































SEelig pond/ die funden wer⸗ dult und hoffnung uͤbe, Und e⸗ Mi 


ten Gobtmach, verfolaung, auaf] hier, Daß ih dert oben In fürer- Al 


ſeder⸗ J 





































m: | > 76 Gib, daß ich mög in zucht und 4. Sch zeig euch das tige fchadlich 


BE merck-vertiche vergnäge ung em. 


UNE treu und wahrheit lieb ot her- 


ſonſt wir armen Die dich erſoͤrnt Nun, Iſt Dee ergeben; fchaui 


IN und mueh, Daß ıch, wie du, be: 


M nach! Ppricht Chriſtus trägt auch die kron 


„folge me:nem wardel. nach 
2. Ich bin das Licht, ich leucht man GOit dancken fo 






‚2 Bon guten Werden. 0 
jedermann Nach dem beruf, barin- Ben ſchweben: Sch bin der mei 
nen wir geitellet, Syn demath te-fitch weile wohl, Wie man auf 
beny mie.es dir gefaͤllet, Dig du richtig wandeln ſoll N 
uns gibſt das erbe Canaatt, iM demuͤthig 





» 


ein heiß iſt vol 


1-6 Erfüll mein berg mit ſanft⸗ keit, Voll iebe meine feeie 
in . Muchz Lieb, gene, Mit freund⸗ Mein mund. der Aeufe gu Ede 


‚lichfeit und beralichens erbarmen, | zeit Bon füpfen ſanfinuthe⸗oͤle 
Auch gegen feind: mie Eönten; Mein ein genche, Frafe um 


uns Lröften deiner huld. Jauf ibn, 


erbarkeit Stets Ichen, und un. if, gu fitehen und zu meiden, Und 


keuſche lieb vermehden Auch mich euer hertz für arge lit Zu rein 


Sn DEM, was darzu Feigetz fcjerz| gen und zu feheiden. Ich bin der 
den: Mein leib und feel sumeem|Teelen feis und. burfy Und füne 
pel UF Der ©. > jench fort zur himmeisz pfork, 
8. FÜR ungerechtern guth Sehfieel gs Fällt euch zu ſchwer, ıch geh 
mich, Daß ohne geitz ich menen voran, Ich ſteh euch an der feite , 


wandel führe: Ah Jeden geb Sch kaͤmpfe ſelhſt, ich brech die” 


und laß mas ihm gebuͤhre, Mein! bahn, Bin alles ın dent freites 
Ein boͤſer knecht der fill darf 

Ralidh, een, ſtehn, Wann er. den feld: herr 
9. D-Ereuiet Gott, tegiere Herg|feht.angehn. © 
s. Woerfeine ſeel zu finden meynt, 

„d tugen h Wird fie odn mich verlieren 
‚mann in fernen würden laſſe Nuch Wer fie in mir-verkieren fcheing, 
Wird fie in. GOtt einfuͤhren⸗ 

Bengeutde 5 Mer nicht fein ereug nimmt, 
10. Derleih, daß ich die Finden! und, folge Mir, SR mein niche! 
haß alkeıt, Das Feine uf, die wereh und meiner sie. | 
irgend dir enigeden , Ins herge 7. So lat. ung dann dem lieben 
komme; errwech auf meinen nes! HErrn Mit leib und feel nachz: 
gen ie Ink und ‚lieb zu aller gehen, Und’ wohlgemuth, getroß 
heitgkete. Hd gern Ben ihm im leiden. ſte⸗ 
374: In eigener Melodie, ben: Derm mer niche. Fanpfty! 


he L * Des ewgen 
75 arten held; Mir nach! iht lebens nice davom ..,. | 
* — 375. Mel. des :00. Malmd,- | 
it GH in einer jeden! 
fach Den anfang und dag. 
‚ende mach Mit GOtt ser | 
N räth der anfang wohl, un ende | 


| 


trug und lügen haſſe, And jeder: 



















Chtiſten alle Verigugree 
euch, verlaßt die weit, Folge mei! 
nein ruf und ſhalle: Nehmt eier | = 
creus und ungemach Auf euch 


7 


RL N 
euch fuͤr Mit heigem tuge:d- 2, Such nicht in deinem Chriktenz | 
lehen: Mer zu mir Fommt, und. thum- Derch heucheien bey mens | 
folget mir, Darf nicht im finz en ruhm, N 
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vb und ſtrafet dich, Du wirſt 
ſchanden oͤffentuich. 
Ob du ſchon im verborguen 
fir Doch denck und thu mas 
lich ii: Ben GOtt dem HEr⸗ 
ni gewiß Nicht finſter duch 
e finſterniß. EN 
An eine gotten; faul geſchwatz 
ie Peine ſchlechte ſuͤnde ſchaͤtz. 
Ott fordert rechnung einſt von! 
r, Auch was du unrecht redeſ 


—— Be. 
Verachte deinen naͤchſten nicht, 
an dir auch felber viel gebricht : 
ein: menſch vollko umen if auf 
d — dem nicht mangel funden 
ide: | 
‚Betrlibe.nientand mit gewalt 
Yann ſolche macht vergehet bald: 
md wer gemalt hat hie geuͤbt/ 
Bird ohne gerade Dort betruͤbt. 
Arbeite gern, und glaͤube ve, 
daß faulheit aͤrger if als pet: 
dann muͤßiggang viel bö es 
ehrt Und ſuͤnd und ſchande haͤuf⸗ 













Was du dich erſt gewoͤhneſt ati, 


— und Chriſtlichen behens⸗Regeln —— 


a 
und Krabbe! Wenn fe dein gut 
erempel fehn, Se 








cGib wohl auf deine-finder 
DE, Wehr ihnen faulhgt, luſt 


gr 4 


en fr Se wirds von ih⸗ 9 
nen auch geſchehn. | Ni 


17, Verſchwende nicht dein haab 
und guth⸗Gedeuck daß armuth 
meh drauf thut: Man gibt dem 
nichts, der nichts ehr hats 
—* haft du uͤbrig, halts ap’ | 
rat), | 3 J— 

14. Kein unrccht guth zuſammen 
ſchaar, Dart der es thut, der iſt 
ein narr: Daß ſeine erben lu⸗ 
ſtig ſeyn, Dafuͤr trennt er sur 
hoͤllen⸗ pein. Ei | 
15, Der dir fuͤr augen dienen kan⸗ 
A darum nicht der beſte mann? 
Es geht oft nicht von hertzens⸗ 
grund, Was ſchoͤn und lieblich 
Ede Der se 

16, Entſchlag Dich dep su jeder seit 
Der gern verlaͤumdet andre lent : 
Die rede it wie gall und giſt, De 
eines andern ehre trift. Ir 

17. Goͤnn jedem was der Hoͤcht 
ihm gibt, Gott cheilet aus, 


das iſt hernach dar leicht ger wies ihm beliebt: Doch. der auch 


hant Gevohgheit hat gar grofle, 
safe, Miel boͤſes und biel guis 
zn deiner keidang, tranf und 
peiß Der uht ud maalſe Lich 


| 


GOtt su dancken hat, Der klei⸗ 
‚ung kriegt, und ift fich fatt, 

18, Sag nicht des naͤch ſen mans 
aei ber, Was mönlich , - sum 
heiten Fehr: So bieibt der ander 


jefleißt Auf hoffart und auf Hne fhimpf, Und du haft ebr 
sberfluß Nith oder ſtehlen ſol⸗ von dierem klimpf. 


AA De | 

S Fleu h boͤſe hut ind hureren, 
Da tft Bein gck noch ſegen ben! 
Dann GOtt ter Fein und hei ig 
%, Dich Haffet, ſo du unrein 


z 3 ‚va x x { N —* * 
Bi, Nimm Deines gle hen zu der 


ch, Sonſt wird. dein ehſtand lau; 
er weh, Dale den dir geich der 
geben dir "FOre lied und fürchten 


* 


rund für, 





Jaa 






19, Bela es all dein lebtag 
nicht, Wann, dir vor iemand 
sis.geichicht : Das unglück bleibe 
von demem Baus, Wo du ui: 
danzbar biſt, nicht aus, 
20. Die weit ift voll betruͤgerey, 
Drum mas du the, vorſichtig 
ey: Thu niemand Ichad und: 
eh doh zu, Daß dir auch nie 
mand ſchaden thu— “ | 
gern unserfiheiden seit 9 
oe 
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2 ER a N  ESee 0 2 Se 
— Chu mas tebeih, my Die leicht — Ir dh fi 
wort: Die zung ben nrafichernfek: If und und kranckheit aͤut 
tig acht, Dochkod nd loben rum 3 1. OD GO, mein Vater, mie 
beiteht. —— Herr er bifmiram 
22, Maß heimtich iſt und bleiiın ih führs Dheliger Gerfirmei 
ben nmıEt Ditt gerne unter dei: berg aufinehn, Daß ich⸗ ſtets ge 
nen fuß Schweigf du, — + auf scchter Baht. | 
wort noch dein, Was du ger 376. Mel, des 33. Palm 
haft, tft gemein. Bliier! alles tro e⸗ quelle 
23. Des narren hertz ik. indem] BD, —— ſernd in noth, ‚ad 
"mau, Drum al er mit der red hilf uns doch ung drẽ 
nie faul: Im hertzen iſt des ihre | ſchier bis in die hoͤlle 
veiſen mund Den er bewahrt, fanden ſchweres gel asen ⸗och 
> jeder ſtund Komm zu uns hernieder Bring 
24. Was Du wilt thun, das ich lin 18 hinwieder Was vom him 
mit rath, Daß dichs nicht reue me ruͤhrt, Was uns hier be 
nah der that: Daun vor gethan |fresee, Dir zum ruhm gedehen 
undnach bedacht, Hat viel mind zum bie, führe: 
hans amd: fchaden bracht, e Dein vill geſcheh allhler au 
25, Wann dugeitret haft morintt, erden, Bon abem volck der gan, 
So bleib! nicht ſteif auf deinem Igen weit: Lab ihn von ung ner, 
ſinn; Mir menichen irren man Ir: htet werden, Wie es geſchicht 
nigfal ee ur aber klug iſt, bei im hinmres⸗zeit: Ta verleih nd 
feres bad, aben, So viel unfer waher Nach 
26, Wer einft zu ehren: kommen dem himmel Ihn, Dah mi it topier 
reill, Muß lernen vor, und ley⸗ wagen, Gangich abzuſagen Al 
den viel, Drum lern und lehd, lem eigenſinn. 
und hab gedult, Go ſeynd dir Laßun ohn alles niderfirebeh 
Gott und menſchen huld Dir genslich unterthaͤnig fenm 
27 Hat man dir was zu {ep}: ge | Die, richt ſchnur iſt Doch -aleich 
than, Sang darum feinen Hader und chen, Dein wii ik ag und 
ae Rab allemahl in beit ner ſach [recht allein: Colt es auch’ge- 
SOtt und der obrigkeit dre rah. ſchehen, dat wir muͤßten geſen 
234 Die io:e boͤs und-fraimm ber, Raube an Ep das. tk 
ſcheint, DDudu ausbanes Ed) fein fihate, Dann durch GL 
undfeind: Die wohlthat den er- —* ———— Fus der himmels⸗ 
% weiche t oft, Am dem man ſonſt * 


































































kein beßrung hoft. 4: Co gib, daß jeder feine fläche, 
29, Rap.ie den b.eiben mer if en, Fecywillig, redih und ge⸗ 
So bi — bach Mer Asieren,. Nach detnem willen auds 
Wem GOTT nicht a 6 al. Zu aller seit: gefhifen | 
ehren:dand, Der falle weh, ohne ey: Gleſchvie diefen willen Pie: | 
menſhen hand. et au erfüllen Aller engel beer⸗ 
30. Dem tern ver age nicht Die im himwel droben go) 
den za m, Daß die vernunſt nicht, Soitt IM — Sich erfteuen 
Änderaun; Ein ornig berk:fiyb: Ion, | | 

a N — 
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nd Chrtlichen Behens ⸗Regeln 438. 
77, Mel. dei 38: Pams, redte, Mann er zugleich weſſſa⸗ 
ee nie if das wort und leh⸗ sen eint, Dim wunder⸗glauben 
Pre, Syich höre Er, hätte, Daß er verichte berge him 
aus de em nund fo Fett, Und hätte, nicht derliebeninn. So 
Beitier "he’ligtee Defebte Gehn mar es all vergebess.. 
ser feeie Bis zum tiefen grund 2, Wann einer auch all feine hand 
Ailın. 2,0 \ =. |Qustheilee denen armen; Ind tha⸗ 
, Sm den bloſſen aͤuſſern wer⸗ te itche Dieieibe. gab Ans liebe und 
fen Sf zu merdden, Was den erbauen: Wann er ſich beennen 
chein nur geben Fan; Aber da⸗ ließ darbey, Und haͤtte nicht die 
mir deinen willen Zu erfllen⸗Iſts lieb uͤnd treu So war es ihm 
10h fang nicht anugıgethan. nichts nünes — 
2, Ge bit des heigenstie es dich⸗ z. Die biebit lauter, ſanftmuth⸗ 
on Mußfihrichten, Wie es dein voll, Ir aiıeig und gelinde, Daß 
jeies beiiehle: Deiner auſen DIA man, e6 komme wie es mol, richte 
Be Anden Da fdjon fünder, Woldirtergan ihr Bude: Wann einer 
das hers.in Uſten wieit, _ etwas guts ve richt, Eo eiſfert Fi 
Baoͤſe wercke nicht nur laſſen, und m’fgönntiie ilcht; Sie thut 
Sonder aſſen, Lauet an uns nichts ndeſchſektes. — 
Sein eheß vaß man dieſem gi Die lieb nicht aufgeblaſen if 
Haxhzuieben Steh beftreden Sol Die lieb beſchimpfet feinen, Sie. 
mit aller iuf.and feik Wucht nicht Ihren mug int lit, Sie 
“, an nm geh die frömmmz|vathet dem gemeinen Entruͤſt 
fee en Her noch fehlen, Beidt ſich wicht, ob man viel fagt Vom 
der fürfas dannoch rein; Datinschten v- fiber. den man klagt: 





fie Seinem willen. wohen, Wie Sie fehrt- das all sum beſten 
— -folen.; Unverruͤckt gehorſam s. Dit — da * ih 
eyn.. — | Ko: Mircht wird gerihtet; DER 
© Das Gefese Ihlet-feben, Unt|mahrhe:t und. gerechtigtek BAT 
'yerfiehen Knfere verdorbe heit herhen Fe bennät here, Des naͤch⸗ 
Dag wie ſuchen ohn verteilen: zen. nangel TO/BEFEIANE, Bede⸗ 
Ars zu Be Durch des Sohns —— en legt, Und Be hm 
Breiten N. nie aufruͤcket. ) 
7, Sei! fiehemein vermögen. Iſt 6, Die Lieb. vom nächften gern 
geiegen Nur-an deiner guad als das beſt His argwohn glaubt in 
Ten: Dadurch fan uch orne wa⸗ allen ;_ Ge koft.nach ſeine beß⸗ 
Nee = et Schon u * ee Da ge⸗ 
recht sud ſelig ſen. -. jfallen: BB) mal ihr leyd thut un⸗ 
8. gap urich hnben berl und gnazigerfhuld, — fie aUes it Ai 
Se, Daf ichs grade-Ruhte nteinen geduit, Wird auch dabey nicht 


auf si die In den wegen des miide. 


GOttet Letelr. Und mann sulent die mifen 


— gen — 


melnen gang adhier. 2 fheft Und alles wird aufhürem 
ar Men ah SD vontye |Wehalt die lies doch) Ihre kraft 29 






Dt un einer alle ding ver⸗ und wird fh nach wermejreny IM 
ZELS Rind, Mirengel zungen Wann wir dort in der feigteis Ei 
Nr. — Ein⸗iII 
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) j' —4 Wurf, erweifer :. Bu * N * 
"379; Mel. Bon Gott will ich n. 


—* N Ehiah GOtE zuri 





ii ': r 234 
lieb am naͤchſten üben: Daß ich in. 


It Sallem, 


Fb fbieben Den alten langen. |Eo jeigt ee dechbte that. © 


Motte | 


M ber TiebeR; 
1) er Sue 


MN een ESo ats auch gar 






| Von quten Werden: son 
Einander bey der höchken, freud intiht fenn, Sich heben GHDEE ji 
Volkoͤmmlich werden Lieben, „fesen Und dem fich gleich zu ſch 
8. HErr JEſu! du Aeltie felber Ben; GOtt will die eht allein,“ 
dich Zum vordild wahrer liebe: 6 Das hoͤchſte guth im leben Den 
Verleih, Daß dem zufolge ich Die menſchen ugewandt, Das GOt 
* 1 uns hat gegeben, fi liebe nu 

Mt; wo Ich Fan, Eieb, freu und genannt: Die böchke guch if 
bülfe jedermann, Wie ich mirs SHOLE, Zu dem ſolt du dich keh 
ü ken Ihm hertzlich zu verehren 

| n./Und: nicht des fatans tote, 

Bag Chriftum recht will he⸗7. Es heikt: was du recht meh, 





! 
\ 





> den, Mus ſelhſt veriäugs nel, Sf dır an GOttes fat: 
nen ſich, Und gänzlich. von | Wann dur das ‚gleich 

eine )rIELHA er 
Rich: Ich mente ſolche Int, In ſich liebt zu ſeht, Wird über SON 
der wir ung geſallen, Wie Adams ſich heben, Dem Schiyfer wider 


— allen Diejelb iſt wohl be: |fireben „Und rauben feine ehr, 


m, a nu Er IE EDEL, wie wir bekennen 
2. Wer fich nicht ſelbſt will halfen, |Der anfang un) da8 ziel, Das A 
Samt feiner wercke fchein Man und D zu nennen, Was harren wir 
Ehrifum nimmer faffen, RPoch dann sieh Le: b, eben, hertz und 


auch fein diener ſeyn; Dann wer muth Allein, hm zuzuwenden? 
in GOttes haus Mit ga Ker |Danner will ung ja fenden Sid 


J IN . macht will dringen, Der muß vor |feibft, das hoͤchſte guth. 


‚en dingen Den hoffart treiben ig. Laß dich die lieb enksiinden, 
EEE. RN Nicht Die vergänglich ift, Nies mel: 
3. Wie nicht zur frucht kan wer⸗ſche leſcht zu finden Smfaslen füns 
den Das edle waikens Korn, Es den⸗miſt; Ach nein ' di ungeheng 
fen datın in. der erden Durchs fau- | Solt alle welt vernuchen, Wir 
len ſchier verlohrn; Go will der Chriſten wollen. uchen Ein beffer 
böhfte GOtt Auch Teinen nicht liebes = feur. er 
erfiheinen, Bis er durchs Bag-|10, Das feur bleibt nicht auf ei: 
Ich weinen Wird aller welt zumiden, Es ſchwinget ſich hinauf, 





an Koh ne RD will erhöhet werden Durch 
4, Geh aus von deinem lande, feinen ſchnellen auf; Das lie⸗ 
‚sum Abraham; Dibes -feie in dir Soll auch vor 

menjih! in’ dieſem Rande Kriech auen dingen Sich in den himmel 
aus dem ſuͤnden⸗ſchlammm Ach! ſchwingen/ Mi himmiliſcher ber 
dencke, wer du Bi, Und mie u ET PR EN 2 
SOtt betrübeft, Wo du dich ſel 11. Noch will ich ferner lehren, 
Fuͤrwahr kein rechter Wie der, ſo Chriſtum hebt, Sich 
daaar nicht ſoll gerebren Als der ihm 
5. Bleichwie es nie geichehen, |felber gi tr Was GOtt allein ger | 
Daß einer har zugleich Gen himz |bfihre, Ber deifen Ionnicht ſuchet, 
mel aufgeſehen, Und nach dem | Derfelb iſt gang verfluchet, Sird 
bin dur pein geführte. 

ee 0: 
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De 000 Ehrifttichen Leben Negeln. 235 
2. Die, (hnöden [iebes gaben, 3: Das: worauf die ſtraf geſetzt, 
uch gluͤck, witz ehr und: geld, Rur alleine wollen baten Und 
Samt allem was mir haber⸗SOtt was erbarfeit verießk Sich be⸗ 
ins hat gugeftelt: Weil tiefe ange snnerlaffen, Iſt noch nicht 





Bann fie mie vollem lauf En 4 Hettzen nur, sie fromm und, 
ae Land bemahlen, Viel rein. Werden felıg dort geprieſen? 


ig un je wohl betrugen, Will man aber, 
74. als "jener koͤnig fobte Das GOtt beluͤgen, Gott entdecket 
Sabel feiner macht Und geich den betrig ot 
für freußen tobte, Boll hortarkr|s. Gute werde fonder lieb Können, 
fslg und pracht, Da ward er toll iniche vor Gott beftehen, Wert fie 
and wild: Das heißt ſich felber nicht aus gutem trich, Noch aus 
lieben, Dif tt, a menfch.! geichrier reinem hertzen gehen, Keine liebe 
beit Der weld zum klaren hild. Imtacht bereit, Migesmurgen zu 
15. %ch! felle deinen milen Nach |ve.richten Alle unſte lebens pflich⸗ 
Gottes willen an! Der deine bikt ton, Und ıft voller wichtigfeite 
fällen? Und dich.erhöhen Fanr|6, Halt dich felber wicht fr Flupr. 


er u 





Sohlen. bat! . 0, 
330, Mel. Hıfanna Davids ®, 


Br oſt eigennug zum gründe; 
‚Sage man andere mie dent munzjan! 2 el hat, 
der So iſts nur ein bloſer ſchein. walten / GOtt wird 
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Im chi ich ieh angen,ja, Derfalichte Ichr 


‘glauben if getban 7:3 


willen hatin EN 
‘74 Bit du ungerg algen dir, Und beſohlen Ik: 





20Won quten Merken: I — 
halten, Selig, wer beſtehen Ten dein begier/ Nur nach hohe) 
AR. Ver ER |dingen Reden, Mit verluf Bol 
9. Tritt dein nächker aus der ler ſeit 3 jerhreiteh Susdie fin 
fuhr, Und da hafwach. deiner] ne, und du mırf noch endlich in 
weile Dich gerichtet nach. Berne, Daß es hur fen eitelkein,. 
ſchnur, Deine pfcht mit trenlız, Ehre, gltieke, ruhm ind kum 
und fleiße Beſſer, ale er, ausge⸗ Laͤſſet man der met dahinten 
richt? O fir freue dich me Dan es iſt ein —— Dor 
sen! Und vergiß bey fremden nen aber puß du: ſinden, Nat 
fplittern Deines eignen bar-fend du gutes hier gethan, Dirwirf 
Ruben ar * erndten wasdirfäeh; Siehe, daß 
10. te dich für ſicherheit, Dann du richtig geheſt, Dieſes iſt die 





fs ſchleichen ſich die fürden In himmeis bahn— 

das hetrtze mit der zeit: UndiwÄng ° > te 
fie bernach befindens: Daß HEnBiEi 23814 Mel, Mo GOtt zuniha 
Dip Angexehu, (© enssünden fe Swen ding, H.9Exri bite ich 
die glieder, Endlich liegt der geiſt yvon dir Die molleifbırniche 
darneder, Wird zu alten under) = — Weil ich imdier 
FERIEN en bin, Bis mich: mein 
12, a8 du thuſt, ſo dendte bald ſtuͤndleln nimmt a | 
59 gen⸗2 iſcht ‚ »absdtteren, 
Solt ich wohl in der gedalt Vor Auch luͤgen ferne von mir an 
dem heilen chte taugen ? Auch Armuth und. reichthum giksmir 





EM. mann ich Mas gutes ehu, Muß nicht, Doch dieſes ichinsch ferner 


1 mich doch jelbt Derkiagen, ikigr, 


a — Rs ART — Ri Balz 
Zar ich denk dab GOE wird Ein: stemlich. nothdurft (ha 


fragen: Wie? WonnE? warum? dem leih 844 


ich Fan nahten 
wog? 


kind und weib,. Und’ atıch Fein 
Da du echen chaft maſt geben, kein überfinß dabey 
Daun da kommt es auf die frag, | 4 Sonft wann ich wind zu fokte 


DO har in deinem leben ur ſeyn Berlangner ich den Hr 


‚gelebt mach: deinen wahn? Oben mein, ns ſaget; wasfrag ich 


R HH | 2 : 27 ch 
Obs Ina. — 
eſetz ur ſchnur erleſen, Und m anenr mals eh 


13. Binfhetömdie hereue lufte 
In der that nu du Beweisen 
Deine pflicht, die dinsbewußes 
Deſes kan die feelefpeiien, Alles mie mancher Ihyk.: 


ch, Zum fehlen imöcht gejgz 





FI andremalht ucht att Der Allein ie, Des, 2Erren jegen mache 
EN Fan EDie vertrauen, Und auf ſel⸗ reich u alle ſorg wann duzu⸗ 
rade bauen Der ein aufge |gleih u dein m land: treu and 
4 ie eig biſt, Und Ehuft, was dir 


du wilsimdiejem leben Nue enfi-) — 


8 





then ich, Und onf mie If trach⸗ 
ten nach guth, Ohn So 
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12, Cchicfe dich auf fenen tag, Abt Rech mangel fep, Undanb 
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rg 2 eertopifemes atenik 
2, Anseigener Melsdie, m jınein licht! Dielen feines stente_ 
Yasazııı — mie nicht: Beodes ſchaͤndet dene 


—— — 
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mepenlep Bitte 9 — meer) Dem io gib mirfült und 
Sirpetetsge sie on, Aſo, wie dein hertze will, 
Ace dir fuͤr, Nicht su wenig, wicht zu wie 
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Masunsaienkimd dir bellebt. : a 
FEFHFE$ jesss=tir, 783. Dic.. des 20, 2A 
u A EEE TE BE‘ an nme able 1% kreit ge⸗ 
23 7 nug-sum leben} Vernuu: 
7 eernt Ih will Bartein 
geben, Und San dalinn nit 
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a 2%) Ko, / 
rfen, Und der⸗ 


.er ſein herte darzu lenckt, 
— | ve Eich recht bedetiik, * 
endes gleich. Unſte Sich ech a: 
Be —— — 34 u nut er Neu and Beil 
24 gas mich aber, „o. mein hehlusebehten werden: Haf du Die a't 
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Und beſchehre mir se. NDEN er kanß du geht. Deo Geiſtes ſhma 


04 


much, und 4 Der iüuger wirdinie, Chriſtus 





f Non 
wahr:ein grofes gut). denſe 
4 —— moͤcht LM beiſth 


| ni h — * Inß viet Tenden, 
Dann das heiß, if Frechheit -deil|er zwar , und nah, DIET Io) 
—— ee ben wann Ihm IH Doch weils nur trift die jenen 
wohl. Wie es en 5 ma FOR — Rachts wenig 
Aiederum wanns fiehes dlot, ſchmertz. (wi bech harıher 
* die: armaeh wird. gu Arofı]s, Wie tönt Abe ‚doch — 
Bir eg unsren, fehlt und delt euch befchmeren, Die the Die LUD 


— br ande ut iche merch, und macht euch 
eiwalt, braucht rand und es nicht werrh und m acht | 

er SA mie unzegt anggertik,| felber hie, Viel ſorg und muͤh —2 
"Grant gar nicht, was Ehriklich ift,) 7. CIE ber mich nicht — 4 
6, Mh mein Goit nen ſchatz wann man er BEP ehert 
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Von der Selbſt⸗ Verlaugnung 


eit, die ung wird bepgeleget das himmel⸗leben heben, 

Und hat es müh? die anadeten:| Ferh ih, Kerb ich 
0 Macht, Dakmansnicht.acht. ‚lebe fie und fh 
‚8: Das ſanfte ſoch kan ja night hatLaſſet ung _ 
ge drücken , Wer ſich kfr meif Weiler auferft Er. M 
darinnen recht Au Jehicen‘s Cs das grab und wieder geben ; JEſu 
wird dadurch das böfe nur ger unfer haupt du bilt, Wir find. des 


drückt, Bie es ernict 


mit JEſn leben 
anten if, Mil 


nes leibes glieder, Wo du lebſt 


Die leichte laſt Mache nur ein da deben mir“ | Ye 
‚leicht genn the; Erquiekt dengeik, fer und für , Tlrauter freund.) 


man ſchmeckt des Herren gie, 


Ach! erfenn und 


fir Deine bruͤber: JElu! Dir ich 


Der Sch an uns bemeißt durch iebe hier, Dorten ewig auch bey 
feine treu, Und macht ung frey d. nen 


— 


Rich, dir nädyulsufen, :Go,füls 
get mir barmbherg:gfeie u hauf- | 
‚ren 3 bteib im haus des’Hgr | *° 


| 0. Zeisch mich, mein hir, ſcuch 385. Mel 


Mel. Wer kur den lieben. 
sein GOtt! ach Tehre nich 
‚erkennen Deitelbkz 

“und heuchei fcheir, Daß 


‚ven in derzeit And’ewigfeik, > tauſend, 


Solt h meinem SAL |Mit 
geriet uns mit Fefum Helen Ach 
a Seinem vorbiſd folgen nach, |ruhm, 


‚die fich Ehrifen ‚neunen, 
nichten Chriftt glieder fen, 
würe ın mir iu deinem. 
Mein GOtt! das wahre 


7... zn der welt der welt enefie: |Chrifenehum, 


ben Aufder bahn, dieeruns brach. |2, $ il 


daß ich dir allein erge⸗ 


Junmer ort zum bimttel veifen,|ben und mir-gank abgefaget ſey, 


Irrdij 
Ölesben recht und eben fein, hen; 


ch noch, doch ſſmmliſch ehyn, daß mich mir ßetben, Dir zu le 
| n mir, HErr, 


en der lieb den slauben weiſer. alles nei. 
Treuer JEfu! bleib ‚bey mir; deinem rubni, Men @ 

Gehe vor ich folge dir >» - Imahre Chritenthum. 
aſſet uns mit JEſu leiden, Reit ios mein hertze von der ers 
Seinem vo bed werden gleich ! Er den AUnd nimm mieh von m 


rd ung uſt heyl begleiten, Und feiber hin, Laß. einen gan mie. 
N 17 [DIE mich werden, Und gib mir 
e3 Heylands ſinn. Ach wurck 
ir ji deinem ruhm / Meinst, | 
ch! fährenen herg,lei | 
Damit ich Chtiſto 


mit ihm Dort machenech Freu⸗ Die N 
den eindte folgt auf weinen Haft mein 
nung tröfiet mit gedult GSues in m 
gnaden, ſonn und huſd Wird aah U 
egen wieder fcheinen, IEſu ! hier\feele 


Acht wuͤrck in mit zu 








eid Ih mit dir, Dort eheil beinelnach, Dak ich, 


freud mie min - © 


erwahle, Und e 


3. Laſſet uns mit JEſu erben, ſchmach Sch 


wuͤrck in mir c. 


Sein ted uns vom ändern 0% 3 fr daß ſch fleiſch⸗ und welt⸗ 
Vettet, und. vom feelwerderber, ge ſchaͤfte Ertoͤdt, und dir'verb'diz | 
Don der ewig-langen for, Laft be treu, Daß ich an Ehrifticreug 
uns toͤdten, werl ‚wir eben, un⸗ mich hefte, Ind niit die welt ger 
fer feifch , ihm erben "ab; ‚Co jsreußigt ſey. Ah! worckin mir 
wird er ung aus Dem arab In au keinem ruhm, Mein an‘ 


Kam) n, 
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| und Nachfolee Chuiſt 239 
‚Zap meinen glauben, hoffnung, regel Biene? Wo eigne meisheitz. - WE 
iebe, .Lebendig, ver und thaͤtig mahnundehte: Das berg su firbs 
un, Dad ich dis an mein erben ren ſich erfühnt, Ein Chrift, der 
be Das Ehriſtenthum ohn heu⸗ die veriaumdung ehrfr Foige dem 
helichein, Auch würd In mir sc. nur, was ung Ehriftus lehrt 
‚®o hab ich fihon auf die er 6. Was hüft uns Chriſti thun und. 
rde Den himmel'und das parez leben? as denzuih , lieb und 
es : Wann Ich mit GDKt ver⸗ frenrdlichfeit „Wann wir dem \ 
inige merbe, Schmeck ich des ſtotz und haß ergeben Und ſchaͤn⸗ 
tmmels luft geneß; Ach! wuͤrck den feine heiligkeit? Was hilfts, 
none zu deinem ruhm Mein nur mit dem mund ateın, Und 
Sort! dag wahre Chriſtenthum nicht im wergk, ein Chr ſt au 
—J——— NT — J et 3. re er 2. WERTE 


... jfentt | * 
386In voriger Melidie, Was hilft uns Chrifii ansft und 
—W— der ſich mit ernſt leiden, Mann man nicht will aus 








„beiihet, Das ereiniuns leiden gehn? Nur nach der pein 
er ger Chriſti ſey: Der Chri⸗ ſind ſuͤß die Freuden, Und nach der 
um als ein kleid anziehe gn ſchmach ſteht purpur ſchoͤn: Wer 
Aauben, und durch ihn wird No, hier uicht feinen Adam kanckt, 
Der Ehridum Kets sum zweck! Dem rmırd Die krone nicht ges 
ihm ‚feat, Ihn über welt undifchende, 7. 
hinmel (hast. "18. Mas Hilft ung. Chriſtitod und. 
2. Wohl dem, der ihn zum licht] erben, Wann wir ung ſelbſt nicht 
und wege Ermahler, und ihm fierben ab 2 Du liebſt dein leben 
* nach Auf der verlaͤſgnung ſuen verdetben; Führft du die luſt 
hmalen-fege, Und auf fiid nimz|nıcht in fein gra b, Es bleibe 
met ſeie hmach; Der fich bez! dir Chriſtited ern bi:d, Wann du 
fleißt, an fenem deyl Im glau⸗ dir felbit nur leben milt. 
ben Rets su haben thei,“ . Mas hilft dein loͤſen und bes 
3: Was hilftesfonf, daß et em⸗ freyen, Wo man nicht bleibt im 
pfangen, Und Nerich.und bluts hunde ſtehn? Was hilft, Nett, 
heilhaftig ward ? Warp mir nicht Here und meifter fihtenen, Wann 
auch daru gelangen, Daß er ſich man fiets willgurice fehn? Wa⸗ 
in uns offenbahrt: Doch, fol erihilfe.dem, daß er ift verfühnt, 
in dich.Fehren ein, Eo muß dein | Der noch der welt und ſünden 
bern rechkihaften fen." ,. dient? 

4. Was hilfts, daß Chrifus uns 18. Washilfe dir Chriſti auferſte⸗ 
gebohren, Und une die.Findfehaft hen, Bleibſt du doch In den fünten 





wiederbringt? Wann,da diß fchon tod? Was hilfe dir fein gen bims I 


porlängf verlohren, Wan hierzimelgehen, Klebſt du noch an ber 
nach nicht im, geben ringt ? erden toth.? Was biift bir ſein 
Wann nicht fein Geiſt uns neuieriumph und.fieg, Fuͤhrſt du nicht 
gebiert, Und man kein göttlich mit dir felber Frieg ? Kap 
ieben führt? 7 —  \r2, Woblansfolebeduumdleide,. 
$; Was hilft demmenfchen Ehris Wie Chrikusdir ein vorbild war: 
3 lehrer. Wo nur vernunft ir |&ieh > das dish feine use e: 
„OR i | - ae ede/ 






































= Summe, JEſus wir 


Aber warn er fich ——— Wird Der ſtatt meiner mar, ein wurn, 


| dir vi troſt entziehen, Woſe eriebe, Wann mir von ter hand⸗ 


5 So Ja 2 


u * 







| 246 Ren der Liebe zu Seit | — 


fleide, © bieibf du in ber. feis weſen Hat zu lieben. auserleſen 
nen ſchaat: ‚er Ehrrfi iſt edle —— an Alles, wa 
icht alein Im leben Chriſto glied vergngen kan. 
re A — 5 ich uͤber alles achte 
— — —— — 844 eſeee an dir ndt Soll 
Pop. De Liebe zu GOt leib und ſeelverſchmachten, Weil 


de daß ſie gewinnt: Dam 
ven und Ehrifto. r du biſt in alem ende, SESIE 
287, ie x. Ale men ſchen muͤſſen troft und freude, Und nal 


J rigen bösen gern: Bor ichailbiei veriicht, Find dt ſich bei 
war dem rei ih. der herriicht Bil I dech dir 

Dann fe, meynen f "on! 1388 Ref, „Berhe munter, meiıt 

a ferue, Daß es thnen fen ber! * er oe? ge Liebe, 

eiEs Aber ısann ße hoͤren fagen, Meinck: a8 ehrift 

Dar kat} Eorifi EHER af ar ; Eeleheh ie 


Weg le. 
gen, Wann man wii ein jünger 'be, Sataits. eh. uuv neeheh; 
if: : Ei ara [5 it Bhf von se 


fen, kummen wen UI. CH 
2, Lieblich ift es anzuhören, HYr En lich it gar. wer ich. Da 
beladne Fre u nie: „aber! RL, iſt wueine liehe, Beil 


Das find ba ke lehren, ®r ' 





m iich RL ich im glauben übe, | 

ie enge thur: Hoͤrt nan 2 Der am creutz iſt meine liebe, 
Kir ſiggen e. Lautes gut; laff te Frevler/ mas befremdet dich — 
aber Hittgen, Sreunge!, 1fs ein li). eich A siauben übe, JEſus 
andret thon, Und et jeder io auf 5 Er ſelbſt für mid), Ey wird) 
RN er mein el ⸗ſchild, Aber auch 
— tin der Her ji gißt e fineg; wein lebens bild Der am <reuß, 
ih er da, was Ey eh iſt mene ebhe Bel ich Er 





Wan er bit am 55 berg, febtoißer, m Blauben übe, 
Sp if I. jemand , der da acht, 3: ‚Der am ereutz ſt melne lieber 
gesteiiet, Sünde, du ver: lerſt ven ung 
ann er uns mit troſt ſte ſpeiſet Th mir, wann ich den betrieben, 

















Ku Abald erſchreckt, Teutzigt ich nicht GOttes Eohn⸗ 

Jſum uu „leise lieben, Trett ich nicht fein blut mit hohn? 
Darum, keller JEus if Sich Der am creuß ıft meine liebe sch | 
um ale betruben, Kon due Der am creng iſt meine heben] 
Das, mein lieder Shi 1? Er! SE gewiſſen, niemand! 
auch, Fſus bon dir fiehen, nd nieht; GOtt pre ££ feine liebes⸗ 






















du doch fagen bier; © Feng! ib tft au: Schau, wie ein hal! 
Ich ‚fets an dir, hänge sahlt, GDiteg blut bat fie, 
nur arg Sei) ie chat; Der am creutz iſt 

teilten. Bife du "me eh Opliebe, u ‚meine Tiebe, Weil 26, 
fen; Am ber, feeley — uk su. Der am creutz iſt meine lieben! 
falen, ſt du gütig, beitis, rein: Drum, tyranne, folttes. Hof} 
ir hoͤcht gtemmnes Hunger Albifen henckers hieben | 
R 9 
Br — 
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und Gheifte, ” 






en 


be: Nucht gemalt , Nicht geld, \ ga mil Nich lesen, meine ftät; 
icht rubn, Engel nicht, Fein der Ich will Sich lieben, 
ürkenshumf Der am ereutz iſt = meine siert Sich will dich 
heine liebe, 26 — leben mit den gercke Und inmmer: 
Der am wreuß iſt meine liebe waͤhrender beg er; Ich will dich 
demm tod, komm mein beſter lieben, ſchoͤnſtes icht! Bis nie 
eund, Warn Ich wie ein ſtaub zuletzt das herz erbricht. 
ſtiebe, Wird mein JEſus mir ie. Th will Bich lieben, 9 Mein 
eteint, Da, da ſchau ch GOttes leben! Als meinen allerbeſten 
amm: Meiner feelen braͤutigam. freund; Ich will dich Lieben und 
Der am creug iſt meine ‚liebe, erheben, So lange mich dein glantz 
Berl sch mich im glauben ube, beſcheint: Ih will dich Heben, 
389. In eigener Melodie. GOttes Lamm! Als meinen 
Err Chriſt, der einig FOttes theuren braͤutigam 

Sohn, Vaters in ewigkeit, 3. Ach daß ich dich fe ſpaͤt er⸗ 
= Aus feinem. bergen ent kennet, Du hoͤchſt oeUkommnes 
profien, Gleichwie geſchrichen weſen du! Und’ dich nicht eher 
echt, Er if der morgenfieine, mein genennet, Du hoͤchſtes guth 
Zein’nglans reckt er fo ferne, |umd. wahre ruh! Es iſt mir lepd, 
Bor andern fernen klar. ſch bin betruͤht, Daß ich dich 
Fuͤr und ein menfch gebohren hab fo (par geliebt, 
Im Testen theil der zeit, Der 4. Schlief verirrt, und war wer 
nufter anverſehren hr jungslbiendet, Sch fuchterun, und fand 
cantich keuſchheit, Den tod Für ſie nicht, Weil ich von dir mich 
Ins jerbrochen, Den himmel euf⸗ abgewendet, Nur liebte das aes 
eſch oſſen, Das leben wieder⸗ |fchäfne Lichts Nan aber ifis durch 
Ba ie, 0% dich geſchehn, Daß ich, 9 fonn! 
gap und in Deiner liebe Und dich hab geſehn. | 
Teannentg nehmen zu, Saß wir Ich dancke dir, du wahre ſonne! 
m'g.auben bie.ben, Und dienen DaB mir bein glans has Licht 
m gef (0, Daß wir bie mögen gebracht! Ich daneke dir, du hint- 
ihmecken Dein füßigkeig im her⸗ mels wonne! Daf du. mich froh 
sen, Und duͤrſten ſeets nach dir, und frep geruache? Sch dance dir 
Du Schoͤpfer aller dinge, Du von hersens arund, Daf du mich 
meerliche Braft: Regierſt von end wieder mache gefund. - _ 
Wende Kraͤftig aus eigner macht, 6, Erhaltemichauf deinen ſtegen, 













Das hert uns zu dit wende, Und Und laß mich nicht mehr irere 
ehr ab unfte ſinne, Daß fie meht gehn; Laß meinen fuß in deinen - 
| si ee en Nicht fraucheln, oder ſtille 
Extoͤdt ung durch Dein guͤte, Er⸗ Rehn : Laß meinen geik, finn 


ten von dir wegen Nicht 


deck ins durch dein Mad: Den| und verfand Zu. dir allzeit fepn 
sen menſchen Erände, Dapder| zugewandt, 

reis leben mag, Wohl hier aufl7, Sch mil dich Lieben, meine freu: 
keier erden, en finyund alber| de Sch mill dich lichen, meinen 
ierder Kad g’danfen hab'n zu djr⸗ Pe SO PN he 
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a et 
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ichts macht mich von TEeu 290, Mel. Her nur den lieben,’ 
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wird im leyd und pein, Mich nicht in feinem heſcheiden; Drumil 


ein, Einfambins und geh berein,|ben, Weil ein athem in. mir. ifl 


N.) meine anucht ſeyn⸗ 





222 Bon der Liebe zu GOtt — 
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dem leide, Nudy in der. Mer⸗ Ruß ich in betrübnig mwallen 


assiten noch, Sch will dich Neben Wie ein ſchiftle n auf dem meer 
9 neinlicht! B;8 mir zuletzt das In der Fremde hin und her, Hal 
hertz zerbricht, -..., , peudochanmitgefallen, Sromme 
391. Mel, Ach was fol ich fund, TE us, du allein, Du wirſt mei 
EBEN, meine freud und leben, gefaͤhrde ſeh. 
und 9, Warn ich heimlich wein? um! 
ebeil, Deine woblfahtt und ehe, Mann sch in der einfanl 
mein heyl, Dir will ich mich gan eit ueberlege all mein ent, un 
ergeben; Super JEſu du allein, doch Feine hälfe-fehe, Tefus, f 
Snif mein troft und leben ſeyn. kanſt dur allein, So willn du meil 
x. Hab, ich hier nicht groſſe ſchaͤtze, helfer ſeyn. 27 
ab ih nicht viel geld Und guth, 10. Wann ich muß mitsion Klagen 
vIſt mir daunoch wohl. zu muth, Da 





ß mich GOtt verlaffen bat 


Beil th mich an Dir ergöges| Wegen meiner miffethar, Mei 
 "Schönfter Iefu, du alein Sol ih G Ottes zorn jekt Lrage 
— mein guth und erbtheil ſeyn. 


JEſus, der geneigt allein, Wie 
nn argt und heifer ſeyn J 





3. Mir ir ein ſchoͤn erbtheil wor⸗ 


Ei den, Nice viel Kaufend güldneiın, Stincken meine ehorheit 
fie, Hicht ein unverhoftesglück |munden, JEſus, ach 


| ſo tröft 
Suchin Diten noch in Norden simich, Und zu meiner feelen ſprich 
Dein, mein JEfug- mil) alein | ch erlöfe dich von fünder, Ih 
Alles mir in allem ſeyn. ich tilge.gans allein Deine fünd 
4. Erd und himmel muß vergehen, und du wirft rem, 
Molnt, ehr und aller pracht, 12. Wann diefunde,tod und halle 
Hlles, was die welt hoch achft, Welt und teufel mic) — 
Mer Gott liebet, wird beßehn: Wan mir rath und troſt gehrich 
Reicher FEINE! du allein Sollſt Ach ſo tritt an meine felle, Grat 
mein fchzs und himmel jeans Ier Eu, du allein Kanfı mei) 
5, AhReir! wann ich dich, nur ſchild und harnifch fen, 
habe, as frag ichtann nach der 13. Will der HErf mich endiik 
welt, Freude, wolluf, guth und eödten, Bleibe er doch und feil 
geld ?, Deine gute mich nur labe: gericht, Nein und recht, ich abe 
Fieber Se! diiallein, Dunicht, Daß ich hoff in ale 
fol meine wolluf ſeyn. — — Indthen, JEſus! um der marke 
6.Sclte mir gleich gar verſchmach⸗ dein, ZEITdGHFE mir genadigfepn 
teit Leb und ſeel, fo weiß Ich doch, | 14, Glaub auch endlich alesleide: 
HE Ixraels troſt, lebt noch, Ber Sey nicht werth der hevrlichkeit 
wird me neneth betrachten! IEſus Die ung GOtt in ewigkeit Ha 





























laſſen gar allein. 0, JEſu! gib allein, Was mi 
z. ann ıch ſchlafe, wonn ich dort mag fellg. ſeyn. 
mache, Waun ich wie ein voͤge⸗ 16. Gib mir⸗ TEfu, veſten glau 
















chefi du auf meine ſache: Eaf⸗ Laß mich, ſterben wohl gerüfl 
* FEſug, du allein, Du ſollſt Steur und wehr des fası 9 



















Es, Taf in dir allein AU 
ein thun und laſſen ſeyn. 


Bann des creußes noch ſo viel, 


chten Tauter Findersfpiel; Hilfs 4. Lieben. die du Eraff und feben, 


Err hilf hindurch mit freuden, 
ESuyn hilf du kanſt allein, 
501 mir fonfi geholfen ſeyn. 

Solt es swarnicht heut ge 





gzeit, Daß ıch werd aus aliem 
w Bald, bald mic freuen fehen, 
Ef, wann nach leyd und pein 
Pu wir mir gengdig feun, 

9, Drum,. mein freußd, mein 
islich- wallen, Wachen, ſchlafen, 
end und leyd, Weinen, Heben, 
mfanfeit , Alles, mag GOTT 
rd gefallen, TESUS ſoll um 
iß alleın Mit auch angenehmer 


vi 
5, Gihk und ungeluͤck und leben, 


Schwachheit, doffnung, hülf und Liebe dir ergeb ich mich, Dein 
nad, Woh fabrt ſegen, troſt und zu bleiben e viglich. 
ath, Alles das iſt dir ergeben, 


Eſu, nur um dich allein, Soll 
sie. nichts verdrießlich ſeyn, 

1. Reyd und freude, neid und 
Affen, Armuth/ reichthum, meine 
ich, Alls, was ich bin und 
tag, Leib und feele, thun und 
alien Alles alles fol allein, 
Eſus! dir befohlen jenn, 

92, Mel Ey was frag ich nach, 
Jiebe, die du mich zum bilde 
Deiner Sotkbeit haſt gemacht⸗ 
Liebe, die du mich fo milde 
Raxh dern fall mit heyl bedacht! 


iebe, dir ergeb ich mich, Dein 


4 bleiben ewiblich. 


2 um Ehriflg. 
Laß auf dein verdie ſ2, Krebe, die du mich erfohren, Eh 
Mein Mich nur felig’fchlafen ein.]als ich gefchaften war; Liebe, die 
DH Herr iehremichbedenden,|du, menſch gebohren, Und nur, 
Jah ich einmal ſterben muß, glei 
Büreke in mir wahre buß, Laß dir ergeb ‘ich 
sinn gugen Geift mich encken, bleiben 





heben, Hoff ich dody es kommt 
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ewiglich, 


3, Liebe, die für mich gelitten, 


Knd. gefiorben in der zeit; Liebe, >, 
”, Yun fo willich.alles-Ieiden, |die mir hat geritten Ew’ge luſt 


und ſeligkeit; Liebe, dir ꝛe. 


Licht und mahrheit, Seiſt und 
wort: Liebe, die fich blos ergeben 


‚Mir zum heyl und ſeelen⸗hort; 


Liebe, dir ergeb ich mich, zu - 

Liebe, die mich hat gebunden 
An ihre joch, mit leib und feel; 
Liebe, die mich uͤberwunden, Und 
‚mein hertz hat sans dahin; Liebe, 
Dir. ergeb ich mich, Dein 2. 

6. Lıebe,,die mich ewig liebet, Die 
für meine feele bitt; Liebe, die 


das [ösgejd giebet, Und mich kraͤf⸗ 


eiglich vertritt ; Liebe, dir ꝛtc. 

7, giebe, die mich wird erwecken 
Aus dem grab ‚der ſterblichkeit: 
£iebe, die mich wird markecken 
Rit dem laub der herrlichkeit; 


393. Mel, des 77. Plalms. 
tebfter JEſu du wirkt kommen/ 
Zu erfreuen deine frommen, 
Die bedraͤnget find allhier, 
JEſu, mich verlangt nach dir 
Ach fo laß mich dein; verbleiben, 
Laß mich deinen Geiſt ſtets treiben, 
Dep du aleit wohn 
JE — verlangt nach dk 
2. Richte, 
Bahne du jeibt meine ſtege, Laß 


Imich feufien für und für, IE“. 
mich verlange nach dir, Komm 


doch, FESU, mein vergnügen, 
‚In mein berg, laß mich nicht 
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ch warſt gantz und gar: Liebe, 
mich, Dein iu, 
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JEſu! meine wege, 
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244 ° 23.0 Don Bee EBEWSH 
bar, FESI! mich verlangt , Seele» münfben frev.u fenih 
nah din 00 3180 du füchfimtich gu sergöken 
3.3 dur hanget meine feele, Ohne Und in ewge ruh zu fesen: giebt 
dich ich mich faß quale, Dhnei IEſum, und’ ſonſt nichts, Mein 
Sieh vergeh ich ſchier, JEſu! mich feele, fo geſchichts. 0 
seriange nach dit, Bilde du being, Xiebe ſeele, ah! dab du Diefi 
fhöntes weſen In ‚mein beiknimahre ſeelen ruh Doch nicht ebei 
3 erleien, Spiele du dich haß erkennet, Und dein 9 N 
IE N Geis in min, SE, mich 26 guth genennet , Laß dirs Teil 
IE «2. Ein, Sen! ſchonſte wonne, eyn, fep beträbt, DaB du dieſe 
I. Schein In mir, du lebeue⸗ſonne / ſo nerfißt, ! 7 
I en iz) leben bier, 16. Schaͤtze weltlich Freud und Inf 
1. SESU1 mich verlangt nach dir, | Nur für koth und ſuͤnden⸗wuß 
Weil doch nichts. von folchen di 

gen Dir Fan mahre ruhe bringen! 
IEſum lieben, ihn allein, Win 
die wahre ruhe fenn, : | 
7. Nun, mein JEſu Ichent 
mir, Daß ich eimig für und Fl 
Liebe dich von gangem a 
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Alles andre zu verſchmertzen, Ati 
;u lieben dich allein, Sol meit 
Imunfch. und willen ſeyn. 
Dig, Geuß ſelbſt deinen Geiſt dei 
lieb, Setne brunft und ſuſſe 
trieb, Mudiglich in mein gemuͤthe 
a‘ Laß mich. ſchmecken deine gäüte 
IR | ch Dich zu lieben unverrheit , Unf 
than: Wuͤnſcheſt du dir aus mir in dic) entzͤckt. 
won: beichwerden Und begierden 
freg zu werden ? Liebe JEſum, 
und Di Be Meine. jeele, 
jo geſchichts un. 
8 — hat ſich je betruͤbt, 
Daher JeSum hat geliebt; A 
Rıeisand hat e meh empfunden, |ro, Ruhe fried und ſicherheit 
Daf er JESU ih verbunden, Leden, luft, troſt heyl und freud 
Fekn lieben; ibn allein, IR ſo Glebet IEſu- deine lebei D | 
das fich mein geiſt erhuͤbe, Kelı) 


Felals felis feone © 0. | 
"2. Wer ihn liebt, liebts hoͤchſte und ver zu lieben Dich, Hilf 
mein. heifer, feufse ichs 


Sufg; Das allein veremigung » 
ihuůt Seine liebe pflegt zugeben] 11, GOtt/ die lieb, in wen e 
enge freud und. ewzes leben:| bleibt, Lieb zu haben: ſtets an 

Seine liebe macht die zeit Gleich! ereibe:. Daß er im ungy Eaı) 

| man nierefen An der lieb mil 


der üſſen ewigkeit. J 1 
2, Dry fo du von aller pein⸗ hren wercken, GOLF und en 
Me | — 2 ee 
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9, Wie, mag. einer, feelen kg 
Deren liebe zu dirrein, Die nicht 
wuͤnſchet, nichts verlanget, AH 
nur dich, dem fie anhanget 
Mehr als alles dit du ihr, Wa 
fie fucht, finde fie in: dir 
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eben heift Sm uns unſers Wird durch die tiebeleicht; Wid 
Ditee Geil: 5... je di felbft die Liebe biſt, &s 
2, Ah! du reine liebeg⸗ glut, traͤget man dein bilde, Du wirſt 
srenn in meinem finn und muth, zu fünn und ſchiſde, Darunter 
fach der liebe laß mich ringen. man nur dein geniest, 





Schren mie gu in allen dingen:|s, Die liebin wir entsimd, Dis 7 


Eſum liebe nur allein, Senf ich den troß enpfind: Befiehl 
anft du nicht ſelig ſeyn⸗ ei 

295. Mel, des 26. Pralms, Weil du das here "alleine Erz 
Er GN! wer if dir gleich? |forderfi als Tas deine, Biebi 
ey Miemächtigiftdein reich? du des hergens frei und theil. 
7 Dein mort bemeat der berge _ 396, Mel, Wie ſchoͤn feucht, 

ud, Rdn zur ſtrafe ziehen? JESu! TESIN GOtte 


sy, fan Fein menſch entfliehen, Sohn, Mein bruder und 
7 ſeh dann mie die in den mein anadensehron, Mein 
md. ſchatz, nein freud und. wonne, Du 


«So lehrte mich dein Geiſt, Daß veiſſeſt, ob ieh. rede wahr, Vor 

susegen eyn Wo ich nur geh | Sir it alles sfienbar, ünd Eiarer _ 
nd eh und bin: und wann ichs als die fonne? Yerslich Lieb Ich, 
‚pllte wagen, Bekorfam iu ver⸗ Mit gefallen, Dich für allen, 


Agen , ©p gib mir. deine furcht Richts auf erden Kan und mag 


n Ant, 2 mie Tieber werden,’ 
 Mie tolle: ich Ebels thus, Und Io, Diß if mein ſchmertz, DIE 


ennoch koͤnnen rpm; tranctet MIO) Daß ich nicht 
‚edenek an dein gericht? Wer au gnug Fan lieben dich, Wie Hd 
ser unſchuld klebet, Ter iſts, Der \dich ‚Leben wollte: Ich werd vor: 
icher Vebet, Zu dir IR ſeine zu⸗ tag zu tag entsünde 5 Je meht 
LE lt Tieb, je mehr ich find, Das 
Dh mach von heuchelen Und ich dich lichen ſollte: Won dr 
mechtes Furcht mich frene DaB uch Egg mir Deine ahte Jus genihebe - 
‚ich fürchte als ein kind, Und in Reichlich Rieffen, And mich deiner 
ser reinen liebe Mich durch den lieb genieſſen. Mh 
Tauben übe, Worzu dein snadenz/3, Durch deine kraft tref ich da3- 
undeserdmdt, 2,0 lalelr Daß ichs ſo viel ich ſoll und 
iu Qch fellte blofier swang Nur will, Dich allleit lieb gewinne 
enehen meinen Hang, Wo blieb Nichts auf. der “ganzen weiten 
jewiffengsruhumd freud? Ouein, welt, Pracht, wolluft, freude, 
al, 0 Vater! Div ganklehr und geid, Wann ich. es reiht 

y heuissberatyer ! Ergeben fegw|beinne, Kan mich Hhn dich 
nit dilligfeit, - 
6. Wann ich mit leib und ſcel Ver⸗ 
ichte dein’ befehl, Und mare doc) 
vn liebe bloß, Es mar es viel su 
vente, Da dir mein Gott und 
Kan Nuruffte liebe achteſt groß. 
7, as uns beſchwerlich deucht, 


N N 
— ne YO 5.0 —— 


mich beiruße, 
4. Dan wer Bichliebt, Sen liebet 
du, Schaffft feinem herter 
fried und ruh, Erfreupit ein 977 
wiſſen Es geb ihm, vie ea med 


Keine liebe, Sröfend, wann Ich 














dann mas du willt, mein heul. / MM 












Gnnafam laben, Ich muß haben 
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beſchraͤncken Dank, 6 
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killen meine 


er bey mit, Go-mir, N 
gar nicht einſam für, wachen, So hell ere nur ein 
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0 Hoffnungs= und. Troſt Geſance 

niß flir, Auch ug" 

Ipielet ev, Als wann ich wachend 

bey ihm war, | hlaf de. 
7. Aber wen die weıgheit 






in dent träumen, wenig luft zum [reits 
nacht, Satans macht, 
in den. fihlaf gebtacht. 








Hat ihn 


Wer ‚wollte dann nun nicht wen Die weißheit Tel 
erfennen, Das ich ſtets ın geiel? Was die frehheit fuͤr gin theil⸗ 
fchaft. oin Und will die weit Deſſen hertz zu GOtt ſih fehzetr 
mich einfant nennen, So thu ſie Selnem allerhoͤchſten del Sucht 
Sanur immer hin, Gnüg, das ben; allein, Ohne ſchein Chriſti freyer 
mir, wann ich allein, GOtt und knecht zu feon. 
viel tauſend engel ſehn. | ud 
a el, lebe, Ginder freyheit mangelt 
298. Mel: Meine hoffnung fiehets muß; Wer ſich GOtt nicht gantz 
eruf ihr Chriſten, Chriſt glics ergeben, F atur muͤh, angſt und 
DE der, Dieibe noch hangt an berdruß; Der, den kiegt Facht 
Fr den baupr ;, Auf: | 
Wr, ermannt euch wieder, ED beſiegt. 
dr wersek Hingeraubt, Satan ⸗. Drum anf! Fate und Übers 
ut An Sein Areis Chridn; und winden In bemplute JELEHFIR, 
der Chriſtenheit. WER: 


vr RE und an unſre fiirne binden Sein 
2. Auf: folgt Chrifio,eurem helde, 

















| 
} 





ni | de, wort, fo cin eugniß If, Das uns 
rauet feinem Raten arm, Liegt deckt, Und erweckt, Und nach 
bon forum greich #% feide Meat dem GOttes Tiebe ſchmeckt. 
Ganzen höhenihentm ; Sind doch 10. Unfer leben fen verborgen Mit 
der Noch viel mehr, Die da|Chrike in Gott allein, Auf dad 
ſtets find um uns hex. wir an jenem morgen Mit ihm 
Nur auf Chrifti blut, gewaget oſſen bar auch fenn, Da das leyd 
Mit gebat und wachſamteit, Die: | Dieler zeit Werden wird zu lauser 
feamachet unverzaget, Und recht freu | 
tapfre irleges leut Chrißi blue |rı. Da GOtt fernen Freuen knech⸗ 
Gibt uns muth Wider ale teufeis ten Geben wird den gnadem lohn, 
bhrut. u“ i ud die huͤtten der ‚gerechten 
44 Chrifti heeres ereutzes fahne, Stimmen an ben Nieses »tbons 
Soda weißund roth befprengt, Da fuͤrwahr Gottes⸗ ſchaar Ihn 
SR schon ouf dem fieges = plane wird loben immerdar. 
Ins zum troſte ausgehangt: Wer | | 
bier Erieät; Nie erliegt, Sondern 
unterm creune fie 4 
Dieſen fieg hat auch eripfunden 
Vieler beilgen Hatcker much, Da; SP U 
| fe haben —— durch | elEistsitfist 
es Lanimes biut, ‚Sollen wir) Werdt dem feiiihe meit 
Dann alldier. Nicht auch Rreiten gez — 


399, In eigener Melsdie. 
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IE frlise, Sondern nar vernteß, _ |inich niches zum manchen Bracht 
1 3, Dan ich nicht erwogen, Wie in meiner sche; Alle deine 
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| N Sr? Denen and verfg: echeny! 3. Amen zu. aller und, Sprech 


10, 2a mis elne wege, und der 


248 Sof un 3 und Teofl- Geſange 1 
— m 
33 Een te: 9 Er pe — 

iee — ehe, — Immer weiter gehe, immer ſtille 
J — — —— — Be eher ‚289 ich fon geckt. 

— ee re S Sg ıd aut gerlichte,Deterdnns | 


And Die vater z fchläge Ziemend|: 400. 34 befannfer Melsdtes 4 


: im dieje enge Hat gebrasht, mas! Er Fan mich. allteit retten. 


— Wollen nur indeffen reinen) heyl erworben, Auch ung allen | 


9 Was mein herk verlange, Wied; zu allen jeiten, Aufdae mir Deinen | 
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———— lauf, gezuͤchte Lendke, wich. nicht aby 
am ch habs verdienet, Dat Was Auch ſchreckt vestieißen 


|: 6% LS umverfübnet Mich h neh Mache, da8 ich bierbe Treu bis 


ehr Bed, Daß er haͤrter in mein grab, 
fl Kae, Undoaich hi N mehr!12. Dany ich fardirdanden, Da, 





er mich eeſdgen, Und zu fi wege Sind gut, auch die ſchlaͤge 
gebracht; Seine nünder s wege, Drum, ich laß dich nicht. | 





Sul neacht, Auf meinen lieben GHTSE 
Sur der Fünden menge Mich! 28 Erat ich in angit und Nora 





rat) 2 Sch ich. dann versagen? Aus Erudr. ial, angſt und noͤthen, 
Sicher will ichs Magen Auf des Mein unglücf. fan er menden 


Höhlen ana), Es Beht in feinen handen, 


5. JEre! in Beinen armen Findei2. DS mich mein fand anficht, 
ih noch erbarmen, Wer —— ich verzagen nicht, Auf 
mir hinein? IEſu mein erretter | Chrikinemiil ich baten, Und ihm 


‚Sep du mein veitieier ,.. Weils allein vertra ven, , Som ehu Kl? 


— muß fi ich ergeben, Im 69) und auch 


4 
SIE 5: ih hate ja ſtille, ee im leben, 


| erden dein mie „Ich! vergiß 3. Db mich der tod nimmt hin. 


; 
i 
die ah; Gib, daß ich gelaften | Sterben. ıf mein —— und] 
DiE creus niag umfaſſen, Und Chriſtus iſ mein leben, Dem 94 
dir tragen nad), Ich mich ergeben, Ich ſterb heut? 

7. BE du weiter fchlagen, Sch oder morgen, ein ſeel wird J 
wills gerne ragen, Zn hie,iueriotgen, 4 
fihen nur dar Gerne mil ich) ES D mein Herr Teln Ehrifls 9 
bier, Und in deinen fuͤſſen Der du fo gduftig din, Bor nich | 
Liegen fort und Fark, am ereutz geſtorben, Haft mir das | 





find vergeifen, Kıichten nıtch emz zug; eiche Das ewig hinmelreide, 
12 | 


Und doch nicht verbrechen Das! ‚haus hertzeus grund, Du wolle 
zerftsfne rohr ‚ung thun leiten , HE Chris 


son dir abbange, IR dır fa bes! naitien Dort ewig preifen, Amen 
kannt: — — leiter, Sehe 40, Mel. D HErre HH, Dein. 
mich num Weiter An der gnaden⸗ Ö; auf, mein feel, verfase 








bat, nicht: Gtt will ich dein er⸗ 
— huͤlf will er die 
en 

















rn 


k___\ Soffiings > und Ttof = Gefäne.. 240 _ ‚) 
‚theilen mit, Er if ein fehug der; Dergnäden zthron, Dar fie all 
armen: Obs ft geht hart Amikberwunden, Auf 6GOtt ver 7 
roſengart Kan man nicht allseit trau, Veſt auf ihn bau, Der I 
fine, Wer GDtt vertraut, Hat, hilft su allen ſtunden. en hat N 


wohl gebaut, Den will er mis Der keinen er verla 





ſchtben. ie nach fein’'mmillen led, Un 
2» DiE bat Jofeph) der fromme gnad hülf ſuchen fruͤd uud fpate J 


man, Gehe oft und viel erfah⸗ Sich ihm ganstich ergeben, Glaub, MM 
zen: Bon David, Job man leſen lieb, gedult, Bringt 6Ottes buld, Ti 
Fans Wie fie in unfall waren, Darzu ein gut geviſſen. Wer 
Noch hat fie. GOtt In ihrer noch; SOtt sutrauf, Ber darauf baut, 
Genaͤdiglich behuͤtet, Dann mer, Deriolls ewig genieſſen. ' 
Golt traut, Hat wohl gebaut, 8 Wer aber. huͤlf bey menſchen 
Bar noch der feind fo wuͤtet. ſucht, Und nibe bey GOtt dem Fi 
3. Zeoß fen dem teufel und der] HErren, Derfelb iſt gottlos und 
weile, Ten GOtt mich ab uflih⸗ verttucht, Komme ninnmermebr 


u Auf ihn mein hofnung iſ 
Betelt, Sein gutthat thu ich 


iren? Dann er mir bat, Guad, ſu namen, 


i 


hulf und rath In feinem fohn 
verkeiffen, Mer ihm vertraut, 
Hat wohl sebaut, Wer will mich 
‚anders welfen ? ' 

4. Wann böfe leut fchon ſpotten 
mein, Mich sank und gar verach: 
ten, Als fol GOtt ide mein 
heiter ſeyn, Dannoch will ichs 
nicht achten: Der ſchußz⸗ herr 
mein, st EDtt allein, Dem hab 
ich mid) ergeben, Det ich ver; 
frau, Veſt aut ihn bau, Der Fun 
mish noch, erheben. 
5, Ob ſichs bisweilen ſchon an; 
hen, Als. wolt nich, GOtt nicht 
ſchuͤtzen Und hatt die welt mein 
überdruͤß, Wolt mich darzu 
auch trugen: Go weiß ich noch, 
Er wird mich dech Zu feiner zeit 


nice Tafien. Wer GOtt der— 


traut, Nat wohl gebaute, Wie 
koͤnnt er mich dann haſſen 
6-Darım freu dich, miein liebe 
[ee Es ſoll kein noth nicht ba; 
ben, Weit, find, tod, teufel 
und Die hoͤl Solln dir ewig nicht 
baden; Dann GOttes Enhn, 


7 





4 


‚su ehren; Dann Gtt alcin, 
"Bil helfer ſeyn, In Chriſti JE⸗ 
Ber ſolches glaubt, TE 
Ind GDeE vertraut, Sol ſelig 

werden , Amen, 2 

402, Mel, Hertzlich thut mich. —— 
(She: die (ln wir haben Ale J 


hier auf diefer erd, Und 
allen unfall trage, Datzu „Sf 
ſeyn unbefch wehrt, Gedult gehört I 
zu allem, Das und der unfall 7 
being, Bitt GHff, daß dirs ge⸗ 
falle, Wann ungluͤckm t dir ringt. 
2.Gedult die muͤſſin wir haben⸗ 
Da wird nichts andegs.andt In MM 
feinem weg verjagen, Was will IE 
noch werden draus, Neid, haß, 
der thut regieren, Sieht man 
'm aller welt, Fuchsſchwaͤntz die 
thun haffiien, Ein jeder tracht 
nach geld. ; 
Gedult die man mir haben, 
Man flieht Fein Fund mehr an, 
Und folchs dem Herren kagen⸗ 
Der diß wohl aͤndern Fan, Viel 
‚falfcher wort von mailen Pflegt 
nun faſt jedermann, Lieb treu 
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| 
| 








wider kan. — N, * ll 
14, Geduis die main wir haben In n 
et dieſer 


wird unserlaffen, Niemand. dar⸗ MM 
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A .230___Hofnunge> ind Troft- Gedae 
ieſer fhmweren zeit, Und GHttj2. Diefen teich mill ich, imar 


1° GOTT erbarmen, 


‚die thun verarmen, Man acht'sdr verfineken An 














dem Herren Magen, Dab deritrinden, Schenk ihn nur mit 
fromm armuth leide, au Eunfimtlder band; und lab mic nicht 


2) dem. ‚jaben 
kein g’lehreen mehr, Das laß ſich unglücks-fand, Ach! erhalt ini 

Man jpührt bey der hand, Huf mir frölich 
fein treu noch ehr -\Andasland, Wanıı des erubfali 
5: Gedult die muͤſſn wie haben, tarcke welen An. much. ſchen/ 
Want GOtt uns unfal giebt, mch u ſadenn. 
Sn truͤbſal nicht versagen, Er 4, Haft dit mein dann gantz bet 
zuͤchtigt, den er liebt. Wann dich geſſen? Mille du nimmer anadıg 


dein feind verfolget, Und bringt ſeyn, Soll ich ſtets mit feufjen 


x 


Die welt behaͤlt ihr kuͤck. 


Aidod/⸗ Den glauben thu ung aͤrcken, c Du-Fanft | 


MI > aber Nicht veriagen, 


am ehr und gurh, 


bie 


dr, © glaub, eſſen, Und genieffen thraͤnen— 
\ liebee, Zur zeit wein, Bin ich dir ſo gar verhafts 
es rachen th, Daß ich unter dieier laſt Soll 
6. Gedult die miſſen wir haben, mit ach und meh verderben, Keine 
So man fist oben an, Undigunf fiche meht.ererben? 
nichtes darnach fragen, Wie] 5. Laß doch wieder mich erauicheny, 
ehriich fen der mann, Die aͤrgſten Und, aib nie um etwas tafit 

auf.erden, Be das befie] Laß kein gnade mich anblicken, 
glück, Es kan nicht anders werden, Die du oft. verheiſſen bafs 
- Mitten in der angft ind leyd 
2, Gedult gih und, o HErre, In Dencke deiner guͤtigkeit Ach 


daß dich GOtt 


aller unſrer noth, Dem boͤſen ilf mit bedraͤngten armen, Durch 
fatan wehre, Wann uns anficht der dein vaterlich erbatmen. 

d, De chlagen, du kan 
Gib witz, vernunfg und fin,jtödten, Wann dein zrimen und 
Laß dein gnad An. uns würden, |sorn enthrannt: Doc) hilft bald. 
So fahrn wir froͤlich kin, Jaus ſolchen notben Deine freue 

4 Mel, des 42: Pſalm. vater z hand. Drum Bert dag 
ft, Des troſtes, HErr der zuſeßne rohr, Hebe bald mein 
gnaden, Vater der barm:|haupt empor! Sey mein Gött 

‚T herzzigkeit; Ich mit trübialtnicht nur in Freuden, Bleib ed 
hart beraten, Mit bekuͤmmerniß auch in allem N FR | 
und lend Klage dir, o treuer Dieſer unfall, der mich troffeits 
BOITT| Meinen harten ſireit Komme von deinem willen herz; 
und noch, Und niit gantz bei|Stärcke mir mein ſchwaches hof? 
grübt m hettzen Meine — 5*— fen, Dann fo faͤllt mir nichts #8 | 
fache Ichilierken, ſchwer: Weil das creuß ein) 
2,9! 1ch hab ed wohl verdierisheures pfand, Dadurch unfer! 
net, Daß dein hand fo drüxkee| glaub erfantt.. ©jB gedult, daß 
mid, Vielmals hab ich mich etz ich nicht wandte, Sondern berg? 
Fühnet, Heftig zu erſoͤrnen dıch,\tuh dafır danke, . - | 
mMerte jchwere miſetdat Dieiels. Kan auıh eıne mutter haſſen 
ft af verdienet hat. Drum ich deis; Ein von ihr gebohrnes Hund? Kant! 
nn grim will tragen, Laß mich an vater auch perlaſſen —— | 
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Hofnungs > und Sroft-Gefange., it. 


E ih, .erjeuget find 2. Sa, wann imüthe, Ta, ſo friſch it. mein ger 
DIE geichehen ſollt, Blerbft du doch ‚müthe, Weil es ſtuͤtzet deine gute, J 
en und huld, Drum, Vater, 4, GDtt, du bleibeft doch mein 

einen erben Laß ja ewig nicht GOtt, Ob ich gleich im ſtreite 
verderben, liege/ Und mich meine find mache. M 
9, Deinen namen will ich nennen, roth Macht doch JEſus, daß 

HErr! mein licht, rath, troß ich ſiege Seine plagen, feine 
und theil; Standhaft will ich ihn wunden, Und mas er für mich 
befehnen,. Zeige mit, 0 SOLL! empfunden, Haben nich der ſtraf 
dein heyl; Laß mich deine hülfe enebundem - nk 
ſehn; Dann ſo kann ich wohl. 5. GHOttr, du bleibeft doch mein 
betehh: Schmüde mich mit ehr SHOgr, Hattich keinen freund auf 
und leben, Laß muy alles Aber: erden; Stund Ich Jeden: zu gehot, 
ſtreben, Der an mir wolle meifter hrerden, 
ih Wird Fich deine Freundfihaft zeız 

454 In eigener Melödie, gen, un ſich —2 mit nel⸗ 
ra Sei an. Vene Daß mein feind wird muͤl⸗ 

G ——— 

—— tt, dis bleibe doch men ⸗Oott, du bleiheſt doch mein 
GoOtt ih wohlkand, GHrt in (GO, Drum o HErr! kan ich 

I eeohhaben? Frage ich nichts nach 
a rn ee bon dod Erd und himmel mich 

GOit, GDtentein ttöf, meih |... an 
* nicht laben. Will mir guth und 
nah ,_Etatmen auf mi, le zerrhuden, Laß ich much nicht 
iSj2=2SE — —————— 
j=3:2j2338 Busso von dir treiben, GoOtt wird doch 
ſchutz, mein better Sn an ion, mein GOtt verbleiben, | 

al ale werte, "W —J 

J — 455, Mel, GOtt des himmels. 

mich gedrückt war fehen, If ae haſt es ſo beſchloſen, J 

— —— Wer Fan wider dich ber Hi 

Dacplaht buesneochhehenn run Oz Werden, ehränen ff 

re Leſchehen , Igleichneranffen: Muß es duch wie IM 

be P= 233532 SH du willt, gehn, Dein rath alt, . 

| Bichgar muß untergehen, * ‚dein will geſchicht: Unjer wollen. 7 

3. Ed du Bleibe doch mein hilfet nicht. Be | 

SD, Wie- Ich. oft Und, viel erz 2, ft unsihreter gleich dern mille, 

fahren, ZTilgefi deren neid und Mus er dannsch ſeyn vollbracht, 

Dort, Diemir ſo gehaͤßlg waren, Unſer than iſt halten. ſtille, Senn 

Daß ſie ſelber muͤſſen ſagen Sein bereit bey tag und naht, Aues, 

Ott hilfet feine plagen Ritter⸗ was du aufgelegt, Tragen, als 

ich ihm hertragen. bie treuen knecht.. 

GSott du bleibeſt doch mein 2,9 Erri wer kan die wideriprechen, 7 

He, Will mich weit und fatan Wann du ung ſchenckt buter 7 

yafien, Stößt mich um der böfen ein! Wer kan deinen asbfiftuß 

nie, Bon die werd ich nicht brechen ? Wer kan ſagen: ſo fi 

crlaſſen/ Und ſo maͤchtig ihr ge⸗ wer a Muß es miht —4— 
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BOY befelta 3 
4. Darum will ich mich drein fin: 
den, Dein treug foll feyn meine 


zu), Hab ch) doch mit meinen 
- fünden Medr verdient, als. mir 


faͤft zu Wörd mir nach verdienf- 
geſchehn, Würd ich gar zu baden‘ 
sehn: 8 
‚ Du wirft dannoch huͤlf erwei⸗ 


‚22 Noffaunod- und a 
dir; geglit »" Seyn-, o böchfter | 407. Mel, Unſer Herricher, unfer, 





Troft Geſange 


— —— 


eine ſeele iſt ganz ſulle, 
* Hoffet nur auf hren GOtt 
ger mich feiner Anadenz 
falle Last erfahren in der noth, 
an ich ſeine macht und ſtaͤrck⸗ 
Und genugſamkeit vermercke. 
28Wwar es iſt von vielen ſorgen 
Mermahls mein hertze voll 
Und fuͤr meinem geiſt verborgen, 


fen, Wann die rechte zeit kommt Wie ich es angreiffen (ol, Mauch 


an, Jetzund wilt du mir nur wei— 


mahl faͤllet meine feele In die 


berauten, = Wie | 
2.Richt, wie ich Moll ſetund Sch in deren forg vergnugt 


Und. SD mich furht laß in⸗ Meine feebauf GOtt, und ſieg 
Ben, So weiß ih doch, fein Damit gegen ale forgen, Traut 


fen, Was dein zorn erſchrecken kan. dunckle ſchwermeths hile, | 


Lat mich Ternen in der noch Dich 7. Doch wann ich mich recht be 


zu ſuchen, meſinen GOtt. — _ finne, Daß mein ſorgen eltel fen; 
405, In befanster Melodies Und ich nicht ein- haar gewinn 
arg ich ungluͤck niche wir Durch des bergens qualereys 
re derſtehn, Muß ungnad Wel doch SHhftes rath befie;ch) 
= han. Det welt, fir mein lies Ka ſchluß naͤhgehet. 
recht gaͤubhen, So weiß ich doch 4. So begeb ch mein gemuͤthe 
es iſt mein kunſt, GOttes huld und Wieder in sufriedenheit „Und 





unit Die muß man mir etlau⸗ vertraue GOttes Tite Stile Mm 


ben: Gott iſt nicht weit, Ein gelafjenbeit, ED er befehl 2 
‚Heine zeit Er ſich verbirgt, Daß meine wege, Ale forgen, Io 
er erwürge, Die mich feins worts und ftege, ©. s - 4 

er Wie ein kind den eltern rauch 


mein fach, Weil ich bin ſchwach, Auf gantz gleiche .weife Ichauek 





gwalt bleibe veft, ts allerbeſt, dem hoͤchſten heut Ind margen, ) 
Das zeitlich muß verſchwinden: & Er hat uns ja di beronlemg 





 . Das emig guth Macht reibten Daß mir alle forgens-tafi; Mus 
mit), Darbey ih bieib , Was 
auch und Teib, Gtt hilft arirs 


bermindens . 
3, 30 ding ein weil ein ſprich⸗ 
wort if, HErr IEſu Ehrif, Du 
wirſt mir nehm sur feiten, Und 

ſehen af das ungläcd- men, 
Als war es dein, Was wider 


mich wird raten, Muß ich 


dann dran, Auf dieſer bahn, 
Wet, wie du wilt, EoOtt iſt 
m in ſchild, Der wird mich wohl 
beg eiten, ia 


auf ihm binmälzen follen,. Und 
auf ihn verlaffen fat,  Er- will 
unſer heyl bedencken, Ales und 
zum beſten lencken. | 

7. hm fehlt es ja nicht an flat 
de, Nicht an weisheit, nicht ‘an 
rath; Nicht an treu in feinem 

wercke, Das er angefangen bat 
Woran ſolt men bers dann 
weifeln? Trotz der welt und 

alten teufeit.. | 

8 GOtt ıf ja. mit meinem qua 

‚on Weniger als nichts bedient 
RR... 






















offnungs und Troſt Geſaͤnge . 253 
‚Seine wetsheit foll beichlen Wer | 7, Wann man roſen will abdres J 
ge, die verirret ſind, Er ſorgt chen, Muß man leyden in der fill, Zi 
für all meine gange, Sa die breit DaB uns auch die dornen fechen, | 
“und. in die laͤnge —s geht alles wie GOtt pid; Er I 
Kan ich a ſobald nicht faſſen, hat und ein ziel gezeizt, Das man N 
Was mich S Itt- für wege uͤhrt; nur in kampf erreicht; El mar i 


? 


Sl mich ihm Mil überkaffen, dort das kleinod finden, Muß nan 

















































Deſſen treu ieh oft verfnurt ; Da hier erſt berwinden. A 
mr oft na s wohl gelungen, Was . Unſer weg geht nach den fer: ME 
mich erſt zur augſt gedrungen. nen, Der mit ereugen iſt beſezt: J 
10. Denck dann ſeel! daß deine; Hier muß man ſich nicht entſer⸗ 
augen Biel zu ſchwach und bloͤde nen, Ob er gleich mir blut de ff 
find: Das e ſolten billig tau⸗ netzt Zu dem ſchloß der ewigkeit 
gen Durch uſehn, was GOTT Kommt kein meſch hin ſonder— 
beginnt; Aber wo vernunft muß breit; Die in Salems wauren 
weichen⸗ Dahin ſoll dein glaube wohnen, Zeigen ihre dornen⸗ 
reichen. 5: Piraten 59} —J. 
‚rs GHDft, der gut, gerecht und 5. Es find warlich alle frammen, J 
heilig, Treu und gar barmher⸗ Die des himmels klarheit ehn, J 
a iſtz Schickt uns nichts, als Aus viel truͤbſal heraetonmen : 7] 
was gedeylſch, Ohne falſch und) Darum ſiehet man ſie ſehn Vor 
argeliſt, Waun wir ihn nur des Lammes ſtuhl und thtoön, J 
walten lagen, Unſer erg ge- Prangend in der ehrenztren, nd 
dultig faſſen. oe. mie palmen ausgezieret: Reis m 
12, Deu will Ih an GOtt gesifie guͤcklich triumphiret, in 
‚denken, Wann mich jürgen übers 6, GOttes ordnung ſtehet vet, M 
faͤltt; Mich in GOtt im glauben Und bleibt ewig unverruͤckt. 
„jenen, Ihm ſey alles heimge- Seine freund und hochzeit⸗gaͤſte 
ſtellt; MWeie ſeele iſt gantz ſtille, Werden nach dem ſtreit begluckt 
Wie es gt des Hirten vile. Iſtael erhaͤlt den ſeg Nach ges 
12-408: Mel, des 42, Pſalms fuͤhrtem kampf und krieg; Ca⸗ 
Ei eine ſorgen, angſt und plasınaan wird nicht gefunden, Woril 
» gen, Laſſen mit der zeit tu iman nicht hat überwunden, 'r 
end; Alles seufien,allesklas 7. Darum tr age dere. ketten 
gen, Das der HErralleine Feunt, | Meine feel, und duldedich, GOtt 
Sird GOtt ob nicht ewig ſeyn; wird dich gemißerretien, Das aM 
‚Nach dem: regen wird: ein ſchein | witterlenzt fich, Nach dem bEKAE 
Vieler taujend fonnen“ bit fen|und donnerfihlag Folgtein angel 
. Meinen matten aeiü.erguicken. Inehimer tags; Auf den abend folge] 
2. Meine fanty die ich geſaͤet, dee morgen, Ind die freude tag 
Wir zur Freude. wachen aus, den forgem, . 7. ı 
Ban die damen abacmahet,) 309. MelrAch was follich fürd«) 
Fraͤget man bie frucat sach haus | olt ich meinem GHre nicht 
- Wan ein messer if ügrbey,- Wird) trauen, Der mich liebt MN 
‚Ber himmel wieder frey Nachdem vaͤterlich, Der fo hertlich 
kaͤmpfen, nach dem ſtreiten Kom⸗ forgt fuͤr mich⸗ Sol ish auf dar 
men die erquickunzs eten ee 
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jest und ewig neu, 


rechte fraifett,. Da f 
feht,. Reichet mir feine hans, 
Den abend.als den Korgen & 


254,  Hoffnuhas » und Troft- Gefange. 
felß nicht baten, Der mir emie |ind 


Bun: blethet weh, Der die ſeinen nicht | macht und gnad bewaͤhrt: 





fih GOtt gar balde, Sein 
hilft aus diler nor), Erett bon 


NIE 2. Eriweiß alles was mich druͤcket nd ums fchanden, Bun Fetten 
| | PR: Er und von handen, Und mann 

Reht mir bey bis in tod, Er meik, | i 

m ertz erquicket, Seine z, Nu 

BT Ted und Valeretre | 


auch war der tod, % 
fibn will ich vertraten Sn 


u Bleibe mir meiner fchmeren zeit t: Es wich 


tb nicht gereuen, Er wendet 


vögel AU ernähret, alles Tend,. Shm feg es heim: 


1 5: Ey fo mag ber andre morgen 


ME” 416, Sn befannger Melodie, 
AN HM 697 
laſſen, Dan 


ri gras geſtellt, Mein leib, mein feely 
Kleidet schen ln unterlaß, Der mein leben, Eey GATT — 
in uns alles auts beſchebret, Sollte HErrn ergeben , Er mache wied 
Ei: der. verlaffen mich? Nein, ich'ihm aefälte, — 
u trau ihm ſicherlich. 
4Dann nach ſeinem eich 
trachte, Wann ich durch ger 
iR stisteie Finde meine himmels— 
Im! frend, Wann ich geld und guth 
Eu: nerachter Segnet GOtt mir fr 
und ſrat Wort und werde, rath 


Es thut ihm nichts gefallen, 


‚Ib Dann mas tie nirglich if ty: En 
ech⸗ mehnts zut mt. uns allen, 
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Hoffnungs und Troft> 6 ante 


doch dieewigkeit, fi aller freüden hie gebricht, Hinmel und erd iſt 
vch , - Diejeih oh einigs ende, ſein? M wit Ä 
Dieweilich Cheinum kenne/ Mir| HEtt iſt HH Der mir beyſteht 
teiderfahren fo, - [in aller noth. 
9, Das if des Vaters wille, Det 
unserichaffen bat wi Sein Sohn 
has guts die Fülle, Erworben und | 
Renad, Der der heilige Geik| bin ein grmer erden » flog, Auf 
Im glauben uns regieret , Zum] erden weis. ich feinen troſt. 
tech der hitmel: fuhret; Ihm«. Der reich verlaͤßt Mich auf fein 
ſeh lob/ ehr und: Breid, . uth, Ich aber dir vertran, mein 
4rı, Mel: des 116, Pſalns. | DEE! HOb ich gleich merd vers 
sun, eo fibeitit : acht, So weiß ich, und glaub 


bif, Dein Eind wirft du verlaſſen 


aus zu ſeyn, So fi Bet 
GHttes hülfe. ein, Wartı | dem niangelt nichts, 
niemand hilft, ſo hilfet er, Und 5. Elia, wer ernahret did» Da 
macht mern leiden nicht zu ſchwer. es fo. lange vegner nicht, In ſo 
Was iracht ich lang nach men⸗ ſchwer theurer zeit? Eine wittlve 
ſchen guaſt, Die dech vengehet | aus Sobonier land, zu der. du 
mie ein dunſt? Es If in Diefer Toon GOtt warſt geſandt. 
meist Bein, freund, Der. es ſtets 6. Da er. hi | 
ont mit einem meynt. — Ein engel GOtts Ho 
% Wiek deine suuche nur zu himmel kam, Bracht ihme eis 
Ott / Der Fan die nehmen deine, und trau » Dadurch gieng er 
ſoth. Euch: den zum freund, ein'n weiten gang, Bis zu dem 
‚der die allein Mit feiner. huͤlf berg, Horeb genennt. 
fan nutzlich ſehnn. 9, Des Daniels 
4. Bann Goit if freund , als⸗ gab, Da er Unter den Inmen af» 
dann dein feind IR uhhte macht Sein engel fandt er hin, Und 
und gang verkieint. Und wären hielt hun jhren rachen zu, 
noch viel taufend hier, So foͤnt fein knecht blieb in guter ruh. 
doch Zeiner ſchaden dir. 8. Bond 
Es muß doch gehn, wies GOtt ward, In Egnpten gefgugen hart/ 
Befalt, Wann ſich gleich alles, Um fein gottsfuͤrcht igkeit. 
Fegen ſtellt. Laß GDOST rur ma | | 
machen mie er will, Und halte, Das haus fein’s Vaters iu Erz 
feinen willen. fill, jmähem 
 4t3, It eigener Melodie. ° Es ie, auch nicht der freue 
arum betruͤbſt du did 
nein berg, Bekoͤumer 
N dich, und tragen ſchmert 
Nur um dag zeitlich guth, Ver: | 
trau du deinem Herren GOtt, 
Der ale ding erehaften dat, 
3. Er. kan und will dich laſſen allen 
nicht» : Er weiß wohl, was dir zu dir, Mach mich. an 





Und rettet fie aus aller, noth 
16. Mein GDtt, du bitte Hard 


ü 


e 


ü | 4 
Mein Mager. und met iM 


2, Beil du mein GOtt und Vater ) 3 
nicht, Du näterliches berss IB N 


elle fih Ivekigich, Wer GHtt vertraut 


lag unters wachholder⸗ — 


Gott nicht ner? Ih 


DaB 
on beiden Jofeph vetkauffet 


igteit,. GO |} 
cht ihn da zum groſſen beten. AR 


ch, EHE Die männer in der feuerd- Ti 
noth, Sein engel fände er Din II 
5 Bewahrt ſie fuͤr des. feuers gluth/ 


nd reich Daß du kanſt geben 
allen gleich» Mein hoffnung ſteht 
Zzner I 
eien 


J 
Eh 
1 J 




















































256 Hpfnmgs > und Troſt Gelände, 
ul fielen z renh, ©o hin ichs hier) 6. Warn es ıfin nach wunſch er⸗ 
ne. End ewiglich nn jgebek, Und er jene am. hoͤchſten 
IE 2% 208 zeitlich Geb fch gern da ſtehet Halt die Bemuch ihn zu⸗ 
IN) 90, Wann ich das enge nur ge-| rück, Daß er fürcheie.des ginereg 

win, Das du emörben halte: nn ' 

Durch deinen herben bistern 108,17, RM ihn ale welt betruͤhen 

Des bitt ich Du, mein HErr Und Een menfche herglich lieben: 

Bi und BD —— ‚Gibt der eron thm diegedult, Daß 

EIN). 12. Daun Alles, mag auf Bieter! er dip nicht hab verſchuldt 
I welt Gib irren, es ſey goid und g. Sigee erin hoben wirken) He 

Br, Reichthem und zeitlieh von allen ereuses- bürden Bank 
guth Das währt nur eine Elei: erlediat, Ios’ und ftey: Iſt die 
eit, Und hilt doeh nicht zur demuth doch dabe, _ 

a felistee, N 'o Demuth weiß in fiberwinden, 
Em 23, Ib dansk dir, Chriſte, GOt⸗ gedult fan alles binden, Die 
tes oh, Daß ich num ſolas geduie dein erauren mehtt, Des 

IBIE.  erfeinen Fan Aus deinem theuten much ver dem hochmuth kehrt 

mort, DBerieih mir auch beftänz| To, Die gedult veriant das frau: 

Digkeit Zu: meiner teeien feligfeit,\xen, Demuth mehrt dem. glligfegs 

1% 2b, ehr und preis fey DIE Tguren, Demeth ift ft Acherheitz 

".geraot, Für deine gite dan.ger| Die gedult fr traurigkeit. 

HE = Brachies Ich bitt demoͤthiglich I. Drum hab ich auch auserſe⸗ 
Laß mich nicht von Sein’m ansehen, Mit ven benden umuge⸗ 
m 3 ficht Verſtoſſen werden ewiglich hen: Meil die deniuth mich er⸗ 
Ing, Mel, Solt es. gieich. bisw. |aäre, Und gedult ın runefent, 

are gedult und demuth Lie: 414. Mel, Mas mein Gt wii, 

dei, Und fich denen recht are SHELL vertraut, Hat 

.. ergiebec: Kan gluͤck und vwohl gebaut, Im himz 

IE. unglkeds - firein Immer oytes) >> mel und auf erden: Mer 

IE musses jenn, 7 ſich ‚verkift Auf JAſum Ehrik, 
Bi 2.6 Far unbeweglich ſehen Dem muß der bimmel werden: 

u Erin la hin und wieder se Darum auf dich SU heffnung ich 

A ben, Ind FG ollemaf bereit Zu Gantz vet und feif thu jenen, | 

ii Der gut und böfen seit, Herr IEſu CHrift, Mein troß- 


IE: 3. Wanıı das unge ihn mit bit In todesnochand ſchmer 
I Ei 7 




































































haufen Un mit mache mil) fiherz| gen, 
laufen, Steyei die geduik ihm 
bey, Daß er unberwegli® fen. 








2. Und. wanns gleich. war Dem 
genfel ſehr Und aller welt zum; 





















wi 4⸗Will ihn dann das glich anla der Dannech fo biſt Du JEſu 
ES chen, und ihn mar zu muthig ma: Ehrif. Der fie all fch.ast därnies 

Ei dien: Sale ihn demuthen der erd, der; End mann ich Dich Rue hab 
Daß er nicht hochine ehig werd. - um mith DIE Deinen geift umd 
RE, 5. Bill fein ihn gar nicht befiesIanaben, Go Fan firwaht Mir 
UFN: ben, Pech vach feinem kopfe ge⸗gantz und gar Kern tod noch teu⸗ 
li: Ben, Zreiber de geduit ihn an, tel 2 ei 
Bun @aR er alles leiden kan. 13, Dein groß ich mich Ka 
19% j' S : —— wor; N Ra] 
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fiheriih, Dann du Fan mirs alles gleich, Den reichen Mei. 
wohl geben, Wasınır if noch⸗ ‚und arın machen, Dei armen 
Du treuer GNET , Sn diefenn aber greß und reich; GOtt ifi der 
und jenem leben: Gib wahreren, rechte mundermann, Der bald 
Mein berg ernen, Erette leib erhoͤhn, bald Kursen fan. 
und.feele: Ach höre, HErr! DiE,7. Sina, batund geh auf GOttes 
mein begehr Daß mir mein wegen, Vexricht des deine nur 
bite nicht tehle, getreit, Und trau des himmels 
415. Si eigener Melodie, reichen fegen, So wird er ben dir 
rer nur den lieben GHTT werden neu; Dann welcher feine 
2% laft walten, Und hoffet sunerficht Auf GOtt fest, den 
-aufiänalleseit, Den wird 'verlant er nicht, x | 
er wunderlich erhalten In allem - * Auf dich, meinlieber SDtt,. I 
ereus Und traur gkeit Wer GHDiE ich traue, Und bitte dich, veriaß 1 
dem Allerhöchften traut, Des hat mich Nicht, In gnaden all’ mein 
Auf keinen fand gebaut,. Inotb anfıhaue, Du weiſt ja wohl, TV 
2, Was heifen uns bie ſchwere was mir gebricht. Schaffs mit 
(raen? War hilft uns unjer weh |mirz wie vohl wunderlich, Durch J 
und ach? Was bilft eg, daß wir JEſum Chriſt, nur ſeliglich, 
alle morgen Beſeufſen unſer uns] 416. Sfr bekangter Melodie. 








gemach? Wie machen unſer treu Kite fchön leuchtet der morgen⸗4 
| 


und leyd Nur groͤſſer durch die LS fern, Voll anad und N 
Baudlet. = 922 = j 

3. Man halteitur ein wenig ſtille, Die ſuͤſſe wurgel Jeſſe, Du Sohn | 
und reg doch in ſih ſelbſt ver⸗ Davids aus Jacobs tamin, Mein 
anügt, Wie unfers GOttes Koͤnig und mein braukigam, Haft 
geraden wile; Wie jein aUwiſſen⸗ mir mein berg befeffen, Lieblich, 1 
‚heit es fügt, GOtt, der ung ihm Freundlich, Schoͤn und herrlich 
hat ausermahlt» Der weiß auch Groß und ehrlich‚Neich von gaben, N 
Dar wohl, was ung fehlt, Hoch und fehr prächtig. erhaben, M 
4, Er kennt Die. rechten freudenz|2. Dmeines hergenswerthe fren, 
kunden, Er weiß wohl, wann es Wahr'r GOttes und Marien J 
hüslich feg: Wann er uns nur Sohn, Ein’hochgebohter. König, 
hat treu erfunden, And mercket Mit freunden ruͤhm ich deine ehr, 
eine heuschelep, So Fimme Gatt, Deins heilgen mortes fäffe ehr, ° 
eh wirs uns verfehn „Und Lafer SA über milch und konig, Herne 
uns siel guts geibehn, ch ich Dich drum preifen, N 
$ Den nicht in deiner drangſals⸗ Und erweiſen, Daß man nierede, WM 
bike, Das du von SHTT ver⸗ In mir deines Beifteg Bärdhe.. I 
laſſen ſeyſt Daß der nur GOtt 3. Geuß ſehr tief in mein hertz 
in ſchee fige, Der ſich mit hineit .S du mein Here. und 
hetem g uͤe weht, Die folgend GOtt allein, Sie Aamme deiner I 
estiihenn fein zieh, 7... „bleib, Und mich kein untall von II 
6. Es find ja Gtt fehrfchlechte, dir treib , Nichts kraͤncke noch; Mi 
ſachen Und. IR dem LHoͤchſten betruͤbe· In dir Lab mir Sm —4 
et ee a . | 7 Me 
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258 Hoffnungs- und Troft» Gelände. 
Aufh'ren Sich vermehren Lieb, mann fich ſchen Hermirren AU 





" Il und freudes Daß der tod uns! fächen gar, Ich weiß fuͤrwahr, 
BIER, Selb nicht ſcheide. GOtt wird zletzt wohl riäten; 


4 Bott SHrt kommt mir in freus Wie ers will han, So muß .es 
ben.» licht. Wann du mit deinem) gahn, Solls feyn ; fo fee ob 
angefiht Mich anadig thuſt ans kichten, J 
I. Biteken, QJEſu! du mein tigutes 2, Wies GHtt gefällt; zufried ich 
I) Guth, Dein wort dein Geiſt, bin, Das übeis laß ich fahren, 
El behtteib und b.ue Mich inniglich. Was nicht fell fon, ſtell ich SHE 
ie ergurken: Troͤſt mich Freundlich, heſm, Der will Mich recht. eva 
IM. DAfmie armen, Mies erbarmen, fahren! Ob ich auch wi Zonk 
Hilf in gnaden, Auf dein wort heiten fill, Wud doch SNK gnad 
DB Eomum ich geladen, 3 „tbejchehren, Ich gmeifle nicht, 
m 3.2 Er GOtt Vater, mein ſtar⸗ Sous icon, man frricht, So ſeh⸗ 
Em er held, Da haſt mich ewig vor wer ans GOtt wehren. . . 8 
IM berwels In deinem Sohn geliebets 3, Mies GOtt geiults ſo H’Talle 
Sein Syn, bat mich ihm fein mitte wohl In allen meinen fachenz 
tk aut Er iſt mein ſchatz, ich Was GOTT verfehen hat einz- 
Bin feine braut, Drum mich auch mal, Wer kan es anders machen? 
‚Ei mubes- betrüßet, Ep ja, Ey ja; Drum ih um onſt Weltmiß und 
0 BR [ehem Wird er geben kunſt, Es hilfe nicht haar aus 
Mir Dore oben, Ewig fol mein rauffen, Man inuey And. heiß) 
Nu bergihn loben. Solls feat, fo fens, Wird dach 
I 8 Sıngt unferm GOtt fehr oft fen me hans laufen, ._ 
ae and viel, Und laßt andachtigfaite: ig. Mies @Htt gefällt, laß ichs er⸗ 
I ER feiel Sans freydenreich erfchallen: gehn, Will mich darein ergeben, 
0 Dem liebſten JESu nur Allen | Wollt ich ſein m willen widerſtehn, 
“il Dem wun derſchoͤnen braͤut gam So muß ich bleiben Heben, Dann 
ein Zu ehren und gefallen ;a'wiß fuͤtwahr AU tag und jaht 
Singet, Springet, Jubiliret, Bey GOtt find ausgealer, Ich 
Friumphlret, Dankt dem dErren, ſchick nich drein, Es giſcheh, ſolls 
Groß iſt der koͤnig der ehren. ſeyn, So ſeys bey mr erahlets 
7, Wie bin ich doch ſo hentziich 5. Wies Gott gefaͤllt, fo ſols erz | 
froh/ Das mein ſchatz iſt das Ajgahn, In Lieb und auch ind leyde, 
\ Und O Der.anfang und das ende; Dahin ich mein fach gſiellet han— 
Er wird mich doch zu ſeinem preiß 5 fie mir folien beyde Gefallen 
u Aufnebmen ındas paradeiß, Deß wohl / Drum mich auch ſoll Ja 
Wi klopf ich in Die bande, Amen, oder keit nicht schrecken’ Schwartz 
Amen, Komm du schöne Freuden: oder —— ſeyn, ſo fen 
krone/ B eib nichtlanae, Deiner ‚SD wird wohl gugd erwecken 
MM Ware ich utit Berlängen.- 1.64 Wied GOtt aefällt, ſo laufs⸗ 
1 417. Me. Was mein GOit ‚ws hinaus, Ich laß die voͤgel forgen! | 
IE | ies GOtt gefällt, ſo g’FAUF Komme mir das.oliick heut nie || 
rn EI mirs and, Und lebmich, zu haus, So wird es doch fenk 
# hl ar nicht irren, Ob mich morgen. Was mir bechehrt⸗ 
er, 8 seiten beige der. rauch, Und | Bleibe nrerwehrt / Ob — 
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Kon der Anfechtung, Eelaſſen⸗ und Zuftiedenbeit. 259, . 7 
thut verziehen, Dauck GOTL laſſen? Soll nicht. mein herz I) 
Arie Mei; Soils eyn, fo Io auch ſeyn beteit, Aus rechter kieb I} 
Er wird mein gluͤck wohl fügen. und einigkeit Den bruder suis [N 
7. Mies G,DtE gefällt, daſſelb ıch ea. rn 
mil {Ind merter nichts besehren, 4. Komm bruder, komm reich 
Meine fach hat Goit gefeskt ein ber die hand, Mein herge dus I 
siel, Dabey wirds bleiben werten, vergicbet; Las deinen zorn nicht M 
Das Ichen mein Eeg ich auch jeun entbrannt, En Chriſt den‘ IM 
dreist, Auf guten grund su. bauen, andern liebet; Mer, wie ſein WE 
AUnd wmicht auf dis, Solls team, lieber meiſter, thut, Der brennek N 
(6 end, WU GHLTL allein von der liebes» alu, und ſich in 
vertrauen, a NibeNenbihheh, > 2 2 
u Weg GStt gefaͤllt, ſo nehm 5. Wir rollen tragen all ein joch⸗ 
ichs an, Km gdult wil ich Ibn Weil wir ung giteder nennen 5 N 
bieten, Er it allein ; der helfen Was wollen ſich die glieder doch M 
Fan, Und warn ich fihon waͤr An einem leide tignnen ? At 77 
mieten gu ang. und noch, Laͤg rechter lieb und treundlichFeig "7 
ar im iod Kan er mich wohl Kan Man den Chriſten allezeit, 
etten Gewaie er weigSolls Als Gottes kind erkennen.. 
fen, {0 fe03: Jh g winne, wer;6. Kir haben alle GOttes snad TEE 
kufmil wen, - In einem HEren ju finden: Ein 
— — — gnadenteiches matter = Dad —9— N 
Don der infechtung, Seth mäfst ab von ſnen 
G —J d 3 fleiſ und uf uns Bar mwrie I 
elanſen⸗- und Zufrie⸗Wie foll nicht auch ein berg und TE 
we benheit => geit Uns allefanıt verbinden? _ 1 
418 Mel. Her TEfu Chriſt, du]. Da wir nun haben einen geiſt,/ 
| ch TEEU, gıb mir fanften Wie kanſt du racha! fpreihen ? 
muth, Nach deinem wort Da dein leib GOttes tenpel 

zu leben! Ich ‚bin. ein Heißt, Wie kan ich ihn zerbrehen | 
ſchwaches Rerfch und bett, Und Ach bruder! lab ung zuͤrnen 
folgt. ich dahin freben, Zu Üben nicht, Daß uns nicht, treffe das 
ach und. harten sorn? Wie fan|dericht, GHrt möcht ſich an und 
ein Chriſt, ein guter born, Solch raͤchen. EN Bi 
bitter wafler geben? 18: Du aber, HERR: erwecke 
2. Es hat ein Vater uns gemacht mich, Durch deinesGeiſtes treiben, If 
Zu feinen lieben findern: Es hat Daß nicht durch) herbe worte ich 
ein HErr das leben- bracht Uns| Mich moͤg am feinde reiben ; TI 
sang erfio-bnen fündera; Ein Ein fanteer ſinn und filler J 
guter Haft ung auch regiert, Und muth Iſt aur deſſelben haupt 
der himmels + freude Führt, die gluüth, Auf ewig freund zu 
Wann wir ihn nicht verhindert, bleiben, ET 
"7. Wie fan ich doch, als GOttes | 9% Faͤut jemand, ‚frauchelt und I 
iind, Den‘ fihmachen bruder begeht Was nimmer at zu loben, IM 
Aalen, Damir (6. groffe rcbulden Wann mir der feind zuwider 











Bon meinem 60Ter⸗ weht, Sollt ich von sonen — J 
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NEE: Eribin zu nußen ade, 


ıb 4 ix: tichten, roetLyung 
EHE 4. uf armuth uns auch druͤcken, Wornach er. field thut ringen, 
IE Der mangel if fu art, Er mag | er 
| ‚uns jeufser ſchieken, Zu den, deria, Nut, HERK! ich hop md 
ww Hiebet much, Und 


ET &3 Fan die 
Die off gef 
leucht in krancken 
IE wann nichts if su Fiagen, | 





4 hie 


"SIE I felmin Gttes role 


j 
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Di 
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Aaſſen 
IE: Sonne 6Sfes. oder 


1 an nichts ‚hinten ‚.. 
On uns bringet frommen. 


N Durhu 
Bi .e8 20 wird ergehen: &y Fo £); ' 
der feinen fis&o hoch erhaben, wieder, Der mich will fehlagen 
ide, St ſtehe, Herr, mirbep: . 


1:6. ® 


Mr. En fonmmme dann, was wolle, 


| ma ſen, Wir bleiben® 


2 1, \ ® 
AN. 





* 





8b, Teen! — Bnd-gile nichts im dee melt, 


Abllege 


weil man trachtet, 


e fern de hittertett, Die Ee nünet, m ⸗ 
ſchoͤnſte ſanftmuths proben. Dadurch ins himmels zielt, Da 
! Wird lang 


“ | jehre ohn verkehren 
A8. In eigener Melodie, und enwig währen, 
re menſch, der GHtr ae) - = 
2.7 latien, Bleibt einmal wie 
er iſt⸗ Er Fan fi immer“ 
r Auf alle Fall seruf, 
v. gutes, Er if 
ftets afeiches muthes 
2, Wasandern ſchaͤdich 






425. Mel, des 6, Mal, 
| > 
"ee Gen ſtill und lege dich 
Wie langmollgibr gedancken So 
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Daß ich nicht gar veraeh; 9 
wirt durch deine güte, 

es mein ’semäthe,: Die fünde 

überfeh, © | | 


3.1nd: warn ein ſturm kemm 


als was 


N Wir es nicht erfenen 
mern menfchenswie, Mie 


3. Mal 





pr! 


Mn 


hltöhten, Was unier Feine Fan 2 Behe 
Dem feind laß nicht 


erlinase. 


Mach mich von forgen Tren, 
muath fürcket das fhane, Auf dein zufag ich baue, 
neriränen, Zu hoffe fonder ſchauen. Du biſt ei troſt allein In allen 
5. Vie wenig if vonnthen, Das meinen ‚nöthen, Auh mann di 
ungern leib erhalt, Wie piügt 


fan GOtt tödten, Hattıman 


die eigen feyn, 





EN. Hatte welt, Was fl das geld 221, Sn eigener Melodie, _ 
hen Das uns nicht fan | (6 ge Feen 
1006 9 J 





ann GHFE-une ſchickt 
brechen: Es iſt icht bös gemeynt, 
feel nicht chwaͤchen, win „und wetter? 

nder fheint,. ünß 
tagen, Us: 


— 


Die, EBEN Ber 
Uns kommt fein forgen zu, Wir) are gehe Belle geis 
: Derfchaffe,| ’ 
Was er elta ‚sen wechfel Kon, 
5’ gelejfen. |EIFERSS STE 
man verhoͤhm, 'verachs 


ſchick und «hu 
8 Br 


ne 
— 4* 


Einjeder | 








% N unruh meiner feelen ! Wie“ 
lang willt du mich grälen? 


ſchelnet, hin und wieder wancen, Und 


% 


wie der es mepnet, Der alles 2. HErr JEfu! hu aufmachen,- 
Fhaft und naht, Dom deren) Und kommzu balfmie febmachen, 


güte, In ruh 


ich mich til 1odten TREU ich dein 
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E — — —— 6. "Se on — ung a ’ 
Fer in haven encken, Und dient uns TR 
nachen; TE = meht.als wind und fonnenichein, IM 
Bet 8: = gg = 2 N fps ein gift uns Die Her IM 
ihm vor die augen | Belt, DS ſundheit ein, Ein etwas hilft, J 
DSsshstsEig: ge darauf wir nicht gedenden, Der | 
kennet noch nicht 4 den. |sor der wermuth ſich nicht alle Ti 
SReH — ll sehr ent etzt, Wird von dem N 
ar eg ‚bonigfein alleine werth neichert, 
garten diefer reell, 412, Mel. Wer nurden lledens 
2. Gedult versehreden enter faule! Ott weiß es alles wohl zu 
wunden, Und ungedult verderbt G machen, Us der nichts 
und heillet nicht, Ein saubee| böfes te aan, Wer nur 
ort, fo. aus dem hertzen bricht, ſein weinen und fein: lachen Nach N 
Berwehret nicht den einbruch SOttes fuͤgung fügen es Der J 
böfer Funden: Bernunft muß haie t im gluck und ungluͤck All, 
allezeit bey unſrer arbeit ſtehn, Und will, was — wille will. 
Und vor dem ſeufzen wird kein 2. Kan doch Fein unfall me br M 
Feind zuruͤcke gehn, gegnen, Es fen dann SDites nl i 
3. Sich tag und nacht mit den dabey, Auch Ean mich niemand Mi 
gedanden plagen, Entdecket nur, anders fegnen , As meines I 
‚und. File nicht unfre not), Mani Schöpfers Vaters - treu, Co TR 
macht fich ſchwach/ und ſetzt ſich geh mirs nun wehl oder rüber N 
gegen GOtt;: Kein Eiuger foll fern | Geliebts uur GOtt, if mire I 
eigen herke nasen, Wer bar) auch lieb. Bi 
den kummer⸗zahn im marck und] 3,3 war zehle ich wohl tatſend | 
faft vergehrt, Hat nur den feinden pioben ‚ Von meines Schoͤpers 
jeug zur böhnerey ARE, uͤtigkeit, Die ich nicht alle Beip di 
4. tu Toben, In meiner unrelton | 
durch ——— wingen, er menheit, Daraus. nfehlbar 
uns gibt, ift keine ſchuſdigkeit, ſchlieſen kan, Was GOit thut, 
Er und nicht wir, erkennt die das fen mohlgetyan, . 
rechte zeit, Wann .unfer. (ömeißja, une mich die frenden zeiten, 
fol reiffe «Früchte bringen, Uns Beberriche ich dee oltiefes feheo, U 
bommt das ſaͤen zu, Die erndte Dann ſchadet nicht zu eiten 
ſKeht ben GOtt. Gr kennt alleine) leiden, Es winde ſonſ der much Ti 
nur die endſchaft ‚unfter ae. 158 groß,” Huch piüier GOiies I 
RE in Ih ſtill, und alles pruͤſedein, Mas recht berrähree ' 
. Börtbefehle, Hat für fein fchiff| Chr riften ſeyn. | 
‚ben beiten euerman: Wırgreiffer| s. Drum wunſch ich mir im ereu 
oft das ruder unrecht an, Und und slüde, Gedult und demuch. | 
wiſſen icht, wohin der. himmen ederzeit, Womit ich Au gehor⸗ 
zielet, Wirruffen oſtermals: wer ſamſt ſchicke Zu wahrer GOit⸗ 
hilft uns, wir vergehn, Bann mir getuffenheit ‚, nd achte weder IN 
vom ſturm befrent, oft dem vehl noch‘ weh ‚ Wann ich in’ N 
le Kenn e Gottes guaden ehe En N 
ee 
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int 262 Bon. der Anfechtung, Gelafer- = 
INN 423, Mel, Ceeiensmwerde, meinarr. Eigneh willen Zu erfiden, 
III 165 Dit wilis machen, Daß die Leider fichs doch iemlich wohl; 
IE RE flachen Gehen, mie. es heil: nn iR plage, Noth und Flage 
I ., fam iſt. Laß die wellen Wo man le,den muß und Toll, 
IE: Eich verfiellen, Wann du nur 24 Drum wohl denen, Die ſich 
000— bey JEſu bift,, 0.2. fehnen Nach der füllen himmels⸗ 
IN 2. Wer fich kraͤncket, Meil er ruh, Auf das wollen Falle den 





I) Ferne, Wird mie Hagen Sich-basd ıu. 


El u * Bingen, Bis er beiler ‚glauz|i3. Mebr zu -preifen. Sind die 
a I £ [4 « x HR TER } “ 


p.; benlene | weren, Die fihon in der uͤhung 
94 ni — beraͤchter, GOTT, dein ſtehn; Die das leiden Ind die 
bhvaͤchter 


IE: mert nicht. Zu den hoͤhen Auf ehn. 
IF auieben,. Wäre deines glaubens . Neun fo trage Deine. plage 
ae > in getroſt und. ME 'Bednier 
J—— Im verweilen nud im elen Wer dag leiden Will vermeiden, 
= Bleibt er ſtets ein Mafer : here, Huhet seine fündenzihuld, 
| 15,. Die da weichen , Und das 
seichen, Ihres hraͤutigams Der? 


'R £ab dein meinen Bitter fiheinen; 
Rei fohmerg iſt ihm auch ein 
famers, ° - len 
5: Ölaubnur veſte, Daß das beite haufen, 
im 5 Meder dich befchloflen fen, aan üehn, Ri 
denne Nur iſt ſtille, Wirſt | { 
m: du von dem Eummer frey. "nen Küſſen ihres TESU joch/ 
Hoff und glaube, Kuͤß im, Wird die Erone' Auf dem tbrone 
Fine Rande IEſu ruthe, die dich übt ;| Ihres Hepiande werden nöxh. 
me Zer je führet Undregieret, Hatlrz. Amen! Amen! Ju den namen 





Die sur inehen feiten 


IE 7 Will du wanden In gedan⸗ Es geſchehe Und ergebe, ie und - 
ma een, Fall in die gelaffenheit, wann, und was er mil, | 
Ei Denlaßfo:gen, Der auch morgen a a 
I DErr if über freud und ler), : | 
u 8. BDtteshande Sind ohn ende, ) 
ı EI -Gein verm gen Bat kein jiel, Sf ‚ungleich zu In diefer welt 
re Beihwerlich, Scheints gefährliche auf erden, Der gottlos.hat 
DE Deinem GOtt iſts nichts zuviel; gut fried und rub In Frölichen 
A 7.9. Seine wunder Sind der zuns gebärden, Ihn überfallt Fein 


424, In eigener Melsdie, 
He GHET, wie gehts fo 


13) 1 5 ber, Da der glaube funcken fange, tod-gefahr, acht und finigredeb 
I Mesbaten Sind gerathen Gedess Inımerdar, Und weiß von feinen 


SM: mal wie ers verhängt, 7:7 [ei 
‚m 20, Wan die ſtunden Sind ges 2 


5 macht herein, Und dein graͤmen laßt fich-auf fein geld und güth, 
Zu beſchaͤmen, Wirh es unver. Hoch prauget und "ich brüftet,. 
 febens-fepn, a, 


9ER 





bee Wr A 


dencket, Eſus fen von ihm ent: follen Die vollbringungs s Eraft 


ſchmaͤhn, Ruͤſſen laufen Zudem 
% 


| 


v6. Aber denen, Die mit thraͤ 


Fk N: nie ohne frucht betruͤbt.. | Meines TESU halt ih Kılla - 


a RN. | 
| um die ei Derhalben treibt er übermmuth, - | 
' Funden, Bricht die Heif mit Und thur was ıhmaelüfler: Ber: | 


Wernichtet guter leuserakh, nd | 

























/Sch aͤtet ja noch (dylumzifrenden Nur mit Diebe ang ans 
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Ei 2 d Zufriedenheit: 263 Y 
nn u 
Yet nur fein eigen that, Laͤßt kiel, Mein reichthum und men > UM 
dm fonft nichts gesallen, — ’ lesen Mas haben wenig oder 
Was er rede, das muß Möftlich loiel, Daran if nichts. gelegen, 
on, Als kaͤm es gar von oben: Wann ich. nur Deines Geiftes gab 
So jemand ihm mas richt Zum troft in meinem bergen baby 
arein, Sp thißer heftig toben, So hab ich alle khäke, 

Shit auch denfelben was er kan⸗ 10. Wann mirsieich leib und feel 
Ind nimmt die ‚Kugen heuchler verſchmacht, Und die welt unter 
N, Die fein! gedancdken preisen. \atenge :,5 Tedoch mein berg von 
„ Dagegem wird ein frommmer einer nacht An feiner gnade 
kanız Samt allen feinen gaben hienge, Dann ich weiß, dab du, 
Des armuths dalhen ausgethan, Eſu Chrig, Mein theil, frof un 
Ind muß Ju windeltraben, Und rretter bi, Du wirft mich wohl 
yat darneben alle tag Bon GOtt erhalten, - RL 
ven Heren fein fraf und plag,Irr, Du, HErr, biſt nur die freude 
md muß fih immer leiden. Imein,‚Eamt deiner reinen lehre zz 
j» Daher dacht man, daß der Richt aͤcker, haͤuſer, korn und 
terecht Bon dir gleich werd Ders wein, Heerren⸗gunſt, gwalt und 
offen :,: Der gottlos aber twärichre, Darinn die,meltshuh 
‚ein knecht, Und füß die in dem iprangen thut, Sch aber wilin 2 
chovfe, Aber am end befindt ſich neinem much Mich deines 
yohl, Was man hiervon urtheilen namens vühmen. = 0° 
ON, Und was davon iu halten, | 225. In eigener Melodie 
5. Du ſetzſt die ſtoltzen quf den banner hat mich gand ums. 
und, Der leichtlich wird zu geben, Eleud har mich an 
handen 3,; Eh mans verſteht⸗ gethan z,ı Srauten beikk 
lömmeihre ftund, Und find nicht mein Eurrher leben,  Srfrbfal 
nehr vorhanden, Gehn mie ein führe mich auf den plan, GN 
traum gar fchnell dahin, Und nie⸗ der hat mich gar verlaſſen, Keinen 
nand fpricht, Der HErr fen ihn'n troſt weiß ich zu Fallen »ı Nier 
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Benatig und batmhergig, 'auf diefer melücts hahn 1 
Die deinen aber thuſt du vet e, Graufamlich bin ich getrieben . A 
Erhalten und bewahren; Und da Won, Des Herren —— rd 

ie gleich aus Ihrem neh Auch Fine Als ich ihn allein zu Lieben Nicht 

von binnen fahren, So gſchichts gelacht an meine pflicht, Dum 

Joch auf ein andre weis, Dem muß ich fo kglich ſtehen, Doch 

amen dein zu lob und preis, es if mir vecht gefchehen, Rein 

And ihrer feel sum beften, IB Dfexief, ich Dort Ihn nicht. 

d, Darum wi ich gedultig ſeyn, Ach! mein ſchifflein wil new 

Der ſtoltzen leur nisht achten :,; fincken Mecht auf diefem fünden: 

Mich mie ein Cyrift verhalten imeer-,: G Ortes geinim laßt nich 

ein, Mein tepteserd betrachten, iergeindten, Daun fein band if 
Ind al ſchicken meinen ſinn, Als Toiel zu fchwer, Ja, mein ſchiff⸗ 
baun ich morgen ſol von hinn’n, lein laͤßt fich jagen. Ducch ver: 

dus dietem elend ſcheiden ismeillungs + ang und Planen, 

1 Du, Der, bil-mein gewiſſes Gang entanckert hin und — 
RE. NR — gi 4X 
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264 Bon der Anfechtung, Gelaſſen⸗ 
4: GOTT hat mich jest ganz Deines Fiagens Ik zu Vie» Nad 
vergeſſen, Weil ich nicht an ibn dem trauen kommt das freuen 
gedacht, Meine ſuͤnd hat er er-Degeng:angft bak.auch ihr-siel 

miſſen,, Und fich meinen Feind MWechfei if in aber faten, Nad 

| gemacht, Dep ich ringen muß dem- heuſen Tome das Lachen 

h | die hoͤnde, Sem erbarmen bat Gtt der treibt mir mie fein fpiel 
INN ein ende, Schier bin ich zur. 1. Iſt dein Henland von Di 
I hikenbeaht, 7 =, gargen, Er wird wieder funımaı 
25 Wo tfratb und troſt gu finden, fchon, Und mit freuden dich um 
Wo iſt huͤſfen dleſer useh? Heer! fangen, Yet wieder verlöhruu 
EIN | Meer reset mich von ſunden, Wer fohn, Hat dein Tiebfter dich ver 
NEIN: | erloͤſet mich Hd tod ? Sch gedesicke laſſen, Ey er Far duch nimmer haf 
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m) zwar ber zeiten, Da du pfleeh fen, Seine guͤt iſt doch dein ohn 
Bi Far uns zu fireiten, Bann mir 12. Hat dich Gtt dahin gegeben, 
9 lagen gar izn koath. Da dich ſatan ſidten ſoll, Und 

6, Aber nun hat ſich geendet Deine das creutz dich mache beben: S 


Feb und groſſe treu. Acht dein meynt er dech alles wehl; DU 
dern iſt abgewendet, Und dein'find feiner Lebe zeichen: Die dod 
zrimm Wird taͤglich neu, Du biflfeiner Zan_erreichen, Wann €, 
gar von mir gegangen, Nur dein micht iſt gtaubens vol. 
e mich ge angen, Ich 13. Ob dich dein gewiſſen naget 
us verkhmmmde wie die preu.. b dein geiſt bekuimmert if: 3 
oͤllen⸗angſt hat much getroffen, der höllen furckt dich plaget, M 
Mein eensiffen quaͤlet mich⸗ Fein diehſcheegt Des teufels liſt, Traur 
 erlöfung if su hoffen, Ich empfinde nicht GOTT wird es menden 
eodes = fiih, Und ein unguf ünd Dir guoffe Lmdrungsfenden 
hoͤrlichs ſerben, HERNA Il Wann du nur gedultig biſt. 
nz. eile zum verderben, Sch vergehe 14. Mofes hat auch dieerfahrelt 
ia Jentmeritch, And. fein bruder Harın, Noal 
8, Grauen hat mich überfallen, land die mit ihm waren,. Gabel 
gittern bat mich angefeckt, Inıcht die gnadenzfonn, Davit! 
Schwericch fan ich minmehr-Jalg, Fofeph und Elias, Vetrus, Paulu 
| Angſt und fürchte hat mich beslund Toblas, Trugen auch h 
| Bei Ach! ich wandle ſetzt die theil davonn. 
WM fraflen, Da ich mich muß marslıs. Gep_ suftieden, Liebe ferle 
fern laſſen. O wie wird mein Billig tkaͤgſt du folche Taf Ne) 

- geifk.erichreddt 2 2° ©: fin diefer unglüds ⸗hoͤle Wet 
9, Will mir dann Fein troſt er-Iman doch von Feiner traf; Drur! 
ſcheinen, Spuͤhr ich gar kein ſo File nur dein. sagen, Un’ 
‚gnadenzliche? Nein, vergeblichibedenef, es find DIE Plagen), Di 
iſt mein weinen, Mein hehaͤt das du laͤngſtt verdienet haft. 
hilft mir gicht: Ueber mich ber⸗ 6. Braufſen jest Die waſſerwogen 
laßnen atmen Will Fein helfer fich | Morgen aͤdert fich Das meer, I 
erbarmen, Ich bin tedt, I heute freut entzogen, Merge' 
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heitz erbricht. Konme Be wieder ber, ED 
10, Liebfte feel! hör guf zu ſchreyen, aller troſt entgangen Gen il 
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265 
N 2 Sr mar | | | 
4, Sein verlangen , Wird er-|t:h habe meinen GDtt, So fras 
Met nach begeht. ich niche nach noth und eod, 
Mas betrlibft di dich mitjs. GDtt !.einen fülchen finn laß 
Imersen? Stilledoch, und harr haben Mich jegt und bis Ind grab 
SD: Dandken will ich pm |hinein, Dit deinen Tend = und 
in hersen, Daß ich werde nicht !freudens-gaben, Wie du fie gib 
foott, Ober mich gleich würde zufrieden fein, Und fpüren Die 
ten , Hıllt, ee mir dannoch vergnuͤglichkeit, Zur Iebens⸗ und 
18 nötben,- Er, der flarıke jiur ferdensszeite 
past), — 427. In bekannter Melodie 
HERR! erreite- mich mit Up bin in meinem GOTS 
euden Aus der höllen grauſam⸗ —J zufrieden, Mit dem, was 
je, Hilf mir, daß ich auch im| er zu meinem theil An slkc 
iden Dir zu dienen ep bereit,| und ungluͤck mir beſchteden, Sein 
übt du mir.des Geiſtes gaben,| meifer rath ſucht Reis mein henl: 
hab fie mir die ſeele laben, Tret Ob er mir. gleich oft widrig 
bfröttch gu den freie, ſcheint, Doh weiß ich, daß ers 
| treuitch meynt. 
26 Mel, Wer nur den lieben, |2. Er weiß, allein, wodurch auf 
ch bin in alleın wohl zufsieslerden Sein groffer name für und 
a dem Befind mich ruhig und|für Muß herrlich und geprieſen 
verguaͤgt, Well ich hab werden, Exreicht er dieſen zweck 
Ottes leb hieniden, Mein an mir, So bin ich rudig und 
Eſus mir im bergen liegt, Der|veronkar Mit allem, wie ers nme 


eilge.&eif mich ichre und leitzimmie fürle u... ER 
Ind GHXles. wort mern berg|3. Mus mir die freuden > jene 
tfrent, ſchennen, So danck ich ſtoͤlich 
Es traut mein hertz in meinem ſeiner huld: Und muß ich dann in 
eibe Auf GOTT, meil ich fein |trübfal weinen, So nehm ichs 
igen find, Trotz dem, der mich | auch an mit geduit; Undif, was 
on Ihm abtreibe, Cs fey welt, (feine weisheit thut, Mir dannoch 
tan, oder fund: GOtt if mein alles nuß und gu. | 
llesohnetrus, Ich habe Gtt, 4, Ich weiß ja, mas ich bin und 
md hab genug. babe, Iſ ales GOttes und nicht 
» Soll leyd für, freund mir ſeyn mein, So muß mir bikig ſa die 
jefendet, Und für das leben gar gabe Nicht lieber als der geber 
er ted, Ich bin zuftteden, weil feyn, Was er nit gibt» das 
wendet Zu meinem beßen alles nehm ich an» Daß is ihm 
Dt, Wie GOrt wi, ſo in wieder geben fat, >, 

inch mein will, Wie er ee macht's. Mein mittel⸗punet, in dem ich 
afhweig ih il. iebe, Und da mein’ herie, ruhig 
sUmmish hab ich mich ausber|bieibt, In GSttes Ted, an der 
Funmert, Dieforge ıft auf GDretlich Erbe, Davon kein glack und 
geiegi, Oberd und himmel glei notl mich treibt, Die dan Ebr- N 
er Ep weiß ich dach, No Gefn id: Bon dem mir alles AN 
Dak er mich Tenge, Mid weanuihenl bericht, -. 2: UM 
"ARef, Geh) ı a, Do, 


md Zufriedenheit. 
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und Zufriedenheeit 267 
ie eitekteiten, Cop wieein rauch 120 9 Din versnkgt, wann ich 





‚aut; fich feibfibeträge, GOtt if wen unkerbalt, Auch wann die 
ein ruhm Ich, bin vergruͤgt kraͤfte nehmen abe, Und ich num 
“ Sch bin. versnäigt, ob ſchon werde ſchwach und alt, Bleibe 
ad alucke Mid) hier nicht freund: dIE-MEiNt traf, der hinimer truͤgt, 
ich achet an, Und, fiihdargegen GOtt orgt für mid, ich bin 
yure blicke Des ungiigs nahen PERL AR; N a, 
aeinen bahn, Gedult, gedult, Li, Id bin verg uͤgt, wird mir 
iefeibe. fest , Und mich erhalt, nur geben Der allechöchfte wun⸗ 
bin. vergnägt, der⸗GOrt Emm fröiiche her, ge 
Ich bin veranägt,.umd halte fundesieben, Und was de’ armen 
ie, Wann mich gleich manche ee en noth, Das uͤbrige, wie eg 
Ab al druͤckt, Und dencke, daß ſich fügt, Befehl ich GOtt, ich 
8. GDites wille, Der mir das bin _vergnüst. a RR 
feuße: ugeichieht , Und. bat er'ız, Sch bin vergnuge, gibE mir 
ur es zugefügt, „So traͤgt ers am ende Mein JElus einen.fanfs , 
at, ich bin verghünt... -.. , item £od,, Und nimmesu fi in 
ch bin vergnägt, wenn mel-feine hande Mein arınz ſeel aus 
er-iposgen, Der fatan und die aller noth, Alsdann hab Ich Dig 
jaliche welt, Was. fehaden mir welt befiegt, Th bin Guns wohl 
ie argen toten, Ein rommer ſin GOtt bergnüst, 

Fhrift behalt das BE er) > 430. Su voriger Melsdie, 

ch gur gedultig ſchueſt, Und ICWh bin vergnügt und halte 
teudig foriche :- ich Din vergndgt. file, Warn mich wleih 
1, Sch. bin. vergnügg in meinen manche truͤbſal druckt, Und 
wen, Daun, hilfe GOtt gleſch dencke Das ik GHöttes wille, 
ut, wie ich will, So hat er Der mir das ereutze zugeſchickt, 
bon den fehluß getroffen, GelUnd. hat er mir es zugefünt? 
eb. die befie zeit und ziel; Ich So tragt erd mit, ich bin were 
ar auf ibn, dann fo-befrägt gnuͤgt. 

















hs Schcbinnergnägt.e : Was mir den, Dieweil es doch richt ewig 
Bee gjebet Aus feiner milden waͤhrt, Es [OU mich: nichts vom 
nter-bandz Und. ob er mich hies | Tefu fipeiden Weil leyd in freude 
ven betrhbet, Bleibt min dach wird verkehrt, Mein Heyland 


+ 


eine. huld bekanut, Sein wahres dat al ana beſiegt, Der ganzen 
not, Das nimmer lige, Berfpricht welt, ish bin veranügt 

Mir troſt; ich bin veranäigt, 13. Ich bin veranäge in meinem 
d Ich bin vergnoͤgt in meinem heſſen, Dann hilfe GOtt gleich 
‚eben, Hab ich elenda gleich nicht Intcht,, wie ih will, So hat er 
sel, So glaub ich daß mirs doch den fihluf get oſen, Er 
BHtt Fan gebenz Und bleibet weiß die beſte zeit und siel, Ih 
Dip aliieie mein siel, Wer Git hatr auf ihy, dann ſo betruͤgt 








bergraut, Und fich bier ſchmiegt, Die hoffnung nicht, in iu 
Den laß epnisht, ich bin ver u bin vergnuge In meinen - 
Bnugt, N. u En 
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mroind vergehn, Wer diefen mc Bade, Mach nothäguft miele - IN 































Die hofnmıg, nücht, Kb kin 26, Aa, Sch bin veranfige in allennich MM 
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2668Won der Anſechtung, Gelaſſen⸗ 
leben, Hab ich nicht pel und 4. Ich traue feinerigwasen, Di 
maniherien So Staub ich , daß mich far allem fehaden , Su 
mir alles/geben San, der mein ‚allem fibel ſchuͤtzt/ Leb ich tac 
Gott und Vater fen 5. Obgleich feinen fügen, So vwird michnicht 
der arıne unten. liegt, So heißt verlegen, Nichts fehlen, as 
es dach, Ich bin vergnunfe... - nuͤtzt. a. — 
5, ch bin vergnuͤgt, wann meiner 5. Er wolle meiner, ſuͤnden 
fporten Der ſat an und die falſche anaden mich entbinden, Durch 
weit, Was fchnden mir die ars reichen meine ſhuld Er wir 
een toten, Ein frommer Chriſt auch mernm verbrechen Nich 
behält dag feld, Wann erfich nur ſtracks das nreheil ſprechen, Un 
gedultig: ſhmiegt, und demuth haben noch gedutt. | 
liebt, ich bin veranägt, . _..,16.. 263 ich wich fpate nieder, Ei 
6 Sch din veranügt auch In dem wache Ich früh wieder, Lieg ode 


Herden, Wann nur der geift vom steh ich fort In ſchwachheit un 
cörper eilt, ch weiß ,. dab wir in banden, Ind mas mir ſtoͤßt 
die Eran ererden, Die und vor⸗ handen, So troͤſtet mich fein wor 
ängften sugerheilt, Weil GOtt 7. Hat er es dann beſchloſſen/ © 
in feinem wort nicht, lügt; will ich unverdesfien An mein ver 
Drum tag ich neh: ich Din haͤngniß gehn, Kein unfall unge 
*Ich bin verankgt In FEN] Du hilf mirs uͤberſtehn. | 
Arien , und auge feine Liebes:| 8, Shin hab ich mich ergeben, © 
brufts Da kan mein Faltes hertz gerben und sn leben, So bald t 
erwarmen, Ih achte feinesmensjmir gebeut, Es Tey heut ok 

. fchen:tuf Ich habe. nun die welt morgen, Davor laß ich ihn forgen 

befieat » Und bin vollkommener | Er weiß die rechte äeite | 

vergnuͤgt. 9, Sofeynun, ſeele ſeine, Un 
31, Mel des 6; Pialms, rau⸗ dem alleine, Der dich gu 
2, allen meinen  tbaten.Laßifchafen hat, Es gehe, wie.e 











ich den Hoͤchſten rathen, gehe— Dein Vater in der hoͤh 
Der aues fan und bat, Er Weis allen ſachen rath. 

Solles 432, Sn eigener Melodie, 

"endlich gelingen, Selbſt geben rath ‚aß dich GOtt, Dir verlaßnet; 











muß zu allen dingen , 












und. that. ; ſtill dein forgen, Deine qua⸗ 
2 Nichts ifi es fpat und fruͤhe, _ und deine nor) SR dei 
Am elle meine mühe, Mein Hoͤchſten unnerbörgen, Hilft 
ſorgen iſt umſonſt, Er mags mit heut nicht, hilft er morgen. 8 
meinen” fachen Nach feinem|dich GOtt— | 
willen machen, Ich fiells in]2, Halt GOtt ſtill, Dann erbrat 
feine gunſt. het Uebes⸗ſchlaͤge, Wodurch 
4, &3 Par ine nichts geſchehen, dich beffern will, Daß fich Einden 
' chen, Undjfurchterrege, Traue feiner Vate 















Bla mag er hat verſehen, | ue ſe 
was ir Selle if. Sch nehm es pflege: Halte GOtt Hill 


© ygle era niebat, Was ihm von Miri3e BD tt nal, Mann er di 
neliebet, Das bad ich auch erkiet, ent fernet ſcheinet In nicht —9 
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und Zufriedenheit... m 2° 
erreenna dh, Theadirsum nun 2, Shut. mich ‚eleich alle weiß 
(mennet, Er hilfe» wann du verfolgen, haſſen, Bin ich ſchon 
ug aeigeiner: ODte Ak nah, |bie veracht von Jetermanı, Son 
WÄREN Der Sodu Ibme dich meinen frenuben. an aänklich 
Fiebeſt. Deine nein wird zucker derkailen, Yamsımt ſich doch meiner 
DR Ban. du-ibn für alles goch mein IEſus AN» un 
Merz lind mie wnmug) nicheiharckt, mich milden, Eruck: 
eher, GHte ik.dein.. ' ' Item zufrieden Th bin bein beſter 
Lehr Goatt nicht, Wie und freund, fo helfen ken 4 
ann er dich ſoll hören, Sein is. Drum fahret mimer hin, IDE 
töteht.auf dich gericht, Mährt\eitelfeiten , Du, Et r du CE 
öinereuß lang; laß es wahren! mein, und ich bin det, Sc will 
MdL) wird es.fich doch Fehren, mich von der. weit au dig bereuen 
ee OD nit; Dr soßt in meinem mund und. 
1» Etebt du SD, Bandeifi freu |hergen ſeyn, Mein gantzes leben 
nf feinen wegen; With Fein|Gen dir ergeben, Sie man dich 
vet, Eein noth,.fein tod, Deinleintens lege ins grab bineit, 
erscanenniederlegen,ülles dienet| 434. In bekannter Melodie, 


















ir sim fegen. Lieb du ODE, | Geine feeie, laß es Sehen, 
4320.00 eigener Melodie, | Wie es in.ber welt eat 
Diebfter Immanuel, heriog der! geht. Meine feele, laß es 


B° feomien, Du meiner feelen eden, Wie es jetzo nebt und 
- £roft, komme uur bald, Dann ſteht; Liehſte feele, halte file, 
haft mie mein ſchat, das hertz Dencke, daß es GOttes mılle, 
enommen, So gantz vor llebe 2. Stdie welt gleich dir zuw der, 
Jennt, und. nach dir wallt, Und. biſt deiner. freunden (pott, 
Nichts: kag auf erden Mir Tiebers[ DruFen dich die feinde nieder, 
Berden, Want ich, mein FJEſu, So vectraue deinem Sort, Liebſte 
Nich mite.Rets behnle, , "  |feeler- halte fiide, Dende 26. 

I" Dein han ift iucferfüß, honig 3. SR in deinesherkens kammen⸗ 
zu munde, Holdielig,, liebuch | Nichts als lauter herße eyd Plaget 
vie ein Fühler than, Der feld|dich ſehr aroffer. pammer Dice 
md toll? erauickt sie morgenz|in Dieier Herblichleie; Liebſte %c. 
tunde,, Alfo mein TEin, wann4. Ott pflegt die getreuen herz 
1% ihm werfran, Weiche: von zen, Wann fie durch das creutz 
ern herken , Mas mir maxi bewährt » Wohl zu troͤßen ned M 
hmerken, Bann ich im glauben dem iihmerken, Und gibt, was ſie MM 
bn anbat und fwau, nur besehte; Liehſte ſeele 20. - "ME 
3, DB mich das erentze gleich hie Aufden regen Icheinkdie onne⸗ 
je ki elaget. Wie os bey Ehriten| Alſo Ernmer luft auf hend, Auf 
oft oflege zu geſchezn, Wann die angit kommt lauter wonge⸗ 
Meineifeeie une nach JEu fraget, Freude kommt auf traurigkeit: 
So kan das herge dach aufıroieniXiebfe ſecte, halte ftike, . 

hi ‚Kein ungersitter Iſt mit fo! 6. Sollt du von der weit abſcheidẽ⸗ 





bitter Bey meinem JEſu fan Schelde „wur getroſt zu Eder 
iſh fidlich ſehn. — Bibt auf das heiten Fre: M— 
2 En 
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BE: an, Wie Bor feinen kindern 


der Freude, gib st er auf die — nofh, Wiege dad creuß zu mind 








2: Meine ſeele harget An dir, JEſus kAopfet ſelbſt mit Mir, 


— fie gar nichts wiſſen.brunn, der inmmer.giilt, Du br 


Ha mich ergebe, Und ihm einsigiin mir Mas. Abba febtene 3 


SGott gu ſchicken, Den Fan er ſeel erfpriektich heiß, 


"Hans verfcharret Def in JEſu fen: {us will der ſatan drübı 





“6, Amen! es geſchiehe Wer zu deu, Und ME N feine 





270°... Don veb E Sinfehtiingy Gafen- 


ern, Ut 
Liebſte ſeele, halte file, Dencke das ade ſpahr, Bis zu an 


daß es GDites wile ulsdanı fih mendt Das zuer 
43. Mel FE, meine freude, 


gekoſte leiden, Und ‚gehn. an ü 
ne feel iſt ſt e Zu ———— 
deſſen wille Dir zu heifeniass. Mel, Wer nur den Te 
Reht, Mein ber& ik vers, ein SHZE! Ich Hopi a 
at Mit deni, wies GOTT 1 deine pforte Bt nen 
füget; Nimmt an, wie es geht.) arnmen feufien an Ich halt 
Geht es nur Zum hiammel iu, Und mich an deine more: Klopf an 


‚bleibe JIEſus unge chieden, So fo wird euch aufgethan Ach 


bin ich. zufrieden, ;öfne mir die anaden-ihlir, Mel, 


und lo, GOtt! bey dir zu Wer Fan was von fich Tel 
fenn, Mer ort und zeiten, Und hasen,, Dos nicht son dir de 
mag keinen leiden, Der ıhr redetiurfnrung hat Dub Eder habe 
ein: Von der weit Ehr. inf end ter gaben Dep dir if inne 
geid⸗ Bornach fs viel find bekiffen, rath und that, Du bi. de 
















Kein! ah nein! nur einer, das ith Sas imher gilte, 
East fie, und ſonſt keiner, Wird 3, Drum komm ich auch mit me) 
son mir geliebt, JEſus, der ger) Inem baten, Das voller hers um 
treue, In dem ıch mic freite,'alauben. it, Des mich vor Die 
Eich mir gar ergiebt: Er allein hat heiſſen treten, Heift mei) 
Er ſoh es ſeyn, Dem ich wie⸗ erloͤſer FEſugs Chriſt; und & 




















ebe ia dein Geiß der froudlareie. 
4 GOttes guͤt erwege, Und dich 4: Gib, Vater! ai nach deine 

— lege Sanft in ſeinen ale Weß ich, dein Kind bi 
chohs, Lerne ihm vertrauen, So durftig bin: Dufanf.mir alle 

wirft du bald fchalen, Wie ie jmarael füllen, An dir fen gan 
ruh fo groß, Die da fleußt Aus vergnuͤgt mein finn ©. Doch ail 
Rillem geiſt. Wer fich weiß in|o Bater allernierft , Mas mein 























erquicken. * beſtaͤndſieit im gla 
5. Meine feele harret, Und ſih * LXaß meine liebe be&nfll 












druß. Sie wird ſarck dur hof⸗ ſchnauhen, So halte der verfil 

ee Was fie ‚e beitöffen, Traͤget * ein, Damit mein. arınd 
e mit luſt Faſſet fich Stand: fleifch und blue Dem fendenich 

haftiglich Durch gedult ühd glag⸗ willen thut 

en. veſte; Endlich Fomme dasıc, Frivecn ir ein. u 


Ba 3 weder welt noch eh | 
JEſu fliehet, Wird es rehf ge: we bifen Noch Bien in “ 
anaden s jeik; re N 
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ih Hi 7, 272% 
I beiffen Fan, Und was wir ſanft⸗ ⸗. Schuͤttle deinen Espfr un 
muth nennen; Er Belt ſich dir prich: Fleuch du. alte ſchlang 
zum Müßer dar: Wie JESuS Was erneurſ du deinen ſuch 
Chtiſt geſinnet war, So ſey du Machft mir angtt undbanger 9 
auch geſinnet ddir Boch der kopf jerfnkeft, Ui 
Es mar des arofen GOttes ih Kin: durchs Teiden Meine 
Sohn, Der brunnguel aller gute, Heylande dir enksgcke Fh dd 
Doch fendt er ſich om feinem; faal der freuden. Bee; 
Mini zhron In menfchliches gehlite,) 2, Hab ich was nicht recht gethan 
DE. Erprangte nicht mit der gewalt! Iſt mirs desd von bergen; Da 
"1. Ersiengin armer knechts⸗geſtalt: hingegen nchu ich. en Chrifti bin 
So ſey du auch geſinnet. und ſchmertzen, Dann das 
3. Er ſah die gantze lebens + seit die ranzion Meiner meifferhaten 
Auf ſeines Waters willen, Und Bring ich dasuın GNiges ihrem 
fucht in tiefer nicdrigkeit Deu: NE mirs wohl geraten,  _ - 
‚felben zu erfüllen; Dann alles, J Störmetenfel, und. du tod: 
was er rede und that, Geſchah Was koͤnnt ihr mir ichaden? De 
Nuf ſeines Vaters rachı So re mich doch in meiner noch @OTI 
4 Sein gantzes thun heſtand darz! mit feiner araden, Der SOTI 
MR m, Daker uns menſchen diente : der auir feinen Sahr SelbR ser 
Bi € rt hielt ihm dieles-wor gewinn, | ehrt aufliebe, Da& der euge ſpot 
a Yan unjer gluͤcke gruͤnte; Er und hohn Mich ders nicht‘ bei 
na \mdiegrößen fünder an, Has trube. — 79 — 
pin F den feiuden guts gethan: Schreye, tolle welt, es ſy Mi 
So , en du euch geſinnet. 60tt uſcht ge vogen; Es If. laufe] 
„Der. bofe ſucht er alſohald teuſcherey, Und im grund erlegen 
mie seien zu vergelten; Ran Waͤſe GOTT mir gram uni 
hörte, wann die weit ihn ſchalt, feind, Wuͤrd er feine gaben) 
ha ni malömieder ſchelten, Er Die mein eigen worden, ſehnd 
gibt es einem Baker bin, Sp] Wohl behalten haben, ‘ 
fanft i deunes IJEſu ſiun, So ae] 8. Dan was iſt im himmeselt 
Run » trele» wann der hoch⸗ Was im Klefen meer? Mas ii 
eh Aa In dir gewaltig, reget, gutes in der welt: Das nike mel) 
So fürge ser Er oͤſer dich, So gut wäre? Weme brennt da 
wied der felnd edleget; Ach Lim | ternenzlicht? Worſu IA gegel 
doch deifen wort IM aber Dann Furt und waſſer, dient es nah 
IE. er hat alles wohr Femacht: So Mir und meinem Teen? | 
IE den du auch gennet7 Ich bin 39, GOtt iſt mein 
BIENEN 239. Mel. Ehrikus, der Uns fel.| Ber if, derung ſcheidet? Dring) 
(zochring Dich’ auf Zu DEINEM das liebe creuß herein DRE den 
Ks ) EN, Dirberesätr Eele, battern lende? Kar es diugen 
Warum Hegt- du GOSL ;Fomme es doch Don gehebsen 
zum pott Inder Ihmwermuny3- SAanden Bricht wudtelene ge 
hoͤle? Merckſtt du niche dee fatans ch "indein oh, Wann Sp 
Uß? Er will durch’ ſein kaͤmpfen will venden. | TR 
Deinen tröft, den JEus Chriſt g, Kinder, die der vater ſoll Zieht 
Du erworben, dämpfen, | | A ei 


Don dir Anfechtung, Gelaſſen- — 
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| und Zufriedenheit. ee. 
It allen ante, Die gerathen felten sang dahin? Kommt bay wider 
wohl Ohne sucht umd ruthen: Iüsfe Fat all’augenblide, Und 
Bin ih dann ein GOttes End, quäle deinen Ann? Yun acduit?! 
Warum will ich fliehen, Wann Des pimmel bald "Sieht auf 
er much: won meiner fund Auf alle deine fahen! EOTT wirds 
| 


was guts will sieben, ea 

9. E51 hettzuch auf gemeynt Ungedult nd graͤmen Kan 
Mit der Ehriften pagen, Wer yon uns nichts nehinen „ Maubt 
bte zeitlich wohl gemeits, Darf nue eröffern fchmers: Wer fich 
nude einig Flagen: Sondern Dat miderfeneg, Wird’/nur mehr vers 
boltorsune luſt Dort in Chrißi Tegee: Drum gedalt mei berg! 
Barten, Dem er einid reiht ber Aus dem finn Mit forgen hin, 
mußt, Endlich zu gewatten, Drüuͤcket gleich dielat die ſchwa⸗ 
10 GDites ‚Binder füen zwar chen? GOTT Ser. wirds wohl 
Traurig und mit thraͤnen: Aber mahen. Es, / 

En Siich.Brnigt das jahr, Wornach 5. Ber ein Chriſt will helſſen, 
fie fh ehnen. Dann e3 kommt Maß fich auch veteifien, Alles 
dje erndte z seit, Da fie garben aussukehn; Mag do alles witz 
machen, Da wird all ıhr gram zen, Erd und himmel sittern, 
und leyd Lauter freund und lachen. Ja zu Frunde gehn; Der ſteht 
11, Ep ſo laß, o Ehrißemberkt der, ZDen 602 nice läßt: 
Alle deine Wuertzen, Wirf fie Drum laß alle weiter Erachen ? 
frölich dintewaͤrts, Laß des trd⸗ GDiE wirds do h mohl. machen, 


© 


Res tergen Dichentzänden ınehr,6 Auf die waſſer mmogen Folge 


und mehr: Ech dem groſſen un ein regen hogen, Und Die ſhonne 
ven. Deines GOttes preis und blickt: So muß aufıdas weinen 
ehr, Er wird helfen, Amen. Lauter freude fcheinen, Die. das 
440, M. JEſu, meine freude. hertz erquckt: Laf es ey Wann 
gr eier ſeh u ieden! Was angſt uad pein Mit die Ichlafen, 
dir GOtt beſchieden, Das mit die wahen: GOTT wirds 
iſt alles gut; Treib aus doch wohl machen, 
einem bergen Ungedult umd|r. Sıpnen fol der tragen, Ber 
fhmerzen, Faſſe trifinen mus) 2des creuses plagen In aedule bes 
an Die upsh Dein täglich brod ?ifiege: Feölich ansgehalten, Und 
Ruf du veinen mehr als ſachen Gott laffen walten, Das macht 
Se wirds doch wohl machen recht veranügt, Drum nimm dire 
2, DEINGE Der Feinde menge Alles O eele Für, "Alles unglac du 
ins gedrange, Was die wahrheit verlachen, GOtt wirds yo, 
let? Wih man deitien glauben 3. Run, ſo fol verblerken, Ich 
on dem hesken rauben? Gey wi nich nerfchseihen,, ENTE ger 
Lena unberrüng! Stelle nam dır treu gu fenn: Behdes, tod und 
Mel elend für? Brummen deriieben, Bletsee the erieben, Ih 


Brriomer talben? SOLL wirds, din fein, Erihimeinz Dana mein - 


m 








Bun) wohl nieihen, eo getslel Iſt wie Gott nis Drum. Sl 


Rn der himmel ertige,. tag uche in aller faben, SOME (M 
BHD der menſchen nebe Einbe a DE U | 


5 4:% 


* 1. 
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IE 074 Von der Anfechtung Gelaſſen⸗ 
Bi 441, Mel, des 42, Pafınd, dampf; TR das leiden diefer ; 


| Ä il 
ey getreu im deinem leiden, |Doch nicht werth dar herstuäteit 
) gaile dich Fein ungemab]So dir wird dein Fefus geben 


Bon der liebe JElu ſchet Dort in jenem freuden + Teben, | 
den, Murre nicht mit weh und |”. Ey wohlan! ſo will ich Teiden 
och! Dende wie er manche zeit Glauben, lieben, hoffen veft, Ink) 
Dir zu helfen ſey bereit, Da du|getreu ſeyn Biszumfiheiden, Meil 
ihm-dein ber ver chloſſen, Ob mein JEſus nicht verläßt Den, 
Ihn. das nicht. hab verdroffen, der ihn beßaͤndig Liebe, Und. im 


* 


2, ESey getreu in demem glau⸗ ereutze ſich ergebt; Ihm befehl 

ben, Baue deiner eelen grund, ich meine ſachen, JEſus wird 

Nicht auf iweifelbafte ſchrauben, uletzt wohl F 
Saze den gewiſſen bund, So 442. Mel. Wer nur den lieben 
geſchloſſen in. der tauf, Deinem bleibt danno h ein gl 

Gott nicht wieder auf, Fange an gewiſſen Das befte Heinod| 

‚ein beſſer leben, Deinem GOtt in der welt; Derwird von) 

sum dien ergeben.  jfeinens wurm gebiffen, Der fein 

3. Gey. getreu in. beiner Tiebe\ gewiſſen rein behält; in reinee| 

Segen GDit, der dich geliebt :jhers und froher muth Iſt auf der 

An dem naͤchſten gutes übe, welt das hoͤchde uth. 

Hb er dich giehh bat beiräbfe a. Was hilft es die, daB beine) 
Dencke⸗ wie dein Heyland hat,|faften Mit sold und filber ange: 

Da er für die feinde bat, So fuͤllt, Bann du ben groſſem gzuth 

mut du verzeihen eben, Soll, muft faften, Und mann dein duefl 

Gott anders dir vergeben, - |nicht wird geſtillt, Was Hilft.es, 

4, Sen getreu in. deinem hoffen, groſſe Furcht und pein Bilege ofl) 

Hift GOTT glei) nicht, wie bey geoitem guth sun fepn. 

du willt, Er has bald ein mittel 3, Ein geitzhals wird nicht eh 

£rofen, Daß dein wänfchen werd vergnuͤget, Bis ihm der god dad 

erfiske: Hofe ver, SHrL iſt chon hertz aberfieke, Ich nehm e3 a; 

Ü Bier, Sein hertz hricht ihm gegen wie GOtt es füget, Und fehägel 
PR. Br: Hofe ‚nur, Gtt if vor⸗ mich vor recht begluͤckt, Wann 
U Handen, Hoff ung macht dich nicht ich ein Find deg himmels bin, Und 

au ſchanden · leb im hertz erfreuten ini 

3, Gen getreu in todes ⸗ noͤthen, Laß blitz und donger auf mich 
Zehte friſch den letzten zug, Sobt ſchmeiſſen, Kap alles weiter Form 
NETT. = Dich gleich der Herr auch toͤdten, men ber, Laßſich aus einen ufern 
I Bas if a der Teste druek: Wer reifen Des ſtoltzen meeres mellen: 

da recht mie JEſu ringe, Und heer, Sch will dau noch mit 

mie Jaeob ihn bezwingt, Wird friſchem much. Verlachen ſeine 
'gewglich mie Ähm ſiegen, Und wilde uh. 0 | 

‚die lebens⸗ Fröne Friegen, 5. Ein feiicher much ein halbes 

"6 Sen getreu: bis an das. ende, leben, Drum weg mit dir me 

Saure redlich ans den. Famnfilamcholen , ch mil nicht Michel 
Seident du geich harte Rande, iin ſchwermuth ſchweben/ Meint 
Due du glerch manchen hertz iſt ales unmuths ſrey: su 








J und Zufriedenheit. a5 m 
‚bin erfreut an ſcel und geiſt, Daß 74 au haar deins haupts geaͤh⸗ al 
Mich fein bög geimiffen beißt. let feund, Es fchad’e dirsmice N 
6. Wie mancher fist im daſtern dein-ärgfier Feind, Er wird an ur INN 
teinckels Wind sahret fich mit ehra- su fehand und ſpett, Und bringst J 
nen.ab, Bis er zuleist durch ſchnoͤe ſich ſelbſt in ang und'notin | 
den düneket Sich felbfien Mürket;8, HErr Jen Ehrik, das Diff I 
in das grad, Dweh, wer alſo mit ſch dich, In deinen ſchut beiebl AN 
verdruß, Bon dieſer erden wan⸗ ih mich, Erhalt mich vet im. 
dern mut glauben rein, Laß mich dein kind 

2. Nein, nein, ich. haſſe ſolches und erbe ſeyn | 





fhndrmen, Sch meide folde,9. Amen, Amen, HEr Sehe MM 


keanrigkeit, Jh mil mich niche'Chrift, Der tu für mich gear 
dt tode harmen, Co lang. ich leb ben biſt, Beſcheht und auch ein 
ih diefer seit, Ich weiß gewif,-feligs end, Rimm unfre ſeel MM 
ein guter much Bleibt auf der welt deine hand. 


das hoͤchſte guth. 444 Mel, des 100 Pſalms. 

443, In eigener Melodie, ICh dann wirin be fen nöthen 
an dich unstüch ehutl LH fen, Und wiſſen nicht (vo 
greifen an⸗ And unfall; aus noch ein, Und finden. 


‘ will ſein n willen han, E weder hilf noch takt» b wir 
puf za GOTT im-glanbenben,;steich forgen früh and ſpat. 
En Eeiter notb er dich verläft, 12. So ih diß unfer troß allein, 
2, Das folt du ihm vertrauen Daß mir zuſammen insgemein 
Bar, Er ift ben Fir in noch. und) DIS ancuffen, otrzuer GOtt Um 
Bfahr , Ev fieht gar mohl das; weitung aus der ana und nord. 4 J 
unalisck dein, Es gſſchicht dir z. Und beben beydes aug und. , 
nichts obn willen fein, = - |heußr Zu dir, in wahrer reu umd 
3,06 du gleich hie haft böfe zeit, ſchmertz, Verleih veggebung uns 
Ein jedermann dich haft und ſrer fünd, And lindrung def, was 
abian, Goit eht dir ben, er+ Wie dır verheifen gnadiglich Ai 
wi Dich han. | Alien, die darum butten dich, Tr’ MM 
4. Er fchust dich recht, er fihiine namen dein's Sohns JESU M 
dich wohl, In Feiner noeh man Chriſt, Der unjer heyl und fürs 
zweifeln fol, GOtt iſt der fuͤrſt, fprach iſt | | 
der vetfen ehut, Aus trauren /s. Drum fommen wir, o HErre 
mache er freud und much,  |GDrt, Und Hagen dir all unfre 
5. Zrag nur gedultim leiden dein, noeh, Weil mir jest ſtehn vers 
Derchl dich eis dem willen iein,[lafjen aar, In gröſſer truͤbſal 
‚Er meiß gar wohl die rechte jeit, und gefahr, Ä 
Renner foll wenden creus und 6, Sieb nicht an unite finden 
— ‚groß, Sprich ung davon aus gug⸗ 
6 Nicht fen. ihm fiir ziel oder den 108, Steh uns in unfem N 
mans, Dann er weik mehl, wie, eiend bey, Mach. uns von. alen iR 
wann und mas, Dir nuͤtzlich iſt Magen frey. ı 
au aller frifi, Er braucht an dir 7. Auf daß hernach von herben a 
kein arse liſt, | MEN re 



































ER Tommert, Weil di die fteudens mein EDTE, Der in der notl 


1 





giebet Was gramft da di h So 


 Kerfchkiinmert, gethan, Er wird mich nicht be 


6 Hals file mie gedult, GOtt onmt Die eit, Da een 


Kai {nd glaube di, Dis liebe 


mas cr fake; Sm —— 
Mein ed Red ir 








36 on Me n ge Serafen- 


wir Mit Freuden Finnen danden 3, Drum feeie, _ fen "getro® Fr 
dir: Gehorlanr ſeyn nadı deinen | 6016 erhoben , San hulfreich 
wort, Dich allzeit preiſen bier antlitz zeigt ih die von oben 
und datt, Er iſt dein GOTS hilfe di 
445, ek Ach GOtt! erhürs aus noch, Du folle ihm hier ant 
I s bit de doch, v ſeele dort mit Freuden (oben, | 
7% (0 beirübet, Da dir der 446, Sn ae Melodie, | 
Herr ein’creus zu tragen A they dach 

. Baht lan „Es bleib 

angfiidlich, Als wuͤrdeſt du drum gerecht fern wille 26H 
nicht von GOtt geliebet, ler fange meine achen ai, Rt 
2, Miebitdu fo unruhig und bes ich ihm halıen „te Er 9 






EP. 
E — Ay 
—J 


ſonne nicht anſchimmert? Was. Ric wohl weiß zu „erhaltet 
foreet du, Biſt vol unruh? Drum lag «ch ihm nur walten, | 
Dadurch wird ja bein zuſtan d nur 2. Was Göttthur, das woh 





3, Was quali du di sm t Weifel⸗ truͤge: & fh: ee. mich aufrechte 

muth und forgen,: Weit dir des bahn, eo laß — 533356 en 

Herren bil jeufl De nn a ſeiner yud, Und hab — 
irf auf ihn Die ge bit, Er wied mein ungluͤtt Lenden 

















& Her dich bisher — n Es ſteht in ſeinen handen, 
best und morgen 3Was Gott thut, das if mo) 





4 Er jabt gewißli ich dich nicht ‚gethan, Fr wird: m wohl be 
Hälfse bleiben „° Und wird zur, densten 3, 1: Erais mern are Un 
reihten geit die 9 vertreiben, wunder mann, © id nsje wich 
Fr anaf und end Geist Inf gife.erniheneken , Sir arkeney 
und freud, - Drum fole du nun GOTZ ıfimgesren, Drum il) 
gedultis ſeyn und glauben, ich auf ihn bauen, Am feine 
60tt thut dir vaͤterlich als guͤte frauen, 

feinem Ende, Sind gleich ‘Die 4 Mas BDte ehut, das iſt voh 
ſchlaͤge hart und nicht gelinde; gethan, € i® mein licht un) 
So trau ihm dr er! liebt leben — Der mir nichts boͤſe 
Bid noch, Und ſchat, def endlich ‚gönnen fan, —9 will mich ihr 
al dein leyd — ‚ergeben, In freud un id Jeyd F 


meynt es treulich Und fein erruthe erſcheinet, "ie treulich er“ 
zucht if die gedenlich, © eß feyimennet, 
5. Was GOtt thut das iſt nö 
creup-ift dir fehr gut — heilig, gethan, Muß ich den Eelch glei 
* nir.und trau auf BOLE ſhuecken . Der bitter if var 
in altem leiden, Un} a ich Feine eine nem wahn, Faß tchumich dor 
not) non om ab cheid DR, Inuhe ſchrecken Zeil doc zule 
Ich mwerd.ergöse'Mie Affen iv 
m beißen, “Da weichen ai 
ſchmereen, 
€, Ei 
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5 | Bi und 2: ‚friebenheit. 


j KT Bor ehut, hast wohl: Ichaufe, suchen uns in der kinder⸗ 
ha Dabey will Ich ver⸗ zucht. 

elben so) Es ag nich auf dien. DENIM, 0 bekruͤbte feelen! 
Aube bau Mach, kod und elend haut ad den trauer— 
reiben, 9 Wi rd GOtt mir! ersies trafled ihr Dei, 
Sans vaͤterlich Zitieren armen iberens bat gegun.et: And mund 
alten , Drummiaß ich ihr nur geſchlagen, fehlee Ei auch an 
walten. > hilfe nichte > | 
47: Mei: Ja allen meinenshat.io, Gedend, was dort aefchrieben : 
een Chriſt ſich freſſen, Und die wir GOtt rent licben, 
Und nur fein Tend-e ers Nünt alles 
meſſen? Nicht auf den eyd mus nung 
penen ſehu! Denn aus dem regen unſre ſonne, Der 
reuse ſchlieſen, Odn welchen leben ſeyn— 

ste wir willen, Kein unglueh! 
Ban seichebu. N 
Ohn SD bernag uns allen | 
ein haͤrlein zu entfallen, Kein], 
finger weh zu Ehun, Er iſt 
gereist zu: wachen Für feiner und 
heerde Sachen, Wie vormals, ſo verbiraß d dei angeſicht vor mur? 
Ah nun: e lang ſoll ſich mein berk 
3, Soll er es anders meynen, Als (eh Engken hier? 

gut mit uns, den feinen? ‚29812, Wi ezans sillt du den reden 
glaub ich ewig nichts In truͤbſal zu is Kehren ! Wie lange ſoll 
uns venaſſen, Und —— ertzig der feind ſich 
hallen, 9 ir wider feine pfcht⸗ feben ich dein gnaͤdig angeſicht, 
Er weis ih anzufiellen » Asian! 
Kurs er ung zur hoͤllen, Und wat schlafen nicht, 

uns ſpinnen⸗ Feind, Bleibt doch in HD HE mein GOtt! mein 
allen poͤten, Und möcht er uns| fh ich Aehen höre, Und nimm 
auihlödten, 3 Der alterbefte freund. |: nich an 7) her teelen unfalwehre: 
5. Er kan mit tauſend leiden Sich *— komm! ach hilf »und 
mundi verkieiden In wilder retfe mich mein GOtt! Eh mich 
oͤven haut; Iſt aber treu bon fit: deitee des unfalls arde rott. 
nen. Und wird ben. ihm von in— A 

er Ein. Bater-herk geſchaut. guͤte, Es fteuet mi 








wonne, Der 
tod das 


448⸗ Mels de} 3%. Brand, 
Sarelane, wie lang, wilt du 
I HERR, mein vergeſen? 

Sle lange full mich: ſorg 
kamm— er een ie lang 





HD dein 

Mit unbe kanneen wegen TR aterirch gentüche } 
ve überlegen, Sein rath fo: vr darum ſo Aug! 
uns nicht ben, Doch bleibe ei: 
weiſer handel Und RER: 
mandel Zion alleinzadel frey. 
7. (Er Die get weinen froinmen ! 
. Sosranfeın uͤr ukommen, rt 
weiße, as Er jucht ?- Er letet 


uns ann Huren a Und haͤlt durch m 


hilft: 


than an mir. 
449. Melı. * N Palme. 
es GOtt 


—29 — gehen 


{ch etzt — hr — 


ar 2" ee 





hei en, 


creutz und pein, Das 
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doch enpdren? Lat 


laß mich ja im tod ent⸗ 


4. Dann nbich id vertraue M 


9 aß ſchs ji 
£ alla he ME 
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So gerne MR 
ch dar, A 
weil ſo viel guts du bad ge⸗ 


















































_ ffise: Mies Ott füner, 
N GDE füaet, Drum 


„welches gar micht mag vergehn, 


Daß, was 
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278 __ Bon der Anfechlung, Gelafſen⸗ F 
Nichte mich ſcheiden 


‚Aid fol, Er allein berfaͤnt Sn des Höchken han 
Nic) wohl vergnuͤgt, Drum fo ey fellt; Der nicht * ern 
ee, Wied SOLL gt: Mies Eder fchniergen GSeinesungiäcke teü 
füget, wies GO fügers Drum nacht Zrüber macht, > 
fo fen e8, wies SOtt ſuͤget. |. Dant es ik doch nur vergeben 
2, Dies Gott fügt in meinen ſa⸗ Dat ein _menfch, der Kerblich i 
chen, Bin ich auch zufrieden mit. Immer ſich me forgen friſt, We 
Er der groſſe DE, und machen der fifter unfers Iebeng, Alle 
Alles auf, mic) Taffen nicht, In tie es muß geſchehn, Vorgeſeh 
ihm leh Ich ſtets gergnee Berr-| 3. Wann der himmel dich wi 
lich if ed, wies GOtt fügt, Mies fegnen So empört die erde fü 
GOtt füget, wies ©Dtt füget, Nur vergeblich wider dich: &o 
Drum [ofen es, wies 68it füget. was widrigs dir Beaegnen ? Bir 
3: Wies GOtt füge, fo mag esjdu ihm durch widerſtehn 

lauffen Seine wege grad hinaus; entgehn. | “ | 


Es hilft ja nicht haarausrauften, 4, Gebt dein seitlich heil surdiche 
Komme dietrübfal gleich iu haus, erde nicht (0 fehr bewege: De 
veranüist, ‚für alles forge tragt, Diefer fürg 


1 


Seh du doch Daben 
Weil dirs gut wies Gout fügt: 
Wies GDtE fügee oc, | 
4 Wies GOit fügt in diefem le⸗ 
ben Karſt du fa nicht wiberfehn, 
GOtt wird wohl ein beſſers geben, 


auch für dein gluͤcke Deine Rund 
kemmt ja wohl, Mann fie folk 
5. Iſt Dirmancher überlegen, De 
es nicht verdiene bat? Glaube, 
GOttes dunkler Pfad R.gai 
hi m, weit von unfern wegen, nd e 
Bleib nur treu allzeit bergnuͤgt, tft doch alles gut, Was er chut 
Selig IE es, wies GDtt fügt:)s. Ha dt ang von boͤſen leuten, 
Wies GOtt füget © |hre besheit, die dich Fränckt, Su 
5: Wies GoOtt fügt in nteinem|mit GDttes macht uͤmſchraͤnckt 

Will dich noth und tod beſtreiten 


leiden, Mit geduft ichs trage Bin, todh 
—— erd und hoͤlle ih Wider 
-? 


SEiys wunden mir beicheiden, 
ewig mein gemwinn, ” u | 
Seele, fey denn wahl verantigt,|7, Wille, wen Die allmacht fehl 
Mit dein allen, wies GOit füge: ieh Den. erfchlägt Fein donner⸗ 
Wies GOtt "Üiget ꝛe. ... jtnall, Ob der dicken wolcken fall 
Wies GOtt fügt auch in dem Sleich wie flaͤmm und Fenlen.bliz 
erben, WIE i.68 gerne nehmen; Bet; a, obgleich die ganne welt 
ans, GOtt laͤft mich drum nicht Bricht und fallt, | 
verderben, Weil er mir dort geben! 8, Drum, fb eb in GH£t wmit 
fan, Was mich ewig mohl vers freuden, Martenon des Hoͤchſten 
gnügt, En ſo ſey es, wies GOtt band, Was er dir hat zuertanne?] 
wies Schicke dich Auch wohl zum lei⸗ 
ſo ſey es, den: Schweige gern zu alem fill, 
wies GOtt fügen. © - 0. Ma Ed will, Bu 
„430. In eigener Melpdie, 19. GHDft werk alles wohl zu ma⸗ 
East ohl-dem menichen } der von |chen, Darum wer ſich feif und 
u berken Alles, was ihn veſt Auf des Höchiten an ra 
er FR U ; abs | 
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i und Zufriedenheit, 
Be ind Ach gen in allen ſachen | Der (de KH vergebens. furhen 
Ineer. feinen widen biegt, Lebt Jegt in meiner trautigkeit, Mech! 
an iatı Till er dann für und Fir Sraufam 
1, Mel, Ach was⸗ ſoll ich auͤnd zoͤrnen uber. mir? Rau und will er 
yon mir, Ferse! meine ach ber armen Jetzt nicht, wie 
re feende,-Leszt noch und vorhin, erbarmen. , 

EI esafe air eb, Wantı ich z3. Zion, 0 du wlelgelieöte: Sprach 
neh.d rbfaliteider Spricht er |fu ihr des HErren Mund! Zwar⸗ 
fie Hans freundich. u, Nunich du bitjege-die heirabtge, Seel und 
u ben. FEln halten ;’ IEſus, seit. iſt dir verwundet : Doc fell 
Eſus (08 «3 walten, alles: frauren ein, Wo mag eine 
BR fol gramen mich ermäiz\uitter ſeyn, Die ihr eigen Find 
en? un alltrag ih mit gedult, 
Sin mie meinem gluͤck zufrieden, laſſen? 
Bo mir goͤnnet GSttes huld, 4. Ja, 






















warn du gleich möchtet 


Menichen ſeh ich find betruͤglich, finden Einen ſolchen mutter⸗ ſian, 


Su mein hertze in kuͤglh. Da die liede kan verſchwinden, 
Mancher foeund der hülfegerne, Ss bleib. 16 doch wer ich bin: 
Bein veruigen in zu ſchvach, Meine sten bleibt gegen Dir, 
Ran her heuchler tritt von ferne, Zion o du meine zier, Du haſt 
her doch wüte rat h zur fach, mir mein herz beſeſſen, Deiner 
a ich nun auf menfchen baten? Fan ich nicht xergeſſen. 

Bein, auf Fefum will ih trauen. <, Laß dich nicht den ſatan bien 
hs 
50 
yerlich die Holgen 


den armen Fan er oͤhn; Wins fans Siehe, bier m meinen hans 
ſpoͤtter Müffen den Hab ich dich geſchrieben an: 
sh zugrunde gehn, Wunder, Wie mag es dann anders fenn? 
BOtt, du wirſis wohl machen, Sch mus ja gedenken dein: Deine 
Dir befehl ich meine ſahen. mauren will will bauen, Und 
z0 Sale atft den fatan ſpehen, Und dich fort und fork auſchauen— 

nit funden blisen drein; Laß die 6. 
Hatichez marler fihrepen, Und dieigen: 
neider. poͤttiſch ſeyn: GOttes hoos, 
Hui und vunder⸗ſchicken Soll fangen, 


Du liegt mir in meinem 
Wie die kindlein, Die nach 
Meine treu zu dir iſt groß. 


noch darf fein feind verrätfen, By und dich toll feine seit, Keine. M 


"0452, Mel, des 42. Pſalms. noth/gefahr noch ſtreit, Ja der 


on Plage mit angft und ſatan feibit nicht fcheiden, Bleib 
I ichimersen » Zion, GHttes getreu in deinem leiden... -- 
I mwertheadt, Die.ertrast In] —— I 5 ag, 
feinem hersen, Die er ihm erwäh: | Yon Der. Treu und Be⸗ 
et hat: Ach! foricht fie, wie hat| ſtaͤndigkeit im Guten 
mein SOLE Mich erlaſſen in der RE mM RYr 
noch, Und. laßt michio harte breſ⸗ 13,00 — — 
fen, Merrer hat er gantz vergeſen. 3) Mae 
4, Der © Det, der mir hat verinra. | mu’. eiitoch bleibich gets an dir 
chen Semen beottand jederzeit, Mich verlanget dort und 


— —— 


Mein 


ar 
Bd 


kan haflen, und aus: ihrer forge 


Wund eruch bilft der erretter, den, Der ſonſt nichts als ſchrecken —9 


Du bit. mir ſtets vor den au⸗ 


Biete J 


sau be] 
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see BER TE) 454 Ju befannfer Seht 
IS Wein ensfnn ein — ruf au dir, Er JE 


—* Er Bf ws s 
— — fe — 
= » ae 





Nur an dei ir br uf zu lesen, 1,9% Eorit, Sch bieierkr md 





re Begages.z > Ein; gen, Verteh Mir ai 
— — —— 
— * 2, lin biefer friſt, Lab mich do 
Neines * — iſte siert ii inisht ringen, Dan: a 
er — —— See bei, Heer! Ilimenn, Den woll 


Eeil 1 bleibe fers: antır. du mine geben, EN iu leben 
2. Leine ſtatcke gnaden band ten Nächten *— gu ſey 
Hat mich —— men, Dein wort je kalten eben, 
Als ich in das pater and — Ich bitt noch nehe HE 3) 

ſterblichen gefoinmen, Greift d der mein EHE Du Einf eg m 
letan gleich nach mir; Dennoch ws —— Daß ich nicht wiu 
bleib ic ſets an. dir, 1ber werd zu ſpett, Die hofnun 
3 Suchet die verderbte weit Mich gib darneben, V aus wann i⸗ 
aus deinem arm zu reiten; Willmuf hie davon , Daß ich dir mb 
fie ehre, luſt und seh), Wir veitiauen, Und nicht bauen A 
nach ihrer arg verbeiflen: Ouuch und meiem chun, Son 
fo ſorech ich bald zu ihr: Daß wüͤrds mich ewig reuen. 

ich bleibe ſtets an dir, — br daß ich aus: hertzen 
4: Neiget mich „mein flei und ‚grund n feinden mögsergeben 
blut, Mein en IEſum gu verſaſſen, Berieih, —* auch zu dieſer ſtund 

So bekomm ich fuſchen muth, Schaff mir ein neues eben zei 

son no föſter anufaſſen iind more mein fpeiß las allmeg je 
ic) ſeufze fie und für: Dennoch ‚Danis mein feel zu naͤhren/ Mic 
erh ih ſtets an din, — wehrten Wann ungiie 9 
sr 1cht bes creutzes ſturm herzidaher; Das mich bad moͤcht ab 
sein, Ueberfaͤllt mich ans und kehren. 
leiden, So dern nag doch Feine 4, Las. mich kein duſt noch für 
pein, Mich von meinem haupt: von dir In dieſer weit abmenden, 
su ſchetden. Und ich fchreih in Beſtaͤndig fesn ans end gib mit 
mein pa — Dennoch bleib ſch Du hafis allein in handen, Hal) 
Reis an dir, mem dus giebſt, der hats um: 
6 @elbfi im fin ern todes⸗thal nk; Es mags niemand ererben, 
Bleibt die freundſchaft ungefren: Noch erwerben » Durch werde 
net; Ich eispfinde Feine quan, deine gnad, Die ung erreit vom 
Ban der lebens: für nich Reiben, | | 
kennet Sterberd ruf ich mies, Sch ‚ies im ſtreit und wider⸗ 
bester: Deunoch Bleib ih Ress fireb, Hl rd HErr Chriſt! mie 
an. dir, Kehmnchen, 2 In dei er guad allein 
Dennoch bleib ich Bets an din ich kleb Du an Bach farsfer) 

Duden ſoll es ewig bleiben, Daß machen, I Dre nun anſechtung 

ichn * Dich verlier, Will ich ber, ſo weh Daß he mich micht 

ch) du ganß berſa aben Dot: IOT 1 1 Du Fanft malen, Daß 

une ſing ic) bon allhier· Den: mirs nicht ‚bring. 00 

noch bleib ich ſtet⸗ an dir. weiß, di Bra ishe Lajiei. 
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un d Beftänbigfeit im en 02.281 


Tas 155; 5 Sneige. eigeer 9 ver Meiosie, , j2, Lebansanuelle, Klar und: helle 
einen JEſum! {af ich gicht, Bil du, wahn ich dich empfind; 
M Weil ech 9 Für mich ar mir Eralte Zunm geſchaͤte 
geben Ss erfordert meine Worzu mich wort Berg 
ich, K Kietenzweie an ihm zu z. Dögleich dornen Mich "von 
leben, rt meines ebens licht, vornen und von | hinten sank um: 
— JEſum laß ich wicht | edit; Laß der liebe- Keine Eriehe 
ru daß ich nimmer nicht, Elan nimmermehr verbiähn 
BE nb tot aumegben leben, Yhnı 4. Weiten sEöener , UN Krank 
gab ich soll: zuserfiht, Was ich dörner, Hier zufaunten mäffen 
yabunhin, ergeben, Ales iſt auf gehn: Doch die beyden Wird 
a gericht, Meinen Gert. 1508 fcheiden 1, Warn. die erndee 

Sah - verachen. dad. geil Ser wird an gehn. 

Ehmert Bonn, uhlen, riechen hoͤren, s, 2a6 doch keinen Banden deinen 
Kommt das letzte tages⸗ ücht Bie entreiſſen aus der hand, 
Boll die weis mich nie bethoͤren, Hb der der ach e Schon auf 
Kann des lebens faden bricht, / Hwache Lau tret, und durchſtreicht 
Meinen JEſum laß ich nicht. das lands 
4, ch. werd hn auch laſſen nicht/ 6. Biſt du feine? Sey nur veine, 
Wa nich vun dahin gelanget, Wo Kleine heerd und bleib getreu: 
vor ſeinem angeſt he Auer iro mmnen Sey gedultig, Leb unſchuldig 
glauhe prauget, Wi ich erfreut fein | Nor der welt, und rede freu. | 
angeidt, Meinen JEſum cu Im. Schmale were» Enge fiege 
a7 Yercht nach welt, Bash. binnmel Zeigen, wie borlichtig mir Wan⸗ 
nicht, Meine ieeie, wänche und deln follen, Wann mir wollen 
ſehnet ser wänfhefe uud sein) Ihue anſtoß leben bier, 
ht, Der wid, hat mit Chr? 3. Furcht und zittern Muß erz' 
perfühnet, Und befrepet vom ge: chuͤttern Leid und ſeel zu jeder 
richt, Meinen IEſum 36, seit, Daß man ringen und Duni 
6, JEſum Haß id niche von mir, dringen End ich moͤg zur ſeligkeit, 














Bei gbin ewig an der jeiten, Cori⸗ Eitrig haffen, Ynterjalten Bias al 


Aus Mkemih für und Fir Zu denne GNDtE fumider ift,. Geinen 

N nen leitens Selig, wer willen! Zu erfüklen, Dar ach frebt 
mit mie fo ſpricht Wainen sc, An wahrer Chrift, 

6In * Meldie, Iro, Herr! gib gnader Daf fein 7 

et E33 see $& = ifchade Mich hetreff dein ſchma⸗ 

7: An | 

| eelen ⸗ weide⸗ Meine. ches Eind:: Huf vom buͤſen Mich 








ba S: Bra yes ggz [lifen, Bisihendihhbernind, 
ROSE hu rn. a0 
jet — ae tage Von dem Vertrauen 
a ee > Erz — 24 
audtr, nie verlangen Stetig * rk Bi 
je 457. Mel. JEſu, hif ſiegen. iR 
BEE = "hrifien eswarteinsin alleriey N 





BIER an mein (hit, RS fallen Refum 
& = 3 — —J—— Minen —9— 
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Be CH ie dic), wann du fa 
- Sind fie gebahnet auf feifichtes freundlicher blicken, Mancherli 
land; Wann fie bekummerte naͤch⸗ jammer, anfechtung and nof 
ke bedecken, Kan dech Ihr grauen Du deſt; und mille, mad GN. 
fie wenig erſchrecken Mill erquicken, Pie mie TEf 


Lernen ie GOttes gerechtigkeit auf. ewiger wende - Unter dei 


loben. engeln und menſchen zu theil 
sam 














Schoͤpfer in-allem laͤft wateı, | den: zagenden freudigkeit fchaft, 
i { | Denmach, 0 TESU! Rib, daß 
m fergen Kräfte, geiundhere und ich dir traue, Wann ich die huͤlfe 
Mn zatse Serielts Da doch im rathe micht fichtbarlich (hau 
SR. des Hoͤchſten bexrdorgen, Wann 58, Mel, des 64 Malms. 
I ind mo iedem fein ende bereit:| x er enge GO und höchke 
A Sınd esinacht- alles unnöthige 3) Dater, Bon allem, mas 

- da Finder heitt, Die) 




















‚Sohn, 


} 
2 





* 


n | hin Und eh en fichs verfiehefr 
RE —9— uver⸗So legt er dA, und bat fein fuß 
beaufa ende ſhallen Da feine Vergebens fih benrihek, 











Kun vor aanser jeelen, Mein ron Und feepter tat im him⸗ 
* en nal auf ish Bericht, mels⸗thron, And aus den wol⸗ 
so fan mein’ bogen mir nicht den blitzett, Bernimm mein more 


hlen Dank ihm fehlt macht — mich Vom fuhle, da i 


cuen hihei © du ſitzeſt. Be; 
hr ae gefchicht der 7, Verleihe mir das edle licht, 
selen „ in diefes engen Waters Das ſich won deinem  angeficht 
5008, Ach Fap mich dich allein | In fronime feelen ſtrecket, Und 
ahlen, Rep mich von allem das der rechten welsheit kraft 
Adern lof: Laß much mie far | Durch deine kraft erwecket. 
fon: fiebea% felten Zu dir frets |8. Gib mir verſtand aus deiner 
Haersen ſeyn; So Rellt bein hoͤh, Auf daß ich ja nicht ruh und 
ind ih ohn verweilen, Bendir,|fed Anf meinem eignen willen“ 
Hein SHE und Bater!.ein, GSey du mein freund und treuer 
— J | | * pe * zu ee, 
eg, WM, dich Hab ich geb, 9. Pruͤf alles wohl, und was mi? 
% 2 —9— Bohr daß gut, Das gib mir ‚en; was 
RK all mein thun Und werck auf fleiſch und blut Erwaͤhlet, das 
RI seinem wilien ruhte, Mon verwehre, Der höchtte zweck, das 
ir komme altier und legen. Was beſte theil, Sey deine Tieb und 
it regierft , — und ſteht ehre. —— 
Auf rechten guten wegen... — 2— 
— Gehe An feines menfehen | auch mir, D meiner feelen, ſonn 
macht, Das fein rat, wird ing |und der! Gefallen und beiteben; 
erst gebracht, Und feines gangs | Was dir sumder, Taf ich nicht 
fh ireite: Des Höchlien rarh der | Im werck und that verüben. 





fhasbfs allen, DaB menfchen: | 12. Rs werd von Dir, jo hilfe A 


ont zu gick; Iſts menfihen » thin, 
SYD vente. Der menfe in fe |fotreibs juckt, nd ändre meine 
tem mich, Dik oder jenes fen ſinnen, Was di nicht wuͤrckſt/ 
ihre auf, Und if doch weit Ber |Büest von fiih felbf In kurtzem 
fehlee:; Dfs Sieht er auch Für) su sertinnen. a 
fchadiich. an, Was doch GALT |ı2. Sout aber dein und unſer 


und Zuverſcht. SE 


‚che viel antes wife? Jh will e8| 6 Drum; lieber Vater! der du 


Was dir gefillt, das laß WM 
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felbft erwaͤhlet "I feind- An dem, mas. dein Ber. MM 


‚ &o fängt auch off ein meiler an gemeynt, Beginnen ſich zu 
Mann Ein gutes werse zwar froͤe rächen ? SH DIE mein. troſt, dag 
ih an, 1108 beinges doh nicht) feinen zorn Du eichtlich Fönnen 
zum fiande: Ey baut ein ſchloß brechen, ee 
id vertes Hand, Dow nur auf 13. Seite dur zu nie und mache 
lauterm ande. - > 2... Heide, % iſt fa ı 

‚Mie ntancher iſt in ſeinem moglich deucht, Und bring su 


un Saft über berg und ſpitzen gutem ende, Was du — hi 4 


leicht, Was mir font fe uns, iI 


nu mr ’ ui oh. > > " —— * x , 
ae an ER TEE ae > ern. — 






























on beit Ser (hauen | 


hefanam Bat,” Duni meiste Diieer naht INTER RITA 
gen Hall,» Durch weisheit Hilft er nee — eder friſt; Hilf 
Deiner hände, er doch, wanns u 
14. 8 gleich ber anfang etwas 3. Gleich vie vater nicht bal 
Khnee, Und muß ich gleich. ing geben = — ihre, ‚finde 
tiefe meer- Der bittern!forsen |fireben : So hat GOTT 
freie, So treib mich Kirsohn maas und ziel, Er giht nie 
unferlaß, Zum feuis sen und sum und warn er mi Ur: 
baten, 4. Geiger kan ich michnettöfen 
15, Wer keifig bäfet und» diris Bann Die noth am eileraröften! 
Kraut, Wird ales, da ihm ſonſ Eriſt genen see kind Medr/ Lil 
fuͤr graut, Mit tapfern muth| väter‘ sch gefinng, 
‚bezwingen : “Sein forgen ⸗ſtein z. Eros dem ceufel ‚£roß en 
wird in der ei In saufend filts Örachen!.. Sch. Fans Ähre "mach! 
cken fpringen, verlachen 5: Tıos dem fchwere] 
. 26. Der mes sum gugen ig faſt jerengestoch! Gott, mein Vater 
wild, Mit dern und hecken aus: ebet noch. 
gefüllt; Doch wer ihn freudig ls. T: L: des. bittern todes in 
gehet, Kommt endlich Hertinen! Trap der welt, und aller 














Bundy Beinen Geld, Wo freud der enen, Die mir find ohn urfad 














und monne dehet, Afeind; GOtt im binsmel biſt meil 
17: Du bit mein Water ich dein freund. 
kind, Was ich bey amrır nicht hab Zi — ur immer neiden 
u find, Haft du zu aller anüge, L fie mich ‚nicht länger Teiben! 

OT ‚ daß ich Meinen en, fo ‚frag ich nichts darnach 
+ noRBab | ak, und hertlich ſege Dit if ruchter. meiner fach, 
18, Dein folk feyn aller ruhm und s. Wille mich gleich von fi 
eye, Ich will dein thun je mehr treiben; Muß. nie doch der him 
hie Aus bocherfrenier teelen, ‚mel bleiben, Wann ich nur dei! 
or deinem volck uud aller welt, himmel kries, Hab ich alles u 
So lang “ ih, ae genũg 


kill rt oe 
4 EN i Was du liebeſt, will ich. yaßen 
& Be 75 er 
0 Zu see a a er en 













































tiebe du den erden: tot), Und lei 
nie nur meinen GOtt! 
Ä 223 110: Ah HErr! wann ich did 
ji Als wann Go Sein ea a a u 
SEE NEIL SE FEN. y 
Be EN EL ERFE SE pas grad: an HERR! wanı 
verließ die — je glaub ich dich nur hab, 
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461.50 bekannter Melod ie 1 
= 69 FJarum ſollt ich nich danı) 
sen 7 Hab ich on 
Chriſtum nah, Wer will 

IST Häife ,. DIE Ex auigelhuben, mir den nehmen? Mer will an 
Vi" Bir er drum a Re Dumme} rauben, *— 
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hon GOttes Sohn Beygelegt Ewiglich ergoͤzen, Hier it kein 
glauben, recht guth zu finden, Mas die 
Nackend lag ich auf dem boden, mele Te ich dalt, Muß gar 
ya:ich. am, Da ich nahm bald verichwinden, Er 
Reirzii erſten odem; Nackend 10, Was ſind dieſe lebens⸗ guͤ⸗ 
ed ich auch hinnehen, Wann ther! Eine haud Vohler fand, 
h werd Von der erd Als ein Kummer der gemuther: Dort, 
hatten ſiehen. ort ſind die edie gaben, Da— 
Gurh und blut/ leib, ſeel und mein hitt, Thrifius, wird Mich 
ben Ti nieht mein, EDEL ohnende aaben. 
Weiteres, ders gegeben? Wk HéErr— mein hirt, brunn aller 
rs wieder zu ſich kehren, Nehm freuden Du biſt mein, Ich bin 
13 din, Sch will ihn Dennoch dein, Niemand kan ung ſcheiden; 
ich ehren Ich bin dein, weil du dem 
Schickt er mir ein ereutz zu ſeben Und dein blut, Mir zu 
rasen, Dringt herein Angſt gut, In den tod gegeben, 
ind pein, Sollt ich drum ver: | 12, Du big mein, weil ich dich 
agen? Ded es ſchickt, der wird faſſe, ünd dich nicht, D-mein 
wenden, Er weiß wohl, Wie licht! Aus dem hertzen laſſe. Laß 
e fol Au mein ungluck enden, mich, Jah mich hingelansen, Da 
» Sort bat, mich bey guten du mich Und ich: dich Lieblich 
agen Oft ergoͤtzt, Sollt ich jetzt werd umfansen, | 

2 re Ehe Fromm —————— 
SD, und ſchaͤrft mit maſſen Dr | u 
Sein gericht, Kau mich nicht Gebaͤt⸗ Lob⸗ und Danck⸗ 
—— —— nbieder in allerlen Eeibes- 

bi Jr au, we, und ) rg 9 GE Er n.-Sy3r BR 

doͤnnen mir Nichts mehr bier und Seten Rothen 
"hun, als meiner ſpotten. Laß 462. bekannter Melodie 
ie ſpotten, 108 ſie lachen, GOtt Auch SHE! erhir mein feufien 
em heul, Wird in eyl Sie zu 2 und wehklagen, Laf mich 
handen machen, in meiner noth niche gar 
AUnverzagt und ohne grauen verzagen, Du weiſt mein'n chmertz, 
Soll ein Chriſt, Wo er iſt, Stets Erkenneſt mein hertz, Haft du 
ih laſſen ſchauen. Wollt ihn mirs auferlest, fa hilf mirs 
auch der tod aufreiber, Gollitrasen, Ä 
jer much Dennoch gut Und fein Ohu deinen nillen fan mie 
tille bleiben. 22 nichts begegnen, Da kanſt ver 
. Kan uns doch Fein £0d nicht Auchen und. auch wieder ſegnen, 
ödten, Sondern -veift Unfern Bin ich dein find, Und hass ver; 
zei Aus viel taufend noͤthen, dient, Gib warınen fonnenfehein 
Schlenft das thor des bittern lei: nach trüben regen, 
en, Und macht bahn, Depmaniz, Pflantz nur gedult durch dein’n 
an Gehn zurchimmelssfreuden. Geitt in mein beige, Und hilf. 
3 Ada will mit Eſſen fchagen daß ich es acht für Feinen ſchertze, 
U) mem hertz⸗ Auf den ſchmertz, Zu deiner jeit Wend ab — 
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Ber Nicht vergeflen, Daß ich für: 


= band, Mrd machs ein end, Auf 
"begehret 


‚seit in deinem haus: laß finden, 


geſang Will ich mit dir. in liebe 
mic verbinden, — 


I. Bed mancher truͤben nacht an 


2. Enls fen» daß ich. mein 






286  Gebätz Lob umd Dank -Liedet, 


Durch marck und bein dringt mir dorn⸗ und rofen- bahn, : Rech 
Der groſſe ſchmerte. , . Imunderlich geführet, 4 
4 Ich weiß, du haft noch melsiz. Mein hertze ſprat war frül 
und ſpat, Wie diß und das. wir 
Eommen; Upd mwaund.nim 

forgen hat Recht: aͤngſtlich dur. 

genommen, So hat es doch nice 
ausgericht, Drum will ich meinn 
tmverficht Auf dich, und ſon 
nichts ſelen. 
4, Gib mir gedult, damit ſch ſtet 
Die ſorgen uͤberwinde, Und fid 
der ancker des gebats Auf dein 
ſorge gruünde. Der geiſt iſt willig 
aber doch Das fleiſch fuͤhlt ſein 
ſchwachheit noch Drum, ſey DI 
meinte ſtaͤtrckee 
5, Hab ich nur dich, ſo bat 
nicht noch Mit mir und mit der 
meinen. So muß durch leber 
und durch tod Die gnaden ſonm 
ſcheinen, So ſtreicht der kumme 
zaͤntzlich hin, Zufrieden, unuens 
gnuͤgter ſinn! Dann GOtt bieibt 
mein vergngen. 










leyd mir ſollt mein berg abfeeſſen. 
In aller noth Denck ich an Gtt, 
Bann er mich ſchon mit ereutz 
und angſt laͤßt preſſen. — 
5⸗Es hat kein ungluͤck niefoleng| 
gewaͤhret, Es hat doch endlich 
wieder aufgehöret. Beut mir die 


zn erd meim berg ſonſt nichts 
Iret. Be 


6. Sol ich noch mehr um deiner. 
willen leiden, So ſteh nit, Her! 
mit Deiner Erafp zur festen» Fein 
rieterlih, Beſtaͤndiglich, Hifmir 
biereeiensfeinde all befireiten. 

2. Daß ich durch deinen Geiſt 
mg überwinden, Und mich all; 





Zum preiß und danck, Mit Inh: 





8 Daß dur und ich in ewigkeit — 
beyſanmen Veibleiben, und ich] 464. Mel, Unſer Vater imh. 
deinen theuren namen Preis in Iuch Gote! wie manches hertze 
niglihr Das bitt ich dich, Und A lend Begegnet mir zu dieſe 
fing aus meines hertzens grunde: seit! Der ſchmale weg 
Amen 5 0° ruͤbſal voll, Deu ich sum hinimg 
463, Mel, HErr JEſu Chriſt, d. wandeln fol, Wie Ichwerlich Lapl 
Ich GOtt! wie mancher Fun: | fih. fleiſch und blut Beipinget 
mer macht, Daß ich micha den en’gen guehi? ⸗ 

© berskich krancke, Wann ich|2, Wo fol ich mich dann menden 
bin? Zu dir, HEtr JEſunſteh 
tauſend dinge dencke, So gehn mein fihn, Bey dir mein, bed 
die feufier zu dir auf,“ Ach licber troſt, hulf und kath Alzeit gewi 
GOtt! ach meſcke drauf, Und gefunden hat, Weil niemand IN 
troͤſte mein gemuͤthe.derlaſſen tft, Der auf dich traut 
AS | Herr JEſu Chrifis J 
bißgen brod Mit hranen anch| . Du bift der. araffe- wunder; 
muß eſſen: Eo wirt dir dochk in mann, Das zeigen: deine namen 






















keiner noch Mich, als dein Find lan; Welch wunder-ding ſah mau 


vergeſſen, Dein Eind, das dulsuusen, Daß du, mein GO 
von kindheit an, Auf mancher) bif menſch gebobainn / Und fubre| 
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Ws durch deinen tod Gans wun⸗ troſt in mie, Wann ich in noͤt hen 
eriich aus aller noth. | bat und fing, So wird mein 


1 SElu, mein Here und GOtt hertz recht guter dings Dein Geil 


Bein, Wie füß ifi doch der name bezeugt, daß folches frey Des 
ein» Es Fan kein trauren feuniem’gen lebens vor chmack ſey 


d fhwer,. Dein füfler nam er=|ir, Drum wi ich, weil ich lebe 


keut vieimehr; Mein elend mag noch, Dir folgen unter deinem 
nibitter feun, Dein füfler troflisch: Mein GOtt! mad mich 
selindere fein, zum ereutz bersit, Es dient zum 
Ob mir gleich leib und: ſee beſten alle eit, Hilf mir mein fach 


erſchmacht, Sy gib, 0 HErr ‚irecht greifen an, Daß uch den 


aß ichs nicht acht, Wann ich lauf vollenden Fans ; 

ich hab, fo hab ich wohl, Was| ra, Hılf mir. auch zaͤhmen fleiſch 
wig mich-erfreuen fol: Bin ichlumd bin, Für fünden mich ber 
ur dein mit leibund feel; Maslhaitinhut, Erhalt mein bertz im 
an mir thun ſuͤnd, tod und hön ?|glauben rein, "So ieh und ſterb ich 


» sein beßre treu auf erden if, dir allein, En! meinztraf !bür- 


dann nur bep dir, Herr JEiu mein begier, Wein heyland! ach 
ehrt! Ich weiß, daß du michlieuch mich nach dit, 

che verlaeih, Dein wahrbeie] - —* 

leiht ja ewig veſt: Du biſt mein) 465. M. Es iſt gewißlich and 
echter treuer hitt, Ter eivig Shach lichen Chriſten, ſeyd ge⸗ 
Nic) behuͤten wird, — 

„Ef, mein: freud, mein ehr sagen, Wann uns der HEIF 
nd ruhm, Meins herkens-fchag 'heimfuchen tbut, Laft uns von 
nd mein. reichthum! Sch kaus hertzen ſagen: Die ſtraf wir wohl 
och ja nicht zeigen an, Wie hoch verdiener han, Solchs muß ber 
aub und lieh im bergen hat, ſich ausichiteifen. 
der wirds erfahren ung der that, 2. In deine hand und geben wir, 


| 
‘ Deum if mirs 'ofe und viellO GOTT, du lieber Water. 


credt Wann ich an dir nicht Denn unfer mandel ii. ben dir, 
ende haͤtt, So müßt den tod Hie- wird... uns. nicht gerathen, 
h wünfihen her, Ja, daß ichnie] Weil wir in diefen huͤtten ſeyn, 


€ 


ebohren war: Mer dich nicht Iſt nur elend , trübfal und. pein⸗ 


at zu feinem GOtt, Der. iM] den dir der fread wir warten, 
irmadr lebendig -£odes 

. Dil Bu. mein braufisam fo dan 
jerth ? Sey meine hoͤchfe zierd erden; So muß auch unſer irrd⸗ 
urerd, An dem allein ich mich ſcher Teib Zu ſtaub und aſchen 
‚gößr Weit über alles gold und werden, Eh er kommt gu der herr⸗ 
hab: Gib, daß fo ofe ich. denck lichkeit, Die du, Herr Chriſt, 
1 dich, Mein ganz gemuͤth er⸗ uns haft bereit, Durch deinen 
RE gang zum Vater.. 
% Wann ich mein hoffen fielllg, Was mollen.wir dann fürchten 
dir, So fühl ich freud und ehr Den tdod auf diefer 







frofi, Wie thut ihr fo ver⸗ 


ein nam eifrenen Fan, Wer kennen jedermann, Niemand darf 


7, Kein frucht das wertzen⸗koͤrn⸗ 
lein bringt, Es ſoll dann in die 
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Seht: Bo und Ba. bider 


Es muß eatinol seforben Tenn, eufei, —J und tod Nm ira 
‚Wie wohlift hie zeweſen, Weiher) deinen füflen Tiesen ; Coma 
wie in) eutichiaft, Gein Re. auch an ner gu ſpptt. 
füud bekennt,‘ SEE ergreifirla, Ih trau allein auf beit 
‚So mus man ſelig werden, gnade, Die mir dein .theurel 
"3. Dein feel bedenck, bewahr dein hort verfprubt + E8 Tage dal 
‚teib, Laß GOtt den Vater ſorgen, nichts den deinen fchade, Keil 
Sein engel deine waͤchter ſeyn, nie an: deiner) kraft gebricht 
Zu behuͤten für alem argen. Nun haft du mich ja augenem 
Fa, wie ein denn ihr Eichelem Imen „ Wie cs mein herge woh 
Bedeckt mit ihrem Aügelein, verfpürt ; Da ich. bin febend fi 
So thut der Herr uns armen.“ dir kommen, Hat mich dei 
6 Bir wachen oder chlafen ein, gnadenblick gerhhre, 
So ſind wir doch des Herren, Kufls. Weill ich Dann nun an Heinen 
Ehrifum wir getaufe: 22 zer Lelbe Ein gied, wienehl — 
kan dem ſatan wehren, Durch dig bin, Eo gib, daß ich ſtet 
Adam auf uns kommt der 19d, an dir bleiben 3 In mir habs 
Chriſtus hilft uns ans alter noth, deinen finn: Laß mich nicht an 
Drum loben wir den HEiren,.  jdrehelfer ſuchen, Berge du mei 
466. Mel, des 65. Palms. hert allein, Laß falfche lüfte.nuid 
DL bit ja, GESWI- meine verfuchen, Dein leben tab mei 
freude, Warum if dann eben ſeyn. 
mein hertz betruͤbt? Han 6. Gib, daß ich mich in dir er 
dann die fleud auch beyd dem lehde |frene, Weil mich dein hertz be 
Seyn in dem bergen , das dich Inandig liebe, Doch „aud) dabei 
liebt! Ach jr mein Sud deine kein leiden icheng, Beil ei 4 
liebe Erfült das herß m ke freude meinen glauben oͤbt: Sb, dai 
an, Daß, wann ich mich dar⸗ ich immer haͤrcker ringe, Bad U 
innen über Sie keine zung aus⸗ beſiegung aller nein, Ich imme 
ſpreiben Tan naͤher st dir deinge, DA. wir 
2 — aber noch wicht sen die freude ewig ſeyn. 
gedämpfet In mir mein Sjes 16 
| fleiſch md biut, Und noch der) —— See N 
geiſt darwider kaͤmpfet, rd: CE se: 
oft dadurch gefranefi der nınth :| er ke mich, mein oo 
Dim leg ich, mich vor dir mut es alter ‚Feinde Brick | 
fleden, Ach ſtaͤrcke sich in die — Eee see 
ſem tele: Laf hülfe wir, mein *von — "meinen banden, 
heyl! geſchehen! Daß ich mög] un) tuͤcke gank zu ſchanden 
überwinden — Bi jet —— = set —— 
Du halt, 0 De a fiber | I on 
5 Gib mir auch fibernin: Wort, mein artnet seit Koch 
dungs-fraft; Und Tafmichin dent Dub den, es za 
kampfes⸗ſtunden, "Erfahren, mas SEE 3 Ft ‘5:2 S 
dein leiden (haft, Dadurch ich - fo gebunden it Berbriche \ 
‚Fan den feind befiegen, Da ſuͤnde, ewiger retter u | 
“ Zerſchi 
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ceer begehrt: Es ik noch. was in 
= ———— — see mir, Ich Ri es ſelbſt nicht nennen, 
serich.ag , zerreiß und mach Das-ärterd a gei@ in deinge 
Boszssegsmgsteone | Das Öfterd meinen geif in dei | 
-Rzreken SZe= liebe flöhrt. Ah! faͤnd ah. denck 
mich Durch den Sohn, Zum lich Oft, doch nur ein raͤumelein, 
a66 — un verſtoͤhet mit dis - 
weht gefreneten, font komm bereinigt fen. , je), 
zeht — — 6. Such ich die einſamkeit, und 
= STEHZFESEE menn eo da iu finden; Gy mar 
a um die kron. re frenlich gut, warn ich da Fünt 
ch SOtt! erſt war ich recht | allein Mich gaͤntzlich von mir 
m felave aller fünden, Doch felbh und meiner daft entsinden, 
ein erbarmen hat mich Davon | Dap ich auch ohne mich. Fink 
ed gemacht: Nun wollen fich recht alleine feyn: Doch nun 
418 meu (ubtile ſtricke finden, trag ich mit mir mein armes 
! fo wird doch mein fuß zu: Reifch und blut, Das uch der 
Ar ins Harn gebracht: O Vater! einfamifeit. auch nimmer. im 
md mich frey, Keil mich auf mir ‚ruht, 

ren raum, Daß ſich mein geiſt 7, Gebancken bingen mich und 
usbreit,- wie ein fruchtbarer eitle phancaſeyen, Zerfireuung 
CINE le mancherley, die ſchwermuth der 
Was haͤlt mich niederwaͤrts, natur, Die kommt noch wohl dar- 
ap ich nicht kan aufftiegen ? Was zu: ach! wer wird mich beftepen : 
ade mich dann ſo matt in mei: ‚Wer. selge zur frepheit mir die 
en Ehriienzlauf? Acht meld) rechte ficpre fpuher Ich armer, 
A blep ⸗ewicht ſeh ich noch in ach! wie lang fell ich gebunden 
ie ltesen, Das deckt mich unter: fegn ? Wang ſchau ich durchs 
As „und aͤßt mich nicht hin; geie der vollen frenheit ein? 
uf? Wo krieg ich Fraft, daß g, Die eigen s liebe ſcleicht ſich 
h von allem mich entreiß, Und oft in meine glieder, Und ſtoͤhrt 
n beftepten fand nur deine durch ihren trieb mir öfters alle 
ande mein? © — — — - Teube DiE fihläge die freusigfeit 
» Ach! diefer todes⸗leib „ber der feelen mächtig nieder, Kaum 
dvert die arme ſecle, Die bütte thut das berg ich anf, ſo ſchleußt 
cckt den geiſt, der drinn ‚ger ichs wieder iu, SoH Licht und 
Inden liest: O! mer mecht ſinſterniß dann legs im wechiel 
ich Doch frey aus iefer Tandenz feyn? Bann kommt mein voles 
Die, DaB mein verlangen luſt licht und Reter ſonnenſchein ? 
iD feepeh zugang kriegt? Durchs'9, Ach, Se entbinde mic von 
eher! beich dach hutch, undlaller meinen banden , Und mas 
ach mich froͤlich frey, Dagtmich noch ſubtil im fleisch ae 
ein geiſt nicht wie dor, mehr fangen hat: SR das nicht (chon 
geransen (ed enug, wann eines nar vorhan⸗ 
Ich weiß, ich liebe dich, doch, den, Das mich noch hindern Ean —9— 
ichs recht befenuen, Joch in dieſer fünden-weltt Sollich UM 
19% nicht dich, als meine gesunden fon. ſo Binde deine. MR 
{AS ee 





























nee en 


ago, :"" GehatBob- und Dane- icder, 
drei Mein ames hertz, auf daß — ‚übergibt dich wicht Den fe 































= 


tch dein gefangner en, Du tolledas Teben | 
10, Wen deine Itebe Binde, iſt Feht dir bey, er — 9 
nicht ein knecht der fünden, Er| Beweiſet Kb recht vbaterli 
‚bieibe in handen auch ein rechs|Serule Hk voller jenen. 7 
ter frener mann: Mein Abba! Erwarte nur der rechten se 
‚will ich mich ‚gerne laſſen Anden So wir ſi du wohl empfinden, F 
Wann. Ich dern ſreyes find auf er in ſuͤſſer freundlichkeit & 
ewig bleiden Fan. Kur mach mich wird mit dir, verbinden, Er wi 
son mir freh urd Don ber argen nach ausgekandner pein De 
welt, Daß meine edle feel ihr |labial unaufhörlich feun, Gedt 
frebheits⸗ recht bekaͤlt. wird nicht zu ſchanden. k 


a6 I, Es If das best uns t,| 469, In eigener Melodie 


J 6 it. gewiß ein koͤnlich dins, 9 S 











Sich in’ gedult ſiets faffen, 
Eures Beinen mailen & RL. a 
rin Sicheilin kberlaiten, Co 
wohl ben. velibet,notb und nein,| we en | 
"XI bey vergnägtem fonnenfhein.| "noch, Ogroſſer GDtt, DE 
‚Bedult.erhält. das lebens statt, Den, rachen gegen 
2. Drum auf! mein her, Ber: YIsere telzgrl 
-zage nicht, Da dich dein leiden] iler herren, + + Wann 
BF  ärleket, Ach! Aiche su dem ewgen⸗ mich auffperrenefe Ind in, 
Tibet, Das teafeiglich exquicket. ss — 
I RUE ingedult des Waters rutb, der —— — 
mich ſuchen zu verſchlingen 
die höchfte noeh, zu bringen 
—— 


— 











— — — 
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1 Dann bift ich dich herginnit 

eigen Dunn Ze | 
— 
ich: Mein Barer, hab°do: 
IB ge nee 
Ss Jess. — 
2, nad acht auf mich, MA 
mich die ſaͤnd Will von dem 


| 


fen Guth abwenden, So DR 





























4, € wird u, Heiner TR 
‚aetrönt, „Als. der hier recht ges en DU J 
a der. wird Dermateiufl wich, DENN, als den EN 
verhöhng, Wer hiet niches hat Mit deinen treien Date 
‚erlitten; . aber ‚Chriftt Joch | handen, Bleib Du mr ſtets int 
| Demnsted fein fehmandt |gedanefen, Laß mich, von dein, 
dorg angelegt. Gedult erlangt | more nicht. wancken: Wann fi 
rau Ben ale ne 0 dad ade sur m 
SE ran BD: Hilfe dir auch ben aber | Water, 10 ab acht auf much] 

ul Bi, De En du ſicher trauen⸗3 Hab acht auf mich) a 
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u... allerley Leibes⸗ und Seelen Noͤthen. 201 
‚gebe wohl, Wann mir bie,s, Ah! Tag mich duch nicht aus 
Hlieckes:fonn will fcheitten ; Die der acht; Wann ung dein jümgfter 
meine ſeel macht freuden > voll,jtag eriheinet; Der tag, da nor 
Das fie nichts willen mag vom Bericht wird bracht Auch das, ſo 
weinen, Daß ich dem blinden glaklman hier nicht gemeyier ; Laß 
‚nicht traue, Dtelmehr auf deine 
gütefchaue: Weil oft das glicke; 


sad wendet fich, Mein Vater, gehen, Mein GEfu! dann hak 
fo hab acht auf mich, ' 


| ade, auf mich, So will ich ewig - IN 
4 ab acht auf mich, und fieh!nreifen duch, | 

ar bey, Wann mir das uralic. | 

Draußt entgegen, Daß ich nicht 
au versagen fey, Und weichen! 
möcht von deinen wegen Die 
mir iu wandeln find befhien ; ' 
Und mann mir auch des ereutzes 
koslen Weln hertze brennen bitter⸗ 
leh, Mein Vater, fo hab acht 
auf mich, Fa a 
5. Nabachtaufmich, wann mich) E 
gefund, Wann ich empfinde Feine 
— ; ie: — — * 
meinem mund, Noch trauren ittt g- =’5:555% 
in meinem herken, Damit ich en  Hleises 
‚ben gefundem Ieibe Die danstbar) Suͤſſeger, mugen annacı 
nicht gehst /am D’eibe: Aufdag ich) daS &4= SEEN SEISER 
At vergeifedich, Mein Vater; Bringen die £raurigem forgen? 
19 hab acht auf mich. 42 Muftdudann, liebte, dich al 
6: Hab acht aufmieh, auch wann von hersen betehben, Daß ic 
Ich Franck, Wann die gefundheitlein ‚wenig zu lange bin auffen 
il verfchwinden, Daß ich nesigebliehen? Seh du dann nicht, 
dultig und mit danck Annehm Wie fih mein Berge berpflicht £ 
‚Die arsenen der ſunden Laß mich Dich ſtets und ewig ju Lieben? 
Nicht ungedaltig werden, - Und 3. Meine beträbete geifer die 
dencken, daß ieh Raub und erden ;'welnen im bergen, Weil nu®. die 
Auch wann die fchmerken mehren fla mmen und funcfe 













and zu des Lammes Huchzeig 


47%, In ei 


ISZEZ, 





Du 
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Morgen,s/+ Wie haſt du doch, —— 


mich zu deiner rechten ſehen. h 


1 a n>der been: - ie 
Neh, Mein Vater, fo Hab achtinenden fergen , Sn | 9 


tebes'; alt, 
auf mich, 


a keider dein zsrnenauschue, Sol IM 
7. Hab endlich vann auch achtlich kann. but, Soll JB 


n dieſes verfchmergen ?- 
anf mich, Wann ich der welt 4. Ach du bekuummerte fe, ‘es 
salet ſoll geben, Daß ich im ftolich im Bergen: Ctille dietrau: 
‚glauben halte dich, Bis ich Fomm|rige ſotgen und qudeude ſehmer⸗ 
im en ander leben, Da. mir das Sen, Keine uͤnduth Tılger-die ME 
frohe glaubeng > ende Ertheilen feurige glut Meiner Jiebz bien: UN 
werden deine haͤnde; Dafich bey nenden fergen, Be 
dir leb emislich; "Mein Darer,'s. Ste du mich aſſen in nöthen, I 
fo hab acht auf mich, BE E73 -7 DEE 


Lebe 
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3 Jen! verberden, Ey nun fo 
ch ſeliglich 


laſſe mich, ſuͤſſer, de 


erben; Auf dag ich fan Dorten] 


die himmlifche bahn Endlich aus 
gnaden ererben. iin 
6. Richte dich, liebſte, nach mei⸗ 
em gefallen, und glaube, Daß 
ich dein 
einig verbleihe 
Und zu dem himmel verſetzt, Aus 
dem genarterten lebe, 
7,.Muß-ich, in diefem betrübten 
und. seitlichen. eben, Gieich ım 
des fo ' 
Reis fehweben, &o wird mir dorf 
Eſus am felinen port Himm⸗ 
Ülchestreude.dech geben. 
8. Kraue nur fcher un 
 Behändig im glauben, Ob gleich 
08 , teufel und hoͤlle ſich bruͤſten 
und fnnanden, Sollen fie u 
£.in ihr hoͤlliſches joch Di 
den handen mir rauben. 
- 9,.Hiermit To will ich gefesnen 


Pie rrdiſche freuden 


will ich vom seitlichen leiden ab⸗ 
‚ fbeiden, Ewige ku, Wird mir 


2 


feelen ⸗ hirt immer und 
bieibe, Der dich ergoͤtzt, 


des gefährlichen ſchrancken 


d bleibe 


292 > Gebätz Rob und Danck Liedet 
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dleib, 
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71. Mel, Unſer Vater im h. 
Err, der du gnad und hu 
eereißt; GOTT Waren 

Seohu und Heil ger Geiſt 
Du heiligße Dreneinigkeitz Er 
barm dich deiner Chrifenbeik 
erbarm dich, Here: dusfteug 
GOtt! Erbarm dich, DET 


aller noch, | A 
2,.Derichon und, GOTT! ad 


BSHTE! verfhen, Und nad 


verdienten uns nicht lohn; Ge 
denuck aR deine groſſe gnab, Wer 
‚eh ung unfre miſſethat: Gib 
daß uns ehr, guth, feel und lei 
Dur) deine hilf. ohn fchade) 


7, Wir bitten dich, o Water 
no Un Chriſti willen, hilf un 
doch: Durch fein geburt, blu 
ſchweiß und noch, Durch ſein 
wunden, ereug-und tod, Auc 
auferſtehn und himmel » gang 
Hilf uns all unjer lebenlangs | 
Berieihe, daß bey reiner leh 
Auch. Gottesfurht ſich ben un 
mehr; Daß ntan die jugend wel 





bald merden bewußt, Wann mich jersieh „ All’ aͤrgerniß und fünde 


der himmel wird wenden. 


ieh: Und laß mir jchamrosh. ti 


10, Herslich ‚verlangende f eelelfiih gehn, Die deinem war 
N himmliſchen freuden, Ey widerſtehn. 


nun, fo ſchicke d 
wen zu ſcheiden 
Daß ich dein 


& ,5 erquicken und weyden. 


ich felig von hinz|s. Laß'bie Nejenten 
Troͤſte dich mein, | Sorfältig ſe yn in Ihrem am 
birte will fenn, Und | Die obrig 


insgeſan 


keit an unferm © 
und ſegne Immmerfori 







Beſchuͤtz 


Er. Ado, erde! du fchönes doch Gib heilſam, friedlich regimen 


ſchnoͤdes gebande, Ade, 
du fliite doch seitliche freude, 
Bu welt! Mir es 

Falle, Darum zuJ 
12, Ach nun willkommen mein 
erbtheil som" 
. Erbe die ſchaͤtze 
ewigen leben: 
,. Bordiß welt;leiden a 
Bam ftenden ſellſt ſchween. 


o wolluſt! Peſt, th 
Ade, wend. — 
nicht länger ge⸗6. Auch allen, die in noͤthen ſey 
Efu ich ſcheide. Mit rettung, huͤlf und troſt € 


Mater gegeben,imeg die laſt⸗ 
des himmels und ſeget haft. Durch keine allmach 
Da du mit mir, guͤt und treu, Bon plag u 
iden albierz; Ewig —— fie befrey. 
Tu 






eurung, unglüc von ai 





ſchein, Zerbrich das joch, vim 
Damit du-fie-h) 
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a Ve 


* 
— — 


” 


| in allerley Leibes und Seelen - Notben. 293 _. 
Sohn, OD JESM Chrit! du Du Ehren: Koͤnig ISu Chriſt 
Baden -£hron, D IEM GhriftGOtt Vaters ewger Sohn du biſt: 
Gottes⸗ lamm, Das unſre Der ungfrau leib nicht haft ver⸗ 
fünden auf fih nahm, Erharmeſchmaͤht, Cfehlechte 
dich, hör unſre bitt, Erbarme Zu retten dag menkhlich ge 
Dich , ‚gib Deinen Fried, Du haft den tod jerfiöhre ſein 
Be Herr, der du grad und hilf macht, (bracht. 
nerheißt, GOtt Bater, Eohn Und all Ehriften :surı. himmel 
umd Heilger Geiſt! Du heillgſte Du fink sur reibten © Drtee gleich, 
Dreneinigfeit, Etbarm dich deiner | Mit ader ehr ind Vaters reich 
Shriftenheit! Erbaumdich, HEtr, Ein richter du sufhnftig biſt 
su treuer ODE Erbarm dich, Alles, was tod und lebend’ ik, 
HEir! in aller noth. Yun hilf und, HERR! den. 
Lie 472. Das * en beit — 
Ha T); | ie mit dein’m blut erloͤſet ſeyn. 
Te DEUM Laudamus, |” gog uns m himmel haben theil 

Ert GOtt! dich loben wir, Mu den heil’gen im ew’gen heyl 

2 den ok teir dancken | Hilf Deine vold, HEr JE 
| vr Bi Shrift! 


Dich Water in ewigkeit, und fegne was dein erbtheil its 
Ehret Die welt weit und reif, Wart und pfleg ihr zu aller eit, 
Am engel und. himmels heer, Und heb ſie hoch in ewigkeit— 
ind was dienet deiner ehr; Täglich, HErr GOtt wir loben 
Auch Eherubim und Seraphim, wi add, Aa 

Bingen Immer mit hoher finm: | Und ehren dein’n namen ſtetiglich. 
Heilig if unfer GOtt j Behuͤt uns heut, o treuer GOtt 














eilig iſt unfer GDig ! Für aller find und neifferhat! 
Jeilis ıft unfer GH! Sey uns gnaͤdig, o HEtre GOtt! 
Der HErre Zebaeth. Sen uns gnaͤdig in aller noch, 


“Dein göttli macht und: herr⸗ : Zeig und deine barmhertzigkeit, 
ENT TIET 2 N 1515 VRR Wie unſre hoffnung su dir ſteht. 
Beht über erd und. himmel weit, Auf dich hoffen wir, lieber Here! 
Der ‚heiligen zwoͤlf bhotten zahl, Sn fihanden laß uns nimmer⸗ 
And die lieben. Propheten all, 1 . = mehr, Amen. 
‚Die theuren märtrer allzumal|473. Mel HErr Chriſt, derreim, 
oben did, HErr! mir groſſem a Eır JEſu, gnaden⸗-ſonne, 
0 hihalle © >) Mahehaftes Tebens + Ihe! 
Die gantze werthe Chrikenheit | Laß leben, licht und wonne, 
Ruͤhmt dich auf erden allezeit. Mein blödes angeficht Nachdeinez 
Did, SOLL Water! im gnad erfretien, Und meinen geift 
hoͤchßen fhron, jerneuen: Mein GOTT, vetfag 
Deinen rechten und ein’gen Sohn, mis nicht, us 
Den Heiligen Geiſt und Zröfter 2, Bergib mirmeine ſuͤnden, Und 
AR werke... Imirf fie hinter dich, Laß allen . 
Mit rechten dienſt jie lobt und nern, verfehwinden, Und hilf 
ehrt; genaͤdiglich; Kap deine friedens 
. \ Ma. 2... N oo 


















































Mi 294. 


gaben Mein arınes herke 
Ach Here! erhöre mi, ar 
3: BDertreib aus meiner ſeelen 
Des alten Adams finn, 
mich Dich erwählen, 
mich forehin 
ergebe, Und di 
Beil ich erlöfet- bin. —— 
4 Be foͤrdre dein erkaͤnntniß In 
mir, ‚mein ſeelen hort, Und öfne 
mein. verſtaͤndniß Durch dein 
wahrhaftes wort: Daß. ich mich 
Die verſchreibe, And in dem 
gauben bleibe, zZu trutz der 
hoͤllen pfort,. tot He 
Wollt mich mit kraft aus: 
ruffen, Zu ereußgen mein begier, 
Samt ‚allen böien luͤſten Auf 
daß ich für und für Der fünden: 
welt abfterbe, Und nach dem fleifch 
verderbe, Hingegen leb in dir. 
6 Ach! slinde deine Flebe‘ In 


* 


laben: 


Auf daß ich 
u deinem dienſt 
r zu ehren lebe, 


' Kl fan, Und: die sum mohlgefallen 
" Begfaͤnd — 
echter bebens⸗bahn,. 


erleih mir kraft und muth, 


laſſen und b 


Du Vater aller treu! Wend 
alten feele 
mich täglich neu, Gib, daß ich 
deinen willen Gedende zu er; 
fuͤllen, And ſteh mir Eräftig ben. 
+74 Mel, Liebier JEſu, trofi, 
Err! mein licht, mein heyl 
8) und leben! Wie kan ıch toch 

’ Anus erheben Was füͤr lie— 


für dank erweifen? Wie 


_294 GehätzLob-und Dand Liedes, — 
das gute preiſen, So du, Herr! 
Und laß’ 


20 


1: 


meiner feelen an. Daß ich aus: 
tnnerm £riebe Dich ewig lieben. 


g moͤge wallen, Aufl 
7, Run, Herr verleih nilr ſaͤreke 
Dann: das find gnaden- wercke 
Die dein Geiſt ſchaft und thut 

Hingegen meine ſinnen, Mein 
eginnen, Iſt boͤſe 
3. Darum, du GOtt den gnaden, 


elen ſchaden Und mach 





der ſimm ich. an? Was ſol ſch 
ſoll ich auch die de 





an mar gethan? Mir beſonders 
wild "esiemem,. Deine wunder 
hoch zu rühmen,: > ö 
Zwar du hatteſt mich gebeugekr 
Aber auch dahey gezeiget, Wie 
du ſeyſt mit Hilfe nah; In der 
nacht warſt du verborgen, Doch 
kam bald ein froher mergen, DA 
(ich, Herr! dein aptlitz ſah 
Vun ſeh ich, wie deine thaten 
Alezeit dir wohl gerathen. 

ret 





3. Alſo haft du mich gefk 
Wie ichs taufendmal verſpuͤret 


Selbſt von meiner jugend am 


Mit gedult und liebes’: arten 
Mit viel gnade und. erbarmen 
Daß ichs nicht verdancken Fan 
Sollt ed nicht die feel verbinden 
Sollt es nicht zur lieb entraͤnden 
Dich rechi lieben, heißt did 
Ioben, Dich recht Toben — 
nach oben, Wo du ewig wirf 
verflärt: O! ſo laß dann all 
finnen, : Reden, ſchweigen un 
besir nen, Nach dem himmel fen! 
gelehrt: Dann fo werd sch befig; 
eben, Wie fo. wohl mir bie 
geſchehen. 
Hier willi 





ch dir veſt vertrauen 
Und auf deine gnade ſchauen 
Wann des ereutzes laſt did 
druͤckt Ich will in der ſtille en 
Bis mein glaub dich angetroffen 
Und dein antlitz mich erquickt 
Hann ich ſeh und glaube were] 
Deine kunde fen die beſte. 
6 Willſt du mit der huͤlf wen 
ziehen. Eine zeltlang von mil) 
fliehen?! HENRI! Ich- bim.en) 
ſuͤndger Enecht: Willſt du firafen 
willſt du ſchlagen? Willſt d 
zuͤcht'gen, willſt du plagen? HErr 
du bleibeſt ſtets gerecht, Bied 
nur die welt. regiereſt, Ode 
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inen fuͤhreſt. 


7% Ei] 









in allerleh Leibes und Seelen » Rother. 295, 


nen nee 


Diener Seren air nn BEE a nn nn ee Zu > 
„Ey 10 Hürde mtv den glauben, falls in fried und ruby Das stück, 


u mir nichts, Deufelben raubens Dich recht zu.erfennen, Werl die 


Beine wolluf, Feinepein: Deine weit Reht gnadig goͤnnen. 







Yanckbar dir au fenn: Bis ich Dich And; Reite ſie von ihren Feinden, 
nein licht und leben; Ewig werd shre ſchmerhen bald verbınd; 
mie lob erheben. „ Bring fie wieder in den Hol 
175, Mel, Werde munter mein, Driny fie waren hiebensr, GOtt 
Hr GH£E! fen hoch ger lerhüre mein verlangen, So ſollſt 









9) priefen, -Daß biehero deine du vlel lob empfangen. . 
@ and So viel gutes uns er⸗ 
66 a — 476. In eigenen Melodie. 
Bande, Weiches unſre miſſethat u ;zsssissksE — — 
Sonfen wohl verdienet hass Lob a an 
en dir mic hertz und zungen, I, trau auf GOtt was 
az -kFR tete Selle 
„Acht. wie hat der Erieg verhee⸗ wolkmir fehlen? Sch weiß von - 
et Hin und wieder manches and. | „SE $= sheet —— 
Ih wie elend if serfiöhret Manz | 436 ————— Wh 
Ber ort durch raub amd brand il ner forg' und U 
Manche eh er es gedacht, SH — = 
nbeım.ich umgebracht, Maucher |. „Fan anf erden nipseg näalk, 
Jar ın ee, in raatıen, vꝓxu ud sry Base E 
Weil ich Tag ſtets zu meiner 





— — — 


— — — 


a | ir 
Aber, cs EDteldieiet plagen 53:5 

ir noch uͤberhaben finds: Ob ß — 
vir ſchon ſie auch zu tragen Laͤng⸗ ſeelen Ich trau auf Gott. 
jens.pätten vohl verd ent; Das |2, Ich trau auf GOtt was ſollt 
e ſeh lob, ehr und. dauck, Von mir ſchaden? Mein hoffen, macht 
ins unfer Tebenlangss Datgelegt, mich nicht zu Pott, Sollt ſeyn 
wie ſichs sebühret, Unſerm GOtt, mesn hertz mit leod beladen, 
ers ie regieret. 

Bleid ung Armen doch mit gnaden? Ich trau auf GOtt. 
made Nochhinfdrter zugethan, 3: Ich trau auf BD, und bin 
Hi verhten allen fchaden, Der vol freuden, Dbgieich weit, fund 
msietina treffen kan; Sonderlich und hoͤllen > ost, Gedencken mich 
Sie Mrieges = muth, Brand, mord- von GOtt zu fheiden, So muͤſſen 
aub:und fehnellen tod, Und mas fie DIE more doch leiden: Sch 
ns fonft mag beſchweren, Wolf trau auf GOtt. 

u vaͤterlich erwehren. 4: ch. trausauf GOtt, drum 
Bad dand deine groſſe guͤte, werd 
Deine lehe und: meines wort, bin ein ſuͤnden⸗ koth. ‚Tran, ter 


Sant dem guͤlbnen Tandesifriede, an mich fich dürfte veiben ! ro 


Ben uns breibenm: immerfort, wer diß wort von mir en 


Den nachkommen wolleſt du Chen; ven Ich trau auf GONE: deng a 9 


* 


iebe laß mic) ſchmecken, Deine 6. HF zugleich Auch unfern: 
made mich sermerken Immer freunden, Die ietzt im dedrange 


teile 


Wann es ſich halt an GOttes 


erh ich bleiben, Dp.ich gleib N 
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| ihm werd ich. erquickt. Muß 
N  1gläckd-Rröme fchauen : Mein hers 


dem ich vertran, der fan mich! 


a Dinweg, du-biädes berg, ihr) fi | 
fergen. ihr gedancken! Jagt mir ie, JEſu, half ſiegen, der du mid 


Weil JEſus bey mir iſt, der gibt: fich -fchreingend Durch; beiliaer 


' 4 Drum, wann mich JEſus 
e 





SGebat⸗ Loh und Dand Bienen 
1 fallen ; Mit treuer Iteb, bislum) sagen, Mit JESUS TR 
in den tod, Sch weiß, er dilft hoff — —— 






ar aller maſſen, Werd ich diR 


wort niemals verlafien; Schtratrı / ——6 
auf BD udn. 428 Mel, Groſſer Prophete, 
6%. sch rau auf GDE in allen! .- Bi nt 
Bingen, Ich ray auf Dt n SE: EEEBEFE SEIEIZ 
aller noch, Ich trau auf GOtt —J Er ES, hilf fiegen, du 
in meinem ringen. Sch frau Wie fie Ihe bölifches 
aut GOtt, ard will eis fingen: La zer: gene 
Ich frau auf GOtt. rohe 


477 In eigener Melodie; 


SRH mil in aller noch auf 
meinen JEſum bhauen: Bon 





x 

ts = 
Sie Anfterniß drinnet herein 3, 
„auführee mir (padiich iu feyne 

„Satantter finnet auf aller 


——— “ 


ich ſchon rund um mich viel un 
doch nicht erſchrickt Das macht 


wohl bemahren, Daß mir Fein! 
leyd wird jemals mwiderfahren, N 





| 
dein sagen. eins. Scheint die we: erfaufiet, Rekte, wann fleiſch und 
fahr euch groß, will Ich danyoch blut, ſatan Und welt, Mich u de 
nicht mancden, Noch gröffer will puͤcken, gang grimms anlauffet 
ih. ſeyn; Dann Ih bin gantz Oder, auch fehmeichlend fich ifig, 
gewiß, dag nichtes mich: Fan verſeltt: Altes verwirrung vor 
faden, Weil fich zu mir mein lauffen und: innen? Kap. min, 
JEſus will geellenn. 66Err niemals die huͤlſe zen) 
3. Trotz dann der argen welt, tro nnen. BIETEN N 
allen teuſels⸗liſten Mein Reifch| 3. JEſu, hilf fiegen „und lea 
2oc immerhin! Wird ihr-drey gefangen Aue die luße des 
faches heer ſchon wider mich ſich ſches, und gib, Daß me le 
ruͤſten; Dannoch ich favcker hin, des Geiſtes verlangen, Aufivartt 





 fchte, verſthre und Frande 






















mir feine waffen. Troh dem; der\irieb; 


: Heilige meine gedancker' 
wider den koͤnt etwas fchaffen; 


und. frnens Laß mich ein reines 
| Igewiflen gewinnen, a) 
et, kan nichtes mich verlegen. |+. IEfu, „bilt fiegens: daß ‚ale 
Welt, teufel, Aeifch Fomm an mem “pille Gaͤutzlich dir gl 
Ick will für eure macht nur; met: |;u eigen .sefchenekt: Und ich. mid) 
nen IEſum ſetzen: Trotz, wer fets in’dein wollen verbülle, es] 
den fällen fan! Das macht: nich ich die feele zur ruhe hinlenckt 


J { 1 auch ſo luͤhn, daß ish ohn Furcht Laß mich abfierben mir feibR. ut] 






un 


in alerley Reibes = und Seelen : Röthen. - 39% 
den meinen, Caßich mich zählen fonne, Meine frewd. und wenne 
kan unter die deinen. In der groͤſten noth: Leb ich 
5. SEfu, hilf ſiegen in allerley gleich Im gnaden⸗reich, So werd 
faͤlen, Gib mir die waffen und ich mit ihm regieren, Und dort 
wehre zur band, Wann mir die triugwphiren. Ei 
hoͤlliſche ſeinde nachfiellen, Dich 2, Die mit JEſu leiden, Werden 
Bur zu rauben, o edelſtes pfand, mit ihm wenden In der himmels⸗ 
Hilf mir, dem bloͤden, mit weis- au, Die mit JEſu ſterben, 





Bi und ſtaͤrcke, Daß ich dich Werden mit ibm, erben Narr 


fiber zugegen vermerde, . ;em’gen bau; fhre fron Ind firgeds 
IEſu, hilf Regen im wachen lohn, Sind, ns GOTT die 
umd beten; Niter! du ſchlaͤfeſt engel loben, Sicher aufgehoben, 
Hoc fcehlummierft nicht ein: Laßz. Die mit thranen ſaͤen, Wann 


dein gebat mich unendlich ver⸗die winde wehen, Die der feind f 
freten, Der du verſprochen, mein erweckt, Werden dort mis freüden 


füriptach su ſeyn: Wann mich\Erndten nach dem leyden, Da 
die nacht mit. ermüdung millifein feind erfchreeft: Nach der 
decken, Wollſt du mich, JEſu, muͤh, Die fie auhie Dulten, 
ermuntern und wecken. wird ſie GOtt ergoͤtzen Mit des 
7. Sein, hilf Regen, wann alles himmes ſchaͤtzen. | 
perfchwindet, Und ich. mein nicht3'4, DO Iht frommen feelen! Die 
und verderben nur ſeh: Waun ihr euch mit quälch Bringet 
kein vermögen zum baten fich fin- durch die welt; "Die ihr öfters 
def, Wann ich verlegen und jam⸗ meiner; Wan Fein troſt erſcheinet! 
mervoll ſteh? Wolleſt du JEſu Wonn euch ereutz hefalt ; Dencket 
im. geunde. der feelen Dich mit doch Bey diefer® jech An die 
dem Inneren ſeuften vermählen, |Eron_in jenem leben, Die euch 
8. JEſu, hilf fiegen, und laß GStt wird geben, : 

mirs gelingen, Daß ich daszeichen | 5. Wann die ſuͤnden kraͤncken, 
Des ſieges erlang, So will ich So laßt uns bedencken, Dah 
ewig dir lob und dauck ſingen, nach GOttes rath JEſus ſtraf 


Sein, mein Heyland! mit frohem erdultet, Und was wir verſchuldet, 


geſang: Herrlich wird dorten dein Ausgeſtanden hat: Kampfen wir 
ame geprieſen, Wann du, o Mit ihm auhle, Ey wird es und 
Held! Dich To. maͤchtig erwieſen. helfen kaͤmpfen, Und die fünten 
3. TE, hilf ſiggen, damit wie daͤmpfen. LT 7 

hr heißen, Ben 


ins ſchicken, Wirdig zur hochzeit Is. Send aetren;'i Ä 
es Lammes zu. gehn: Kleide dein des ereutzes Ichmerken, Bis au 
gton mit guͤldenen ſtttcken, Laß \euer end: Eſus wird euch troͤſten, 


ind den untergang Babels ein Wann er den erlöften Ihr er | 


ehn; Was Dir entsegen, Ruß fangniß werd: Auf das ma Folge 

mdlich doc) Liegen: Ruͤſte dich eine ruh BOTE wird *— 

ion, dein IEſus hilft fiegen, Inach dem wernen Euch die ſoun 

479 M. JEſu, meine Freuds  Iicheinen, Er 

Ti —— * Nun, 9 

ech mic) ‚ergeben Beh bis!Die des ſatghs werde Und das 
in den god; Er iſt meine Ns — er 


i 


un 
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he⸗ und Dand Rieder, | 
FE en ED ee EEE ’ — — = 
seich der welt Laffen im füchlımird das geyraͤng der melg Su 
Röhren, Und. fih zu dir fehren, augenblic-verderben, - 5: 
Sen Ihr. Aarcker held: Bey iht|», Die welt errittert ob dem tod, 
ſchutz, Ihr aller trug, In dem Wann einer Liege in leßter noth, 
leben und im fierben, Bis fie, Da will er erſt fromm werden, 
alles erzen. Der ein’ ſchaft diß, der ande 
„43% In bekannter Melodie, das, Der armen ſeel er gang ver 
ommt her gu mir, fpricht|gaß, 
We he aa nt AU, die e 
‚DE ſedd beſchweret nun, mag, 
Nit fünden hart beladen, hr 
IE . Jungen, alten, frau und mann, 
IE Ib will euch helfen, dann ichl 
tan Bald heilen euren fchasen, 
2, Mein ſoch ift ſuͤß, mein bürd|fchtseben. » — 
gering, Daß, wers nachteägt in|o. Mag hilfe dem reichen groſſes 
n ‚dem geding, Der höllen : alıt gu)? Was. hilft dem jungen 
entweiche: Ich helf ihm greiich, | toltzer muth? Er muß aus dieſem 
dab ers trag, und durch amıchimayen: Manıı einer hatt die 
ſelbſt gelangen 1 Zumew'ger|sange welt, Gold ‚ füber, gut) 
bimmelreiche, : er 
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Bi “jun alles geld, Noch muß er an 
IE: 32. Was ich that, s ich litte den reihen, rn 
ua. bie In meinem leben fpat und! ıo. Mag hilſt gelehrten groſſe 

frih, Das falle ihr auch erfüllen, | Eunfl Der weltlich pracht iſt gar 
IT Jar wos ber nrenifch denckt, vedt umfonfl, Wir muſſſen alle ſerben; 
I ud thut, Du !omıme ihn aBes Wer nicht in Ehrifto wird: bereit, 
wohl zu guth, Wanus if nach! Meil er lert in der anadenzeik, 
I BDttes willen, ® Muß ewiglich verderben, © 
J | #4. Gern wollt die welt auch felie ı2. Darum fo. merckt, Ihr Ehrifien?! 
fern, Wann nur nicht war dielleut, Die ihr jest © Det vi) 
ſchmath und pein, Die alle Chri-| geben fend, Laßt euch die müh | 

> Ben leyden; Go Fan und mags nicht reuen, Halt t ſtets am heil⸗ 
Richt anders ſeyn, Darum ergeb gen Gottes wort, Das ıfi ber 
id Kb willig drein, Wer ewig pein ſeelen hoͤchſter hort, GOtt wird) 
will meiden. euch ſchon erfreuen Er 

3: Die crentur bezeuget das,|ız. Um übels.ja nicht aibels gebt, 

Was lebt im woſſer, Luft und Schaut, daß ihr hie unfhuldig| 

En gras, Ein jedes hat fein leiden; lebt, Laßt euch zur melt uicheı 
Ber dann ale Chriſt nicht Teiden |raffen, Gebt GDtk die vach und 
will, Der Lan zuletzt des teufels\ alle, ehr ,. Den engen eg. gebt 

IE siel Die enge fraf nicht meiden. |immer her, © Dt £ wird die 
ME 6 Dee ni der menſeh ſchoͤn jung|welt fchon firafen >) 
In, wudlang, Sieh, morgen iR er|ız, Wann es euch gieng nach 


ſchwach und Tran, Bald muß|Aeifches - muth, Mit aunf, gez | 
er auch gar ſterhen. @leichmie ſundheit, groſſem guth, Gar bald | 
die blumen auf dein feld, Alſo wuͤrde ihr erkaiten, Be 
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in oferleg geibeszund Seelen : Nöten. EB 
Reabtaı wißerfäht, Damit das gür böfen fpnelen Kod, 


Meifh seite med, ab Ihe Fe efileng und theuter at, IN 


sur freund erhalten, ste krieg und blutvergienen⸗ 
14. ft euch das creutze hatt und Fuͤr auſruhr und wietracht⸗ 
ſchwer, Gedenckt wie heiß die hoͤlle Fur hagel und ungewitter/ 

war, Dahin diewelsiwil rennen : Stk Feuer + und mallers = neth, 
Anleib und feel wich Teıden fenn, nd für dem ewigen tod⸗ 








Bhn unterlaß die enge pein, Und} Yehtit ung lieber HErre SOtt. 1 9 


Fan duch Nicht Verbrennen, _ |Dürch deine-heilige geburt, IH 
a5, hr: aber Wwerd’e nach dieſer Durch deinen todes kampf und 
ge Wit Chriſto haben ewig freud, blutigen ſchweiß - N 
Dasin follt ihr gedenken: Wer Durch dein creng und od, Ri 
Ean die freud ausſprechen fchen, Durch deine heilige auferfichung 
Die herilichkeit, ven ew gen lohn, und bimmelfahrt, su 
Den euch der HErr wird ichensfen. In unfrer „leuten not)» 

16, Und bad euch GOtt nach uünd am jüngften gericht, 

Hilf — ‚lieber HERNE 
hamen Das halt und giebet er Wir arme fünder bitten, 
Du wollek uns erhöten, lieber 








Ehrifum ,. Amen, 


"Die teutſche Litaneh. 


1% 481, Sn eigener Melodie, iind uns für Seinen Feinden‘ E \i 


nie,  Eleifon, ,|- und wider: chrifteh gester | 
M Ehrife,  Eleifons läfterung und mord gina 
sure, Eleiſon, diglich behuͤten, 


Alle biſchoͤffe/ pfarr⸗herren 
und kirchen⸗diener im 
deylſamen work und hei— 

ligen leben behalten, 
m Ban und aͤrger⸗ 
niffen wehren, 
Alle weige und verfuͤhrte 
a wieder bringen, | 
Cen uns gnadig, Den fatan unter unfere 
Verſchon ung r lieber HErre "Flle freten. h | 
DER, FTreue arbeiter in deine 
Sey und gnadig, erndie fenden, ! 
HSilf ums, heber HErre GOtt. Deinen Geiſt um werk. 
Sur alten fünden, geben... — 
| — alem irrfäl Alen betruͤbten und. blöden | - 
ar allen übel,“ . | helfen und troͤſen. WR 
an Deo teufele trug und De Auen Knioen und Airtend 


Ehrifie, Erhoͤre ung, 
HErr GOtt Water im Himmel, 
Erbharm dich über ung, 

HErr GOtt Sohn, der welt 
neHland,  , 


N a992 


* erbarm dich Aber ime 
HE GH Heiliger Geif, 
Erbarm dich über ung, 


N Deere — — 
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in. dır mia und eintrat y“- 
geben,’ 

Unſerm Kayſer feten fi A 

1 wider deine feinde gönnen, 

—44— Aniern Landsherrn mit allen 
E  » feinen: Gewaltigen leiten J 
und ſchuͤtzen. 

Die Ehriftliche habe und 
andere ſchulen kraͤftiglich 
erhalten, 

Unſern Rath und. Gemeine 
ſegnen und hehuͤten, 

Allen gewat, der. ſich wider 
das reich deines lieben 
Sohnes’ auflehnet, demuͤ— 
thigen, und ihm unter⸗ 

“werfen, 

Alben, ſo in noth And, er | ag 
fahr —— mit huͤlf er⸗ 
ſcheine 


Allen eern und —9 
‚gern fröiiche feucht und! 

Ai gedenen geben, 

IE Müer finder und krancken 

19% Presen und- warfen, 

gr, die um unfchuld ges 
fangen ind, los und 
ledig. machen, 

Alle wittwen und wayſen 
vertheidigen, un d ber: | 
forgen, 

ler menſchen dich er 

barmen, 

Anſern feinden, verfolgern 
und laͤſterern verge en, | 

Me: ,_ und-fie befehten, 

IE Die früchte auf dem Iand 

DER geben und bewahren, . 

Und uns gnädighch er 


hören, 
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welt Yünde trägt ; 
Erharm dich für Hi 
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D du Bones + Comm! Das Ver 





3 d du GHDrted: Lamm! das der 


hriſte, Erhoͤre uns. 
Kyrie,  Eleifom | 
Ehrifie, — 

Rote, | Eleiſon, Amen, 


= am en, sl hoch und werih ei 


fund , verbindet ihre ſchmertzen 


D Ten ı Ehrifie, GOttes Eohn,|4, Lobt GOtt den HErin, dar 
Eher rd lieber. HEHRE ſedes fern = gebäude. Zu decken, 


O du GHittes Be das der! Der reanen heißt, der erden. mul 





















welt fünde trägt, u. <> 
Erbarm dich Aber. ung, 


welt fünde traͤgt, 
Verleih uns feten frieds 


482, Mel, des 23, ans, 
aſſet ung zugleich jetzt lob dein 
Verten geben, Dann ſoche 
ruhm, dadurch mir ihn et 





= if gar. ſchoͤn zu hoͤren, Wann 
wir mit preis den GOtt der 
götter ehren: Das. lob, das wir 
=idem groſſen HErren bringen, 
Iſt koͤſtlich theur für allen 
andern dingen, 

2: Dann er, der HErr, baut 
Salems ſcheſt⸗ zinnen, Sein 
Iſrael verſammet er darinnen, 
Das fuͤchtig war, die gang zer⸗ 
hrochnen hertzen Mache er ge— 









Die ſternen, die in hehen luͤften 
brennen, Hat er geraͤhlt, und 
weiß fie auch zu nennen. 
Fe Der Herr iſt groß, weiß ſeine 
kraft zu haͤuffen, Wie er reglert⸗ 
das Ich kein menſch begreifen: 
Die elenden erhebt er Aus der! 
gruͤhen, und ftofe. binab-die 
GOtts⸗vergebnen buben. Sinäl) 
unferm GOTT mit dauck 4 
imepen ehoͤren, Laßt ſeinen ruh 

auf ſuͤſſen harfen hoͤren 










pflegt miss einem wolcken⸗kleide, 





jur dienen, Und laft das grad 
a: hohen werk grünen un 
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futter gibt dem wich und auch] .483. Mel des a, Pſalms. | 
den rahen, Wann fie im nen Qieſſter ZElu ! snaden »fonne‘ IN] 
ihn angerufen babems - Woeines hergens zuverſicht, 
5 Er hat meht luſt an ſtolgert Meiner ſeelen freud und 
tolle fpringen, Die  oftermals| wonne! Ach komm vor. dein ange⸗ 
den reuter felbh bezwingen, Auch icht, Ob ich fchon ein fünder N 
haftet er.die, fo auf ihre knocher, bin, Werf ich doch den murh. [UTIN 
Auf arm und- bein, und groſſe nicht. hinz Sch bin.afh, und 7m 
faͤrcke pochen; Er lieber nur |will doc treten, O mein heyl! "A 
die ihm mie furcht vertrauen, vor Die zu baten, 
Und auf fein hülf al ihre hof | 2. Zwar ich nuß vor allen dingen, 
nung bauen, Ob ich ſchon nicht völlig Tan, 
6. Sernfalem preif yet den] Dir, o Herr! ein Dane Lied 
Herren droben , und deinen! ſingen, Daß du mir viel. guts Tim 
Sott follt- du, o Zion! loben: gethan Von der zarten kinddeit if 
Dann er macht ven den riegel auf Durch den gantzen lebens⸗ 
Deiner innen, Und ſegnet dich lauf: Wollt ich deine gutthat 
und deine Under drinnen: Erjsahlen? „Würde mir es gautzlich 
fchaft, daß fried In deinen graͤn⸗ fehlen. ——— 
Ber wohnet, Und daß dein feldz, Ars, mas ich Din und habe, 
dir haufig. weisen Johnet. . Kemmt von deiner Vaters: Fand, ZEN 
7, Sein reden hat den erden⸗kreis Es ift dein geihend und gabe Et 
‚durchiogen, »Geln wort lauft Seele, Leib, surh ». eb: und iM 
ſchell, als wie. ein. pfeil vom ſtasd; Habe danck für deine kteur 
‚bogen, Er fehlittet aus des fchnees | Welche, alle morgen neu, Habe 
 weifte.föcken Auf berg. und thal, dauck für deinen jegen, An dem 
wie dichte, moicken locken, Er jaͤßt alles if. gelegen. 
den reif des morgens abtwärtal4s. Lab auch ferner. deine gute 
Riesen, Daß. man ihn fiehg follfeber mir ſeyn tag und nacht, FI 
dick als Ajche liegen, Mich auf meinem weg. beukte. ME] 
8. Sein. Sagel faür gleich wie ein} Durch der engel ſtarcke machte 
kugel regen, Für feinem wort Fan Laß diefeibe ben mir feun, Wann 
niemand ſich verhegen, Und wann ſch gehe aus und ein, Wann ich 
‚er nur ein wort anfängt zu. pret iſe, wache, ſchlafe, Wann Ib 
chen, So muß dag eiszerichmeigen |ekwas gutes ſchaffe 
und ‚zerbrechen? Mann er den Segne alle meine thaten, TR 
Weſt heißt linde luft zuwehen! Durch den werthen fegens gell, AUR 
Da fan mean bald das erdreich DaB fie mögen wohl geraköeit, WM 
thauen ſehen. und dein nanemerd sepreikt, JR WE 
9. Er bat fein wort den Jacob es dein.und nicht meinmerd? &p ii 
‚sftenbahret: Und ſein geſeß An verieihe much und Hard, Dab ih 
‚Sirael bewahret: Eo stoffe gnad mröge. gleich ‚durchgehen, Nicht 
hat er noch) nie gegoönne Dem auf gunf und ungunf fehen,. 
| — feinen arm nicht)6. Treuer lehrer! wollß mich Ich» IE 
Fennet, Sein recht bat er die ren, Gib mir weisheit und ver⸗ J 
henben nie gelehret. Halleluja, ſtand, Daß mein thun zu deinen 
darum Ich er geehrct, DEMZı v0 
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ehren, Und zu nu Lem ort und] 484 I eigener Melodie, 











































nn land, Bo ich bin, fey eingericht, Rein berg, du volle ven 
I Ad nein GOti! verfag mirs L Herten billig preifen, Was 
IE. nicht: Wehre, daß es faranstüde in mie if, das muß ihm 


Mir nicht Diefes ziel verrheke, ehr beweifen, Auf, auf, meih 
DIE 2. Gibgedult, und hilfnir tragen |herk, und mache dich bereit, Metz 
DEE .@le aufgelegte bürd, Alles, mas giß ja nicht ametzo mein gemüthe, 
Im . mic pflege zu laben, Hder font |Was dir der. Her für wunder 
befchwerlich wird: Gibt es etwan bare gite Eriwiefen hat dieganke 
inderniß, Und dahero auch verzjlebeng:zteit. Er 
IN 2rieß? Laß mein herz fich ja 2. Dantı er bat dich von fünden 
I mie quaͤlen, Gondern alles dir liosgeiprochen , Und denckt niche 
Befehlen. R meht, was du bisher verbrochen, 
& Die befehl Ich meine ſachen, Er machet dich von fhmachheit 
IE Dir jen.alies Heimgeftettt, Wollehiheil un» rein, Es hat der HF 
En es me ihnen machen, Wie es bir,|dein leben non nesderben Erlöft, 
IE » NErr! gefüllt, Komme mit daß du nicht ewig müßten Berben: 
reutz und Tend zu haus, Daß es Dein GHre mil dir forthin 
fheint, als fen es ans? Lug mich |barmbersig fen 
falgen deinem mtllen, Und damie|3s Er Frönet Eich mit Onab und 
den kummer fillen, mildem ſegen Will deinen mund 
9. Muß ich etwan ſpott⸗ red hören, Imie rechter fulle pflegen, Er mas 
Werd Ih bie und da veracht2jchee dich von feinen aufhern ſatt 
Ki. Zap mein berg ſich nicht dran |Dag du mit Iuf dartıber Dich er. 
IE Febren? Sen ich von der welt freueft, Und dene Traft, gleich, 
ME verlacht? Bas iſts mehr? weit, adlern gar'verneueft Weil er 
u mie du wiht, Dü, 0 GOtt bi ſmit heol dich erſch ttet hat, 
5 I doch mein ſchild, Laß mich wider lg, Der HErr laßt recht denfelben. 
| 









| 





dich nichts forecben, Auch mich Imiderfahren , Die Bor bedrangt | 
a nicht an jenen rächen, und unterdruͤcket waren Er hat 
IE 20. Son ih hier noch laͤnget lebene ſein thun dem Moſe Fund gethan, 
IE Rebm ıh8 gern und willig an, uUnd Iſrael fein weſen wiſſen 
ZU auch gar nicht widerſtreben, laſſen. Er iſt voll gut, und mil | 
Bar ich dir" nur dienen kan nicht imtiner halfen, Noch emig 
Schaff, daß ich dir freu verbleib,|gehn die ariinmig eifer » bahn, | 
Gib dabey gefunden leid, Undis, Der HEr: IR fromin, barit- | 
daß ic) mir laß begnügen, Wieiberkis und ſauftmuͤthig, Voll 
Fu du es mit mir willſt fuͤgen. Jgnad und gunn, gedultig, treß 
Bi 2. Soll ich dann von hinnen und guͤtg, Er handele nice mie 
ſcheiden? Will ich auch zufrieden uns nach unſrer ſchuld, Vergilt 
1, feon, Wollſt mich nur zum tod alich nicht nach unfern fehweren | 
N bereiten, Dann fo fchlafich ſelig finden, Go weit das zeit des 
a; ein: Nimm In deine hand- die hinmels iſt jufinden, Wonterdötts | 
Aue Nerl Zaß den Teib ing graͤhes höhl|bal, fo weit reiche feiie huld, | 
Baar. Ruben, DIE If mein begehren,|6, &o weit der grund ieh Ihe 
ne Sein wolleſt mirs gemähren, det son der serlen, Go. weit J | 
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i in allerlen Leibes⸗ und- Seelen » Nothen 363 
DR abliegt von den Wehen, GSolietem 'orf; An dem er berrfcht, 
Meit Iaft er die-fünden von undl|lo | 
feyn, Sein gnadenbliek muß uͤber feine Frafk, Yühme feiner almaht 
die ſtetz walten, Die ihn mit zaͤrcke. Lobt ihn mein berg, o 
furcht fuͤr ihren ae, Und lobt ihn: fort und fort, 
löfec fie von der ver | 

Sleichwie fich fonf ein date hy yein JE! weil dein ganzes 





lobt ihn, Ihr. keine werde, Kühme - HN 


ammmißspein,Tass Mel Wer nur ben lieben. — N 


aßt erweichen, Und Külf und > leben Zu lauter Jeiden war Bi 


Husten findern pflege zu reichen, — gemacht, So mußich mich 
Alſo Hehe au det HErr den darein ergeben, Wann dur mir 
Beinen bey. Er kenuet ja uns auch was zugedacht: Das alied 
arfelg: erden zEöpfe, Jym ifeimus fühlen in der that, Was 
bewußt, daß dieſes fein geſchoͤpfe auch das haupt empfunden har, 
Eın leshter Raub und ſchwaches =, Es geht Fein anderer. weg zum 
merckteug ieh, - Simmel, Als der mie dornen iſt 
3. Das leben If dem graſe zu belegt Da fonft ber wel ihr 
bersieichen, Und feine bluͤth iſt ſut getuͤmmel Die meiſten zu der 
eich den roſen⸗ſtraͤuchen, Die hoͤllen trägt: Es iſt die bahn der 
ich zwar ſchoͤn und lieblich laſſen herrlichkelt Mit blut und thränen 
an, Doch mann. der NVord mit eingewehht. 
brain einher faͤhret, Wird ihtejg. Molle ich mich diefes ereutzes 
zier Durch reif alfo vergeh.et, Daß ſchaͤ nen ? Sp rar ich deiner auch 
nie die Race auch nicht mehriniche werth: Ich will e3 Lieber 
finden tan, auf mich nehmen, Ob eg Die ſchul⸗ 
9. Des Herren anad if aber übers ter gleih beſchwehrt: Du mweift 
ſchwenglich, Waͤhrt ffir und für,| chon mas. ich.trägen Fan, Und 
und bleibee unverganglich: Auf heut'ſt mir felbß die bülfe an. 
Findes » Find mird fein gericht]g, Die welt wird mir nichts neues 
gebracht, Und denen, die den; machen, Weil fie auch deine fein: 
Gore hund Reis uͤben, Und] din war: Dach mag’fie fpotten 
fein befehl von gantzem bergen] ums verlachen , Gte üchader mir 9 
heben, Die fein gebot au halten dach um Fein baar; Weil ihe AN 
ſeyn bedacht erlaumderiſches gift Mehr dich "Fi 
10, Es if fein ſtuhl im Himmel] als mich, dein gliedmas, trift. MM 
jübereitet, Sein herrfchaft ift um] 5. Lerd ich um deines namens N 
dleſes rund gebreitet. Sein reihjmillen? So if mein leiden ein \ 
und Ehron umſchleußt den erdensigewinn; So mag auch gar Die 
reis, hr binmeis volck, hr hoͤlle bruͤllen, Sch Tan im deine 
Barcken bimmelssheiden, Die ihr wunde Hiehn, Dein theures blut 
fein thun und willen müft ans! fihlägt alled fod, Was mir dein 
melden, Lobt unferm GOtt, undIuntergang gedroht, 
fagt ihm ruhm und preis, 5 Du zelchn eſt deine liebſte ſchaa⸗ 


Ti, Lobt unſeen GOtt, ihr alle fe, Das creuge nuft ihr merckmal MR 
ſeine ſchaaren, Die ihr ihm dient, ſehn Daß man nicht allzeit ſicher 9 


und hin und her muͤßt fahren ſchlafe, Kehrt nor) und erubfal \ 
Durch dünne Iuft, lobt ihn anıben uns ein, Die DE a | 
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BE as. 2 Lieder, 
49 ee dir nicht ri an deines Sohns 
7, Bohlan- ich will bein etenkeliannben vor HEBEN TER BER De 
ar he rei Bi Herb, Ber weite Die thng, 

» Wann du nur liebſt Mayer wie zanuns 

magit du fchlafen, Es bringe hei — J——— 

IE: Ju nach aller laſt, Wie wohl — —* allereit, Und hoffen auf 

IE wirdsmnden feelen thun, Wann — —— — 
—JJ 1 — ung mit deiner. rechten | 
‚486. Mel, Unjer Bater im himm —* ne 
an Eon. nes Bere and, @ibung allteit dein bei’ges 

du steuer G Det: Die mörk; Behlit fürdtenfeik Eh ande 

D°° fehmere fraf und geofe an een EM 

IE noeh, Die mir mit fünden ohne Se 
Mn Gehl Werdiener de " Brühe Be | 

In Brbüt für Erieg IX nein —* =. © SOxtr Dir Frapaimcne) 
ME Fr feucken, feur und aroff SR"; dancket alle GOtt, Mit 
\ 

ler 2 Erbar — J —3* —* ge uf, 1 
rer ir als! — ge und alen enden, Der und 
nut Nas recht, Datın, Ser ‚son mutterieidb, Und kindes⸗ 

"Ser! Yen reihten. Ion, nd Dane Mn ADLER iu gut, 
eben wollt ‚Und jene nach getann 
& ehe ke a —— ewig reiche Gott Zoll 
gehn , und koͤnt Fein menſch tz jung bep ungerm leben Cum muer 
dir beſtehn 19 vor 5 vi en ag ** 
3, Ach Herr @ P ER: NL in. teıner gha— | 
freue dein Mit kof AEHR: ———— und 

S ana Berseis an und dein und —— — 

groffe anad, Und: firaf ung nicht; RE | 

auf — nk a Lob, ehr und mreis fen Gott, 

"deiner süte bey, Dein. zorn — ED NEE EEE 
 grimm fern von und fen, dh ein, der benden gleich Im 

BE Eau mie du Sch kormie ken Got, Mh Dem | 

IE Ei denn uf und, die arme rohe Rn ee, 

ie len? Meißt du dech wohl — Und iß und bleiben 

BT Srofer Dt! Daß wi Dir DU wird Jetzund und immerdar. 

in ir nichts 488 In voriger Melodie, 

























fennd ,. als erd und. foth, Un 
1 en .d. fofl , und GStt! du from | 
MN ‚nor demem angeficht, Dirrtas |) Di una Mer 9* 

ir eynd, verborgen nicht. Ahn den. nichts. if, maß. 







5, Die fund bat. ung verdirbee it, Bon d | 
em wi J 
ae le Gstunden ib gib ice md Daß 
a RE Hi ei Be, 
u, HEre! allen eye ich thu mit ſleiß, 
ins Sir befchlen fepn — laß as ir ih 2), n — 
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Worzu mich dein befehl Sin meizlauf Und fuͤhr ihn ſchoͤn verklaͤrt 
em ſtande ſuͤhret: Gid, daß Zum auserwaͤhlken hauf. 
he thue bad, Zu der zeit, da * GHDfe Vater, dir ſey preis 
Eh folk, Und "wann chs hi, Hier und im himmel oben, Herr. 
ſo gib, daß es gerathe wohl, IEſu, GOttes Sohn, Ich will 
3, Hilfs Daß tin rede ſtets, Mo: dich allzeit loben, GOtt Heil ger 
mie ich kan beſtehen, Laß kein Geiſt dein ruhm Erſchall e miehe 
nnützee wort Aus meinem munde und mehr, Dreyein’der HERR 
eben, Und wann in meinem amt und GOTT, Dir fen Toby preis 
Ich reden 9 und u 3 + und ehr R 

en worten kraft, Und nachdis — | | 
Dun. verdruß. Bi # * 489. Mel, Wo GOtt zum der 
Findt ſich nefährlichkeit, So laßf ſuͤſſes wort, das JEſus 
ich nicht verſagen, Gib einen ſpricht Zur armen wittwen; 
elden⸗muth, Das ereu hut weine nicht! Es komme 
Aber tragen; Gib, 9— ich mir nicht aus meinem ſinn, 
meine feind Mit ſanftmuth uͤber⸗ Zumahl, mann ich betruͤdet bin, 
wind, Und wann ich raths bedarf, 2, Es wird geredt nicht in ein 
Auch guten rath erfind, ohr Leis, ſondern unterm freyen 
5. Kap mich mit jedermann In thor, Laut, daß es hoͤret jederniah, 
tried und freundſchaft leben, fish hierüber freuen Fan, 


in efferlen Peißes-und Seelen - Röthen. 308, 





So weit als chriſtlich iſt; Wiht z. Er redets aber zu. der zeit, Da 
Du mir etwas gebe Am reich⸗ tod und lecken war ein ſtreit; 
thum, guth und. geld? So gib Drum ſoll es auch ergiſicken mich 
auch diß darbey, Daß, von Im tod und leben kraͤftiglich. 
unrechtem guth Nichts unter⸗ J. Wann noch und amuth wich 
menget fen. anficht, Spricht doch mein 
6. Sell ich in dieſer welt Mein JEſus weine nicht! GOltt iſt 
leben höher bringen, Durch man⸗ dein Vater, trau mur Ihm, 
chen ſauren tritt Hindruch ins |Erbört ev doch der raben ſtamm⸗ 
alter dringen; So gib gedult, 5. Bin ich ſehr Faftlos, kranck 
für ſund ünd ſchanden mich be⸗ nd ſchwach, Und ıft nichts da: 
wahr, Auf daß ich tragen mag denn weh und ach. So troͤſt 
it ehren graue haar, . uch JEſus noch, und ſpricht: 
Laß mich an meinem end Auf Ich bin dein artzt, drum meine 
Chriſti tod abſcheiden, Die ſeele nichttt. 
nimm zu dir Hinauf su. deinen «, Raubt mir der feind mein 
freuteny Dem leib ein raͤumlein guth und hand, Daß ich muß 
oͤnn Bey frommer Chriſten grab, fort mit einem Rab; Sagt IEſus 
So komm ich zu der ruh Von wieder: weine nieht! Denck, was 
aller arheit a.. dem frommen Gab geſchicht. | 
3 Wann Du die todten wirſt An 7. Vertreibt mich des. verfolgers Wii 
jenem: tag erwecken, Wollſt du band, Und goͤnnt mir feinen fig MR 
auch deine hand Zu meinem grab im land; Schreyt IJEſus inmein NE 
ausfiredeny« Laß hoͤren deine hertz und. ſpricht; Dein. if: der IM 
ſtimm, Und meinen leib deainmel weine nicht. "up 
FREE 4 an “8 Sana 
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V Nnzen, 


3: Zrau auf Gott, wann tod heiſſeſt ffiehen, Opfern "dan 


306 Gebaͤt⸗Lob⸗und Danck Lieder, 
3, Bann ſoſe hund bunds⸗ketten 6, Trau auf. 
fepnd, Ich. hahe feind und fallıhe | defahte,, Dann er weiß dich zu 








‚freund, Spricht JEſus: weine) bewahren, Er kan machen, daß 


nicht! und glaub, Dir fan nicht die feinde Werden deine: befe 

fchaden aſch und hand:  -.; ° Ifreunde, er " . 
Reißt mir der tod das liebilel 7, Trau auf. GOtt in: hungers 
bin, Sant JEſus: weine nicht noͤthen, Dann wird ‚dich. Beim 
ih. bin Ders wieder gibt, ge⸗ hunger, toͤdten, Waͤchſet ‚gleich 
dencke dran, Was ich su Nain kein forn auf erden, Da wird 
hab gethan, - - brod aus feinen werden. 
10, Muß ich felbit ringen mit Trau auf GOtt in bärren 


dem kod, IR JEſus da, ruftiieiten, Dann er wird vom him 
in der noth: Sch bin das ieben,Imiel leiten Seines ſegens Krohn 


weine nicht! Wer an mich glaubt, und „quellen, Die dein berg zus 
wird nicht gericht: frieden ſtellen. en 


17.0 füfles wort» das. IChus| 9. Tran auf @ Def, maund 


fpricht In allen noͤthen: weine | Adrme und ſchneyet, Wann Die, 
nicht‘ Ach bleibe ſtets in meinem donner = molcke- ſchreyet, Wann 


- finn, So faͤhret alles trauren hin. | dich trift das böfe wetter, Da 


ee It GOtt auch dein erreften. 

490, In eigener Melodie 8, Trau auf GOtt in allen 
Srau auf 6O TTimn allen ſahen, Daun er, kan die auz 
ee eh ietzo trau⸗ ſchlaͤg machen, Ttau anf GOtt 

rig machen, Trau auf GOtt in allen dingen, Dann wirſt du 
—— Die dir zu dem ein danck⸗lied ſingen. 
ertzen dringen, Ye Ey Eee are 1 
2. Kran auf; EDEL in feelen.]| 497. Mel, Liebſter JEfn, wir. 
plagen, Wann dich deine fünden Mater ! ich den liebes kind 
ragen, Dann GOtt iſt in Muß dir billig auf den 
knien, Weil du von dein 


ſolchen ſchmertzen Ein recht pfla⸗ 
Br welt #:gefind Mich zung ei 








fter für die bergen, 











und hoͤlle, Wann der teufel iſt und lob⸗geſaͤnge Haͤuffig in ſehr 
zur ſtele, Und dir vom verdam⸗ groſſer menge 


2ER mei faget, Gott ißs, der ihn Eſun orog iR deine gnad 










kanſt haben , Wann viel ungluͤck und Fersen‘ 


I -anfeten, 


Die du haſt an mir erwiefen, Daß 
kein leid mir ferner ſchad, Wareſt 


du dahin befliſſen, Meine ſeele u 
erretten Von der ſuͤnden band 


basd. verſaget. N: 
4. Trau auf EHEL in böſem 
gluͤcke, Dann SHfe ift dir eine, 
brüde, Drauf da fiber Rand 






















um dich fraben, 2233. Heilger Geift, du hoͤchſes Guth 
5. Tray auf GOtt, wann boͤſe Du_ wu durch die keaft des 
ſeuchen In den Tand — 
hier ſchleſchen, Dann er fan ei ich zu machen und’ zu troͤſten, 














fo bedecken, Daß dich Feine darf Dap mich vollends von dem boͤſen 
> eſus Chriſtus wird Ion 
7 e : 4 ’ un, 

















En 


inmn allerley Leibes und Seelen-Nöthen. 307 
j Run, Dreneiniger GHttl ih |rechefcheffne Liebe übe» Bis ich 
nuß, Was ich bin. geweſt, bes|bald werd. mit den frommen Hin 
rennen, Und. daß ich jetzt sum zum reich der glori kommen. 


serdeuß Aller heuchler mich darf | EL) 
hennen. Ein Find SDites, ug] +92. In bekannter Melodie, 

















der hoͤllen, Und all ihren tott: . er JEſum bey ſlch hat,/ Y 


gefellen.. =... 1585 fan veſte ſtehen, Und in - 
5 Welt! ich Fannte Dich noch dem ungluͤcks⸗ meer nicht 
wohl, Da mir deine weis gefisie, untergehen. — 

Und ich aller laſter voll , Gerne 2. Wer IEſum bey ſich bat, der 
ſaſſe auf die ſtuͤhle, Wo der heuch⸗ hat den himmel, Wänfcht su 
ler falſches weſen Deich. verführte | verlaffen nur das welt - getuͤmmel. 
ju dem boͤſen. . Wer JEſum bey ſich hat, der 
Gott Tod und dir zu ſchand, mag nicht haben Die eitelfeit.- der 
Du treu ⸗Ayſes welt ⸗getuͤmmel, welt und ihte gaben. 
Wille, daß mich GOttes hand «. Wer JEſunm bei ſich hat, fan 
Bracht bat zu dem gnaden⸗ dim⸗ ſicher reſen, Er wird ihm ſchon 
mel, Auf. ſehr wunderbare weiſe, den weg zum himmel weiſan. 
Darum ich den Vater preife, 15. Wer FJEſum bey ſich hat, iſt 
2. ch verlaͤugne nicht die ſchuld, wohl beſchletzet, Wañs heftig don⸗ 
Die mich wohl verdammen ſollen, nert gleich, umd ſchroͤcklich bliget, 
Bann mein Water nicht,gedultis, Wer JEſum ben ſich hat, darf 
Mit mir hatte haben wollen. Da | | 
ich unter den arten Stets auch Bieich von fh Jagen, 
derforge- DIE reichs⸗ genomen. 172 200. pe,um ved ai, was 
8: Aber, EHE, wie wunderlich tan dent fchäden? @ein ber if 
Muß ich mich du dir bekehren, |überal mie £ro$ beladen, 


Da ich ſonſt bemühte mich, Hehe] 3. Wer Tefum ben fich hatz der ı 


weisheit zu verehren, Bracht ganzliebt verguhget , Mit dem, mag 
ungerhoft dein wile Mich sm ONE und aifnEsihm sugefüiget, 


einfalt in der fiille, 9: Wer JEſum bey fid, Fat, hat N 


9. Eine blume voller DIE$h Hieß uug auf erden, Und mag ih 


SOtt ihre kraft miitheilen Heiz) eanigfeit nicht reicher werden Al 


ner feelen, weil damit Er wolliro. Wer Yefım ben fich hak ih 
meine wunden heilen, Diefer blu: |pschften noͤthen Den’ darf fein 
men, HErr! im ſegen Wouf du] 

noch viel kraft infegen. Ki Wer Eſum ben ſich hat, darf 
10. Örogjer GOtt! dir iſt bekannt, nicht erfchreefen, Mann feine fuͤn— 
Ste mir dein getreuer engel, den ange und Furcht. erwecken. 
Merten du gu mir zeſandt, Ale 12. Wer JEſum ben fich bat, wird 


Meine fünden-z mängel Ya derinicht verderben, Wer Jefum bey: 7 


lebe unterweife, Den ich ſtets ſeh hat, fan felia flerben, 

in geifte kuͤſſe. 5 RR : u EL 
1, Mich regiere fort und fore| 493. Mel tes 30, Pſalms. 
NPenmehr, IEſu! deine Liebe, Pohlan, mein jerk, fen ſtets 


Und gib, daß au meinem sr Ich >72 bereie, Bu opfein reine Y 
ra Kr and: j 


nicht verjagen, Und fanden teufel MI 


ET En —2—— 


] 
i 
ji 


teufel nicht, nach moͤrder toͤdten. ! | 
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368 Gebaͤt⸗ Loh⸗ und Dand Lieder, in allerley ge. 
danckbarkeit Dem trenen hüter, ewig dir verſreive 
| ” 5 ALIAS TE 2, ’ ollt 

Iſt ael, Der unerſchoͤpften gnaden⸗ mein, ich wil dein — 
quell, Die lauter liebes ftröme | | 
regnet, Die den verfluchten fünder| "494 Mel, Des 33, Dahme, u 

ſegnet. | o iſt meine fonne biteben? 


2: So mancher augenblick ver⸗ Deren lieben Mir ſo wohl 
feußt, Und hluts⸗tropf fich in mir] und ſanfte thut, Da ſie 


ergeußt, So oft mir geht ein in den ſinnen fpielte, Und J 
| 


IE < athem bin, &o manchen plagen’ fühlte; Mas für kraft man dur 


ich entrinn; So viel if auf dieifie bat, - : ee | 
rechnung kommen, Don unver: 2. Aber nun empfind ich ſchmer⸗ 
dienten gnaden⸗ſummen. ztzen In dem hertzen, Die vers 
3. Doch noch grumdlofer iR die ſuchung waͤchſt in mir, Und ich 
fee, Dahey ich gang ent jzuͤcket Reh, bin gantz matt zu kaͤmpfen, Sie 


I Wann idy bedenck den fündenzisu daͤmpfen, Weil Ich Teine fonne 
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und ihn gründet. heben, Wird man ſehen Tag 


pfuhl / Daraus ich zu dem gnaden⸗ ſpuͤhr. — 
ſtuhl Aus ſatans Arick in 3. ch Fan nicht die welt ers, 
GOttes armen Bin bracht durch tragen, Ich wilig wagen, Daß 
ewiges erbarmen | ich finde meinen freund, DaB 
So viel ich ſchulden hab reri/die fchwere nacht des leiden, 


L 


En übt, Die mir des Vaters wort Sich muß fcheiden, Bann fein 
I - verstbt, So oft, als mich des maͤchtig licht erſcheint. 
m Gefer naht Dom Fraucheln Seele! ſchlafe nur im friede, 
bat zurecht gebracht, So oft ich Du biſt muͤde, Und findk jene 
bin mit. Are, erfreuet; So oft die ſonne nicht Du muſt In der 
doee wohlthat If. erneuet. ſtill ertragen Deine plagen, Bis 
3. Die zuͤchtigung, bie ich dir der morgenfiern anbricht. 
bed, Mein. JESI, oft ge:|s. Meide nur der nacht geſchaͤfte, 
zwungen ab, Iſt eig preis und Laß die Trafte Bu dem licht ge⸗ 
danckens werth, Weil fie. des kehret fern, So wird dir „der 
fleiſches ſioltz verzehrt, Den güͤldne morgen Ohne ſorgen End: 
ſchlaf verlagt, den, geiſt ent lich wieder tieten-ein,. | 
zuͤndet, Bewahrt den glauben, is. Weil die Heine ‚welt wird 
























6. Ich zählte leichter. Kern und Jund. nacht im wechſel Rehn; 
fand, Als ſo viel guͤther deiner Sollen durch den than-ter erde 
hand, Der engel zungen And zu Früchte werden? Muß die kuͤhle 
ſtumm, Önugaussubreiten deinen nacht: ergehn. a | 
ruhm. Was kan ich arınes wuͤrm⸗ 7 Salt und hitze muß den from⸗ 
lein bringen, Um: Halleluſa dir men Nuͤtzlich kͤmmen, Wind 
su fingen? ⸗ùéÜ und regen hilfet nur; ‚Dann es 
7. Doch will ich, bringen mag kommen Feine früchte Bios bey 
ich kan, Nimm mic dir gung lichte Zur vollkommenen nafur 
zum opieran, Hertz, muth, mund; |g, Schaͤue/ wie die weife fuͤgung 
leib ſey bir gewendet. Zu deiner Nur vergnügung Statt des.bitz| 
ehr in ewigkeit. Ich mil mich isern klagens macht; ne 
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Bittmen-und Manfen-eie. __309_ 
ee on me 
10, wohl bedacht. ſchreyen weh nnd ach Heber ten, 
) a ee Ahciien gau⸗ der fie ſo preft, Und in noͤthen 
sen Pi — —— ſtecken laͤtt: Wayhſen muͤſſer ſich 
ee * = — er — „Andern untern 
+ f en g bag ” — Me 
Ce m DE Te eek I 
‚© % | | Are Der welt auch mir und DIN, Bars 
fonne In der wenne Eigentbunz fen mätien traurig Reben, Mitte 
ich in ſich ein, Da wird dich ſein wen mſſen leiden hier! Dann wie 
ee me — iM er 
Da) Fein theil ni meinen Vater fenn? Soniten 
Di —— 9 in Be .. — —J— Und der 
all en, te nacht waßſen fachen ſchlichter. 
des glaubens waͤhrt; Mi.f mir, Is, Qnsar ber — —— zaͤhren 
ſtatt vergebuer Flagen Alles tras/Rliefen auf die backen 108, Aber 
gen, Weil es mir die kraft verzehrt. hre feufger Eehren Sich zu 
12, Und dein fried erhalt die finne Gottes fernen ſchloß: Schresen 
Bey mir * Er bewahrr mei⸗ über dieſen mann, Der die mitt: 
— —5 gi ea LED wen angfien Fan, Bis der hoͤchſt 
8 ich dank im liche bin ee J 
1) . teen hülfe jede, "> 
6, ee a — ** F 
a, —— men, Wanfen find in SOtte 
Wittwen⸗ und Wayſen⸗ (dos; Di will er. ich erhar⸗ 
| Lied. men, Wär die noch noch eiuſt ſo 
055. Mel. Sion agt mit angſt. 22R. Ein feld ungereihter mann 
SAichtsbetrübtersißt auf erden, Denen Und dee 
Nichts Tan ſo zu berge AUNEN MINE —— — 
eu ö N dutwen herken drucket. 





gehn, Ald mann arme witt⸗ WWann fi. bleiben im den fehrans  M N 


ben werden, Warn verlaßne | E.. arsin fi tt bat geſtellt, 
wayhſen fiehn, Ohne vater, ohne av De er Ka 3 
much, Ohne freunde, chre guth. Fell er fich zu ihnen halt, Sollen 
Wittwen ind verlaßne frauen, fie ins himmel = fh'oß Werden 
Wer thut aufdie wanfen [hRLEn? uires ummmers Los, Da fell nicht 
2» 200 bie zäune find serlüchet, | nen, wie auf erden, Wictwen⸗ 
jedermann hinter fleigt, Auch noth gehöret werden. | 
” kind —— — Dal — 
te aͤſte ſind gebeugt. Ws die Rx 
manren find ferfpait, Da me] RNeiſe e⸗Geſaͤnge. 

ich der Feind gar bald, Wem) 496. Mel. Auf meinen lieben, 
ser ſchirm und ſchatten weicher, Ne reis ich von dan hau⸗ 













Den die hiße: bald erreichet,. In Gttes namen aus. 
Bun muͤſſen ſtets die armen HERR GOTT, du mh, N 
erden alles ungemarh, Wenighregiere, Auf seinen wegen (dee ii) 
Bi ER 












„30. Reife Gefangen” Bi 
Hilf mein gefehäftverrichten, Und vegier, Daß dire auch mög ge: 
‚meinen wandel jchlichten, fallen, Leit mich allzeit aufrechte 


N 2 Mein,chun Repenichtbeymit,|bahn, Und alles, mas ich fandı 





Darum befehl ich dir Mein an, Das fegne du son oben, = 
handel, baab und gütber , Ach 5. Dir it am beten, HErr! de 
mir treulieh benftehe, Wann ich führe: Däs mir zu waſſer ode 
aus und eingebe, Hand Ben weg ji thun gebaͤhret 
3. Sür sroffem ungellſck, Fuͤrs Bring mich gefund, dahin ief 
fatans Lift und tuͤck, Für falfeder ih, Mein werck Laß mieh ver 
‚leut beifügen, Für morden, Kchten wohl, Und gtüsklich viede 
sauben , Lügen, Sür fünden, kommen, — 
ſchanden, ſchaden, Behhtemich|s. Wend unterdeß al unheil al 


IE: xu8 gnaden. Ben meinen anverwandten, DU 











iR MM bier Gesund bey meinem mie Ne hab ich, GOTT Ist] 






. Bann ich Bann habverriehelichh zu haus gelaffen has, Bet 
Meins amts gefchäft und sicht, freunden und befannten: Kahl 
Eon bring ich heim mit freuten, dir, GOtt, befshlen feyn, Hilf 
Zoeletzt nach allem leiden, Hilf, daß ich. fe und all das mein Zi 
dab eın ſelig ende Hier meinen gutem zuſtand ſinde. — 
lauf vollende, > 7. Darneben nur aueh diß ver 
497, Mel, Rum freut euch lieh. eih, Das ich behutſam wandle 
er GH! im namen JEſu Und immerdar fuͤrſiehtig fen J 
Chriſt Reis Ich nun meine allem was leh handle, Dutch dei 
ſtyaſſen: Mein huͤter und nes heilgen Geiſtes gnad, GH 
men hirt du biſt, Du wirſt rechte zeit, verſtand und rath 3 
nicht nieht verlaſſen: Mein Teib meinem thun und aſſen, J 
„und feel befehl ichdir, Mein ehr 8 Schick deinen engel vor mi 
und guth, und mas du mir Aufibe., Den weg mir zu bereiten 
Adieier welt befchebret,in _ Befiehl, daß er dem ſatan weht 
2, Ich weiß, daß ieh allhier auf unt alten böjen leuten, Mimi 
‚ed Bin mit gefahr umfangen, mich, o HErr! in deinen fehuf 
einer seit auch. völlig werd Das ihre Ich, gemalt und tru 
Der daſelbſt erlangen : Sch Mir nimmer könne fchaden, 
bien pilgram, der ſtets muß jo, Nun, Bater! dir ergeb te 
orejegen feinen Hab und fuß, mich, Du kanſt Kets hülfe tenden 
er nirgend hat fein bleiben,  Bewahr und fühe nich anadigiit| 
3. Doch hilf du, daß ich immersu Hier und. an alten enden, MN 
Die noth noeh uͤberwinde, Sis laß mich bald, wo dirs gefall 
daß jch dort die wahre ruh Und Rach dieſer unruh in der wel 
rechte heymath finde: Da iß Bey bir dort ruh erlangen, 
a ea ee | i AN. | 
ich eigentlich zu. haus: Die unxuh fg) 
hat — Nach vollbrachter Reiſ | 


4. An folche ruß:ftatt denek ich 498, Mel Werde munter mein 


































Ich bitt, 9 HERR! mich WISE vollendet Meine ſüctenn 
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VRtien und Sriöhend + Fiehet. Fur. 


TE Taeon Then 7 ao 
Rs, Nun if fiche aan erer:i Durch rechten fchein , gewalt 





bet, Darum viel Iob,-chr und und iſt, Das feine ibm entzogen, IM 


preis, Weil mid) Beine znaden⸗ Datum fih Kun di | 

Ä ee be ie ftrafe finde 

an — a dur das Kr ve ——— 

Ehen ee gefübreh, Wird offent ich vergolten, 

Ei —— ee! dir geld. Verzeiß uns ſolche miſſethat⸗ 
| Um JEſu "Chrikt wien, Der 


2, Du, mein GH! ba mieifür ung deinen elfer bat Am 9 


bewachet Durg 7 fen ler — 
Ir Ip be peter, 66 Me 
Bemadset , Dag ich jene mit iuftinaß Pamm') das fir und. .\ 
End freud, Dier-bin wie ie luftſdaß Tamm, das fur uns_Erack 
nen an, Und mir he gi a 2 nen — 
Beshatt, Daß ich dich mE herks oe im deffenswillen hilf und 
lich preifen , Und ir eis danc nun, Erhoͤre unfer Hagen, Ver⸗ 
erweifen, } 3 dand — a ir ruh, 
a Wilke —— 
Bi Bm Dt ur Ehe Pine 
ch bald das siel erreiche, Co lnans,@si MEER ne 
mei geift a Es iſt voll noch und jammer· IM 
Führe mich aus dieſem ehd Hin Mi a theure werthe Chriken: Im 
in deine! ewsigfeit , Sch verlange Hin — ke Nu Eins | 
von der erden, ich emi + MOUED BRekehz SEUR ı_ UN 
fig se Laß mich ewig a bermuth Bedräuges man die 
Een N ku 5 ER ——— Dane, unter: 
NK Orion - un Tai ſcheid, Auch Finder, alt- und 
In Krieg⸗ und Friedens⸗ Naache leut Oſt grauſamlich 
& AA Zeiten. Sl un: —5 ——— 
499, Del. Ach Gott! 7. Biel. ftadte gehen auf im 
Arch GOTT! ir j je » rauıh, Daß man fie niche mehr 
IM os dich Mi SAy De kennet, Die GDttes + haufer 
Fo gemliehe, Wir birte Be werden auch Verwuͤſtet und vers 
hemhchisiich, Mett ung & ih |btennet: In einer kunde wird 
heinedbte, Cchau m; äh es man vorhin kaum 
Brof: — — Mit muh, in vielen 
ine an alt Im RENT Bag Ad L i 
ne at Uns draͤut 8 Ein land wird mach Dem 
2 ten, D Maker! jeht nich andern bald, Bis auf dew grumd 
Meht, Daß mixs verdieher h h t verheeret , Mas üͤbrlg bleibt, 
Und jonderlich , dag mir ande mit gewalt Genemmen und 
eichändee beine DH ae verjebreß? Und möchte auch ein 
saben fo-siel jahr und irie Sunlıkan er Ehrift, Der unter [bl 
oluß, Pracht, umd — chem drangſal iſt, Faſt in ver⸗ 
Hub. ſchwelcheey J——— AR TE kei, 
—5 — haben ahfern nebenziet Dann die nicht von dem 
beik Gedrücket und ber Een ichtverdte eyn Mit merden auf: MM 
en er und betroger, zerieben; Erfayren, da 












322 An Kriegdzund. Seiehens- Zeiten. 
Andrer pein And ang ſie Tber gut Dafür mie danckbarem ge 
biieben?: Werl insgemein. Ba muͤth Erheben und hoch-preifen 
hungers: noeh Kranckheiten, peſt, 160. Diß alles, Vater! werd 
und dann der tod Auf manche wahr, Du twodek es erfüllen 
art erfolget. Erhoͤr und hilf uns immerda 
10. Die obrigkeit an Ihrem ort Um JEſu Chriſt willen: Damı 
Darf über recht, nicht halten, dein, Herr! iſt alleteit, By 
Sie muß wohl gar mit raub und ewigkeit zu ewigkeit, Das rei 











| H mord Dre fremden laſſen wallen: die macht und ehre, 


























Dann du auch Über surfen haſt 300. In eigener Meiodie, 
Iu dieſer eflaemeinen laſt Ber SU friedens » fürg! 2 
achtung ausgeſchuͤttee. ZESN Chriſt, Wahe 
11. Die jugend wird nicht) mienſch und wahrer GStt 
unterricht, Wie man dich ſoute Ein Rareer nothhelfer du bif 
ehren? Bon zucht und tugend Im leben und Im tod, Drum 
fan mannıcht, Wie du beßehleſt, ir allein Im namen dein 21 
‚lehren: Diugesen wird mand einem Vater fehrenen,, 
muster Find Mon wſten fiechen 2. Meche sreffe noth uns Röfaı 
kriegs⸗geſind Zur fünd und ſchand an Von krieg und ungensacp) 
are... Daraus ung niemand.belfen kan 
12. Diß iſt die allerhoͤchſte noth, Daun du, drum fuͤhr die fach, 
Die nicht iſt auszuiprechen ; Wo Dein’n Water bitt, Daß er 
dein erkaͤnntniß faͤlt, 8 @Orr! nicht Im zorn mie und wol 
Das if das groͤſt gebrechen : Eis fahren, il 
harme, Herr! erbarme dich, Et⸗3. Öedend, Herr, jekund an 
loͤs und Hilf uns snädighch Don dein amt, Daß du ein fried.z flefi 
ſolchem milden weſen. hiſt, Und hilf ums gnaͤdig alle 
13. Der koͤnge hertzen, rath und ſamt Jetzund dieſer frif La 
ſinn Haft du ja in den handen, uns hinfort Dein J 
Du kaͤnſt fie auch allein dahin, Im fried noch länger ſchallen, 
Wo dir beliebet, menden: Ach! Verdient baben mir alleı 
neig fie kraͤftiglich darzu, Daß mohl, Und leidens mit gedult 
Be doch ſtiften fried und ud, Doch Deine. gnad groͤſſer ſeyn ſol 
Und allen ja mmer fleuren. Dann unfer, fand md ſchuld 
14 D Here! wir fallen dir zu Darum vergib Nach, deiner Tieb 
fuß, Daß du es wolleſt geben, Die du veſt u und traͤgef. 
Und daß wir all durch wahre buß 5. Es iſt groß elend und gefahr 
Auch. beſſern unſer leben: Daß Wo peſtilentz regiert, Aber vie 
wir nicht ſelhſt an unferm £heil groſſer if fürwahr, Bo Serie 
Sort hindern dieſes groſſe heyl, ‚geruhret wird, Da wird verach 
Und friede bald erlangen, nd nicht betracht, Was rech 
15. Breit wieder aus um unſer und löblich wäre , N 
Jand Die Hügel deiner gnaden, 6. Da frage man. nichts nach ehr, 
Beſchirm und fegne jeden fand ,.barfeit, Nacht sucht, ‚und nad) 
Wend trübfel ab und. Kchaden, gericht, Dein wort liegt auch 1 


So wollen mir deine mache and ſolcher seit, Und geht SHINE 
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An Kriegs und Friebens= Zeiten. _ - 317 
ct, Drum hilf ung, HErr, Er wär und tobt in allem ſtand, 
reib von und ferr Krieg und Und will ung gantz ver chlingen. 
1 fchadlich welen. 2. Ach Here! heſchuͤtz dein arm 
Erleucht auch unſer ſinn und gemein, Thu alles uͤgluͤck wen⸗ 
EB Durch den Geiſt deiner gnad, den, Und laß duch nicht dem 
aß wir nicht treiben draus ein namen dein In une fo geeu ich 
per»: Der unſrer feelen ſchad, ſchaͤnden, Befahl der braus von 
SEſu Ehrik, allein du biſt, Babylon AU ihre ſchmach und 
er ſolchs wohl Fan ausrichten, foisen höhn, Den fie aus ba£ 

ala I: BFNEN Melodie. 3. Erleucht die hertzen, die dich 
Fib feied zu unſrer seit, © nicht Aus ein falt recht erfennen: 
FPDERR! Groß noch iſt Sondern ummillend wider dich, 
= jent vorhanden: Der feind Wie Sabl, aus eifer srennenz 
gehrt nichts anders mehr, Dann |Dies aber Khun aus frevelne 
I er being zu fihanden Den muth, Denfe'ben halts ia nicht 
nen Chriſt, Und dampf mit u gut, Sondern fioß fie bins 
R. Wayı'n gettesdienſt au flunter, 
ven, Solchen erhalf Durch dein iy, Erhalt uns im erfännenig- 
den Du Hıllk Allein in nr Duf en — — 
Adele 22 “ nd ung tm heiſſen ſennenſchein 
Gib Fried, den wir verlohren | Davon nicht laffen treiben, Son— 
In Durb unglaubund bös leben: dern mie deinen Geht behaft, 
et wort haſt uns geboten) Kolbrinsen gute ritterfchafe Img 
1, Dem wir all widerfireben,| [chen und im ſierben. 
er er —— Diß unſer - 
9 it freveln g'walt auß 6. 4 
eiben, Zum theil von grund) IM Kranckheit und Ster 
Bene At Ohn hertzlich .. bens: kauften. 
mmkeit bleiben. e | ! N 
Gib fried, auch deinen Geig] 603 . Mel, Freu dich fehr,o ic, 
18-fend, Der unfer berg durch (ar DTT, du Vater voh. er⸗ 
ue Und leyd um unfre fünd be barmen! Schaue, der. du _ 
nd In Fefu Chriſt erneue, Auf| alles ſiehſt, Schau nom 
8 dein gnad, AU ſchand und | himmel auf michrarmen, Ges 
yad, AU forcht des kreges⸗laſte inir, was du allen bil; Du haft 
on uns ablehr, Dadurch dern a dein gnadigs hertz, Und mid 
re Bey allem bolck erglaſſe. daͤngtet ae nn Se 
u — — mich zu heilen, fende Deine 
32, Mel. Wo San: der Herr. allmacht helfers⸗ haͤnde. — 
a Er JEſu Chriſt, du hoͤch⸗ 2. Leyder ja! ich bin ein ſuͤnder, 
R Guth, Von dem au Wie wir menſchen alle. And: 
- gnad entſprieſſet: Steht Doch auch eines deiner Finder; 
x, wie man der Chriften hlut Ob ich ſtrafe hab verdieut 6 
D.unverfshäint vergiejjet : — 3 erzluinet dich, JEſus 
ujels win if ganz eutbrannt, hat berahlt far mich: Water ir N 
Kar Geſ. Men | ee 
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JEſu willen, ſchone. ‚18m 
In mir ſtecken deine pfeile, Die, mirs aufgebärder 


Bi aus lieb erfihaften 
IE: 4 Ahl mach ledig meine glieder, 


Zelines Einds dich zu erbarmen 


H ja freunde Haben nicht an meinem 


Was kanß du als 





324 In Kranckheit und Sterbens Laͤnften 
dem fernen» throne, Schon, um Warum liegt er dann auf mir 
Zwar ich — Di 
6 it Ja; Doch un 
mich qualen nacht und tags; Gile deiner muster willen, Bolt 
mir zu heiten, elle, Wende von; die meine fillen, * 
mir deine plag: Denck, daß ich 9. Muß es ſeon dir nachnelikten 
ein menſche ſey, Nicht von eiſen⸗ Laß es nur erträglich fenn; @il 
fein und bien; Wollſt nicht ſo daß ich nach deinen fitten Mi 
im zorne firafen, Den du haft! gedule mich ſchicke dreinz Der di 
laft zu tragen gab, Wird fi 
nieder nehmen ab. Her! € 
ſteht in deinen handen, Sol 
es lindern , ws nicht enden, 


In Peſt » Zeiten. 
‚594 Mel Ad GOtt! vom 7 
Wie kroͤſtlich hat dein freue 
LI mund, D Tiebfier 68 
oerheiſſen, Daß wann un 
kranckheit wil zu grund Und 
die grube reiſſen, Und wir m 
rechter zuserficht Ver dich I 
treten faumen nicht, Du wolf 
uns nicht zerſchmeiſſen. 
2, Ab Herr! wir haben die) 
Iende, lag Uns auf den hald'gesssen 
6, Half du doch noch In den tagen Die peſt if Tender diefen tag Im) 
Deiner wallfahrt hier auf erdifchleunigk zugeflogen. Es’hat di 
Manchen leib von manchen pla⸗ ſeuch und angefleckt, Das grali 
gen, Der im glauben huͤlf begehrt; hat manchen fehon bedeckt, € 

herrſcher nun man ed recht erwogen. 
Zu des Waters rechten ehun! Ach 3, Der tod will ung dei ſchaafer 
9 laß dann mein vertrauen Deine gleich Durch bis and kranckhen 
eb und almacht ſchauen. ſchlachten, Sehr. viele macht ei) 
Haß du doch dein blut und kalt und bleich Die nicht darer 
ieken/ Meine ſeel, du treue: gedachten. Peſt iſt nach ſchneller 
Hort! Zu erloͤſen, hingegeben als das ſchwerdt, Das ohne fchen] 
Ahh jetzt hoſt es nur ein wort So iſt und reu verzehrt, Noch will mar 
meines ſchwachen leib Auch gehol⸗ es nicht achten. f 
fen, wie ich glaub. JEſu! fen folg, Nun mag ich-nicht verftodten) 








Die der ſchmertz gebunden hat; 
Zaſſe mich fie brauchen wieder, 
Lab auf dem beruffes⸗pfad 
Dein und meinen weg mich gehn] 
Mich gefund vom bett aufftehn: 
Mater! laß dein herß erwarmen, 





















s. Her, treues bruder = herke! 
Su biſts Hanpt, und: ich dem 
alied, Ach mein ſchmertz iſt ja 
dein ſchmertze, Leid ich, leideft 
du ja mie JEſu! Neuland. 
heile mich, Meine boffsung hofft 
aufdich; Beer freund, du mir 
























Pomm und reite, Sprich; ſteh auf ſſeyn, Ich will mich- Ich —9 


don deinem bette. nennen, Gefündigt hab ich dus] 


9, Und du eruaft ja unfern fcha-Jallein, Bin würdig drum zu) 
hen, unfre ſchmertzen 


haſt du dir Brennen; Wie mancher ſchon durch 


13 sun frenheit, aufgeladen; ſolche sur) m Diefer Pet und 
Ans up frenbrit, a — lolche — Or, hans 





f i — ey” — * J 
Bi) - 
- Sn Beltz Zeiten. - 315 "1 
Eranckheit thus: Die ſchud muflcuch, Hsr auf, uns fosu plagene 
ich.belermen, ar Err, firaf uns, als ein vater. 
5. ich’ habe 4 dein göftlichelthut, Damit wir ‚Nicht versagen, 
wort Mit andacht angehörer, Oft Im glauben hab ich dich ge’aßk, 
bat mir ein verfehrter ort Den Hilf ME, und andern dieſe [ak 
guten finn verſtoͤhret: Der teufen, Jetzt gnaͤdig auch ertragen, : 
mollun, geiſch und welt, Vonlız, Du bit doch. heifer in dee. 
welchen ung wird machgefeht,insth, Bey dir iſt rach zu Anden, N 
Die haben mich bethöret, Du Fanf die Eranckheie, ja den ME 
“an Ort: Mir haben geiditod Gang Aegreich überwinden, ' | 
und guth Fuͤr alles nur begehret, Du ſchlaͤgſt zu ſeiten einen beul, 
r haben unſerm frechen muth nd Fanft jedoch dieſelb in"eil, 
Kein üippigkeit gewehret, Die iſt Als unfer-arke, verbinden, 
aun worden peft und. gift, Dasrz. Nun, HErr, beseichne thor 
unfre ſchwache leiber £rift, Ja und thär. Mie Chriſti blut und 
morck und bein versehret, erben, Daß, wann der wirger 
‚ 2tr haben diefen madens Tack gehe herfär, Mir nicht durch ihr 
Beh: herrlich ausgeſchmuͤcket, verderben. Sep gnädie HExr, 
Der Furtz hernach gar fehr er und lag ung bald Gefunde leiber 
Kbra® » Us ihn. der femerklund geflalt Durch deine güf ew 
Bedikchet,, Wo dienee nun derimerbeh, 
boffart-iu, Der krancke leib Liegt) Wel. Ah GOtt! som , 
ohne ruh, Huch bis ins grabl ra. erechter GOtt, mir Elager 
gebücket. | dir, Da unfte grobe (unden 
B ir haben iinfer gantzes land A Die mahre uefach find, daß 
Und häuier oft befiedker: Diit wir Die fehwere ag empfinden, Ü 
Unsuche, greuel, fünd und ſchand, Daß jegt die por, dein fcharfer. I 
Es war da nichts bedeefet, Und pfeit, Fleucht um uns her m 
ees gleich noch ein ſt fo ſchlimm fehneller eil, Won einen ort um 
Das wunder, daß uns Gttes andern, | 
Fimm So heiß hat angeflcckerl2, Fe brennet drum dein feuer UN 
Nun treuer GOtt, wir kennen arimm, Und hat uns faß vertiehte 
nicht Des unrechts ung entfreyen, Weil wir nach deines — | 
Br kommen vor dein angeficht,| kimm Zu dir und nicht befehreg: 
um troſt dich anzufchrenen, Es Wir hatten e them eckel dran, 
inget uns der grofie fchmerz, Darum auch für ung jedermann 
Bir bringen ein jerfehlagen herg.| Ein abichen ha£ und ecfel, 
Das bitter um verzeihen, 13: Manhörekin (o manchem hau⸗ 
10. Auf unfern knien liegen wir Nur weinen und mehkiagen v 
Und unfre augen weinen, Es Hran traͤgt die todten hauffis aus, j 
ihrenen tag: ud. nacht su din Als waren. fie erfihlagen? De 1 
Die groſſen ſamt den Beinen peſtilenß gefchmindes eift Die 
Bergib ung dech die mifferhar meiten leut jehr plöslich feift, 
Die dich fo hart eritrnet has|und iR falnidye su. heilen. 4 
eaß deine nad uns fheinen, 14, Derhaiben treten wir gar N 
11, Nimm von uns diefe ſcharft rend⸗ren und bufe, Fir 
e | J—— 


fallen 7 
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316 In Beltz Zeiten. 
TE ET ..:5 VER TEE TEEN EEE EEE TE - — 
Fallen dir demuthiglich, Her Ir Wir wiſſen, daß al unfer baar, 
unſer artzt, zu fuſſe: Die peſt Seynd auf dem hause gelet 
und ſeuchen von was kehr: Durch Es dient zum beten Immerdar, 
deine. gut und almade wehr Bas du uns kart erwählet "Du 
Dem engel, Dem verherder. [wir ans alen groß und Het 
, Ach Here! ach zeige uns dein | Was uns wird aut und jelig jeyu 


heut! Laß uns doch Bor Dir leben, Bis an das end verleihen. | 
Und auch an dir fD rt. haden 12 Zuforderſt, Herr, eh denen, 
£heil, Gefundheit gib darneben bey Die fihon das ungikiektrefen, 
 Beihwte. man „Dem augapfei] Sıh, daß ıhr glaub befandig ven, 

hut, Sa halt du ung in deiner Laß In geduit fie hoffe, Dei 
hut, Dat mir bemahret bleiben. du aus graden ihren body Mif 
6. Benehl den engein, daß binzhälfe wirft erfcheinen noch, &4 
fort Sie uns auf handen tragen, komm auch tie es wolle⸗ J 


Auf uniem weg, an allem ort, 73 HGHITT Vater, Sohn und 
DHaf mir ſeyn Feen von plagen helger Geiſt! Der du zuu allen 
wend unte noth ab und gefahr, beiten Haft groſſe gt und macht 
ehr bötem ſchnellen tod bewahr, erweißt An viel betruͤbten ſeuten 
Ing, die. mir auf Dich traguen. Errett und auch uun gnaͤdighch 
7, Sollte aber dieſes Sean dein mil, | ag wir für alle monlehar dich 
Bas iegemie bingurheken, So gib, | Noch bier auf erden preiſen. 
daß wir dir.balten ſtill, Zum abs | Sr RE 
fchied uns wohl ſchicken Und fah⸗ 


sen Dann mit freud dahin Daf ee 1 
erben uns fen ein gewinn, Die Bey. ſchwerem Gewitter 


air folch hoffnung. haben. nn — 
8, au Eyerfrm Hehe inrolauben| 50% MEI, des 13, Pfalms. 
a tmmel und.erd regiert mein 


an, Wie er am eräus gehangen; 

Demelsen gar nıcht baden Fan! BDE und Hirte, U 
Der bie der fer: fhlangen:! daß niches geihicht som 
Weil ihm GOtt feine milfeehat iungefehres Die creatuten mügen 
Schon auzumal vergeben. hat, ſeinen willen Wann er nur winckt, 
Drum lebt er, ob er ſtirhet. altbald im werd erfüllen, . Det 
9, Weit beifer iſts auch jedertelt, ſatan auch Eein hazleın une an 
en Gottes haͤude fallen: Dann tauben, Ohn was ihm GOTT) 
er zur znad uͤnd guͤtigkeit Stets verhaͤngt, und will eriauben. >| 
will it ‚ung allen: Web dem ⸗. Die binmel uns mit Donner, 
hingegen, der da faͤllt In men-[äits und firabien ‚Bein wunder 
fihenz hande auf der weit, Da iſt groſſe kraft gleichſam abmahlen 
off kein erbarnen. Zum troſt der frommen, und um 
20, Rum, Vater ! chu was dir be⸗chreck der boͤſen, Er iſt um ſrafen 
liebt, Wit wokens Dir. befebien, ſtarck, auch zum erlöfen, Die auf— 
Mer ſich in deinen willen gibt, ihn frauen, will er all erretten 
DZarf nicht mit ſorg ſich quaͤlen: Ja die in noth und srubfal su 
Fin iwerling iR febr wenig verth, hm tieten. J 
And salle dach feiner auf die erd,|g, Darum befehl ih Abm mein 
gun Dres alle verſtatteſt, | a 
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Das er mie hat gegeben, In feinen 


hits, auch: alle Fromme Chriſten: kanſt du ung auch weiſen, 


— Bey ſchwerem Ungewitter. 
eb und leben, Samt allem Dem: 





2 


ua RE, 

2. HErr! deine macht.imir preifenr 

Dein zorn iſt uns hekannt, Br 
t 








Dos leben wolf du uns aus!deine gnaden s band, Die did 


Maden friften, Uns allen, HErr! 
te fünden nicht zurechnen, Uns 
Rvon Frey um Chriſti millen 
ſprechen 

+ end von uns deinen zorn, 
hut. aus gnaden Hier Dieren 
IrE Fler donnerſchlag und chaden: 
Dein gnaden-hand wollfi über ung 
usſtrecken, Und uns mit deinem 


anflehen, fchlht, Wer ſich u. die _ MN 


hekehret, Der bleibet unverichrekr 
Wie fehr es Fracht und blitzt. 

3: Sft trüibfal da mit haufen, So 
denckſt du jederzeit An die, W 
dich anlanffen, Hilfk in barmher⸗ 
zigkeit: Du baft an ung gedacht, 
Wie dur der nicht vergeſſen, Die 
in. der arch geſeſſen, Und fie zu 


irn und-fchatten decken, Laß lande brahe.: 
1n8 such mürdig fern vor dir sul. Das wetter if vertrieben 
ichen: Wann durch ein wetter) Durch deine grad und Fraft, Du 


vird die welt vergehen, 

O unfer Mater !: in der hoͤh 
ein nam Geheilist merd, Dein 
maden sreich uns komme; Dein 
Bill geſcheh, gib brod zu dieſem 





bit Fets ben uns blieben, Daft 
ficherheie verſchaſſt; Wie dein 
Sohn ICſus Ehriſt Im ſchiff 
das meer bedraͤuet, Die jünger 
haid erfreuet, Der belier du ſtets 


eben, Laß unſre ſuͤnd aus gnaden biſt 


enn vergeben, Behft uns für der⸗ 5. Haus, hof, guth, leib und 


uchung und vom bifen Wotft du, eben- Haft du aus lauter akt, MiE | 


u deiner ehr, uns all erloͤſen. deinem chutz umgeben, Str allen: 
Wir danden dir, HErr GOtt! eyd behuͤt: Dein guädig angeficht 
aß du aus. gnaden Diß grofie [tag du uns wieder fchauen, . 
setter ums; nicht lieſeſt ſchaden, Die-mir uns dir vertrauen MIE N 
Sehlit une auch binführo lieberlänrcker sunerfüht, a 
Erren Und uns von. herkenss is. Danckopfer wir bie bringen, 
rund zu dir befehre: Zum preif Fuͤr diß, was du gethan, Dow 
nd ehre deinem groffen namen, deiner huͤlf mir fingen, Nimm 
der ſey gelobt zu emw’gen zeiten | 

hen. - Rum» deinen Sohn, Um ſein's 
| verdienfieg willen, ‘Der Deinen 
sorn Fan filken, Der mahre 





Bater, gnädig an, Durch Ehrir _ N 


Nach dem Gewitter. 
07, Dieh- Bon GOtt will ich n. 





Wie du, H 


mmen Durd | 
Bi Wir wwen gar verzehrt, 
Hann dir es nicht geme 


Öl und sugejender, Wie wire and. 
a a 


on dir begehrt, 


— 


> 


Durch blitz und 


snaden » thren, 
ER 7, Ach f 
Kurier haben jetzt vernommen, Wann der herein nun fällt, Dap- 
23 Err ‚Zebaoth!\er mit donnerz fchlage Und blitz 
Zu uns biſt ſchrecklich anzuͤndt Die welt: So ſtreck aus 
deine Band, Und geuch uns, die: MM 
wir glänben An dich, und treu TE 
nder, Und iserbleiben, Hinauf ind vater⸗ 


Herr! am juͤneßen tage 


mmoeten U 































| Morgen⸗ Lieder 


Morgen » Kieder. Daß ich abfbeu möge haben Für 
M gm Leder der ſuͤndlichen beat Und ges 
„50% Del, des 77 Pıalmd, |horfam. dienen dir: aß mich 
ruf, mein berg und mein Chriflich Randhaft tampfen, 

senüithe, Preiſet eures|lnd des Heiches Life dämpfen, 
Schoͤpfers güte, Der mich Daf nach dem voßbra.sten freik 
#eulig diee nacht Has fürs| ch erlang die feligke:e; | 
Fatars Ti beisacht, Höchker! ich| 7. Herr! vermehre meinen glau⸗ 
will dir Iobfingen, ch will diriben, Laß ven fatanı nicht wes⸗ 
danckopfer bringen, Und in diejer|rauben Deinen'ttoft ans meinem 
morgen: Rund Sol dich Ioben,|berß, Wann mich driuekt angſt 
HExr! mein mund, quaal und ſchmerz, Wann nich 
2. Dir, o du GOtt aller gösfer!|groffe nöchen drücken, So laf fie 
ein erharmer und erretter: Sen mich nicht erſticken, Soudern 
durch Dielen früh) = geſang Auf leh sur. rechten zeit Meine 
Zeopfert lob und dardk: Daß du feraurigkeit in freud, « | 
meinen leib und leben Deineris, Ein verfähnlich berg a 
engel fihuß ergeben, Und mich Daß ich willig gern verſeihe Meis, 
aus der finfieru-nacht An den nem nächften feine ſchuld, ee 
209 gefund gebracht, du haff mit mir gedult, Ein mitz 
BE 3: ; a wir arme menfchenz|leidigsherk mir ſchencke, Das der 











Ind ſwar nichts ala arme armen mit gedende, ‚Sb mis 
funder, Dannoch haſt du zu uns| demuth, hoffnung, lieb, Daß 
auf, Und ung ſtets viel gutes thuſt. ich niemand nicht betrͤüͤß. 
IE 08 uns. dieſes wohl erfennen, |9, Meine feele, jelb und glieder, 
Mi, Und dich unfern Vater nennen, | Mann, frau, kinder, ſchweſter/ 
er die ſeinen nicht verlaͤßt, Wann | brfider , Anverwandten nah IM 
ihm vertrauen veſt biut, Und die mir find hertzlich 

4: Siehe nicht an meine fünden, gut, Meine gönner, meine freuns 
Zap mich ‘ben Dir gnade finden, |de, Meine neider, meine feindey 
Dencke, was ein menſch doch if, Schlieh IH, KERN! in deine 
Dende, dab du Mater Gi f,lichug, Gib mir, mas und gu 

.. Bater, vergib deinem finde Seine| und nu 5 el 
Yhrzer begangne finde, Sie fird| ro Speife, Heider, gib dem leibe 
mir pen hertzen leid: HErr! er⸗ Kranckheit fibmerken, HE! 
zeig barmhertzigkeit, vertreide, Dech, nachdem es iſ 
I gleich groß mein ſuͤnden⸗ dan mil, Til ich dir, gerri 
Ahade, Tod iR gröfer deimelpalten Al, Du wirt, HE 
en 3 snade, Und ich wil, Heer! zumlin allen fachen, Wie es Yelıg mit 
BI 3 paston Mir ermählen Beinen! ik,-mahen, Schiden, mas eu 
Sohn, JEfus blut bat mich erz|fprießlich mir, Ich ergeb mich, 
Zaufet: In fein tod bin ich geslgangiich di. "0.0000 
Kaufe: JESUS voll verdient| sog, Zn befannter Melodie. a 
a Sol mein fünden Iösgeld I’ meined herkend > Kung) 




































Mi een en Sag ich dir lob und danck 
6, Gib nur deines Geiſtes gahen, Su dieſer morgen⸗ en 


Darı| 


4 






N 










Br wWorgen ieh. 
Darzu mein lebenlang, D GOtt! beſchenden In mein'n beruf und 


D 


Breis und ehren, Durch Chriſtum 
unfern Herren, Dein’n einges 
bohrnen Sohn, - € 

2, Daß du mich aus genaden In 
der vergangnen nacht Für noth 
id allen: fchaden Behüter wind 


bewacht: Sch bist -Demürhiglich,[deine gut 
mir nd vergeben,| Morgen > 
Womit in Diefem leben Ich hab] 2 


Wollſt mir die fü 


erzoͤrnet dich, 


3 Du: wolleft auch behuͤten Mich| die wir empfangen x 
praris.dieien tag, Furs teuſels ſoll mein hertz datgegen legen 
hf und wuten, Für ſuͤnden und dar, Als ob und 


für ſchmach, Fuͤr feur⸗ und waſſers⸗ 
noeh, Für armuth und fuͤr ſchan—⸗ 
den, Fuͤr ketten und fuͤr banden, 
Fuͤr boͤſem ſchnellen tod. 
4. Mein feel, mein leib, mein 
leben, Mein ehr und guth bewahr, 
In deine Fand ichs gebe, Jetzund 
And immerdar, Als dein geſchenck 
und gab, Mein obern und vers 
wandten, Sefreunde und befanns 
ten, Und alles, was ich hab, 

5, Den engel laß auch bleiben, 
And welchen nicht vos mr ‘Den 
fatan zu vertreiben, Auf daß der 
bös feind hier In dtefem jammer⸗ 
thal Sein tuͤck an mit nicht übe, 
Leib und feel nicht betrübe, Und 
bring mich nicht zu fall, 
6, GOtt will ich laſſen rathen, 
Der alle ding vermag, Er- fegne 
meine £haten, Mein fuͤrnehmen 
und fach, Dann i 


gerelt, Den keib, die feel, das wird ben dir auch 

leben, Und mas er mir ſonſt geben, ſeyn, Den du m derne 
geſchrieben ein 

uf ſo Amen 7 Zap deine gut 

Und weine nicht daran , GOtt men walten, Yu 


Er machs wies ihn gefällt, 
7. Darauf 19 Prech ich 


3 


in; deinem thron, Zu deinem] faiis > 


Be ich- ſets empfinde Deine 
— | ) 
., Weil ich noch hier au erden 


ich ſtets denc 


7 


319 


| s10, Mel des 8 Pſalms. 
as walte GOtt, der und 
$ aus lauter gnaden Erhalten 


fchaden: Wir loben dich , meil 


hat für leide: und feelens 


fonne wieder nen. 
ir ehnd o Herr! u ſolchen 
gnaden-gaben Viel zu ‚gering, 
haben; Was 
danck auf 
deinen brand s.altar? 

7. Rimm gnädig an. das opfer 
meiner lippen, Das ich dir geb 
auf die er eben⸗ ppen: Entzuͤnd 
in mir das heitz mit deiner brunfr 


167 


hab zu mallen, Ss laß mich dog 
in Feine fünde fallen: Gib⸗ 

| un daͤs wur.’ “ 
2. Beinen finn nach deinen 
millen wend. 

s Befieht, dag deiner engel ſchagr 
mich leite und wider meine feinde 
ſiegend ſtreite: Dann wann dr 
dich nicht nimmeſt meiner Als 


So weiß ich wohl, wie jch leicht 


irren Fanı 
6 Ach fennd für dir die ferling 
bach etz Haf du die zahl 


ch ihn heimzlder Kleinen baaz betrachtet? Se 


nicht vergeffen 


ob allen from⸗ 


wird es auammen In gnaden n noth und tod erhalten: Nesier 


ſehen an. Trquf ſtreck ich auslund, 2 
mein hand, Greif an das werck gnad | 
mit Freuden, Darin mich GOtt Bien es pfad 


ERK! mir harren Deiner 


Yen 


und greu SE mie der 


Fanft fie medl 9 


— 


— — * — — — — — doc — >. 3 
— — — —— — — — — — —— — — — — EI — — — — — 
Zn — ee ee: — — — — == 
— Te — nu 
® 


822 Y“hens;ondy E\ 


und treten man aufunfers 
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Ruf meinen lieben, 


Morgen⸗ Heben 


2 Denn: 4 nn 
Yet IONE tag bracht an, Die|Da alleine hülf und rath Iſt fül 
A nacht iſt abgethan, Die meine milferhat, — a ; | 
WI. ,,Nternß vergangen, £ag]g, Hilf, daß ich mit dieſen 
IM. gt licht umfangen,D unfer morgen Geiftlich auferfiehen many 





Anden Deine wunden offen fie 


onn und Leben ! Der welt zum ind für nıeine feele forgen, Dai 


ben! gegeben, Ä 
I ..2+ Befiedl der engel zfchaar, Daf 
Ber. Be uns heut bewahr, Du fest 


Bein arm ausſtrecke, Daß uns 
dein ſchil d bedecke, Und alle 
fıbel weiche; Der arge nicht be. 


chleie & r 


3. Laß unter deiner hut Uns nichts 


thun, as mas gut, Und recht wie 


- Zinder leben: Dir bee und Sinn 


ergeben: In deinen wegen gehen, 
and ven im glauben ftehen, 

4 DSrfalt uns übeifand, So 
Deut uns deine hand, Daß mır 
gesuikig.sragen, Was du ung aßt 


‚befagen» Daun dir nicht wider. 7, Deinen engel zu mir fende, 


ſtreben, Das if das befte leben. 
5. Traͤnck und pei unfern mund, 


Halt auch den leib geſund: Muß mich hait in guter acht, Der 


unfer geiſt ſich weden, Mita 


ihn zu freuen handen, Und Taf 


auf deinen namen Uns frölich|g. Höre, Ost! mas ich begehre, 


fahren, Amen 
512, Sn befannser Melodie, 





Dit des himmels und der Der du ſelbſt mi 


wann mun.dein groffer tag And 
erſcheint, und dein gericht, Sa 
dafür erfchrecfe nicht | 
5. gühre mich;  HErrt und Teitl 
Meinen gang nach. deinem work, 
Sen und bleibe du auch heute 
Meincbeichüger und. mein bare) 
Nirgends als von dir allein Kan 


ich recht bewahret feyn, | 
5 Meinen teıb und meine feele, 
Gamt den finnen und verkand, 
Groſſer Gott ! ich dir Befehle Intel 
dene. ftarcke hand, HErr, mein 
ſchild, mein ehr und ruhm | Nimm 
mich auf, dein eigenthum. 


Der des böfen feindes macht, Lif 
und anfchläg von. mir wende, Ind. 


auch endlich mich zur vuh Trage 
nach: dem himmel zu. | 








Dater, Sohn. und heilger Geik] 
Meiner bite mich, 2 gewaͤhre/ 
ch baten heißt 


— P erden, Bater, Eohn und So mill ich dich hier und dort/ 


und nacht laͤßt werden, So 


U— 


und mond uns ſcheinen heißt:]513+ Mel. Werde munter, mein 


1: N Deſſen ſtarcke hand die weit, Inh 








was drinnen iſt, erhaͤlt 


—*8 9 2GoOtt / ich dandedir yon hertzen, 


GR du mich in dieſer nacht F 
gefahr, angk, noth und ſchmertzen 
Haft hehuͤtet und bewacht, Dap 
des böfen feindes iſ Mein nicht 
machtig worden il, 

3. Laß die nacht auch meiner fün- 
den: Jetzt mit diefer nacht De 





sehn, O HErr JEſu! Tag mich 





e Seifi, Der c8 sag periich pieifen fort und farte 
nn | | 










Ery! es iſt yon meinem leben) 
H Wieder eine nacht vorbey 
aß mich beinetreu erheben, 
Die auch diefen niorgen nen. Deine 
wacht hat diefe nacht Mir zur 
fanften rub gemacht, Und num) 
kommt nie fchon dein fegen Mit 
der morgenröch enrgegen.  —, | 
2. Die theur it deine gäter Die) 
mich überfchattet hat, Daß zw] 
meinem bett und hüfte —— 
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Er - Morgen: Piedet, ty 
Mage fih senabt, Nunmehr Reh; Laß mich, für mein ende ſorgen⸗ 
& frölich auf, Und mein hertze Rimm dich. meiner jeelen aus 
jencket drauf, Dar für dieſes Reiß mich nicht in ſuͤnden hin⸗ 
elle leben Den verbundnen danck Wann ich reif zum tode bin. Laß 
Machen va u anf JEſu blut zdergieilen Mich 
3. Wann ich die mich ſelber die wallfahrt ſelig Tchlietien. 
bender Wird. e3 doch-zu wenig] 514.In befannter Meledie⸗ 
con, Und fo ich es recht bedenz] ch dance dir, lieber HErre! 
Fe, Din ich ja vorhin fchondein.| & Daß. du mich haft bewahrt 
Seeh und feib gehöret dir, Doch =" In diefer nacht fo siahter 
mm guädig.an.von mir, Was Dariın ich lag fa bars, MR 
ib jelbh als eine gabe Bon dir, inſterniß umfangen, Darzu in 
Herr, empfangen habe, groſſer neth, Daraus ich hin ent 
+. Sf miein auge nunmehr lichte? gangen, Halfſt Du unit, HEN 
So erleuchte meinen Ann, Dablund GH, RN 
por deinen angefidte. Ich einia, Mit danck wil ich dich loben, 
Eind des ichtes bin, Und den an⸗O du men GHOft und DER 
gebroch en tag Alſo hinterlegen Im himmel hoch dort sben,. Den 
nad: Daß ich in dem lichte wand⸗ tag mir auch gewaͤhr, Warum 
je, Und in allem meıslih handle. ſch dich thu Bitten, Und auch dem 
Eee mich in allen werfen, will mag ſeyn, Leit mich in Deis 

temie mein beruf: gebeut »-Kaß nen fitten, Und brich deu willen 
nur deinen Geiſt mich faͤrcken, mein, 
Mindre die beſchwerlichfeit, Was 3. Daß ich, HErr! nicht ab⸗ 
ich dcke, red und chu, Mes weiche Bon deiner rechten bahn, 
benedeye du, Gib, dab wollen und | Der feind mich. nicht erichleicher 
bollbringen Dir zu ehren wohl und ich ‚nicht irr moͤcht gahn— 
a EEE Ne Erhalt mich. durch dein güfer 
6. Seit. ich heut in fünde fallen, | Dos bitt ich fleißig dich, Fuͤrs 
Nichte mich bald wieder auf, Sanltenfels liſt und wuͤten, Damit 
in deiner furcht mich wallen Benler Test an mich, 
der welt verkehrten Jauf, Heitels. Den glanben mir verleihe UM 
heifch und blue im aum, Sihldein’n Sohn JEſum Chriſt, Wein 
dem fatan keinen raum». Wann uoͤnd mir-anıh vergeihe Aährer iu 
er. mir fein hehe Rellee, Daß er|diefer friß,, Du: wirt mirs nicht 
meinen fuß nicht aller, veriagen; Wie dar verheiſſen haft, 
7. Werd en lelem tage Daß er mein fund thu tragen) 
Nicht In alle. pfage-fenmt Me: Und Tös: mich won der laſft. 
he gur, daß ichs ertrage, SozDie hoffnung mir auch giebe/ 
find ich mich willig drein, Bann! Die nicht verderben läft. Darzu 
n nur aus liebe Schlank, und Chrikliche liebe Zu dem, Arr 


mein ereuß.;ür Deifte-träat, Darf mich verietzt, Das ch ihm aufe 


ch Feine irnbieliıneuen, Du wrirſ erſeige, Such nicht darinn 088 
ch eduleeece mein, und lich. ihn als mich 


Nun, ih leben Diefeig more eigen, Nach al dem willen bei, 
en, DR ieh abende Briten. Falı ©. en wort laß mich betene 
— > x A * 


x 
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— Morgen ⸗Leder = VE 
Ab, und ung erfülle Mit fegen,/meiner sungen, Chr and t In! 
wie es fügt dein guter wille, [dierteii dein (child Mich für unfaß | | 
4. ch bitte für die, GOtt! ſo hat verhält. * un 
dich Water nennen, nfonderz4. Ta, duhaf biäher aus gnaden I. 
beit dein reines wort dekennen; Mich mit wohlthat — 4— 
fe alle meine bluts + freund Dich, der ich aus Imanen FM 
Und verwandten, Es fen hierin Dir oft widerfpenfitg bin: : I 
oder in entfernten landen, Furl Hätteh du nicht mein gefehonet, 7 
Und mir nach verdienkt selobnet, In 
Mär ich lüngp in ftete machte IN 
In das hellen » grab gebracht, | 





Allem unfall wollſt du ſie be— 
wahren, Laß ihnen alles gutes 
widerfahren. ans 
5. Die, welche ſind beträbt.Is. Drum vergib mir meine Ey 
ran und gefangen, In ihren] Der ich mehr au mw befinde, 4 
Höthen nach dir, HE! vers Als fand :Forner And am meetr J 
langen, Die molieh du von allem Lichten bey den Kernen = beet = TE 
‚ihrem böfen Aus lauter gnaden Laß auch deiner eugel shaaren bi 
endlich gar erlöfen: Die arme D mein GOTT, mich fo bes Ami 
fünder. iu die, HEre! befehre,jmahren, Da des teufels itigkeit 
Ein felges end. uns insgefamtl Mir nicht fchad zu jederseit‘ iM 
beishehre, ! 16, keite mich auf deinen megeil, Zn 


— aß mir dig ſeyn angelegen⸗ Mi 
517 In eigener Melodie, san mit iD. d » I lad 


| Was mein fand und handel IR, AU 
etzo muß des nachtes fihrecdeni@orzu du mich. haft erfiet. Du, i 
BESch ins tiefe meer verzis Herr! wollt mein Audiren, TR 
Reden, Dann das. Hecht! Meiner mühe heiß regieren, De IR 
iR aufgewect, Go des Höchftenliu Iob, zur mahrheit ſchutz, And 
preis entdeckt, Hebt auch an mitlsu meines nachfien nutz. Hi 
güldnen Rrablen Anfter ehfirnel7, ende meinen muth und finnelt, FI 
Zrany zu-mahlen, Alles fieht den daß das uͤppige deginnen Gaͤuz⸗ Tim 
Haren tas, Was zusor Im dunck⸗ lich ſeyn son mir verweißt, Gib IN 

den lag. RS 5 Amir einen reinen geift, Gib mir, I 
2. Col man dann im fehlaf der HErr, ‚gefunde glieder, Und-was IN 
—*. Entzig dich noch. laͤnger dir an mir zuwider. Laß mich, TA 
Anden, Meine feel! o fomımansibigg ich gaͤntzuch nun, Durch 
Ucht, Und versiß des Tches nicht, dein hülfe von mir bu, n 
Dep du deinem GOTT folgt, Giy, daß auch in fremden TE 
geben, Weil er dir gefrit dein landen Gute sönner fern vor Mi 

deben, Und aus ſchatten erüber handen, Die, wann ich in nds FR 
nacht Dich ans Kases licht ges.then fen, Mir mithälfe fprin- AR 
bradbt, -isen. bey. Laß mich boͤſe leute 
3. Sprich: u GOtt, der du ges Richen, Die mich von der tugend. Fi 
bauct, Was man hier mit augen siehen; Zreib von mir die woluß- J 
hauet, Himmel, erde, luft fuchk, Gib mir umpigteit and WM 
and meer, Menfchen, Ile sucht. _ WE ER 9 
Ddgelz.heer, Es wird billig dito, Endlich wann ‚die zeit vor⸗ 4 | 
gelungen Don der ſchwachhet handen, Daß vons leibes och und. NT 
ET SE RR en vanden 
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j — And fo, aus. fchtsachheie ih] 1 serbammfen 148 
an Aust eiwan hielte mir Wielmidh meine feind befiegen, 


berſcheiden, Führe mich zur him- 


KEN ennel: {haar Dich Ean Inden im; 
mern | 


I Fehr schweren forgen. weicht, 


vaͤten und mit fingen, 


— —— mn m = er, 
a — 
— — = — — 


entronnen. 
en Vater und nein hort! ende Mir deinen 


Mein leib, und mas ich hab, 


IE ‚ücheh:et, \ 
Di eben, Und mas mir nuſt dar 
(NEE neben | | 


Mein bern, feel, 


— —— er 


cn BE Mioegenskicher. 4 

—— * — ——————————— | 
Banden Meine feel durchs todes ich weiß, dat ich folte) und 
band⸗ ge ſol werden ausge⸗ gielchmwohl berklich malte; &o 
ſpannt, So laß mich fein danft\trage, Herr! . erkarmen Mit 
mir elenden arnıen, — 

8. Laß deinen Geiſt und licht, 
Was mir hieriun gebricht, Mi 
bimmels- kraft vohführen; Dein 
weisheit flets regieren, Laß mich, 
vo DBater! leiten In meinen les 
dens zeiten, ee 
9. Sb mir ein ſolches berk, 
Das mit viel reu und fehmerke 
Beweine feine fündenz Und laß 
mich gnade-finden; Wollt auch 
2, Mein GOtt har mich bewacht | um JCfus willen Mein ſehnlichs 
Und an das Licht gebracht? Ohn ſehn erfüllen, J 
ſeiner guͤt und gnaden Wär manz| 10, Laß dieſen gantzen tag, Und 
eher fall und ſcha den Zu mir elenz|mas ich leben mag, Dein fchug 
Ben kommen, Dem ich anjetzt aufallen feiten Mich varerlich bez 
gleiten; Zum. anfang. und zum 

Hand fende 
11. Und wann su feiner geit Ich 
Diele eitelkeit Ablegen werd, und 
ferben, So laß mich, Vater! 
erben Beim reich im himme dres 
benz Dann will ich dich recht 
BD = es: | 
519, Mel, Liebfier JEſu wir. 
giebiier JEſu! wert ich nun 
Will an meine arbeit sehen, 
Und doch weiß, dag all nein 
thun Ohne dich Fan nicht beſte⸗ 
hen, Will ich eıafi zu Dir t eten, 
Und um bestand dich anbagen, | 
2. Groffer heifer !imach dach hier⸗ 
Daß mein werd ich wohl anfans 
ge, Alles, HErr! alſo regier, 
Daß es feinen zweck erlange, 
Sprich das ja ın meinen thaten, 
Laſſe alles wohl gerathen. | 
3. Wende’ in genaden ab, Was 
mein hun fuche zu verführen?! 
Gh, daß ich zu ſchaſſen hab, Und 
mich ehrlich möge naͤhren, Steu⸗ 
re dent berdammten lügen, Laß 


& Mei ne 





meld sreunden, Da ich fomt der 


518. Mel, Auf meinen Iieben, 


Mein ziel bad ich erreicht, 
Sch ſchau die ſonne wieder: 
Macht auf mein lob und lieder, 
Ein opfer GOtt zu, bringen, Mit 





find ich Braft und more, 
Dich nach gebuͤhr zu preifen, 
Und ehr Die zu ermeifen?- Sych 
habe keine ſtaͤcke, Zu ruͤhmen 
heine wercke. 
. Du haft von jugend auf Regle 
vet meinen auf; Und tauſend mit, 
de gaben Mich iaffen von dir ar 
ben; Auch hat dein heilger fegen 
Sich müffen um mich legen, 
5. 8 iſt HERNT deine gab, 







Mein glück und was mich nah: 
vet, Haſt du mir, HERR! ber 
Don dir-bab ıch mein 






6 So nimm mm wieder bin 

ein hertz, feel, geiſt und finn, 
Yırdlaf, 8 HErrtin aken Mich 
Dir sum mwihlgefilen Go Kehn, 
daß deinen willen Schkönhe Rerg 
erfüllen, 












nn 
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4, Meine arbeit feane GOTT,]| z21, In eigener Melodie, 
Bein verrichten, thun und Taf] my Chrite! morgen + dene, 
fen; Sean, HErr, mein taͤglich E77 Leucht uns mit hellem 
brodf, Mein vermögen gleicher|  fhein, Gihein uns vom 
malen, Segne mich mit fanftem himmels⸗throne, An diefem 
ferben, Und mach mich zum duncklen ort, Mit deinem reinen 
himmels erben wort, — 
Mel. Wie ſchoͤn leucht. 2. O JEſth troſt der armen, Mein 
Saun iſt die Gbermüde nacht hertz hab ich su dir, Du wirkt 
5) In führer ruhe bingebracht dich meint erbarmen, Die ghade 
Die morgenroͤt he blicket Der hencken mir, Das frau ich gaͤnutz⸗ 
ſonnen purpur⸗angeſicht, Des lich Dir. | 
‚019 der weit, das Hammer = Licht, 2. Ich fan und mag nicht chlafen, 
Der menſchen fin erguidch Ach Ich mag nicht frölich feyn, Mie 
haut! Es traut Werlen z eben: I verwundt mein ferle, Und MM 
nen, Zu befisönen Unfie beiden, |fürcht der-höllen « pein, O Chrit AM 
Die mır fertem klee fich Beiden. - erbarm Ach mein. - | 
2. €8 firge der vogel in der lufſt, D TEln, lieber HErre: Du 
Daß widerichallt der thaͤler gruſt, einger GOttes Sohn, Von herz 
Dem hoͤchſten GOTT iu ehren, zeu ich begehre, Du wollſt mie W 
Der allem fleifch zu rechter zeit huͤlfe thun, Du biſt der gnaden⸗ MN 
Hat fein begnügtes mahl bereit, throu. DU 
Brest alles heer zu nähren, Fels is. Du haft fuͤr mich vergoffen N 
der, Wälder, Was ıhr teget, Und |Dein roffnferbes. but, Das lag FR 
fich veget Hier und oben, Soll mich, HErr! genieffen, Troͤſt IB 
den Schöpfer Ketig-Isben. - mich durch deine sap, Hilf mir, Mi 
ER Gieichwie. der. blumen blaͤt⸗das iſt mein bist, ’ MM 
-Tein ſchrein Zertheiit der warme|s. SE dir verwundet ſo fehre Die FI 
fonnenfchein, Eie gänglich zu erz arme feele dein, Thu dich nurgu AN 
‚quicken, Eo {ll auch mein Kelle kehren, Ich will dein beifer. iM 





düftert hertz Sich Öfen, daß des ſeyn, Vergeflen ſchuld und pein, 

Geiſtes kerß Ran feinen fchrein 7. Leg du die fünden abe, And MN 
durchblicken, Rührend, Sierend, fen ein frommer Chriſt, Ih mil IM 
Daß es gaben Miüge haben, Die dich feiber laben, Und ſchencken 


fir allen GOtt und menfchen meinen Geiſt, Ter Dich) zum bin WR 


wohl gefallen. - mel weift. 


4 Hr! hilfaraß ich noch die⸗ Ich mil Dich ſelber preiſen nI 
fen tag. Und io tang ch noch ler MiE meinen fleiſch und. blut, Mi 


ben. mag Mein ame getreu ver: Mein lieb gi dir. beweifen, Und WR 
richte, Daß ich auf deinen wegen will dir thetlen mit Mein ſchatz J 
geh, Und aller ſuͤnden möbıe und höchktes guth. Mi 


fieb, AÜ eiteifeit vernichte, Und'o. D_IEru!lod und ehre Eins MM 


mann Komme dann Tod md ich dir alleseit, Den glauben in Wi 


ſterben, Lab mich erben Und en⸗ mir mebre, Daß ich nach vieler TR 
pfangen, Was die frommen all zeit Mit dir eingey sur freud, 
verlangen, — BR | a 
e F 2) ? 2 e & 22⸗ Mel, il N 


* * 
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ME 522. Del, Heltt mir Sottes @ldeine hülfe fenden Und fen nich 
1 HOtt! ich thu dir dancken a ſuweit, Wann ich heim fihla 

ap du durch deine gouͤt fen geh, Auf dag ich friedlid 
ih haſt fies teufels fahre, Und mie ber. Ehriſten 
wanden In dieſer nacht bebiiet, Haare Zum leben auferfich, 


Alſo daß er mich fein Hat mffen —— 
laſſen fchlafen, nit m 523. Mel. D GOtt, du frormmen, 
feinen waren Nicht können) a SE, ſuͤſſee Kcht! Yun 

7 if die nacht vergängem, 


ſchaͤdlich ſeyn. 
Nun hat dein anaden: 












2Beſchuͤtze mich auch heute Fur 
| groſſer angſt und noth, Für glantz Aufs Neue nich umfangen, 
tts ⸗vergeßneu leuten⸗ Fur Run if, was an mir if, Vom 
u. one ſchnetſen tod: Für fünden ſchlale aufgeweckt, Und hat num 
und Für ſchand, Fuͤr munden undiin besierd Qu bir ſich ausgeſtreckt 
ffuͤr ſchaͤgen, Fuͤr ungerechtem Was fol ich. dir danıı num 
fegen, guͤt waffer und für beand,|Meik GoOtt, füropfer fehenden® 
3. Un: meinem geift.trich areke,l Sch will mich ganz und gar 
So wohl auch an dem Leih, Daß In deine gnad ein encken Mit 
Ih mein s amtes wercte Mu allen leib, mit feel, mit geit, Heu 
‚freuden treib, Und dh nach diefen ganken fag, Bas fol 
Meiner Pflicht, -&o viel als mir mem opfer fen, Weil ſch fonft 

befohlen, Bis daß du anich mirfiniches vermag, 
Bi Holen Zu deinem hellen licht, 3. Drum fiehe da, mein GOtt, 
4. Mein gfichte mir verleihe Bis Da baft du meine feele, Sie 
am mein letztes end, And/gnadiglfen dein einenthum, Mit ihr dich 
Ei  benedeye Die arbeit meiner baͤnd, heut vermähle In deiner liebes⸗ 
ini Damit ich auch was Hab Fürlkraft; Da haff du meinen geiſt, 
Mu Mich An ſchweren zeiten, Ind Darsnnen mod du dich Ders | 
davon armen leuten Kat geben klaͤren allermeift, — 
eine gab. a | 4: Da fey dann auch mein leib Ä 
5. Sür allem mich regiere Mit zum sempel dir ergeben, Zur | 
deinem anaden=geift, Daß ich wohnung und zum haus, dh 
mein gedarden führe In himmeklallerliebfieg leben! ch mohn, | 
allermeift, Und ja nicht ganz und ach leb in mir, Beweg und rege | 
gar Gen mit dem geitz befeffen, mich, ©. hat geift, feel und | 
Und ichandluch mög vergejfen Des'leib Mit dir vereinigt ih, 
Bi: Tieben himmels Ear, - - 5. Dem leibe hab ich jeut Die. 
a ©. Erhalt mir Jeib und. Ieben,|tieider angeleget, Laß meiner ſee⸗ 
I Ev lang es dir gefalle, Und ehuilen fenn Dein bildni eingepräget, | 
Mit, DERR! nur geben Den Im güldnen glaubens = fchmud, | 
ſchatz in jener welt: So gile mir In der gerechtigfeit So allen! 
un) alles gleich, Und bin es wohl zu ſeelen IR.Dag rechte ebrensEleds 
Um) Frieden, Ob ich fihon nicht hienie-/6, Mein Gefn! ſchmuͤcke mi) 
A HIER den Bin vor den menfchen reich, Imit weisheit und mit liebe, AMIE 
Bm 7,9 Here! Hilf mie vollendenltenfchheit ,- mit sedule, Durch 
U IR Mein faurelebens ziel, Shumir|seines Geifies tiebe, — 
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| Morgen + Sieber: 327 
der denuch mich Mor allem Heide. Sreudig rübret, Wann ihr gian 
an, Sp bin ich wohl gefchmäckt Die fihatten bricht, 
Und koͤſtlich angethan, 6. So laß dich auch fertig finden, 


.Laß mie dach diefen tag Stets Anzuzuͤnden Deinen weyhrauch, 
vor den ausen ſchweben, Daß weil die nacht, Da dich GOtt 





j 
; 


dein allgegenwart Mich wie die, für unglkds 5 firmen Wollen. IH 
luft umgeben, Auf das mein firmen, ZA fo giüeklich hinge AN 
gantzes thun, Dusch hertz, durch bracht, ee, 
fin und mund, Dich Tobe 7. Bitte, daß er dir gedeyen 
inniglich, Mein GHDte! zu aller Mäg verleijen, Wann du auf 
Bund, was gutes zielt. Aber daß er dich IM 
8 Ah! feane, was ich ehr, mag Röhren Und.befehren, Wan N 
Sa rede und gedencke, Durch du böfe regung ſaͤhlſt | 
beimes geiles kraft Es alfo führ 8. Es wird nichts fo Plein geſpon⸗ 
und lencke, Daß alles nur ges |NElt, Das der fonnen Endlich un⸗ 
fcheh Zu deines namens ruhm, verborgen bleibt, GOttes angelicht 
Und daß ich unverriiche Verbleib viel heller, Und noch fihneller 
dein eigenchum, Was ein ſierblicher betreibt, —4 
| Re 9, Denck daß er aufdeinen wegen, J 
524, Mel, des 38, Pialms, Iſt zugegen, Daß et alen 
-eeie, bamufimuntermerden, fundenzwut, Ja die fehmach ME 
Dann der erden Blicke verborgner Reden, Kan entdecken, J 
bervor ein neuer tag, Und errathen, mas du £hufls EN 
Komm, dem Gchöpfer dieſer 10, Wir find an den lauf der FINE 
nad Zu beſahlen, Was dein ſtunden Veſt gebunden, Der ent: N 
ſchwacher trieb vermag fuͤhrt, was eitel heißt, Und der J 
2. Doch den groſſen GOtt dort dein gefaͤß, feele, Nach der bale Ti 
nen Recht zu Inben, Wollen |Eines fterb - gemölbes reift. Ai 
nicht nur Tippen fern; Nein, cs 11. Drum fo feufte,. daß mein Tin 


hat fein seines. weſen Auſerleſen ſcheiden Nicht ein leiden, Sons TR 


Hertzen ohne fallen fiheln, dern ſanftes fchlafen fen, Und | N 
3, Deine pflicht die Fan du daß ich mit uf und wonne Ce) Fi 


lernen Bon den fiernen, Dereridie fonne, Wann des todes nacht 


vorbey. 


gold der fonnen weicht So laß —— 
Treib Indeffen GOttes blicke J 


auch vor GOtt terrinnen, Was 
den ſingen, Hier im finſtern 





Nicht zuruͤcke: Wer ſich ſeiner J 


ſchoͤne deucht huld bequeme, Den wird ſchon —3 
Wer ihnehret, wird mit füffenein frohes glaͤntzen Hier bekraͤn⸗ I 
Treten maüffen Lug und reich-|Ben, Das der ſonneñ glantz be⸗ J 


thum Liefer weit. Wer ihm rrdi⸗ ſchaͤmt N 
fches rrößgen Gleich will fchösen,| 13. Kraͤnckt dich etwas dieſen 
Der thut was ihm mißgefälle, mergen, Laß ihn forgen, "Der Fi 


3. Shan, mie das mas athem es mie die fonne macht, Welche FR 
jiehet,. Sich bemühet Um der nflege der berge ſpitzen Zu er⸗ ME 


fonnen holdes Iicht; Wie fir biken, nd auch im die shaler M 
Bas ne machishum führer, lacht, = N — 
— 7— — ‚4 m J 49 




































8 MorgenLieder. Re 
14. Um das, mas er dir verlie- 9, Dein.ifks, baß ich GOtt recht 
ben, ZBird er ziehen Eine burg, die erfenn , hu meinen HErrn und 
Raumenfirent, Du wirft zwiſchen Water nenn, Gem wahrer wort 
legienen Engeln wohnen, Die der und-farraiment Behalt auch lieb 
ſatan ſelber ſcheut. | bis an main ed, R ‚A 
523, Del, des 100, Vfalms, 10; Daß ich veſt in aufehtung 
For Deinen thron krett ich hies eh, Und nicht 4 untere, 
mit Mein SHE! und dic seh, Daß ich im Serken kroſt en | 
demuͤthig bitt, Wend Dein päud ‚Zulent mis tvewden übers 
1) ‚geradig angefüht Bon mir, demmind. | 
atmen fünder, richt, 05 JE Drum dance ist Kersund 
N 2 Du haſt mieh, 9 GOtt Daterimund, Dir, SOLLEN Dieter pi 
# 





mild! Gemacht zu deinem ebenzigen s (mittag⸗ (abends) Aurdy 
bild, In dir web, ſchweb und le: Fir ale güre,. treit und anad, 
be ich, Vergeben müßt ich ohne Die meine fez. empfangen ber 
did, N 12. Und bitt, daß being gnadene 
3. Errettet hag du mich gar oft,Ihand,.Dierö Klier mir heue aue | 
- Bang wunderlich und unverhoft, \gelpannt:: Mein amt, aus), ehy 
Da nur ein ſchritt, ja nur ein|freund, eib und ſeel In Deinem 
haar, Mir wiſchen tod und Teich ich Dir. beieht, | 
ben mar N. - 13. Hilf, daß ich fen von beruen 
4. Verſtand und ehr hab ich von from, Damit mein sankes Ehri⸗ 
dit, Des lebens norhturfe gibſt ſtenthum Aufrichtig und rechts 
du mir, Dazu auch einen treuen ſchaffen ſey, Nicht augenſchein 
N freund, Der mich in glück und und beucheien, Re. 
unglirek mens. 14. Erle mich meiner fündens | 
5 DE. Cchn! du haft michlfchutd, Und hab mir deinem 
1). Bürch dein but. Erloͤet con der Enecht geduit, Zuͤnd in mir Glauz | 
1 bölenzatut, Das Schwer gefer|ben an und Lieb, Zu einem leben 
für mic erfülit, Dadurch desibofnung gie, de 
Vaters jorn geſßtilſt. 8. Ein ſelges ende mir beſchehr, 
6Wann fünd und. ſatan mich am jungen tag ermed nich, 
ii ank.agt, Und mirdas berg im jeib HErt, Daß ich dich fchaue ewig, | 
nn Hersagt, Alsdann braucht du dein lich, Amen, amen, erhöre nich, ll 
ur Anstierzant, Daß mich der Vater z2. Mel. Run lat ung GOtte | 
nicht verdammt, - | ach auf, mein ‚berg! und. | 
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Hr Du bi mein fürſprach alle⸗ finge Dem Schöpfer aliet. 
Bu: art, Mein troſt, mein hey“ dinge, Dem geber aller | 
| und meine freüd, Ich Fan, durch gter, Dem frommen menfchene A| 
bein verdienſt allein Hier ruhig hüter. a 
and dort felig ſeyn. 126 Dein, als die dunckle Katz | 
8. GOtt heilger Gelſt du höchktelten Mich ganz umgeben haktenz | 
Fraft! Des gnade in mir alles Hat fatan nich Begehret .GDEE- | 
ſchaft, IM etwag guts am leben aser hass gemehre, > — — 
nei, So jſt es war layteria, Sa, Bater! als mich ſuchte 
dein, 3u freffen der verfiuchee, 9 | 
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Morgen⸗Keder. 2. 
Ih in deinem fihonfe, Dein flügel ſchla fen, ruhen lafen, Durch dein 
Mich beſchleſſe. gut ohn alle maflen. — 
4 Du fprachfi: mein -Eind, nun 3, Tauſend ungluͤck mich. hatt 


lege, Ziros dem, der dich betruͤge, troffen, Wo du nicht durch deine ° 


Schlafmohl, Lak dir nicht grauen, hand: Hätten über mein ver; 
Dir follt die onne ſchauen. hoffen, Alles ungluͤck abgewandt. 
Den more das if geichehen, Dein güt, HErr, if, daß ich leb, 
ch Fan das Licht noch fehen, Str Darum nach dein’un lob ich fireb, 


hoch bin ich befrehet, Dein ſchutz Dich zu. preifen, dir zu dance, N 


bat mich vernenet, Eee mich nur nicht von dir 
6. Du wilift ein opfer haben, Hier waneken. 
bring ich meine gaben: „Mein ig. La die ſonne deiner liebe Schet- 
mephrauch und, mein widder nen inmeln berg hinein, Das ſich 
Sind mein gebätund Lieber, _ mein gemuͤth ſelbſt greibe Zu dem 
7. Die wirt du nicht verſchmaͤ⸗ lob des namens dein, Fuͤr du 
ben, Du kanſt ing heise ſehen, mich auf rechter bahn, Taß ich 
Und weißt wohl, daß zur gabe nicht möcht irre gahnm, Leit mich 
Ich ja nichts beſſers habe, auf dem rechten ſtege, Daß ich 
3. Ep mol du nun vollenden meid der fünden wege. 

Dein werck an mir, und fenden, 5. Hilf; daß zu dein's namens ehre 


Der mich an dielem tage Urf Meine sunge ſtets erſchall, Alles MM 
feinen haͤnden frage, gutes in mir mehre, Daß ich preiße. 


9, Sprich ja zu meinen thaten, &berali, Deine groſſe lieb und 
Hilf ſelbſt das befie rathens Den treu, Kechte bug und wahre reu 
anfang, mittel, ende, Ach, HE! Gib du mir, HErr GOtt, dar 
zum beften wende, neben, Daß ich hie chriſtlich mag 
10. Mit fegen mich ‚beichlitte,\feben, ; f we‘ 
Mein berg ten deine. hütte; Deinis. Segne du mein thun und laſſen, 
wort Ten meine fpeife,- Bis ichſSegne alles, was ich hab; Daß 
gen himmelreif, ich von der tugend⸗ſtraſſen 
527, Mel, Freu dich fehr, o m. Nimmer moͤge weichen ab. Staͤrck 
8 





In dem feld. und. gruͤnen dem glauben allermeif, Daß ich 
wald 42 Daß es in der endlich ſelig ſterbe, Und das ewig 
luft erklinget, Und im gantzen leben erde, 

wald erſchallt: Alſo, GALT! 528. Sin befannter Melodie. 
auch’ mein gemuͤth Danckt dir AK Pie ſchoͤn leucht uns der 
fruͤh für. deine guͤt, Und erkennt X 
dein groſſe trene, Die all morgen | 

iR gang neue. Tre PEN 
2. Mancher iſt die nacht gerathen |sreatur macht fiih bherfür, Des 









ment dea himmels fer, 


In unglück und groſſe noeh :,: edlen lichtes pracht und. ser Mit # 
Mancher abch ohn alle gnaden ‚Freuden zu empfangen, Was leht, 


Hingeriffen Durch den tod: Mich 
haft. du in dieſer nacht, Unver: 
dient, durch deine macht, Sicher 


\ 


Was ſchweht Hoch in lüften Tief 
ın Ehften, Laͤft suchten Seinem 
GOtt ein dand-lied hören, 
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»iereitt vogel Tiebitch. finget nich durch den Heilsen Geit. In IM 


% norgenfieen Vom firma - UM 


acht iſt num vergangen SH 


u Du, 1 | 


Bu 
han Ir 
tt — - 
Tu 1 
IT. 
ki J 

N 
Ri 

k 11 
ii , 
1} 
iA A 

KR 
Em ıE 
a * 

9 7 

I 
Tau } 
4 Bi 
tt 

ML | 
D J 
Bi 

{ 

IR: 
IA R 
ur’ 
A! 
Fi) 
an 

h 
il 
99 
IR, 
an 
1 4 
DE 
h 

4 1* 
4 
a 

J 

Hi 

1 
h 
DiiE 
IE 
4 
RS 

% 
1 il 
—1 

} 
| 3 
AN 
{ 
A 
El) E 
u 
Zi 
! 

ö 







































a ey Du, o mein hertz, dich auch that, Laß mein fiinen Und be 
| aufricht, Erheb dein ſtimm, und |ginnen Stees ich wenden, Eeine 






EN febehre, © 


- - — — re rn 
a Ze — — — —— — — Br Susi" einer 


He. 08 Morgen- Lieber, 3 
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KIT faume nicht, Dem HEren dein auf in dir zu ensen, ; 
in 10h zu bringen, Dann, HErr, du 7, Wend unfall ab, Fans anden 
en bis, dem lob gebührt, Und dent \ieyn, Mo nicht, fo-geb sich mid 
man biliig muſieirt, Dem man |darein, "ch will nicht wider 


laft innig klingen, Mic -Aeif 


‚Reben: Doch Tonım , 0 füllen 


Dank, preis, Freuden = falten, morgen-thau, Mein hertz erfrifch) 


Dich, o meinen Heyland,-ehren 


| . Daß vom weiten Man Fan hören daß ich Bir trau, Und bleib im 


‚|ereuß ergeben, Bis ich Endlich 


3: Ich lag ın foiger ſicherheit, Nach dem leiden zu den (6 m 


Seh nicht, mit was gefährlichkeit Werd erhoben, Da ic) dich kan 
Ich dieſe mache umgeben, Deslemigissen, — 
teufels uf und-bäberen, Die hol, 9. Indel mein berge fing und 


8 


De Bes todes tyranney, Etund mir |fpring, In allem ereutz ſey guter 
| Kad) leb und leben, Daß ich ding Der himmel ſteht dir offen; 
Schwerih War entkommen, Laß ſchwermuth dich nicht nehmen 
und entnommen Dielen banden, ein, Denk, daß die lieben 
Bann du mir nicht besgefanden, |Einderfein Mkieie das unaltıe 
4. len, o JEfu, meine freud, |troffen, Drum fo Sen froh, 
In aller ang und traurigkeit, Gaube were, Daß das befie, 
u bafi mid) heut befrepet, Du So bringt frommen, Wir in 
haft der feinde macht semehrt,\jener wen bekommen, 
Mir ſchutz md fanfte ruh be Be 
eb. fen. gebenedener, Abend Rieden. 







| 





Mein müih, Mein blut, Sol 529. In bekannter Melodie, 


num ıgen, EoU nun fpzingen:)ag®hrifi, der du bif der helle, 
All mein leben SoH dir danckes⸗ tag, Fuͤr dir die nacht nicht 


lieder geben, 


Ev mein HErr, ſuſſer lebens⸗ uns vom Vater her, Und biſt des 
Me, bore, Laß ferner Deiner gnaden— liches prebiger, . 


port Mir heut auch offen bleiben, 
Gey meine burg und vedes fehloß, 
Und laß kein feindliches gefchof, 
Daraus mich, nimmer Ereiben, 
Stel dich, Für mich, Hin, zu 


kaͤmpfen, Und su daͤmpfen Pfeil | 
und eifen, Wann der feind -williein, Su laß das hers doch ge 
„macht bemeifen, | 


6 Geuß deiner gnaden reichen 
ſtrahl Auf mic vem hoben him: 


mes⸗ſaal, Mein hertz in mir 
verneue, Dein guter Geiſt mich 


leit und fuͤhr, Daß ich nach 
meiner ans = gebuͤhr Zu shun 
mich innig freue: Gib dath Und 














bleiben mag, Du ſeuchteß 







2, Ach, lieber HErr! hehüt us 
heine In dieſer nacht fürn boͤſen 
feind, Und laß ung in dir ruhen 
fein, Und für dem fatan fichen 
ſeyn. —— ) 
3, D5 ſchon die angen fchlafen 













ſeyn, Halt über und dein rechte 
‚band, Daß wir nicht falln in 
fand und fchaud. | 
4. Wir bitten dich, HErr Tepe] 
Chriſt, Behlit ung für des teufels 
liß, Der ſtets nach unſrer freien 
tracht, Daß er an und hab, 
— macht. | 

N — — CR 
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ß hend - Rieder. 331 
» Sennd wir doch dein ehem dan meis, Des heilgen Geſſtes 





uch, Erworben durch dein theu⸗ guͤtigkeit, Bon nun au bis iu - 
es Dr Den war des ewigkeit. 
nee * see 531. In eigener Melodie, 
Befiehl dem engel, daR er er lieben fonnen liche und N 
omm, And ung bewach dein ei; $ pracht Hat nun den lauf UM 
jenthbum, Gib uns die Tieben| vollfuͤhret, Die weit bat 
Dächer zu, Daß wir. Fürmlfich zur ruh gemacht, Thu ſeel: 
atan bavewrul, . mas dir gebuhret: Tritt an die 
So ſchlafen wir im nanıen | himmelesthür, Und fing ein lied 
ein, Dieweil die engel bey unsiyafkr, Laß deine augen, hertz 
eyn, Du heilige Dieyeinisfeit, und finn Auf JEſum ſeyn ge 
Bir Ioben dich ın ewigkeit. sichtet bin. | 

530, In eigener Melsdie, 12, Ihr heilen Kernen leuchtet 

hrifte, der du bik tag und Imohl, Und glangt mit licht und 

licht, Bor dir ih, Her |firahlen; She macht die nacht 

- . verborgen nicht, Du vaͤter⸗ des prachtes voll: Doch noch zu 
iches Lichtes glantz, Lehr uns tauſend malen Scheint heller in 
den weg jur wahrheit gantz. mein hertz Die zwig himmels⸗ 
2, Wir bitten dein goͤttliche kertz, Mein JEſus, meiner ſeelen 
fraft, Behuͤg, uns, Herr! in ſruhm, Mein ſchutz mein ſchatz, 
dieſer nacht, Bewahr uns, HExr, mein eigenthum. 
für allem leyd, GO Vater der|3. Der ſchiaf wird fallen dieſe 
barmhertzigkeit. nacht Auf menſchen und auf if 
3. Vertreib den ſchweren ſchlaf, thieren: Doch einer if, der Fi 
HErr Chriſt, Daß uns nicht fchad | droken wacht, Bey dein kein fchlaf 
des feindes liſt, Das fleiſch in zu ſpuͤhren. Es fchlummert JEſus 
lichten reine fen, So find wir mebt, Dein aug auf mich gericht, 
mancher ſorgen frey. Drum fell, mein berß auch was II 
4 So unſre augen fhlafen ſchier, hend ſeyn, Daß JEſus wache 
kaß unſre hertzen wachen dir, Dezi nicht allein. u 
ſchirnt une, GOttes rechte hand,| 4, Werfchmähe nicht das ſchlechte 
Und loͤs — der ſuͤnden band. |Tied, Das ich dir⸗JEſu, inge; J 
Beſchirme, Herr, der Chri⸗ In meinem bergen iſt kein fried», M 
ſtenheit, Dein huff allzeit fen 3 ich es zß dir bringe: Sch Fi 
bereit, Hilf uns, HErr GOtt, bringe mas ich Fan, Ah! nimm Ti 
aus aller noch, Durch dein heilig es gnaͤdig an, Es ik doch hertzlich J 
fünf munden poth. gut gemehnt, O JEfu! meiner 1 
6. Gedenck, o Heer! der ſehweren feelen freund, - ! 
seit, Darin der leib oefangen| 5. Mit bit will. ich su bette geht, 
leit, Die feele, die. du haß er⸗ Dir will ich mich befehlen: Su 7 
lift, Der gib, HERR JESH, wirſt mein hüter auf mich fehn, TA 
deinen troſt. und rathen meiner feeten: - sch IR 
7. SD Baker, fen lob⸗ ehr fluirchte keine noch, Kein böde, J 
und preis, Dar auch ſeinem welt nach tod: Dann l 
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| Abend Lieder | 
JEfU feblafen gehe, Diie freuden die gie des HEren Währt DI 





MIR wieder auferfene, im enugfeit, Deß pl man ihm 





‚6 Ihr höllen z geifter packet euch, vertrauen, Er läfe Die fünden 


1a Sie hab in nichts zu ſchaffen, nicht: Auf ihs ehu ich auch bauen 



























IN - in mein heig eingeuft. . und Ichitid» Mo folle ich Bor die) 


IH - berg: betsegt, Sou diß fepn mein lm @hrifi willen fenft 3: Mach, 
Em IH , 
ne (el Mög rufen Gberal: HD! 


| I uns beſchuitzet hat. Durch feine 
EIN - feet, 6 Ort wol. ung forg pr- 


DIE baus gehört in IEſu reich, Mein troß und zuserficht, 
Laßt es ganz ficher fchlafen ; Drrir. Ihm hab ich mich ergeben u 
„engel ſtarcke wacht Half es in dieſe argen melt .Es iſt der 
guter acht, hr heer und Tager Imenfchen leben Wie ein blum auf 
iR fein ſchußg, Drum ſey auch dem feld: Des morgens in dem 
allen teufeln trutz. Hinten Steht fie gefaͤrbet ſchoͤn, 
2. So will ich daun nun ſchlafen Bald wird fie abgehauen, Merz 
ein, JE! im deinen atmen; dort von ſtunden an. | 
‚Bein ’auffüht fol die decke feyn,ia, Mersib mir, lieber ‚Het, 
Vein bette dein A ren ſuͤnd und miſſethat : Ich 
tigen deine bruſt; Mein traum hab ge/üinsigt fehre Und bitt,, 
die ſuͤſſe luft, Die aus dem wort hHErt, m genad, Wann du mir 
des lebens feupt, Und dein Geiſt wollt siwichre:ben AR meine fünd| 


8. So off die nacht mein aderipleiben, Den tod. hatt ich vers 
ſchlaͤgt, Col dich mein geif une ſchuidt, DE 
fangen: So vielmal ich mein SH hitt, dag du mir gnaͤdig 









veriangene Daß ich mit autem mich. von finden ledis, Gib mir] 
den heilgen Seiſt, Der mich weile, 
und lehre, Ja der mich leit und 
m fuͤhr, Auf daß ich nimmermehre 
9 Nun, matrer leib⸗ ſchick dich Hein gnad und. huͤlf verliehr. 
zur ruh, Und ſchlaf fein fanfels, Mein leib, mein feel ».nteitt | 
and file: Ihr müden augen eben, Haus, ehr und al mein 
shliept euch zu, Denn das ifilguch:,; Was du mir haft gegeben, 
SOittes wille; Schlieft aber diß Seſchl ich in dein hut, In dein 
mit ein, HErr, JEſu! ich bin laögtliche hande Behuͤt mich ana? 
beit, So iſt der ſchluß recht wobllvigtich, Gib mir ein ſeltzs ende, 
gerade. Nun, Liebfes JEſu, Und nimm mich in dein reich, 


—— 833, In eigener Melodle. 
— Mel Ich Band Dit, du ER er tag if bin ‚die nacht ' 
ne 198 Duf fh geneiger,| D Kommt an die felle, € 
Ä Die nacht herfür gethan: neigt ſich alles der ſuͤſſen | 
GDtt fen gebenedepet, Der uh, Mein-leib ie m&>; Dnbetz 

meine, ferie, Schwing. du dich 
ſtet hinauf dene himmel ne 1 
Pen ; 2. ch dancke dir, mein GOtt 
buten Für allem ungeſaͤll, hoͤchſter huͤter, Daß du mich 


sent JElu! du. bi men, Und 
ich auch bin und bleibe dein, 












































miide guͤte Erhalt er leib und 












2Nichts iſt auf diefer erden, heut ſo anadıa. haft bewahrt, IH | 
A Das da befiandig bleibe :,; Altern preiſe dich Für alle deing stehen 





— 








— 


u | Abend=Eiedet. 333 
Die du und fetsl eriheilfi von) ſamer ruh genoffen, So laß mich 
encher art. | ri und giſund wiedrum aufs 
Du biſll ſehr xeich von gůt, und ſehn, Meinen beruf angreiffen 
Däer gnaden, Mir ſpuͤhren ſtete inverdroffen, Und in meinm 
eine zarmhertzigkeit. Du ſegneſt, hun auf deinen wegen gehn. 
Koh, bewahrſt für alem ſchaden, 11. SE dieſe nacht zu meinem 
er ken ausrechnen Dein eiziel geieget, Se nunm die feel, 
uldigkeit — 19 iira die hin auf, Damit 
Ach GOtt mein HErr! JIch ſie ewig werd bey dir ervoͤtzet, 
abs Ja nicht verdievet, Daß du Bi daß der Teib vom tod wird 
ah meiner nimm fo omadiainehen auf. 
Ich din ein fanden, der fihlra, Nun, GOtt fey lob, dem 
bet 3 erklihner Zu übertreten Hater und dem Sohne, Daß fie 
eine rechte bahn. .  - ben mie und ich ın ihnen-bleib, 
u Bergiß,vergib, o GOtt! veir| Der heilge Geift auch ſtetig bey 
ib mir. armen, Was ich- mein Immer wohne, Dreveinger GOtt, 
3 * Gi. Ach ſchuͤtz mich an ‚el und leib. 
ein Mater = herge fh er: A 
armen, Und heile — durch 534 Mel, O traurigkeit o Du 


eu goͤttliche macht. ——— er tag if hin, Mein geift 
. D Fein! fep-du dach jert 3) und Finn Cehnt ſich nach 
Heil errettex, Vertritt den fürs jenem tage, Der uns voͤllig 
jet, den du haſt erloͤßt, Jch bin machen wird Frey von aller plage. 
in bußferriger Gbersteter, DeinDie nacht ik da Sen du mie 
Aue und tod mich in den gah, JEuu! mit bellen kertzen: 
ren troͤht. Treib der ſuͤnden duncke heit Weg 
Bewahr mich dieſe nachtr|aus meinem eigen, 

Derer wann ich fchlafe» Danınlaz, "Der fonnen Licht Uns jege 
m wachſt ſtets, und haft und in gebricht, O unerſchaffne forte, 
er hut, Sorg wie da forget ein Brich mit deinem licht hervor, 
chaͤfer vor ſein ſchaafe, BeriMir jur freud und wonne. 
er: mich, wie ein treuer Des monden ſebein Faͤllt nun 
paͤchter thur, a herein, Die finſterniß zu mindern, 
Dann ich beſehl dir. alles, wasß Ih! daß nichts verdammliches 
ch habe Nimm du, o GOtt! Meinen Tauf möcht hindern. 
les in deinen ſchutz, Es ifinkchtsiy, Das ſternen heer Zu GOttes 
Heitt, ſendern nur deine zahe ehr Am blauen himmel wimmert: 
Dach du Fur mich meinen fein: Wohl dem, der in jener wet 
en zu trutz. leich den ſternen ſchimmert. 

1, Laß meine feel getg an dich 6. Was fich geregt, Und vor 
greaden, Treb von mir weg bewegt, Nut jegg von feinen: 
ehender ſorgen laſt: Thu meinen wereken: Laß mid, HErr! in. 
an zu sollen "augen lencken, tiler ruh Dein werd in mir 
MD gib dem leib ein fiher-ruhimereter 2.08 0000 
md raſt. Eu 7. Ein jeder. will Ben ſolcher ſtill 
Und mayn ih dann onug⸗ Der füffen vube'pflegen ; a die 











— — 
De "FOR, — — 
NR Ba ar 2 Be eh ae Qu 3.02.50 anne Seien) 


us I 





































- — — —— — —— — — 
* — 





® —— 
Da 
5. Mare) dieſer zeit, JESUN bald finker if, gefircbes, Laß ah 


|. Die Zion neh macht werten, |tange nacht bedecken, Und in die 


das Lamm if ſelbſt das licht, 
Das die ſtadt wird zieren. aillen frommen Mich zu dem glang 
Hallelna: Eon waͤe ich da, des andern lebens Fommen, Da 


Re ſonn hat ſich mit ihrem! heſchützt er dich! Die nacht muß 


‚für aller noch. und plage, Durchidich nicht von ibm Wieleiche zur] 
„deine. hand und hoch berihmtelmelg gekehrt ? A 
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Alend⸗Lieder — 
ſich legen, ſchuld durch deinen guadenſche 
8. sch ſelbſt will auch, Nach mei⸗ In ewigieit bey-dir verlofihei 
Bem brauch, Nun in’ mein — ſeyn. Ye J 
lein Reigen: Laß mein hertz zu Schaff, daß mein hertz di 

deinem ſich, Als zum. bettleln ungehindert ſhaue, Indem id 
neigen. mich der truͤben nacht vertrau⸗ 
9. Halt du die wach, Damit kein ünd daß ber Leib anf dieſen 
ach Und ſchmertz den geifi berchre, \fchmeren tag Sich feiner Frafl 
Sende deiner engel sfchaar, Die fein fanft erholen mag. 


© 


mein.bettlein itere, 5 Bergönme, daß der lieben enge) 


‚10, Want. aber fol Der wechel Mich fuͤr der mach 
wohl Der tag und naͤchte weichen? der finferniß bewahren, Auf daf 


Bann Der tag anbrechen wird,lich fr der lifund fprannen Der 
Dem fein tag zu gleichen, - larger feind im fühlafe ſicher fen 
124 mn jener welt, Da dieſe fallt, |, Herr, mann mich wird Die 


Soll nach heller fiesenmal Mond |ruh des tiefen grabes Reden, Sa 
und fernen ſcheinen. blicke mich mit deinen augen an, 
12. Alsdan wird nicht Der fonnen| Daraus ich Fichte im Eode nehmen 
licht, Jeruſalem verlieſen: Daun fan... | “| 
7, Und laß bernach zugleich mid 














Da nles lieblich kinget, Da du uns haft den groſſen tag bei 


man. ohn abmechlelung Heilig, |immt, Dem feine macht fein 


heilig fingen, Be licht und klarheit nimmt 

14, D JEſu! du Meirhälfund| a6. 71, D-GHDtt, du frommen, 
tab» Laß mich dahin nelangen, gr 04 Läffet feine fonn Stets 
Daß ich mög in deinem glank (5 über die aufgehen: Und 
Vor dir emig prangen, | feines mondes 1ucht Bey 
335, Mel, des 8: Malms, nacht er laͤſſet ſehen. Den tag 

















a, ans gewendet, Und was ficher ſeyn: Daß, nach des tages) 

fie fol; auf dieren tag; iaft Du ruhig ſchlafeſt eins 
vollendet, Die dunckle nacht dringele, Drum forfche num. mein geiſt, 
allent halben zu, Brinatwenichen,|Eh du jur rube reheft: Was du 
sich und alle welt zur ruh den tag gethan, Wie du mit SOtte 
2, Ich preiſe dich, du HErr, derifieheh? Ob du dich fo-ereigt,| 
nacht und tage, Daß du mich beuti Wie er es mohl beaehrt? Ob dul 


















macht, Haft unverlekt und freyiz, Er hat num dieſen tag Di h 
hindurch gebracht, taflen uͤberleben. Was wird fir 
3. Bergib, woſſch Sey tage foleinen dauck Ihm wohl dein hertze 


gelchet, Daß uhlmachi dene wasigeben? Hai du, 1 Minen Io 
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Abend⸗Lieder 335 - 


duch wohl der ſonnen licht Heut deinen: dien fi vergangen, So 
eſen tag gebraucht ? Ach mein!| gib, daß dieſe nacht Dir moͤg zum 
8 weit gedticht, lob gelangen. Hat diefen hellen 
‚sh hab es heute zwar, Wie ich tag Betruͤbt die fandenzpein: Go 
macht, verfprachen, Daß ich fol die Frübe nacht Run deiis 
Dit dienen (od; Die zuſag if! heller fon, A 

ebrochen » Ach DIE ift nicht gesi zz, Schweiß, ja bin gewiß, Es iR 
hehn! Ach ich habe diefen tag mir fchon veräeben, Mein GDtE! 


er welt zum dien gebracht, mein GOtt ich wiß Torehin nun. il, \ 


ich SOtt! üb keine rad, | feöommer lebens, Gchiteß ſetzt in 
Ich will esalles dir, Was ich'deine haͤnd Rein leib und feele eins, 


eban, befennen, Und mich ges Laß mich in diefer nacht Ohn deie u 


ter GOtt! Den ungerechten nen ſchutz nicht ſeyn. 


enren. Dan, wann ich meine 12. GOit! gib mir fanfte ruh, if N 


buld Verſchweigen wollt für dir, Dank morgen mein gemüthe Mög 
0 würde mein gebein DBersidefio muntrer-fenn, Zu danden 
Öufachten gantz an mie, - |beitter alte, GOTE! gib nie 
SI hab dich nicht geffirche, |beine Fra't, GOTT! aib mir 
en fakan Tieg ich walten, Daß ſarcke macht, GHTT! gib mir 
re me feinem ſinn Kont nach ſicherheit, Flirs (atans Ik und 
‚fallen fehalten. Sch fühle fonder | macht, 
IE, Dein väterlichg gemüthr| 537, Mel. des 134, Pſalms, 

a8 wi fo unverdiene Erwieſen ING ift vollbracht "auch diefer 





me gut i | tag, Mein GHATZ und 
Dem naͤchſten ehäteauch Mein“ * HERKN, dir Iob ich fa9» 
xtze nichts zu willen: Ich ſchloß DAR du durch deine groſſe alt 
für ih gu, Wollt keine lieb) Für ſund und ungluͤck mich bebbt, 


füllen; Gab ihm nur drgerniß|2. Was ich verbrochen baban dir, % MM 


di meinen böjen thun- Dat Das molft du, Herr! vergeben 
auch meiner ſuͤnd Wird mut mir: Laß deine groß barıhersigs 
eiſhaftig nun. keit. Ueber mich walten alleſet, 


Sn allem fiehft du, Gdrt! 3. Darauf, HErr, in die hinde. 
| 


Ab ich mißbrauchet babe Den dein, Berehl ich leib und fecle 
gr den ich erlebe Aus deinerimein, Ich will num thun mein 
adens gabe: Taf, mann in augen it, And ſchlafen ein mie 
in gericht Damoliteft gehn mit |fried_ und ruh. — 

It, RBURE ich auf tauſend auch . Dein heilger engel mich be: 
DE eins zu ſagen Bir, wach Fürs teufeld gwalt und 


Dach, weil es deine sit, Daß ungem ach, Darh JEſum Chrifl | 


noch din bey leben: So wird Here! hitt ich dich, Wollſt mich 
r-deine ght Auch nun die flrd beptiten enadiglih, 
rgeben, Es hat mir Beine gfe|s. Merleih, daf ich friſch und 
‚oftmals Überiehn: Golaenun Iaefund Aufteh, und mit. erfreuz 
ine guͤt Mir mir zyr rechnung tem mund Den gioſe gnad und 
bn.. re zuͤtigkeit Lob, ehr und rück 
unse Tender? dieſer tag ohn in auer zeit, Fr a 
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IRB | Fr 336 .. Abend: Lieder. | Ä 
IN 338: MekD melt, ich muß. ſatan mich werfchlnnen, So lag 
a un ruhen: alle walder, Vieh⸗ die-englein fingen: Dig Eind (ol, 
HN : $ menfehen, ſtaͤdt und feldersjunnerleget (em, — 
| Es ſchlaͤft die gantze welt, J 

Si heute nicht befrüben Ein 





* 9: Auch euch, ihr nteine lieben 
Ihr aber, meine finnen, Auf, 
auf, Ihr ſolt besinnen, Waslunfall noch gefair, SOtt aß 
eurem Schöpfer wohl gefällt, ° ſelig Schlafen, Stell euch bie ekdeh 
2. Wo bift du ſonne blieben? nen waffen Ums best, und feiner. 
2 * — Hit —— ſchar. 11 
nacht, des tages feind: Ffahr | 2. 
Di - bin, ein uber mn, orte 539. In belannter Meledie. 1 
in SEfus, meise wonne, Gar bel 5 Jun ſich der tag geendet 
in meinem hertzen fiheint, 


-i E 5 
. — —— 
— — 








Die guͤldne ſterne prangen, Am ſich abge matt, Auch was zupgel, 





5. Das haupf, die füg und haͤnde · E Wend ab des farans wtercy 
ee Durch deiner engel fchaar, Sol" 


Kihuld , Die mich bey dir klagt 
at, A! aber teined Gohned |! 








„lin euch wird bereiten Zur ruh ein Ich Fan ja nicht verie 
bettein in -der erh, In ſolcher zuverficht, 


fie zu deinen graben, ep gut einen tempel aufs sr u 
for allen ſchaden, Du aug uͤnd s. Darauf thu ich mein” augen! 










| j 
nimm dein kaͤchlein eins KR las Und alſo leb und Herb a 


ie» — 
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i Abend⸗bilder. —57 
—* .Zchasthr,, Im E88 7, D! daw doch der abend fame, 
and febern hilf du mir Zus aller 9 es fol.fo lichte ſeyn, Und 
na und non des Geiftes heller. ſhein Bus die 
ji: Sl didie nacht die letzte machte: recht, bequemer a ag 
Vena, Sn diefem: jarmmerehal2 mehr, daß Ib im ſinn Hoͤren 
je füße mich Se gun yasmel moͤcht die naht iſt hiu 
in. Zur auserwaͤhlten ſchaar. 8. Nunmehr iſt der tag erſchienen, 
le Der nicht „ferne weichen hat 
540. Mel, Ach was ſoll ich ſ Da der gud en GOties. Rad 
— lebens ſonne Licht ‚Sol mr sin und leuchte dienen 
f 








sm. mxerihafnen. dicht! Das Laum GOttes, Glsria— 
ß 


wicht! Gehe auf zu meiner wonne, 
Ind befieahie meinen ſinn, Da 
nan ſyr hen der tag ıft bin. 


sit Mei, des 42, Bialmss 
Inſre made. augars kedet 






al Sinjter iſt mein gantzes weſen, Schiiefen ſich jegt ſchlaͤfrig 
din Egyptens dunckle nacht, Die * Uid de leibes matte 
ie hoͤll hervor gebracht, Maht Zzlieder Gruͤſſen ſchon die ahend⸗ 


I aß ich nicht Fan geneen, Boleulr "Dann. die d 
Nicht Seiner klarheit ſchein Meine nacht Hat des hellen tages praxht 
karte nimmet ein, [0 den tiefen ferswerdefer, Und 
„ ah! Heim dringet eine die ſternen aufgeſtecket, 
eele Aus der ſuͤnden dunckelheit 2. 
Min zu Deiner: heiterkeit, Die ch! afen, Du, 3 meines lehens 
„ib mir sum troſt erwähler Wanrigaf! Ob du den, der dich es 
her Aafterniß verdruß Sch mit ſchafen Heute nicht — 
FA leiden muß, haft. Eh, ach! thu bey zeiten 
Dann Die fünde bringst unelsun, Ach! geh: iR fall ihm ;e 
dh eiden, Hisdie ang dem abgrund ſuß⸗ Und bitt ihn, daß er aus 
ltr Bon dem, der durch ſeine naden Dich der ſtrafe well eur 
mi Uns geführee in ein ſcheiden, adene: - 
ni Ban ber. liebe, ie ſo zart Sich — Here! 
9 hmals mit mir gepaart ‚serhole en, 
Aber dein licht iſt das leben, 
Im das die todten-wecker auf, Undseiojlen; Fa, ich 
fördert ihren Tauf, 















I 





dir it uns 
Daßs ich digfen tag 


babe nicht 
O as betrat Meines anrtes ziel und 





) reude kan er.geben ! Nichts als zweck: "Habe gleichfalls Seinen 
4 Jagter iſt, Wo dul Kühe ses Schaudtih, v mein. GHz 
en nd-jeben bit. Iverjaffen, Bin gefolgt der wolluſt⸗ 


„Eng mich„dieie wohuf fchmezläraifen, 


MM ken, Die \o-Eenfc un) feuberig, Ach HExtt dab mich guad 


nacht», Daß ich fremdes garlerlangen;, Gib Hsir nicht vers 
= icht acht. Reiſſe weg die — dienten lohn: Laß mich deine huld 
ecken, Welche machen, daß umfangen! Sieir an deinen tie 
9 ein start Mein — nicht er⸗pen Sohn, Der für, nich ‚genug 


ebene f 
h 1.98: on. Br we — ung Den ARD 





Das die finfierniß eh uf! Triumph! der tag iſt de _ 


Bunde Anfre - 


Ach! bedenck eh du gehſt 


—2 Anders, als du mir 


ge 2 g | A 
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gen anz Diefer h 


verfiäuldet. 


fchwergen nacht gef 


übel» ſo bey nacht 
” fallen tracht, Mi 


traum mich ſchrecke. 
ich anft und. wohl 
den’ geik in mir ZU 
Fr und für, Bis 


dem beit aufftebets 
4, Baier ge 


werth/ 


uns vbeſchehet: Und 
unſre ſchuld, 


ung, HErr, aus n 


| | geht herfüt, 
MN .. preifee GOttes ‚gut 
kin hat getban an mir, 





mir ift mein werck ge 






fanden mancher at 
Tech haßt bewahrt, 





x, Defne deiner alite fenfier, Sen? 
Ne derie macht herab, Daß die 


des todes finſire arab, Das da 


em reg bedecke, Noch ein boͤſer 


26, Laß mich, DER, 
wicht mwanden, In die ſchlaf 


Mwrren piag Hat erhalten und 
inet, Daß mic) fatan nicht, 


nuͤtzet. a . ; 
Be ; Sande fen dir geſungen, mich 10 fehr betruͤbe, Troͤſte 
* Daß mit deiner Heben | 

(ungen, Dakjs, Schutze mich fürs teufch 
Und für |gen,  $ar der nacht der 
£, Sp getreu: nid: Die mir manche Bad 
Auch die feind ſetzen, 


Vater der barmhersigleit 
au mich fuͤr allem lehd/ 


wi m.“ at für"mich|binweg getrieben, Da 
1 Was erdultet, Was men unart hat beſchaͤdigt blieben. 


enfier, Dat 


Unſern leib 
ch nicht mit 


; Gib mir 


heilige gedancken, Und bin ich 
gleich fehlafens voll, € 


dir wachen 
die morgen⸗ 


der hoͤhe, mein armes berg beladen, 


Dein nam fen ben und ſtets 
Dein reich fomm, dein 


“will veſchet: Unfer brod mer 


vergib uns 


Shen uns deine 

anad: nd huld; Laß uns hicht 

derſuchung toͤdten: Sondern hilf 
oͤthen. 


a. 2.. In bekannter Melodie, 
Bu © erde munter, mein ge 
12 88 mätbe, Und. ihre Annen 


2 Daß ihr 


e, Die erir. du lüht der frommen ſe 
Def er mich O du glantz der ewigkeit 
“tr fo mancher |will ich mich gas befehlen⸗ 

nd nacht und allezeit. Bleibe 


⸗ 


"Abend - 





von dir Die berikbte nacht bricht @ 
Es iſt bin der fonnen prall 
So uns all erfreuen fa & 
mir, o Dater! bey, Daß | 
alank ſtets por mir jen, Und d 
En:ted herß erhige, Wann 
| gleich im finfern fise, 
“ eöth aufgehet, Und man On aus anı 


o laß doch 





Hat ung doch den Sohn ut 






u 


Lieder 


Ei 


3. Keine Kusbert kan ausrech 
Deine gut und wunderthat 
feınredner kan ausiprechen, 9 


7 


ven band erwieſen hat, DE 
s wohlthat if zu viel, Sie 
weder. mans noch ziel, A 


haft mich-fo geführet, Das 
unfall mich berühret,. Y ; | 


er sag ift nun vergan 


1 
= 


| 


Alle fand und miſſet at — 


(0 gar vergiftet bat, D 
ſatan durch ſein ſpiel Mich 
hoͤllen fuͤrhen will, Da kan] 
allein erretten, Strafe nicht 
ſbektreten. 
¶ BVin ich gleich von Dir gewi 
Stell ich mich. dech wieder ©) 











hen Durch ſein angſt und fi 
pein, ich verläugne nicht 
‚chuld, Aber Feine anad und 
If viel groͤſſer als die in 
Die. ich ſiets in mir befind 




















mein GHtt bey nv, Mir 
nunmehr Dundel fchlers_ D 















Aid.erielgen. viel ver⸗ 





En +2 
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AR inich dichz 0. wahres ‚licht, and’get han, Wergib u:g ale, 
— verliebten nichtSttes Sohn. Ä 

Wann ich dich nur hab im 3 Laß Dein’ engel ſtets bey img 
berisen, guͤhl ich nicht der feelen-\ienn, Die ung all:eig bewahren 
fihmergen.- ten, Daß der teufel hab Feine 
Weder tag 


* Ahend a Vi 3. 339.: 





elifen Und auf dich gerichtet noch, Behht ung, lieber HErre 
einem nanı'n Tag 


te‘ s, deine Liebe 
Daß 1d,veit an dir befleibe, Ind |tinderlein. | 9 
auch chlafend dein verbleiße. ie, Es giſcheh, wus Mag, wie UM 
And ja dein? Erloͤßt durch deine A 
wunden Tem, -Die leben Mir, 
dir ferben wir, Dein Finder 
| ſind wir für und für, 
tele, muth und blut, Meib und Is. Amen, Amen, su guter nacht, 
Einder, haab und gurh, Sreuude, Der engel GDkteg ung b emacht. 
feind und hausgenoſſen Sind in Gott Ich und dauck in ewigten 
deinen ſchutz geſchlohen. — Wir sehn zur ruh ohn alles ledd. N 
ır. Ach hewahre mich fiir ſchre⸗ Amen „ſprechen mir abermal, . An 
den, Schuͤtze mich für 68 oe in Chrih, brhůt ung für. Mi 





unfall, Gib, daß wir dich ſtetz Y 
——— ruffen an, So lang die, zung A 
Wende feur: und a regen Kan, | 





13. D du aroffer. &Dkt! erhier,) Sonnabends + Rieder. 
71544: Mel, Ach was ſoll ich ſ. 
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hin, Daiıch nicht set wa cker bin. 
Ä ! 
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545+ Mel Werde munter Is 


hrachelt s 
N: 36 h , 
Be Hökfer richten Kelle norireits Roll mie. helfen, der’ 


Rrue 
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0 
5 






























31410 Sonvrabends : Fieber. | 
— A I ee 
3. Meine tase.aehn geſchwinde, atren, Mit mir wollen rechnu 
eugie cin Heil aut ewigkeit, Und beiten A 


Pin gllerianafe seit Sleucht, ED!s 24 Sonne,die ich ſeh abgehe 


hey .cle wie. die winde FurfeDdu hat merner fünden 9 
Hakın als mie. ein Mas Mir dem Dieie moche anseielenz Die 
neüſten vwaher⸗uß ſchwerlich zahlen will, Und ne 
„And, mein SE1R fieh ich faget GOtt darsu? Der geiede 
armer Nehme mich doch nicht in mehr, als du? Deſſen aug 
she, Daß dich bep tag und die gedancken Schauet durch 
"ach Hertlit N — 
N Mancher ing geht fo dazjy. Fi den anfang dieſer woch 


4 ua mich. berzluhlZanfend bienfter GOtt veriit 

ſ mie vd ERE jtid; 
ser nich Tag und radıt ſo gna 
sigfich, Ind ich till uch nicht, 





Herr des himmeis! 1ndgerid 


Dt 





-, Yan, vb komme mit „were 52 


in Smein hergenß: freund! Burg. Bob ich 


a ———— — nz — 
Ang Meige DU Be — 
aa, der fag nunmehr ergang 2; Bus. 
mein fonnens licht,| Eine beut dei weite ſeyn. Eu 


— * 























“ten hertz Saite 
So wird mich nicht | 
en Bann wo du bift tag Ich bin diese woche Bir Due 
icht, Schaden ms Die Khulden fehuitig worden, Aa 
De Id rechten millE mie me: 
ampze wicht: RR ee 
— mei treuer Heyland! ich dern regifter ſehn? Laß n 
wahe, Wache du diefer JEſum bey mir Rehm; O7 
ade, Schäise mich mit deiger theur⸗ biu£ s gold = gulden Zahl 
A ne Liebe mich anlacher meine rothe schulden, | 















. “ 4 ı_v en A | 

FEST, heut endige Ni die bieite {bei haus, Etoß u 
EB moche, Und es Ä —J 
I N ieten morgen ange-|anaden nicht nach rechte Hecht 
"pr din ich nuch Felde ab mut deinem knechte. | 


on mir mein. gewiſen— Richter aß. dich Sater J 
















Du wird ja di u 


— 
FR 


schulden» ſomt denbiſt; 
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— Songabends Lieder. 
———————— 00074 — — 
en, Ob es uneehoriam ML, Karh fechsdenten ſchoͤ fungs⸗ 
im Schu macht uns alle gut, agen Haft du dicen tag gerudie 
a nach sehtem willen thut, JG muß auch nach ruhe fragen⸗ 
Dee! (ey anadıg erw brädern, | Bel.die find Nur bange ihut« 
en das haupt nicht von den ind ih a mi mh genug: 
weane: ;.. | | Diefe mworh am lebens ⸗puug, 
"Beine phange du mich nen⸗ aß mich" heut in meinen IMDeR- 
b, Über wo ifi meine frucht? gröitch-Fegerabend made. 

eis verdorstes hun bu Fennefi:! 4. Ehmals riereft du auf erden; 
mich drum mit ſeyn ver: Ihr beindnen kommt sB mir: 
bi, Aſas macht mich wider/Kommt, Ihr ſollt entbuͤrdet 
in, Deilen jmeig ıch worden verden! JEſu ach ich Fon Ir 
vn Hilf mir, GOTT! id: Moies tafein drücken mich⸗ 
IL als reden Stets an dieſem Rimm Du fie oo mir auf dich⸗ 
intsck Fieden, Birk das harte Joch su ſtaͤcken, 
SEM! art aeänafter geifler, Meine ſee [aß ruh ergutcken. 

er ig eine krancke feel, Hıfirs, Zn dem heil > bad derner 
©, SER! guter meifter; Dir wunden Laß mich heut, gewa cben 
mane uth befehi, Wand wann son, Dak ich morgen wer) Cs 
mich-techt beß ehſt, Mein herk runden Dir fu bienen chon td 
in fanden id, Ab! fo teck|veum, Laß der belem wahrer BT 
5 aut, 9 leben! Wolleſt mir Kehren aus dem nn und ruh: 
a wer. geben. Daß du moͤgeſt mungen ehren, 
Reeſeel zum buhler hauffen, In mein ertze eimnzukehren. 
ie ungetreue braut, Hat, 54% Mel, des 12.Palms. 
Ef! fich verlaufen, Und mach Sammel, höre meine Tiedets 
den umgeſchaut, Woltſt ihr 9 Rimm mein opfer gnaͤtig 
nu, 0. mein, licht, Einen) auf, Jetzo weden 
id s brief geben nicht, Du haft glieder, Nach sollbrachtem tages⸗ 
mit blut erworben? Ach! lag lauf, Zu verlangten ſchlaf und 
mötfenh verderben. —, ru), Ellen ihrem lager zu, Und 
‚Söhreibe mich zu deinen Tier der finſtern nacht erſchrecken Wird 
Dieen tag zu dagem blut mein leib und ſeele decken. 
nn won den ſieben Laß 2. Th erhehe deine site, Die Ich 
ſechſe machen guk. Mein! fees fo reichlich Heike, Bit dem 
A heut befeied, Ich mag ertzen und gemüthe , Die auch 
halben nit -In die neue heutedu anımtr Hafteriieien, und 
He bringen, ICh: ach" ers den tag Ohnefihaden, ohne Eayr 
mein NZEN, ER inde 


— — — — 








e MNio me nancher ſorg abwenden, 
39 will meiner ſeelen chmer⸗ So begiiket Tan endet,‘ 
Dir iutragen in dein haus, | 3. Ja, mein Zater⸗ durch ver 
I malch. unlE geftofem. betken, lieben, Durch ker engel fhus kt, 
ia wiebergenu heraus, Wann wacht Bin ich unbeghädige Date" 
a dient ledig ahlt Seeten, ben, und es hat der feinte. macht 

die fände qualt, Laß auch) Mir niche mürfen ſchaͤdch 
D feyn losacfpeachen Don ten Auch kein leiden. Feine perl, Mich 
den ver vehen. 93 8. re 


ES 













































Lieder —— 
ch unſre forgen minder, Gil 
Ans das täglich byod, Erhalt und 
unfer leben, Das du ung hai ge. 
geben, Bis wir jen’s erben den 
2. Geſegne mit dem munde, Rat 
du uns haft beichehte :,: Dep ei 
‚uns fen. gejunde, Die kraft wer 
ung gemehrt, In deirem bien] 
su bleiben, Die werck der Tieb it 
‚treiben Stets gegen jedermann 
3⸗Wollſt derne lieb bemmeifen, Uni 
Kuh i 2 allen fchaffen rarh ,: AU hunge 
Ian ende dich, HErrt nicht von irige fpeifen, Mit gäthern mache 
| min Ab GOEL! höre meineifatt, Daß mir dich ale loben 
Alm, Straf mich niche m jorn Dein’ güt herab von oben Er 
and grimm, Ach! vergib doch dei: kennen ſtets mit dauck. | 

nen finde Alle fehler, alte finde, * D Bater alter frommen sc, 
6, Larmich diefe nacht auch fiimer| (Siehe Num aar, pag, 126. ) 
den Deiner liebe füfigkeit, Kap RR 
mich unfall nicht aufwecken, 548: Mel. Freu dich fehr, 20, 
Schuͤtze mich zu aller zeit, Halte) FIFzroſſer GOtt! wir arme für 
leib und-feel in acht, Durch der! der Bitten dich von ba 
Ä . Bensgrund, Siehe Auf un 


N enge ſtarcke wacht, Laß dein 8 in 
utiges erbarmen Stetig bleiben jdeing Finder, Speiſe ung zu diefi 
Pan 4 fund; Lab uns alle ohne not 


MET ben mir armen, 
MER. 2. 4lio werd ichmohl bewahret In Haben unfer taͤglich brod; Gege 
I Bir mein Gd:E! fchlafen ein, Und wollſt du auch verleihen, Daß ı 
un  füralleimievd gefpahret,Unbefcha:|und mas wohl gedenen. | 
I. Disk können feyn; Höre mich und 2, Laß ung ja nicht ſeyn vermeffer 
alle die, Se dich ſuchen fpat und Lieber Water, HERR u 
Kuͤh, Und sap deing güte kommen! GOtt! In dem iwahlkand iu ve] 
— Neber mich und alle fronmen, geſſen Teiner worte und 8299 
Ei 3. Alles fen dir, EDEt! befshlen, | Gib und.allen ferner auch Dein) 
Bin as ichhabe, Teib und geiß, Bis) saben rechten brauch, Daß mi 
EN dumich‚ Herr! hin wir holen, Da was du wirt befchehren, Fein 
Mu: bes. himmelsheer Dich preißt, Eojdeiner furcht verzehren, | 
Bu erhalte bistahin Meine feele und a. Lehre uns daraus -erfenne 
rat mein finn, Daß ich Dir. zu ehten e⸗ Und darum ſtets oben dich, DI 
be, Und mich dir gantz eigen gebe, du ſepeſt der zu nennen, Der f 
— —— and langt ir a a 
| Dt verlaͤſſet nicht, Der auch all) 
Bid Tiſch ⸗Lieder vor dem was —— Uns in Diet 
—466 — Eſſen Jarmen leben Pflege mit reid 
nl 447 Mel, HErr Chriſt, der einigelkand- zu aeben, — 
| up Bitten wir, dein kinder, Run woblan! auf deine gna 
O Dater, unfer OH ;,;| Segen wis uns an ben ei 
; * x A f ; { 


3. ER sereuek mich von bergen, 
Und ch komme nun zu dir, Mit 
betruͤhniß und mit fihutergen, 
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u Diſch⸗Lieder. 343° 
HR dap alles wohl gerather Und|7, Der beit uns altefamıt frölih 
Feb fich ſo erfrifch, Daß er — Mach ir erben 
zudıg wieder fan Geine arbeitlfeines Waters reiche, — . _ . 
gen an; Laß die mahlseit ſo 8. Zu lob und ehren ſeinem heil⸗ 
Kheben, ie du.cs wilſt gerne gen namen, Wer das begehrt, 
Jene. Ä der ſprech von bergen; Amen. 


Wel. des 134. Pſalms. 35 Mel, Herr Chriſt, des 
x Er GHDit Vater im himmel) gay cr, Stk! Dun fen gepreiiek, 
Nreih, Wir deine: Einder| + Wir fag’n dir groffen dates, 
7 allugteich, Diesen dich| DaB du ung haft geipeile, 
sk aus hertzensgrund, Speiß Und geben. guten ran, Dein. 
18 alle zu die er Rund. -,.. mißdigkeit zu merden, Daß du 
hu anı dein reiche milde] lguR unfer Gtt. 
md, Bebtt uns al zur. fünd 2. OD wir folchs hab’n genommen 
id ſchand, Und gib uns fried Mit luft und Kbermaae :: Das 
nd.einigkeit, Bewahr uns auch dirrch mir mochten kaͤmmen Biel: 
ir theurer zeit. leicht in deinen. haßSo wolleſt 
 Damie wir leben ſeliglich, du aus gnaden, D HErt, nicht 
Jein reich befigen emiglich, Jujlallen baden, Durch Ehrikums 
afers HErren Chriſti namen, deinen. Sohn. —— 
egehrt ihr das, fo ſprechet: Alto wolſt alkeit naͤhren⸗ 
en HErxr, unfre feel und geift.:: IM 
Chritum gang belehren, Und in. 


Lach d 5 dir machen feiſt, Daß wir den 
ir Lach) dem Eſſen. hunger meiden, Starck ſeyn in 
50, In bekannter Melodie, allem leiden, Und leben cwislich⸗ 


F Icket dem HErren, dann] 35% Ein hekannter Melodie. 
er iſt ſehr freundlich, Und un laßt uns GOTLIIdem 





” feine she und wahrheit Herren’ Daneklagen, und 
leibet ewiglich. ihn ehren, Von wegen 


8 ein barmbersiger|felner gaben, Die Wit empfangen | 
hiser GOLL, Uns dürfsigejbaben | vn 
reaturen gefpeifet hat. 2, Den leid; die feel, das leben, : A 
„ Singecihm aus hergendgrunde | Nat er. allein ung geben, Diefelbe - IM 
wie innigkeie: Lob und danck fen iu bewahren, Thut er Fein fleiß 
it, Goit Batet, in ewlgkeit. nicht ſpahren. 

Der du uns als ein reicher 13. Nahrung, gibt‘ ei dem leibe, 
wilder Bater Speifeh und Heiden | Die feel muß uns auch. bleiben, 
sein elenve finden >, [2Btemohl gödliche wunden Sind 
Verleh, daß wir dich recht kommen von der ünden. 
ernen erfennen, Und nach dir, 4, Ein. arge iſt und gegeben, Der. IM 
stgen Grhöpfen und.fehnen, Aielber if das lebens Ehrifiud, N 
Fr 8 geſtorben, Hat ung 










5. Durch JElum CHrifiumy deinen |tur | 
allerliebſten Sohn, Weicher unfer das heyl erworben, 2 
mittler worden vor deinen ihren, En wort / ſein tzat m 
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re 
Nadtniehl, Dien 
En Mufell, Der beilig 
BE benkesre uns Darauf vergrasen, 
BI © Mech ihm HR inne berneben-Das find m 

RO De find, geichenckt das leven, Erkennen, ig 
Im himmel isn or hahen, Dein menichen 
D EHE, wie greſſe gaben. Daß 


Zifh - Gefänge, 


Gr tm glau; jent versehrt, 


































behfiten 
Mir den Ecinen, Dy 

boͤſe miennen, Rs 
8. Erhalt uns in Ber 
Sib ew Kliche freyh 


„Uns. giefie 
Fanfis niepe 3. As der 
2 ee liche 
wahrheit dem Terb der 
eit, Zu preiien Agerichtet Fein, 
"BEINEN namen, Durch JEſum ſſe And, 

Chriſtum Amen, uirgende- find 
Ä ron re koͤmmt, 
953, In eigener Melodie 


$% 91! wir danden deiner! 
 güb, Durch Chrrfum 





un: Berg and tha 


. mehltsar überfnler, Der hu uns.aras, Aus der 
Senn ernasten, AUS, Nas den brod Sch 
m Dem je gemanır, Daft du die ung fate 


nothdurft leffen ‚dat, Dr 8’fcheh leben ha 


Ich, preis und ehre, 
2, 28 du nun Herr, 
Dar Den eichnam, beyy 


, Daß 
EL 
—— 
geſpelſet Die aͤßt 60 
erdirbet, Ep’n von bögein 


es laßdie feekauchfepn bein gaſt, den junge draus 
Die Durch dich Nier firbefi der menfchen ſpei 


In ‚Dein beilfent wort die fpeife fen, ſchaafe, rind’r 


Bis fie von allem uͤbel fren os Schafet 
A| himmelreich ererber, — 


DE: 2. Zod, ehr und. danck dir, Vater, Dancket 
SEE den, Und nur ewig: bleiben, Daf 
u Der dawan fin uns macheſt frey, wir ſolches recht 
I Die wir im bergen glauben An nach 
En Beinen eingeböhrken Cohn, Direb- 
DENN den mir. auch dein 
Und ewigich Dich preien. 
I 3354 Sir befanneer Meldie 
I ve insen Wir aus bergens. Mater, mie d 
ut rund, Loben Gitt en 


|Oratias, 
m. Öratias-dag 








a 
du weichlish uns 
und treu an uns be 
wir dir danckbhar 









„. Anferm mund, Wie en 

I Sat an ung kemeife, Eo hat er 
uns auch geſpeigft re, er hier 
Ind dgel nart Eprhag 





tuder aber. auch beſ 


Eohn wie ihn ale 
ir ihm 


tEr DIE große: Dak er von bein 
7. Bir bitten deine.güte, Mohf Arthch yufamı 
ans hin ſort de 


er Des'tages Licht 


UT 


de GOEE hat die erde 
Laͤßts an nahrung 
[dien 


‚en Herren, Für beine Dag dem vieh au 
Fre ONE, an 


Das waßer muß 
aͤßt GOtt trag 


er geb des Ge 


Rod den namen dein 
er uns dir ſey die ehr allein. 


Da 
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ei 
ſchul 


er ug 


anſchaut. 


erden wein und 


der mei 


R. 





8 wir Haben 


te Frech, 
dig recht, 
gelicbt, 
aus genaden Biber 

Reifch und haut 
u’n gebaut, DaB 


Al 


d abi 
ich fein“ 


geben ſiſch, 
ragen zu tiſch, 
eingelegt, Wer⸗ 
gehedt, MET | 
ve ſeyn, Hirſche⸗ 
und ſchwein, 
GOTT, md sihe 


ſehr und bittet ihn, 
es finn. Daß) 
verfiehn, Stets 
fein’n geboten-gehms Seinen: . 
nennen machen groß, In Ehrifg 
ſeyn, ohn unterlag! Gingen wir bag N 






































fingen mir, GOtt 
icken di; Daß 
geſpeift, Lieb. 
weißt, Tarum 
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HExr! 4 
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menſch fein leben hate 
Ber hm Bades % 
ter ſan eh 
Ob es wohl 
Maſgel doch aM 
» DE er auf die 


sugericht, 
mangeln nicht, 
1acht er neß, 
ch waͤchſt fen‘ 
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R 
A en halfen nicht der magten wagr⸗— 
Mi Zeit der .Lheurung Son: bear Anferiebent Drum 
nd Hungers Noth. nie est offenbar In dee 
6, Mel, Es wol ung GOtt. — — : DR 
rs —mimn kanſt indrung Foe BR 
IE ie bi u Me Silent mie 


len ; m deines zamens 
u beinen- werden, Gantz ſtaxxker hand, Lim deinen Auen 
u es, Du Eanft das. ausgziehrtt 


Zar Zeit der Seurung und Hunge Roth. 745, 


iA Ertheilen ihre gaben: IAnſon 
fihiwer, derheit lab unafgeehin Va i⸗ 
2 x ’ a h P q y sn rshep ann 1 
a8 vörcklein muß verjchinadd: NET Be a: Au 

allein Komme der gewinn⸗ tb 


18* 
++ 





| = i Ft < 4? ‚ a — 
Du hakden vorrath gantz und | FT nieht, Noch durſt, noch ar. 

mlen; 
ſer chr 


% 
+, 
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5 
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echr HExrr DEINEN _ 
Da wollen wir fuͤr 

—* HB IR Sahniiriihee muph. Sen reiner well uſt 
Nd weil die nahrong 13 ſehr Anden Ihe — 
echt, Yel.artt , auch wenig pringen, u wie die az Br 
77 Dee|ter enschthut, Gar hi te 


go: hinımen zwingen „Dir ewig lob 


et verseflen, U nugrn. | 
u DER WIE WE ee — 


ehmohl nicht iz die nesiagte Von Ahkraun — 
hen; Drum fuiken wir dein —* en 5 na 0% 
heficht» ih Biere auf Alien) 2°: =. OEL. | 
2 ) 1% we. 
56. Mel, Wer niur ben. lieben⸗ 


ie etıras wollten pasren, . kan mich a kein due ergoͤßen. 


Fri 


t ipielen, ejlen, erinefenscYeir Beliy Ein jeder Liebe, was en - 
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Men banken Anskens Wir Be ieh 


* 





© 


jr Bon Abfagung der Welt. 347 
Fand wird Bir Dut alleın Guthu 2. Mühe, die ber arbeit meitse, 
yte, Auft und altes fepn. und der beiße ſirahl beſchwehrt, 
Wetrogne weit, ablendte ſun⸗ Baͤnſchen, daß des tages lange 
et, Die ihr euch felsh und eure; Werde durch die nacht verkehrt. 
‚mder Betruͤgt⸗ und eilt dent; Daß fie nach ſo vielen Anfien 
Bartennach! Nie Rüirstibr.euch| gönnen ſanft und ſuͤſſe raften / 


lb im argen lieget? Ihr faprt 3 Ach! moͤcht ich in Deis.en armen 
m finßern ohne licht, Ihr forger) So, wie ich mir wlinſchen wolit⸗ 
he fucheund- ſindet nicht. — Aletliebſter ſchatz! erwarmen, 
„Dyüfie luſt die der empfindet, So wollt ich das feinſte gold, Das 
Der jich im glauben dem verbindet, in Ophir wird gegraden , Nische 
ud nur zu dem das hertze lenckt, fuͤr die ergoͤtzung haben, Wann 


ichleit des. HErren, Der ihm J. Andre mögen durch die wellen, 
noch mehrers will gewähren, Eriund’durch wind und Klippen 


Se Laß, Ten! mich den ſchluß Sch will meine glaubens + iügel 
seht faflen, Die fünd und argelechwingen an_der ſternen hügel, 


auf deiner bahn, Wo fish die vollels. Tauſendmal pfieg ich su ſagen, 
gnüge findet,-Und fich die hoffe und noch tauſendmal dazu; Ach 


in allem alles bit, — theil Ste von 
| TRY tefer letbes z burde, Je und ewig 
859, In eigener Melodie, Iymı dic fenn, Aderiönfes 


N SgESE TE JEge2N] Jjenlan, 
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3: BE Wo das haus der freubgn ih Da 
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34%," —— —— der Et. 
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Bed Der ergel groſſen menge des einigen.genieh, Du ı eſi 
Nüubmen deiner goftheic — FEſu 7— Baker — 
Aller choͤnes ICulein deließ Ghr berge entbranmget 
8.Dod, weil 9 der ſeeſen⸗ wen IB einzig gu öten,, Br Feind 
und ben glidnen hinsmekss faal, ihr Heh laud fie wollte bel rer 
Jetzt nicht Ean nach munfch an Ihr alles war gännlich in JEſum 
und muß hie mehranen verſenckt, Und wurde: allegy 
hal Neo am kummer faden lin einem geſchenckt 
” hnen, Ep fsfollen meinefinnen Is. Ufo it auch nein verlangen 
Uaterdeß doch bey Bir ſeyn, Aller: Kiebfier seit! nur nach Di. Laß 

















9 | khönfes IJEſulein. mich treulich as dir handen— 
———— dich au Me Kir — 
560, In eigener Melodie, ‚viel auch umkehren zum gtoͤſeſen 


‚haufen, Ey Pi > dir d annoch 


| N i Gi ==? SEE: 25} = in liebe nachlauffen: Dann dein 



























I febeine Sftja nur ein ſchweres J 


gut guth Tefur es mung) 


1% — Eu Wie Maria war ven 


ins iſt noth ach —— „geht tft lehen und 
— au 3 andre nires auch! geih, PVas iſt wohl, Bas man 
g°=-1 +: —— E F BE ES ndt in IEſu genenft? ir i 
| ebrem: N 715 Aller weisheit hi echte file In 
ene — m ch er ; ten Eu — ni best. ib nur⸗ 
Ka aß ſich auch mein wide Fein in 
E25: ee ae: 2 ice: ichranden fügt, Worinnen 
Darunter das! hertze firh fager die. demuth und einfalt regietet, 
E ange Asset 5 Nndomidy neben weis beit, Dies 
und plaget, Und —— kein a if — an — 
— —— — n Eſum reiht kenne und 
B-Seite, = meif, & "heh ich der weisheit 
mai hres veranen —— —— preiße si 
ee GIRBE REF I 6, Nichts Fan Ih sur Char 
Erlang ich DIE eine, dag UCH bringen, Als nur dich mein hüchz 





un 


te urch dein bei eur 
gell © wer 10 mil Ian ae ———— 
F —— = keit If mir erworben, Da du bift 
nem in allem göRtn kam fianume. 148 creußesgckorben $ 

2, Serie! waln du biefeg inden — kleider des heyls ich nun 
Suchs hen Feiner ereatun Ca, ihade erlangt, Worinnen mein 
was A ft, dahınsen,Islanbe ewigkeit prangte" J 
Schwing d ich. über Die hatur, 7. Num, fo gib, daB meine ſeele 
Wo GOtt er die menfchen in} Auch nach Deinem bild erwacht, | 
einen vereinet, Wo ale velE/ DR Bid ja, den ich erwaͤhle, 
komme e fuͤlle erſtheinet, Da, Mit zur heiligung gemacht, Bas 
da it Das beſte warhwendigftebienet sum worklichen wandel 
her, Mein ein und mein EN leben, Iſt in Bir „’ mein | 
seen Eligſtes heil,“ -- eylant! img. ‚alles gegehen 
—— 
chen 




















Bon! Abfnnng der Bel: 349° 


— uf, Dein leben ley hat Tas wie dr dıdı Dank 
Ein, mir einzig bewußt. lerhebe 1, D.du fans in fol lchem 
was ſol ich m ehr verlangen? leben? Du beirhaft dich uͤberall, 
Ri bef:hrecnime, die snaden- pls erheben iſt Derzfelb 
uth. Du viſt ennal eingez 3. Wi Tube du texht erhabenmerte 
angen In dad heilge | durd) dein Laß das weſen dieſer —— 
It; Da haſt du DE ewge ——— JEſum laß allein Alles 
Ina. gefunden, Daß ich nun —— —— allen kenn: Was „dein. 
en beric) jaft- entbanden ehr o menſch besehtet, W Wird 
Jet eingang die voͤllige frengeit| er Sem dir gewaͤhret Suche 
— bringt, Im kindlichen geiſte Et um nur, allein, Mit dem 
Aba nun Finge beibet alles dein. 
si es sirügen, feteb und freud E14 Sud Al du wahrer weisheit - 
* meine ſeel er ‚sößt. Weil aufigaben? Da kanft fe ın. Eu Mi 
ime frifihe werde Mein birk, haben Er sat mehr als man i 
Fſus mich anſetzt Richts ſuſſere gedacht, Iſt zur weshet uns 
a alſo niein hertze er) lattn gemacht Wünſchet du die vaft 
As wann tch Bit IEſu, DIR und kärcke? Wuͤrck in JEſu 
mmer (ol haben: Nichts, nichts deine werde; In dem HErrn 
daß alio a inntg erquick, ir Kürek und macht, Sieg und 
Als wann ich Dis, SGElws im leben wieder bracht. 
auben erblick. Ss Trachteſt ku noch gu: 5: und 
o, Dr au, SEfa ! bu elleineinhäken Lab dich Gen Ui en 
Soüft mein. Ein und alles feon.ja5 sen; Ein liebe Fan \gle 
SR erfahre, wie ichs nen“ — eelen reichthum 
Die ® auen heuchel⸗ dei © Sehr Lieb in TEE, was du I het: 
hut böfem befehal ie [de ii ı Gera was du Gl 
ege, Kuh leite nich, Socfer JE — Tefum laß allein au # | 
auf ewigem wege: Gib, ref ich dir in -gllem. fenn. 
hier alles mur echte für. eıth,16. Wer fh JEſungautz ergiebet, 
Ind IEſam gewinner diß eine She bei nichts Itebt: ch über, 
fiel. > Anbau fein vergnüg gen. Je 
1 Mel des 77- DI alms Ser itel 'g in. ter. that. SEI 
(55° Det und mer, uud benkarlaih mir tie grade Daß Ib 
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Re a 


glıeder. Sind einander eis; Sich nur ia le lade;: Urodım- 


ä Er der; Was GOtt indt, habe meine ii ud JEſu⸗ meine 

das (il eadie weit, Und er ſchilt, eligkeit. 
was ſie hoch halt! Kughen nach, „562. In eigener Melsdie, 
des finnen! Run, elich Heb hab VW Dich 
deſchick ches beginnen, Serdiih 2 po mein Herr! Ich but 
stem: pehtis machtz: I du mei feyn von mir 
ihr ſchatz, den fie bewacht. nicht fetr Wit dener böif-und 
3. Aber SD hatan !m allen,Igu@de :Die gantze te meht 
Eo mans licher, ein a; Baker; 'erfrenet ich, Krb biramil un 
Und.har Loch) dass wad Lie m eis henden frag: ih nice, Wann ; 
— ſchwach und: niedtis er Dich tan ie Eh, 
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hr (= ; 2 R — * 
— u — — * EBEN? Zn N 


































94 GOttes Gohn! Mein Heyland 
INN). und mein gnadenrthron! Herr 





Bi verblendee, 








1350. Vom Abfagung der Belt, 


I N 


bricht, So big du doch meiniichatten mender, 








Dann mir gleuch wein berh gerzlerden an, @ic) zum auch und 


zuverſicht, Mein heyl und meisl2. Ach mie oft bin ich gerathen | 
nes hettzens Erof, Der mich In dieſelbe blindheitss nacht, 
durch fein blut hat erlößt, HErt ann ich fiber bers und thaten 


Err, Mein GOtt und HEr?Hat nicht Die erfahrung. mir Meta 
n ſchanden laß mich IHRINFERKERE thorhet oft gelehret, Wann 
meyr. 


⸗ 


Es iſt ja, Herr! dein geſchenck 


in } Be Chrift, Mein GOtt audi iche ſorgfaͤttig ha b gemacht: 


ich. C. 
Mich in unruh abgezehrer, 


und gab, Mein leib, feei und:z, Zwar der Ichlug in or ges 


alles, mas ich habs In diefeminonmen , Daß ich mich woll 


HEN! Ih Mag es dir)! 


armen leben; Damit ſchs brauch'reiffen los: Aber wanng zur that 


‚au love dein, Zu nus und dienft jolle kommen, Fand. ich mich: von 


des nachiten mein, Welſt mirkräften 6108 Ich gefangner, 
dein gnade geben, Behuͤt mid, armer ich! Ber reife mir dad 


altem ereuß erhalte mich, Auf hoͤllen firiken, 


. 


I tak ichs trag gedultiglich Herria, Zefa! färce der verzagten, 
Fin Chrift, Mein Herr und Der du gioſt den matten ud 
GEOtt, Mein Here und GOtt, Wahre zuͤfucht der ‚geplagsen! 
MR Brot mir mein feel in todes noth, Zwng mein hertze, zwings dazu, 
322Ach HERE! laß dein lieb Daßb die gautze creatur Nichts in 
al engelein Am letzten end die ſeele neinen augen ſcheine, Und ich 
Mn mein In Abrahams ſchoog tra; |Yaranf den ke nur, Wie Ich ewig 


gen! Den leſb in feinem ſchlaf⸗ſey der deine, 


Fommerlein, Bar ſanft ohn einigels. Ach’ jermalme-das verlangen, | 


nuanl und pein, Ruhn bis am Das noch et vas irrd ſches wille 


EI jünafien tage, Alsdann som tod Nimm ven ‚böfen Ann gefangen, 
Merwecke mich, Daß meine augen | Der nıcht hält in allem fi, Sb,“ 


| 


ſehen duch, Su ger freud, daß ich. in Diefer welt Nichtsder 
iorge werth mag achten, Keil 


ou mich darein geftellf, Um nach 








Tefu Chriſt! Erhöre mich. Er: 
höre mich, Ich Mill dich preifen 
ewiglich. | 
563, Mel, des 25, Plans, 
Ni e ertoinfchtes ſcelen⸗ 
« 
& 





beiferun guth gu trachten, Bi 
6. Gib, mir augen, um zu fehen 
Deines reiches guadenzfchein, Gib. | 
mir Prafte, um zu gehen Bis ing) | 
heilgthum Dinein, Made mich | 
mit dir bekannt, Zap in deinem 
» F leben! Ach wie unbefanntitiebes- lammen Hertz und feele 
I, bif du, Wo man fich nicht ſeyn entbraung, Halte dich und. | 
I will bef reben Nach der guttnen|mich zufasımen, ae | 
I) bimmiels ru. Ach mwieseitei Ar. Weicht ihr eitete, gedancken, 
BUN) - der wahn, Der des Reifcbes finn Stöhrt nicht ferner - meine zuhe. 
Mann er klebt der Ich wilkinden rar 

— | | ARTE AR EA | 


1a. Herr! für faifcher Ichr, -Des'neg in Mücken? Feis des beyst 
A fatans mord und lügen mehr, In erbarme dich, Hilf mir ans der 
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Eilen meinem. JEſu zu. JEſu 
wurich. geben ehr: In ihn will 
ich mich verſencken, Und forthin 
mich um nichts mehr, Als um 
feine liebe kraͤncken. ar 
64, In elsener Melodie, 
ESch fase gute nacht Dem irr⸗ 
R difchen Pracht, Verlaſſe die 
4 meit, Und ſchwinge die finne 
ins himmlische jelt, Berlafle die 
welt, Und ſchwinge die fine ins 
birumnlifche zeit. 
2. Du weitlisher muth, Das irr⸗ 
diſche guth Iſt, was dich esfreut, 
Doch weißt du, daß alles vertilget 
die zeit, Iſt, was dich erfreut, 
Doch we pt du, daß alles ꝛc. 
3, Was bild du dir ein Bey 
flüchtigem fchein? Diemeilen du 
schön , En! glaube die Ychönheis 
fan »toglich vergeht, Diemeilen 
du Khön, Ey! glaube die fihönd.:c, 
+ Die Ichönfte getalt Derfchmin: 
det ia baid, Den rofen fie gleicht, 
Die rofen verfagen,-Lie röthe 
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alleg fein endliches ende vertreibt, 
diſchen pracht! 
und hoh mich hinauf, Ich Andre 


den lauf, Und feufies Tomm | | 


JEſu! und hol mich hinauf, 
565, In eigener Melodie. 
F wuͤnſch dem tod, Weil der 


‚mir rub Tan geben, Was. I S 


8. nüpet mir das leben? Ein 
ſchnoͤder koth Wird alles, was 
ich babe; Des gluͤckes beſte gabe 
Iſt muͤh und noeh, . . 

2, Wie lang beſtehn Die zarten 
ſugend ſtrahlen? Wie Kolker blu⸗ 
men prahlen, Die bald vergehn, 
Auf ſonnenſchein folgt regen, Die 
ehre muß ſich legen Und untergehn. 
3. Was hat beſtand? Heut lacht 
man, bald man weinet, bald 
reich, bald arm man ſcheinet; Ein 
blinder. tand Iſt das, was ung 


behaget, Hingesen mas uns plar ® 


serbreibt Das ewige bleibt, Wann 


9. Ich fage Bute nacht Dem irts- IM 
Sch aͤndre den HN 
ianfs nd feufe: komm Tel VB 


verbieicht, Den rojen fie gleicht, | get, Halt veren Rand. | 
Die roſen verfallen, die zoͤthe cc. 4, Drum nur der tod Ronfrenen 
. Was hildn du direm. Bey nich⸗ und eriaben, Mit dieſem Fan ich A 
gigem fihein ?- Dieweilen dureh, haben Die ruh in GOtt. Ein FR 
En! glaube, der reichehum ıft jeriandrer mag ihn ſcheuen, Dich MM 
nen nicht gleich, Diemeilen du; fol allſtets erfreuen Der friedens⸗ 
reich, En! glaube der reichrh, 10, bott. u 

6. Das widrige allır Hat alles 566. In bekannter Melodie, 
zurück In ſchnelleſter el, Und CR Eu, meine freude, Weines 
wird dir nidhisanders aisgranee, _% herkens- weyde, Sell, 
zu £heil, Sn-fihrelleker eil; ad > meine ser zu Ah wie las, J 
wird dir nichts anders als sc... us) lange JR dem bergen bange, Ti 
7. Das, was. man gelicht, Macht Und verlangt nach dir Gottes NN 
“endlich beiriht, Durch feinen! Lamm, Mein braͤutigam, Aufier IM 
verluſt, Der kraͤncket die finnen,| die foll mir auf erden Nichts J 
und quaͤlet die bruſt Durch feinen) ſonſt liebers merden, Er 
beıluft, Der Früher die ſinnen |2. Unter deinen ſchirmen Bin ich Fi 
und quaer die bruſt, » für. den füsmen Alter Feinde Ti 
8. Die prädktiee weit. Arch felb-ifrey 1: Kak den fatan mwittern, MH 
Ken verfällt, Das ewige. bebt, Laß den feind erbittern, Mir 
Wann alles fein endliches ende ſneht JEſus bey. Ob es jetzt geil ! 
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ſu, meine freise, 


EL 7» Seter alter ehren, Laß bein oerlohrne Haft du ninimer wege 
In 038 und lebten, Daß dein reich igejagt, N 
IE iihier fen: EB geiche) cein wille, 7, DO verauligter kuß des mundes, 


Krünenm hunger file, Dach En Und des Bundes, Uebergroſſe 


A hüten: frey, Fuͤhr ung In ver: [fhßtgfeit; Ach mein GOtt mad 
mem tuchung mie, Eondern fahriiol ich Ingen? Mein. behasen | 
in uns aus dem leiten JESU,DBIeIbER du in ewigfelt, _ el 

| miete Freunde, — | 568. Mel, Ey was frag ich . 
8 Seins ich beichim Die mein oh reines iebens befte freude 
AR eis und fee, Kein bieib 0) HM. der biuenel, SOrtes 
4 —4 nut, Dir ich mich ergebe, *.r ‚ehron, Meiner ſeelen seite 1 
U Miles oder lebe, Ger, mene, | 
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ch Ma fagufe bee Belt. BERN 
Sefug, Die, 69, 9, Mel, de8 24 Palme, \ 
F nmneruch verſchertzte 
Jet, Die wan in ſchnoͤder 
Nleltat tIn freude, die 
indte, mi gen fih erquiden wie krachet, Verſchleu dert 
iv den guthern dieſer welt, Ich ‚nach d em-jauf der welt, Datz 
ii nach dem himmel ae: Selial nn, garı auffckt, Und 
De Tefu ſeyn ne! 'eit, Dann] einer ſelaven tokheit lachet. 
J erden auth vergeht, TER! ER D ficherheiet u ferien + ver! 
ind. jeın reich beitcht, Die ar verzweiflusg nach ſich 
eſcher Fan ſch n rgends inet: J nee TE noch jeit fibrig u vers 
Mm, As ich ſchon in IEſu bin, jcht menden? Das lebe sn fleencbt, der. 
He — dieſer erden Sind einfnt id nah, Der richten iſt im 
höre angf- gewinn, JEſu⸗ nu ſchon da, Die gnaden zeit 
das redyie uth, Das der dan heut ſchoön en a 
eelen ſanfte thut, 3. Und hat es gleich noch kein 
— Glaͤntet gleich das weit: gefahr, Ja wuͤßt ich ſchen zehn 
range, tes Lebiich anzüfebn,| taufen d jahr Im ſcheos der welt 
Faͤhrt es Doch. nicht in die länge, | nach wi cbanleben, Rat waͤr es 
Ind iſt hald da amit geſchehn. Ploͤtz⸗ endlich ale verdruß? Td weiß 
i Pa aus zu ſeyn Diefes; doch daß ich rechnung A: EM 
chens glantz und fchein, ſedem augenblidlein — 
aber dort des bimmeld gaben, 4 Drum fahr nar bin» getuͤnchte 
die mein JESUS. inne hat, luſt ur iſt ein selfvertreib bes 
bönnett herß und ſeele laben, wußt, “Der beſſer ſchmeckt, als 
Rachen ewig reich und ſatt; Und u noch Immet. Wann du, 8 
ergeht zu Feiner zeit Jenes lebens) TE u, dich mi ir ſchenckſt, Und mich 
jerrlichke eit, —————— traͤnckſt: Wann 
Einen tag bey Sl, fen, m mir deine llebe glimmet, 
oiel beſſer, als Die meitis, Der iß nicht eitfanıy | Der ge⸗ 
kuſend jahr in een nhgen ;; mein In ein amkeit mie. Sir kan 
Aber ewig ſeyn geßellt Zu des ſeyn, uk heimisch Deiner liebe 
Xrren rechrer banlı, Diebe ein] pflegen. Fin hertz daß. (ich der 
userwählter Rand, weit bedeckt, Und ſich in deinem 
Ellen trincken, tansen, prin⸗ ſchoos verſteckt, Das fuͤlleſt du 
en, Labet meine ſeele nicht, Aber mit gnad und ſegen. 
ach dem — ** Eigen, Und) cs, Wie gut iſte uͤſehn, wo du 
Bf Kar ſeyn ‚Bericht » I SE der Den geiſt ein ſuͤhrſt im deine ruh⸗ 
elen ſch Sönfe, ur Gebt auch) Der nurnach Edens kröhme 
er freude fürs ſlachtet. Guͤckſelig volck, va 
RXhſo goͤnne nie de freude, dich nur ken t Das ſtet s im 
En! tie dein himmel hegt, ‚lehnen Rad) dir. brenut, Und dein 
Pe du feiber meine wende, Die: geſeß mit ernſ betrachtet 
ich hier und dort berpfiegt Und — HERAN sibr und fie ce den — 
dir recht froh su eyn, rim vorſatz air, Dep ich oe ieb- und. 7 B 
Sales Kin hinmel Inte bier Und kuͤndlich J 
m 
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ES /R mög finden. Der_tag, die) Da dich Lie pattiarchen- all Du 


den vprepheten Isben : iind da die 


ich much nicht ge ucht Mir dir ſchaar Ser ensel Kar lim deinen 


noch näher zu verbinden, 
570. In eisener Melodie, 
o won ich. nun ein gufe 
nacht Der welt, und a 
„. fe fabeen : Ob fie. mit 
gleich viei jammers macht, GOit 
wird mich mohl bewahren, Ach 
meynt, vie wer Waͤr eitel geld; 
Bernd es. nun viel anders, Be 
find es nun viekanders, | 





geſteckt, Nach friſchem waſſer 
ſchteyet 2, Alſo hat mich sum 
durſt erweckt Die welt vermale⸗ 
deyet Auch macht mir bang Die 
alte fchlang, Daß ich u GOil 
muß wernen, Daß ich R Gott 
muß meinen . 


deis, De ſchon viel Chrifien mob: 
nen’, Und fütgen dir lob, ehr 
und preis, Beklcidet mir der (on: 

nen? Wann boik du mich ing 
Dimmeiteich, Daß ich dein antlitz 
fchaue, Daß ich dein antlig fchaue, 
4. Mein icel hat nord, und leider 
quaal, Daß ich fo lang muß har: 


Bi tes oem auf dem jam⸗ 


mertbal, As LEO im mauu 


a, farren. Da treibt hen pert Und; 
II: Die faliche. rott Mit mir in 


meinen nötben.. er 
5 Sie fragen, ja, mo bleibt Sein: 
‚ED? Ta, daß er dir.erfcheine ::: 
De hohn Frande mir mei 
berg und blut, Das ich für truͤbſal 
weme. Ey komm doch bald,, 


meinen noͤtſen, Mit mit — 


Mein aufenthalt, Und reif mich 


von der erden, Und reiß mich 
von der erden. uf 
6 Ey nimm michin den freuden:: 


f ' MN faal Son die bereitet droben Bi; Fehr Ins paradeis, Da werden 


on 
5 1 ! — 


n Sag an: tod 
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thron ber ſchweben, Um deinen 
thron ber ſchweben. —4 
7. Was kraͤrckſt du dich, mein 
arme feel, Sey ſtill, und thu 
nicht wanden vi Gott iſt mein 
hurg, mein troſt und heul, Dep 
werd ich ihm noch dancken. Drück 
dich, und leid Ein kleine zeit, 
Nach angſt kommt freud und mon; 
ne, Nach auga ommit Freud sc, 
8. Das kraͤutlein patientia Wächfl 
nicht in alien garzen sr Ach SHE! 
ſchaff du mir immerdar, Daß ih 
koͤnn Deiner warten, Sonſt bin ich 
ſehr Betruͤbt und fchwer, Bon 
angſt auf dieſer erden, Bon angfl 
auf. die er erden... Re 
9, eh, daf dein zorn mie ein 
Auch Dem gangen land begegnet 
Und daß es ſchrecklich brauſen 
hut, Woſich ven grimm erhebet, 
Die weben gar Ich auch ers 
fahr, Samt deinen waſſerwogen, 
Samt deinen waſſerwogen. 
10. Darum bin ich der welt rd 
mad, Alltag und nacht ich meiner“ 
Und laß nicht ab, bit deine gilt 
Derheſſen mir erſchelne. Nun 
el Anh vo, weern sreuer york, 
antmuch hin mit freuen, 
Und nimmmih. dm se, 00 
11. Wie bang foll ich hie traurig 
gehn, Da mich die feinde plagen: 
Es iſt ein mord in meinem bein, 
Daß fie. sank: hoͤhniſch fragen ! 
an: iſt dein IEſus 
Chriſt, Ja, daß er dich erlöfe, 
ar daß er dich erlöfe 
12. Kedult, geduis du fraurig 
feel, Gedult ik bie. vonnoͤthen :u; 
Bis und der lieb. Immanuel Bon 
diefen argen kroͤten Wohl zu ſich 
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ir in dancken, Da werden wir. glauben nefte » Er bilft aus noth 
ni danckenn. Der treue GOtt, Und zůchtiget 
mr, Mel. Hertzlich thut mich. mit maſſen⸗ Her GOtt vertraut, 
ler teild uch dir geben, Du Veſt auf ıhit, baut, Den wird er 
; arae faſche weit :,; Dein: nicht berlaſen. 
Andi boͤſes leben Durch⸗2 GOtt iſt mein troſt, mein zuver⸗ 
18 srtr nicht gefalit, Tin dımmelifiche, Mein boffnung und MEIN 
| guf wohnen, Hinauf ficht leben: Bas mein GNDtt rölli, das 
wein, begier, Da wird GATT mir gefhiht, Bill ich nicht wider⸗ 
win lopnen ‘Dem, der ihm ſtreben. Sein wort ikwahr, Dann 
tent allhier. >. -. all’ mein haar Er ſelber bat 8 
Nath mir. nad) deinem hertzen, ;ählet, Er hit und wacht, Stets 
) Ge@u! Goites Sohn: iffır unstracht, Auf daß und 9A 

El ich je dulten fhmergen, nichts fehlete 

If mir, Here Ehrif, dardon. 3. Nun muß ich fünder-von det 
herkürg mir alles leiden Stärke welt Hinfahrn in GOttes willen, 
meinen blöden muth, Laß mich Zu meinem GOit wanns ihm ge: 
elıg abicheiten, Ser mich in dallt, Will ich ihm halten file! 
" Imein arme ea Ich GHDtt berebl 
2 en meines berkens grunde In meinen Testen ſtundern Du 
cin nam und creuß alleit :,: |ftommer GO! Günd, ball und 

Fuͤnckeit all zeit und ſtunde, kod Haft du mit überwunden. 

Drauf Fan ich froͤllch ſeyn. Ersjg, Noch eins, HEerer voii 


in meiner noth> Wie du, HEerinerfagen, Wähn mich der böfe 
Ehriki! fo milde Dich hafı geblutlgeitt anfichtr Laß mich, Herr M 
in tod, © 00 Inicht verzagen: Hilf, Heut und I 
4, Berbirg mein feel aus gnaden, mehr; Ad Sn mein HEri N 
Cm deine ofne feit :,:. Rück fie|zu ehren Deinem naiken Der 






Der iſt J geneſen, Der bleibt — In eigener Melodie, 


in deinem ſchoos es” mtch auf diefer melt IM 
3. Schreib meinen nam aufs behe SING berztibt, Das waͤhret turse AM 
Ins buch des lebens ein :,: Und seit > Was aber meine IA 


bind mein feel gar -vefte Ins ſeele liebt, Das bleibe in enigelit, Ih 
‚fehöne bindelein Dern, die im Drum fahr, o welt: Mit che IM 


‚himmsel grünen, und vor dir leben und geld Und deiner wolr 

So will ich ewig ruhmen, hin, In creug und ſpott Kan 
af dein her rrene len.  |mir mein GOtt Erquicken mutb A 
0 572, Suubekannter Meindie, und fian, SER, H 
Sys mein Bott will, ger\a. Die thoren: freude diefer melty AN 
| fhehallieitr Sein wi der Wie füß fie immer lacht, Hat. Il 
er if ver befie, Zu heifeniihleutig 1 bt gefieht verfielle, IM 
denn er if bereit, Die an ihn Und den In [end gebracht, * = 
An, Br —* | a k > “ 2 au AN 


— — 
\ Bun Bo Sur, x * Klee /. N N 
u rd a eher * ee 


























I 
it he fie bir 
Allein auf GOttes erey, 
fieher fchon Die Bi 
Und frene ſtch ohne rei, 

3. Mein Jeſus leibern meitefreud, 


Welt iſt nur furcht u Ind Fran 
teit, Die Iesilich ſcbſt sera 
Ich bin ja bon M 
Sehn Im glauben bier vertraut, 
‚Der deoben fist, Und —— 
Sein auser vaͤhlte Braut, 
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tVon ben, ben Ach mem 
Bann sb ih welt 
En trieben Bleibt doch 
ge reutz Br meine oder 
Siehe ferner in Kenneers 
— Aeoer. 
Bea hl: allem ma3 3% 
6865, Mas erh jet ſich doch Ca 
666, Ey was irag.ıd) nach 2er 
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ung — alten — In eigener Deistie Re 
N Borhelie, KılMs&gs —— —— 
nein willen w derbeut: HENRI — 
I nn mich fe.bf nur bin, Bndj® “ra DEE Tedız 
a binde mich gang vefigiich Aniss @,F382 SE — 
a dich, Herr, ein bit! So ic) Beden Ben dei F 
Eu ie io nrcht in deinem cher] =. 3 ca Saas Er 
N Si m Die Tebengzpfarg, ann see AR: RE, 
IN Ai Del, Wer wur den lieben, BEL mit alt muß en⸗ * 
1 By. et tode wie hu milt, und Eee ER SER 
— — — at Be ‚el Bleibe) „den: | ar keine finerheig, 
u. NACH HIDEITUGEE, Dein 8 ar Pag weg 
N * md ber 3 Und mein gemät) je 7 — wer — — = 
END nie für deiner [uff entztiere,, er] dieſe eitelfeit, Bon die 
Denn ob mich weir und Laf jchon —— — 
u Enese, Diebe doch Berrenpige) Rich misg abwenden, 
ME meine lich, Pr er Laß mich das letzte iel Meins 

























—— 2: Sl lie be dies 
Mi bit, sn ſchon aus- mei 
IE Bin, Ich bin derſel ben 
EHE bei, Tier Sein, 
IE winn; Da 
mE ſchon xriebe Dieibe 
I Hecreußige meine ficbe, 
MI 3 Mein ber 
NEID sefinnet, Mes 
1 unberühre, Die 
I) gewinner, Iſt Diele, die; 
Mi binmer führe, "Dan ob 
in weit und luft ſchon eriebe, Bleib⸗ 
SER Auch gecrengigt meinterliche, 
Ob ich der weis gleich bin 
Han! Baffet, Weil mir verhaßt if,: 
Bd fr lieb; Es x ich — 


weltlich ift, Bleibeit 
liebe, Die. den PM 
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dviel On unter⸗ 


nem finne laß eden ken: Daß ich moͤg ſeyn 
inverle⸗ ‚bereit, Ü 
dich führe zum ge: ie‘ ft, Mi 
aun ob mich weit und! ſencken. 
doch Man muß doch einfi 
— 
iſt hinimliſch mir, ‚geißen 
man dem guth der wels Begierig 
eiß nachgeſe! ſt, Man fair bie. nicht: 
tmeibeharren, 
mich Viellicht iſt di 
zeit zu end gebracht, Dae 
non 
ver⸗ hilft mein ſor 
was doch 
if lieb, tu Bermieiden 
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ee erbte d DBearchinß- Piedet, 247: Si 
5, Meine Iekens nanze jet Iſt aus der weit; Da Ste fiiherheit 
einer hand nur breit; te ichs hingesen Ewigs fierben kan er 
br dir zu achten, Der erden Farbe, vegen & 
a Con mir nur eitelkeit, Predigen doch meine glieder 
op mich-Nash dir nur trachten.| Läslich von der fteiblichteit, Les 
6. Wie fo gar nichtes nicht Si ich mich zur rufe nieder, Zeigt fh 
unfrer age licht, Ta aller men: mie das leihen: Heid; Daun es 
fehen leben! Dft eh mans wird | Rebe der ſchlaf aühter Mir. des 
"Na SA unfre fund Schon dar, |tobes bildrik für, Ta das bekie 
Rit todes nacht umgeben. will mir fügen; So wird man 
7, Zrum lag mir, liebſter GOtt ins grab getragen 
Zur andacht meinen ted Abseits, rum, man GOTLI lehr 
69: auden fehen „Def der mich mich bedemfen, Das ich niemals 
find: Bereit, und ich in ewigkeit ſicher bin, Will die welt m: cd 
Dich, meinen tron Einn ſehen, anders lencken, Ach! ſo ſchreib 
el des Phalms. Jin meinen fin: Du mußt 
Heer! lebte mich deden⸗ ferben, menfchen » Find! Daß 
Ben, Daß ich einmal fierden mir alle luſt zerrinnt, Die mir 
I muß, Lehren die innen |fonft in eitien fachen Will den 
fenfen Auf den Ientem lebens: |tod geringe machen. 
fchluß; Stelle mir mein ende für, \r. Lab mich nicht die huſſe ſparen, 
Und ertseeke die begier, Mich Bis die krauckheit mich ergreift; 
ech bey gefunden zeiten Auf Soundern bey gefunden jebreng 
Bas arad mohi zubereiten, Eh fib.nech die fünde hauff, 
2. Endlich muß ein Licht berbren⸗ Lad mich täglich buffer thin, Daß 
nen ; Endlich lauſt der zeiger aus; das allerletzte nun Mich befrey 
lin mugte; mohl befennen, Daß von aller fünde, Und mit dir 
ich diejes eimen haus Endlich verſoͤhnet inte er 
euch neiegnen muß; Dain ı6 Ifilg. Run, mein GOtt du wird es 
der aite fhlen: Menfeben, als machen, Daß ich froͤlich ſterben 
des endes erben, Miſſen mit kan; Ich befehl dir meine ſachen, 
einander ſterben. 
3. Wann wir kaum gebohren 
werden, Ga vom erflen- lebens⸗ 
trutt Bis ins Bihle’grab der erden 
Nur ein Furs gergeiner Ichritt, 
Sch! mir tedem augenbliek Gehet 
unſe Beait sur, Und wir find| 
mit-jeren ahre Algureıf sur 
dodichhange, „= hat 
4. Ynimer rseiß, in welcher Funde 
Uns die legte ſtimme weät! 
Darn GOTE. hats mit ſei⸗ 
nen munde Keinem menden] 
nach entdeckt, Her ſein dans nun 
wohl beſtellt, Geht mit freuden 












Deines Eohnes thrutes blut 
Fomme nr alsdann zu gut, Daß 


mein JEſus möge werden, 
77. gr eigener Melodie 
J ich lieben Chriſten trauret 
EU nicht, Thu euch nur recht 
bedencken;:: Ob ich geich 
sin aus dem aefihe aldi Such. 
Saruım nicht, Branden, Ih bin 
ämwen austanaft und noch IN 


Zermtih nun hag'eribunden. 
2, Viel augſt hatt uch und 
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I. fehn, Und ewis bey.ench bieiken, 
| - mehr, Auch fein unglüek betr] Mund aucb-mieder bald vergepe 


“ werd’r erfunden, 
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Sterb⸗und Begraͤhniß > Rieder: 
lend, Bedenckts um GOttes 2, Ach! Adams fol und mifern 
tillen 2,2 Und sonne mir doch Solche alles auf uns erken; 
die ewge freund, Die ich jest hab GOtt! gib du uns guten rat 
hekommen: Kommt ihr. doch ale⸗ Daß wirs erfennen lernen, D, 
ſammt in mir, Drum wollt euhlwir ß- blind und ficher fer 

tche betruͤben fehr, Nun lobt —— in truͤbſal und in perl 
mirden Herren, Das iſt ia su erbarmen. 4 
3. Dieweil ich zu denn kommen 3. HEre GOtt, du unfer zuriud 
bin, Nach den’n ich hatt’ verranzibift, Dein bäife hu una fende, 
gen Die von binnen gefchieden! Dann. du der deinen nicht de 
feon, Und mir ſeynd vergesangen gißſt, Die fich nur zu dir wenden 
Aus dieſer ſehr betruͤbten welt, Mit deinem Geite ieh uns ba 
Nan naͤhm ach nicht viel guth und Ein felges ſtuͤndlein uns verfel 
geld, Und kaͤm wieder auf erden. Durch JEſum Chritum, Ameı 
4. An jenen tag, wann wie aufel. a. 
Kehn, Welches ich wart mirfreus] 579. In eisener Relbdie. 
den zu: Will ich euch aBe tiederiohgch mie nichtig, ach mie Aiı 
tig Iſt der menſchen leben 


Wie ein nebel bald entſtehe 








Der tod wird uns nicht ſcheiden 


ben ſehr, Wie hier auf dieſer So iſt unſer leben, ehet 
keden 2Ach wie nichtig, ach wie Rad 
5. Hiemit ich euch geſegnen thu, tig Sind der menſchen tage" 
Ihr gtoſſen und ihr Heinen : ein ſtrom beginnt gu rnen, IM 
Die ihr mich habt begleit zur ruh, mit lauffen nicht haͤlt innen, E 
Um mich ſollt ‚ihr nicht weinen; eilt unſre zeit von hinnen. 





| Sour bußs füpiche euch mit allenı|3. Ach tie nichtig, ach wie fiüd 


fleif, Wann der Herr komme, tig Iſt der menfchen freude? W 
daß ihr bereit Und glaubig fich mechfeln ſund und, zeiten 
[Richt und dunckel, fried und fie) 

6. ide, ade, zu guternacht, Sch ten‘, Co find unfre froͤlichteiten 
fahr ın GOttes namen 2: Ein\g, Ach wie nichtig, ach wie lud) 
jeder menſch fein-.end betrad 4 Iß des menſchen fchöne! IR 
ESo woll'n mir alzuſammen An, ein bläntlein hald vergehet, Wan 
jerenn tag GOTD ſchauen an, ein raubes luͤftlein wehet, Sof 
Und mit einander freude han,|unfre fehöner fehet ! | 
In al ewigfeit, Amen, 5 . Ach wie nichtig, ach wie Add) 
— a tig If der menſchen Härefe! Di 
578. Mel. Wann mein ſtuͤndl. ded ınie ern low erwiefen, Aebe, 
9: wie elend iR unſer sete Al⸗ morfen mit den riefen, Den ırh) 











hier auf dieſer erden! Gar|bald ein kleine driien,  - | 

= baid der menſch darnieder s, Ach mie nichkig, ach wie Audı 

leit, Wir muͤſſen alle fierben, AU: tig IA her nienfchen giäcket 81 
hier In. dieſen jammerthal Sf: fich eine kugel drehet, Die balı 
müh und arbeit überall, Auck da bald dorten fieher) Evi 
wann es wohl gelinget, unſer gluͤcke, ſehet! u | al 
Ei il ; . | 
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Eterb und Bearäbniß- Lieder. 359. 
7» Ach wie nichtig, ach wie Alıchz] heit voll, Big er kommt ın det 


tig SA derimenfchen ehre! Weber|tod, Dort aber wirſt dus machen 








wohl Das er fen ohne noch, 


den, dem man hat muſſen Heut 
3. 5er legt man den leib ın die 


‚die fälle hönich Ehen, Tritt legt 
man morgen gar mit fuͤſen. ad Die wuͤrme: ıbm versehen, 
8. Ach wie nichtig, ach mie Alıch | Dort aber wird er ſchen werflätt 
"tig GR der menfihen wilfen! Der] Durch dich, als mie die fer, 
das more fan kreflich-fihren, Urd|4, Her fehlts der feel an tem 
vernünftig difcuriren, Der mufjorrkand, Ihr. millen ſtuͤck werck 
«len witz verlieren, if? Dort wirft du ihr tm vater⸗ 
9. Ach wie nichtig, ach wie fllich- and Geben weishett obn IR. 
fig it der menfcben dichtent!|s. Hier. bin_ich mit der ſaud 


Der, fo kunſt hat lieb gemonnen, |beArekt, Muf reit'n mit ſleiſch —*4 
Had manch ſchoͤnes werck erfon [und blut: Doch wird es ale rin 
nen» Wird snlere vom god .erslienn mennelest Bey dir, du JA) 


ronnen. hoͤchſtes guth 


10: Ach wie nichtin, ach miels. Hier muß ich ſehn was eitel 


fluͤchtig Sind der menfchen ſchaͤtze; ii, Die welt mit ihrem pracht, 
Es Fan fiuth und giut entſſehen, Dort aber werd ich dich, DE 


Dadurch, eh wirs. uns ver.eben,|Chrift , Schauen, und dein —4 


Allez muß ‚u boden gehen almaht: .. 

‚ır, Ah wie nichtig, ach wielr. Hier ih die freud ein ſchechte 
fitechtig Iſt der menfchen herr: \freud, au 
fihen! Der durch mache iſt hochllang, Dort wird fe want AN 


gefiegen, Muß gulent aus wnzlewigteit Mit aller engel g'ſang⸗ —99 


———— Sn dem grad darmedet In dekannter WMeſodie. 
tegen, ” 


13, Ach wie nichtig, ach wies sroffen herrlichfeit, Die den 


flüchtig Sind der menſchen fachen! frommen iſt beret 


NNesz alles, mas wir fehen,!2. Drum jo will sch dieies Irbein,.] 
Imeit e8 meinem GOtt beliebt, 


Das muß Faden und vergeben, 


! 


Wer GOTT fürchte, bleibe. Gern und wil:g von mir geben, iI 
eng Reben... Bin dartber. nett betrubt, I 


dann in meines Eu wenden 


- 380, I eigener Melodie, |5ah ich fehon erlftung Funden: N 
A ch! wie ſehullch wart ich der Und mein rofl in todedznurh. Ni 


ick, Wann du, HERNITE des Herren JEſu ted— 


kommen mir, Und michı, Chrimus ik Tür mich geſtor⸗ IM 
“aus diefem hertzeleyd, Zu dir in ben Und ſein tod iſ mein ge⸗ J 
Be wi Ras mir das heyl ers AM 
vun fahr ich mi 

| ſteud 


bansel führe, . bvbpinu ur 
a. Hier ’iß mein Jeib der Tranck-| worden» 
) —— BR 
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, | Ife imenfchen muͤſſen fterben, TI 
12, Uch wie nichtig, ach wie 24 Alles feılch vergeie mie il 
fluͤchtig Iſt der menſchen prangen heu si: Was da lebet, muß un 
Der in purpur hach verweilen, Inerderben, Col es anders werden 
FE ald wie ein Gott gefeflen,Ineu, Dieferleib der muRwerrweien, AI 
Deſſen wird im £od-vergeflen. Wann er anders Soll genefen Der Ti 
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. freud. tabin, Hier aus diefem 
ale Schauen die Dre. 
"4 Da wird. ſehn dag E 
Die propheten allumal ı 


‚ m GOTT zu eben Enielall Frafs serbricht, 
 Ballelula hör, 


7 Ach aich habe ſchon erblicket 


belßbnen, Die ihr habe an nme wir den farg, Mnd die ehre, 


wandten, Gute freunde and be: uns begraben. 


vollbracht. 





ESterb⸗und Berrähnif Lieder Ri 
da een 592, In vbekannter Relede 
welt getuͤmmel Sn den schonen) Fehriſts der ik nem leben 
EDtteschimmel, Da ich werde AL Sterben: if meiit-gemint 
_ . Dem thu uch mich ergebe 
Mit freund Fahr ich dekim. 
2. DE fiend werd ich entnen 
men Don aller aheft ind peit 
Zu Ehrifo werd: bnme 





einigkeit. 


leben, Da viel tauſend ſeelen chon 
Seynd mit himmels⸗glantz um⸗ 
geben; Dienen GOtt vor einem Und eon, beh igm ſeyn. 
thron. Da’ die Gerappiren|z, Nun hab ich Abermunde 
prangen, Und das hohe La lgtens, leider, angt ad nos 
anfangen: Heilig, heilig, beilis Dur Leinen sch und munden 
hesöt, Sott der Vater, Sohn Bin ich verfsänt wit EHE, 
und Geifl, > | 4. Warn meine Eräfte ‚brechen 
s.. De die Patriarchen wohnen, Mein athem geht fehler aud 
200 Und Fan Fein wort mehr fprecben 
auf ihren ehren -thronen Sitzet Herr, nikm mein fenfen- anf 
die gesmölite ahlz Mo. in ſo Wann Ieben fame den hinnel 
viel tauſend jahren Alle fton Zergehen wie ein licht, Und id 
men bingefahren, Da wir un— dann muß son Anren Da mi 


x 


| 16. Hlsdann fern. fanft und Rilke 
O Feruſglem du ſchoͤne! Ach er — ſchlafen ein 
mie belle glaͤntzef du n Ah wie Steg figt dein rat) und Melle 
Iteblich ieh» gethöne Höre man da Mann Fomnt mein. findelein 
in Janfterruh, O der droſſen Ferd », Ach lag mich an dir Fıeben, 
und wonne! Jetzo gehet auf Ve Zas nichts mich von dir ſhei 
forte, Ictze gehet an der tag, Und evig ben dir leben In enges 
Der kein ende wehnten. mag wonn und freud 





Alle diee herthichkeit Ietzo werd Thomas von Kempis ſchoͤn 
ich ſchoͤn gechmuͤcket Mie dem Todes - Betrachtung 

weiffen biamele:Kerd,. Und der 02 A DEN) —— 
guͤldnen ehren⸗krone, Slehe da) 587 Mel, des Pſalms. 

or GOttes hrone, Schaue ſoiche enket dech, Ihr menſchen 
freude an Die ih nice ber 3 kinder, An den legten 
ichre:den fan, ©. —* lebensstag: Dendet doch, 
8. Hier will ich nun ewig woh⸗ ihr frechen finder, Au den lesen 
nen, Liebßes hert zu enter Runden zichlag? — ost) 
nacht : Ere, treu wird GOtt ſeuch und auch, dotgen fuͤnen 

























vollbracht, Aheſamt Ihe auserzidie wir haben, Wird zugleich im 
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Banten, Leber Wohl zu guter 2. Doch mir arme menichen ſehen 
mach, BO ſey bank, es 1, Nur was in Die ausen falle, 
RN MWas nad dieſem ae 
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* Eterb= und Deotabnip-Eicdet. - 31 _ 
Teibt. an feinen ort aefellet An, Grofle uͤnde, ichweier tod, virues 
Beide Peben wir , Leyder: Äber)das an einem Finde, Dem iſt 
egebühr; Aber zur ters andern ſterben Feine noth: Selig, mer: 
en: Will der, geiſt üch wicht bey guter zeit Sich auf feinen 
en. cod bereits And ſo oft die glo⸗ 
Wann ine euch nicht ſelber cke ſchlaaͤget Seines ebens rel 
ſet, Ach fo test die thorhet erweget. Be | | 
* Bas hr ıbur und. was ihr 19. Jede patiengen + ſtuhe Kan euch 
ffei , So gedencket an euer grad} jeine ſchule ſeyn: Faͤhrt ein ans 
6 u ud ungelück Haͤngt drer in die grube, Warlich he 
mem augenblick; Und werſmuüßt auch binem. - Sieht ihr 
als buͤrgen geben, Daß gi jaufs ſo ſprecht in GOtt: Heute 
eh Dis morgen leben?  .. Feo.umm vieleicht der tod! Legt ihe 
uuserm jeahafte leute Zittern euch, ſo fuͤhrt im munde: Heute 
g ses sodespein: Gute Chriſten kommt vielleicht die Runde, 
ollen beuse Lieber aufgeinfer) to. Stuͤndlich ſprecht: in deine 
91: Dann fie wiffen, das der haͤnde, HErr! befehl Ich. meinen 
d Iſt ein ausgang ihrer noch geiſt, Daß euch nicht ein fehnelleg 
nd gemahlte tadtenfipfe GSehnjends Unverhofft von hinnen reife, 
2 an,ais binnen sıöpfe, Seug wer ſein haus beſtelt 
Vor der Hunde oll man zittern, GOCDT komnit oft. unangemeldt? 
Beil fie GHDrtes zorn ensgunde:] Und des menſchen Sohn erjcheir 
der nicht nor leichen⸗-bittern, jnet, Zu der zeit, da mans hiche 
delches sure boten ind: Einzjmegiiet, © 0 — 
jal muͤſſen mir daran, -Kieber|zi. Das gewiſſen ſchlaͤft im le— 
aid. darzu gerhan! Heutelape|den, Um? im tode wacht es auf, 
ns“ lernen. ſterben, Daß ww] Da Heyt man vor augen ſchweben 
jorgen wicht verderben, - 1 Seien ganzen ehens⸗ lauf; Alle 
Was hilfe doch ein langesſſetne Eoflwarkeie Give man tur 
ben, Ohne buß und beiferung !lfeiben zeit, Wann man nur ges 
Ber nicht will nach tugend fire: Jheb’ne fachen Ungefchehen Eünge 
en, A der fierbe Lieber jung 2] machen. 7 
uſte bosheit mim nicht ad,jız. Darum brauchet eure gaben’ 
Sondern mehrt ſich bie ins grad, halt in dieſer seit, Wie ihe - 
een von fünden wird man nım-| wünsche gethan su haben, Wanı 
ner, Condern alle tage feniimmier.Jüch leıb und feee ſcheidt; Ster⸗ 
Daß doch nur em tag. des ie:jben if Fein Einderfpiel; Bier im 
ens Möchte Frey von laſtern ſeyn JPErren Rerben will, Der muß 
Doch mein. wounichen in verge ſerſtlich darnach reden, Wie man 
ens, Unter uns iſt niemandjioh im HErren leben, 
ein: Beicht und abendmahl ge:]13. Dieſe welt geringe ſchaͤtzen, 
tung I Weſig von ernienerung TAen laßern widerfienn; Un der 
Eiche: habe ihr mit GHOTTItugend ſich ergögen, Willig GOt⸗ 
jet seven, Und ſeyd unveranderiiteö-wege.gehn! Wahre lebens: 
— et jbeiietung; Stege, fieifches chti⸗ 
8. Zanges Teben, groſſe ſuͤnde Jgung, Sich verlaͤugnen, uns 
AREBE)T . 0. 2. UM 
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ME: Kißnen, Greifer felbit. nach Chriki 


Sl str. Als die worte —— dem — 72 Nemand di | 
a 9 4 


ehr da geile kaſt; 


Todte werden bad vergeſſen, e 


haus; Machet bier 
N aus; Steihder bitten und gebaͤte O 
Mi: Kommen hinten nach zu fpate 


nen. 


Und die angenehme zeit; Aber 


— — — —— 


362 Et eb⸗und Begraͤhn der 
or treuden Schmad) um. Ehaſi ſpruche pr ver Dei 

llen leiden, son met :Schg,. wer Davıı 
| ni Das find ‚reguln Bor gefunder eriörief, Eh er noch ten ‚ei 
Da man zeit und Erafte. hats Sm! erblickt! Furcht und ik seen bie 
der legten. todes hunde, Iſt erden Schaft, daR wir der 








insgemein zu fpat ı Krankdeln werden, 
gleiche der pilsramfchaft, Keines 28 a in lauter —— ſchwe 
Beydes ben, Macht imicde lauter n.dh 
macht die glieder ne, And Aber auf ein traurig eben Solgl 
yerfishre. ven feelen -ftiedes: = ten. freudenteicher o Drum 
rs. Trauet wicht auf! egen meſen uut die; ‚er welt Hinweg > Achte 
Die man den verſtorbnen hät, ‚fie sor> ech und drei, Und & 
ebet eure fianen, daß ſie 
And der baum) Test, mie er ſtam eb gewinnen 
Kap, ; Ach befelle fe bt eger . Re⸗ eure boſen glieden 
die N utztgt euer deiſch und blut 
bet die böfe luſt darnieder? 
Sredit. dent wien feinen much 
Werde SESH Ehrfo —*— 
NRehmt Fin creutz und ih A 
Kine! Kein gebätg, wird euch die each; Sara wir) euch Chefin 
De man mir zur fröhnelfennen, Ind euch feine pi uge⸗ 


16 Sucht Gtt elber. zu Ver: 


that: Denkt hr. eber in berinetten. 


. gett Vicht an eure frerbiichkeit 222, Auf ein langes leben herren 
I: Warlich in der grabes⸗ hoͤle Sorgt Da man taslıch Terben Tan, 


fein menſch Ir eure ſeee? Das gehört vor einen varren 
Mancher ſpricht bey geld um 
eder! mei entheiles Leht — Liebes Heiß, ie woh 
weit in ſiderheit! Taͤglich ru felgen , nn in sie und zwanzig 
der treue GOtt, Don Nie ‚al —— SR die eele (bon wen 
greibt ihren [ports Ach die Hunde) chwmunden. 
wird verſeſſen Umn GOTT]: 3 Ab! wie ofte bie man 
wird den himmel fehiten enn. :liagen, Daß ein menſch ent eiber 
78. Ba mir) mancher erſt nach eh; Ach! wie mancher wir) — 
öhle Ben des braufgams anzichlagen, Oder bringt den 9 
kuünfſt hn; Und da wird, Delentiney,. Einen andern Tod 
arme feele Vor der thuͤre muͤſen der ſchag Woh ie alt sont 
ſtehn: Darım altet zuch bereit, piel⸗gelag; Maucher ſchlamne 
Fuͤllt Die lampen in der zeit, ſorgen, Und eriehet Bi 
Sonſt .ericheit das Lied am den morgen. 4 
ende: Weit von mir ihr 14 „Seuer., Waller, fuft 4 
Höhen bande. erden, Bitz und donner, Erieg 
9, In dem sanken Bibel !bjche erund den Miffen unfte med 
Fonimt mir nichts ſo ſchrecklich verden, Wann es —— g⸗ 


J Fetzund iſt deetag des hebles — vor einen Fugen mann — 
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' | Sterh⸗ und Berräpniß- Bienen. - _ +6; 
öde frei, Und die art iſt man⸗ 54. Mel, Nun rusen alle walds 
Gerley: Insgemein find unfei Zrıe herrlichkeit der erden, 
ſtunden Einem ſchatten gleich ARE ſtaub und aſche ber⸗ 
verſchwunden. „per Kein feis, lein A 
25, Rab verfiefungdiefes lebens hung Hehn,, Dip mas uns kan | 
Haͤlt BO E keine gnaden ergoͤtzen, Was wir fuͤr ewig 
wahl, Jener reiche rief verge⸗ſſchaſen Wird als ein leichter i 
bens In der pen und in der traum vergehn la 
auaal; Flemdes bitten hilfe euch). Was find Doch Alle ſachen, 
Ruhe, Und mer weiß, obs auch) vıe une ein beige machen is IR 
gesihr: Ad falle in wahrer ſchlechte nicheigket? MWasifider I) 
Due Eurem GOtt ja feibk zu meuſchen leben," Darinnen, fie Eh 
fuſſe— fters ſchwebea Als ne pyas IN 
25. Sammlet euch durch wahren taſie der zeig, | Be 
Aauben, Einen ſchatz, der ewigiz. Der ruhm, mach dem wir. 
wahres Welchen euch Kein diebitrachten, Den wir ungerblich UN 
Fan raubeı, Wid den auch kein achten, Iſt nur ein falſchet 
toß beriehrt, Miches iA ehre ‚mann ; So bald der geik gewi- 
nichts iſt geld: Nichts ift woRuf,ichen, And unfer leib verblichen, 3) 
nichts iſt welt: Alles trachten, Fragt Feiner was man bier ge⸗ 
Alles tichten Muß man auf die than. a 
feele richten, hilft Fein welſes wilten, IM 
27. Sreunde mache euch in zeiten Wir werden hingeriffen, Sim MM 
RE dem Mammon , den ihrlallen ungerfchied ; Mas nüse der N 
Habt, Lajjet von bedrangten leuten ſchloͤſſer menge, Deik bier die IM 
Keinennenichen undegabt; Chri⸗ weit 44 enge Dem wid em IN 
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Rus nimmt die wohlthat an/ G eich enges grab zu weit 2 
als mar es ibm gechan, Und|s. Dig, aues mich Serrinhen —J 
der armen bettler bitten Hilft Was ih und geisinnen ‚4 
eu In des himaels Hütten. Und ſauret ſchwei— 
23, Euer wandel ſey in himmel, euſchen hier beigen, Kan fie N 
Da it euer bürgerstecht: Lebt den tod nicht fchligen, Dig alles IN 
in Diefem welt > getummeh. Un⸗ſtirbet, wanu man firbe, 4J 
bekannt, gerecht und fchieche : lo, SA eine uf und Tchergen, V 
Fleht vor aller ſelaverey, Machet Das nicht sein heil ſchmer⸗ I 

eure seele. frepr Dat fie ſich zulsen De behens angfipergäller MM 
GOZL Aihebet, Und bier als Was Ms, monie mir Brangen? 

ein fremdling lebet, Wo mich du ehr erlangen, Die 
a gnabe Au erlangen ‚nicht dm hohn und Fmach vers || 
Spahtet das gebate nicht: Nesfifälle? ? A 
Are tbrauen eure wangen Bis), Was find Hoc alle throne, MM 
8 GOTT fein hertze briepe Da keine macht noch one Par | 

Nuftee Jeſn Chriſto nach, Wie er ſunvergaͤnglich ſeyn Es mag N 
dert anı ereuße prach; Water bom 10de8- reihen Rein fceprer 4 
nimm an, me ein ende Merneluns befreyen, Kein purpur, gold IM 
ferl in deine hande, SAnoch edeiem, 7 
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DIL Bermeickt und unserfehns abfällt. 
EM 9. &p machien mie auf erden, 


EN zur billehe kommen, Bricht une 
Ih des todes ſturm ent wey. 


nn u 





364 _ Sterb: und Begrabniß Geder 
9 Big eine vofe blähet, Wann - Gutenaws, Ihr meine freund, 
man die fonne ſiedet Begrüffen] Ale meine Lieben ! Alle, die hr 
diefe melt, Die, eh der tag ſichſ um mich weine, Laßt euch nice 
neiget Eh fich der abend. zeiget vetruͤben Diefen abtrist, Den ıch 
chu In die erie nieder: Schaut, 
| j die ſonne geht zur ruh, Kommt 
u hoffen eu zu Kirk doch morgen wieder, | 
mers und ſorgen frey, Doch © 
eh} —— And recht] 536. Mel. des 2, Pſalms. 
Zreu dich ſehr, 9 meine ſeele, 
Und vergiß all noth und quaal 
Weil dich aus der jammiers 











10, Mir rechnen jehr auf jahre, 


Mi AndeBen wird. die bahre Uns wor) brle, Ebriftus ruft zum himmels 


die ehür gebracht, Drauf muſſen ſaal: Aus der truͤbſal, angit und 


| \ wir non binnen, und eb, wir eyd Sof bu fahren in die freud⸗ 


din © gute nad) 


BEN Da alles ewig fteht. Wer diefen 


ung: beintnen, Der erden fagen| Die kein ohr je har geböret, Und 

in ewigkeit auch wahret. 7 
2. Tag und nacht hab ich geruffen 
Zu dem HErren, meinen GH, 
Weil mich les vie creug betroffen, 






Es : 
ır Dip lat und mohlbedenden, 
Und ung zum himmel lencken, 


Bi - will erlangen, Darf an der welt DAB er mir helf aus der noth— 








ii 2 luſt vergeht % 


Wie ſich fehnt ein wanders 
| K ‚ gu a” FE bahn, 
| ab. ich gewuͤnſchet eben,’ 
535: In eigener Melodie, | Daßfich end mein trhurigs iebem, 

inen guten fanıpf hab ich Auf x Dann geh mie die Roſen 

der welt geiampfet: Dann tchen Unter dornen ſpitzig gar, 
BO hat genadiglich AHA auch die Chriſten gehen Tu 
mein Iend gedampfek, Dasß ch der truͤbſal und gefahr. Wie die 
meines“. lebens-s lauf Beitglich | meeres⸗wellen find unter unge, 


nicht bangen, Weil fie mis ihrer 





9 voliendet Und mein arme ſeel bin: ſtammen wind, Alſo iſt aahler 


auf GOTT dem HExrn geſendet auf erden Unſer leben voll bes 
a, Torthın it mir beggeiegt Der ſchwerden. a 

gerechten Frone: Die mir wahre) 4. Welt, tod, teufel, ſünd und 
freub engeat Sin des himmel⸗ hoͤlle, Unfer eignes Reich und 


} u ehrone orthin meines lebensidiut, Magen ſtets bie unfiefeele,, 





licht, Dem ch. hier vertrauet Laſſen und bey keinem muth 
Senlich ð Oit es angeficht, Meine) ir find volier ang und Bag, 
fecle ſhauet. =.» IYauterereig find unfre tag: Wann 
. Siefer ſchnoͤden boͤſen weit wir nur gebohren werden, Fudt 





a Kkammerliches leben: Mir nun ich ſammer gnug auf erden, 
EN > Tönger nicht gefaut, Drum ich Wann Die mergenreth herleuck⸗ 





mich eeneben Meinem JEſu, daltet, Und ber ſchlaf ſich von une 
| in Test in lauter freuden ‚| wende, Sotg und Fuer daher 
Dann fein tod if mein seninn ‚| reiihee, MU finde gih an gem 

I Rein verhienk fein leden. end, Dann m een thraͤnen⸗ 


\ | 
- x — 
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0 Sterb- und Beordbniß- Lieder. _-_365__ Tg 


— — — 


i ik jorg und nofhr, 587. Mel, Herkliebfier gen 
Ben und nach der fonnen fcheis| /@x eliebte freund? was thut the 
nen 3 nur. lauter klag un» y verzagen- Mit vielem 
Werne, | X jeufien, heulen. und. weh⸗ 
6 Drums HERN Chriſt, du klagen? Darum daß dieſer leib foH 
mergenferne, Der du ewiglich in die erden Seleget werden. 
aufgeht» Sen von mir jetzund 2. Wißt ihr nicht, daß ſein Runde 
nicht ferne, Beil mich dein blut lein i gekommen? Der HERR IN 
bat erlöft, Hilf, daß ich noch hat ihn genadig weggenemmen IE 
werd befrent Bon dem eiend diefer Und aus. der angft, die thn it 
jeıt, Ach jep.du mein licht und mals gebiſſen, Gaͤntzlich geriffens IM 
frafe, Mich mit bepfand nicht 2 Hier muß er Im gefahr ii 
J alen zeiten Mit teufel, ſteiſch 
7. a dein feite will ich fliehen, und boͤſen menſchen ſtreſten, Bet IN 
Maın-ich ha.t den sodeszgang: hertzeleyd erfahren und ertragen Ni 
Durch dein wunden mil ich zte⸗ Mit groſſem Magen, 2 
ben Ins himmliſche vaterland , 4 Nun iſt er aller feiner feinde en 
Sn das fchöne paradeiß, Da der t ben Und alles jammers_frey 
haͤcher thaͤt fein reiß, Wirk du U 





und Überhosen. Nan mag bus 
mh, Hit Chrik, einführen ,jkeige creatur zuſetzen, Nech Ion iM 
‚und mir ewger klarheu zieren. ver ſetzen. | 


8. Db mie ſchon die auge vrechen, Is. Nun hat er alles ungtuͤck ͤber⸗ 
Das gehoͤre gar verſchwindi, wu den, Den rechten fries, den 0 
‚Me ne jung nichts meht fann pre’ ‚beiten (has gefunden, Darta IN 
cher, Dermerkand füh nicht ber ter hat, gleich als em Chriſt IM 


Anne, Bit du doch mein Licht geſtrebet, Dieweil er leht. 
und hart, Leben weg und himmeiss|6, Sein gert der lebt jegund Im’ I 
Pfort, Du mir mich in gnad groſſer freude, Iſt angethan mie IM 
“regieren, Auf der rechten bahn einem weiſſen Fleide , Und vreiſet 
bemführe.. -; bach mit engkrichem gedichte 
5. Laß. dein engel mit mir fahren GSttes gerichee 
Huf Elias. wagen roth, Deine |7. Aber fein leid, der jest twird Ti 
‚feele wohl bewahren » Wie den hingeeget, ZB reie em fon, Mm 
"Fasarım imtod: Laß fie ruhund ing gute land gefäet, Wird ik ji 
eroi ben GOtt Haben gleich nach erkehn in kraft mie groffem preiſe 
meinem tod, Bis der leid kammt Himmliſcher weiſe, ; 








einigt werden, 


aus der erden, Und fie bepd verz 8. Das wird geichehe , wann ihm 
— und auch uns allen Die ſtimm des 


10, vreu dich fehr , o meine Tele !iaroijen GOttes wird erſchalen⸗J 


‚Und vergiß all noch und guaai,|Der wiederum all ungeſchickte J 
Ehriſtus unſre lebens: quelle Ruft ſachen Wird richtig machen. IM 
‚dich aus dem ſammerthal, Seine 9, Dann wrd er ung, want die J 
‚frend und herslichfeie Sokt du pofaunen Bingen , Dt Stoller” Tip 
ſehn in ewigkeit, Mit den eugem ſreud, wiedrun zuſammen brin⸗ J 
jubiliren, Und mit Chriſto trium⸗ — Und praͤchtiglich mit vielemJ 


JJ sumphiren- In himue Fahrers MM 
—— F MI 3 N 


i 
% 5 e h 9 
ie J 

** 
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terb⸗ und Begraͤbni⸗ Lieder. 7 
Band Mir ei erntinftig ende; | Für mich am creutz aurh endlich 
"Da ich mein feel fein mit ver-darbi, Arnd mir deins Vaters 
ſtand Befehl in deine haͤnde, Und huld erwarbf. —* 
f0 im glauben auft und froh, Ih bite durchs bitter Teiden 
Su meinem bettiein oder ſtroh, dein, Du mei mir, five 
ige aan hin en fahren. laravıg fenn, Baun ich Man 
54 0 Ba mich aber in dem feld, | fonm. In ſſetbens nosh, Und 
Zurchraub auf freinder granse:s: | ringe» werde mit den tod. 
in wailers: notb, bis oder Falt.ia. Bann mir vergeht al mern 
er durch verrlenke, Nach Leis gefichg, Und meine ohren hören 
nem rath wollt nehmen hin, Saincht, Wann meine unge micht FM 
tiche nich, Here! nach meinen mehr forscht, Und mir vor 6508 IM 
fan, Den. chi im leben faͤhre: Ihn Berk zerbricht. © 
mehrer ich aus fhnaheit|s. Warn mein, vertand ſich 
gr Mich micht rede basneiche beſtznt, Und at all 
eleng etmm. oder laneinuenthlch BEST zerttſinnt, SO M 
bio3 , .Urd underheiben redte, komm, o HERR, Ehrik: mr —9 
So laß mir HErr! enfaelten bebend Zu hülf an meinem Ai 
nicht, Wels ohre mein bemuft legten end. | 9 
geihicht, und mich nicht. kan|s. Und cuhr mich aus: dent jam⸗ iR 
Befinnen,. ” merehal, Berkuͤrtz mir auch bes HH 
Ach HE! aib mie ig todes todes quaal, Die böfen geiler il 
pein. Eiläuberlich gebärke ;:| nom mir treib MRiE deinem Ger m 
Bub hun das ner das here mein ſets bey mir bie... —— 
Fein ſaut gebrochen werde, Und 6. Vis ſich DE feel: vom, leib ab: ME 
tee ein The, „son Lbrig weh, mendt, SP nimm. fie. HERE, IM 
Auf dein unſchuldig blut vergeb, in deine hand, Der leib hat it Ai 
Das du fuͤr mich vergoſſen. der: erd-fein rub, Bis an den TI 
"8. Fedach: ich dich nicht lehren ſuͤnggen tage zu. 
will Nech dir mei end beſchrei⸗ 7. Ein froͤllch aufichn mir ver: AM 
‚ben: Sondern dir. allweg halten Teibr Auch im gericht mein für 
fill» Den deinen. orten bleiben, ſprach fen, Lind meiner find nich: 
Is 9, auben, daß du,als ein fuͤrſt mehr gedenck, Aus gnaden mi: IR 
Des lebens, mich erhalsen wirſt. das leben (chend, — in | 
Ich ſterb gleich⸗ wie ich wolle. | 8. Wie du haſt zugeſaget mur AM 
Derhalben ich. in meinem ſinn Veinem mark, fs. grau, ich Bir IR 
Bich. Dir-thu gang ergeben;,: Fuürwahr, fuͤrwahr, euch fage it: Ti 
Dann ſieh der tod. if mein) Wer mein wort halt, und sin! Ti 
geninn Dirader bifkmein leben, an mich, =, I 
ind wirfe mein leib ohn alle klag, 9. Der wid nicht — J 
Sas wei ich gwiß am Ansſten gericht Und den tod ewig Dr Me 
fay Zunt leben aufermezen.  |gen nicht, And ob er fehen dr. 
"596, Tigener Melodie: · eitlich fitebt, Mit nichten exy 
| $ ERR Il Ehrif, wahr) drum gar verbirbs, \ 


—— 





ar ya 









ee 
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menfih und EHtt, Der du | ro. Eondern ich will mit ſtatcker HER 


— ſt ſ Yes a 


NEE - 22, Bis uner Höndlein 
I: berbey, Auch unfer glaub ftete 








10% | a gt 
kommt leyden Doch troͤſtet und gar wohl, 


wacker ſey, Dein'm wort gu 
grauen veſtiglich, Bs wir ent; 








| mn ſchlafen fe.öglıch, ern ort. 


591. Mel. Ah HErr, mich arm |7,. O5 ıch auch hinterlaſſe Be 
NH thut mich veriangen |tcüßte Einderiein, Der nath mich 


NM. 9) ud einem feinen end, uder maje Yanımert im berzei 


I Aufl abzufche.den ; 





I Hreuden, Sof nichts mir hier 
+ 1 Serallt, Re 
NE =, Dein blut hat mich befreyet 


.. Sell ich hie bin umfangen ‚Imein; Will ich doch gerne fierden, 
Mit eräbfal und: elent: Sch hab sn hoffnung, daß mein GDEE 
Bon diejer böien Sie wird, als jeıne erben, Bes 
war, Sehn' mich nach ewgen \ 


fngen in der noth. 
Was thut ihr fo fehr zagen, 
Ihr arme wapſelein ? Soll’ euch 
GOtt huͤlf ver ſagen Der ſpeißt 
Born fünd, tod. teufel, Hölle Dein|die raben Kein?’ Frommer twikks 
Seit hat mich verneuet, Vrauf wen und wahſen ‘Fr OHet der 





“ 


Rn —J a mein hoffnung fell, Barum Vater freu, Er wird es euch bes 


IE. Sollemıe dann grauen, Für hölki-weifen: Das giaubr ohn alle ſcheu 
MT, Abe gefind? Weil ich auf dich⸗ Es egn euch GOtt der HEtte 

| thu bauen, Binich ein feigs find. | Ihr - vielgel:ebten mein ! Ach 
3; Wann gleichfüß iſt das leben „Itrauret nicht fo fehre Weber den 


ME Derton ſehr bitter mir Wil ich abſch ed mem, Auf GOtt müfe 


NN leuten als die fonne,.-Seben|ferbeng ſchwere Tafl, 


1 Is. Ob mich die welt mill ne den, Der dir gegeben ft, 7 mie 
Km. 24 bleiben sänger bier, 





I mich doc; ergeben. Zu fterben hr vertrauen, Bis wir nach dies 
n wis dir, Ich weiß ein beiferlier jeit Einander wieder ſhauen 
Beben, Da meine feel fahre hin, Det in der ewigkeit. 
De freu ich mich gar eben, 10. Zu dir ich mich nun wende, 
Sterben ift mein gewinn,  - |O If Ehrik allein, Gib min 
4. Der. leib zwar in ber erden ein elges ende, Send mir die 
Don würnen wird verzehtt, Dur engel dein, Fuͤhr mich zu ewgen 
an'erwert ſoll werden, Durch freuden, Die du erworben haft, 
Ehritum ſchoͤn verflärt, Wird Duch deines bietern keidens Und 













shrole noth, In hımmelssfreudlur, Hilf, daß ich nicht abweiche 
and wonne, Mas ſchadt mir! Bon dir, Fer TESU Chtiſt, 
dann ber 10D2 Ä Dem ſchwachen flärcke reiche „) 














Auch mir (um glauben ringen, W- haut | 
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E etieheund Begräbniisfieer... 389: | 





mich 
feslcch fingen: GO lob, es if * formrt, 
O 


ab ir acht» - Daß ich mag: wird, Weihe war wach. ſeinen 


Bo ldrasht ‚ct daß nun Ener, derſelbe 


502. u bekannter Melodie, |tagr Da Chrikus nach feuer 


En ört auf mit tranten undlsufag Wird -besflie bringen gant EN 


klagen, Ob dem tod ſoll und gar Was in der welt ver⸗ 
niemand jagen: Er iſt ge⸗ ſcharret war, 5 
horben als ein Chrik, Sein tod] _593+ In bekannter Melsdie. 
ein gang zum leben iſt. ch hab mem. ſach O2 


2. Der farg und grab drum wird! _& beimgekelt, Er machs mie, Bu: 


arsiere, Der leib ehrlich begraben mir, wies ihm gefallt; Will 
wird, Daß wir glauben „ er ſey er, daß Ich noch langer leb, IB Fi 
niche tod, Sondern ſchlaf, und mich ergeb, Seinm willen u 
ruh fanft in GOTT, nicht widerkreb, 


3, Wahl fhents, es fen nun ⸗ Mein zeit und Fund iſt, wann —9 


A dabin Weil er da liege. odn GOtt will, Ich ſchreib ihm nicht 
much und Yan, Doch fol ſich vor mans und giel, Es find ak 
bald finde wieder Leben undimieine haar gezaͤhlt, Und keines 
Traft in allen gliedern. fehle, Noch ohn ihn auf die UN 
k Bald werden diefe todten⸗bein erde faͤllt. | 
Er 


Erwärmet, und fih fügen fein . Es it ollierein Jantmerthaln IT 
Zufammen mit Eraft und ieben, Ang, noth und trübfal überall» 
BD nugds herrlich wieder geben. Des bleibens iſt hier Heine zeit, MN 
5, Der teichnam, der.jegt liegt und Vol hergelepd, Der menſch iebt 


hart , Der wird gar bald in immer in dem ſtreit. — 
fhneller fahre Schweben in lüften) 4. Wagift der menſch? ein erden⸗ J 
unbeſch vert, Gleich mie die ſeele 
leicht hinfaͤhrt. — 

6, Ein weigenzkörnlein in der erd 
Liegt erh sank tod, Mer, un 
unwerth, Doch kommts herfür 
gar ſchoͤn und zart, Und bringe 
‚viel frucht nach feiner art. 

7. Der leib gemacht vom erden: 
klos, Sol liegen in _der erden: 
ſchoos, Und fol da ruhen ohne) 
En Bis dag er. wieder aufer: 


ſteht. 

8 Er war der ſeeken haͤufelein, 
Die blies GOtt mit ſeinun athem 
drein, Ein edel hertz, tesht muth 
amd ſinn, War durch die gabe 
Eheifti drinn, - — 
9. Den coͤrper nun die erd bedeckt 
















dıefe welt, Kein such noch geld» A 


er hinfaͤllt. Bi —9 
5. Es hilft kein reichthum, geld IM 


ſterblich iſt, SU — A 
6, Heui find wir frifch, sefund 1 


noth, - 
) 7..Man trägt eins nach dei IE 
Dis ihn Sort wieder auferwecke „andern hin, Wohl aus den augen "I 
Der fein? geſchoͤpte gedensken u ſinn Dir — —9 


— 


os, Bon mutserleibe nadt und AM 
blos, Bringt tichts mit. fich auf TI 


VINRImME. nichts mie fh, wann: N 


noch guth, Kein kuhft nach ann, VF 
noch fioiger much „stem tod Fein. J 

kraut gewachſen if, Mein from: Me 
mer Chriſt; Alles, wos ledei- Tim 


und far, Wohl morgen K0d,: IM 
md in dent farct, Heut blühen Mi 
wir wie rofenzroth , Bald kranck. M 
und tod , Und überall ii muh und‘ Fi 























ng 
; re 





„yet, Dee fol mir 10 
mand nehmen, Er lebe, 
und das ihm midenticht, Das 
muß: fh endiih fihäten. €ı 
lebt fürmahr,. der ftarcke heiß, 
Gen arm, der ale Ande falik, 
Hat auch den tod de vungen 
2. Deß bin ich herzuch 
rent, Und habe gar. kein deu— 
Fuͤr Denn denalies Reifch Lerfireug, 
Im: ‚un | Sleuchmie der, mind. die fpreiten 

IRRE... 0 gu, Der böllen » glurh Geist | Rimnmt er gieich mich und ureit 
me, mit feinemmcheuren blut, gehein Und fcharre uns In dir 
I 23. Den jeb und ſterb ich aller |grufe bitter, Was tan er dam 
Een Seit, Bon chnr der tod mich nicht lfchaden ? . el 

I abſcheid. Leb oder fierb ich, ich 


Ak ' chi3. Mei Henland Tebe, ob id 
II ben kein, Er folk allein, Mein] 


| num merd, In todes faub mild 
eruger troſt und heler jent, ſtecken; So wird er mich dog 
14, Das iſt mein Erofe zu alleriaus der erd Hernachmals aufer 
‚gelt, In allem creutz und frauzireefen, Er wird mich reiſſen 9 
Asgkeit; Daß ich doch ar dem | dent grab, Und aus den lager, du 
MM. Fairgfen tag, Ohn alle fing, Aug ich hab Ein Feines ansaeihlafen 
mi. Beingrab auferkeben mag, * Da werd ich eben. dieſe 
FIRE, 25. Mein frommer und getrener und ben de glieder, Die jede 
Be BD Al mein gebetn bewahren ho m wrir fchaur — Ash .n 
















II ehrt, Da mird nicht eins wong fich. hin und wieder Dom adern 
ui  deibe mein, Groß oder Kein, und gelenden findt, Und ‚meinen 
Bun mkommnen Roc verlohren —— zuſammen hindt, Gautz ich 
in 3 Merian lieben GOtt bon anziche wieder babe, 


—* * 
















45, Zwar 





—2 


lrcetb⸗ und Degrabnip-Eieben "ara Mil 
Se gwar alles, mas der menſch |Kıebers war nichts in feineik NERe 
nur tragt, Das fleıich uͤnd ſeine thron 2,2. Dieraı mein ber. ge⸗ IN 





nochen, Wied, mann er ſich hin dencket. 


"herben legt, Zerwalnzet und ger. Er wird hernach mich aus der NE 


drogen Ber maden, möotten, erd Lerblich. wieder aufwecken⸗ 


und was‘ mehr Gehoͤret zu der Mich ſoll fein fein mehr ſchre⸗ 


mürmer heer: Doch ſolls nicht den Hoͤn, teufel tod/ oder 
Bere fo bierben, mas mehr Entgegen ıf der freu⸗ 
6 €6 foll dech alles! mieder ſtehn, Det) Raumt er gut mit fein'n lei 


a umkam, mird geneſen: 


Sm feinim vor’gen weſen: Was dem Trotz, daß ihm ermas:midel> 
nieder Tag wird @Ote erhöhn. dell, Zutreten iſt die ſchlange⸗ O 
Erro mein jeel-ich. Dir Befehle: 


Ras bie ver faulung hat derheert, Gnad If bey dir. diemienge, 


and ferbe :,: Sl mente feinde ind 


juß die verwefung> anagerehrt,|3, Zu Dir hab ich mein zuverfichfe 1 
Ind werde nicht betrogen — W 
oe AR 


Wird alles miederfommen. \ 
7. Das hab: ichje und jegegiäubt, hey den unergogen :,: Amt 
end fah.ein veſt weriranen, Ich le durch dein wort erleucht, 


erde den., der emig “bleibt „ In Chriſten werden und bieiben“ Mi 
meinem Heifibe ſchauen. Ya in Himmliſche guͤther lieben : Selig M 
denn fleifche, das hier firbe, And lookenden dieſe zeit, Samt denen, 


in dem ſtauck und. Both verdiebt, d -deinen namen Erkennen, 


Da werd ich GDLE inn fehen,. dund in ewigkeit —,: Neu dich vi 


8. Sch Fiber werd ın feinen licht anſchauen, Amen, 
Ihn ſehn, und mich erquicken; 


ein auge wird fein angefichtl596. Mel« Hoſtanna Davids Sr Til 


Wie roller Luft. erbltden: Eſus, meine liebe, -Iebtn N 


‚werd. ihm fehen wie, zur frewd,| ,'y Dem es iſt ſg wohl selungene TI 

Daß der find nun vor 
Sch felber- und Sein. Fremder, hm bebt, Und der tod ins Ti 
9, Tot fey nun allen, was mir Meg verfihlungen;, Er mein beuk I 
mil Mein berxe-.blöde machen !jüt wieter Echt, Det im gegbe If 
Manns noch fo machtia, gnoß;lag verbleichet,. Mer jest, der Il 
und. viel, Man te). hoch frölkhmnnen gleicher, Mit verklaͤrtem 


Und werd hin dienen ohne jeit, 


lachen, Man sreibun: anne angeht, 


noch (0 hoch, &ars, arab uadla, Einen hofitungs «vollen. blick, I 


600, ſo bleibes dech GOit, mein\ünd ein unverganglich weſen, 
Erloͤſer leben. 





RP. aufierden Hob fand gethan 
| | fe zusor beraubt 
‚erleat, Nicht einer kan mir ſcha— 
Den Eo groͤß des gnade 
Welcher ner, ſeinen ichen Sohr 
Sem Chriß bes geibender; 


aid Hare feges > jeichen, Mach 


* 


VB ’ 
1u. Liebe, fiarıker ale der tode Du 


Bringt mir dieſe ſenn surdch- MM 
159g In eigener Melodie nad gibt mir im wort zu leben: IM 
SH wei, das mein Erlöferi Dak die glieder Ihrem, Daupe AM 
IK tkebt, Obi) chen bierißleich im leben, gleich im iterben, I 
Steiches leben.olen.erben, Deſſen MM 


— 

1) 

4 
re 


En h An, \, zum ee ⸗ 4 
Aßt den tod zum bepl gereichen 
RE u... SW 


N 
* 
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372 Eterb⸗ und Begräbniß Lieder 
. — — TEE 
Dann wie ſollt zur ſerbens⸗eitſ3. In des Herren Ten munden 
Mich die bottſchaft koͤnnen fchres 2 mich gefchioffen ein 45 
een, Die mir ſagt son auferweifen, | Da ich alles reichlich fundeny 
I Mihte.von todes bitterket. Wohurch ich Fan felig feyns Cr 
I 48 Sehet nicht auf die geflalt!|ih die gerechtigkeie , Die vor 
A Dieler tod ii nur ein ſchlafen: GOtt gilt jederjeit, Wer dieſelb 
Fin. Kein feind bat nunmehr gewan ergreift im glauben, Dem Fan 

IN. An den wieder⸗ fundnen fehaafen : nichts den hinmel rauben. 
BE  Datın der auferkandne Hirt, Deri Niemand fag: ich fen um fonts 
DIET Mb elbh für fe gegeben, Flihrt men, Ob ich gleich geftorben bin 4 
En Sieruch den tod sum leben, Wo) Mein GOE hat mich hingenom 
a er-ewig triumphirt. men, Sterben iſt jest mein ae 
II S- Bringt man mich um grahe winn. Für dem unglüd hate 
N u, Dasdu, ebens⸗ſonn durch- mich Hingerafft fo vaterlich 5 
ni Icheineh; So komm ich zur füllen | Jetzt kan mich kein erlibfai preffen. 
a xub, Da du dich mit mir vereinefe :| Aller 'angft if nun vergeſſen. 
Wann du nun die,finmm erhebſt, z. Der lelb ſch aft in feiner kam⸗ 
7 wird diß mein fleiſch erwachen, mer, Ohne forgen » fanft und 
Hm). Dann du wirſt es lebend machen, |wohl :,: Und berfchlaft den groſſen 
Am) ud mich bringen wo du lebſt. ammer, Deſſen jest bie welt 
IE, 6. Komm, mein hirte! führe mich; iſt vol. Meine ſeele (chauee an 
mi Ziebe, gib, daß ich dich ſchmecke, Den, fo nıchts als Ieben Fan, 
Sonne, IaB much fehen dich! | Der auf feinen ſchoos mich ſetzet, 
Das der tod mich nicht erfchrecke: | Und mie höchfter freud ergößek, 
Führſt bu mich zum leben hin, 6. In der welt if nıchedzu Anden, 
m Gib, dab ich dir folgen möge,| Als" nur theurung, per umd, 
ls Durch die dir beliebten wege „| freit z: Ind was mehr, die groſſen 
I Bis Ich ewig bey die bin. — Sue ” —— 
u : fkeit Sonderlich kommt ſcho 
a 397: Mel. des 42, Walms, |; en 
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anad if taglich-nen, Wer ber 4, Doch weicht all ihr to Len 










liebe brennt, Der wird euch in Einen GOCTS, der nie Tan —9 
euren Iend Zeöften, auch zu ſterben. 1, Ne —9 
feingr. zeit Au den ort» da ichzLerrſcher Über tod und leben, | 
bin führen, Und mit höchiier| Mach einmal mein ende gut, ehre 

klarheit zieren. mich den geift aufgeben RIEF 
16. Da wird ung. der tod" nicht recht wohl gefaßtem much: Diff) 


alsdann menden, Underfreu’n in eudlich in der erde Nimmermehr 
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Yily 
Mm 


einander jubiliven , und ein enge) GRzein geiſt! was qualt Anz 
Uſch leben führen. - rg dich, mie eitein welt sgesifit 
598. Zn opriger Melodie, banken? Wend bald dein Fr 


iebfter GDtt, wann werd,ich| berg davon, und fliehk aus — 9 
flerben Meine geit laͤuſt ſchraucken Der ſchnoͤden eitelket 


Adams aben, Unter denen ich| mit ihren glantz, muß. endich 
auch bin , Haben dıE sum vaterz| doch davon, Bergangiich iR alles, Ti 
tbeil, Tag fie.eine Keine weıli mas unter der zeit Nur sen ſt 

re und eiend find auf. erden ‚| bieibende freude bere.t 
nd dann felber erde werden, |2. Was it die kurge zeit? was iſt 


dern: Saamen won der fierbiichz| wieder fort: oft eh er jihaut Dial 
feits Geht doch immer da bald welt, Muß ſeyn der mutter leıh IN 
dort Einer nach dem andern fort, ſein grab, fern todten seit, Berti 
Und ſchon mancher liegt ım grabe,inang.ich If alles, was unter der] 

Sen ich. wohl gefenneg habe, , |fonn-:, Dark oben iſt bleibent I: 
3. Aber GStt, mas werd ich feude und monn, , 
denden, Wann es mird ane 3, Was ſeynd die fürfenthum WR 
‚erben gehn 2 Mo wird man den] die. königreich auf erlen, D 
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#09 der Chriſten lebens end. ſeligkeit Ben CLhriſto meinen 
3: Lab muh, 0 HErr! mir elbſt HEtren Die allen frommen iſt 
und afen andern Dingen, Noch bereit, Die iſt die crvn der ehren, N 
eh ich fterben muß, recht abge2. Der leib thut zwar verweſen 
forben fepn : Cag mich mi allent| gar, und mu zu fauhe werden, 
eihft in Sie verlangnurg dringen] Doch wird daraus ein Förper Bar, 
Das ich was befiers wahl, als] Welcher nicht. mehr atf’erden, 
wet. und falfeben Khein; Und Sondern hiernaͤcht bez TESU Mi 
ann Ich rich von Dir durch taͤg⸗ Chriſt, Ohn janımer und elehde, Eu 
ch frerben grenn, Ich meinen ker 28h feyn ünd bleib/n. zu aber FR 
Bens: tag wetroft eriwarcen Fönn. |frıll, Der ich von. GO nie I 
4 ie mehr fich aber wird mein werde, en 7 
Tesstes kündlein nahen, Gemeiterjz. Sol einig Teden hat er mie ih 
ah auch du mit keiner gnad her⸗ Und al’n Ehriften ermorben N 
bey; Kap Nie, wann id geſund Der tod hat g’wart vor meiner Fi 
und france bin, nic umfahen, thuͤr, Bis ich Test bin geftörben, Wi 
"Gib, daR die Teste zeit. den mir) Und dieies if der ſuͤnden fguid, Ti 
Bie.befe (ep: Bermehre mir als} Wir müffen einmal Rerben, Te 
dann Die jeichen deiner lieb, Daß dech bemeift er noch fein bad, ın 
fiurch und Tünde nicht mein ſter⸗ Sein glaub gen nicht "Berderben‘ Ti 
bend berg bettü, — — 44. Sondern wiecin weis - Kirneaiil 
5. ir in meiner bruſt, ebjlein Geſaͤet wird, nie Reine rl 
fe ber tod verfehret, Noch einen Vermodert und geint-herrach AN 
"Hchten firabl der froben emigfeit,| fein, Alfo auch sleicher weite AIR 


"Die allen ref der luſt zum irrde ſromme Chrißen hier auferd En 
feheniverjehrer, Und das verlangen | weil verſcharret beiben, Stezn— 
scharfe nach ener hmmels⸗freud, doch hernach Jan unserfehrt DEE] 
Ben’ weicher: ich be eits den vor⸗ fchönen Elaren letbern. i j 
ſchmat bier genieh, "Und die Ich hab auf mein'n HErrn 
mich Fränen wird, wann ich Beisein Chriſt, Dein boftung,./A 
"ansen ſchlleß. ſhun und Taffen :,* Gefellt, der 
‘6, And wann ich alles muß. sırzauch zu jeder frift Mein Heylardii 


"lese im £ode,defien, Es wolf it gpmeien, Der wird mein liebe 
du ben mir fiehn , und mir meſn freunde bier, Welche. ich hinter 
alles" eyn Sabre mich durde ed: jlaffen, Beſchirmen und mit groſſer 
desthal, und deſſen rauhe iraiten, sten Endlich auch an ſich faſen. IM 
Here, Der. du mich eridgtl,- zus, Dariup latt fahrn al Kraul 
Lernen Bimmel'ein: Dir hbergeb rigkeit, Kant mich nicht mehr bei 
ty mich, im leben und im tod, weinen + In mir Mi nichesdann 
"Ss beib.ıh dein mit Leib undliauter freud, Wels GOtt fo aus] 
feel; du bleibtt wein SDte.. thut menmen, Mein ſeele preiſet 
603, In-eigeher Melodie, : EDEL den HEten, Für folch freu 
“ein wallfahrt ich vollendertdeneeih leben, Was feont ich 
4 hab,. In diefem boͤ ſen herrlichers begehrn? GOtt weils 
cleben: Jetzund trage man euch ala auch gebenn. 11 
mich in das grab, Darauf thut/ N NE N 
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376 -Gterbzund Begraͤhnß me. 
I 600% Su eigener Melodie, 42 Was traurg Ihe dann dag id 
Ki itten wir im leben find, bie ſcheid? Lasg euer tranren fah 
EZ Mit dan tod umfaugen ze Ich bin Eoımmen zu eivgei 
en ſuch'n mir, der huife Freud, Ihr lebt noch ın gefahren, 
thut, Daß wis gnad erlangen? |'ych geh voran, ihr Femme hei 
Das bitt du, Herr, alleine, Ans nach Denekt, nie werd’n wır 
veuek unfre miſſethat, Die dich uns freuen, Wann GHTT von 
AR, erilinee bat: Heiliger allem ungemach Uns ewig weil 
Erre GOTT! Heiliger ſtarcker befrehen. ee 
DIL! Heiliger barmhersiger 7, Die ganke welt ich etzt nicht 
Heyland! Du emiger Gute, Laß gehm, Daß ich nur ein minute ;,s 
uns nicht verſincken In des bit Zu euch in diß elend mehr kam, 
1, tern eodesznoeh, Rorieleiion. So groß if jet das gie, Das 
N. 2. Mitten indem so) mil sub GILT. Hat gegeden ein Yun 








































u) ber höllen rachen, Wer will Lneihiumel, o weich freuden Komme 
a aus folser noch Frey und ledigibald hernach, ihr lebſen mein, 
N machen? Das chuß du, HErr Was habt ihr hie? nur leiden, 

 alleıne. Es jammsert den barm 4. Ade, behlt euch G0 ade⸗ 


eerzigkeit Unſer ſuͤnd und groſſes Die ihr denckt nachtukommen: 
Em demd. Heiliger HEtte GALLE 1|Dden weg zum himmel ich jene Beh , 
m Neiliser Rarder GHgr Heiliger Dorthin, wo alle frommen Zu: 
Me.  barmherkiger Zeyland! Du ewi⸗ ſammen bringt der juͤngſte tag, 
9» SD, Laß uns nicht verja: Was achten wir das ſcheiden? 
m, gen order tiefen höllen- glur, >hn einig Teyd, ohn alle ing, 
Hr) Sorieleifom,. Vir da in freud fets wenden, 
N 3. Mitten in- der hällen ⸗angſt5. Ah GOtt verleid,, wer nach 
I Brier fünd unstreiben: Bo ol'ninir beibe, Sn diejem - armen 
A wir Dann Alebenh.n, _Da wir moͤ⸗ eben Daß er werd fromm weil: 
Mi genbieiven? Zu dir Herr Eprif, les noch seit, und fich dir gang 
N. alleine. Vergoſſen i dein theuslergebe, Daß et dort hr: du from⸗ 
MI res blut, Das guug fhr die fündelmer Chrift, Geh in des Herzen 
I .thur: Heiliger Herre GOZE !frendent Ach hilf, du frommer 
EIN. Heiliger Harder GNgr, Heiliger Jefu Chriſt, In allen anaden ⸗ 
TB armhertziger Heptand! Su ewi⸗ Amen, a 
NE ger @D8t, Caßung nicht enefauien, | 6ss. In befannger Melodie, 
El Von tes rechten glauhens⸗troſt, Yyun laßt ung sen ‚leib be⸗ 
MIR Körtelerfon, graben, Daran wir fein, 
Ei ;_ 504 in befannter Melodie, Wweifel haben, Er wird am 
EIN: un Buße macht ihr Liebtenliungfien tag auffehn, Ind aus 
| mein, Tee träge manmich|vermehlih herfür gehn, — — 
Mi... von binnen »2.Mein’n leib 2, Erb iſt er, und uondererden, 
IE man legt ins grab hinein, Daß Wird auch zur erd wieder werden, 
EN. er fanfe ru darinnen, Die feel ialand von deren wieder auferkehn, 
IHN albereie bey GOtt, Da wird fe Wann GOttes pofaun wird. ans g) 
wohl getroͤſtet, Mic mir yags nunzfgehns 21 1 A 
IE. ‚mebr Beitie noch, Bin ven am iz, Sein feele [ehe eig in > | 
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> Elerb und Beeraßmik-Liedet. __ 377 - 
Ber fie alihier aus Imuter gnad tröfl und erguick, Mach mich frey 
Bon aller fünd und millethai durch dein band und ſtrick. 
durch feinen Sohn erlöfet hat |5, Dein backenſtreich und ruthen 
, Sein jammer truͤbſal und feiich Der fünden ⸗ſtriemen mir 
end Sr lom nen in ein'm Yeigen abwiſch, Dein hohn und ſpott⸗ 
m); arbatgetragenEhri@i joch, dein dornen ron , Laß ſeyn 
if geſſorben, und lebt doch noch, MeiR ehre, Freud und wonn; 
‚ Die feele ſebt ohn alle_Has, 6 Die heiligen fünf wunden 
Der .teib cchiäft bis an jungften dein: Laß mir rechte. ſels⸗ loͤcher 
ad, An welchem GOtt Ihn vers DE Daxein ich flieh a s eine 
Haren, Und ewger freud wird taub, Daß mich. der hoͤlliſch Feind. 
jewähren.- nicht raub | 
6. H.e: iR er in angſt geweſen, 7. Dein durf und gallen»trand 
Dort aber wird er: genefen, Srimich lab, wann ich ſonſt feine 
wger freud und wonne, Leuchten ſuͤrckung hab, Den angi- ges 
wie die helle Sonne, ſchrey komm mir zu gut, Bewahr 
Run laſſen wir ihn bie ſchlafen, mich fuͤr der hoͤlen⸗glut 
und sehn all beim unfſre ſiraſſen, 8. Wann mein mund nicht Fan 
Schſcken und auch mit allem reden ſrey, Dein Geiſt ın mei⸗ 
eh, Weil und der tod kommt nei bergen ſchtey. Hilf, daB Fin 
gleicher weiß, mein ſeel den himmel find, Wan ENT 
8. Das heif ung Chriſtus, unſer meine augen werden bünd, il 
sroft ‚Der uns durch fein blut bat 9 Dein legtes more laß jeyn mein FT 
erlöft Bond teufeld gewalt und licht, Wann mir der tod das 
eroner vein, Ihm ſey lob, preiß| hertz abficht: Behuͤte mich fuͤt 
and ehr allein € ungeberd, Wann ich mein baups 
— air, nun neigen werde N 
6065, si befannter Melsdie, 10, Hein creut laß ſeyn mein m 
„FE Etrihy meins lebens-[wanderfab, Mein rub und rap ı 
3 ht, Mein hoͤchſter troſt |dein heil ges grah, Die reinen. IT 
and juverſicht! Auf erden grabe s tlicher, dein Laß meinen 
bin ich nur ein galt, Und drück ſerbe⸗ittel fh. 
mich ſehr der ſunden laſt. Laß mich durch deine nagele IN 
2. ch hab vor mir ein ſchwere mahl Erblicken diergenadenwabl: | 
ve.5.3u die ind;himmilfch para- Durch deine aufge paltne ſeit 
beiß Da ift mein rechtes vater-| Mein arme feele heim begleit 
land, Darauf du dein blut haft 12. Aufdeihen abfchied, HErr, I Tui 
gemandt, trau: Darauf mein letzte heim Ni 
3, Zu reifen if mein here matt, fahrt bau: Thu mirdie himmels⸗ NE 
Der leıb gar wenig kraͤfte hat, ehr weit anf, Wann ich beichließ 
Allein mern feele ſchreyt in mir: means lebens : lauf, 4 
HERR, bei mich. bein; nimm | 13, Am jungſten tag erweck mein IR 
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mich zu dir! ieh, Hilfs Daß ich dir zur rechten 
4. Drum fach mich durch das bieib,, Daß mic) nicht treffe — 
leiden dein In meiner letzten to⸗ gericht, Welche das erſchrdcklich 
des pein/ Bein blutſchweiß mich uͤrtheil ſpticht. — —4 
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Lantz, Daß er Te ucht wie der augy, Iht nl 


beiviim klaren deih Auch gleich ſppel und fche, 
ben lieben eugein-bjeis a 


ſebn Werd fingen me den, enges Fein Hel-mird fen, 


67 Mel des 1ıy, Maine: ‚bik.erd, Zrie 

Er men, bedende fees bein bon ed geraͤhrt; wit 
er, Der go5 auch -[: ib du nach dem tod Auch werde 
a nd ſeele treunt Geherche gleich die mett und ae 
SITE 


tſt erd, und wir 





enge deln berg bechee ni | 
Y Hier bleibt: dir Bich®, du muß tag Wi⸗ ſchnelf er brechen wir 


it ihrer wollugßg prac und er fdin noch dieſe kind 
ed? find, die nah vor), Gewif- 
 boler ſreud? Sie find dabin,Iunhemuft : &n 
Al ihre 

IE mer Buy NULER sr grad, 
1 ‚u Dieren gedenck, u menſchen⸗ Di 

Ka, Dedende, was fie worden rein zu ſeder jan — 
"And, Sie waren menſchen gleich ro, Sray nicht anf deinen folgen 
I wie du,: ie melfe Jeit fielleib, Im fünden + lauf niche 
Mh braten u: sa wolluſt, aber, 
I ‚ach wie schnell Sins fie gefahren 
SEE "u der hot Re, 
I 48er teis Mar in der erden 
tube, Doch if die feel vom 
beochſten guth Geſchteden, big an 
uügſten 9, Da beyder, Teik 







wie er dich hier finde, | 
ir, Dann: werdie elf mehr 
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‚he an ihre. ee DO TEE Ehrifiet derdurmich: 
| A 38 finfernig fo gnädiglich Ber 
ſruffen haft zu deinene Iiske, De. 


as SilfE fe nu ihr er ur 
/ ve mie ber gush, Ihn molluk, mache mp 
formen antz, Und abnlis [ey ubernmurg? My iſt ihr lache 
8? Wo Bol 
{ .,„ıund fücches herz? DIE ales 
25, Wie med ich Damm tin langer pein Verwantdeſt dr 
dein, Und mie de: auécrwaͤhſten Wa 6 ihnen Ka 
ſchaar Ewig ſchauen dein antlitz gefhan, Bleugte dah 
Bar, ri toibes kan Au dir erweifein; d 
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Mr DOSE, und dich befehr „ Mıt:8 Mer und behalt dis, wae 
in  fünden nich ze deiven tede 


dort Belt 66 du bier lebſt, IE herein, Lieleſcht möcht e3 nad 
ve Dun, h ? 


d hiv Birhansen... ‚beüte fen: Wer £o6 mit du 
2. Wo find die Finder diefer meie Inacır seinen hund, Wie! mann 


: far daß du flerben 
Menig zeit Ben y 18 ſtolarten muſt, Daun, wie und mo, 19 


“ | en ale org, al 
N ve Dead Sf, nichts, dann gugenblick, Witft aus der tod 


en NER UND Arch, Bil du nun 
klug, fü-fey bereit, und warte 
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meiterbieib Wirſt du in bosheit 
fahren for, &o faͤhreif dur ai 
höllen + Pfort + @9gr iſt gerecht, 
er ſtraſt die ande Er raft dort, 
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kyſammen findt. von meinem leibe ſcheid 


608: In eigener Melodie Is weit. thu dich befinnen, Daun. “IM 
Ge ieh maß dich Tarifen, du muſt auch bernach: Thu di Zi 
) Sch fae babe niein zu @Oft-befebren? Und von ihm 


=: feaffen, Ins ewig vater. |gnad begehren, Im glauben fo e IN 
and, Mein gef will ıch auf: we. 






du auch nicht ſchwach. 
eben, Dazu mein lab: und): Diesel iſt fchon verhanden $ 


eben, Sehen in GOttes grädıg| Hör auf von Fand und fehanden, 
— n ? i Und richt dieh auf die hahn, Mit 


Mein zeit: iſt nun vollendet, baͤten und mit vaehen, Sonſt al. FR 
Der tod das leben endet, Sterben irrdiſche ſachen Solt dugätiich 

# mein getsiuny Kein beiben|binfabten labn —— 

fi auf erken , Daß etoig muß ro. Das ſehenck ich Dir am ende⸗ 
ir werden, Dit fried und freud Ador_iu GOtt mieh wende, Zu 
ch fahr dahin, ifm ſteht mein begeht; Oft Dich, 
»,. O5 mir) gleich bat betrogen |vor pern une tuyineinee F zweien 
Die welt, von GOET geingen, mein abfehied zu bergen, Mems ii 
Durch fehan® und büberen, il bleibens IR. lege Die niche mehr, ZZ 
‚ch doch nicht, vergageu, Sondern A er 
mit slauben jaben, Day meine| so In eigener Melodie 
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Rt m mittler er aud wor⸗ "on Hm grenme, Macht frölich IN 
es non micnichtrißaten | EELERET Eee 

Behind mag mirnicht fihaten, SEFER SF Free II 
Bin ih aus gnaden,| umt binger ein feligesend, " 





inch Chriſti blut: Kein | 
formt urie su frommen,| bet auch gern, Und fürchtet fich. Fi 
Er teil ich zu ine kommen, nieht, Daß er folk erſcheinen vor J 
klein durchwahren glauben gut. GOttes gerieht. a 
6 Binein munuk Fresdte,) 2. Was andere aratitz und recht. 
en thun iſt viel zu hchlechte⸗ ũ herſeywemmt Mit — I 
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Slierh und Degeabnip-Tiedee____3S7 
ahrt if, Todssturcht fan fie 5. gerbruch dann, irrdnes neſt⸗ 
ben: Dann wo du biſt, DOM wirthshaus vieler ſuͤnden⸗ 
oma ich.bin, Das ich gets Dein sat dich willig laͤßt, Sein 
dir eb. und bin: Drum fahr) de math dort zu Binden. Diod, 
bin mit freunden, ‚du fare port, Du. Iiebe ehr 
te fahr dadiu zu FEſu Chriſt, des keend! Du ſchieckeſt mich. 
u arm Kon ich auöftecken ;| vergebend, Koma! ip will mit. . 
iblaf ich ein und ruhe fein ‚; dir zort. VE A 
1 menfch Fan mich auf recken, 6; Wann kemm ich dann dahin? 
Inn QEius Chriſtus, GOttes Wohin ßeht Mein verlangen? 
ihn, Der wird.die bimmes Warn ich gedaldig bin, Deeib 
ir auftbun, uns führe zum ich am ander bangen, BOTS 
nen leben, weiß, wann ed iſt seits So will 
TR | ch ſorthin wallen, Bid GOTT 
‚613, In eigener Melodie, es mırd gefallen, Daß ich ſoll 
‚ler werd ich liebſter GOtt! ſeyn bereit, 





In dir mich völlig laden ,] 613; Mei. O GH, du frommer⸗ 
Dein rect und dei aebot| as fras ich nach der welt, DM 
Ifiers vor augen haben? Wann] ZIY Und allen ihren fchagen.. - EN 
rd. Reim ebenbild In mir fühl. Warn ich mich nur:aw el 
fen bieden? Das frey vonjdie, Here JEſu, tan ergögens 
a ſtricken Mit dir Ich ſey han babıcheınig mit Zur woluſt 


braegelt, Du; du biſt meine run, 4 ai! 


et >: | 

‚Bann wird der feeien haus, Was frag Ic nach der welt, 

ie fimden hlirte brechen, Und 2 Die weit 1. WIE-EIN rauch r 
g vom ker ker aus Geführi, ohn Dee In ber luft bergenekr und 
eners-(chwärhen , Ohn langer, einen ſchatten gie ch⸗ OAtu tze. 
herniß, In dieſem pilger⸗leben, zeit deſtehet; Mein Tee aber 
infteter my mi fihmweben ;| bıeibt, Wann alles. bribe und 
San if mr GOTT gewiß, Tale, Er ık mein Karder für 
, Was fchreeft unch dann der) Was frag ich nach der welt, 

d, Der fo viel guses fehnftet 3: Die weg ſucht eur und ruhm 
gerweslich werd ich) oth? Euer] Den bocberjabnen leuten, Und 
om dr welt geraffet ? Was! denckt nicht einmal dran, Wie 


hade mir der verluſt? Mein bald doch dieſe gieten ; Das er⸗ — 


Eifer steil nicht. inbet; And! was mein berg Shr andern rung 

as was jet verdirbet, Erwachet Iıch hatt, It JEſus nn allein; 
inſt mit luft, ——— Was frag ıch nach der weit,“ 

h Ahlımas verliehrich dann ?j4, Die welt ſucht guth und geld, 
Rurfaitren ſchweß und thtaͤnen; Und kan niucht eher raßen,, Sie 
Banı num der fihlaf kommt an,hase dann zuvor Den mamınen 
ornach Hi jest mein fehr.en „in Dein kaſten, Ich weiß eın beiler 


Der vach nicht. eim.g wahre: ch gut, Wornach mein hetze ſtelt: 9 


will mich bad veripliefen , gi JESUS nur men Mad, 
BOLLT wird das oͤfuen wiſſen Was fag uch nach der welt. N 
Dh Hieibe unverſehrt. 5 . DW welt bekuͤmmert Se 4 


ze 


An 


* — 
en EEE 5 — 
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Sterbh⸗ und Begräbrißkieder. — 383°. m 
Id gib ihm aBzeit los und ehr ,ı7. Io weiß, In Jeſu blut und | 
it untertbäugfet, Eptich wunden Hab ich mit rege und 
ach mit inmigkeit, O GOtt! wohl geheit Da find ich da. iır _ 
Breyipigkeit, Dir fen danck todes Runden, Und alles, was ich 
d herrischkeit Hier und dort gerne haͤtt. Mein GOLE 20 
ewigkeit 18: Nichts iſt, das mich von JEcu 
5 Mei, Mer nur den lieben. ſcheide, Nichts, es ſey eheg 
2er weiß, mie nahe mir tod, Ich leg die hand in 

mein ende, Hingeht die ſeite, End ſage: mein HER 

zeit, herkommt der tod und men GOtt! Mein BO: 
h!.wie geſchwinde und behende ich Dirt Durch Chriſti blut ıc. 
in Eonmien meine: ſterbens 9. Sch Nabe JIEſum angezog 
h. Mein GOTE, ich bitt Schon Tangit in meiner bei 
Ih Eyrikt bſut, Machs nur tauf. Der biſt mir auch da —* 
meem ende zutgewozen, Haſt mi zum Eu 
Es kan vor nachts leicht anders gengmmen auf: Mein —O00 
den, As es am frühen morgen ‚sch bitt durch Chrifii but 2 © DR 
it; Dann weil ic) leb ‚auf. ra ch habe TEfu Heifch gegeſſen 9 
eier erden, Leb ich in ſteter Ih hab ein but gerrunten vers. Tim 
09: 5efait, MENMGDE, ch Drum Far er tieiney nicht ei. 
IE duch Chrifsbint, Mache geſſen; Ich bleib in ihm,» und « N 
& mit meiner ende gut.  ler.in:mir.. Mein GDge, ıchic. UM 
DErr, lehr mich Rees mein |rı. Sch teb ındeh mut ihm vera 
dbedenfen, Und wann ich ein: gnuͤget, und ſterb ohn alte koͤm⸗ 
a fierben ang, Die eel in FEW merniß: Mir gnüget, wie es mein 
den ſencken, nd Ha nicht GOtt füget, Ich Ja b und bin 
ten meine buß, Mein GOtt, es ganz gewiß, urdb deine gndb- 
Ehre durch Chriſti blut ꝛ und Chriſti blut Mach. du's mit ON 
gas mich ben. zeit mein haus meinem ende aut, i N 
Bellen, Daß ich berert fen fur! sis Mel. des 109. Waltısı 
D fur, Und lage Rees in allen | lie Fon ich Dany men 
len? HErr, wie.du miäe, fo] ?7 —* hirt! zu dichinheer Du 
ps mit mur Mein GOtt, ih] "Hifi miria, mein binhiied 
ft durch Chrifi blut 26, guth! viel lieber Als diese wet, 
Beach mir ſtetgz zucker⸗ſüß den Imoher kommt dann die maal, 
amel, Und Sallendister diec Daß mich bes 1098. erınmerung 
ei; ih, bahmir in-Lein welt erfchreek.t? Mie kimmts, daß 
Funimel_ Die enigfeit ſes dor dem, Ben deine hud bedecket, 
Belt, Dein ODE, ich ditt Doch grauer „für dem finftern 
Ri Christ blut, Mache ic, . codes a. Aa 
ah Bater deck al meine 2. Mit danck woß ich von deiner IN 
Dde Die den veldiente Ehrikiigäte jagen, Wie da mid durch Hl 
 Darzin ch mich wei glageidie wäfe durch actregeng, Hd 
| minde, Das aibe mir recht meine feed mit viel ul er 
Wunnäfe ud, Hein Gott, ichigwieke: TH meih, ‚Wie menche 
it durch Eh ut c. noth mir kam au handen pe: 
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- geftanden, Daß mich die Jaſt der 
truͤbſe nicht erdrüct, a 


Und durch -den tod in Canaan 
gehen foll; Ach führe mich hin⸗ 
durch o mein grretter! Mit ſtarcker 


NIS. » band reiß-mıd ass furm und 


werter, Das auf mich fällt, ynd 
macht mich ſchreckens⸗ vol. 


mich durch geführet Durch dieſe 
wuͤſt, und nie den glantz ver: 


iiin ſerniß: Geh auf, o ſonn; mit 
Sdeiner kraft su heilen, Laß dei: 
I nen era die ſinſtre wolck ber: 
heiten, Und: mache mich doch 
bdeiner huld gewiß. 
Du biſt mein felg:; die wun⸗ 
den find die hoͤlen, Dahin ich flied, 

was Fan ich ſonſt erwaͤhlen: Wann 

mir der tod das matıe dertz zer⸗ 


I thaie wandern, Treibt todes⸗ 
noth non einen ort zum ander: 


wunden nicht 


na ya 
—— — — - e > = > 
—— * * — aan — — — — — 


ben tod erhebet, 
N: Der nur an dir 
Me Sins, ich hoffe du mirft es ſerner 

| hun. - Zum leben wirt du mich 


— — 





Wom jüngften Gericht 
N. und Dir Ewigkeit. 
4 - 617, In eigener Me;sdie, - 


augelicht Schau, 


*— 


Wom Amgſten Geriät. 
weiß ich auch, wie du mir bey: 





3. Nun aber wid die furcht den 
‚ glauben ſchwaͤchen In mir, da 
ih durch diefen Jordan brechen, 


4. Dein licht und wahrheit, fb 


lieret, Das bleibe: mir in todes⸗ 


\i ee Bde! du bis, der aus ſchaͤtzen 
Du hilfeſt dem» goͤtze. 
ver Eiebet; Ich z. Fahr bin mit deiner luſt 


hernach erwecken, So gib wit 
bier die ebens⸗ frucht zu ſchmecken, 
MDamit ich kan in demer liebe rahn. 





genennet werden 
| Bunt wann werd ich dahin koth der erden: 

IB kommen, Daß ich GOttes 
und was 






—— de 


er hat den frommen 
himmel zugerit, In de 
2. We nach einer waſſer quell 
Ein hirſch ſchreyet ig beuier, 
Alfo auch mein arme feele Ru 
und ſchreyt, HErr GOtt! zu du 
3. Shren durſ begehrt zu’ Miller 
Meine matte feel albier, Au 
dem brunnen, der thut aiille 
Lebens-waſſer für und für, 
4. Fa fie wunichet baıd zu feel 
ren Herland TESUM Ehrifl 
Bald in hınrmei einzugehen 
Einzig she verlangen it, 2 
s. Drum, o GOtt! lag dahlı 
tommen , Daß ich bad dei 
angeſicht Schau, und mas Di 
alien frommen Hai im um 
sungericht, 0 , 
618, Mel, Auf meinen lieben 
Ade, du füle wer, Se 

ſchwing Ing himmels gel 
Die Nuͤgel meiner innen: 
Und ſuche zu gewinnen, Wa 
ewigiich beſtehet, Wann diee 








beiche? Muß ich allh er im finitern |Eund vergehet. Ä 

2. Fahr hin 
Das eine Kleine Auch So bald 
Ss Foıyım ich Doch aus deinen kann verheere Und eine glut 


mit deinem guth 


verzehren, Fahr hin mit deme 
Lie nimmer recht e 


Sie in nur koth und wuſt, Un 
deine froͤhlichkeiten Verbluͤhen mi 
den gerten, Was trag ich nau 
den freuden, Die. mein gemän 
mecht weyden. 
+. Zar hin mit deinem prach 
Bon würmern If gemacht Di) 
ſammet und bie ſe den, Die de 
nen leib bekleiden. Was un 
IR nu gi 













I5. Sab: hin mft Deiner abe, XL 
Indie hohen nenn, a8 Fun 


TEEN 


und der Ersigfeit. "385. 
gewinnen, Und hergeseyd im, 619 Mel, des 16, Yfalms.- 
men? Mas frag ich nach pguf, krager geiſt Tap dass 
ehren, Die nur- das berg was ſicht bar iſt, Stiche Längen 
weren | dich als angefeife.E ha'tene 
fapr. hin mit deiner. gunft, | Gedende, das du jelbfi ein we’en 
ch lieben-ift die-Funft, Da⸗ bitt, Das, warn der himmel 
man wird betrogen, Bıp|ald ein He:d veraten, Und wann - 
wir nicht gewogen Was frag |die erde brennend Wird vergehen, 
nachdem lieben, Das end; | IN. ewigbeit wird dauren und 
muß befr&ben ? beleben, is jr 
im himmel iſt dem freund „2: Ja baft du nicht im glauben . 
mich xecht hertz ich mennt, [dor gefehn, ‚Das, was dein 
‚mir fein berse giebet, Und bertz mahrhaftis Fan ergögen, 
fo bruͤnſtig liebet, Daß er Nur droben fen? if nicht der 
) füß erquicket, Wann angf fchluß geſchehn, Du nollteſt 
truͤh al drcke. | FEfum über alles fchäsen, Du 
De3 himmels herrlichkeit Iſt wollteſt dich und alles gern drum 
(chen gubgreit, Mein namelgeben „ Mühe du in ik, 





‚ geichrieben Bey denen, die moͤcht er in dir nur Teben ? 

ft lieven, Mein ruhm wird 3. Iſraels artzt! laß einfi dieſelbe 
£ vergehen, So lang GOtt macht, Die fo viel blinden dag 
) beftehen, geſicht gegeben, In mir vertreiber 
> Biond güldner pracht! Wielaller blindheit nahe: Komme 
) bit du geacht, Bon perlen felbft , die hinbernig hinmeg sw 
bie pforten, Das gold hat heben, Und fo net aufgedeckrene 
orten Die. gaſſen ausge: jangefühte Dein ewigs liche zu fehn 
fücket, Wann werd ich hin⸗ in deinem liche, | 
BEN 4: Shen augensfalde für die 
D füffe himme s⸗luſt! Wobilblödigkeit, Die mich verbindere, 
„den du bewußt! Bann mir kluͤglich zu verg’eichen Dis hims 
sröpgein haben, So kan es mels ſchaͤtze mie dom damıf der 
erlaben, Wie wird mit groſſen zeit: Laß nie das Fleinod aus den _ 
den Der solle firohm unslaugen weicher, Das du mie 
den, er eheurem blut daſt wollen Faufen 
O theure himmels⸗ glut! Fuͤr alle, die in lebens-fchrancken 
macheſt rechten Muth, Wasilauffen. | 

den wir für gaben Bey dir,is. D felige let das da aus 
n Jefu? baben? Mit wasifreger gnad Zum. licht berufen, 
veichen ſchaͤtzen Wirſt du uns ſund Jehosa kennet; Das augen, 
MErgOBER ‚ jum gu ſehn, empfangen hats 
Fahr weit, fahr immer hin, Das in veiberguer berBang an— 
himmel ſteht mein finn, Das dacht brennet, Und. Aber fonn 
Inch ich verflüche, Das himm⸗ und fterne ſich zu ihwingen,; ad" 
I sch nur fuches Ade, du mels:|bis ins innert heikaepum sr 
nmel, Ich waͤhle mir den dri gen — u, 
near. Erwuͤnſchter tag, der .diefe 
Ref Geſ.) Ru. ſcceide⸗ 

























Wird den Iohn befummmen, Mach 
dem er hat gethan 


= Der böllen anga und leyd, Daß ſchwinden, Auch wird_der nor 
. dich nicht fatan blende Mit ſeine 


 Mndert bite vich HErr wird fie verderden⸗ 


| eg bereit: Laß mich dea tod bei Daun wann das wird gefihehen 
un Laß mi au ie 
Bi 5 Si Bor dab ih in keiten 





ä +2 ; . x sa 
Vom junaften Gericht 
ſcheide⸗ wand, Den ſuͤnden Jeib Auf meinen Testen rag Mit b 
deos raub⸗neſt meiner freyheit, mich bereiten, Und täglich dert 
Wird brechen ab! o lang gehofter mag: Im tod und vor gerid 
ſtand! Die reinſte klarheit der Steh mir, o JEſu! bey, 
vereinten Dreybeit Mit reinem ich ins hmmels ichte Zu mi 






aug zu ſehn, und ewig dreben, nen würdig ſey 


Mit reinem Geiſt, Mit veinem) S21. M. Es iſt gewißlich anf 


mund su Toben, F er sichter hat Ah auf 


620, Mel. Herstich thut mich. macht, Bereiter.eud, | 


en menſch! das ende, ”_ Frenmen, Steht aut, 


Bedencke deinen tod, Der iß bald mirternacht, Der bear 

to) formt oft. behende; Sa wird bad Tonnen, Ka 
Der heute frifch und toth, Kan cure lampen fertig fenn, MW 
morgen und» gefchminder Hinz sfigek eures glaubene⸗hein I 
weg sehorben fenn , Drum bilde] GOtt and allen menfhen. 
dir, 0 fünder! Ein saglich|2. Die zeichen brechen fchon Hi 
Berben ein, > fein, Die rachseit It wicht rn! 
2. Bedende, menſch! das ende, Es mird' bald onn und mo 
Bedencke das gericht: Ed muiſſen den ſchein Verliehren, und 4 
alte Hände Bar FEfus angeſicht; Berne, Die werden fallen gra 
Kein menich iſt ausgenommen, ſamlich, Daß alle welt wird 
Hier muß ein jeder dran, Bee Wann GH zur ca 
3. Die falfche fonn wird ante 
sehn, And blut⸗roth gar oe 








3, Bebeneke , menfch! das ende, 
el tiche mehr beiehn, Noch fer! 
Henn zu finden, Die mit de 
falſchen icht und glans Di 
erden⸗kreis verbundke:t ganz, D 


eitelteit <. Hier if ein kurte 
freuen, Dort aber ewiglich Ein 
Molich fchmerkens;ichiepen = Ad 








Bedencke, menfch! das ende, J. Doch wird vorher Die gre| 
Sehende ers die seit, Daß dich ſchaar Der bofen , ſich empoͤr⸗ 
ja nichts abwende Bon jener herr] Wann ſich Die bosheit arfendb, 
lichket, Damit vor GOttes thron Mit morden und zerſtoͤren Wi⸗ 
Die feele wird verpflest; Dort zeigen, dann wird augf und nel 
iR die lebengztrone Der frommen Entſtehn, und vie er he lgen £o} 
beygelegt. Wird Gtt im himmel preiſe 

HErr Ichre mich bedeneken 5. Allein es waͤhrt nur kurtze zei 

er zeiten leute jeitr Daß ſich So wird man JEſum feben, I 
nach dir zu lecken, Mein hertze ſeiner pracht und herrlichkert 




































So kommt die fommers sjeit bei 


en Uund deinen richterkuhl; | 
erachten , Und bey, Die alle ereatur macht frei 












pllen feuer = pf zur frenheit der gerechten, 
De Hier: Pie BE 
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® nnd ber Ewigkeit "na 

Bu it du ſelig werden, Baldı 3 Hilf Gott, daß ich der hoͤlen 
d es alles werden nen, Und weg Darch wahre bugmigmciden, 
a wir von befihmerden De:| and deinen ſchmalen lebens ſteg 
telkeit. be reyet ſeyn, Und zu der Defandig geh mie Freuden, Gio 
he gehen ein, Die dir noch iſt mur verfland ,- daß ich das [and 
bhanden, vn.) RE glaubensraug erbiide, Dar: 
„Bereite dich, und büte dich inn fo fort, Auf Erieg und marde - 
— a Pr Kup — Mich deine Lieb erquitke. 

gen ſorg der nahrung ſich Mi FM 
Bien und mit laufen BHekim.|623: Mel, Run freut euch, Tick, 
tern die verblen dte rott, Du aber| (Ks iſt gewißlich an der zeit, 
lache ſtets zu GOtt Mit ſeufzen R Daß GOttes Sohn wird 
ud nme bäten, I. Ommen, In feiner gtoffen 
So wirft du aller noth entfiehn, herrlichkeit, Zu-tichten bös und 
md würdiglich beieben, Wann fröinwen, Dann wird das lachen 
Dre niche langer wird.vesitehn., werden eheur, Mann alles wird 
der bosheit madsuiedens D felsg ;versehn dm feur, Wie Verrus 
k dr klugen ſchaar, Die fich Davon ſchrelbet. 
em braurgam fteliet dar, Mit =: Polaunen wird man hören gehn 
ampen reines oͤles. An aller welt ihr ende,’ Darauf 
Herr JEſu! mach uns ſelbſt bald werden auferſtehn Die todren 
ereit, In die en legten Lagen ,;al behende: Die aber noch das 
a8, uns. die jeichen diefer zeit leben Sau, Die wird der Here MN 
Wohl mercken, und eriagen Dasivon Runden an Verrandeln und UM 
leinsd , das du beygeiegt, And verneuen, 8 
Gr die deinen aufgehegt; HErr! 3. Darnach wied man ablefen IM 
ilf und überwinden, bald Em buch, darinn geſchrie⸗ 
622. Mel, Wies GOtt gefaͤlt. ben, Was alle menſchen, fung 
Sie ſſeligkeit faͤngt war und ale Auf erden hier getrieben 
ſchon at Allhier in die- Da dann gewißlich jedermann 
ſem leben, Bey deren, die Wird Hören, was er hat gethan 
jlaubig angethan, Wird doch In ſeinem ganzen Ieben, ei 
rt vol gegbeen, Nachdem ung 4 D weh demielben, welcher IN 
Sort erweckt vom tod, Und in hat Des HEiren wort verachter, UN 
ein resch verſetzet, In ſolchem Und nur auf erben früh und wat 
hand, Da feine hand Uns ewig⸗ Nach. ehr und guch gerrachere: ME 
ich ergößet, NE Der wird fürwahr gar kabl des WM 
2, Dip huchH geichenck kommt uns ſtehn, Und mit den ſatan mälfen IM 
bon GO, Mein JEſus dats gehn Bon Chriſto in die oͤle. > IM 
rworben, Verdammt wird ders. DIEfwt hilf zur felden zeit, IM 
gottloſen rott, Weil fie in ſund Bon wegen deiner wunden, Da& IM 
eriorben.. Ber glaube ans end, ich im buch. der ſeligket Were: IM 
Sich nicht abwent Bon Chrikijangezeichnet Funden, Daran ıch NM 
frenimen wegen, Schaut ICſum dann auch zweifle nicht, Dana IN 
an, Wird angeshan Mit emmge: du baft ia den Feind gericht, Und - IM 
freund und ſegege. Bert ſchuld besabtet,. 
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388°... Dom junaften Gericht 7 
5. Derhalben mein  füriprecher, haupt empor Su des mel— 
Yoy, Wann du nun wir erfeheis]töhr und eher, Daß ihr ener 
nen, Und lies mich aus dem ben! umfahet, Weil ſich die er: 
buche freu , Darinnen ſtehn die oͤſung nahen, - - Br 
Deinen, Auf das iQ -famz den 5: Wann der feigen -batım aus 
|  Beidern mein Mit dir geh in ſchlaͤget, Und, anlegt fein hofk 
" den himmel ein, Den du uns| nungs⸗kleid - Co weiß man, 
haft ermorden. aß sich erreget Die  erwänichee 
7, D Yen Ehrift ! es waͤhret ſommers⸗eit; Ig die blaͤtter 
Fang Mit deinem juͤngſten tage, zeigen fich In den frommen haͤu— 
‚Huf erden wird den leuten bang fſiglich; Wer bemereft der zeiten 
Bon wegen vieler plage, Komm zeſchen, Wird. diß gleichniß bald 
doch, bomm doch, du tichter groß! erreichen. — 
Und mach uns in genaden los, s. Nacht dag reich der ſin ſter 
Hon allem übel, Amen, niffen, So wach? auch bes Tichtes 

624 Mel, des 42. Pſalms. Irgich, Jenes wird baid weichen 

= 4 find ſchon die legten zeiten ‚| mhijeh ; Aber der gerechten sweig 

> Drum, meit.hers, bereite, Wird in fleter blüthe ſtehn 
® dich, Danndie zeichen ſchon Wann die welt wird üntergehn 
N 0 weiten Zum. gericht eraͤugen Darum freue euch, Ihr trommen, 
 fib, Himmel, erde, luft and meer; Euer IEſus wird baid Fommens 
Machen 1b: als GDttes heer 7. Huͤtet euch, daß nicht mit 

Huf zur rache fonder ſchonen, freſſen Noch mit ſauffen euer 
Heber-die im inſern wohnen, herz, Noch mit nahrungs :farg 
2, €3 if. alles faft verdorben In indeſſen Gen beichwert, as bey 
der ganzen Ehriftenheit,. Glaublund erß, Daß ntcht komme dies 





IM und liebe find erfiorten, Alles fer tag Wie ein blitz und donners 



















I) gemacht, Und fein armes haufr ewig dort Das iſts wasmiralle 


"jest in eiteifet: Wie ed war zu ſchlag, Ueber die auf erden wohr 
RR zeit, So lebt jest innen, Ohn erbarmen, ohn ver 
iicherheit Der gemeine Hauf,derifchoken, * J 
Ehriten, Die im ſuͤnden⸗koth s. Ja wir mollen Deinen worten 
fih brüften. Ä Folgen, trauter feeien ⸗ſchatz! 
3, Unserfand und fünden = leben] Stör der hellgı macht und pforteit, 
Herrfihet, und nimmt &berband:) Und mach feiber bahn und platz 
Die dem unbeil widerſtreben, Daß dein Zion werd gebaut 
Sind, als fremdling, unbekannt, Und die fchöne himmels braune 
und ‚wie TEfus feibft weracht s| Bon den. banden Diefer erden 
Sa ihr thun ſteht in ER. Möge baid erlöiet werden, 
Be iſt dann der welt zu a ae a 
en a sergleichen heoe] 028. Me Meinen IEſum laß. 
J  geig!_emis heise das Ware, 
4, Jefus wird bald felbk. ein, So wir wohl bedenefen 
srehen, Weil fein heer ſich auf⸗ miſſen, Zeit ich bier und | 





























DE; Sein rächen». Das su ihm ſchreyt wiſen Datın nach die er Eurgen | 
und nacht. Darum heht das zeit Fuge die lange ewigleit 
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a und der Emigfeit; — 
2, Es. Wird endlich allezeit Don une fünden; Ab werd mich daun 
der ewigkett verfchlungen ,. Dieſe zum leben auf, Berklar mich gantz 
bringt freud oder leyd, Wie man! brina mich zum hauf Der ſchaafe 
hier darnach gerungen: Was wir deiner heerden. LEN 

im der zeit gerban, Schreibt die 2. Hilf, daß ich fterbe alle tag 
Ewigkeit und an. Daß mich der- td nicht Faller 
3. Eiwig wird das erbe fenn Derer, Er greift mich an, mann er nit 
die da KESUM lieben, Und mag Hier ſteh Ich auf det ſtelle, 
oh allen heuchelsfchein Sn dem Und überwinde in gedult, Mein 
glauben freu verblieben: Fuͤr das IEſus trage des todes ſchuſd⸗ Und 
leiden dieſet zeit Kroͤnet fie die macht mich geiſtlich lebend. 
ewigleit, . 1628, Mei, Fefug meine iutverficht, 
4. Emwis aber iſt verflucht, Wer Zebet eure hauptet auf, Die 
die zeit-in feinem. leben Zu 218) erlöfung ft. nicht ferne! 
ſchwenden nut gefucht, Und ſich 7, Meniihen: merckt der serien 
eieler luſt ergeben: Dieſem bringt: lauf , Seht auf ſonne, mond 
die erwintere. Endiich ein unend⸗ und ferne, Erd und meer, und 
lich legd. RR himmel ſchreyt Der gerichts⸗ 
5. Mein GOtt! laß mich in der tag it nicht meit, 
jeit Un die ewigkeit gedencken „2 Schaut die. Ft ) 
Und durch Feine fiherheit Mir.an, Hört die waſſerwogen bruͤllen; 
das rechte ziel verſchteucken, Daß Z'ftere nicht der erden. plan; 
mich, eh die seit verlauit, Nicht Um ber menfchen fünde willen; 





marken wolcken Bi 


die extorrtt ergreift, ünd der creaturen ſchall Iſt vol I 


6, Ewig!eselg'füfter (call, Wann ſeuften überak, as 

inan hier hat won gelebet: Emig!, 3. D durichter alter wett, DIEIEG, 
eig! donner « nal, Wann man warn wirg vecht Detramfehs 
Gott hat miderirebet, Stehe Macht, das uns dashergehtfalt, Din 
Mir. in anaden bey, Daß diep; ünd wir fan für furcht veriamiane 1 
wert mir tröflich ſeh. tn: Dann das warten dieſer st MN 
626 (7 hat das Evangel, 36, Bringet lauter bangigfeis.. 
Ä (Siehevornen V. 253.4 Ah! we bald Fan uns berFgB 


Vene ONE NE PO ein faliftrief uͤbereilen, und 5 ji) 
"627, Mel E8 ik geriflich an. ein einsger Donner zihlag Dieies HM 


(83 Dft wert durch feine als ganse rund jertheilen ? unſer uns AN 

macht auf- Air die da find, den maaß if vol, Nur daß Mi 
F entfihlaffen, Wann er nur, man es meſſen fell.  . 
formen vollem lauf, Dann kan 5. Doch wer mollte traurig fentt? 
der.seh nichts fchagen, Dexat ibm Die erlöfung wird baid fommen? IN 
entimenden harten pfei,Exbiiefe Die ih deiner zukunft freuns I 
auf die erh in fehneller el, und Werden gutdig -aufarnamimen: FB 
richt; fiebt auf, ihrtodten ! | 2Bann gleich>erd und himmel 
= Du wahrer GDie: und men- briche, So vergeht dein ware 
Aberstohn, Wirkdann mein grab doch. wicht, IR 0 A 
auch finden’ Wann. bu erigeinf.6, gast der baum die knoſpen febtts AU 
im .höchnen Ehren, Zu ren gu Ser former wicht — Bi; 


— Bi; 
Den . u — F $ 
x — - Kin.) 

— —4 


RT — 





und der Ewigkeit 8 FBE 
63 as unfrelhat erle'en Zu fiebn für deinem 
Ticht Es werden fafans knechte 
‚Bor dir gar ſchlecht beftebn. „ Hin⸗ 
gegen-Bie: gerechte. Zu Deinen freu⸗ 
de gehn % 





Ber ift der oder d 
gen ſehen, Das- alles Fenner 
je; Das: felrckwerct böret ‚auf. 
Rie werden uns wohl kennen. 
Bon rechter Liebe brennen » Die 3* | 
immer höret- auf⸗ 7. Bleibt. bier noch unbelohnet 
>. De wird man hören Flngen So manches gutes werd? Wird 
das himmiifch feiten:ipiel» Des) bier die ſuͤnd verſchonet So daß 
inmeis Kor: wird bringen In uan wicht vermerck, Wie zwiſchen 
Oit der freuden viel, De md. böfe Eim groſſer unter⸗ 
le Immitteſſt und fein died: So wird des ſuͤnders bloͤſſe 
ücken „ Und freundlich wird an: Sich zeigen: mit. der seit. 7 
ieten Mit feinen aͤugelein. |4 Las, Ef, Bein gerichte MIE 3 
Be Mit den: engeln ganz frölich, ſtets vor augen feyn, Und foll dein PN 
Bir fingen werden Gott: Heid angeſichte Mich dermaleins er⸗ 
i9., heilig, ii heillg Der HErreſſreun Ss führ men gantzes 
jehnath! Ein neues fler den ned, ieben Durch deinen guten Geiſt⸗ 
Bor, 106, ehr, und wesheit, Laß mich dahin beſtreben, Wohin 
Rrait, reichthumg, heil und klar⸗ | tk, J 
jet» Sen Sott in eiwigkeite _ 15- Bih, daß ich mich recht ſchicke 
Es Auf dieſen letzten tag⸗ Und abe 






















ich ung kaben » Sein huͤlf iß 631 Mei, Nun freue. euch ⸗ —9 
| jen freut euch. il 
nun, Bald wird eriheinen J 


beutlich an, Das du wirk richten wir warten: dein , und wollen 
müͤſſen, Was jeder menſch gethan gern bald bey dir ſernn 9 
2, Du haſſeſt gottlos weien » Und z. Verrathen tft der wiverschtiäe MN 
Infieh zu dir nicht Den, der ſich EEE und meh EN E } 
a... ee onen Tl 
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DIE ar und gar am. tag, Dep zu fall» - Ind wolle ung gar v 
faͤhlt er taͤnich groffe Elag. (hlingen all, Er tracht nachdei 
4 Di kreuer Henlan) SEOU| feel, guth ynd ehr, HEr: Chr 
Sri! Die ven die zeit erfuͤllet dem rothen drachen mehr, 
ef, Die ung verfündige Daniel,)ıa, Die weit kan nun nie 
© komm Fieber Ema nel. aoͤnger ſtehn, Ift ſchwach und Al 
5, Sanct Simronmartet auf dich, ſe muß vergehn, Sie kracht 
Und derner zutunfe freute fi » aulen orten fehr, And Yan Diele 
‚Er war? auch feiner bite gewaͤhrt, nicht sragen mehr. : 
Da er ſah was mein hert begehrt 5. Die etegtut nit fänger Ei 
ec. Er rad: nur will ſch Ser eitelkeit feyn unterehan, U 
Beiden, gern, Weil ich aeehn wollt gern wieder werden fit 
Hab meinen Herm, Doch fol Vons turcken mord und heugele 
1 ei nicht gefsrhen fegn, Eondern 16, Der feind hat fie sg 9 
um free fahr ich fein, Pbechwert, Und gute ordnunga 
2So warten wie nun auch der verkehrt, Drum mir fie gef 
Bund, Und bieten dich von bergen-|fame. ung erlöfe, Wir holen a 
Fund, Du wolleft nicht aus-|asf deinen ‚groß, 
Dieaden ana» And frafn einmal|ıy, Die alten Yäter warten all 
die ate iihlang, WBann dG erkheing m groflet 
1. 8. Die alle welt ermordet hat,iichall, IRır aller lieben enge 
Bid Pan miche laͤgens werden fatt,|fhaor, Drauf warten fie ol 
te hm ſamt ihrer Lafierz) hundert jahr. 
| Ki, nd wirf fie in den feure|ıg, En lieber HErr, komm sus 
ge Buhl. N gericht » Laß ſehn dein herrlic 
9, Dein liebe Einder marten all, angefiht, Das weſen der Drep 
Wann doch einmal die meig zere einigfeit, Das helf ung SHOT 
fall, Und mann des teufels reich! in ewigkeit. Be 
gergeh, Ind er in ewgen Tchans 632, Mel. D JEiu, du mein h 
‚den fich, | +58 br treuen, freuet euch mi 
20,.Er iſts, der deinen namen —J mir, Des himmelsoͤfnun 
ſchaͤndt, Und der die armen Teuel hricht herfün: Die enge 
verblendt „_ Der böfe geif ſucht ſtragen mich empor. Zu der er 
feinen ruhm, Und bindere. or loͤßten boben. cher, 
dein reich nicht komm. 2, Kein atlas kan fo glaͤntzen 
N At Wasdu befiehit, das läneri|fenn, Als ihrer weillen Keen 
er, Dad tobt darmider sreulich \fchein: Bey ihrem hellen ang-ı 
ſehr, Was une bejchesrt dein ht Verdundeit fich der ſternen 
milde band, Das ndhm uns Ihe REP 
| gern der Höllens brany, ... 3. Die Eronen, als der haupfen 
BE) 22. Der fatan Täßr nicht ab zulpracht, Sirdaus der engel glant 
a Beben, Daß fh zu dir die Teutlnemache: ‚Des lammes loh vers 
NT Bbekehen, Er mende die Teye von gnuͤget fie. Sn Liedern. Höchker 
EIN Beinemmert, Und richtet an haß, |darmonie, A ee 
EN Heid und mir. + GOte thut ihn’ feine wunder 
Der reufel bracht uns neen!kund, «Es kuͤſſet ſie der. engel) 
“ en —— mund/ 
J— u 
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u rund. den Einlatelt- AB 
md »- Die weisheit ſtrahlt in f gasmich, mit die und deiner 














































nen aleich , Und &fner ihr ſchaar Dann richten welt und _ ‚N 
Iendlichtreich,.- > - teufel gar: Daß himmel und die {N 
Die füßigkeit Durchsicht den neue erd Mir dann zu neuen 
in, Und re ſſet ihn in anmurh [wohnung werd. - N 
WE Die GDrteskieb wird mer | 634. Mel, des 84, Malmss 
ur BSD AR doch ewig einerlen, ein leben. if ein pilgrim⸗ 
"Ste theilen ihre herrlichkeit ftand, Sich reife nach dem 
heh einen ſuͤſſen liebes ſtreit;  vaterland, Nach dem Je⸗ 
3as: jeder einem jeden [chenct, |rufalem, das droben GOtt ſelbſt 
rd ihm von jeden eingefchenekt, als eine veſte ſtadt Auf bundes⸗ 
Dangenehme thranen : faat ! blut gegründet hate Da werd 
ie freude zur beiohnung hat; ich Jacobs hirten toben, Meth 
ter trift er die vermandiung leben iſt ein pilgrimz Rand, Ich 
fr Das. ehränenswaifer wird reiſe nach dem vaterland. | 
wein. 2. So fihnell ich Iand und fand. FR 
Wohl euch! die ihr in jenerjverlaß, So fihnell lauft meines _ MM 
it Das wort nicht fruchtiog aus⸗ lebens⸗glas, Und was vorbey tits. AM 
freut: Dann für ein kurtzes kommt nicht wieder. Ich eile 
emach Iſt euer lohn "vieilsu der ewigkeit; HErr JEſu mach 
wiendfah, = 0° mieh ur bereit ,„ Erofne meine AN 
Ihr freuen, werft die welt =lufi|augenlieder, Daß ich, mas zeit MM 
n, In ZEſu ſenekt hertz, mucb lich it, veracht, Und nuy nach. MN 
id fin; Preißt auch im trau⸗ dem, mas ewig tracht. 
n GDrtes huld, Und überwinder|3. Kein reifen it ohn ungemach⸗ 
eu. Der lebens⸗weg hat auıh fein ach⸗ 
1633. Zu voriger Melodie. : | Man mandels nicht auf weichen 
Fein TEfus halt das welt⸗ roſen. Der ſteg iſt eng, der feinde 

gericht, Br welchem viel, Die mich abreiſſen von dem 
bleibt verborgen nicht Der ziel. Sch mug mich oft in dornen 
ufel noch Fein menſchenkind, ſtoſſen Ich muß durch Dürte 
icht ieden ſo, wie er ihn finde, |nnliten gehn, Und Taw felbi 
Die welt vergeht für grofjer hitz keinen ausweg fehn, 
m fer, mit Erachen, knal4. Derfonnensglang mir oft ent⸗ 
id big, Was drinnen, muß bricht, Der fonnen,. die mie. MW 
tbrennen gar, Hertz, wach und gnaden ⸗licht In unverfaͤllchte iI 
se immerdar. bergen ſrahlet: Wind, regen DB 
Mein Schöpfer, fihaff nur|ftärmen auf mich su: Mein mat⸗ 
leſeit, Daß ich in wahrer frönız| ter geift finde nirgend ruh. Doch WR 
keit Bereitet fieh und. zittre alle mirh if ſchon bezahlet, Wann —4 

cht, Wann dieſer tag bey aus ich die güldne himmelsschur Nie. 1 
bricht, 0; fiel in glaub und hoffnung füre ; 
Gib, wiedu mir verheilten haſt, z5. Siraels büter, JElu Chriſt⸗ 
ab nich nicht treff des urtheiide Der du ein pilgrim worden Buße - 
ir Weil ich ch. deinen namen Da du nein tierfch haft angenom— 
aubr So werd ich nicht der men, Zeig mis Im. wornte Deine 

den taub > - N F Be; 


Hr, 


A und ber Ewigkelt. 39% 
Sg 23525 tSgs pe Dun aber, wann du die 
3: Es — — gefahr Viel hundert tauſend tau⸗ 
e tianich ausge 
=: 3 - reisen fanden, Und nom der: pen BE 
= res: zierziez ſolcher friſt Gautz grauſamlich 
vhne ende : Mein gantz 
mich hinwende 
sehe fe 


eichtoekues: herä erhebt, Daß 
— 

mindie zung am gaumen kdlebt. 

‚Kein unglüuͤck iſt in aller welt⸗ 
303: endisch- mit der zeit nicht 
lt, Und gang: wird aufgehoben : 
ie ewigkeit hat nur. kein Stel, 
sie treibet fort und för ihr ſpiel, 
äßt nimmer: ab: zu_toden;: a, 
te mein Hepland felber fpricht, 
us- ihr if kein erloͤſung nicht. 

O ewigkeit! du machſt mir 
ang, Demigr enig iſt su. lang, 
ie gilt fuͤrwahr Fein ſchertzen: 
Sen, wann ich diefelange nacht, 
uſamt der: groſſen peim befracht, 
iefchrech: ich: recht von. hergen » 
Bichts iſt zu finden weit und breit 
50: fchrecklich„ als die ewigkeit, 
Was acht ich; waſſer, feur 
nd ſchwerdi? Dip alles iſt kaum 
ennens werth, Er Fam nicht 
Inge dauern; Was wär es, 
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Sorhandem,. Die seit, foniewand 
zahlen. kan» Die. fangen ſtets von 
Neuem: an⸗ 


greich,, Im bette, Das vom golde 
reich» Fecht füͤrſtlich IR ger 
siert» So hailet. er Doch; ſolchen 
prache » Auch. ſo daß er die 
gane nacht Kin klaͤglichs leben 
Führe, Er-sählet jeden glocken⸗ 
fchlag., And: ſeunet nach dei 
lieber. ta» 2... , 

8, Ach mas iſt das z der hoͤllen⸗ 
pein Wird nicht wie leibes⸗kranck⸗ 
heit fepn,. Und, mit. der zeit ſich 
enden, E& mich ſich der ver 
Sammten. ſchaar In feur und 
echmefel, immerdar Wit jorn UND 
arimm. umwenden, Und, di Ihe 
mbegreifitch leyd Soll wahren bis 
in ewigkeit⸗ N 

9. Ach: SHE! mie bi du io 
gerecht» Wie firafen du die boͤſen 
jnecht , Im heiſſen pfuhl der 
ſchmertzen ? Auf lurtze ſuͤnden 
efer weit Haſt du jo: lange pein 


sanm gleich ein Eyranır „. Der heſteut. Ay mimm dig mohl zu Mi 


finfsigjahr fannnleben kart, Mich | bergen, Und merk auf diß © 
ndlich- Lieh vermauren ? Ge äng: |meifchen find» KUN iſt die zeit⸗ 
if, marter, ang und pein Die der tod geſchwind. 

Innen ja nicht ewig’ ſeyn. | 
"Wann der verdammten groffe ſtrick, Die wokufl fa 


unal. So manches jahr. ala an blick, Und länger nicht ersößen,. I 


er zahl Hie menſchen ſich er: Date wille du, dein arme 
ähten, Als manchen fern der feel Hernachmals in Des teufeis: 
immel heat Als: manches laub bil, Min sur vergeltung ſetzeu 
fe erde träge Poch endlich ſolte Sa: ſchoͤner tauſch Ja: wohl: He 
ähren, Go wäre doch der nein wagt Das bep den teufeln wird: 


vlese Shi vehs. beffimmtes siek|bekagte- un anni 
1 : u, 68 lang: ein Cott Im Dim 


— 


gemartert hiſt 2 Iſt doch Fein, ſchutz 


7, Liegt einer. Frank, und ruhet 


101. Nch fliehe doch des teufels 
an ern augen“ „IN 
























































Bi werisornes Schaaf, Und behre beit 


I pein, Da ımeyr dann taufend 





— ee R 
306 Dom jüngften Gericht - — 
mei lebt, Und fiber alle voͤ kepten, zeit ohne zeit! Gay me 
ſch vebt, Wird folibe - marter uͤr Aroffer traurigkeit Nicht,.n 
—9 wahren, Es wird fie plagen kaaͤnh mic) hinwende. Nimm $ 
Mi und big, Ansıt, hunger, fehre: | mich, mann es dir geälle, HE 
| den, feur und blitz Und fiel yefut in dein freuden- ei, ‘= 

doch Nicht serjehren, Dann wird 


‚637. In voriger Melodie, 


fich.enden dieſe pe n, Wann Gott Ewigkeit, du freude 
KÄDE mehr wird ewig. fepn, I more!-Da3 mich erquick 
12. Die marter bleibet immer; fort und fort, D anfän 


dar, Ms anfangs fe geſchaffen fonder ende! D eivigfeit » freu 
\ Wars Sie Ean fh nicht verminz|odne Feyd, Ich weiß für bergen 
I; dein, Es ıf ein arbeit fonder| fröfichkert Gang nichts mehr un 
zub, Sie ninmt an Has und|elende, Das font in die em lebe 
feufzen. zu, Beo eyen ſatans⸗ plagt, Weil mir die — 
enden, ander, deine tniffer| behast, eg N 
that Empfindet weder trof-ngch! 2, Kein herrlichkeie If in de 
Kath. weit, Die endlich mit der zei 
33, Wach auf, o menfch 1 u fallt, Und gauglich mu 


fanden= chief, Ermuntre dich. vergehen: Die ewigkeit nur ha 
| d kein ziel, Sie tre bet forg un 
dein leben, Wach auf, es if ſehr fort ihr fpief, Bleibt winveränden 
hohe seits Es kommt heran die ſtehen: Far wie der-heilge Be 
ewigkett, Dir deinen Iohn zu erus ſpricht: Sie faulek und ver 
geben Velleicht if heut der weſcket nich 
lezte tag, Wer weiß wie man z Sewlgkeu! du waͤhreſt lang 
and Reben ma. 0 Wann mir auf. erden gleich u 
14. Laß dach die molluft die’er ang » Beh ich, daß Solch 
zeit, Draht, hoffart, re hthum aufhret: Drum wann ich Dief 
ehr und geld Dir länger micht|lange zeit. Eriwäge, famt de 
gebeten, Schau an die groffelfelgfeit , - Die nirgend nicht 
fide heit, Die falſhe welt und scröhret, - So acht ich. alleı 
bö’e zeit, Zuſamt des teufels leiden nicht, Wells kaum eit 
wücen, Bor allen diugen hab in |augenbtic anficht, — 
acht Die vorerwehnte a ige nacht, 4. Bas fl doch aller Chriftet 
25. DO du veräschees menfchenz|quaal, Die pein der märrrer all 
End! Bor fünden toll, von bergen |;umal, &o vieieg creuß und leyden 
biind, Laß ab die welt zu Lieben. | Wann man es gleich zuſammen 
Ah! ach! (HI dann der höllenz|erägt, Und-alles anf die waage 
legt; Sodann zur andern ſeiten 
‚plasen feya, Ohn ende dich bee] Dort “jenes lebens herrlichkeit, 
erüden? Wo lebe ein fo dered⸗ Wie wird es Kbermogen weit? 
ser man? Der dteſes werck aus⸗ Sieht man dantı. die verdamm⸗ 
ſprehen kan. enan, Wie lang ihr marter 
2ODe vizken, du donner wort! waͤhren kan, Wie gnugſam ſie ge⸗ 
hwerdt, das durch die feelelplaget: Nur immer ſterben ohne 
Hhrt! Danfangfonder ende! D £od, Und Ieben in der er 
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noch, Dom feueröstwurm benas|2. Bedende, mas die erntgteie ART 





det, Was if das fuͤr ein herr⸗ Doch fen für eine lange zert: Wie 


lichkeit # Bon dieſem allen leyn ſie gant ohne ende it, Und dag IM 


befreyt. nach. diefer lebens friſt Die ſuͤnder 


6, m bimmel lebt der Chriften⸗ in der hoͤllenein Gequaͤlet muſ⸗ in 


fchaar Ben GOtt, viel caufend Aien ewig-fepn.. N 
taufend- jahr , Und werden. deß 3. Db du auskände allerhand, 
nicht müde, Sie halten mit den| So manche plagen, als man fand 
Engeln ein, Sie fenensftets-deri Am meer, und fo viel fernenz ET 
Gottheit fchein » Sie haben guͤld⸗ licht Man an dem ganken himmel TE 
nen friede, Da Chriftus gibt, ſteht; Ja mare noch der quaal fo I 
ie er verheißt » Das manna, biel, So hätte fie doch maaß 

ſo die engel ſpeift. 22 ee 2 
7. Ach! wie verlanget doch nach 4. Hier aber, If nicht fo gethan, IM 
dir Mein matter herge mit begter, 


Die quaal fange ſtets von neuem 


Du aͤberſeligs leben? Wann merd an; Biel hunderk taufend tauiend AH 
ich doch elumal dahin Gelangen jahr Sind wie der tag, der geftern UHR 
io mein ſchwacher finn Stets war, Und es wird dieſer höllens EEE 
pflegei nach iſtreben, Ich will deripein In ewigkeit kein ende ſeyn. 


imet vergeſfen gang Mich fehnen|s. Darum, du fichres menichens AN 


nach des himmels glantz. 





Eind ! Schlag dieſe wa nung niche RN 


8: Fahr hin dur ſchnoͤde ſucht und in wind; Lab ad von deiner miſſe⸗ J 
prakt, Du tolle hoffarts keider⸗ that, Noch iſt es zeit, noch ıfl.es An 
kracht »- Fahr bin, du fuündigs rath. Was du verſaͤumſt ın dieſer i 
weſen, Du falfchzentzintte Liebes-|jeit ,. Das büffer du. ın erigfeit, MM 


brunit, Du ao d und filber srenib-| - 639, In eigener Melodie, EM 
thums »dunft , Und was die mels| Jachet auf, ruft. ung Die il 
eriefen , Gleich als ihr einiel, ßimme Der wachter ‚fehe MT 
hoͤchſtes guth; Das einge madtl bach anf der sinne: Mach ) 


mir beilern muth. auf, du fiadt Gerufalem! Mitters IM 


9, exwigkeit, du freuden= mork!inacht heift Diele fünde;, Sie 


Das mich erquicket fort und fert,jrufen uns mit beiem minder: AM 


D anfang fonder ende! D eig⸗ Wo feyd ihr Eiugen Jungfrauen? N 


keit, freud ohne leyd! Ich weiß Wohl auf! der braͤutigam koͤmmt, 4 
Bon keiner traurigkeit, Wann ich Steht auf, die lampen nehmt! ie 


mich zu. die wende, HErr JEſu, Halleluza! Macht eub bereit zu WE 
gib. mir folhen finn Behatrlich,|der hechzeit, Ihr müſſet ihm Di 

bie ich komm dahin. Ä entnegen gehn. | ee 
638, Mel. Unfer Vater im 5b. |2, Zion hoͤrt die wachter fingen, 


EN fire. men! betebte] Das berg ahur ihr für freuden 1 
dich, Du Tebeft bier nicht) ipringen, &ie warhet und fiebt WM 


| ewiglih ;- gu feiner zeitleilend, auf; Ahr ‚freund kommt 
muſt du davon Und wirft. em⸗ vom himmel praͤchtig, Bon gnaden 
pfangen deinen lohn, Nachdem Rare , von mwahrhet maͤchtig, 
du- hat in diejer weit Dein thun Ihr liche wird hell, Ihr fern gebe 
und leben angefeht, Jäuf, Run komm; du werthe Fran, > KM 
— Pe N HErr 
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— Dom jungſten Gerich 
HERRN JESH, GHttes Sohn, Der GOttes wort verache, CE 
Hoſtanng! Wir fo gen ad Zum it mit. ihm verlohren , Er mans 
BIER, freudenzjaat, Und halten mit das deit in der nacht Bol Ifder und 
me. Abendmahl. voll ſchande, Und (port mie SO 

IE, 3. Öloria fen dir gefungen Mit tes wort, Dimweh: joichem elendey 
merfchen » und.engliichen iussen/i@ein feel if ewig ermorde, | 
Mit harfen und mit cnmbeln fchun!s. So laft uns nun Gott dan— 
Don zwölf perien find die porten ſcken, Mit plegen und geichense At 
„an deiner ſtadt, wir find conforten,jarme lea und Franden, Der fend‘ 
Der engel hoch um deinen thron. ſtets eingedenef, Chrit wird fi: 
Kein aug hat je geſpuͤrt, Keinjeur erbarmen, Und. als redem 
ahr har je gehört Solche freuder an: Was ihr gethan den armen 
1 Depfind wir froh, Fo.tlo!jo jo! Das habe ihr mir geehon, 
Ecmwig in dulci jubilo,. 4164 az auf, ihr menſchen⸗ 

640, Mel, Hertzlich thut mich, finden  - — 
Wer acht auf, ihr Chriſten alle ‚| (Siehe bornen NR344 Bag. 207 
| ur Wacht aufmit allem fleiß s4=.Meh Einsifnoth, ach: 
I In dieiem, jammertbale IHelt zuricke, Meine blicke‘ 
Fi Wacht auf, es ifk num zeit ik ; Eehen nach de: Himmels 
Der HErre wird bald fommen ‚| su, Woich’freude, Nach 
DI Die tag zum _ende gehn, Die dem leyde, Finden werd in ſtoltzer 
II EN fünder wird er verdammen, Wer ruh: Dann droben alleine: ver 
REN mas vor ihm behchn® lang ich: mein erhe, Dem: himmel 
N 2.8eid, guthrFanda nicht retten, ich lebe, zum himmel ich ſterbe 
I. € hilſt nicht hoher much» Du Im himmel find guͤther, die emig: 

m muf es gang: verlaſſen, Wann beſtehn, Hier aber. muß alle— 
ebemmt der. bittre tod, Biſt du geſchwinde vergehm. | 
NA gierch ſchoͤn von’ farbe, Bit duſ2. Lange leben „Das: ifteben, Als 
I ‚ofeith Jung: und re.ch» GOtt Fanlim kercker immer ſeyn, Und mie 
a dich bald verderben: Im augenblick| jünden Sich nur binden, Daß man 
ET der seit, - ‚Jhaͤuffe ſtraf und pein: Wie leichte 

3Darum / ihr Chriſten alle» Die macht dieſes die ſrafe zu nichte 

ENT kr zuſammen ſeyd, Laßt euren Wie bitter ſind hier die verbotene’ | 

ME: Hochmueh fallen, Und wartet aufifrüchte, Wann feelen. ſich wine 
DIT. Die set, Woler ihe bey: GOtt ſchen verbunden zu ſeyn, Und hofe, 
ZI Teden, So fucht das exge guth, fen im HErren ſich ewig zu freum. 
INT Er wirds euch: reichlich geben ‚|. Liebessproben, Die von obem 
IR und helfen aus: der noth.. IJEſus unfern feelen gibt, Die ber | 

MEI 4 GOtt's wort ift ung gesebeninehmen: Alles aramen,. Das und 
Er) Aus: groffer barmhersigkeit, Daß in: der. welt betrübt: Wann aber 
EEE mir darnach ſou'n leben, Und| ich ades bier werde verlaſſen, Und: | 
IN E machen: und bereit. So laßt uns| TEfus mich ewig wird dorten ums | 
SEIFE nun: das fallen, Und Keben veſt faſſen; So denck ich wo ewig die | 
IEEIER daran. Wolln wir nun: das ver⸗ſliebe ſich mehr» Dagegen fey | 
DHL) Tallen,: &o: if mit und: gefhan.]diefer sete leiden nichts wertbs . | 

MET 5: Ach: wär Der nicht gebo hren/ a. Nennt mein ſterben — * | 
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% md der Ewigkeit. 109 
Berben, Weil es nur ein hingang|z, Dann fa du moltel nach ver: 
fi: Hier geichteden , Beinge um bienfe frafen , Wer Fönte deineh | 
frieden, er. gleich einem ſtrome geimm und zork ertragen? we: 
fließt; Dann droben erlang- ich muͤßt vergehn, was du haſt ge⸗ 
das ende vom glauben; SV Kan Khaffen Fuͤr deinen Plage. 
mir mein ſterben die krone nich! 3. Bergib, HFrr, gnadig. unfre EN 
rauben : Das ende des glaubens groſſe ſchulde Laß uber das recht hl 
if emiges: hey.s Stubt einer im deine gnade walten, Der dur ſu ME 
glauben? dem kommt es zu theil. ſchonen plegſt nach groſſer hulde, EEE 
Himmels⸗ſreude! frey vom Ley Uns sw erhalten, A 
der das mich nicht mehr treffen) 4. Sind mir doch, arme wiirms IF 
fan, Steh) mir offen, Daß mein|lein, ſaub und erde, Mit.erbs, F 
hoffen Srölich. Beige himmel an: fand, fchwachheit noth und tod AM 
Bıs.dan ich in fehauen , Mein| beladen, Warum fon mir denn J 
eu! dort oben Mich labe, dich gar zu nichte werden, Sp gorn. Al 
heben, und ewig werd oben, Und ohn gnaden? | hin 
«bin ichhnoch immer auf erden im] 5. Sieh an dein's Sohnes creug DAN 
fteit + Bereite mich dadurch gur| und bitter leiten, Der ungerlöfer Di 
ewigen freude 0 Ihat nme, feinem biute, Und ers ii 
647, Mels Herstiebiter TER oͤfnen laffen fein berg und feiten» IM) 
and ab deinen jorm liebe] Der_ welt zw gute, 20 
ED mit gnaden, Und 6. Darum, ach Vater! laß uns il 
4 (af nice wüten deinelnicht verderben, Dein gnad und AN 
biutge ruthe, Richt ung nicht, Seit durch Edriſtum wolleſt geben N 
fireng: nach. unſern miffethaten „ Mach uns zugleich des himmels ZUM 
Sondern nach güte- reiches erben: Mit dir zu leben. A 


ee | 
0. JoAcHiMmi MNEANDRI 
Geiſtreiche | 


AAſue ng Se Anfe g 7 Her: Chriki, Dubbift Nur alleine h 




















das Ende, | Den ich menne In den nöthen; NN 

644, Del, Wie ſchoͤn leuchtet. Von dir zeugen die Propheten. FM 
Ar anfang ware: dur. baels. Du bit der grund ber feligs I I 
| [ mot, dadurch GOTT fell, Dann eb der welt grund I 
EL lies drahte fort, Dann| mar bereut, Bin ich in dir erz FE 
nichts ohn dich. erfchaften 5; Du waͤhlet; Gelober.fey des Vaters 
BR das ende, diß bemeittr Sch: ath Der dir ſo wohl gefallen hats DIE 
Eomme bald! Dein mars beichmpt.: Daß du mich auch ge anier, Zeuch J 
er milk den groß wesaffene DEE Mach mehr Mein Be A 
FR 2 Mn a # I 
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40  Meanderd geiſtreiche Bunde 
‚the, Dein guͤte zu verſchreiben, O GOtt des hundes ſtaͤrcke mich 
Treu bis in den tod zu bleiben. Bon rath und that großmacheigs I 
3: Du GODund menſch, biſt Dr Bundes SO 
fi Aundd, Der if und war, deß 5. Ich habe ſchon au Buch ger | 
EN bin ich froh, Daß du auch bald dacht Durch ewiges erbarmen; | 
EN teirft Fonımen, Amen, HERR Dein Seins hat es ver gemacht; 
aim SESUu.! Fomm nur bald, Der kLauf, lauf su feihen armen; Zur 
I  namen:Ehriften lieb iſt kalt, Der weishelt und gerechtigkeit, Zur 
Mi glaub hat, abgenommen. Rath, heiligung iſt er bereit, Erköfung | 
In Fraft, Sieshaft, Mein vertreter| iſt er worden, RR. 
IN Und erdetter, Huͤlfe fende, Ddu| _ Dir erwachende Chriſt. 
| Anfang und das Ende " - -| „645 Mel, des 104: Pſalms. 
Grund zur Seugkett. u deinem fels und groſſen 
645. Mel, Run Freut euch lieb. retter Hinauf! hinauf! 0 
Der Bundes: BPri, 








ll ? Bunde 1° trage, feel!" Dem frarefen - 
ER Er bin dein GOTT, dein feindes,untertreter Dich früh mie 
m as hoͤchſtes Guth, Ich bin mit danckbarkeit befehl? u 5° 
BF Fofte: eheures biut, Se oft durch| lieben, Mein treuer beyſtand ges, 
ET fed verhoͤhnet; Gottloſe mache baoth! Ich will in deinem Iob 
Da ich aerecht, Ind der da war des mich uͤben, O du verſoͤhnter 

IHR teifels. Enecht , Der wird mein) fünders: 50 
Be Eid und etbe. 13, Nur die, mein HErr! habich 
P J Dee Bundes: Genoß⸗ zu danden, Daß ich DIR tages 
2, Ah HERR! ich bin viel zu) liche anfeh, Mein SOtt! ‚mein 
| ER gering So groſſer Vater⸗ treue, GOtt! laß mich nicht wancken, 
INT. Der als ein GOttes haſſer gieng In ſeelen -ängften bey mir Red, 
Sa Zu-lafen ohne reue. Was bin| 4 Was. ih gedenck, und. heim 
IE ihr HEre! was ift mein haus? lich mache, Das weiſt du wohl, 
Bi Du -könsch, mich wohl offen) du. kenneſt mich, Ich bin ‚bey 
BIN aus Mie deinem fuß der rache,| dir, wann ich erwache, Du bil 
Mi Der Bundes: GOtt, bep mir, ich kenne dich, 
DEIEE 3, Nein, nein, mein freuer gnaden⸗ 5. Ich fchloß die matten augen; 
a bund, Ein hund von feied und) lieder Vor deinem angefichte zu, 
IR alte: Ein bürge, der im mittel Win Öfneft du ſie selber wieder, 
Ki und, , Macht, daß ich dich Du meiner frelen ſtille rah⸗ 
TRIER behüte, Ein GOtt des fänders) 6. Wach auf, mein-herg! wacht 
ich nmun bin: Doch muſt du auf, ihr finnen! Send munter, 
BEE Haben Ehriät finn, Und nicht lebhaft, fanget an, Ein neues: 
SER ın fünden bleiben... lied früh zu beginnen, Lobſinget 
nt Der Sundes?Benog,::- dem, der alles kaun. 
4So fhof in mir ein reines] Dir am Morgen Singende. 
bhertz, Ds Schöpfer, alter. dinge,) 1647, Mel. des 5. Pſalms. 
EN Zerfnieihe mich durch reu und allerhoͤchſter menſchen⸗hů⸗ 
BIER ichmers, Den alten Adam winge/ &). ter, Du unbegreiflich groſ⸗ 
BEN SE Hin ja michten ohne dich > esiguch. Ich will Bien | 


1 
9,0 * 
ad CB * 
* - t 







« 


Er und Dand 2 Lieder: 40 
fen ber und meh : Geimmt weifi du mohls o hertzensklin⸗ 


jan mic mirgedenckt der guͤ⸗ diger! Ich ſtrauchle noch, wie 


ther AH ihr gemüthen, ein unmüundiger. 

12, HERR! deiner kraft Ich nurig, Vergib es, HErr, was mir 
zuichreibe, Das ich noch athem tagt mein gewiffen, @elt, teufel, 
ſchoͤßfen fan, Du mimmſt dirh fand hat mich von dir geriſſen, 


I gnadig meiner an, Du vater⸗Es if mir end, ich Bel mich 


I ders! mich nicht vertrelbe, Heut vieder ein, Da ii die hand; 
-Bey mir bieibe, — ſey mein, fo bin ich defn, 

3, Sraes SD! da if meins. Sfraels fihuß , mein huͤter 

| mille, Der ſich dir willig unters und mein hirte Zu meinem troſt 
gibe, Dich über alles gerne zest, dein ſteghaft ſchwerdt umguͤrte, 
Das iſt mein wunſch, in ſruͤder Bewahre mich durch, deine: groffe 
file, D gnaden?fuͤle. macht, Wann Beltal nach meiner 
#. Dein angeht mich heilig eelen tracht. | | 


| Teite, Dein auge kraͤftig aufs, Du ſchlummerſt nicht, wann 


mich seh, Ich reife, geh, fisimatte giieder ſchlafen, Ach laß 
oder ſieh Mich zu der ewigkeit die feel im ſchlaf nach "gutes 
begle te Here! mic bereite. ſchaffen, D lebens-fohn! erquicke 
x, Laßfeel und leib, ſo du gege⸗ meinen ſinn, Dich Taf ich nicht, 
‚ben, Stets feyn in deiner furcht mein fels, der tag iſt bin, 
bereit, Als waffen der gerechtig/ Der im Lie Wande nde. 
Beit, Auch in dem tod dir anſu— 649, Mel; des 27. Di, 


fieben, D feelen zleben, Mehova iſt mein licht - und. ‚Mi 
6, Befegne mich auf meinen mer) A gnadenz ſonne, Jeheva If 
gen, Mein thun und laſſen lencke die vollenkommenheit, Se 
du, fu unruh bleibe meine ruh,!bova Ifdie reine ſeclen wonner A 
Bis ich ziert mich werde legen Jehova iſt der brunn voll-heilige 77) 


In fried und ſegen. keit. In dieſem licht Fan Ich viel 
= Der am Abend Danckende. wunder ehn, Die vollenkommen⸗ 


— — — = Er Zn en Prien Sn - ⸗ 
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648. Mels des 8. Pſ. "beit iſt meine ruh; Die ſeelen⸗ FE 
er tagift hin, mein JEſu! freud erquicket mich dası-, „In 


3) hey. mir bleibe, Dfeelen: Heiligkeit muß ich auch iu idm IM 


| licht! der fünden nacht sehn, = Eu 
vertreibe, Seh auf inmir, glantz 2, Jehova if ein unbeareifiich we⸗ 
‚der gerechtigkeit, Erleuchte mich, fen ,_ Da mein verſtand ſich willig 
ach Herr! dann es iſt zeit. . Tin verliert , In feinem work iſt 
2. Loͤb⸗ preiß und danck fen dir, dieſer Kar zu ſeſen, Wie wunder 


mein GOTE! gefüngen, Dir bar der Enge rat) regiert, ‚Wer Ti 


fen die ehr, und alles wohl ge⸗ hat den finn des Geiſtes je erkannt? 
lungen, Nach deinem rath, jchon Wer gab den rath, der mar von 


ich es nicht verlieh, Du biſt ewigkeit? Vernunft ſey ſtill, die — 


gerecht, es gehe, wie es geh. ſee IR viel zu breit, Und allzu 
3. Nur eines iſt, das mich em tief: o kluger unverſtand! 

pfindlich quaͤlet: Beſtaͤndigkeit 3. Jehosa , grugd und leben 
im guten mir noch fehlet: Das aller dinge, Du biR fürwahr ein 





unzte J 

















ſchre ben, Tod „ bull. dei 
und: flachel it dein: (port 
IH bin. ein: glied an: dem fie 
yaften haupt, Das teufel,. tg 


| Anẽ ſeet, Di 
offner Brom Fanft meinen durf 
bald flkien, Du treuer here, di 
ich, mich gan befehl, daß heu 
en sung. ſtets ſeyn nach. deinem 
ei. 1 = 






h febends que! D brunnen Oer Geſattigte und — 
ooller gnad! o mein erret⸗ Nach dem Heil; Abendmahl, 
ter! Erbarme dich, o kraͤfttger/ son Meſ. des 103. PpP. 
ve treter! Gedenck an mich „x 8 Muf, auf mein geiſt, erhebt 
mein Immanuel! Ich Rebe hier] ZB, dich zum himmel; Weich 
‚mie furcht und angſt belegt; Zeh! von tem: unbefändigen ge⸗ 
kag es dir, du prüfer meiner me⸗ tuͤmmel, Dadurch: die welt Ihr 
ren, Du biſt ein artzt, der krancke blindes volck betruͤgt Sch. babe, 
freien pflege, Du biſt ein hirt, nun vom himmgs-mannn geifen, 
der ſelbſt ein ſchaaf will führen. Bin au des guten: hirten tiſch 
2. ch bin hetruͤbt, ich fuͤhle, was geſeſſen, Der alte feind u meinen 
mich plagt, Mein auge darf ich füher liege, © = 
Faum zu dir aufheben, Don fernel2, Was frag ich nun nach chrey 
fieh und feh ich nach dem leben, luſt und ſchaͤtzen ? Ein. lebens— 
Mach dir, oſeligmacher! ich nar ſtrom der kan mich gnug ergüken : 
tracht, Aus demuth fchlag: ich] Der du: ıf bin, wie bin ich 
auf die harte bruſt: Hie liegt die ſo ergutfer. Num wird die feel) 
fünd, fo nich von dir geichteden fin woͤllut fetter werden; Den) 
Sch fihante mich auch der ver ſvorſchmack hab: ich: ſchon auf 
horgnen luſt, In welcher oft dieldieler erden » Boch mache michz 
hertzen heimlich fieden, 9 JEſu! mehr geſchickt 
3. Wo ſon ich hin? ich will zum Gebeut als HErr dem the 
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und Darck Lieder. J 
Fauften finde; Gib, daß ich hinein, Ey, kehre bey dem ſun⸗ 
aſt in dir, alskönigrfinde ; Ben |d Sie 






er. ein, En | J 
ein Prophet, (6 werd ich GOt 5; Die welt iſt boͤs und falſche 


ehrt. Bi Pu mein. haupt? t wol» Ih meiß nie wie 
ann hab ich Dich: um führer s Jich leben fol, Du:bit em NErr, 
ft du men mann? fo bift du der groß von rath⸗ Du bifi ein 
jeiı regierer z Als Hoherprieker GOTT, der ſtarck von that 

F dein opfer wert), 6. Ware: teile: du, Herr! das; 


, Bag willid) mehr, \ald die: |fane mr» Ich Hopf, ach ehudoch - AM] 


n bimmels: fürften?. Ich werd auf die thuͤr! Ich ruf und ſchrey⸗ 
infort in ewig keit nicht. durſten du hört. es wohl, Was willt du, 
Mer mich trändke, der ſelbſt HERR/ das ich thun foll, 
arleben iſt, Kein hunger FIT 
je ſeele niemals preſſen, Dann] 
tir. ein theil von manna zuge⸗ 
eſſen, Das du allein, o ſuſſer 
VALLE N 
Ich lebe nun, ich: will mich 
jOit ergeben „ Doch nicht ich. 
indern Ehrifius if mein leben » 
Ss or dang in fr, o GSttes 
Bonn; Ich bin gewiß, daß dro⸗ 
en und auf erden Barmhertzig— 
ie und guͤt mir folgen werden, 
fig ein, durchs blut des Lamm 
worbner lohn., - 
Der. fich ſeibſt Derläugnende, 
652, Mel, des: 100, Pf. Bald emislich-  _ 
2 Garden. GOtt! ofeelenz|2, Kennet doch ein eſel wohl 
rap D lebens - HErr.!i Selnes herren ftad und krivpen; 
Ser alles (chart! Was ſoll Ta ein dummer ochſe ſoll Seinen 
b: ehun, was if dein wil?|sceiber wohl auskippen? Aber 
jebeut, ich win dir. ba.ten ſtil ach! Sch beklag Iſtaels undanck⸗ 
„Sich: kan ja: nichts‘, das weiſt batkeit Zu dieser seit. 
u mohl, Auch: weiß ich: nicht, 
as ich ehun ol; Du Fanfallein | Was: du wünfchen au denn leben? 
reichten din, Da weiſt es auch Gibt er dir nicht jahr, ben Jahr, 
ein gemiß.. Was ein ogter + beig fan geben? 







Beſtrafende. 
Du ton und thoͤricht volck 
—— 


Danckeſt du alſo dem HErren? 
Dich bedecket gah und fterten. 
—— 
„Wenfipen + Find! O mie Bine 
Erissssfissjeisgig 
Biſt du, wie beträgn bu dich 
EU HEFSISSEEE 





Rath, Kraft, Held, iſt nie⸗ Guth und blut, Be und muth 


and, als du: Rath gebeſt du Gibt der groſſe Zebaoth, Der 

ller tud; Kraft big dr auch harte ODE... | 

" höchfter notd; Held in dem]4. Aber du: fragft nichts darnach 
ke 1 Sieyeit nimmer auf gen: Binimels 


im, vo wunder GOtt 


6,3, Der Die Bndantkbare Iſrael 
seselses 


Da: doch ſeine gn aden wolck 


2. Reichet GH. nicht alles dar» 


Du fels des heil⸗ erhalte mich, Wähler we ein fchrein, ah - 


u lebend Brom» feuß mildjgel ach ! Sin dem eitlen weltgetmmel 


d,. Kieuh Doch in meine (eilEugen du Deine cup, Da 


—— — — ka — 
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N : heilig, beiliger Großer Geras' 





0 3°  Mecisders geiſtreiche Bundes: 
nur müber leyd und. noth Bis dar, Dpfte dem der feelen ned 
in dem tod, Beliher  Eröntet tag und ja) 
Schwinge deine feel empor „Fang ein. neues leben an, D 
Ueher wolcken, fonn und fernen „dich endlich führen Fatt ,. Mit vı 
Gib tein berse ganz davor, Was langen nach dem fterben, Da 
bein gianbe ſteht von fernen. Leide wirß die Fran ererhen.— 

Potts Dande GOtt, Sey nichts. Coll ih dann in dieſer huͤtt 
sol und tthoͤricht mehr, Gib Mich ein ;zeitlang plagen nod 


GOTE die ehr... Se wirft du mich. Kberfchhite 
Der am Wiorgen und bend Mit gedult, das weiß Ich dor 
BD Suchende. ..-|@eße dann dein herk auf nid 
654, Mel. dei 42. Bielms, JESu Chrifte? du md 1 


Sy bermal. ein jahr Leis tag) Wollen ewig treu verbleiben , Mi 
24 (tie nacht) verfloſſen, Naͤher von neuem ung. verfihreiben, ® 
. uber enisfet,Wieeiupfeili7, Un dem abend und dent ing 
mid abaefheifen, So ve gehet gen, Dmein rat), beſuche mie 
meine zeit, Ogetrener Zebaoth! Laß der heyder nahrungsſorg 
Unperänderliher GOTT! Ah. Nimmer fheiten mid ‚und. Did 
as ſoll, mas ſol ich bringen, Praf in tedem angenblick Meit 
Deiner langmuth danck zu ingen? nieren, und mich fchief, Schi 
2: sch erichredke, Mächtigweichtimichz dab ich wachrıd ehe, € 
sAngib und fürcht bededtet mich dann ich fihttell veraehe ° 7 
ch das iſt ſy fchlaferie; EIG 655 In der Mel, des 140 V 
jeil: Serg⸗ ı Schande! daß der Rau 

phinen DERN! Wehe mirr ich ) noch prehlet, Der leid 
mus vergesen , - Dann. wer kan Nerſtaͤuhet vor dem mind 
eo: Dir beeben?. _ Inm augenbiick er oft besahler Di 
3. Sörediich ifes ja zu Fallen fanden fofd, und Rirbe gejchminl 
sm Die band von ſoſchem GDdxt, 2. D tharheit !. dag die bium 
er rechtfereis sur fe allen, mepnen. Zu. blü bel lang am 
Nemand treibe mit mir (Dock, ſto tzent pracht; Des morgens fi 
Itxet nicht, wo dag Befchlcht,Inoetteflich feheiner, Des abend 
Ich Fehobah, leid es nicht, liegt fie ſchon veraßt, 
sh. bin ein versehrend feuer,|3. & blindheitt daß der dam 
Emig brennend angeheuer. _ Iju beiben in frever Iuft, fr 
4. Wer du bit auch ſan ftmuthig bildet ein; In einem na ka, 
Ogetreges Baker bers! In dem ihn vertreiben Der marınen ſon 
‚bürgen biſt du geiig , ‚Der gefthlt nen Klaren fihein, | 
des todes kihmerß, Steh ich nihela. D fhmachheit! da die leimer 
in deiter hand Angezeſchnet ais|hurte Noch vorgibt, veſtiglit 
ein pfand, So du ewig wuß ſtehn; Bad faͤllſt du ein 
bewahren Fuͤr des alten drachen bdedenck, ich bitte, Eh due 
fhaaren? 0. Amen, Fan es geſchehn. 
5, Auf, mein hertz, alb dich nun Otfraͤghelt dag du ne 
wieher Gang dem fr. edens fürpen |Fennef ; Du ook ein Wal 
; | 


—“ 
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& und inds Wie wahrheit benehren, Ko: net su bauf, als : 
dich nichtes nenneß Du ter Mid barkte mache auf, Laſſet 
Bes blatt, du eities ind, die lobge aͤng hören, 
D lem 5 Dre dir wider⸗⸗Lobe den HErren, der altes fo herr; 
je, 0 du mie troſt dichllich regieret, Der dich auf adelers 
jet auf: ‚Hoffartigen GOTT fittigen ſi her gefähtet, Der dich 
ven gehet, Ach fünder fünder, ‚erhält , Wie eg dr feiber gefällt, 
rede drauf, yaſt du nicht Diefes verſpuͤhret? 
er Demurbritebente Chritt, |7. Lobe den Herten, der fünglich 
65%, Mel, des 38. Pſalms. an fein dich bereitet, Der dir 
Ich! was bin uch? mein er: |gefundoei£ verliehen, Dich freunds 
retter , Und vertreter, Bey lich begleitet, In, * viel noth 
dem unſichtbaren lt ©.ch, Hat. nicht der gnadige GOTT 
 fieg in meinem blute, Ja lieber dir gel gebreitet? 
8 gute, So ih will, das chuz. Lohe den HErren, der deinen 
nicht, fand fiihtsar.gefegnet, Der aug- 
Ah! mas bin ich, mein blut⸗ den himmel mit ſtroͤhmen der 
ber , ch bin fchmacher Als ein iebe aereanet» Dencke daran, 
ohhalm vor dem wind 5 Wie Was der Allmächkige fan, Ber 
t weber ſpul ſich windet, Sodir mit liebe begegnet. | 
ſchwindet Aller menfchen thun h Lobe den HErren , was in mir 
ſchwind. iſt, lobe den namen, Alles was 
Ach! mas bin ich? mein er⸗ odem hat, lobe mit, Abrahams 
er, Taͤglich boͤſer Find ich mer (namen, Er iſt dein licht, Seele“ 
e feelen ſtand Drum, — —— es ja nicht, Lobende, 
fer, nicht verwellen JIEſu! eile, ſchlieſſe mit Amen, 
eiche mir die gnaden band, Der Elende nach Zrigfung fich ſich 
Ach! mann wirft du mich er“F Sehnende. 
den Zu dem leben? Komm, ach) 658. Mel, Aus tiefer voth. 
en, und hilf mir doch. Demuth/ Ivo Toll ich bin, wer hilfet 
ndich.bald bewegen, Lauter fe Emir? Wer fuͤhret mich 
n Wurf du laſſen eſſen roch. su leben? Zu m ._.. 
—— otzigiſo tt mein hertze, HExr, als nur zu de, Wil Ran 
a3 bringt fchmerse, Ta -eelimich frey begeben, Du bi, der 
mir leyd darin; Höre mich das verlohene ſucht; Di ſegneſt 
ran das quaͤlen, Artzt der ſee⸗ das, ſo war berdlucht; ; Dia 
ty Schafe meinen herken ruh —— dem Clenden. 
Sb, daß mir der tod nn: Err, meine fänden ansiten 
jade, HErr gib enadc Bagınic) mic ‚Der todes⸗leib mich plagekr 
an dein liebes Find, Ein demtizi ID lebens BD! erbarıne dich‘! 
iger und Feiner, Aber reiner, Vergib mir, "was mich naget: 
ſdlich ruh grade ſindt. Du weiſt es wohl, "was * 
"Der Lobende. gebricht, Ich weiß es auch und 











. Mel, Haft du dann, FEfn, a es nicht 9 Kr Jen! dem A N 


be den Härren, den made) herrübten, 
, ‚tigen einig der ehr —— Du Be sw ee ig 
genden ſcele! ar iſt mein) füsche 
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fürchten nicht: Du wufk:: ich eltern Ranım? Die mis, ach Ten 





| “bin das leben! Drum ſi mein. der! war es aus, Bom fünden 









rofl auf dich gericht, Du kanſt ſaamen bet Aüch Fam: ‚Der lei 
mir alles geben; Sm ode Fanft des todes mich noch Trandkee 
du bey mir ſtehn⸗ Sn noch als And zu. der fände täglich kemket 
Herzog Far mich ‚gehn; Hilfs; 5 Dannoch ſo haft du deine, 
Ten! dem zerknirſchten! | knecht, O JEſu! gnaͤdig ange 
4 Biſt du der artzt, der krancke ſeyn, Und wiedrum ihn gebrad 
‚pflege? Erquicke mich mit ſegen! zurecht, Daßzr foll ewig wor di 
DIR du der hirt, Der schwache; ſtehn, Wer bin ich, HErr! del 


EM ‚träge? Auf dich will ich mich du führe? Was iſt mein haus 







desen, Sch bin gefährlich kranck das du regereh2 


el. 9 and ſchwach, Heil und verbind/6. Ich bin nicht werth, o David 






hör an die Mage Hilfs JESu? hn, Dakdudich au den fünde 
Dem jerfchlagnen! ?ꝛ kehrſt! Warum verläßt du deine) 
35 Ih thue nicht, HERR, was thron⸗ Und meiner feel dich felb 


AN. ce Wie Fan es doch heſte⸗ verehrſt? Was iſt mein haus, da 













ben? Es drucket mich, das weiſt du erkohren, Sch binderfohn, de 
du wohl, Wie wird es endlich ge⸗ war ver ohren. | 
ben? Elender ich mer wırd mich zer ın Noth an GOtt Flebend 
doch Erlöien von dem todes⸗joch ? bat. 0.0 
Ich dance HHrt durch Chriſtum. 650, Mel, des 77. Wialme, 
Der ſich recht ertennende Chu | » „nübermindliche alte, Zu di 
659. Mel, des 30, Pſalms. heb ich mein geinütje, Mein 
GaK rer bis ich armer yünden; feeie. ruft dir nah, Mer 
wurm? Dalerhöshie ma⸗ aufdiefebittre klag; Niemand if 

2 jelat Wer bin ich, Der der mich will Tennen, Nemam 
Durch wind und ſturm Gleich einem niemand Fan ich nennen, Des. m 
ſchwachen fchifte gest? Wer bin ya und beykand thu, Eine 
ih, daß du mid bekleideſt? weiß ich, das bit dı. 7 


, Mich als ein guser Hirte weydeſt? Du mein Water, mein errette 


















2 Wer bin ich? aſche, Raub und Mein — mein vertrete 
Bath, O groſſer GOtt! das weiſt Rein erloͤſer und mein manı 
du wöhls Wer bın ich? von. na⸗ Der alleın mir helfen fan? Kom 
« ; & ; R k ’ — * Y Di: 
gar im tod, Ich bin das nicht, zu Hülfe deinem kiinde, Keine 
„was ich feyn fol! Und dannoch rath noch troſt ich finde, Ger d' 
kommſt du zu mir geben, vie richt meit hinaus, Komm 
| 





als erlöjer, beyzuſtehen. es iſt ſonſt mit mir aus. 
3. Wer bin ich? HErr! mein Ich kan hey mir nicht ermeſſe 
ſeelen⸗ſhatz? Ich liiege da in mer Wie ein vater ſollt vergeſen Se 
nem blut; Du machſt in deinen|nes Kinds; du kanſt auch udı 
herzen plan Für Mich, o unvers|p:ch verlaffen, dein wort ſprich 
gleistch gush:: Wer bin ich, Oerreiter! komm dann erlendi 
daB dl bey mir fieheh, Und unter] d — was verweilen! 
meinem dach eingeheſt. . 19 Erlöier!. wacht du dech. 
4 Wer bin ih, HErr! was iſt mein GOtt! du leben noch 

mein baus? Und was If meiner. / — — —R8 





En} 


and 1 
‚Herr, mein fihild, mein hieh, 662, Der ‚ale eitel Nennende 
ein führer, Bund⸗veſt⸗haltender ax 2UF-BE2 —— 


— 





| we As lkeit! mas 
hre mich» Daß ich dem 1  Eiberfeit! eitelfeie) was 
viglich; Ey du kanſt mich. nicht F—— ee - 
tlaſſen⸗ Weil ich nas dir feufj 5=4 >47 (Siem 
in maffen Sen nicht iern, richt | wir hie feben 3: Kinpliche 
zu von mir, Dann mein glaube; wir begehen, a 
ebt an dir, | = SFE —— 
51, Der ewng es haten und Eindliches ſpiel, Iſt 
Rn Bin ei DELL. DEE CI ea een an REIT 
a. din ein QErr, ber emig — 
aus) der alten ihr taͤgliches 
2, Eitelkeit! eiteifeie! nh 
zieren; Eiteikeit ! eltetten 
rotzig Pranirins MWräshrie ich 
fleiden ’ ftliebedermeit, Maͤßig 
nahen, den Chriſten ge 
7 | 


. 
3. Eitelfeit? xitelkeit! groſſe 
pallafte ? Eisejkeit ! -eiteikeie » 
lachende gaͤſte: Chriſten die ſu— 
den ein ewiges haus, Ihre ges 
danden find nimmer heraus, 

4. Eitelteit!_ ertelfeie! Priege 
zu fuhren; Eitelkeit! eitelten 


eh; 14% un Pin "Arigpri 

9 Lebt, Und mar ein augen⸗ 
fr x ee & a 
Br bitch berriiht 


— 
N a} 
kisyEr er * 


| in meinen armen, \ 
Getroſt mein erbe traue nicht, 
Rein ewig vater = herge bricht, 
Ms heriiglich dich Lieber: Ich 
n fein eitel menfchen »Eind, 
ms-heuteja, bald nern erfindt, 
B0rt ohne wercke giebeg, 
Und wann ein muster = herke 
bon Verhaͤrtet wird auf ihren 
im, Ich dannoch-treu verb’eibe; 
Rein wort dir Ta und Amen if, 
"8 uͤnde, tod und teufeisiif! 
kit eyd ich mich verichreibe, 

‚Du biſt ein auserwaͤhltes pfand, 
ſinte dich in meiner hand, 
son mir ſelbſt angejchrieben : 
hdend an dich, ich heifedir, 
h laß dich nicht, das glaube 
Ir Ich will dich ewig Lieben, 





ſtreiten dengeikichen freie, Und 
die ſtudiren mas Je us geheut, 
5. Eite feit! eiteffeit! nierliches- 
eſſen: Eitelkelt! eite keinn GOsge 
zu vergeſſen: Chriſten genieſſen 
verhorgenes brod Welches iff ihr 
hochgelobeter GOtt. 
6. Eitelkeit! eitelkeit! tantzen 
und ſpringen; Eiteikeik! eiteifere! 
ſpteren und fingen; Ewig im hip 
mel halleluja Elinge, Bann man 
aur erden von eitelfeit ſingt. 
Der von der Wett Gebsffere, 
6637, Mel, Unfer Water ımm 
ſoll ich dann noch mehr 


| ich dir nachsehn , Durch 
1 Dund creutz und elendsolle tes? 
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fleiſchlich ſtudten;: Chritzen die | h hN 


U —2 
ausſteyn? O Terur' fol N 


deinen ſchon -gebahnten meg sn, NM 













































408 Neanders geirtreihe Bundes 
Ach hilf dann fragen dieſes joch, geblihrer, DiE-zu nennen-Taute 
Damit ich fierbend lebe noch. - ;koth: Es ſind andre willen 
2. Hier iß es nichts als eitelkelt, itchaften, De mie JE mid 
‚. Hier lebe der menſch in ficherheit, verbarten, —— 
Er dencket wenig an das end, 3. Fragſt du, worin diß befehet, 
Das augenblieklich ber ſich wendt, Das mein ⸗herz ſo ſehr begehre? 
Derarne fünder If fo blind, Wann ein menſch in furchien 
Drum wälßef er ſich in der fund, gehet, Und den groſſen Schöpfet 
3 D falfche freude, fahr nur ehrt, Das ik weisheit, das find 
bin, Du bih verflucht. in. meis gaben , Die nur himmels buͤr— 
I Nem ſinn; D falfihes lob! ver⸗ger haben, | 2 Ä 
behrte luſt, Mir iſt ein ander Iob 4. Böfes meiden, gutes fuchen, 
bewußt, Das hier beſteht gar oft Yagen nach gottſeligkeit Ude 
in ſpott, Und iſt derrechte ruhm luſt der welt verfluchen, So ver 
bey GOtt. ſchwindet mit der seit, Das heift 
4, Sy war das leben allezeit Der recht verſtand zu haben, Weiche 
frommen, die der ewigkeit Mit leib und feel kan laben. 
eifer haben nachgedacht, Und allen 5. Willt du dieſes Jetzt nicht 
fleiß dahin gebracht, Zu preiſen gkauben? O du falſch berühmte 
Eſuom allermeiſt, Mit leib und kunſt! Warlich, du wirſt noch ver⸗ 
Ian feel Busch deinen Geiſt fauben, And wo bleibt dann 
! I 52 Ey Teeie! munsre dich dantiimen chen⸗gunſt? Ach we baldı 
"auf, DiE if der rechte tugend⸗ wie baid verſchwindet, Wa⸗ —* 
N auf, Du muſt alldier gehaſſet uicht auf Chriſtum gründet: 
ſeyhn Bon allen, und diß nicht Der im Eren ſich ZRaͤhmende 
allein Won feinden, ach! dein! 665. In voriger Melodie 
nächftens blut Das Führe dich oft Mas erhebt ſich doch Die erde? 
vom hoͤchſten auth, 8 Was ruͤhmt ſich der wur: 
6: Nun, feele! geh mit freuden| men iperh? DI daB doch 
fort, Durch dornen und durch erniedrigt werde Jedermann, der 
ftackel » wört, Dein Heyland, der dieſes weiß: Daß der rechte ruhm 
die ſanftmuth mar, Geht vor gebuͤhret Niemand, ale I 
Die her, er Rirbet gar; Fahr fors, [us führen —— 
fo. lang es dir gefällt, Mich nurja. Ruͤhme dich dann im dem 
sa haften, f.Ifchemele 90rren, O du ſchwaches menſchen 
Der von Gott Belebr:e, find! SHE allein wird dir se 
68 4, Mel. Herr, ich habe mißgeh, währen Solches loh, das Eeinen 
UK des mit allem, was da ſchei⸗ finde, Als nur ber, fo recht ſich 
|| 229 net Serdifih klug in dieſer kennet, Und. von bergen nichte 
IT elf, Wasımianichemit|nennek: > | 
NR dem vereinet, Dem der Linderia, Lege dich zu IEſu füſſen Deu 
N. Her gefällt, Welcher iſt eın der groſſen fünderin „> beine, 
MIN: ‚&Hrt von machten, Unbeggeifichlieufze, ſuch mie Eüffen , Mic ser 
ER zu berraisen. =. 7  -jEnsefihtens berg und ſnn Jen 
IN 2 Was mich, ſag ich, nicht Chriſe biut- zu babeny. Dich: Mi 
binführet, Zu dem allerhoͤchſten einer lieb au Tadem al 
SOS/ Das iſt nichts, am — 
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und Danck⸗Lieder. 409 
nen ruhnm, der ewig iſt, Wohil mich et ergögen , In den uns 
ee ſeelen, welche pranget Mir)ichtbaren fchäßen. 

em Iob, das du nur bi, Dis. En mas frag fh nach dem 
ers JEſu gantz alleine, Du ſchmhen Mann ich meide boͤſe 
u bift #8, den ich menne,  \that: Wie SHE teil, fo muß 
» Dann darumift niemand tuͤch⸗ es gehen ? D ver Itaen wird vohl 
2, Daß er felbft fch toben Fan, rath! Edlich wird der wahrheit 
+ Bacher Dieter ruhm If flüch⸗ leben Hellen mittags’ glaas doch 
BE Rieder mind vorjedermann,|geben, an Ay? | 
Delig IE nur der zu nennen, Wel-|s. Ep mas frag ich nach dem 
je GDEE der HErr will kennen. loben, Darum bin ich frümmer 
Dein Ghöofer, mein er⸗ nicht, Wahres Iob Fomme nur 
alter! ‚Eobe du mich nur allein, von oben Won dem der ing berge 
sen du meines guths verwalter, ſicht: So viel wird der menſch 
as tale ewiglich wird fepn. Ob ſnur tangen, Alder gilt in GOtles 
hon welt und teufeltobet, Gnug augen. 

mirs, wann GOtt mich lobet. 


Der nur GOtt ·Beſitzende 
666, Zu voriger Melodie, 
sisrsajejeite-t Fe 
ER 
ſchmachten. 


667, Der nah Yu 
Kaufende. 







Himmel, erde, geld und ehr“ 
Wann ich kau nur GOtt gefallen, 
Ey was will, was will ich mehr 2 
GOtt allein mel ich berachen, 


meer d DEE, 
— 

2557 #3 + BFS — HER za 
„._ Meine frone 18 —— ae er Se Ei Sefg 
eg FE 


nem bergen wohne, 
ı Ey! maß frag ich nach dutcagen, | ® 
seid genug, wer GDke nur bat, |: 
qh verachte ehren⸗ Kanten, Dry: 


rw [7,79 


NR die ehren s ade: Dnein Ä see 
zent: hilf doch glauben Dei: icht zu Dix ziehen, 
er binden turfel:£auben, 





Ey was frag ich nach dem him⸗ 
el ?: Himineis — ‚ wer IE 
PR Ku fehn Fr 
ve 2 Heruinmel, Ach wie hafı 
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MT fo bafı Du vechf erlangt] 8 mich betifiot: Team win ii 


6. Ey mas fras ich nach euch allen . N | 


Wann mir leib und feed. vers N 
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| Neanders geifteeige Bundes — 
- Ötter meifler, laß nuch lauffen hertze klopft, die haͤnde heben, 
Mach dir und nach deinem hanffen. | Du weißt es omein ſeelen leben 
3. Wie ein wolf den ward er⸗ Chrift — 
fällee Mit geheul bey figſtrerz. Gettoh mein kind, ſey ſtarck 
tler, [om giauben ! Fleinmirchiger, was 


nacht: Alfoauch der fatan bri 


hriſtus. 







oͤwe wacht, weifelſt dur Wer itiotübn, der 


um mich wie ern Ie —J———— u 
HERR, er. will dein kind ver dich ſollt rauben Ausmelner handy 
ihn hier ſt die ruß; Id, IE, 4J 


ſuͤnden⸗ 


hie anſechtungs⸗ pro 


fhfingen, Hilf im glauben 
Beiminge 
n 





bin dein erieiter: 


tertreter. 
Die Suamer. 


Des teufel 


9* 


fer, Bis du mich ſegneſt ohn⸗ 
S dn wmehr als mutter ⸗hertz! imaffen, 
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ann bie 
‚don dere Dieied 
Amin alsuarıb. DH GOst, ic) Tan mork bieibt ewig dee, Soli die 
EN. miche mehr Deieben Ar 
J | 7 






meinem leibe, Daß ich num) 


A dampfen 
Dev/Kefieerte, a, 
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und Danck Lieder. 411 YA 
2, Faß. die elementen ſchmeltzen immerdar bereiter : Der geoffe IM 
za0n Des lehnten feuers bis: Lat Menfahen« Sohn ehe fertig vor IM 
Ih dur.H einander waͤltzen Waffer| der ehür, Der hegens.Eündiger, IM 
and der. bergen fig, Wann mif| der_richter Jitt berfür, ee 
Erachen alles, fallt, Wann aus|2, D tolle füherheie! Kag du ie IM 
fccht das voſck verfchmachter „| fündenzfchlafe Noch iinmer lieg: JUN 
sejus bey. der, hand mich hat lernach, Ach auf, erfehre®, und | 
ohldem, ber eö nun betrachtet. | fchaffe Mit eittern und ntie frche, MN 
3. Du hai mie ind berg gefchries) mit bebendem gemfich , Der felen an 
ven, Alterhöchfter GOktes Sohn!) feligteie; den theusen fchagbensr, 
Daß du mich willſt ewig lieben,|z. Die macht der finderniß mid WE 
Mi, mich aſchen, ſtaub und allbereit geſehen Das böfe finds DM 
dohn. D.du. Bisile maleküt !Tein Eomme, mes mil, mer Fan. Zi 
Ber fan deine treu ausfprechen.! befiehen,? Verzehrend ik dasteyr, IM 
Nichts Für deine liebe geht, Die) eg bricht aus Sin an Der elonk 
bein weiches hertz kan brechen, des menſchen Sohns ben nienan 
4 Deine gnad hat angefangen| leiden kan. N 
Dieies gute werck in mir, :Daß|%, Waßs kan ein rohhalm doch 4 
ich freudig kan gelangen Zu der bey dieſer heiſſen 3u Mas kan MN 
Iemablen bimmeis- Ehär: DW ein grund Yon fand bep ungedfirgs AN | 
wirſt mich auch laſſen ein, Du der mer Auch? Mo toill der Al 
weg, die thuͤr, das leben, Alles hie, bey ſolchem wirbel : mind 2 it, 
wirt du mir dann feon, Wann Ein feder-teichtes blat, jerfleucht, Mi 
du dich mir. ſelbſt nich geben, verweht geichwind, 
5, Laß die lampe meiner ſeele, 3. Wach auf, o meine feet! Tag NM 
Schoͤnſter himmels⸗ brautigam, FEſum dich befchirmen, Warn | ih 
rennen von dem glaubenszdle, giuey und Huth, warn mind md AR 
Bann du kommſt, 0 GOttes⸗ weiten auf dich Arten: Fleuch 
kamm, In der leisten mitte⸗ wie bie furtel’taub, zu jener hoe⸗ IM 
Hat: Da man wird peſaunen zu, Zum fels der ficherheit, da N 
hören. - Selig, melcher munter findp du fichre ru, Fl 
mat» Bann ſich alles wird 6, Mein hächker! fey aud Su 90 
verlehren. a. bereit, und aß dir ſagen ds in 
6 Nun, ich welß, SITE wird bitte dich, bedends, eh denndes We 
volführen, Was er angefangen todes nagen Die- feel yon leibe 
bat; IEſus wird nich auch regieren reißt, < die fund if unbefanne, IM 
Dur) des Geiſtes wunder that, GOLE koͤmmt, want dus nicht SI 
Bis auf on tag, En nen mennf., erforfehe deinen kand IM 
Das hoch drenmal ıheilig: mefe Der 1 Blut Biegende 


Nur wird mein Jehova feyn , I | u. 
Dann. wird, meine feel genefen, Sr, Del, Meinen IEſum Tab, IM 
> Der mungere Cori. Screylich bin Ich arım und blos, MR 
670, Del, 59, du frommer. FI -Ddugrofer —— 1 
» — dencke wohl, du Ach nımm- mich auf deinen 
4 Q 






uff > wohin dich Teitet (chaos! Gchenge mir des. hin 
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Di 5 Bias Guth. Kr Re Ssa=s SE 
I 2 Mahöchfer. GOtles Sohn, ER ® andre rüfke 
| Meiner lebens einzig leben, Komm — cn Tau —— 
herab.vom fernen ihron Komm, | Nen 7 ich befenn, Unserdeiien 
Ih will mich &t-ergeben, Gr) — Vater, ich dich nen, 
N Boch er mir worden, Hör un : fo nenne du dich felbk, 
ME 8 Gef, mein geichtene, Dreın Der bait Dec ne DET pOE 
IE 2 So nd filber acht ich nicht, Komme, die ihr beladen feyd: 
IE &3. find. laufen kinder» poflen ; GN euer graben? hort, 
EIN Eines , “eines mir, gebricht „|., somand Fanmır fonfien heiten 
IE Wien frch ich unverdroien: „Der uk 2 — oe 
Maria beiten theil Mahl ich aus, yo e, UN er eyn, Menſhen 
taria beiten th 3 n huͤrf ik fminnenswed, Menſchen 
4. Weil ih Din jn fünden god „[anMR Kiel iu Rhtach, Menkhrn 
| ſtaͤrck ein rohr⸗ſtab nur, Men— 
Na en — kinder⸗ſach. 
INN dem teufel, witerftieben , Dana ıd, bit inireinm El» Schabbai, 
I er. ftept nach meiner kron, Hill arcker GOtt! Du biſt mir auch 
a ſt 9 Alf allgen ugſam in der noch, Deine 
=, 9lles will ich genen din Wann Pine And voll kraft, ee er 
. Reg guſcken hertz und mutz. Deine 
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EN min ich mich nichr Rügen „ Mmeın |UMMIEr aueuend Bub 
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| mird nicht fhrüber gehn, eymer iſt gantz ledig; ach die feel 
Eolit ich fehon im biufe liegen ‚| Obrevet wie ein biefeh nadı dir, 
Seulich wird er dep mir hehn, Meine hülfe fäunıe nicht „ DUF 
mir * — Dann 
—— in. mein hertz für durſt zerbricht 
Ich fol leben, ſagt er Mit”, 
as frag ih, umwelt, nach dir, 6; JESU, mie dur ned nice 
672, Dem Afıf Anhaltende. a a rs * ich 
— —biccker Toren, Davids oh? 
E — Hz Davids Sohn erbarı dich mein! 
„sie 3 mie bey⸗Eile mir doch beyzuſtehen! HErr, 











































Eile, lauffe, komm Err, meiner jeelen bi | 
—— — —— * en hilf, Eilep 
Beten lar a IT 


sufiehen » Ich vergen, ©: 
‚zuhtlte, ben mir Geb; __. | 673 Der im Seyl Bteee 


ne ————— | 
NE __ Komm HEre, meine hilfe, | (Gr —— 
I ee ——— 
A, fon: Dann aid Bert EEE aha ea 
fne, Treuedih, Sum, 
A © der tuft- Granfam ungewitter * En nl 





















— — ———— 
— = 


J 
* 


—— —— 





D 


ab — 
F — 
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& Sun Iefu, mach es. mie mir) getronen; Lauft zu der gnaden⸗ 
mach betizben , un, SElu, wih£| quelle, Lauft von derfiindenshöle THAN 
du mich noch mehr. betiüben ?|7e Ach. wachet! wachet auf / ihr 
Wohlan mein JeSU! Ich will hart ⸗verſtoekten ſinnen, Ab IH 
halten gill, Niüt, FESU, es dachet waches auf, mas wollt IN 
55— nur dein will, the. doch besinnen?t Wollt ihr 
A dann noch Nicht feben ? Nicht 
678, Der zum Wachenoͤren, noch verſtehen? 
Anmahnende. 
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mieten hört man klingen, Ach ma|j$ —— ‚N 
the! mache auf, einhußslied last] @IL, mehre dorh im mir. den IM 
uns fingen! Ach Water! Vater! J — — N 
fehone, In JEſn deinem Sphne, — WR =: ‚I 
A. Ach made: wachet auf, de fünden ⸗ſchmertzen⸗ vVF 
—J Ans Sie zeiten, Ach mar] _ Der antmorrende Fee. _ B 
bet! wachet auf, nun iſt die seit I 3} Sun $4 252 
J——— Weit, teufel, mitden| —Y _ ufeieden, 0 feeie Iraufriez, 
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5 Ach vachet! wachet auf, ient| _. 
‚nöchtern, batet brünftig, Ach wa &: 2 
ches? wachet auf, daß SOLL uns] 
werde unftis;. Dieganze welt will 
Fallen nit praffeln and wit Enallen & 
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bi flarcke mache! Gib, daß mit Loͤhlich, nah und auch von fernen, 
peligiich ‚Eieden an dir ; D fels] Bon der erd bis an die fernen 
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ver ewigfeig! fen für urd fürlz, Wenig find au diefer zeiten, —9— 


Bie sehe Burg; gib uns der Welche dich von hergend > grund 
enzrubr Gib ung der feelenjieben , fuchen. und Segebren 
zeud , friede dam Aus der. fäugelingen mund Dan 
6, Nemand I in deu welt, dro⸗ du dir eim Iob bereitet ; Welches 
ben auch nicht, Allen geichöpfen deine macht ausbreitet. 

dee bülfe gebricht, Du bi deri2, Es iſt, leyder! zu beklagen, 
Friedens-Fuͤrſt gaͤntzlich allein Ta wein bricht das hertze nicht? 
ann uns beträber die Hinten] Salem man ſiehet fo viel tauſend 





Bein. Sak dasgewiffen doch fühlen Fallen an sen hellen licht; Ach 
die f eudigteir, Welche den kindern Wie ficher Tchlaft der finder , TR 
Zions bere te - es nicht ein groffes munter? 

3, Eiteler unbeſtand if in der 4. Unterdeſſen, HERR, „mein 


welt, Darum der faliche fchein Herrſcher! Wulkichtreulich lieben ' Al 


mir nicht gefalle; Schmeihlende'dih, Dann ic) weiß, du grner 
lachende worte fie gibt, Hinter Vater, Daß du dennoch liebeſt 
dem vheken doch fäifchlich be⸗ mich, Zeuch mich kraͤftig von der 
truͤbt Relit ſiren mit freundichem erden, Daß mein hertz mag himm⸗ 
unde gruß SR ein berrathender liſch werden. 
jüdischer Eu» s. HErr, dein nam if hoch ges 
 Das.tft fein friede nicht, dasırähmet, Und in aler weil bekannt⸗ 
ji betrug „» Hingegen muß man Wo die wa men fonnen » frahlen 
ſehn recht ſchlangen⸗klug, Den⸗ Nur erleuchten einig land, Da 
een, dag unter dem englifebeni ruft himmel, da ruft erde, Dashe 
fihein Oſtmals ber teufel vera geiobt Jehnvg werde, 


borgen Fan fennz Krau nicheje. Det, mein Herrſcher⸗o wie —9 
herrlich Iſt dein name meinet 


leichtlich dem laͤchlenden ange- | 
fit, Eh du es merdeh, digfeel, Drum ich au) vor deinen 
otter dich ſticht. augen Singende mich dit bei 
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"Demürpige Betrachtung aller |4. Die warme fonne machet alles IT 
Befcböpfe, - net, Die Biene fleuge , und reinen 


u 686, Mel des 17 Pſ. honig fucheg ; Erieuchte mich 

immel, erde, luft und meer mein Licht; der iſt verfluchet⸗ 
>> 7 zengen von bes Schoͤpfers Wer im dem werk des Herren - 
I ehr: Meine ſeele ſinge du, nicht. gekrem, 
Bring. auch jene dein lob herzu. 5. Die vögel fimmen durch ein⸗ 
8. Seht, das grofe fonnen » licht ander an. Die lerche finge und 
Sn tem tag die woleke bricht ,; ſchwinget ſich gen himmel; Hin⸗ 
Hr) der mond und fernen pracht auf, mein hertz vom irrdiſchen 
Sauchzen GOtt bey ſuiler nacht. getlimmel , Es lebe mit mir, 
2 Seht, der erden runden ball was nur loben Fan. 

Det gesiert hat uͤberall, Warder,| 6. Das hab ich empfangen den 
felder mie dem vieh, Zeigen ; 
GOttes finger bie .. IBeit erkohren, Zu Berner ehr bin 
Seht, mie feucht der voͤgel⸗ ich, meit GH? gebohren , Das 
fbaar Su den lüften paar bey in JEfu bins auch angemandı, 
naar; Donner, bliß, dampf/hagel, ite Geſchoͤpfe preifen Ten 
wind, Seines millens diener find.|. Schöpfer, 
5. Seht, der-maflerswellen lauf,| 688 Del, des gr, Malm⸗ 
Wie fie felgen ab und auf, Durch! wbegreiflich: gutb , _ Rabe 
ihr rauſchen fie auch nach — GOtt alleine, HEN, der IM 








ihren Herren bach, 
6, Ach mein Gott! wie wunder⸗ 
ich Epühres meine feele dich 
Driike ſtets in meinem finn, Wat 
du hiſt / und was ich bin. 
" Sränlinge; luft sm Barten, 
7 M des re Di - 
geh fehe dich, © GOTTES 
"So made allhte, Verwandte 
mi, 0 Herr! in weinen | 
werden, Die du mich laleiinhal. Die and überak, Gros NE 
mannigfaltig mercken, Fußfape| Jehavg merde, un. 
fen deiner Iiebe_ zeigen Re i4, SHDtt! das heile licht Reiner I 
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3, Wie Öfnee Th das hart be ſonnen -flrahien r_ Rüubtet, MEit —9 


feorne land, Das mie dam ſchnee geſtht Gib, daR ich did feb» IM 
gleich wolle war bedecket? Ah, Deine macht verteh, So ie I 
dag mein herk, Gott auch wert abmahlen. Ze 
imird cinwiechet, Hr aller welt its. HERR! es himmels⸗glan; (MIR 
imachen dic; befanne. . ;jeeuihtee wie ein frieaet.,. Ze TUN 
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pracht, Rotiy geld und eek inte rein oh! kotrtet fon RE I 
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Bud barciiien bilngt ibm SE 200 € 80. 










420 Neanders geiſtreiche Bandes: 
6, SDtt, die luft, erſchallt Bon welch ein fareker Her! Soms 
9 tmelen Fehlen Echo wiedarhadt; mer, winter macer er, 
A Sb auch finee dir, Höre mein 4, Gleich wie molke falle der 
mal bester, Laß mich ja nicht fehien, fehnee, Urd bedecket mas ich ſeh 

I 7.2817, dab weitssebäu Pretiet Wehet aber nur ein wind: Ce 

Al deinen namen: Man fieht vieler zerflieſſet er. geſchwind, 1 
m in» Nies ſteht in pracht, Vieles, s, Seich wie afıhe Liegt der reif, 
MN eine und lacht, Bringet feinen Und die Kalte machet fieif, Mer! 

I faamen. 2. - tan bleiben für dem froß , Wann 
I 2 Bi, wierähmendich Beras,'er ruffer nord umd oft? > | 

u feld und Mippen? Sie ermunz|s, Alles weiß die zeit und uhry 
m]; Fern m, Drum an diefem ort, D beberrfcher der natur! Fruͤh⸗ 
D men fels und. hort, Jauchſen ling, . mmer, herbſt, und eig, 
Im meine limpen, Steheß da auf dein geheif, | 
Pe 9 DERK, wie rauſcht dahin!y, D daß auch ſo meine feel | 
IE WBaler in den erfinden, &s ers Möchte folgen dein’n befehl, Di’ 
EU weckt den ſtin, Dich, wann ich daß Peine feuer = lieb Deich zu 
DE es hir, Heil⸗brunn; ich begehr; dir HErr JEſu, trieb, Ä 
BIN. Laß nich dih auch finden, j8 Ob fihon aBes dra uſſen friert, | 
Jul, 20. SDit, Das grogfe wich, Mit! Doc mein berg emmärmet wird; 
I dem Feinen, haufen, Eobe dich, Preis und danck if} dir dereigs | 
DE fat und Brih:\ ges ih beweſt; Meinem GOtt in emwigkelt, 
A Stoß umd Fein. fich regt, Laß Des armen Sunders Demi - 

en much zu die laufen, /e4 ebdung vor Bßie,, 
N 21 HERN, wie groß und vieli 696, Mel, des 8, Pſalms. 

Su Sind. ih deine wercke, Keine, a fihone duch, 0 geoflen 
I aa noch iel Ich andeuten menſchen⸗huͤter! Ach fraie 
Ri \ Ban, Ach daß jedermann Fleißig Nicht, barmbergiger gesietehg 
IN bievauf mercke, 14 ni rechne nicht, mer Pan vor 
I) 33. Weisheit hat gemacht Diefe dir. beſtehn? Ach zirne nicht 
AI) wunder dinge? Dann der erden] ih wil doch su dir gehn..." | 
IE) prast TR ganz voller guͤt, Aufslz, Ach zürne nicht, in JEſu nik | 
EHEN auf, mern gemüch, Halelujal ich Fommen; Hat der nicht, Der, | 

m finge, ; . De Arafe meggenommen? Er i®| 
NN Winter: Bedanchen im Haufe, Jam: creutz ein Fluch fie mich ges. | 

IN ..89. Mel, des 136 Pſalms. Imacht, An meiner Haft has er | 
Mn Con der Riten einfamkeit Sındeities wolenbraiht, | 
REN 9 bu dein lob bereit, Groſſer 3. Ach rechne nicht, auf tauſend 
JE GOtt erhüre mich, Dann mus ich ſhweigen; Gh mil mich | 
IE Mein hertze fuchet dich, ; ‚vor des gnadensfcepter beugen „ | 
IT a. Unveranderlich bi du, Voir meinen mund die hand ſch | 
in mer ſtig und de h im ru. Jahres⸗ iegen will, Ind mie ein ud; | 
Eh Kiten du regierk, Und fie erden: gedultig halten EIN, _ = 

1 1 sich einführh, . + 4 Ah ſtrafe nicht, du fonft verz |) 
BEN 2. Diele kalte winter Tuft Mit ehrend fener, Ich muß vergehn,. || 
m empidnns Träitig rufe; Sehet die Aany brenng medenen De —9— 
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en Cohn, der, fieher für den,s. Wohl dir, o menſch, du haft. | 
MB; Da Aft der buͤrg; ach mei⸗ es gut, Der als ein. erbe billig - | 
ner ſuͤnd vergiß. thut, Was glaub⸗ und liebes regel 
je Ach: chone doch, ich bin zwar wollen; Der iſt gluckſelig ake eit, 
ach. und erden, Ein leichtes blat, Auch mitten in £rübfeltgteit, Die ; 
das baid zu flaub muß werden ;jfeinde feib ihm dienen follen, 
Doch wid ich fenn , o HErr, dein 6. Nun dann, iſt dir der meg be 
enthum, Ach nimm mich auf, wußt? Gy hab am Herren deine 
Bedenef an deinen rubm, _ ._ 1luf, Du magſt dich ihm wohl freu 
6. Gh hoff, du wirt milch nicht ergeben: Gey gutes muths, .er 
mein GoOtt verlafjen , “sch aber, lebt in dir, Ein ſolch gewiſſen, 
Billdas, mas du haflek, haſſen, (glaube mir) IR immermahrendes 
Din ich erfauft. durch deines wohlleben, DR 
Sohnes blut, So bin ich dein „| Der feine Tage Zühlende, 19 
und habe guten mut), 692, Mel, Jh hab mein ſach 
Die Ölücieligkeis der Bundes; |AEYie fleucht dahin der men- UHR 
Benchen GOttes ſchen⸗eit? Wie vilet man | 
691, Mel, des 95. Pſalms. sur ereigkeit? Wie weni 
Kaas gramer du dich meine dencken an die kund Bon bergen 
feel? Dem HErren deinen grund, Wie ſchweigt hiervon der 
weg befehl, And glaube trage mund, CH 
nur, er wirds mohl machen , Eriz, Das leben ıf gleich wie ein % 
wird dir zeigen in der that, Wie traum, Ein nichtes s mertber % 
er dich leit nach feines rath, Dein waſſer⸗ſchaum, Im augenblict es N 
Ders wird heilig darum lachen, bald vergeht, Und nicht befleht, NR 
. Gedencke, daß er altes weiß, | Gleich wie ihr. dieſes täglich ſeht. —4 
Daß alles geht nach ſein'm ge⸗3. Mur du, Jeheva, hieldeſt mir, 
heiß; Wer Fan doch fzinen willen] Das, was du bift, ich traue dir; 
hindern? Sein engel, fürfiens' Laß berg und hügel fallen hin, 
ehum,. noch tod, Kein hohes, | Mir iſt gewinn, Warn ich allein 
tiefes , keine noch, Kan in den bey JſSu DR, J 
rath, ein ota mindern, 1. So lang ich in der hutten HN 
3. Die veſten gnaden Dav ds wohn, Eylchre mich, d GOttes iA 
den: Der ſaltz bund nimmer Sohn! Gib, daß ich sähle meine 
wird vergehn, Dur JEſu blut tag, Und munter wach, Dapy 
if er verſtegeit, Ob ſckon eimleh ih fierb, ich fierben mac, 
menfchenstind betruͤgt, Dei Se s. Was hilft die welt in lester 
in Sirael nicht füge, Suͤnd, bekinuch? Luk, ehr und reichthum in 
and tod find nun verriegelt. dmtode Dmenfih! du nufk dem 
4, Rohltem, der in dem gnaden⸗ |fchatten zu, Bedenck esnu, Du " 
Burd Als bu ds⸗genoß mit berß kommſt fonfi nicht zur wahren ruh. 
und mund Den arsfien HäErren's, Weg eite.feit, der narren luft, 
Eindlich ehret ; Der wohl thut, Mir ii das söchke Such bewuft, 
nur aus danckbarkeit, Und ſich Das ſuch ich nur, das bieibet 
als Ehrifii glied erfieui, Dep mr). O nıeln degier , HERR \ 
auch der naͤchſte ſich bekehret, RS zeuch mein berg mach dir. MM 
a or zu 
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7, as wird das ſehn, wann ich, Dir in der seit gebohren Ein 
in ſeh, Und bald vor keinem] heilger Menſchen Sohn, Ben 
throne ſteh? Du unterdeifen lehre ewigkeit erfohren Zum fihiid und 
mich: Daß ſtetig ich. Dit klugem groſſen lohn, Zum böchften Guth 
bergen füche dich, ‚den deinen, Die dich von hertzen 
Der das vrzehrend ; und beſte⸗ meynen, Und heben Gberall, 
bene Weſen Betrach ende 13, Jch,.lepder, bin gefalen, IM 
693, Mei, Zeuch mich, zeuch m. a su dem tod; Der berrz 
vi ‚eben bald verſchwindet, fiher über allen Durch blindyer 
Es vergehet wie ein traum, ang. und poth; Die meishert if 

IN Nits tk, was ich hie indet,) verloren, Der finder wird gez 
A Nichts a ab ein rapie» ſchaum; bohren Mit grobem unverkande 
N Eines Herder verekejen, GOtt H O elend! Dich niche kennen) 
iu 6 nimikerite br vergehen. Du hochgelobtes guth Und dich 
2: Mann der hohem berge pitzen nicht können nennen, So wie ſichs 
ı 5, bon jkürkee in den grund, ziemen thut, US liche und recht 
N Bietet ich Sebose ſi ven Ewig⸗ von Herren Gemacht, ung zu 
| 1 u aller ſtund: Aber wir, erklaͤten Des gnaden RS 
die faub und den, Muͤſſen 5. Here, der du mir geiwor deu 
Y bat zu aſchen werden, - Die weisheit 2 von GOBEE 
3. Unbesrerfich hoͤchtes Weſen, Leit mich zur klugheit⸗orden, 
SSatt vor alier ersigteit, Der du Zeuch mich vom Narren ⸗ſpoit, 
FR alles auserlefen, Was geſchiehet Sep mir ein liche fr fehen») 
in der zeit, Laß mich Meinen tod Wann heimlich um mich ſtehen 
bedencken, Dahin meine ſinnen Die woͤlff im ſchaafe-kleid. 
ae lenden  . Chyriſtus unfere Gerechtigkeit, | 
NEE 4, Eehre mich die tage ‚sählen. 1695. Mel. Es ift das heyl unse, 
N Die vieleicht noch Ebrig find li AFer Fat vor dir, 0 Her) 
m) tab mich dir ſchon jest bei fehlen, 22 beitehn, Es ift mie und) 
Bm ©, daß ich dich ewig find, Ob verlohren: Wo du Willi 
ſchon alles geht verlohren, Gnug ins gerichte gehn Mit denen 
ME wann dır wirch haft erfuhren, die gebohren, So Fan auf tau 

ME Ss, Gib nie DIR reihe sr eifennen,!fend —5 nicht Ein woͤrtlein 
II: Gi ein Eines Berge wir; “af bring gen an das licht, Es heißer) 
a NER dich HIELTEN Bater vennen, Zeuch du dif verfluchet 
BI mic Frafsigl: x in bir, Laß mein] 2. — DaB men halten 
(IHREN her# di? lage zaͤhlen Und ſich Fan. Vol mnmlich vein ge etze \ 
EN einig. d N befehlen, | Dan die es will von jedermann 

I - — —— un ere Weisheit, | Das es kein men ch verleze; Merl 
BREI 69, Mel. DErr Chriſt, der ein. auch in allem * verbleibt, Der 
—0 IGott der ehren, iſt verſtucht, wie Moſes ſ chreibt 
8* JERR! von ewigkeit, Thu das, fo wirſt du Ieben. 1 
Kim) Ein ſunder wil fih.fehren 3. Yun haben wir den erfien bund | 
—9 Zu dir, mach iha bereit, We, "Meidam -Iberkäritten, Erfabz 
wahrheit, und das eben, Du rung lehser alle fund; Dat wir 

I wollen Eaffe geben Ir — ——— we Heiz —— — 
RE nichees LEER — >80 | 


























































































Be und Danf-kieet,  — 423. 
fs in dem tod, Wo nicht eins, HERR, meiner feelen heili- 
Arg in dieſer noch Ein göttlich 

mittel finden — © | 
& Wahrhaftige gerechtigkeie Iſt zung: Ob wohl mein auge weine, 
icderlich verſchertzet, Die fchlang Das fo viel taufend gehen bin 
‚at ın Der erſten zeit Betrogen;|%n Ihrem noch verftsckten finn, 
uh: das ſchmertzet, HErt Tefur| FR JEius der mich heilige, 
A dich unfer an, Du biſt ein Eprifins unfere Brlöfüng, 
SOTT, der helfen Fan, ind 

rum merfch geworden. 
u HERRT unfere gerechtigkeit ,| 
Die nur vor GDLE beſtehet, Biſt 












eyoblan! alt die ihr durſtig 
ſeyd, Ein waſſer iſt euch 
bie bereit, Das feeienz 


nf mich febet: Darum mein) trinckt, den dürftet nicht, „Sn 
Haube zu dir fpriche: Gerechter| erwigfeie Ihn wiches gebriche, Es 
dere! verlaß mich nicht, Wann |fan den wunſch erfüllen, 

Hein gewiſſen naget. 2. Kommt her, uad kauffet ohne 
Phriftus unfere Heiligmachung. geld, Was euch nicht geben kan 
696. Mel, Nun freus euch I. die welt Mit allen ihren fihaßen: 
Erb ich fehon war im ſuͤnden Fuͤr nichtes geb ich milch und 
tod, Entfremder von dem) wein Dem, der mein eigenthunt 
"leben, Und lag im bins) will ſeyn, Ich Fan in freuyeitiegen, 
Biester noth, Doch ift mir heul] 3. Diß ik der weeck von meinem 





egeben, Dein JEſus wollte bey lauf, Des teufels werck zu loͤſen 


nie ſiehn, Er konte nicht voruͤber 
ehn, Es brach das Vater⸗hertze. 
Ein neuer menfch entſteh nun i 
ald, Und liebe das er haßte. Ich hab erisfung funden, 
Rein Heyland, gib mir die geſtat Ich, ich des: gro en Waters 
des giaubens, fo dich faßte. Es Work, Zerjtöhre deu gefüngniß: 
ed erleuchtet mein verftand ‚ort, Ich mache freye Enders Aus 
Rach mir dein gnaden reich De-|taufenden ich einer binz DIE if 
anne, Dann feh ich GDft:5 wege. mein will und Texter fin, Da 
‚Mein wille wole mas GOTDich fen Kberwinder 
Hu, ie we:d ich fo vergnügen, 5, HERK, der du Haß an mich 
ann er nur wincket, ſchweig ich] gedacht, Eriäfe mich durch deine 
I, Gteich wie ein Find fh bieger; | ma ht, Mein fleiſch⸗ und blute⸗ 
B08 G Dit enfgenen, das zerbrich, verwandter, Wie dan ich nahen 
a Inf. eutzieye mich ‚| zum verderb, Nun JEſus bürg 


auf, Iſt ſennand hart gebunden ? 


Ich bin allein des himmels chür, 


Zorn furcht, verlangen, eifer, bunds: gefandter ! iR 

ih, Sen für des Herren ehre,! Bereuung der Jugend; Cünden, 
Rach milch vollkem uner, Der ich; 693. Mel, Aiein ju dir, He 
Dwach, Und biefes nur begehre.) SYech ſchaͤme mich vor deine 
u warfen der gerecheigfeit- Die] ' 
deder alle. mach bereie Dir „pl 


GENE eilinsnachet ee 





















sung! Gib, daß mein licht aach 
ſcheine: Wach auf⸗ und lobe meine IA 


697, Mei, Kommt her su mir, T, 


nralern, du biſt bereit Zu ruffen: durſt Fan fillen; Wer dusen. 


Der Fans im glauben her zu mir, 


b ſchon fein menſch fie ſtehet und ih der erh e Dguadene 


‚thron » D_pefer denes am 
hertzens, Verſcſone * — 














































424 Neanders geiftr. Bundes⸗ und Danck Lieder 


© nenfchen = fohn , Ich bin voll: Löih aus, HEre FE, Dark 
imdensfchmergen, Erbarme dich dein biut, Und mach das fehulde 
N nem mich an, Du bitiregißer zut Wiel mächeiger IA 
IE ‚alein der helſen kan, Geh jajdeine gnad, XS meine ehat, Dig 
Mai: nichemiie mir ins gericht, Verfioß deinen geift betchbet hat. 
wich nicht, Dann mein gemuͤth Der Sänden eiigende fa, 
für argft gerbricht, 699, Mel, In dich hab ich geh, 
2, Wann ich betrtibt zurcke denck Ech bin ein Hfır, der 
au Meier kindheit abre A⸗— vergibt Ich bin der unver 
Ti bald ich mich aufrichtig fraͤnck, II Andere liebt, Ich SD und 
J Daß ch ſo eitel ware; Ich lief Menfchen - Söhne , Es if voll: 
En mis großem unverfand , Dein beat, Mein opfer macht, Daß 
wi: war mir Unbekannt, Das ich nur deiner fihone, — 
boͤſe mußt ich allumohl, Gantz 2. Die finde werf ich in das meer, 
Kind und toll Macht ich das So daR fie nimmer wiederfehr, 
Maas der finden toll, Und. ihr nicht mehr gedende: 
3. Zum auten mich die zuthe trick, Mein thenres blut Mache alles 
Thor alles wider miken, Aus gut, Nur darum ich durs ſchencke 
1 furcht für raf und nicht aus liebz. Doch wandle vor mein’ ander 
I, Beuse ichden chein erfuͤlen: Scchliücht, Sen fromm, getveu und 
- folle in weis heit wachfen auf, Und weiche nicht sur. „Inden noch 
Mn fausen an den glaubens » lauf,isur rechten, Gib acht auf dich, 
I Zn snad und alter nehmen zu Und liebe mich, Man wird dein 
I Zurfesenstuh: Do, HERRN recht verfeigten, 31 
mas ic) that, weiffeh du, _.. | 700, Mel, Han, Eher: Buch, | 
4,0 Fonte.meine boshert stand SuR%yo_bif Du ferien > freund, 
m ut Ihgen fchön bedeifen; Das 73% Bile du dann mich vers 
" Feine berg war voller ſchwaͤnck, laſſen? Es gritt die noske 
Mich Eonte nichts abſchrecken; o Herr! auf allen feiten.ein, ai) 
Men lichten war nur wider dich, bleibst dein eheures wort, Dein 
I Sein erachten das verführte m cp. wort: ich Fan nich£ballen, Du ges 
Ni Es war nur boͤs von jugend auf; heſt non mirmen; ich bin hier nicht 
Be En fünden >-laufs Erfoige im allein ? Mh, ach! morolkh hin? 
ganten eben drauf, 1818 du für mich verfcmunden ?| 
3: Die jahren wird die ſunde groß, Der teufel ſchaͤgt auf mich: Ich 
Brad aus greich waſſeruthen bin nicht miehe bey dir; bo find) 
Seich wie ein pferd, das zäume)ich huͤlf und rat für Diefe meine: 
dos, MNicht achtet. fporn_ och ru-|wunden? Meinarkt, bil du der‘ 
NIE ‚eben, In hoſſart, neid, und üppig: lage? Fleuch du? Sieb, ichbin 
m Fee, Wild und unbaͤndig jeder-Ihter, Sch leb ın einfamkeit; Bi) 
jet, Ung.ne bergens: luft mich du nicht mehr der meine? Sch 
trieb Don deiner lieb; DO HErr!|tes im ſtreit und. fampf, Mein! 
die ſchulden mir veraib,, " Ifeind iſt ungedult, Glaug der! 
I 6, Der fand von meiner hraendigerechtigkeit, Mir gnäbialich era 
auf Und freen Gbertrecung ‚Ifcheine». Zu meiner feel fo vie 
nn Gerende niet, zu Die ich Taufsjaug ferkch: du big in buld., | 
ESHERR, meiner lerien reltung, 0... Degifige 



















































WERE 


ftjenigen Lieder , ſo in dieſem Geſangbuch enthalten. 


Nach dem Alphabeth und Zahi derer Blaͤtter gerichtet, 
bermal ein jahr verfloſ. os Abe, du fuͤſſe welt, ich 33% 


Ach, ach Herr, ehre 358, Ihe Chrigen hören gerne 240 

Ach bleib bey. uns H. J. 1460 Allein auf GOtt in allem 222 
h erkennet, liebſte ſeelen 153 

anadıliber alle atladen 134 Allein Gtt in ver boͤh fin: 8 
Ku erhör meinfenfz. 285 | Alein und doch wicht gar 246 
d 





Bote hat mich 7263 Alein zudir, Here JEſu Chr.187 
SD! hund 183 Ale menſchen muͤſſen ſterhen 752 
h SO inwas flir ſchmer . 183 | Aues guth der weit iſt Rächtig 346 
bh SON win mich ſ. 184 Als Chriſtus gehohren war 12 
Eds und HErr, wie. x85 Al⸗s Jens Chriſtus GOttes 87 
b EHE vom himmel ſieh· 107 Als JEſus ſetzund ſterbhen 134 


h Gottwie lang vergikt 107 Aufo heilig if der tag J— 
h SH, wie mancher kum 286 Als vierzig tag nach Oſtern » 82 
d 6 Dt, mie manches hertz 236 Am anfang mare du 399 
5 HOLE wir creten hie: zız Angenehmetaube, Die 83 


d HEerey lebte mich. bed. 397 An waſſerfluͤſſen Babslon 117 
h Herr, mich armen fund. 205 uf! auf! mein geift!.auf 158 
h HErr⸗/ wie dorſtet meine 417. Auf! auf mein geiſt erh. 40% 
h FJEſu, gib mir ſanften es9 Auf Ehrifi himmelfahrt 
h lesen Ehrifien, ſeyd getr287 Auf dieſen tag gedenden 31 
heben Chriſten, trauret 357 Auf! inr Chriſten, Ehrifit 447 
h meisten, ſieh ich tt. 3379 Auf! ihr meine geiſtet 1242 
bei FEſu, weich berd. 163 Auf meinen lieben OD 243 
h muß dann der Sohn 75 Auf! mein geiſt, du haſt sd, 187 
DH ſagt mir nichts von 345 Auf! mein berg und mein 318 
ſchone doch waroffer 1.420 Auf! o ſeele! auf! Laß der, 174 
bmg buß, ihr 185 Auf! o fuͤnder! laß dich . 188 
wachet wachet auf! ed 415 Auf! träger gert! laß das 385 
—* werd ich dahin 334 And meines hertzens grunde 1318 

was bin ich, mein errett. 405 Aus tieffer nor) kehren I) 116 
Diastoßich funder mach, iss Redencke, menfch, das 386 
d wie elegd if unfer zeit - 3598 =) Banehl du deine wege 134 

wie hat das gift der ._ 154 Begluͤckſter hand — 346 

wienichtie, ach mieflüch, 358 Frlſt, der bu biſt ber heile 330 

wie fehnlich wart. ich 359 Chriſt, deine wahre 36 
bmwiemwili es endlich 168 Chrife, der du biſ tag und 332 
h wunder geeffer-fieges-heid, CEhriſten erwarten in allerley 281 
ſehe O wunderzarofier 8 Chriki it erſtanden von dem un 


Allein auf GOtt fen dein Vase 
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De Yirael aus Eghyten 
Dancket dem Herren 


Denunoch bleib ich ſtets 


- Der glaub if oft ſo Hein 


Dei ta der Ik fo freubenreich 10 


Dich bitten mir heine finder za2| Mob ibn x 


"Die liebe eidet niche sefellen 224 — tft gewißlichan der jeit 








— 


Chriſt iſt erſanden Yen der m, 68, Die quel, mormus der m ji 


Chriſt lag in todes handen 68Die feee Chriſti beide . 


Chriſtum wir follen lebenäfch, "ra! Die feligeif fange war 34 
Eorit unfer HErr zum Tor). 131, Die fonn hat fich mit ihrem 3 
Ehriſtus der iſt man leben 360] Die ſeit iſt tin defekten) Fi 
Chriſtus der ung ſelig macht 371. Die zunge, HErr, If Deine 2: 
Ehritus fuhr gen himmel - gri DIE ſt Die nacht, am "3 
Ereusige, fo ruft die fine. 37 | Diß findidie heiigengehlugeb, = 
Gy IEſus an dem-creuge :38 | Dreveinigkeit, der Goitheit % 
Da JEſus an des creußi 38 | Du bi. ja, JE, meine = 
'» 02123 ,D8 Friedens Fire u Ieı 2 
"4:3 [Du haft: Gtt in der gangen ia 
$e ' . 1343 | De kommſt, Here Zehn 9 
Danck agen wir ale GOH 3Du Lebens⸗gylixſt, HArIeht 
Das at? jahr if num dahin: "ar | Duo (chönes weit zoediume Au 
Das alte jahr it nun hindan aĩ Durch Adams fall iſt gan Ti 
Das atejahr vergangen 22 Du ſagſt: ich hin ein Ehrik U 
Das walt GOtt der uns 319 Du unbegreiflich hoͤchſte Bi 
Dein wort Hr! iſt die 146 | Du unruh meiner ſeeen 
Dencket doch hr menſchen⸗ 360 Du weſentliches wort 
Den HEreei meine ſeet 34 | 






Dan ket, dardet GOtt 


34 \(@hre: fen jene mit freuden 4 
WR 9275, Eie HErrminbensufleb, & 
Der am ereutz iß meineliede 3240 | Ein engel ſchon Aus SOttes 
Der tu die ZDey In Einigkeit 99| Einen Auien kampfhab ch— 
Der esige GOtt und hoͤchſte 282 | Ein Eindeleinfs libelihn 
‚Bein 122 Ein kind gehohrn zu Derbi 
Der HErr {ft gut» in deſſen 216 Ein Limmiern gebt und 
Der HErr ik mein getreuer 108) Eins iſt noth, ah HEN, 3 


Det heben fonnen licht und 3312| Ein veſſe burg Hufen OR 


Ber menfch der SDrt gelaſſen 200 Eitellek pritelfeie, wadır) 4 
Der richter baz ſich aufgem, 386 Entbinde mich, wien GO © 
Der fymale weg It breit, 237 Erbarın dich mein, o HErre 
Der jaöne tes bricht an elta uns Beine [yet 8 
| Erhalt ind, HErt bey 

Der tag hat ſich geneiget 332) Erheb dein berg, hu au ’® 
Der tas if hin, die nacht 332 Erleucht mich, Herr mein — 
Der 193 IR hin „mein geiſt 333 | Erntuntie di, mein ſchwe 
Der tag I8- Bin, mein TEE | Erfchienen if derperrlich' eng | 
Bey: mir Bleiie 2401 Erfanden if der heilig Chrit 
Der wahrheit licht duch 173) Reit 3 a MR 
Der werke ruhm muß 209 | Erfianden If der balig Chriſt 















| 
Die.engel, die im himmels⸗ 15 | Es ſt das heyl ung Tommen 4 
Die herilichkelf der erden 363) Es if gewiß ein koͤſlich ding: 2 
2} 
al 
3 

















Die Itebeseigt ohn heuch. æ26 Es IE, 1 OO, die weſt 








. — Regiſter * a 
ni vollbrashtt vergiß 40 GOtt sen gelsbet undgeb, 146 
fofter wielz ein Chriſt 178 GOtt fen gelobet, der weg 33 
ind ſchon Dieslepten zeiten 388) SOtt Water „ fende deinen. 39 
ſpricht der unweiſen mund 107) Dit und-melt, und beyder 342 
woll uns GOtt genaͤdig _ 1 12) SD weiß es allesiwohl: 26r 
ge liebe „ mein gemütije 168| GOtt weckt durch ferne ° 389 
19» ewig, heißt das wort 388) GOtt will? machen, Daß 262 
was frag ich. nach der 409 Beojjer GOtt, ach meine : 18% 
test ihr chranen „ fließt 41] Oroifer GDtt, dee mh 15T 
Freu dich ſehr, o meine 364) Goſſer GOtt, HErr aller 15% 
Bitch bin ich axm und N gr Groſſer GOtt, wiremme 34 
ſch auf, mein ſerl, verzgge 248) Groſſer Prophete mein | 175 





lich ſoll mein hetzge13 3 acht auf mich  * 290 
mies Lamm, durch 41,0 Hak du dann, JEſu81 
ih morgens, da die ſonn Hat der ſuͤnder m geh 19% 
je euch herzu, ihr Chriſt. 138) Hehet eure haͤupter auf 339 
F deinen thron tret ich ꝛc. Rilger Geiſt, du.bimmel, 90 
jehe Bor deinen thronꝛ?c. 328 Weilige-malefük. 5°  416- 
gericht, Here JEſu, 189Helſt mir GOttes gite _ 24 
edult die —* wir haben 249 YErr allerhüchtter GHtt 122 


Geliebte freund, was 365) HEr, auferden muͤſſen 83 
obet ſeyſt du JEſu Chriſt 14] HE Chrifl, der einig ENDE, 241 
echten SIE, wir Fagen 315) Mer Chriſt thu mir rerleih 390 
rot, mein geit, wanh 260] YEır, der du gnad und 29% 
Ffvied sn unfeer seit - 313 YErr, deine treue iſt fo 179 
tubige feel, ſchau dein 4HErr, es iſt von meinem 
ich wie ſich ſeln Ein 185HErr GOtt, der du erforſcheſt 
set» der du mit deiner 23) mich, erkennt > SER 
tt der iſt mein heyl 412 Herr GOtt, der du erforſcheſt 
ser der juden, GOtt der . 32 mich, Und kennſt 118 
RE der. Vater wohn 100 HErr GOtt, dich loben mir 293 
Dit Der wirds wohl un. © 157 5Xxr ODE, man Jammer 366 
At des himmel und 3205Err GOtt, nun feggepreifet 343 
Dee des troſteßs HE 250 HE GDtt, fer du genrieien 2% 
It, du bleibek doch | 2516Err GOtt Vater im Dimmels - 
it, du haſt es ſo beſchl. 2317| reich, Wir deine Einder ade » 
At, du Water voll erb. 313 zugleich Bitten dich, 38 
Ates und Marien Sohn 15 Err GOtt Vater imhimmeh 
ie, gib einey milden regen 89] reich, Wir ꝛc, Bitten von 2 
%t hat das Evangelium 147 NErrr hilf mir, o ich ſincke gro 
et heulger Schoͤpfer heller 5 HErr JEſu Chritz, ih gu = 
At heut endet ih die 340 Her Fein Ehriß du hoöͤchſtes 
Jet Inijer feine fonn — 334) auch, du brunnauel © 19er 
det Lob die hoch gewuünſchte 151 HEer JEu Chriſt, du hoͤchtteß | 
tt fast, das die nur felig 10: auch, Vyrdem 315 
At ſey dane in aller welt HErr JEſu Chriſt/ nd *— Bi 





Negifter. 





9 


le, der tm uns auf 73, Lieber Immanuel, Hersog 2® 
ins iſt mein leben ©: 297|200e den HErren, den m 495 
na, meine liebe lebt 371,00, ehr und Preis fey unſ. 19% 
ſus meine. zuverſeht 7a 2odek,den Herren alle hend, 214 


fu, füffes licht der gnad. 123j%0b ſey dem almaͤchtigen 26 
fu, meinfioek edler. en - 213, Lobfep dir, JEſu, groſſer 85 
zo muß des nachtes ſchreck. 323 Lobt GOtt, Ihe Chriſten all, 17 
zund betrachten mir 8 

t Cheiften, ruͤhmt, erhebt 92 


t lieben Chriſten, freut: 39: |Meım huudes⸗GOtt, ach | 229 
r fehweren forgen weiche 324] Meine armuth macht 352 
e freien, ſreuet euch 392 Meine hoffnung fichet veſſe 413 
t finfiern fall, o wunder 161 Meinen JEſum laß ich nicht 281 


tfriedendein, o HErre 32] Meine feele iſt gang Eile a5 


allen meinen thaten 269) Meine feele, laß es gehen : 269 
der fiillen.einfamfeit 420] Meine feel, ermungre dich. 49 
Dich hab ich gehofſfet , zog Meine mr willt du ruhn 244 
Ephraim nicht meine 213Meine feel fi ſtille zu G. 2760 


mm, Ach komm, du 92| Meine jorgen, angſt und 258° 


- Komm, GDtt Schöpfer 93 Meines lebens bee freude 352 
mir Heiliger Geift, Erf. 2; Mein feld hat ubermunden - 75 
mm Heil. Gef, GOttes 93 Mein geil, was quaͤlft du 4373 


mm Heil: Geil, HErre 9, Mein GOit! ach ehre mich 238. 


mm, himmliſch licht, Fi A Mein BD! ich klopf an d. 270 
mm, okomm, du Geiſt 941 Mein GOtt! ich weiß wohl 374 


mmiſt du, kommſt du, Mein gut gewiſſen ſchwebet 27T 
nme her, Ihe Chriffen 179 Mein berg, du ſollt den HEN, 302 
mme£ ber, und ſchaut 47) Mein Heyland nahm ein 560 
mint her zu mir, ſpricht 2098| Men GE um d 7 
nme laßt euch den HErren 228 | Mein Jens halt das well? 393 
rie Eleifon 299 Mein FEſus Rirbt „ drum -. 50 


16 deinen knecht nunmehr 33 Mein JEſu, weil dein ganted 303 
Laß dich EOtt, du verlaßn. 263 Mein ſeben iſt ein pilgrim⸗ 393 


ſſet ab, ihr meine lieben 372 Wein lebens⸗fuͤrſt mein 54 


et uns mie JEſum ziehen 238 Mein lebens⸗fuͤrſt zeig 374 


t ung zugleich etzt leb 3co Mein mattes hertz ſich 394 


ens⸗ſonne, deren ſtrahlen 214 Mein GSalomo, dein freundl217 
be, die du mich sum bilde 243 Mein Schöpfer, bilde mich 215 
bier GOtt, mann werd 3735| Mein feel erhebt den Hetren 34 
biter Henland , unfer 43 Meın feel, 0 EStt/ muß lob 35 
bier JEſu, du wirſt 24 | Mein treuer GOtt, bein - 218 


bier Erin, gnadenfonke 301 Mein wallfahrt ich vollendet. 375 


biter IEſu, tron der bergen 198, Mir nach, richt Chriſtus 230 
bfter zent ‚ weil ich ‚324 Mit ernftihe meuſchen⸗ And. 6 
berg 


j — 


4Mache dich, mein geiſt 128 
M Mag ich ungluͤck nicht a52 
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Bi  Rüm if vollbracht au 3235 Ef du mein Bräuf, - m) 
Im kommt der heyden Heyl. 7 H.FENM, GDtt.der eiren gi 
1 . Peun laffet GOttes gäte 159 fu, IEſu, GOttes ©, 
Man laſſet uns zuſammen 160 In, JEſu, meines 
un daft uns den leib begr. 376 Eſu, meine wonne 
Kun laßt und gehn und'treks. 8 meine suverficht 
Ieın laßt uns GDet den 9.343 | D’Tefirs Türfes-iche 
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run reiß Ich von dem hauß 309 | 9 Lamm, das meine ſhuld 
Run ruhen alle'malder 1.133619 Samım GDttes —— N 
Vun fh ber tag gee det 33619 licht, heilig Dreyeinigfert x) 
Nan welche bie ihr hofnung zus |syHebeszelus, wie fol ri 
Run wolle GDE, dagunier 299 meine feel, erbebebih mi 
on anerhöchker menſchen 400, Ymenih, bedendkefters s 31 
- Dßethörte hlinde ſͤnd. 199,9 menfch , befehre dich A 
Dbih fon mar in fünden: 423,9 menfch, be vein dein 
DHTdon nach Viefer welt 1241) menfchen freund, 0 
| D Ehre, morgenzheene 325 5 menfchr millt du sor 
1. Dan ıc fonte eheanen: ſchaude daß der Faub Ai 
I du allerfüßte freude - 9519 feele, fiharte Fefsm an 2 
\ Dbutol und thoöͤricht volck 403 N feligikdasule - ml 
D ewigfeit, da donner⸗wort 394 %-felis ih die fedle r| 
Demw'steit, Du frentenmert 396) 9 führer menfh, Bekehre 71 
li  D-Te3 des Deyls an vreug "139,9 Aareker GDtk, s-feelens 
in Dfeiedene-rirf aus Davide L7| 9 Rarcker Zebaoth, du Ted, 
IE 8 BD rtaichger keinen 132405 fünner bendde wohl Al 
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od, reden ſahel "77 Sollt ich meinem Sort nicht tr357 
Faurigkelt, o hertzeleyd 63 So ſoll ich dann noch mehr 407 
euer Gtt ins ſimm, ⸗0 So wahr ich lebe, ſpricht dein 202 


1." weg 








Baier aller frommen 126 Sowahr ich leb fpricht EDgE 203 
Baker, alles irofies 23250 waͤnſhich nuß ein gute 75% 
Bater der barmhergigfeit, | Straf nich nicht in deiirem- 3106 
h De Bon 1811 Sünder wilſſt du ſicher %. 07 
Bater. der barmhertzigkeit, Süſſer TER’ mein belang 20% 
1.Sch fallen.” »' 2or FJheurez wort aus GOttes 14 
Vater, GOtt von ewigkeit 102RCrau auf GOtt in allen 306 


Vater, unſer GOtt r2 Treuer hirte deiner heerrde 181 
ve sheit aus der hoͤh 216 Treuer SHE, ich muß dir 205 
Welch ein unvergleichlichs 133 Trener Vater, deine iebe 206 
were! ich map dich laſſen 286 ich dir geben 35 
welt! ſieh hier Bein leben 63, Bater aller anmde-  - 9% 
* iſt das wort und lehre 233 Vater, icy’dein liebes Und Jos 
Wunder GOtt der ales 160Ferborgner Ott, dem ı 162 
Bunder saroffer fiegesscheld 85] Werleih uns friedengmadig, © & 
Micht/ maͤßlg gelebt 3291 Berfucher euch doch ſelbſt 124 
Prelſet SOtt in allen 7Unbegre Uch guth 45 


Jag, mas hilft alle 380 Unerſchafne lebens ſonne 1737 
Schaff mir, GOtt, I11 


| Unſer herrſcher, unſer koͤnig 57 
affet ſchaffet, menſchen aoılitnfer Heniand Reht gebunden 65 
hau an, wie fein und 181 Unſer leben bald verfihm, "422 
hau⸗liebe feel, wie 64 Un er Vater im himnelr.. 227 
Omuche dich, ⸗liebe 143 Unſre müben augenließee ° 337 
hör fer gller menſchen⸗kind, 221 | Ufgeranderftehe glare N 406 - 

ming dich anf zu dein, 272Unumcchraͤnckte lebe ͤnne 
ele du mi munter 327 Vom himmel hoch da Fon "19 
len efoende meine * 2891| Rom himmel kam der eugel 19 
dle ſeh zufrieden, Was 2737 Von Adam her o lange teit "7 
ar weſen, böchlte 218 Von Gott will ich nieht laſen 
na zuftieden Heben 18! Wor deinen thromktekich  g28 
p feölich altes meit und 78) epach auf, meiithers, die 78 
getreu in deinem ſeid 274 Si Wach auf, mein hertz, uz 8 
»lob, ehr, preis und berth. 103 | Macher auf! ruftungdie li: 397 
\ lah und —9 em Höhle 160 Wacht auf! ihr Cheile 398 
bob ua ehr mit hohem ⸗Wtteuf! — 207 
uftieden Mein gem 167) Wür Gtt nicht mie mis rg 
Eör bie. bin A eye lönig 46 Bahrer GOtt im Himmels: 98 
"lie mie aus berkenzsge, 344 Wann mein hersliebller ©. 2 2 














heist danngch ein 274 Wann der menſch an Chrißt os 
sehn da dannimein "64 Wann dich ungliek thutge, vars 
BAR u tree kurtzen 30 Sann einer alle ing veſ "233 
ae ge Maneien a Wann mein ſndien vorh, "386 
Henbmieinen GOtt hicht ſ. 7: non menſchen⸗huͤlf ſch — 
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Wann werd ich lieber : 3877 Wie toll ich.dich empfangen 
- Bann wir in hoͤchſten noͤth. 275) Wie ſuß iſt doch ein gug ; ff 
Warum betruͤhſt du dich 255 an theur und wert 
Warum folle ich mich dann 284 Wie troͤſtlich hat dein 3 
Warm willt du draufen ſt. 8 Wie wohl iſt mir: n freund 
Was bit du doch, o ſeele 276 Willſt du in der ſtille fingen 
Was erhebt ſich doch die 408 Willſt du wahre proben. > © 
Mi Bas frag ich nach der 381 Wille du mie meine feel 2 
Il Bas förcheitidu feind Herod. 32; Wilfonimen! o Dinfieaed - 

as GoGtt thut, das id 276 Wir dancken dir, HEr SCfi 
I: Bas. GHftes wort uns 144) Chriſt, dab du gen F 
Was graͤmen du dich a dancken Bir, Here JE 
Mas it; menſch, in Diele 2 91 3 





Chriſt, daß du unfer. 3 
as mein GDtt will, 355 Wir glauben all an einen SO 
Mas mich auf; diefer welt 355 Schöpfer Himmels, I 
Bas ſoll ein Chriſt ſich ft, 277) Wir glauben. allan einen GOtt, 
Was hut der Here vor. 145] Vater aum. I 
Weg mit allen, mas da 4083| Wir haben jege vernömmen 3 
Weicht ihr ſergen, weicht 220) Bir kindlein dancken GDL J 
Meitlich ehr und Naar 382] Wir menſchen find su dem - ı 
Meit, tobe, wie du wilt - 3561 Wir fingen dir Immanuel 
Melt zurucke, Meine blicke 398180 Bik dur, ſee en⸗freund 4 
Wend ab deinem zörttr 3991 Wo GOtt der HErr nie > 1 

Mer bin ich armer fünden 406] Wo RBOtt um haus. nicht 1 
Wer Chrifium recht will 231 Wohlan! all. die ihr. durſt. 4 
Merde munter mein gen, 338 Wohlan, mein hertz ſey 3 
Wer gedult und demuth 236) Wohldem der in SOttes. 1 
er SHLE vertraut, bat 2560 Wohl den, der ich mit. 2 
er JEſum bey lich bat 3071 Wohl dem menſchen der nicht 
Wer in dem:fchug des H. + „TI2| Wohl dem menichen.der von 
Mer kan vor dr, o HErr 422] Wahl dem menjchen der m. 
Wer nurden lieben GOtt 2571 Wohl mir, JElus, meine 
er fiih dunden lüfter. 1291 W;hI mit ſteiß das bittre 
Mer weiß, wienahe mir. 383 Wo if meine ionne.blieben 

. Mie bie din doch ſo romm 3451 @omıs (oh ich dich wohl 
ie ein vogel lieblich ſinget 3291, Wo fol sch Niehen bin.  . 
Wie feucht dahin der menfch, 421) wo fol ich din? mer hilſet 4 
ie groß ift deine herrlicht, 220 Wunderbarer Binig j 

Wie groß it deine menſchen⸗ 146 Zeuch ein.su deinen thoren 

Mie hoch ik deine lt gu ı. 130.0) Zeuch mid, ud mich - 

Wie bomm ich doch mein _ 383 Zion gib Dich nur zufrieden. 1) 
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‚Mig lang, wie lang willt 277, Zion klagt mit ang und - 
Wie ſchoͤn leuchtet der m. 257 Zu deinem fels und grofien_ « 
ie fchön leicht und der m. 329 Zwey ding, 9 DErr Dei ih: 
Miet GHLE fügts fo laß. 277 3weyerley bitt ich von ix 
Mies Sort geralk , ſo gei · er ar a 
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Heydelbergiſcher Katechifuus, 


rag. Was if bein einigen Zreft imlerfien Eltern Adam und Sva im Bares 
Akon und In: Srerben:  — Ideid, dx unjere Morur ale be feet - 
rm: 6 18 mie Leib undimsrden , dag mir alle in Eunde ms 
er bendee ImQeben undin ters fangen und gehoiren keerden, 
“ben nich wiein? "andern Meinesarsjg, Bernd ırde aber Dermaffen werberbr 
mendiilentesgeiwehrikt eigentia,] ag wir ang und zar untüchtt ſeynd 
Bmit feinem thturen Flug für ae) zu ein gemn Buten , und grneigt 
ine Sunden wiligamlig beiatier, zu allem Zn? 
Dinich aus aller Gewalt des Teufelz] ‚Sa: Es fen dann , dag win durch den 
ſerhat undalfo bewebret, daß ohnt en EOt 8 wiederge ohre erden, 
Willen meined Beters im Himniel 18. Chur dann Ste dem Nmenſchennicht 
n Hear bon meinen Haupt fan fallen, [onredr, daß ex in ſeinem Beleg von ihm 
euch mir alles zu meiner Gelicfeir fordert, das er nicht thun Yan? 
men up.  Datumer mich auch buch) Min: Dann &Dtr Hardım enſchen 
nen Hetligen Geiſt des ewige Lebensſalſo erfcharen Sag er es Fonte shun a 
here, und ihr DEE zu eben vom Der Meunſch aber has ich und alle (eine 
Eben willig und bereit mar, achks men aus Inſtift ung des Zeus 
ae viel Br find dir zotbig zu wiſ⸗fels durch muthreilliger Ungehorfaum 
fen, daß du in di ſem Troſt feig Iderfeibigen Babe. herauber, 
leben und flerben Mög:fi? 20. Will EOtt ſolchen —— und 
Drey Stück: Erſtlich wie groß mei Abfall ungeftraft laffen hingehen ? 
= ünde und Elend fey, Zum emdern 7]. Mit nichten : Sondern er zůrnet 
ec) don allen meinen Günden undſſchrocktich beyde über angesahene um 
md eriöfer werde. Und zum dritzenotirdfliche Eünden, und willfe.ar 
ih GOTT für ſolche Erlöfungfelllgereätem Urthis! zeitlich. und -emig 
isbar fegn,  - 5 — er sefprschen hat: ers 
Der- erfte Theil, iu sen jedermann, Der nicht Dieiber im 
( nlesi-beit Dad gefchriebenficher Ademn 
Bon des Menſchen Elend. Bud; des Geſetzes daß e Aue, 
Woher ert neſt Su dem Slend? Ihdann 0α bacınb:onig? 
Yus dem Geht GOttes. EStt iſt wohl berısıherkig ; 
j» Was erförberrdann das Gättläche 
Geieg von uns? 


aber auch ger cht: Derhalben erfopderg 
feine Gere elf , daß Die. Sünde, 
Diß Iehree Chrifiuß in einer Sammaltve [he wider die allerhärtfte Draienkt 
atch,. 22. Dufolt Heben GOtt deinen] Oites besorgen if ouch mie: der 
ten, ven ganßem Hertzen, von ganger vdſten, Das it, der wigen Girafe, am 
elen, Son gengem Benürh,. und/Leib und Seel geftrafewerden, * 
Te Gi mer, —— 
ö ebot. ander aber if: 2 * 
1 gleich! Du ſeſt Deinen Nähten, Von Des Menfchen Erloͤſung. 
sen als dich ſelbſſ. InDiefen zweben 















Her i2. Diewell wic dann wach dem gerech⸗ 
baren hanget das gautze Seſetß und ten rtheil SEie FR. 
espheren. . 7. 1Btrafperhienerkaben bi mächren arg 
RKanſt du diß alles vollfämnms Biejer Strafentz und woizbere 
lich halten ? | um zu Bnadın Boinmien? 


ein: Dann ih bin.ben ratur genefarl 


Re GOtt telil, Daßfeiner Gereiiskftrte 
tr: und meinen Pesıhllen zu haffen. 


f genun geichehe: Dieromegeri nijen tie 
At Darm Get ben Wenihen alfolderfelben entweder duch und feibm - 
bES und verkehrt eciaffen er durch <inen andern ; bolfenuene 
gein: Sondern ZOtt harden Dien- Bezahlung shun, N 
m gut und nah-feinen @denkild er] 13. Können wir aber buch uns 
ten, des iſt in wahrhe Tiger Gere ein Beza lung kun? 
eit —— auf doß er &Hte) Mit nichren : Sondern tur mache 
ten S@opfer recht. erfennete und vonſauch Die Schuld noa) täglich gröſſer 
‚Benliebt:, uhdin einiger Seilge 
ihm lebte ihn zu fohenn, Zu preifen: tue fe ans besakien ; 
woher ommt dann folche verbechre, Keine: Darnertlih 2 if Fee am 
a & des Menfihen? "©. Heirerandeim Ereasmy Hafen; das der 
5. dem Gall und Ungehorfanunfere a hat Zum — 







14. Kan aber irgend eine blofe Crea⸗ 
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— | n Der andere Chel,. ig 
Fan-auchfeine.bloffe Erearur Die Laft.ded) Und in Igfum Ehriftumsfeinen 
ersigen Zorns GOttes wider die Sünde |gebohrnen Sohn, — ann 
erttagen , und andere davon erlüfen. empfangen iß Wen dem Heiligen & 
15. was möflen wit dann für einen _|aebobren aus Maria Der Fungfra 
mirtle undsEclöfer ſuchen? gelitten unter Pontio Pilaro, gecre 
Einen folben , der ein wahrer und|ger, geſtorhen und besraben, abge 
erechter Menſch, und doch ſtärcker |gen zu der Hollen, am dristen Tag 
ar alle Creatuten, das iftz zugleich der auferftanden von den Todsen;au 


 mührer GO fen. fahrengen Dimmnels fie Ju der 9 
16, Warum. muß et ein wahrer unb|ten Boties de —— Fan 
gerächter menſch Sy? bon dannen er former toärd Zu ri 


Siatum, dag die Geremtiafeit Gotted die Lebend gen und Die 
erfordert,daß die wenſchliche ftarur, Die] Ich Haube inden Heitinen Beif, 
efundigt hatı für. Die Sünde beiahle: heilige allgemeine Shriftlihe Ar 
Unbaber einer, der felbit eiyı Sünder die Gemeinfehaft der Heiligen, Me 
Wäre y nigde Forte für anderk bezahlen, bung der Sünden, Wuferftehung 
1. rn he wahrer Fleiſches, und ein einiges Lehen, | 

— —24. Wie werben biefe Arucu 
et aus Kraft feiner Gottheit die N — Fi Aricul 


Mal des Rernd GHrrEE an feiner| Am drey Theil: Der erfie ik 


























echtigkeit geſchencker iſt. 


Menchheit extragen, und und die Ger Gottdem Vater „ undunferer Erfi 
perhrigfeit und Das Veden erwerden/und ‚fung. "Der andere bon-HHATT 
wieder geben machte. a ‚"Schn, und unferer Erlofung, 
18. wer iff aber deufelblge Mittler, der driste, von GOt dem, Deiligen & 
zugleich en — Aaund unerer —* gung, Ä 

„.„ terigerechtet ein EIET ag, Dieweil nu ein ein tlich 
Unſer Her Jefug Ehriftud, der uns ſen ſt warum a | 
jur bolltommenen Erlofung und. Ger|  Warer/ Eohn und Setligen Geiſ 
; I Darum, daß ſich Gtt alte infei 
„ „19. Woher a du das  NMioregenifenbahres.hat , daß dieje 
Uus dem heil, Evakgelierinelcheäßiest | ungexfchiedliche Verfonen , der ei 
a ih Fi m wahrhaftige es ige GOtt fen. | 
tensahrer. Folgends durch Die heil Ertz⸗ — 
Ka runngrophetenlahemperfün’tgen| von Gott dem Mater 
ad Durch Die Offer .andere@eremonien | 26.1743 glaubſt du / wann du fprichff 
e eſches fürgehilder. Endlich ader ‚glaub in SDır wa ee / den Allmädıl 
Burd feinen eingeliebtenSchn erfüllen, | Sh&pffer siinmils und bergkrder 
‚20. werden Yulın alle tienfchen rvieders | Daß der zwige Marer unfers HR 
un duch Chriftum ſelig / wie fie durch JEqu Shrih, der Hinmel und Er] 
 sam.md verfohren worden?\  Ifamtakem mad Dar nseni; aus mi 
ein: Sondern allein diejenigen; I nenemie euch daffelbige o h durch 











drrch wahren Glauben ihm werden ein⸗ |nen ewigen Rath und Fürfehung er! 
geteiber; undaltefeine Wohlthaten ans Lund vegteret z 21m feined Sohns Ch 
nehmen. 2 „Itoillen nein Bye und mein Water! 
al Wasfffwahrer Blauber ,. Tauf welchen ic alfe bertraue ,‘Dafl 
E83 iitniche allein eing gewiesrkänt⸗ nicht zwe ffe e er werde miss mit! 
und Beyfall, Dadurch ich alled für Ifzorhdurfı Leibes und der Seelen | 
—— halte, waRuna Hr: hat infeinem fergen, euch ailes bel, fo er mil 
‚ Hart geoffendanter.: Sondern auch ein |biefem Yammertval zuſchicket, mi 
herkliches Werkrauen, welcher der Heil, zut menzent Dietreit end thun Fan] 
Bert durdzegtbangeliun in mir teittfetyieimaliinäctiger SOtt und auch. 
bap nicht aller andern y fonsern auch wiu als ein getreuer Waren, 
nic Sergebung der Sünden, eWige| 27. was verficheft du durch Bil 
Berenrigteit und Seeliofeit rom — 
Befhendi ren y außiguser Ehaden,als|_ Die ailmanhtige und gegenwäg 
Yin um des. Merdiehits Chr tti willen. 'Rraft GOottes durch welde er Hin! 
"a2. Was; aber cinem chriften mad Erden, fanit alfen Ereaturen,.d} 
u... nothanglauben ? is mie fesner Hand noch erhätt,umt) 
Eiles oa im -Soenaelie verbeirz Tegierer.Pas-2aud und Grad, Regen 
fen. wird, werdgeß und Die Vrrieul unferd "Dürter fruchtbare u, unfruchrbare ‘| 
allgemeinen ungetmeifeltenehritligen ue, ENEM und Trinden, Sefundhrit 
&iaubend in eiter Summia. lehren: ‚Kranaheit, Reicehum und Want 
"029, 10de Kissen düefelben? Ad alled nice on DE, /fondern! 
ae ause n Gon Vater en zGmace ſeiner wareriihen Daud urd zufom! 
son ahiufe: Dimtmeld aid ben. 28.‘ 
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Bon des Menſchen Erding, — 


"Was für gugen wirans, 234. Walısım we ne bu ihn unſern 
Erkaͤnnmiß der Sa ofnung und —— 
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Aig in Gückſelſzen denbar und feig;nic: nie Hold oderörker,fond em 
# Fünfsige guter Zuberfir Ju uns| init feinen beiligen shenrra Stun ibm 
m nerreuen SHE und Bater fern |ium Bigenehum relöfeınnderfeuti ng, 


y heinegen tönen, 


je Menke Nasır s aus dem Kies 
Bon GOtt dem Sohn. Jun? ee af: u gi 
‚Warum wird ber Eoin Gottes 

Eſus/ das if? ein Seligmacher/ 
' enennr ? ; 
Datum: Day er zus fellg mache how 
rn Sünben, und dei bey Peinem|36. iYas für nutz beommit su aus 
ern einipe Seftgkeit iu ſuchen, noch 


Dre. feinen Muen auch alcht oe Daß der mise Eohn@oı eözher vah⸗ 





Inden ift 


pefen deytand m 
een, müſſen euss im ihm bahen 
gu Ihrer Sel’gfeit bonnächen if. e 
» Warum öft ev Chriftutg das tft, (nigen Sühnepfary unfer Deib und Seel 

ein Geſalbter / genannt ? von Der ewizen. erdammnif erläiete, 
aber von GOte dem Mares versed- und und BHrtrE nede , Srrchsigfelr 


ri 
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BDiteB von unferer-Erlofu 8 vol-| Wufkeh er unfhuldig unter dem welt⸗ 
mlic offenbares: Lind zn ate berDaimgt wirsdesuhd ung 
n Sobenpritiier , Der ung mis Dem damtt von dem geftrengen Lickheil Dis 
pen Dpfer feined Leiden erlsfersar, |188, daa über una sehen fairer eriehinze, 
immerdar mir feiner Fürbitte bar 39. Jfl rs etivas mehr / daß er if ges 
"ger bessritt, Und 90 unferm errunigit worden / dann fo er einıs 
en Könige, Der und mir feinem andern Todes gtfiorben ware? 
rund Geitt eegferes: und begberere] SIa,denn dedurch kin tm gsmig, daßer 
penen Sriöfungfhliger um) erhäls, (Die Nermaledeyung, Die anf mit lege 
32. Warum wireft du aber ein uf sie geladen babe, Diemeil Ber Ted 
Pet Breußes von GENE besinst mer, 
ab ich dim ch den Blauben ein Susi so, rn Chrifius Bi Tod, - 
inüffen leyden? : 
In: Unf dab and (db feinen Sramen Tarum daß von wegen ber@ercchtfge 
anne, mi ihm an einem Lebenofsen keit MWahrbeit@orseginids andersrfür 
14 kunfere Sünde möge besahl merdıny 
dann durch den Tod deß Soänes@gnIgreg, 
Feufel ſtreſte n. hernech iIXEwigkelt gr. Warıım if er beg aben worden? 
Ihn über alle Breeturen herrſche Damit zu bejeugan; Defer Bahrhafe 
Warum heiffst cc Gßrees einge, | sta gefiorbin fen. a En 
ohrner Sohn / fo dos wir auch 42. Weil dann Chriflus file uns gefkors 
bey iſt / vte tag such 
ß un» eir ercken müfen? - ha 
Mürtie Schn@Hetes tft: wir aber. Lnfer Ton Mr mis eine Besah’hng. 
feineiwillen oud Gnaden zu Kin für unfese Sünde, bndern aus re, 
md, € 2 u. Ri 
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lde Angſt, Schmerzen und Schredenrung nit feiner Beirat; wider alle & 


Tor ers alB dıR Hupe, ums, feine @lier| 
vers nch luſech we de nauf Nehmen 
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4.7... Derandere hell, Fu 
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6 GT er . — — —— — 
ne der Sünden, und Eingang;Qunr dristens Daß er und feinen @t 
1 Bas Nebonnaie a ee nt 
ar en x far unlweiches Arafs fir fuchen mad de⸗ 
Rus dem ee Fr Chrifti AL Shritus I izend 3“ der Recht 
=, m\Cbeut :  15Drei, undunidır, Daganfrden if 
„DM durch feine Kraft unfer alter 2 wetum wird bins gefegt, a 
Pag mit ihm a GELODEER, — —_ ymer zur Kochen Biden ? 
and Deuraden m 1b, Bf as Die böfen) Daß Chritud daramı ven Htnimel 
Feal'ten, vardeın Dah wir und (elbfdag Deine fekıer @benflihen 8 
ur ER — ——— ſelbſt das Haupt feiser heliden Ar 
0 SUTTDIANG JABENZ-ANNOPFEEN, ur melden der Väter alled reaizrel 
#4 Warum er srastiegen _ or, woas BCE, uns die Sercichk 
RUE 1 .  uhleck auzislhrier?. © 
„ Das ih in meinen bahften Anfech⸗ Erpirh, daß er 3.10 nen Del 
unge Berjihert fin, mein HErr Ehrie Bein, in und, feine Blieder , Die him 
nd zabe mich dur 104 9474 unzuseee ihebn auſgeußt: Datnec der 
ei 
\ 









Die er au) an feiner Seeien am Greußpe , fchüker und <ıhält, 
und zube erlikieny ton der DOiliiWens:. Was traͤßet bich Sie widefun 
ung un) Mein erlöfer Cheifli,) zı vicseen die Lebendige 
31: Was huge uns die Auferſte⸗ uns Dir Tödten + 1 
bung Ehriftt ? Das ft inoller Ir bal und I 


Fr Erilid hr er durch ſein Auferſte⸗gung mit aufgerihierem Henne & 
hund den Todüberwunden, daß er und des Nichters, Dec HS ineor Tem sent 


Dershererhrigttit , die er uns Durch, Fi⸗orttes lc Daraefteietz nd a 
nen Todermornen hat , fonrerheilbaftig Metal Ep Ton miie hinteegzene 
mahen, Zum andecn werden au Nieren hat andern Diimel a:warriah 
jegunder durch. feine Kraft erwecket gu dager orte feine und meine zeinde [it 
einem .menen Leben. Zum dritten, Filemige Verdem nmuiß merfe: Mid ab 
und die Auferftehuna Ehrini ein gewif- ſamt allen Auseewählten, zu fich in] 
Ei Arne u ehe gar ee a undherelichteitnehl 
46, wie verficheit es / Dad er gen —* 254, 
Aiminil herren | Von BOTT dem Heil, Ger 

DE Bheiknd wor Sen Augen feiner 53. Was glaubt du von dem 
Jünger iſt von der Erden aufacheden eAgen BER? 4 
sen Srrantel, und und zu guedafelbttit,; Erdlich, daß er gleich emiger G 
Di8 Dan er nsiener fonnit, Ms richten Dielmit Den Vater und Jen Sohn tn u 
Lebendigen und die Todten, mdern daß r aub nirgeg:ben it m 
a7. I-danı Chriſtus nicht bey unsldukh einen wahren Flauben 
bis ans Binde der Welt / wie er uns Iund aller feiner Wohlthaten iheilhaf 
2, __ werheiffen has v macht mich troſtet und dep mir bieif 
Chriſtus iſ wahrer Menſh und vah⸗ wird bis in Emiefeit. 
rer GOrt: Nach ſeiner menſchlichenNa ka, Was glaubſt du von ber heilig 
zur tt erjehund nicht Auf Erden: Uber] allgemetiun Chrifktichen Alvin 2 
nach feiner Gottheit, Majertär. nad) Daß der Sohn GOttis us dem 
und Grit, mei rer mirnmer von ıma.lson menfhlihen Geſchlaicht Ihm €) 
48, Werden aber mir ber Weiſe die zivolıusermänlte &:meine yan ewigen ii 
Harutes in Chriffo mise von etnander hen durch jeinen Geiſt und Wort, 
gerreter) fo dir {nl hbeirnicht äberalfi nigfeit Ded wahren Glındens; 1 
wo die Gortheitiſt Antzeeinn Der Melt, bis und Endet] 
Mic nichten: Dann veil die Gottheit  ammie, ſhütze und erhlter und 
unbegreiflich, lud allenthelben gegen-| dh in derflbıgen ein lebentiget G 
märtta it, (om folgen; daß fie tstschlibin, und ewia Kleifen werde, . || 
afterhalb ihrer anzenom nenen Merfihst 45, was verſtezeſt da buch die Ben 
Seit, und dannech nichtd deſto weniger: smrinichaff: ver zerlegen?! N 
such in derfelden ffir und yerfenlig) -Erfilich, da alle md 'ede =Taubl 
mit kur vereiniget bleibe. as rede an deren hf 
49. Was nun uns Me Alınmels lalfen feinen Schafen und Gaben, Oi 
fahre Chrifit ?  Ameinschaft haben, Zumandern, Dei 
Erſttich, daß er imYimniel bar Demfneigeder jeıne Beben zu Ruß ur Henlih 
Befichr feinez Kater une Fürfprecheriandern @liedern, willig und mis Fu 



























































ff. Zum andern , dag wir unfer Kleifilfiden anzwiegen, fith ſchulsig wigten fe] 


Id mwel zu etnem ſchern fand haben) 6, was glaubefi.bu von verge⸗ 
bung der gandea ? —4 
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Bon des Menfchen Ebſung, — En 


= - , 7 * * » rg x REN: 
RE GHTT, um der Gnugthuung muß, und aber auch unfere beiid Werde 
ni willen, alier meiner Gündens!indiefem Leben alle unbollkommen, und 
y Der jirititichen Art, mit deren ich mit Sünden beflecket feynd, 

n Leberleng zu ſtreiten Babe, nim⸗ 63. Verdienen aber unfere gute_Werds 
nchr gedencken wolle; Sondern mir In.chts/ fo fie doch SOtt in dieſem uny 
Gerehriefiis Ehrifti aus Gnaden Zutinfffgem Leben will belohnen F- 
Meer, deß ich Ind Bericht ninimters! Diefe Belohnung geſchicht nicht auf 
fs lommen.  Ipirdienf, Sendern ans Gnaden. 

Was de: dich die Auferſtehung 54. madi aber dieſe Lehr nicht forglofe 
0. 7 des Feeiſches? - pnd verruchte Beute? . 

aß nice allein meine Seel, nach die:] Nein: Dann ed unmeglich iſt daß 
Leben, alsbeld zu Ehriis, thremjdie, fuChrifio durch Sen wahren Blau« 
Dt, gen: menwirdz fondern zuch, ben And eingepfanket , nicht Frücht? 
nie Re ne die Kraft der Dindbarfeis jollen bringen.- 
auferwecken, wieder wiit Feiiar is au rd 3 

len Hereinisrr und dem herrlichen RO den Heil. Searramenten, 
EChriſti gleſchtorie werden felle.isg Tiaveil dann allein ber Glaube uns 








Mas ıröfler HA: Ser Brıfeul yon Chriftı uud aller feiner Wohlthat shrlie 


{6 neigen Trben? hafftig macht / woher tom 
RB; nahtdem Ir Jekunder den Anz ſolcher Glaube ? 

| Der en.icen freuten meinem Her⸗ Der Heil, Geiſt würdet denfelben-in 
emyinde rich nach diefem Beben dolt-[unfern Hersen durch die Predigt des 
siene Geligfele befigen werde, die heiligen Evangeliondz und beſtätige 
Uns geichen , fein Dhr gehört , und: den durch den Gebrauch der heiligen 
‚eines gRenthen Herg nie fommen Saetamenten. 


SOtt etvia Darinnen zu preifen, 66. Was find bie Gastamenten ? 
Was hilft es dich aber nun) wann! € find fihtbare heilige Wahrzeichen 
dr biE alfıs glaubeſt? und Siegel von GOtt darzu eingefehtz 


eh ich in Ei rifio vor GOrt gerecht, dafer. ung durch den Gebrauch derfelben 
‚ein Erbe des einigen Rebend-bin. bie MerbeifTung des Svangelions)nefte 
„irge Bill bis geredit vor BHıs? Kemer sw verſtehen gebe, und verſiegele; 
Hein Dures Den kehren Glauden In Remlich, daß er und von wegen des eis 
mein Oemiffen aufiese? , Daß Kb, Lea: Z fuekunsder unten bein 
un Gewiſſen antlagzf , daß ich, lacht Dergebung bi RATEN U Er: 
re Eds Bhree feiverlich eisices chen aus Gnaden ——— 
en —— 
7 er‘ i. —— crame > — 
en geneigt bin , do Dt, ohn/fte unfern Glauben auf das Opſſer TERN 
i — raus — En⸗⸗hriñt am Creus / > a vn — 
mir die bellfemmere Grugthgung, Grund unſerer Seligiett torifen? 
eihtidtehe und Seilieteie het Iafreylih: Dann der Heil. Geif ichs 
dei und zurcchfet, 0/8 hätte ihrer im &bangelte, und befatiget durch 
reine Sünde begengen nor ehabt [die Heil. Sacramenten, deß unſere Acts 
elsft allen Gehorfem vollbrant,!te Seljokeit ſtehe indem einigen Opfer 
ehsifius für mih bat geeifter, Ghrift , für-und am Ereug geikthen, 
u ich ellein folbe Wohlthus miieg. wie viel Sacramentın har Eyrifiuis 
bigem Herten nunehite, im rauen Teament eingeſetzt? 
rum ſagt du / daß du alletn durch 
——— — rn Heilige Abendwahl. 
tontz bag ich von vegen der Mürdig | ' Are 8 : arf 
eine Glaubens BOR eefalle:) en ber Hell. zen, 25 
rung Dap allein Die Brug-62. Wie wire Du ih Per nik BAUR 
ni, erst gteit und Heiliafeirlerinnert und verfikger daß das einige 
Mir —— ver nn Cofrer Chrifti am Tieun Dir 3 
nu Dieteidye nit andex? ; Baer. 3t sale $ — 
— — 53 Den &tfo , do Cheitus DE-Auffertihe 
Mir jueigren fam.. Bee eingefegtr und daben der⸗ 
Darum ES siren aberasmnfere gutewer heigen har» 2a ich ſo gew mit feinera 
Bir Bereit Bis / jover Ödtigtle Blut und Seit, won der Unreinigfeit 
Ser eih ar derfeiken irren? meiner Seelen, des ik, bon allen mei⸗ 
tum Daß Die Gerechtigkeit ſo nen Sünden geivafhenfey, los gewiß ich 
GI TES Zericht beſtehen el aufſerlich mit dem Waffer welches bie 
u” Solfonmens-und dem aötttkifanderfeit des Keibed pflegt wegzu⸗ 
n Geſet gang gisisferuig seyn hehe gewaſchen Pin, 








Zwey: Die Heilige Tauf und Das 
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& | Der andere EEN7 u a > 
m — — IE TEE REN, mug 
20. Was bist lt Lem Al und Gein Non dem Heiligen Ahendmal 
0 Sri gewäihen ft f Seru hriſtt. 
Er nette Bergedang ves SınprB von Der we wirft Sr im Feil Abe din 
38 Haben, un des BIER int ud virfühete 7 daS du amd 
EYE, Willens mweigpes sr: infeinen DP* einigen Spfer. Chuifft anı Lreuy Zu 
fer am Seeuß für wis vergeifen Hr: allen feinen Bärten Gemeine 
Darısıı aud sur ver dertigen ri, ſſchaſt habeſt? — 
erueuert; und in einen Sieh’ Chriit]| wrgy, SE Eizfind nfr und al 
gaheib. ger (eyn,deg wie je länger je mehr Standigen , vom Diefem ebzede 
der Günben a) erbin uns fa Pine Bend an eiten , und vor die/em Ari 
eig unftraflicher Leben wardelschgeinden befssten ‚bas zu feinem ( 
7L 10 bat _Eitifs verheifien ! Base dDaneasf ; und Darep — 2 
wir ſo gewiß mit ſeinem Blur undy li; Daß fein Zei ig srwig Füy im 
Gef als miı dm Zaufewaile jom Ersup gerpfert und gebrodenst 
gewaſchen Rndc ‚4selR Blat hr mich gergoffen fea. fe 
Ir ber Einfepung zer Tauf, welh.imig ih mi: Yuan fene, deß Dad 5 
-alfoiauser.: ches bin und lehrer au des Arın mizgebeoches,, und Dee Fe 
Poſck p/ und saufer ed: Namen bedt mir mizisicheilen, wird And Jumı 
»aterd, und der Sohnes, und Dei Heli. | dern, Das er feikh meine Seel mitt 
eiſes. Wer Da glauber uad gesaufi] nem gec: eugissen Krib wid. vergeſe 
wird: der ıD fell; werden: Wer aber| Blus fo gewiss zun einigem Kiden fe 
niät glaube ber ieh detd ang Merl underinge, as ib aus Der Hand 
‚Den. Diese Verheiſſung wird aut! Disnerd empfinge, und leistidrgenk 
wierträolet, Da Die Säpifs Me Tauf ba8Brod und de Kelch Bee darin. tmel 
Bad rd Der Wiedergetuer + umd Die|miz ald getsite I brjeichen Dede 
Winsihung der Sinderenzer, . jund BinsäEhrf :ı gegeben werden 
72. 3 dann Lasıläufferlihe waſſer⸗ 76. Was beiffer den gecreutzigten I 
Dad bie Wrwaſchung ber Bänden " | „Ehrift — — 
Mr er t3E Leinen S | 
Rein: Dann allein dad Blur JEſu Ss heiße nior allein: mir gaubig 
Chetai, und der Heilige @13 rein! | Hergen dad senge Lenden und Ge-ri 
gerunswas allen Sünden. ehrifi: ansehinim, und daduch Mer 
2 WEN enter dann der ellfnel bung der Sieden und einired Ru] 
Sun dr Tauf das Bad der Wirberger] befomnien ; fandern aus da eden Du 
baurt de Dbtvaiihung der —— der zugleich in Ebel 
Suͤnden? jun: fm undmanzer , alfo mir feinem 
SATTrreder alfo nicht Lohne AroT | den dey en Leib ve mesr und mehr d 
Urfadı, nemiich: ichs ellein, Ba er lefrinz merdın- daß tie, od gleid 
und damit WIM lehren, Daß, aleſch mir kin Himmel ‚und wir wuf Erden fi 
Die Unfanberdeis des Seiſe Dazhd War- [denne Fleiſch von fehrem Fieifchrt 
fez ı alio umfere Sünden Bucht Bu] Beim bon feiner Beisen find: und | 
und Geig sche fi hinten senmmen einem @Geiß Ciwie Die. @llever unf 
werden; ſonder Yislmsbs, dag er und Ratb3 bon einer Seelen) cwig lebe,c. 
Buch DIE gött Uche Brand und Wahr: |eesferet merden, | 
eihen will verfihern, Dadtmir fo wahr: |77. 0 hat Chrifkus werheiffen / dag 
afıla bon unfern Sünden geiitlich ce- 
FRE feyen, alö mir mir dem leiält, 
en Waſſer gewaſchen werden, > 
78. Soll man auch die jungen 
Ainder zauffen ? | 
Ja: Dean mar fefo wohl ala di⸗ Ki: | 
ten/ in Ben Bund GOftes und feine S- | 
meinegehiren, unDshnes fh Dem Biu des und brae, 
Erin Die Eridfa:g bon Sinden, und 
mr Heilige Gerd, milder den Glaude 
würtetnibi weniger „dann den Hiten 
auge Ne) fo folen. fie auch durch die 
Zaufaldde6B..ndei-RetchmderChein.| 
Ucden Kirchen eingeieiber, und von des | 
mnztauhfgen Kömdern unterfiedeninem Biut. Saiches thut, fo_oft il) 
werde wielm Mlten Teament durch srinder za meinem Bedachenib. Dr] 
Die Beidmeldung geichenen it, an wel. ſo oft Ihr.non Diefew Brod eife'y, und t| 
Rz Ra da Mauern Zefamens Die|Dief 
Zeniäinf 





























































efem Kelch reinder , folk ihr 1 
deren Tod vertandigen DIE Da, 
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Son des Menfchen Erlöiung. 2 - 
Im. lad Biere Merbesjung wird (sis angebäres werdens Und ig ano die 
bmiederbohler dur Sancıt Pan'um, Meß im Srund aiched anderd, dann ein 
68 price: Tier Keld Der Dandfar Merlöugnung de einigen Opfers und 
&, Damts mir dandteger, ifäder nicht Sendend JEfu Ehrifiks umd eine verzma⸗ 
Gemein daft Bed Biws Cheial? ledeyte Shaosieren. 
18 8:00, 003 wir ee ſ zee Ba. Weihe folten zu dem Tiſch des 
"Gemeinshafr des Leibs EChrint? Errn om en 
‚in ein Brodit en, fo (ind miz diel Dielärenfeibn um ihre Sünde wi 
‚need, Diemeil wir ale eines Brod® len mißfallen, und doch vertrauen de 
Haft ad. . ‚Diefeipige ihnen verziehen, und die 
wird dann aus Brod und Wein der/ührtae Schrabbrit. mis, dem Leyden 
ie Chrifiir und Sterben Erriftt beded: en beßeh⸗ 
Rein: Sondern wie dad Kaaffer in det ;vemaud) jt mehr und mehr Ihren Glan⸗ 
uf nicht indes Biut Chriüsvertsans ‚ben zu kärden,und ihr Leben zu biſſern. 
oder die Ubwafchuag ber Sünden Die LUnbuötertgen Ser und Deupplar 
if wire, beremesallein ein zörich .effenu. yrindden ihnenfelbft dad Geridt. 
ahrzeissen und Yerfiherung tik; Wiioig2. Ballen cher ZU diefem Abandmadl 
ED auch Dad Heil, Brod im Abendmahl auch zugelafien werben / die mjı ihrem 
br der Reid Ehrins feld; wiewohl Belännmig und Erben als I Blaubine 
dur und Gebrenh der Sateamen⸗ und Sottloſe fie) erzeinen * 
ter Leib Ehriftiäenenger reird. Rein. Dann ed wird aife Der Bund 
‚, Warum henner denn Chrikis_ has GSnet geſchnaber und fein. Zorn über 
od feinen leib undden Acid) ſein Blur) die aange Gemeine gereigre. Derohalden 
ee das Yleue Teſtament in feinem Blut / Me@irinttib: Girhe kauidigtft nach Des 
nd Sanct paulus die Bemeinihrft | Drdnung Shriüz undfeiner Urofleisipie 
des geibs und Burte Chrifit? hedig zur Beſerug ihres Sebend,dur@ 
ShriftaR gene: alio nicht obme ürſech: das Um der Saläfiel ruszufdlieilen, . 
ein itchr Dei er unönidrakcintamit| 83, wartft das Zimt ber Schläffel? 
Kehren; Bahr gieig refe Bro) und Herder ligen @vangeliond 
ein Das Jeisiicge Leben erhalsen - alföl und Die Ehren Ihe 7 ne» aut du 
auch fein geereugigter Beib und ver, weihe bende Ste dei Kimmelrda 
fer: Dim: Die wahre Gneld und] dan Qlanhisen auf efhioften ı amd ben 
:@ unferer Geslen zum emtgen Pe tinatandigenäugefhlsften pird. 
1: Sondesn nisimchr, dag Pr undlgz, wote wird das * immmlceih burch 
ch Dad fihtbare Zeiihen una Maidj zieperstasden heilicen Evangelions 
U verfichern Daß wir fo wabrhaftle aufs und zugeichloflen i 
ned wahren Geihz umd Blurd, Durd; Ai.5s, Daß nad Dem Befehl Ehrlfit, 
a:dung Bed Sail. er shetihaf- Taten undiehen Bleubigen ve: ?ürdiger, 
werden, alamig Diefe heilige Wahk-] ant üenslichDegeng-f wird, dee ihnen; 
Gen mitten tsibiinen Diukd u felsl fs of Re die Verheiſung ded Eyangt‘ 
öerehanık e-fangen.: Und Dak| ons mis mahren Biauben ennehmen; 
gfeiateyden und @rho:famfogewiß| mahrhaftig.ake ihre Sünde- non Edit 
fer eigen ion, ad hätten mir ferbftim) um deg, Werdiennes Shrint willen ber 
ſerer eigenen Perion alles zelliten ehen feund: nd Hinwiererim sbeR 
d genug artha ungiaubtgen und Heunlerns daB Der 
nigusigt wor ein Unerſchets zuwtihen) Zorn WHtres und die mine Berlanme 
sent Nbendinenl des Askteh/ und 1n.Banf ihnen \ieatı ff lang enhrine 
ber Päbflifhen muß? |befehren. Pac weitem Zengni bed 
ad Uhendmsil hrjenserund;baßtoir) Ayanzelil SH bende , Indiefem und . 
—— »öune ‚aller unserer gufünfrigen Reben, nesheilen will, 
hen, bach bad einige Dofer| ag. Wie wird das mn meireich aufs 
Bi. 62 teil am und uůgeſchloſſen durch die Chreft liche 
⸗ da wir duxch Bug ⸗ducht? 
a Serligen weık Chrifio erben ein) Elfe, Daß, nad Dem Befehl Ehrifn 
rirern Der jenumd säfs feinem mahren| Disjentaen, fauniet zemehin mente 
in Aimsimel-jug Hecren des Ba | men undritligelehrund arte faHs 
ut and Dejzibit kefltangebäret wer-jren, neben. fie esiihemel bräderli 
Die Melaber tebrei, Daß Lie Der perrasnet (end, und von ihren Drer 
udigen.unn ‚Die Topzen, eiebe Buch ebuan.eyk oder Natternı vich: neben, der 
I genden Cork Vergebung der Säns Alien eder denen, fo von der Kisnen 
neben ned. TenDann, deB Ehriäuß|barza verordnet and, anzeigt > ud 
Arras ich für fie enden Pier: Series fatiegich en terielben Berntehnung aud® 
u geopfert werde: iind Dan Ehris/miat Febren, bon bien , Durgh ers 
NER EALDE Brodsibierungdeg Heilig: Saamemen MUB 
Ömselnstens . 0, 08 
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FId 5 and Bem Teig riſti Verden 
— ur infederum Bi 
Biieder Ehrifki 
BrücHinen , mar 
Berheiffen und erjeiden, 


"2, Der.dltte Eon, 
Bon der Dan arkeit 


B&, Dieweil sefz dann aus unfeemsälend, 
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Err Dein Gott giebt, 
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eltern Du ſolt nice todten, | 

Be mas flebenbe, 
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vie Dixferkar dei 
Kindern, bi 
eo Deren, DU 
hue Bermhergigfeil 
an Del zauſenden, Die mic Ireben umd 
meine Gebot halten, - — 
Das. Brite, i 
Mremen des Herrn dein⸗ 
; miebrauden, ‚dann. de 
er : A⸗HErr Wird den nicht ungeitraft Jaffe 
ie genen und Dandbar gegen EHtt fürder. feinen Namen mighraue, 
DAS vierdte 
Ä Sedende de 
kit bey unsfelbit unſers Glaubend aus ihn heil: 
Finen Senden gewiß rchn, und.mir un-ten „un? alle deine 
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87. Munnen die dan nichr felig werben ‚rbeit thun , noch Dein Sal 
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lüſten deines Näch⸗ 
nicht gelüſten Deineg | 
hd, nen feines Kneges, 
agd⸗ nach Feind Ohſens 
ſels, nochalle3 ; was bein 


Seb⸗at abgethetlet ? 
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er. Bon der Danäbarfell, De 
nude, u; aberalaubiieie Seren, Tas Sa: Bann £8 epsetpfele von 169 


unnng Der Heflfaen pdex andtte Exra tem Unzerthanen, oder font die Meorhare 
aren , menden und fliehen ok, und ben fördert, Treu und Ischrheit zu Bares 
Inigem Masten BD yehs erfennen. Ehren und des Mänlien Heni Dahutch 
men m Vertrauen, und In aller De- iu erhalten und Ju-ferdern, Dan ist 
tuch und Gedulr von th alles Gutes’ de: Eybſchwören If 1 IST TIL E Wort 
wa ven yund ihn bon nankem Hergen | grgründes , und Derhaiben yorden Deie 
jeher, Füreen und ehren, alfa a6 lıgea im Elten und Mepen Teſtament 
de che alle. G:eafuremübersehe, Dann in |redt gebraudt werden,“ , 
ein ger nalen wider feinen Willenthue 102. mag man auch bey den Aellügeh 
“95, Was ifl Abgänerey ? aber andern Gresturen einen Eyd 
Unftett des eintuen wahren SOttes, bwören? . 
er iich in feirem Wort hat geomsnbabe| Nein: Denn ein rehrmäßiger EnD 
es, eder neben Demfei ben erwad anders Äft-eine Unruftung @Hsteß, Daß er, aid 
icyren.oder haben , Darauf der Menfch|der enige Dergenfündiger Der KHahzs 
ein Wertrauen feßt. heit, Zeunniß taglie geben, uxd mid 
6. 10a will EQte im andern Gehor? |ürıfen, fo th Falk) (hmpse, welche 
Maß wie Gorr in feinem Weg brrs/Chredannteiner Ereasus sebühtet,- 
Hoden, noch anf irgend eine aadere 103, Was ill Bor: in dem 
Re:ier Dann er in feinem Wort beſoh⸗ vierdten Geber? | 
en bat verehren o.\em, 1 @Dte wiu erſtuch daß Dad Predts⸗ 
97. Boll man dann gar feine Bile, |Umt und Schulen t:balten werden * 
"Ber maben? , It, (ınderlia am Fener- Tag, du det 
GOTT fanund fol feinedtseres abs | Gemeine GH:ted feiig fonıme , Lab 
ebliner erden: Die-Ereusuren aher,! War: rDsiv8 ju Icrnen, Die Peil. Gas 
b lie ſchon mogen abgebildet dver en, |cram-nten gu gebrsuhen, ‚Den Her A 
vperbeut Dad Gon derfelsen Bitds| bfeneiich angaruffen,. und Dad EHrifiise 
{6 zu maden und zu haben, Daß man | be Hllmofen zugeben, Qumandern, Daß 
je verehre , oder Ihm dem t diene. dich alle Tage mrined lebend Yon mei» 
8. Mögen aber ntcht-die Bilder, als die ner baren Arrefen sense, den HELEN 
Zayın + Bücher in den Ricchen ges . |durd) Feinen Se ft in mir wii: den lajles 
| duitet werden ? undalfo deneimigen Gabbarb In Dietem 
Nein; Dann wir nice fallen weiſer Leben anfaxar. 
dan GOtt welcher ſeine Chriſten⸗ | zo „Was will Ottm fünften Hebot? 
ehr nicht durch Summe Eigen; fonTern a6 Ich meinem Water und Muttekr 
wech die lebendige Perigr feines|undsliend Die wir vorgefege (end ; alte 
Vorts will unsermwiefen heben. @br, Lieb und Treu beweifen, und mid 
99. Was toi) das dritte Gebot ? Jalfer guten Behr und Straf misgrbühre 
Seß wirst allein mit Fluchen, | hen: @eberfeneuntermerfen, umd and) 
der mir falfchem End, (andern auch mit | mis. han Gehrewen Gedult Beben (of, 
nadıhigem Schwören , "Den: men! diemeil und GOit durch Die Hand Kos 
nieht läferen oder mißiraucheninieren mil, ga 
eh und Mmit-uniern Stillitwsigen| Los. ws willtasfetfle Sebor? 
ad Zufchen folcher (d:ofiihen Sime| Dep H mımen Neciten weder mit 
entbeilhefrig mochen: Ed in Burns @ria den, mod niia Worten zber Ger 
Ya; Daß tnir Den heilfaen Yramen GH |bärden , pieliwiniger mit der Thas dur 
£3 anders nice, Dann mit Fureäs und mich feidfr oder andre , idimahın, b 
Khrerhlesung gedrauhen folten, auf ſen beieibig-n oten todten; fordert gls 
aß er bon ung recht erfeumer , argernfs | le Ramaserigfele edlegen, ac mi 
en; und in allen unfern Morten und] selbfi nicht befbkdigen , sder murbmite 
Berd'n sepriefen we de, Ilig im Geſahr begeben fcH. Darum 
90, If dann Slubn und Ehwsren, lau die Dbricfeis ı Den Todflkg gu 
Böstes Jan en läfteen/ fo eine fehwere wehren, Dad Schwerdi tragt. 
Bunde / PaEGOrräber diezöcner / dte/| 16. Kader doch dig Gebot allein 
So vie lan ihnen iſt / dieſelbe nicht helf⸗ ‚vom Loͤdten? 
ten wehren und verbieten - | 
S aa LE Dann keine Sünde grentb 
er it, no GOtt heftiger erjürnet, 
enge we Dirs 
m er fie Andy mer dem Tod Anfiraf 
elohlen in. % RE 
©. Mag man aber auch gottſelig bey; 
em Namen BOxes aa Er ' 7 
Swan? A. 
















o7. jfis aber damis prugr. wann 
k ce unſern täsflın, wo 5 maent / 
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icht hen ; 
an) San ne Meine 
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— > Son der Dautkbarken. ER 
Srod ib und heurs Und vergib und ohne Deinem Segen weder unfere Sor⸗ 
anfere Schuld, als auch wir vergeben gen und. Ar beit noch deine Gaben Aus 
uniern Seuldigern 3 Und führe uns aedegen, und wir derhalben unfer Bers 
nich: in. Birfuhung , fondern erlsſe grauen: bon allen Ereaturen abziehen, 
un? von Dem Bozen. Dann Bein titrund allein auf Dich ſetzen. ; 
DB Meich ‚- umd die Kraft, und die 26. Was ti die fanffte Bist? 
Herrlichkeit in Emigfeit, Amen. Wergib uns unfere Schuld, ale 
420, Warum dat uns Chrifius befohs auch wir vergeben unlern Schuldigern. 
len BETZ alfo anzıwedn: Das in: Worler und armen Sündern 
Unſer Yarıe? alle unſere Miſſethat, aub das Boiler 
Daß er gleich im Anfang unſers Ge⸗ fo ung noch immerdar.anhanges ; um ded 
Bars inunse"mede die Findtiche FuchriBiurd Ehrifti willen nicht zurechnen, 
Ami Zu erſicht gegen GOtt, we De der wie au wir DIE Zeugniß deiner Gnad 
Grund nufers Gebäts ſoll ſeyn, em⸗ in ung befinden, Da unfer gantzer Vor⸗ 
in, daß GOTT, unter Vater durch ſatz if, un erm Mäahften von gantzem 
Ehriitum worden fey, und wolle uns Haͤrtzen zu verzeihen, 





hieliveniser verfage:, warum wir ihn 127. Was ift die ſechſte Bier? 

dm Elauhen bisten, Dann unfere Wärer) Und Fihre und nice in Verſuchung, 

an: irdirhe Dinge ⸗2dGslagen. jondern erlofe und bon dem Boten, 

124. waruin wire birsu geben! Das il: Di wei wie aus und felbft 
Der du biſt tin Aemmel A D fhieach eynd/ dag fir nit einen 


“ Uns dab wichonder bi umtifchen Mas Yugenbiie® beikanen Fonnen , und darıu 
arten ed cdees —* encken⸗nſfere abgeſagte Feinde, der Teufel, 
amd nei feiner uilmadırio art allı Noth⸗ die Welt und unfer eisen Fleiſch nicht 
Dura Leibes and DI: serien erperen. janfhoren- und anzufechten; So wolleſt 
a mas et dir et Bit du ums erhalten und ſtärcken durd Die 
_ Weherziger werne bein Hau. Dos 9 draft Deines Heiligen Geiſtes auf daß 
Bid un ertttä, , Dab iv. Dog rear iwiz ihnen mögen veſen Miderftand 
Fernen,, und Di Inalle bin 0 Wer-itkum, und in Diefem geiftlihen Streit 
Ken. in meldensteuchte, dene KL MASS Sicher nnterfiecen, bis Daß teir endlich 
Kat it AB iii Güte, ren dsFit den Sieg yolltomimlich Behalten. 
Bacm ers gkeit und Mare ı heiüisen,) 228. Wie be -eutr du dig Gebat? 
Foo men indoretien. Der achand) - dag) Denn Dem iſt Das Reich, und die 
ke: uner aut Bann, Bor Kraft, und Hederriichfeir in Ewigkeit 
ke und Berker da n richen Bar rt: Soſches alles kitten wir dar 
Noame vn unfer willen wicht aelättert. una Bon Dir, Daß Du, ald unter König, 
fenbern geehrer und gepreifet werde. andaller Diva nechtig, uas alles Yus 
23 Was iſt die andere Bitt⸗ red geben milft und kanſt, und daß das 
‚Zufomm den Reich Desin: Reader sicher wir ‚“fendern dein heiliger 
Biere uns alfe durch de Wort uldipure ewig fol gepreifer werben, 
8. ift, Daß wir und Dir je lasgerje meht iso, as heit das Mörtlein Amen 4 
unterwerfen; Erhalt und mehre deine) Amen. das heißt, dag es folt wahr 
Kire, und zeritähre Die Werde ded|umd gewif feyn,. Dann mein Webat 
etifeld un’ a WE malt, diefihtmider| ei aewifler ven Goit erböret “in 
di erhebt, udalle bofe Rathfchläge >ann ih in meinem bergen fühle; daß 
Die teider Dein beiliges Wort er ahr|n folces von ihm begehrte, 
werden dis die Wollfontmenhe dei⸗ 


ned-Neichd.heräu nme darinn da 
Rirſi alle:.in al jenn, n ae Etliche kurtze Fragen, | 
124. Was if die dritte Bee? — 6 
DSL SEITE geföch sur erden, toi So —— 7 * 
1 Dimmel. Das ffir Werleiher dab Hanpgs Stuͤcke Chriſtlicher Rei⸗ 
wir und alle Menſchen unjechteigeneni ta... RE ae 
Biller abfaren , — 7 Bu vion dienen, und einem jeden- 
ten Willen, ohn.ales MWiderfsreuyen, ... Ehrifien. zu willen bon⸗ 
gehorche” : Daß;akfe jedirmanı fein > = örhen m,” 
Ant und Eeruf fo willig, und rzeulib| _ . an a ee 
außridh:e , twie die Engel im Kemmer | was tl einem Mienicben nebeg Zu 
 Pr25. Was ift Die vierte Sr? .. | ‚wilien/ derdg willielig werden? 
Gib un: Heut unfer taalih Brei _Drey Stüd. Erfelich; Die grogirine. 
Da iſt Wolle und mit allerleyteib;Surd und Elend fen. Zum andern 
pet Nerhdurft: verforgen + auf. daß wie er von feinem Elend erlofet werde. 
te Dadurih erfennen, daß du der einis Sum Dritten, fnie er ort für ſolche 
gr Urfprung allad Eurenbif „um dag Er DR ſeim. | 













h 
’ = 
4 * 


Sie 82.2 3 
















F 
J 
J J 
9 
19 ıE 
i , R ill 1 
Ka 
4 h ’ 
ji 
fi; N 
J —9 
4 
y 
Kit 
i } ji 
N ‘il 
u 
% h m: 
J J 
4 












⸗ 


— 






— — 
— 


— 


















| m den und bes Gebaͤts helfe mir Bräftig und erhörlich da 





12 _ Etliche kurte Fragen, 


mi .- Der erſte Toeil, warum er ‚sin wahrer 
—9— Mara Br “2 . ſern? 
"gl Bon des Meniden Elend, | Daß er den op raue üerwinden, 


1a8 EA des nenſchen Eins] und und.dad einige Reben wieder geben, 
a8 er ein au net Gunmder ifk, und Wir harer uns Dann eriter« 
durch die Sünde die einige Verdamm⸗ Dur fein eyden Grerben und 
niß berdiener hg, | Auſerſtehung. Bir. 
Worer kennet man die Sünder Mie werden wir aber ſolcher Er⸗ 
den Zhen Gebeten Gottes, ſune theillafig — 
Belche Fein Menſch halten fan; weis] Allein Durch den wahren Glauben, 
2 nicht aleın einen aufferlichen, fans Wasift der wahre Blaube? 
ern euch einen inneriichen soklfente Es ih eine gemilfe Zuverfiht und 
menen Geherſam des Renfchen erfor⸗hertzlihes Sertrauen auf die Verheiſ⸗ 
dern, ung Gottes, daß er uns um Lhriſti 
Woher weiß man / bag man wegen beeiipillen anäbig fen, j 5 
— Suͤnde verdammier ſey “ wWoher nn n wir ſolcher Zuverficht 
Aus dem Fuch GHrted, der allen Sewißg fern ?- ie 


Uederretern Der gehen bot gedräuet Aus der Merheiffuna des Evangelit 
in, | 


Ber an den Sohn alauber, der har dan 
en REN: a * 
weil wir dann durch den Glauben: - 
Chr.fli unferer Briöfung tkeilhaftig . 
werden / weozu Diesen dir 
acrament? 


& 
1 Sie dienen zur Stärdn u 
laubent, tr... 


Woher kommt aber ſolch Elend / daß 

vWvwir fo arme Suͤnder And? 
Aus dem Fall und Ungehorfam unfes: 

ger erſten Eltern Ydams und Exen im 

Varadeis. a 

| Der ande e Tyheil / 


M fir 
ao ae lung." merouzegen, 
wicdererhöfer? — Von der Danckbarkeit. 
SOtt bat und feinen eingebehrnen vote foll ein Chrift GOtt fuͤr ſolche 
Sohn IEßzn Ehriitem' geſchenckt, der . Brlöfung bandbar feyn 2 
unfer Erlöfer "und Selfemicher ers Mit einem Chriälichen Leben und 
den iſt | glaubigen Gebät, —— 
v4 nur ein GOte x wie lebtman Chriftilch⸗ 
Sa, edit nur ein einige !BOTT in] Daß man auge Werde thut. 
dreyen unterſchiedlichen Berfonen; nem: Welehes fernd gute gen ? 
Ih en * ee ir * * pie er * — die aus 
‚uud Der Heilige GSeig, vie ed ung die rechtem Glauben und . Thu Ehs 
Artickel unſers Sry gefhehen, - ——— 









und Die heilige Tauf lehren. Warum fell man gute werde chun? 
ter if Chriftus ı Pit daß man Fönte dadurch Selig - 
Er ift der eingebohrne Sen Gottes, werden, ſendern daß man fich dandbar 
and der Sohn Diarien, twiein ben Arti⸗ gegen GOtt erzeige, weil fie von ihm 
fein des Glaubens Fieber, Das ifk, er veboren, und Zeugniß mlferd Glaubens N; 
ifkmahrer Mer und ein wahrer Meunfch sennd, EN : 


in einer Perſon. wie foll man EOTT mit dem 
warum har er müffen ein wahrer Sebaͤt danckbar 2 
— 7 


menð ſeyn Man ſoll GOtt in allen Mochen an⸗ 

Daß er für uns koͤnte den Tod ley⸗ ruffen, und ihm für alle feine Wohlthan 
en. ; sen dancken. | a 
te a 0 2 NEE 


Morgen= und Abend wie auch Buß⸗ 
Beicht⸗ und Communions Gebäte, 
| Aufmunterung zum Gebät, EN 4 

uf! auf! meine Seele, dr ſolt mit GOtt reden. 35314 a 

bere Schuh der Heifchlichen Erb. Gedancken und Efnfälle and, 
und ſchwinge dich Mat ul * der Welt empor. Der Geiſt der ua⸗ | 
He 
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Sorgen: und Abend »Gedate. mr; 
EEE nennen ———— Arena m “ BERN 
Here höreimein Wort, merde aufmeine Nede, vernimm mein 
Schreyen, mein König und mein GOtt! dann ich will vor. dir. baten. 
HErr ! früh wolle du meine ſtimme hören, früh will ich mich zu 
Sie Kbieken, umd daranf nierefen,, DE. V. 2.3.4, Mein hertz half 
ir vor. dein Wort: Fir follt mein Antlitz ſuchen, darum füche Ich 
uch, Here! dein Anılis. Verbirge dein Artlig nicht von mitt, und 
‚erkoß nicht Im Zorn deinen Knecht, dann du bit meine Dulfe, laß 
rich nicht, und chue nicht vonmir Die Hand ad, GOtt mein Heyl! 
IM. XXVI'e 60it ſey mir gnaͤdig nach deiner Güte, und 
ilge meine Suͤnden nach deiner groffen Varmhertzigkeit, DELL 
Morgen⸗ Gebir am GSosnifz. 

Exrr GOtt, himmluſcher Vater! ich dancke dir bon Hertzen, daß 

dur mich die vergangene Nacht durch den Schutz deiner heil, 

Engeln gnadiglich bewahret, ud den heutigen I. Sonntag,an mels 
hen du nicht allein das Licht erſchaffen, ſondern auch mern Heyſand 
Im meiner Gerechtigkeit willen auierftanden, gefmnd und froͤlich ha 
erleben laſen. Th bitte dich demuͤthialich, erleuchte mein Hertz durch 
deinen Het, Gerfi mit dem erquickenden Licht deines allein ſelig⸗ 
machenden Woris, und de: Predigt deſſelbigen, damit ich als ein Kind 
des Lichts die zu Ehren dieſen Sonntag, as einen Verſoͤhn Tag, und 
als einen froͤchen Sonnen⸗Tag, zu Zob „und Preis. dei Sumen der, 
Bierechtigkeit, Chritum tubrinaen, andachtin eyſen, mul deines. 
enraen-sreubden = Lichts und bimmlifchen Herrlichkett nich Deralih. 
gerzöften, und endlich Diefes zeitliche Leben feiig vollenden » und am 
unsfien Tage zum ewigen Leben frölich auferſtehen moͤge. 


i Abend Bebit am Gonmntar. 
Bye fey der HErr, der mich auch dieſen Tas fo gnaͤdiglich Des 




























fchitmet. mit feinen heiligen Engeln begleiter, und aus unzaͤh— a 


liger Gefahr Leibs und der Seelen erretter, auch mir Gnade vers 
liehen hat, fein heiliges ſeltzmachendes Wort zu betrachten, und. der 
leiblichen Ruhe zu genieſſen Mer GStt! verzib mie alle meine 
Günde, bewahre mir Leib und Seel, daß neh gceruhigsfihiafen »: Mi 
frötich und geſund wieder erwachen, und deinen namen preifen iM 
Einigkeit, Amen. Mein Dit! fen und bleibe du mein gnaͤdiger 
BD und Water, wohne ın meinen Hertzen, bewabre mich und alle 
Sie Meinen, bebüte mich Flur boͤſen ſchaͤndtichen Sraumen, für uns 
yirhigem Wachen und unnksen Sorgen, fluͤr argen ſchweren Gedan— 
den, und für aller Quaal: In deine Bande befehl ich meinen Geiſt, 
du hat mich-erlöfet, Herr, dn getreuer GOtt. GOtt Bazer! was 
du erschaffen zaſt; GOtt Sohn! mas du eriöterhaft; SDttheiliser J 
Bei! mas du geheiliget haft, Hefehte ich in dene Hande, Dernem 
göttlichen Namen fen Lob, Ehr, Wieiß-und Herrlichkeit, Uns aber. MI 
Briede, Freude und Sellgkeit von nun an bis ın Ewigkeit, Amen. 
Der Name des HEren fey gelober und "gebenedeyer von nun an bis 
in Eiwialeit; An. Va 7... 6 
Se sn ——— Wlorgens } 
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T4- Morgens und Abend⸗Gebaͤte. 

a il u, ‚Miorgen=Q jebät am More 1° 
Nam » Sr allmaͤchtiger GOtt, Schoͤpfer Hinimels und: da Erden! 
I 2 ich dance dir von Hersen, daß du mich diefe vergangene Nacht 










N enadiglich erhalten, und den heutigen Tag froͤlich haft eriäban laffeny 
N an welchen du die Veſte des Himmels erſchaffen, daß mich auch 
u arg bein heilig Wort von dem iredifchen su dem Almmiltfchen 

Weſen führeft, Sch bitte Dich venshthiglich, IeB midfenionderseg 


IE : an diefem: Montage das veränderliche Licht des Mordes Reigig beher- 
I: Kigen, danıitich den Tag in guter Seirmdheit zu deinen Ehren und 
FiiiE. meines Nächten Nutz zubringe, fonderiich aber, dap ich mich für 
N alter veranderlichen Unberandigkeit im Glauben und Leben ernfklich 
II. bite, hingegen an deinfeiben des pieifätig abtechleinden Zuſtandes 
IE. deiner lieben girchen auf Erden alto erinnere. dag ich mich hertz⸗ 
IT Tich. ſehne, aus dieſer undeßaͤnd gen Unrollkommenheit in: beim, 
eisiges Licht und. Freuden⸗Reich zu gelangen, durch Zefum Chei⸗ 
Rum, deinen Keben Sohn, unfern Heren, Amen, # 
us... Abend Gebat am Montag. | 
nbet fen der HErr, mein GOtt und Water, der mich den heu⸗ 
tigen Tag has froͤlich und geſund vollenden jaffen, und. durch 
eine peilige Engel für allem Schaden und Gefahr Reihe und der, 
Seelen gnaͤdtglich bewahret, und alıf meinen Wegen gnaͤdiglich be⸗ 
te bat, Mein GOtt! vergib mir alle meine Suͤnde um deineslieben ’ 


Sohns Ic AChriſtt willen, wimm mich in deine Hande,n wahrer @9tE- 
aus atter Doth, dilf mir am letzten Cube, Auen, Du getrener Hiter 
un Airael, der fruͤh und ſpat huͤtet und wacht! ‚08 flejer alles in deiner 
Macht: Dir fey es heimgeſtelt mein Leib, mein Geel, mein Zeben, 
 fev dir mein GOtt ergeben, mad) e8 wie dirs gefaͤlt Ben dir allein 
Ir fiehermein Gluͤck, Heyl und Wehlfahrt. zu dir heb ich meine Augen 
nn art, daher mir Huͤlſe Eommt, meine Hölle frmnt som HeErrn, der 
Pam Himmel und Erden gemacht, bet, Een mir gnaͤdig d HERNE. 
N RA ley mir gnähigın aller Noth, erleuchte meine Augen, Dakich : | 
ER nicht im Tod ent chlafe, der du chen und regieren in Ewigteit, Amen. 


—— 


al Mor en Bebit cm Dienfiat, | 
bmaͤcht iger GOtt, himmit ſcher Darer, ihhandedir son Kerken 
Da 6 daß du mich die vergangene Sache anädigiich erhalten, und 
EHE den heutigen Tan frötich und geſund had erleben Laffey, an welchen. 
I dw das Meer und das trockene von einander geſondert, auch die 
DI Eite mie Gras, Kraut und fruchtbaren Daumen, zu deiner Ehre 
I und des Menichen Nutz erkatlet aß, Sch bitte dich dem thiglich 
IE, Tapınich dieſen Dierftag und Mezet Leinen treuen Diener errunken | 
OBEN Werden, und mit ſchuldigent Danık deiner Mohtshaten asfe aebratt- | 
NIE chen, gap ich ın deinem Eufgarten der Chriſt ichen girchen in mer⸗ 9 
ul Dar blelbe als ein gtuͤner Heib um, und mich auf GOttes Guͤte 
a verlafte immer und ewiglich, Laß michden heutigen Tag in guker ) 
Seſundheit vollbringen, zu deiner Edre und Mes Naͤchſten * 
RAN» “ — ae N N u ——— 
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Morgensumb Abenb-Cehän 15 


Jaß mich unter der Creukesstak der Verfolgung grfinen wie ein | 
Bolmendanm, und uneracıtet aller Waſerwogen und Wellen der: 
Srünfalen, maufhoörlich Früchte deg Glaͤubene, der Liede, Hefnung 
und Bedufg bringen, zu deines Namens Lob und Preife, und Des 
Yachten Nug und eligen Erbauung, Amen, | 
| Abend⸗ Bebis am Dieafiag. .. | 
for elobet fen der Herr mein GOtt und Pater, ber mich auch den 
NE? bentigen Tag bag nollbringen laſſen, und. mich aus lauter ums 
nerbtenter nad und Sarımhergigkeit für aller Gefası Leibs und der 
Seelen, und für aller Bosheit bes Satans und einer Werckzuge 
anädiglich behaͤtet, dag ich feine Güte und Ze mit froͤlichen 
Munde bisaufdiere Stunderühmen, loben und presien far.  DUF J 
mir ferner. meım@Dtt! fo mir geholfen ;_ Bilfmirdon allen nıgia MN 
nen Sünden, huf mir an keıbund Seel, hilf mie seltlich und ewige IE 
Jich, Amen, Mein @Der ! behlite mich für alem Schrecken, Ept etzen 
und Grauen des Nachts, behüte mich iur pöglichen Kranfheten, 1 
für Feuer und Waflers:Rochr für einem böfen ſchnelen Tod, und EA 
Für alierleg Herselend. Sen du bey mis, Io kan ich nicht wancken, 
bleibe du meines Lebens⸗Kraft, fo darf mir vor niemand. grauen, | 
‚bleibe du meine Zuyerſicht, und lab mir Fein Uebels begegnen, und IF 
feine Piage zu meiner Hüften fih nahen, HErr JEſu Ehrife! BP 
bemahre mir Leib und Seele, flir Sänden, Schanden- und allem HA 
Ungemach, laß mich gerubiglich fihlafen, wecke michsu rechter Zeit, | 
aß ich das Richt des morgenden Tages frölich wieder anfihauen, an Wi 
Leib und Seel gefegnet bleiben, und dich, mein, Licht, mein Heplf 
und mein Leben, unabläßig preifen möge in alle Ewigkeit, Amen. 


| 



















Wicrgen » Orbit am Mutwoch. —4 

Ay preife dich, mein GOtt und Vater! daß du mich bie reran⸗ 
Rd gene Racht gnadiglich erhalten, und den heutigen Tag ſtoͤlich J 
md gefund haf erleben laſſen, an welchen du Sonn und Mond iu hi 
deiner Ehr und des Nächten Nus erſchaffen. Und bitte Dich des WEN 
thiglich, laß mich auch Dielen Mittwoch zu deiner Ehr und des if 
Nachften Nug in guter Gefundheit zubringen, abfonderlich aber KIN 
deine Allmacht, Weisheit, Güte und Barnhersigkeit, danckbarlich FE 
erfennen , damit dein lieber Sohn, das wahrha'tige Eiche, die J 
Sonne der Gerechtigkeit, mich auch zum ensigen ‚Leben erleuchten, BA 
und nach dieſem veränderlichen unbeitandigen Weltweſen mich zu 
dem ewigen Licht und Herrlichkeit bringen. moͤge, da die Gerechten 
werden leichten wie die Sonne in Ihres Vaters Reich, wie die TUE 
Stetne immer und. ewiglich, Amen, a ; 9— 
Abend = Gebaͤt am Mittwoch. . 
elohet ſey der HErr mein Gtt, der mich auch dieſen Tag ju 
feiner Ehre hat volenden laſſen. Mein GHte! verzeihe mir TR 

aus Gnaden, wasich in Gedancken, Worten und Wercken wien a 


— 


— — 















































16 °  Morsen und Abend ⸗Eebaͤte 
FT — — — 
Und unwiſſentlich nußhandelt habe, um des theuren Verdienſtes und 
unfchuldigengeidens willen meines HErrn und HenlandsTEiuchrifk, 
Behlite nich für aller Gefahr, gib mir einen sanften Schiaf, froͤ⸗ 
In: Uhes Erwachen, und enige Seligfeie, Amen, Die Gnade des 
Bi Vatersregiere mich, die Weisheit des Sohres erquicke mich,-die Kra 
NIEREN: des heiligen Geiſtes ersenchke mh, Mein Schopfer! ſiebe mir bey; 
OB Mein Erlöfer! beife mir; mein Zrößer! wohne mir bep und erfreute 
nal Mich. Der HErr ſegne mich und behuͤte mich, der HErr erleutchte 
I fein Antlitz über eich, und geb mir Frteden, Amen, Amen, Amen. 
Moren⸗Gebat am Bonn ſtag. — 
EI Rh dancke dir, allmaͤchtiger GOtt und Mater! daß du mich die 
RE md Sergangene Drache gnädigtih beinantet, und dieiem Tag froͤlxh 
In und-serund erleben laſſen an weichem du deinen reichen Eegen Über 
INN Töne: und Fiſche geiprochen, and Seiner liebreichen Vorſorge ung 
beiſichert haſt. ch bitte dich denriekiglich, Taf mich auch an dem 
u heutigen Dowmerfag aller deiner Wohlt haten mit berßlicher Dandkz, 
EN Tagung aenieffen ; und deine Yilmache, Weisheit, Gäce und Barmher⸗ 
In sigfeit dabey andächtig beden Fen, deß an diefem Tage eingejeßten 
| hechwürdigen Abendmahs und erfolgter frölichen Himmelfahrt mei: 
IR res lieben Seiisniacherg Hiniiermesrsvergeijen, Damit ich von-Dem 
ainnnen Deines Geetzes befieye‘, durch dein gnadenreiches Eyangez 
ri ergsitker, Bir Ehren nad Dem Nechſten zu. Nur leben, und 5 
ara hörlichteben nliöge, BIE jeiziich und dort ewiglich, Amen, 
*— Abend- Gebet am Tornerſtag. — 
Ih Geheet ſey ber harmhertzige @Dtt, der mich auch dieſen Tag 
RT her. geiund und. Chiftlich vollensen Selen, und mein Leib und ı 


+ 


4 
Hleatv Stuündlein kemmen, und meine Seele von mr abfordern, 
IN. dder nit: dem ſüngſten Tag ter ganze Welg ein Ende machen wirſt! 
IE TER mich Hören die freudige Smmue: Ep du frommer und gerreuer 
NEE Senccht gehe ein zu d Ines Hgrzu Fteude; das verleihe nur SHE 


der Vater, durch JEſum Thaigum in Klat des heiligen Geſcs, 


Morgen⸗Gebot am Steysar, 
| 


N datt Dir, mein GOtt und Vater! daß du mich auch den 
N Im beutigen Zag wieder haſt alebeirjefen ‚at weichen du wicht 
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Hallein den erfien Menichen zu deinem Eyerkilb erichaffen, fondern 











9— 
Mauch mich Suͤnden erſtobbenen, und son Keifel geſangenen elen⸗ 
Men Venſchen, durch deitles leber SEo Hl a) Tod am Ereug 


en Suͤnde, Tod, Teufel und Döklenshern befreper da ir Ich bitse 
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Morgen ennd Abend ——— 


dich von Hertzen, laß nich auch dieſen Sreyian zu deines Namens“ # 
Erb nut Preis und meines Naͤchſen Nuß Chriftlich vollleingen, EN 
und-Hilf, daß ich. ja folcher deiner Liebe und Teu⸗ ninmermehr In 
vergeſe, erneure nich täglich zu deinem Eheibilde, Daß ich mich:deß II 
Bluts and Tode. meines iieben Heylandes alleseit.herglich gettofien, DR 
de: Sreshelt der Kinder GOttes recht aebrauchen, und did datır 
hier und dort leben und preifen möge, Amen, 
wo Bbends Bebit am Serial, 052 
(85 elobet ſey der Pre mein Gott, der much auch dieſen Tag hat 
‚Sy, Chriſtlich voolenden laſſen. Gelobet jep der HErr, der mein 
Gebaͤt nicht verwirſt, hoc} feine Guͤte won mt mendet, Gelobet 
fen der Hırr, meine Stärke, meine Zuvertichtr merne Hulfe in den 
groſſen Roͤthen, Nie ung ale hätten betrefen können, und wiſſent⸗ 
Bder unwiſſentlich betroffen haben. Ich ſage dir Lob,. Pres.und 
Dansk, du Allerhäckter! daß du alle meine fichtbare und unfühtbare 
— ich getrieben, und mich Für ihzer Bosheit und Arge 
if fo.gnadiglich bewahret. Mein Hera ik Frülcch, und meine Seele 
preifet dich um alle deine Gfge und Yarmherkigfeit, meine Zunge 
poll, ihr Gefpräch von dir haben, und inner fagen: Hochgelobet {ey EN 
SOtt, und geſegnet fen fein Heiliger Name ensiglich, Mein EHE! 
bergib mir-alle meine Suͤnden, gib mir einenfanften Cihlaf, hehuͤte 
mich fuͤr alten Hebel, erwecke mich froͤlich und gefund, und laffe eine, 
Seele, Zung und, Mund dich preifen Bier und dort in Swigteit, Amen. 


Morgen- Gebit am Sonn ikerd, —9 
x dance dir, mein GOtt! daß du mich auch den heutigen Tag 

haſt frdiich und gefund erleben laſen an werden nicht aleın NN 
du, nach vellenderer Schoͤpfung der gangen Melt, weruhet, undahn 
gelesnet; ſondern auch dein leher Sohn als Er füch für mich begraben Mu 
allen, an demſelben geruhet, anf mirdie ewige Ruhe erwarben kat, 
md biete dich demüthiglich, Tag mich much bieien Samf- oter 
Sabbath⸗-Tag dir zu Ehrentund meinem Naͤchſten zu Nutz Chriſilſch 
sslienden, und alſo Deinen Sabbeth Biriederseit gehoörfan ch halten, 
ind mich heute darſu herzlich Mveiten; gib utie die wahre Seelen⸗ 
Ruh in Chr ſto Fey, und laß mich deama ans auf ſein theures 
Re. dient mie Fried und Fieud aus dleſen Jammerthal abfchelden, 


md gu Deiner Kimmifiben Mhe und immermährenden @abbaty 4 
nBzyen, AED DI Für alle dene Wohltharen loben, rühmen und | 
reiſen in Ewigkeſt Amen. RE | | 
u: DE D Gebt am Son dend 
88 fey Dir, dm höchtter und unfterblicher @OEE! 25h fen deiner } 
‚miden Güte und Banın)ersiafeıst Lob fey Deiner ewigen eig: | 
jet und Wahrheit, daß de mich die en Zag und dıe zante Woche für 
em Schaden And Mebei Leibe ind ber'&eelen fo gnädiglich behfiter, 
ud Dig auf Dieie Seunde väzertich erhalten hait, Ich Bitte dich, du 
volleſt deine Suͤte, [5 du in mirangefangen haft, Suäbigtich vollen ben | 


ch 


“ 


— 
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28 Bekstum Dergebung der Suͤnd 
DE: und mich heinte diefe Wacht auch laſſen ruhen unter deinem höchken 
BE: Seitm, und mich mie deinen Fittigen bedeefen, GHDft fen mir 
Bi) Bradıg nach deiner Güte, und tilge alle meine Sünde nach deiner 
großen Barnhertzigkeit, laß heute ale meine Sünden in mir abr 
fterben, damicichruhig fchlafen, froͤlich ermashen, und die forgende 
Woche Ehr ſilich anfaben, mitteln und“ vollenden möge, dir zu 
Ehren, dem Nächten zu Nutz, und mir ſelbſt zum Behen, und’eu 
Verſicherung deiner väterlichen Liebe, Treue und Barnrhersigfeit, 
I) um Tee Ehrifi willen, Anten. HErt GOtt mein Water! 19 
I) befehtedir mein Zeib und Gerl, Daad, Ehr un$ Gurk, und ale 
I die Meinen, in deine Haͤnde befeblich meinen Geiſt, du haſt mich 
I erlöfet, HEre du gerreuer Go — 0 0. | 
\ | Bebit um. Vrsgrbung ver Shbrden. > » 

















































en. 





Here GOtt! wie fol ich dich einen Vater nennen, Und 
7 ich dein Kind heiſſen, fintenist in mir Fein Gehorſam if? 
Wie fol'te ich meine Augen dürfen Hingufgen Himmel heben, Dat 
"nicht wirdigbin, deßmeichder Erdboden tragen fol? Dann der Tod 
© tg der Sunden Sold, nndimeine Untugend iſt vor mir, die mir deinen 
Born vor die Augen ſtellet. Ich habebich, leider! oft erzuͤrnet, und 
meine Boeheit hat wider deine Barmdertzigkeit geſtritten. Du haß 
mir Verſiaud gegeben, dich zu erkennen, und ein. Hertz, das dich eben 
do Du haſt mir Augen gegeben, deine Werde ansufchanen, und 
: Hande, die ich. gu meines Raͤchſten Half und Troſt ausſtrecken folk, 
N und haß mich endlich zu deiter Ghr erſchaffen t Aber, o PErre SOtt 
ich Habe dir den Ruͤcken gekehret, dann mein Sinn und Verſtand in 
I f-Anter Sınkernik und Sünden ſteckt. Meine Geele laͤſſet fich von 
IR dem Leib und Fleiſch Kbermältisen und gefangen führen, Mein Her 
FE iRszur Eitelkeit und böfen Lüften mehr geneigt, als zu der Liebe deines 
"1 beiligen Worte: MeıneXusen fehen mehrbinab au der Erden, als 
i -binauf zu den Himmeln. Ich habe meine Hände ausgeſtrecket mehr 
F zur Bosheit, als sur Wöohlehätigfeit, meine Güffe haben gewandelt 
C auf den Wegen dieſer Weit, nicht auf deinen Wegen: Alto, Dap ich 
5 nichts anders gemärtig fepn fan, wann du mic) in deinen Zorn firafen 
NEE Kolitek, dann der ewigen Verdammniß, und des ſchweren Artheild, 
ET > welchen du am jenem Tan wider die Gottloſen fprechen wirſt, daß fie 
TEE imtasemwige Feuer verftoffen werden. Aber, o treuer GOtt ich habe, 
noch Hofnung auf deine@nade,ich verlaß mich nicht auf mene Wercke 
d ‚fordern abein auf deine Barmhertzigkeit, die du mir in Chriſto er⸗ 
dielen haft, der nach feiner Menfchheit Fleiſch ift von meinem Fleiſch/ 
| ab Bein von meinem Gebein. Darum wöolleſt du fein theuret 
I Bus anichen, welches fe mich vergoffen worden, Vergib deinem 
INN armen Knecht wegen deines unfchuldisen Sohns. Tilge in mit, wat 
9 












der Satan gebildet hat, und ſchreibe in mein Hertz deine Gebot, 
föfche aus in mir alle Kajter, und ilinde in mir an wahren Glauben 
und wahre Gottes ſutcht. Rmm von mir das ſtetnerne Ders, und sit 

daß Ich Dich — 
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an \ 
mirein weich, un 








d der guten Lehr begierig Hertz, 






”» 


"Wehät dor bemheiligen Nberbutabl, 19 


und ehre, und Luſt habe zu deinem Wort, und Ich alfe, n HErre 


HH mie Freuden mich getrößenmöge des ewigen Lebens, Amen, 
0 Bebit vor dem heiligen Abendmabl. 

O HExr JEſu Chriſte! ich bin nicht werth, daß ich meinen Mund 
Ä aufthue. und das hochwuͤrdtge Saerament deines Leibes und 


Diutedempfahe, Dann ich bin ein fündiger Menſch, und weiß faſt 


wohl, dag meiner Suͤnden viel iſt, und darum gar ein unwärdiger 
Gaſt bhin zu dieſer bimmliſcheu Mahlzeit. Wiederum aber glaube th 


Bon Hertzen, und bekenne mit meinem Munde, daß du mich Unwuͤr— 


digen mit deiner Gnade kanſt wuͤrdig machen, Dann du biſt allein 


müchtig und barmhertzig, der du allein vermagſt rein und heilig zu " 


machen, was von anreinem Saqmen herfommt: Aus den Süuden 
lanſt du gerechte und heilige Menſchen uachen, mann du aus Gna⸗ 
den uns alle unfre Stunden erläffer, uhd und mig deinem heiligen 
Geiſt erneuerſt. Deromesen bitte ich dich, durch deine goͤttliche Kraft 
und Liebe, verleihe Gnade, daß ich geſchiekt zu deinen: Tiſch gebe, 
und nicht etwan mit unwuͤrdiger Rieſſung mich ſchuldig mache an 
beinem Leib und Blut, auf daß ich nicht für das Leben den Tod 
empfahe, Gib Gnade, daß ich mich einen armen Suͤnder erfenne 
und prüfe, einteizes Hettz über meine Miſſethat habe, deinen edlen 
Leib und theures But recht unterfcheide, meine Vetnunft, Sinn 
und Wir deinen Wort und Willen allezeit unterwerfe, auch mein 
geben durch deine Hllfe ernflich su beffern gedencke: Damitıch at 


einem Tiſch im Wendmahl nicht allein mis meinem Munde ente 


fahe, eſſe und trincke die heilige Zeichen deines getreugigten Leibes 


ind vergeſſenen Bluts, Brods und Wen: Sondern auch mit 


bahrem Glauben, als dem geiftiichen Seeien-Munde, marlich em⸗ 
fäher effe und trincke deinen für mich gecreusigten Leib, and dein 
de mich vergoffenes Blut, als die bezeichnete Sachen, zur geiſt ichen 
rabrung, Zrofk und Staͤrckung meiner Seelen, sum emigen Lebens 
Dann alfo bi du ih deinem Tod das lebendine Brod, welches som 


Himmel komme, und gibt den Menschen das Zeben. . Wer aiis zu dir 


mm, den wird. nimmermehr hungern, mer an dich glaubet, den 
Bird ninmmerigehr duͤrſten. Wex alfo dein Fleiſch iſſet und bein 
ink erincket, Der bie: sei in dir, und du in ihm und wird nimmer⸗ 


Behr. kerben, Din Pr HErr! nach dir fehret ſich mein Geiſt 


nd GSemuͤthe. Wie der Hirſch fehrenet nach frilchen Waſſer, ſo 
eyet meine Seele zu dir⸗ nieite Seele dürket, nach dem leben⸗ 
Ben GOtt. Bann werde ich dahin Ernmen, dag ich GOttes 
Angeſht ſchaue? Erfülle mich mit deiner Gnade; der du leben mit 
em Bater und dem heiligen Geiſt. ee 

Dann ou das beilige Brod empfabeft; 


ſo fprih in einem Kerzen chi?! 


Ere FESU Chrike! mein einiger und bersgesiebter Heyland, MM 


auf dein Wort und Werdeiffung glaube ich, daß bein heilgerkerb 
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gewiß fuͤr mich am Creutz gehrochen und getoödtet iſt, zu Ra 1 









no . Webater, bey und n bh dem Ae mahl. 
Dis bung meiner Suͤnden, und mir alfo werden eine geißliche Geelei 
Int Eneife, sum ewigen Leben: Als ich Diefes gebrochene Bıpd we 
Bi Deinen Diener -empfabe, und. mit meinem Mund ee, * 
$ Wann Du des beiligen Mein empfabefl,  jage 
gleichfalls bey Bir feld ao 7 u 

Er JEſu Ehrrfe! mein einiger und bersgeliebter Heylan 

re uf dein Wort und Berheiffung glaube ich) daß dein heil 
Blus ſo gewiß fir mich ai Holtz des Creutzes vergoſſen iſt, zur Be 
gehung meiner Sünden, und mir olſs worden ein gerſtliche Tratı 
A meiner Seelen, zum ewigen Leben: Asich den eingeſchenckteu Wei 
bvon delnem Diener empfahe, und if meinem Mund ride, 
|  . Bebit. nu dem Biiligen Abendmahl. = 
Iſch du Acımer Her Tea Chriſte! ich Fan und vermag beit 
. geaffe Liebe, de du mir jest haft aſſen widerfahten, weit 
mit Worten noch Gedancken guugſam Isben, dag du mich arme 
Soͤnder wiederum zu Gnaden angenommen, und mit deinen * 
ud Blut geſpeſe und getraͤncket haſt. Laß dir auch gefallen da 
Dantk Oter menes Herßens und Mundes, fo viel ich jetzunder 
dieſem armen Fleiſch und Blut kan und vermag, dich zuloben, un 
vollkoͤmmlich in alle Ewigkeit zu preiſen, gib mir unterdeß de 
heiligen Geiſt, der mich lehre erkengen, was du an mit gethan hafl 
Auf daß ich im Glauben, Liebe, Hofnung und Gedult anfahe ei 
neues Leben zu führen, dir zu Lob und Ehren, und zu Nut ne 



































Naͤchſten, um deines thenren Verdienftes willen, Amen. 
MN, ,..,. „Bebät um ein zcitfeliaes Leben. ; 
IR - Asch vollkommener Jehovah, eine Duelle alter Weisheit, Wah 
De / beit und Boͤttſeligkeit: Sch erkenne, daß ich von Natur blin 
nacket und blos, ja ein Feind der Bpgtieligfeit hin, bis du mich du 
deinen Geiſt erleuchteſt/ daß ich meinen fündlichen Jammer⸗Stan 
fehe, und in deinen Licht zumandeln anfanger Ah HErr! gib n 
dann die Gabe deines heiligen Geiſtes, der mich leite und Führe at 
die Mege deiner Wahrheit und Gottſeligkeit, und mich immer niet 
abführe von dem eitelen finfern und hoͤſen Wege, daraufich bishı 
gewandelt base, Gib aber auch, daß ich meine Gottſeligkeit nich 
gm aufern Schein, Abfonderung von Kirchenz.oder bürgerliche 
Berellichaften , noch liebſeſen Kuchten meines Naͤchſten, fonder 
darinn ſetze, daß. ich zu deiner Ehre lebe, nieinen Nachften erbau 
mich von der Welt unbefleeft bewahrt, und meine Heiligung, m di 
Reinigung von aller Befeckung des Fleifches und des Geiſtee 
vollende mit deiner gurcht, Amen. 
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auf die hohe Feſte, 


indere eyer⸗ und Apoſtel 
— gan — | Tage 


Aufe neue ordentlich einge und mit Fleit 
corrigire 
Nunmehro aber, auf vieler Verlangen, 
Mit benen aus den —— gezogenen Kir⸗ 
chen⸗G | 


zur Beförberung ded GortedienReh 
— und verbeſſert. 


bſt der Hiſtorte 
Bon det Zerfötung der Stadt Je — 
Bir Ihro RKoͤm Bayſerl. Majeß. allergn. ertheiſter Frey heit, 
WMarburg und " Seankfüst., 
* — —* —— —— 
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angelium am I. Sonntag 
des Advents, Match, 
Ma 9,179, 


aa fie nun nahe bey Te: 
Aufalen Tamen, gen 
3 DBethnbage an den Del: 
berg, ſandte JEſus 
er Juͤnger zween, und ſprach 
hnen; Gehet bin in der Fle⸗ 
„der vor euch liegt, und bald 
Bet ihr eige Efelin finden an; 
nden, und ein Füllen ben ihr, 
tſie auf, und fürhretfie zu mir, 
"go euch ſemand etwas wird fa: 
ſo ſprecht: Der HErr bedarf 
10 bald wird er fie euch laſ 
Das geſchah aber alles, auf! 





erfuͤllet wurde, das geſaͤgt iſt 


h den Propheten, der da und an feiner. arınen Geftalt und 


int: GSager der Tochter Zion, 
6, dein König kommt zur dir‘ 
rıruthig, und reitet auf einem 
Ir und auf einem Füllen der 
baren. Eſelin. \ 

Die Jünger giengen bin, und 
gen, wie ihnen JEſus ber 
en hatte, Und brashien die 
lin und das Füllen, und leg— 
ihre Kleider Darauf, und ſaß— 
Ihn dar 


) 
z 


* anderm heben zweige von 


Baͤumen, und fire 
Weg Das Volk aber, das 
gieng und gachfolgete, ſchrye 
Aprach: Hoſtanna dem Sohn 
vr. Gelobet ſey, der da kommt 
dem Namen des HErrn, Ho— 
LEN hhe 


Pr 7 
Tr. 


— ie 


auf, Aber viel Wolke! 
jrete die Kleider anfden Weg. | 


neten ſie auf ſetzt naher iſt, (dan 


u Gebaͤt. | 
KERN BDtt, himmliſcher 
Vater, wir dancken dir ia 
billig, und loben und preifen 
dich in Ewigkeit, daß du ung ar 
nen Menſchen, ſo wir der Suͤn⸗ 
den halben unter deg Todes und 
Satans Tyranney baden muͤſſen 
ſeyn, deinen Sohn zu einen Kö 
nig geſetzt haft, der ein gerechter 
Kong and Hehland fen, das tft, 
uns von unfern Sünden durch fei- 
nen 
den Tod reiten und heifen folle, 
Wir bieten dich auch, du wolle 
durch deinen heiligen Geiſt ung 
erleuchten, regieren und führen, 
daß wir an dieſen gerechten König 
und Heyland uns alleın haften, 


verachtetem Wort uns nicht, wie 
vie Welt, aragın, und al o durcs 
ein. veſtes Vertrauen auf Jh, 
ewig relig werden, durch Denfelben 
JEſum Ehrifium, deinen Sohn 


unfern HErrn, Amen, 


Epiſtel an die Römer am ı3, 


d,. 117 I = 
864 Brüder, eg mir ſolehe⸗ 

winen, nemlich die Zeit, daß 
* die Stunde da iſt nufsuftehen 
vom Schlaf, fintental unfer Hepi 
| da wirs glaub⸗ 
ten,) die Nacht iſt vergangen, der 
Tag aber herhey kommen. Go 
laſſet ung ablegen die Wercke der 
Finſterniß, und anlegen die Wa’; 

ren. des Lichts. Lager ung erbarlich 
wandeln als am Sage, nicbem 
au... Freſ⸗ 





Tod ledig machen, und wider 











Ri 


- den Keuten bange fenn, und 


das Reich Gttes nahe if. War Hofnung haben, 


kom̃e dieſer Tag ſchnell aber ehr hat aufgenommen zu 








































Fr a Le 
Seien und Saufen, nicht in Dann tere ein Fallſtrick wir) 
dammern und Anzucht, nicht in kommen über alle , die auf Er 
Hader und Neid: Sondern ziehet wohnen. So ſeyd aun wacker 
an den HErrn JEſum Chriſt, undſzein, und baͤtet daß ihr würdig 
wartet des Leibes, doch alſo, dapjden möget zu entfliehen dieſem 
er nicht geil werde, em, das Se (oll, und zu 
R ’ —— Then vor des Mrenscher \ 
Evangeſium am II. Sonnta un Ben % m k 
des Advents, Luca am 24 - | Ca ENR GHITT, himmliſe 
2 25736 Water! der du durch deit 
Eſus ſprach zu feine gungern:] 7 ‚Sohn. uns haft offenbah 
Es werden Zeichen geſchehen mie Himmel und Erden zergeh 
an der Sonnen und Mond,lunfer Leib w.eder auferftehen 7A 
und Sternen, und aufErden wirdſwir ale vor Gericht soken geſt 
wer4 werden. Wir bitten Dich, DU N 
Sen sagen, und das Meer, und diejleit durch deinen” heiligen G 
Woſſe wogen werden branfen,umdjung in deinem Wort und rec 
die Menichen werden verſchmach⸗ Glauben erhalten; für Sin 
gen fürgurcht und ſuͤr Warten der gnadig behüten, und In aller 
Dinae, die tommen follen auf Erzifechtung erhalten, daß wir um! 
den: Dann auch der Hmmel Kraͤf⸗Hertzen mit Freſſen und Sauf 
te ſich bewegen werden. Und alö- und Sorgen der Nahrung nicht 
dann werden fie ſeben des Menzfshweren, fondern allezeit ma 
£ihen Sohn fommen in den Wol⸗yn, und baten, und in gewi 
een, mit groffer Kraft und Herr⸗ Zuverſicht deiner Gnade der 
Iıchkeit: Wann aber dieſes anſaͤhet kunft Deines Sohns mit Freu 
au geſchehen, ip ſehet aut, und bez! erwarten, und durch ihnemig ji 
het eure Haͤupter auf, darum, dag werden, durch denſelhen JEf 
fich eure Erloͤſung naher, | Ehriftum, demen lieben Sohn 
‚Und er fagte ihnen sin Gleich⸗ fern HErrn, Amen, 
niß: Geber an den Feigenbaum, Epiftel an Die Mu m.E m 
und alle Bäume wann fie jetzt aus⸗ BEER OL, | 
Schlagen „ fo fehet ihrs an ihnen, Qieben Brüder; was aber zu 
und mercket daß jest der Sommer,X, geiihrieben iſt, das iſt un⸗ 
nahe it. Alto auch ihr, wann ihr diß NLehre gefihrieben, auf daß 
alles fehet angeben, fo wiſſet, DaB durch Gedult und Troſt der Seh) 
— GOtt aber 
hich, ich fage euch: Diß Geſchlecht Gedult und des Troſtes gebe er 
wiro nicht vergehen, bis daß es al⸗ daß ıhr einerley geſinet ſeyd 1 
les geſchehe. Himmel und Erden einander nach FEſu Ehrntn, 
werden vergehen, aber meine Wor⸗ daß ihr einmuͤthiglich mit ein 
te vergehen nicht: Aber huͤtet euch Munde lobet GOTT, um | 
daß eure Hertzen nicht beſchweret Vater unſers HErrn JEſu El 
werden mit Freſſen und Saufen, ſti. Darum nehmet euch unter 
and mit Sorgen der Nahrung, und ander auf, gleaichwie euch Chri 
GOttes? 
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ent — 





und Epifteln. N 
Ange aber, daß JEſus Chriſtus gen in die Wuͤſten zu ſehẽ? Wolltet 
ein Diener aemeren der Dez ihr ein Rohr ſehen, das der Wind 
feidung um der Wahrheit wie: hin und her wehet? Oder was ſeyd 
les, zu beſtaͤtigen die Verheiſ⸗ ihr hinaus gegangen zu fehen.? 
1, den Bätern geſchehen. Daß wolltet ihr einen Menſchen in wei⸗ 
Henden aber GOit loben m] chen Kleidern feben? Siehe, die da 
Barınhersigkeit willen, mie] werche Kleider tragen, ſind in der 
hrieben feher: Darum will un] Könige Haufer, Dder mas jend Ihr 
loben unter den Henden, und hinaus gegangen zu ſehen? Wolltet 
en Namen finge . Und aberzlihr einen Propberen ſehen? Far ich 
Aprichter: Treket euch, ıhelfage euch, der. auch ntebe if dar 
den mit. seen Volk, UndleinPronher. Dann Meier uf, von 
mal: Lobet-den Heren allehden geichmeben ſtehet: Sehe, ich 
den, und preiſet ihn ale Vol⸗ fende meinen Engel vo: dir her,der 
nd abermal ipsicht Efaras :\deinen Weg für dir bereiten fol, 
Biden die Wurzel Jeſſe, und Gebaͤt. 
auferſtehen wird zu herrſchen ar GOtt, himmliſcher Ba; 





die Heyden, auf den werden ten, der dur deinen Sohn, un⸗ 
Henden hoffen, GDttaberder) e fern HErrn JEſum Chris 
mung, erfüllte euch" mit aller: ſtum, Menf.h werden, und darum 
ide und Friede im Glauben, in dei: Welt haft kommen laſſen, 
ihr völlige Hofnung habt durch daßEr des Teufels Zyrauney weh⸗ 
raft des heiligen Geiſtes. Iren, uns An Minſchen Wide | 
— cnd Tod helfen, Mi eig 
ingelium am 11T, Soan sin machen fol, ir bien Dich 
sag des Advents, Matth. du muhlet mit deinem heiligen 
am ir. Der 24 10. >. IGeift unfere Hertzen alſo führen 
a ‚aber Sohannes im Ge] und leiten, daß wir anf anders 
) tangniß die Wercke Chritt] nichts, dann auf dein Wort ichen, 
hoͤrete, fandte er ſeiner and aiſo dem Nergermib, die une 
ger zween, und lieh Shin ſa⸗— fere Vernunft uns ausweiſet, ent⸗ 
Biſ dur, der da kommen ſoll, Arehen ,. und unter dem Haͤuflein 
ſollen wir eines andern war⸗ paögen gefunden werden, welche 
JEſus antwortete und fprach] fich.on deinem Sohn Chriſto JEfte 
nen: Geber hin, und fageki nicht argern, ſondern durch Ihn 
anni wieder, was ihr fehet undl omg fehig werden, Amen. 
f, Die Blinden fehen, . die Pe 6 
ven gehen, die Ausſaͤtzigen Epiftel, ı Cor. am 4. 
Jen wein, und die. Tauben! Ende 
ns die Sodten ftehen auf und, Fam aflit halte uns jedermann, 
Armen wird das Evangeliun, I wenstich für Chriſti Diener _ 
digen Und felig uff, der ſich und Daushalter über SDR? 
t an mir aͤrgert. tes Geheimniß. Nun ſuchet mar 
adiehingiengen, fieng JEſus wicht mehr an den Haushaltern, 
u reden zu dem Volck von Jo⸗ dañ daß ſie treu erfunden werben, 
eꝛ Was ſeyd ihr hinaus geganu⸗ aber iſts ein gecinges BR 
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her auch wird ang Licht bringen, 


mike Und er.pffannte: Ich bin 
Nicht Chriſtus Und fiefrasten ihn: 


hnen, und ſprach: Ich taufenit 





ar Erangelidı- 


DEN euch gerichtet werde, oder von ne Schuhriemen auföie, Diß 


ernem wenfchlichen Tage, auch ſchah zu Berbabara Jenſeits 
ruchte ich mich fel'sfenicht, Ich bin. Jordans, da Johannes taufeı 
Zie wohl nichts bewußt, aber dars|” - Gebär, / ö 
mnen.bin ich nicht gerechtiestiger, Ber St, himmlircher 


re A eri —6 FE 4 
tr HErxr aber iſts ver mich rich— ter, wir dancken dir ve i 


set. Darum richtet nicht sor der “a 
zeit, bie der Herr konme, wel⸗ 





F daß dur die felbige anaden 
* — durch en 
Prof erſtlie 
—— 
in ath der Kerken pfienbaren, men laffen, in weichen dur ung: 
alsdann wird einen jeglichen von | dein sSohnsChrifi FEfu will 
ERBE EFT era ', ER ‘ x ; & Su 
„ven heilisen Seit, und das cm 
Evangelium * Sonn⸗ Leben, Wir bieten dich 
—— 6% ER : ze AT uns infolhem A auf 
ae ne Gnade und Barmberkige 
u iß daz Zeugniß Schatz] 340 folcher 3ufagung Wi 
nis da die Juden ſandten von mermehr zweifeln, fondern den] 
Jeruſalem Prieſter und Leni: An 


Ser "x ser in allerley Xnfechtimaunst 
zen,daß fieihn fragensmwerbii dur |&° in allerIentnfechtumg ung 


ten. Und gib durch Deinem hei 
Geifi,dap wir finSünden uns] 
ten, und BERN u 
fragte ir. durch die Ta, nie 
Se 
sh bins nicht, Bi du ein Pro, len,und menfchlicher&schwaht 
Fhete Und er antwortete: Nein. halben nicht Fünhen beftehen, | 
zafprachen He zurbm: Ras bikdu] pyayin Chnden nicht Tiegen.b 
Bahr daß wir Antwort geben denen: ben » fondern durch vechtichaff 
ve ums gefande haben, wies faseh.] apuyfre uns bekehren und dei 
eu von Dir felbfi? Er fprach: Ich] Gpake uns Zufagung uns hole 
bin eine Stinnne eines Vredigeisl gr | 
an der Wuͤſterichtet den Weg sog 


Und er bekannte und Iüuanete 


tröften, u alſo durch deineg 
ne Fe ewig ſelig werden „um 
HErxrn wie Der Wropbesefaiasce- Schriften Sean Soh | 
en er: Ehrifii deines lieben Sohns ) 
Fast bat, Und de geſandt Waren, J— HErrn willen, Anett, 
die waren von den Bhazıfaern, mal 2° 





fragten ihn, und forachen 54 ihm Epiſtel an Die Philipp. am 
Wartn taufeſt du dann, fu fyl N Fe A 


dicht Chriſtus biſt noch Elias,noch re Brüber'* Freuet ench 







dem HErrn allewege, und ai 
| Mi nal inne ich: Freuet ich 
Waſſet, aher er ifl mitten unter ve&£indigkeit Fayjet kund eyn all 
euch gefreten,den ihr nicht Fenneg, | Menihen. Der HE iſt nal 
Der iſts der nachinir Ka Burger nichts, ſonden in all 


ein Prophet? Johannes antworte; 









wird‘, welcher vor mir geweſen fr Dingen faffet eure Bizte im 
Bea nicht werth bin dad h feiz| bac.und Flehen mit Danskfagul 








Fe 1. 








nd Spin. n 
St kund werden, Und der Stadt: David, And das habt zum 


Ne GHttes, aher höher it Zeichen: Ihr werdet finden das 
rt alle KBernunft , bemahre Kind in Kınvdeln gerickelt , und - 


Hertzen und Sinne in Chri⸗ in einer Krippen liegen. Nut 3: 





















nd bald mar da ben dem Engel Die 
eg Menge der himliſchen Heerſchaa⸗ 
aelium am heiligen sen, die ſobeten Gtt, und ſpra⸗ 
Chriſttag, Luc. am 2. chen: Ehre fen Gom in der Hohe⸗ 
a UM und Sriede auf Erden, und den 
3 begab fich. aber su der Zeit I Menschen ein Wohleefallen. 
daß ein Gebot vom Kanfer 2 Bebät | 
Anguftoausgieng , dab alle| & Ert GOtt himmliſcher Va⸗ 
ft gechageg-. würde. Und dieſe ter , wir dancken Dir für deiz 
rung war die allererfte, und| 9" ne geofie Gnad und Barm⸗ 
hab sun Zeit,daCyreniuskand- |pergigteit, daß du deinen EINES 
3er im Syrien wat, und IC bornen Sohn in unfer Fleiſch kom⸗ 
ann geug daß ex ſich ſhaͤtzen men, und durch Ihn UNS vonSuͤn⸗ 
ein jeglicher in feine Stadt. den und dem ewigen Tod gradige 
machte ſih euch auf Jo’eph |Tich Hat helfen Latfen, und bitten 
Galılän, aus der Stadt Mar dich erleuchte unfere Herten durc 
ih, in das Südifche Land, sur deſnen heiligen Geift, daß wit für 
dt David, die da heiſſet Beth⸗ diche deine Gnad Dir danckbar 
a darundaß gr von dem Halzlfeyn, und derſelben ung in gllerley 
noGgfihlechte Davids waranf Roih und Anfechtung teöfen und 
er ich fchägen Lefle mUMMariA-lalfo durch denfelben Deinen Spbtz 
um vertrauten Weide, die war lunfern HErEN JEſum Chrlſtum, 
—— — eig felig werden, Amen. 
sram die Zeit, oab A . R 
fe. Ind fie gebar ihren erſten Epiftel an Titum am 2. 
by und wickelte Ihn in Win⸗ 
a, und legte ihn meine Kaͤps iſt exſchienen die heilſame 
infichateen ſonſt keinen Raum Giade GOttes allen Men⸗ 
der. Hetberge, Und eswaren| _ (chen; und süchtiget uns, dab, 
sten in derfelbigen Gesend, auf wir fallen verkäugnen Das unghtt⸗ 
w Seide, ben denen Hürden, Die heWeſen und die weltliche Luů⸗ 
de Nachtsiheer Heeide, ſteund zuͤchtig, gerecht, und gott⸗ 
dfiehe, des HErrn Engel irat felig leben im dieſer Welt, und war⸗ 
ihnen, und die Klarheit des teu auf die ſelige Hofnung UM 
Eren leuchtete um ſie, und ſie Erſcheinung der Herrlichkeit des 
steh fich fehts And der Engel goſſen BDttes , und unſer· 
ach su hnen; Fuͤrchtt euch landes Jẽiu? hrifti, Zer üchſelbſt 
it; Sehe, ich verkundige euch Kine uns gegeben-hat,. auf: daß er 
ie Feude, Die allem volck uns erlofete von aller Ungerechtig⸗ 
derfahren wird, Dann euch iſt keit, und reinigen Ihm ſelbſt ein 
uüte der Ben gebohren. wel⸗ Bold zum Eigenthum, dad fleißig 
er ii Ehrung der HErr, in der waͤre all guten Merken ©; 
J a ä U 4 a a 












































daß wir ſolche Gnade nie wieder, ſah er 





a 
Toangeliumam Tag St Ste 

abant, dee erſten Muaͤrtyrers 

DR Teſtamentz Mat, 

N A220 74390, 
ern er HErr forach zu den Pha⸗ 
u ren und Schriftgelehr⸗ 
en aundOberſten der guden 
Siehe, ıch fende zu euch PRophe 
und Weiſen, und Schriftge⸗ 
kehrten, und derfe bigen werdet ihr 
Riche toͤdten amd ereuigigen, und 
Aliche werdet ihr ge ſſeln in euren. 
Schulen, and werdet fie verfolgen. 
Son EINENSERdE zn. der andern, Auf 
Daß über euch Estume alle das ger 
chte Blut, das vergofien iſt auf 
Erden, non dem Blntan des ge] 
rechten Abels, bis auf das Blut 
Zachari as, Barashia Sohn, wel⸗ 
chen ihr getodter habt zwiſchen 
dem Tempel umd Altar, Warlich, 
hr füge zuch daß folches alles wird 
aber das Geſchlecht kemmen. Se: 
a alem,Serufal em die du —— 
se Pro, k ‚Beittigen die 
ee a Peine Di ver da redete, Da richteten {f 
ine Pınser rohen, etliche Maͤnnet, die fprachen: M 
eine Kinder verſammlen tollen, F Sret@ältermord roh 
be ee Ani x ihre hahen ihn gehörer£äffermort pop) 
Bere ne Henne verſammlet ihre PAben ihn— ae (| 
Küchlein unter ihre Cie a lmider Moſen und wider GOZU 
Bächlein unter ihre Flügel, un —— 
nie IE. ‚And bewegten das Volck, und 
Kor habs nicht gewollt, Sehe euer: Steh \ 
Haus ſoll euch we gelaffen wer- Seltefien,und ke @shriftgelehtt] 
den. Dann ich fagecuch: She wer und traten hergu, und riſſen {1 
Bet mich von let a me bin, und führeten ihn für d 
det mich von Jert a, nicht fehen, !%, 4 | 
is ihr ſprechet Geloberfen der dal Rath, und fFelleten falſche Zeug 
Bis ihr ſpreche bet ſey Der da]. N | 
lanumt den Yanıcn. des HEyrn, |0@t Die forachen: Diere Menff 
bbboret nicht auf zu reden Laͤſterwo 
a RE U Te heilige Stätte und @ 
Err GOtt himmliſcher Va⸗ ſetze. Dann wir haben ihn hören] 
u Fer! mir dancken dir berslich gen send von lazarechwisddi | 
daß du durch Sei liebes Woſt fe Stätte jerſioremund andernd] 
EUS unter deine Fluͤgel ſo gnaͤ⸗ Sitte Me uns Moſes gegeben ha} 
diglich verrammler, und bisher, Und fie fahen auf ihn alle, die ij 
zur allem Widerwaͤrtigen heſchuͤ Rath faſſen, und fahen fein Ang 
‚Bet haſt, und bitten Dich regiere ficht, wie eines Engels Angeſich 
“8 durch: deinen heiligen Geift, Als er aber voll heiliges@eiftel 
uf gen Hunme 
ie und 





Füden verachten, fündern ef 
‚und niit Danck annehmen, d 
hinfort dem Kiches@Wort fleißig 
ren und lernen, und uns alſo 
nach richtẽ, auf daß wir hie zeit 
an dir einen gnaͤdigen GNrt | 
Vater haben, und au jenem T 
wann Dein Leber Sohn wiel 
kommen wird, mit ihln einzu 


hen in die ewige Seligken, Am 


Lection in Der Apoſtel 
ſchichte am amd 7, 
u Capitel. — 

tephanus aber, voll Sp 
beng und Sräften, d 
Wunder und groife Zeit 
unter dem Volck. Da kunden 
liche auf von der Schule, die 
heiſſet derLibertinet und der Cp 
ner, und der Aleranderer und 
rer die gus Eicilia und Afiemarı 
und befragten ſich weit Stephan 
und fie vermochten nichts maß 
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sehen der Weisheit und dem@en 
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Br md Epifieln. BB 
WB fahedie Herrlichkeit GOttes, ‚da du Junger wareſt, guͤrteteſt du 
Efum ftehen zur Rechten dich relbft,und wandelſt, wo du dus 
Dites, und ſprach; Sieber ichtworlteft.. Wann du aber alt wirſt⸗ 
se den Himmel offen, und des wirt Su deine Haͤnde ausſtrecken, 
tenfchen&ohn zur Rechten GOt⸗und ein anderer wird Dich guͤrten, 
3 fichen, Sie ſehrven aber lauf, und führen, wo au nicht hin willt. 
dhlelten ihre Ohren zu u. ſtuͤr⸗ Das ſagte er zu deuten, mit wel⸗ 
eten einmuthiglich zu ihm ein, ihem Tode er GOit preiſen wiirde. _ 
iD ftiefien ihn zur Stadt hinaus, Da er aber das geſagt, ſpricht et 
ad ſtinigten ihn. Und die Zeugen zu ihm Folge mir nach. Pectus 
aten ab ihre Kleider zu den Fuͤſ⸗ aber wandte ſich ul, und ſahe den 
1 eines Juͤngliggs, der hieß Sau⸗ Juͤnger folgen, welchen IEus lieb 
8, und fteinıgten Stephanum, hatte, der auch ak ſeiner Bruſt am 
rief und fprach: HE JEfür Adend- Eifen gelegen war⸗ und ge 
mm meinen Gert auf, Er kmete fagt hatte : HExr, Wer iſts, der 
der nieder, und ſchrye laut: He dich verraͤth? Da Perrus dieſen 
halte ihnen dieſe Suͤnde nicht.tfabe, ſpricht er zu SEM: HGERR⸗ 





nd als er das geſaget, entſchlief er 8 er os Ar 
ne m: So ich wi, daße 
Dangelium am Tage S. Jo- his Ich komme, mag gebiet es Dub 
hanııs des Apoſtels und Evan an⸗Folge du mir nach. Da giens 

geliſten, Job. am 21, eine Rede aus unter den Bruͤ— 
i v. 15724 dern; Diefer Jünger ſtirbet nicht. 
> fienun das Mahlgehalten Und JEſus ſprach nicht zu ihm: 


| 


hatten, Ipricht JEſus zu Er ſticbet nicht, (dern, fü Ich 
| Simon Petr : Simon Kr will, daß er bleibe, bis uch komme, 
anno haft du. mich lieder, dann was gehet es dich an? Diß iſt der 
ich dieſe haben? Er ſpricht zu Juͤnger, der ven dieſen Dingen 
hin: a HErr, du. weil, daß ich zeuget, und bat diß geſchrieben⸗ 
ich lieb Habe, Spricht er zu ibn; [und wir wiſſen, dap ſein Zeugniß 
Weyde meine Laͤmmer. Sprichti wahrhaftig ib * 





Fr sum andernmal zu ihm: Si— ebit, 

non Sobanna, haſt du mich lieb? du lieher HErr JEſu Cheiz 
Er ſpricht zu ihm: Aa, HERR, ſie, du haſt und ia in deinem 
u weiſt, daß ich dich lieb habe, Wort reichlich geoffenbah⸗ 


Spricht er zu ihm: Wende meine ret, was wirthun, und woren wir 
Schaafe. Spricht Er zum dritten⸗ dir alle nachfeigen ſollen, verseihe 
nalzs ibm; Simon Johanna haft uns gnaͤdiglich, mo wir gend bis⸗ 
u nsich liebe Petrus ward trau⸗ her in einem oder mehr Stuͤcken 
49, Daß Er zum drittenmal zu ihm undeigig geweſen ſeynd, und gib 
aget 3. Salt du mich lieb? Und un⸗ Seinen heil gen Geiſt, der uns 
Frach u ihm: HErxr, du weiſt alle hinfort in beine Wallan leite zud 
Dinge, du weiſt daß ich dich. leberhalte, auf daß wir hiezeitlich w 
Inder Spricht JEſus zu jihm: unſerm Ber ‚als treue Diener 
Weyde mene Schaafe. | „erfunden, und dort hernach in die 
Wouich⸗ wariich⸗ Ich ſage dir ewig ſelig werden, Amen. 
———— Seal 
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eier Herken Gedancken offenbar 
een, End es war — 
abet, Hantta,eine Totergha TI 
el v0. Gefchlechte Afer,, BR ech ſage aber,io lange der Erbe 


 keetion , 


Evxangelia 
2 TOT — — — 
Sirach om 15 nah ihrer Jungfrauſchafi. id 
| v. 1.28, war nun eine Wittwe hey vier u 
elches thut niemand „ dann achtzig Fahren die kam nimm 
der den Hermfürchter,und vom Tempel, dienete GOttn 
u, fer ſich am GHltes Wort Falten und Baͤten Tag und Ra 
Hal, der finder fie, Und fie wird] Dielelbestrar auch bin zu de 
ibn begegnen: mie eine Mutter, felbigen Stund, und nreifere d 
und wird ihn empfangen wie eine HErrn, und redete von Ihm 
Junge Braut. Sie wird ihn fpeifen ellen die auf fie Erlofung zu 3 
mit Brod des Verſtandes und wird Eifalem warseren. und da fier 
ihn traͤncken nni Mailer dergireis- les vollendecharten nach den © 
beit, Dadurch wird ey ſtarck wer ſetz des HErrn, kehreten ſie wig 
den daß ei soft ſehen Faf,und wird in Galilaam zu ihrer Stade N 
Rob an fic halten, da er niche-sulsatethz aber das Kind wuch 
Schanden wird. Sie wirt ihn er- und ward ſtarek im Geift, voll 
hohen über feinen Raͤheften und Weisheit, und GHttes Eng 
wird ihm feinen Mund aufthun war bey Ihm. cm 
Fu der Gemeine Sie wird Ero-| Bebie, | 
Beamte Freude und Wonne, und GErr GOtt, himmliſcher Di 
Miie, emigem Namen begaben,! P ter der du durch den heilige 
Aber die Darren finden. fe nicht,! Simenn: geweiſſaget, m 













\ und die Gottlofen Finnen fie nicht Chriſtus dein Sohn zum Fall un 


erieben... Dann fe ift ferne von Ynferfiöhen vieler in Iraebge 
ven Hoffartigen, und die Henshlerifen, Wis Bitten dich erleuchtet 
BUN nichts von Ihr; fere. Hertzen durch, deinen heilige 
F —— — Geiſt, daß wir deinen Sohn Chr 
Evangelium am. Sonnta ſtum JEſum recht. erkennen um 
Bach dem Chriſtt ag, Lura uns in allerfen Voth und Gefal 
a. BU & 0, 72.2 40,. | a bh Aalen a on 
EHE feine Vater ind Nutte Heben. Und nicht mit der ſche 
er N Nutter inden Welt uns an een 
ehr gerebe ward, nd @i, Au in allerlen Lepden und A 


SL 





— 





men fconetefie,undiprach zuga fechtung, o deines Worts um 


Ha feiner Muster: Siehe, Diefer, Bekanrtniß balben ung begene 
DE EEE einer Sallund auge] Brksoß UNS mmuchg feng FhENNG 
PEBEHEN Dielen in Sffael,und ziger, gewit iſt, daß die, De a! 
‚Zeichetn. dem miberfwenchen Derfülgen „ au Deiner Reich ich 
ren Seichern, Dem widerfprnchen verfelgen, zud — 9 
— — “ z Bl ! — * * — 1 et 
rd, Und es mist ein Schmerdg, Hebärcn, Die aber Daran glauben 
durch deine Seele Sringen,anfdog) Und dabeh bleiben, ewig ſelig wer 
ie ringen, quf daß den, Amen. 
‚Epifiel an bie Galater am 
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BauwoD hetaget, und Hatte gefe-) & ein. Kind ift, fo. iſt unter kun 
Beheben Tahrumeihred Manne, I und einen Knecht kel 5 
Ya tal | | ee 


| 
| 






und Epikeln. ee 
Heitmb er woht ein HEryaft allerjfkes auch’ angefangen gehot ame 
ter! ordern ex ſt unter den Kunder zu feyn, und endl ch durch 
Iormindern und Wiener, bie Ehriftum JEfnm ewig ſelig wer⸗ 
nidie beſtimmte Zeit vom Vater. den, Amen. _ — 
auch wir, da wir Kinder wa: Epiſtel an Die Galater am 3. 


N, waren wir gefangen unter , oh au, 
er anfferlichen Satzungen. Da] ggg he dann aber dei glaube. Fat,’ 

ber Die Zeit erfüller ward,-Tandte ourden wir unser dem Geſetz 
Hrtleinen Sohn ‚-gebohren son] — yermahret und verſchloſſen 


nen Weibe und unter das Geſetz auf d en der da vollte of⸗ 
ethan „anf daß Er die, fonnter nen "or das Ge— 
on —— — * feis unfer duchtmeiſter geweſen aut 
Me Die Re er ehrikum» NER ine art 
eiBr DNS hat Glauben gerecht wuͤrden. 
it geſandt den. Geift feines" aber der Glaube fonsmen if, Ind 
Sohn in eure Hertzen, der ſchrey⸗ pir nicht mehr under dem Zucht⸗ 
1: Mbba, Meder Vater. MIN —J— Daun ihe fend alle GOt⸗ 
Be — ae ‚tes Kinder, durch den Olauben #t 
finds auch) Erben GDttes du Mr Bea: — —— om 
Fake 3 Du z durch getauft ſind, die haben Lhriſtum 
— > Fangezogen, ste ift Fein Jude uoch 
Tangelium an Neu-Fuhrs- Gueihe, Die ift kein Knecht nah 
age „ Auchamz.v.2r. ae bie sit fein Mannt Hoc) 
and da act Tage-um waren, ——— ibn fen — hr 
yapdasKind befshnitten wine | "et IC Ehre SChn, Ar a 
aut feuhtaune arena IN * 
en⸗ hams Saamen, und nach der 

Verheiſung Erben. 


er JEſus, welcher genennet war 
on dem Engel che dann Er im | 
Rutter⸗Leib empfanges ward. Evangelium am Sonntag 


— Geb⸗ nach dem Reuen Jahr, Matth. 
—*— GOtt himmliſcher Ba: |: am 2.04 715% 
‚wir daneken dr für dei] "A A die Merten aus Morgen 
ne vaͤterliche Gnade, dag du. 2) Tand hinweg gezogen wareis" 1 


er armen Suͤnder Dich angenom⸗ Siche,da erſchien derEngel 
en und demen Sohn ung zu gut des HErrn dem Joſeph im Traum 1 
ter das Geſetz bafkgerban ‚-auf| und ſprach: Stehe auf ud minm. 7 
aß. ex Durch feinen vollfdinnuinen | das Kindlein und feine DRIMEET EN 
Behotfam Deinen Zsın-fillsreiundfdie,. und fleuch IM Egyptenland,⸗ 
Miein Ungehorſam heilete. Wirjund bleib auda, bis ich dir fage. 
ittemd ich, dy wolleft durch deinen Dann es iſt ſürhanden, daß JQehD? 
eiligei Geift untere Hertzen alſo des das Kindlein ſuche, daſſelbe 
rleuchten, daß wir ſolches Ge⸗ 
prfams, uns wieder unſere Suͤn⸗ nahm das Kindlein u. ſeine Mut⸗ 
e und boͤſes Gewiſſen trafen, und * sufich bey der Racht, und ent⸗ 
urch Hute Deines heiligen Geiz uch in. Esbptenland, und Be 
9 6 A 
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unsubriitgen, Id er ud aufs Be NER 
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a elldabisnachdem Tode Herodis 
ae Auf dafserfülter wien 


m  batzderdafpricht:% 
mi Babkish. meinen. 
Bi GSebk 
Vater, d 
nemh 
Gnaden bey der T 
Ben Sohns, der 
auf fich geladeır, 
und uns mir da 
1 ihm geimiefen, daß mir d 
ergebung der Sünden, 
Enade haben ſollen. 
DUB. ‚erhalte um 
verſicht, und meil mir nach dem 
Weich! UNdEpempeldeinesSohns 
au) gerauft ſeyn, fareke unfer 
lanben. Durch deinen heiligen 
FE, und hilf ung zum ewigen 
Lehen, Alten, 


Evxiſtel an Titum am 3, 


hn gerufen. 
£; 
n 


haft offenbahret, 
ner Stimme zu 


Wir bitten 


Gottes un 
wicht mm der W 
Serechtigkeit,. die 
sen? Sondern nach feiner Barm- | 
Berkigkeit,, macht er ung felie,. 
durch dag Bas der Wiedergeburt, 
and Erttegerung des heiligen Ger: 
Bes, Welchen er ausgegoſſen hat 
uber uns reichlich, Furch Kern 
Chriſtum unfern Ryland, auf 
3, tat mir durch defiel 
Fer errecht,-und Erben ti 


—0 ſehend 
NEE an Xebens, nach. der 9 
Bi Basif 


fra Heplandeg, 
ercke willen, der 
mir gethan bat: 


— — 











A ofnung 
a gersrhilch. wahr. | 
En indelium am Fell Eyipha- 
Bü oder deyig Yhelnung: Chrifi; 
Een Weiſen aus Mprgenland ge; 


Er: hen, Matth ar 1a de 12; 





Evangelia 
Er das der D 

HExr durch den Propheten geſag 5 

us Egypten 


IT, himmliſcher 
der du dich nit dei: || 
eiligen Geif, in alten 
aufe deines lie⸗ 
unſer aller Sünde 


urch ihn 
und alle Id 


3 u folojer In: | 


V. 47 7. — R 
KEN a aber erſchien die Freund⸗ 
nt lichkeit und Kensfeligkeit 


bigen Gnade) 
es’ ewi⸗ 









— — 


ſen von ) 
falemundf 
gebbhrne KH 


Morgenland 










Herodes bi 
mit ihm da 
ließ verſa 
und 
Volck, 


Propheten: 

im Juͤdiſchen 
Juda 
mend 
Volck Ifrael 


hein 


Bethlehem, 
bin, und 
Kindlein, 
ſaget mirs 











a JEſus ge 
Bethlehe 
ande, zu 
Herodis, ſiehe, d 
Korgenlande gen 
ſprachen:Wo ſt de 


Jaben reinen 


Ihn anzubaͤten, 


ten dieKleineſte un 


Da berief Herod 
Nich, und 
von ihnen, m 
ſchienen ware, 


forſchet geißig nach der 

und wann ihrs finder 
wieder, 
komme, und es anhaͤt 
Als ſie nun den Kon 


— — 


ohren war 
m, im Juͤdiſch 
r Zeit des Kon 
akamen die W 
Jer 
eng 
ig der Jüden? X 
Stern geſehen 
er und find komm 
Da das der Koͤn 


N 


rete, erfchracf er, m 
s gantzze Jeruſalemnen 
mmlen all 
Schriftgelehrte 
und er 
wo Chriſtus ſo 
Und ſie ſagte 
ben, im Juͤdiſche | 
:alfo ſtehet gefchrieben du 


e Hobepriefl 
N unter de 
forſchete von ihne 
lte gebohren werde 
n ihm: Zu Berhl 
iſchen Lande Dar 
ch dx 
u Bethlehe 
e, biſt mit nid 
ter den Fuͤrſie 


And o 
Land 


„dann aus dir ſoll mir Bon 
er Hertzog, der uͤb 


er. me 
ſey. 

Yerodes die Weiſe 
erlernete mit Sei 
enn der Siem: 
Und weiſete ſie ge 
und ſprach: Zieh: 


ein HErr 













daß ich aus 
anhaͤte. 
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518, Wenbrauch und Mptrhen. ſich wundern und ausbreiten, wañ 
d GHITT berahl ihnen im fich die Menge am Meer zu dir be⸗ 
raum, daß fie ſich nicht ſollten kehret, und die Macht der Heyden 
jeder zu Herodes lencken, und zu Dir kommet. Dann die Menge 
gen durch einen andern Weg, der Kameelen wird dich bedecken, 
jeder in ihr Land, > die Läufer aus Midian und Ep), 
ne. (Die werden aus Saba alle kom⸗ 
ERN GOTT, himmliſcher men/Gold und Weyrauch bringen, 
2 Vater! Der du dein liebes und des HErrn Lob verkuͤndigen. 
Wort, den rechten Stern, REPORT TE ER 
er das Kindlein JElus zeigen, Evangelium am 4. Sonniag 
ns Jaffen leuchten. Wir bitten; nach der Erſcheinung Chriſti⸗ 
ich. „ gıb deinen heiligen Geiſt im! Luca am 2: v. 42 752 
mjere Saergen, daß wir ja les, F aJEſus zwoͤlf Jahr alt war, 
ſcht annehmen u. feliglich brau⸗ Fiengen fie hinauf gen Je⸗ 
hen, dab wir, wie die Weſſen, fol raralen nach Gewohnheit 
bem&tern nachziehen, Feine Mit des Feftes. Und da die Tage vollen⸗ 
je noch Gefahr uns laſſen ſchre⸗ det waren, und fe wieder su Haufe 
gen, fondern mit gantzem Hertzen giengen, bHeb das Kind JEſus zu 
mg.an deinen Sohn, Chriſtum Jeruſalem, und feine Eltern wu⸗ 
Efun, als deweinigen Heyland, ſtens nicht. Ste menmeten aber, 
balten, unſer Zeitliche auch dar⸗ Er mare unter den Gefehrden.und 
u anwenden, daß deine armehfamen eine Tagreiſe und fuchten 
Ehriftenheit dadurch gebeſſert, Ihn unter den Gefreundten und 
und deinem Sohn, Chriſto TE) Bekannten. Und da ſie Ihn nicht 
gedienet werde, Anien. funden, giengen fie wiederum gen 
Leelion, Jefa a am 60. ervlalem und ſuchten Ihn. Ind 
6 | 28 begab ſich nach dreyen Tagen, 
WMache dich auf, werde Licht, 
dan dein Licht kommt, und 
die Herrlichkeit des HErrn 


kunden fie Ihn im Tempel ſitzen, 

gehet auf über dir, Dann fiehe, alte, die Ihm zuhoͤreten, verwun⸗ 
Finfterniß bedecket das Erdreich, derten ſich feines Verſtandes und 
and Dunckel die Voͤlcker. Aber feiner Antwort. 
fiber dir gebet auf der Herr, und! Und dafie Ihn ſahen, entiabten 
feine Heislichkeit erſcheinet über fie fish: Und ferne Mutter ſprach zu 
dir, Und dieHenten werden in deis Ihm: Mein Sohn warum haft. du 7 
em Licht mandeln.und die Könige uns⸗ das gethanr? Siehe, dein Baz I 
im Glantz, der über dir angehet, ter und sch haben dich mit Schmerz 

Hehe deine Augen anf, und ſiehe tzen geſuchet. Und er ſprach zu ih⸗ 
Amher dieſe alle verfanmmtet kym⸗ nen: was ſts daß ihr mich ge uchet 
mena dir. Deine Soͤhne werden habt? Wiſſet ihr nicht, daß ich 
von ferne kommen und deine Toͤch⸗ ſeyn muß in deny das meines Va⸗ 
ter zup, Seiten ergogen werden, ters Ib? Und fie verftunden das 
Dan. mir du dene Luſt fehen und; Wort nicht das er mit ihne redete. 


aufbrechen. und dein Der weni un er gieng mit —— 
7 am— 


“N 













mitten unter den Lehrern, daß Er | il 
hnen zuhbrete, und fie fragte. Und EA 


und Spiſteln Er 

dann fie truncken worden findg Die Liebe ſey nicht fali ch. Haſſet 
dan den geringern, du Haft. den! dns Arge, hanget dem Guten an. 
ten Wein bisher. behalten, Das Die brisderliche Liebe autereinanz " 
das erſte Zeichen Das SEfusider ſey hertzlich. Einer komme 
it, heſcheben zu Cana in Gali⸗ dem andern mEhrerbietung zu⸗ 
Rund orenbahret feine Herr⸗ vor. Send nicht traͤge, was ihr 
hkeig, und feine Juͤnger glaub⸗ thun ſollt Scyd brünftig im Geiſt. 

n an Ihm Schicket euch in die Zeite, Sey 
Gebaͤt. fxroͤlich in Hofnung, gedultig in 
u Er himmliſcher Va⸗ Zruͤbſal. Haltet an am Gebät, 1 
fer, wir banken dir „daß du Yehmet eich der heiligen Noth⸗ 
uns deine: Gnade gegeben durft an. Herberge gerne. Seg⸗ 
ns in den heiligen Ehſtand kom—⸗ net die euch verfolgen, ſegnet/ und 
laffen, ind Dadurch für Ein: ches. nichts: Freuet euch mit den 
er hehittet haft, und bitten dich; Trölichen, und weinet mit Le 
ib Seinen. heiligen Geiſt, der uns| Weinenden. Habt einerlen Stun 





















Kotarinnen leite und führer daß untereinander. Trachtet nicht 
ee widermillen euch berunger zu: dem Niedrigen. 
nd Som: geben, ſondern an on; — — — 
undliches gottfeligesLeben fuͤh⸗ Evangelium am Il, Coüts 

ei tag nach. der. Ericheinung 
echrungen nicht auſſen Heid; mir) h 

( | )»,1# 13% 

Haile amd Segen ſpuͤhren ,. umfer? F a. IEſus vom: Berge herab 
Indlein nach deinem Wrllen er} grengr folgete ihm viel 
Intereinander leben, und endlich Ausfagıger kam und baͤtet Ihn Ally 
Surch. deinen Sohn Chriſtum JE— und ſor ach HErr, ſo du wilt, kan 
fen hie DA ſtrecket feine Hand aus, ruͤhret ihn 
Epiſtel an die Roͤmer am T2. an, und ſprach Ich wills thun, 
dieben Bruͤder, wir haben man⸗ er von feinem Aus as VERT, And 
> herlen Gaben nach der Gna⸗ JEſus ſprach zu ihm Sicht zu, 
Hand Weiffanung, fo feye fe dem und zeige dich. dem Prieiter, und 
Slauben aͤhnlich Hat ſemand ein opfere die Gabe, die Moied befoh⸗ 
Unit, ſo warte en des Amts. Leh⸗ len hat zu einem Zeugniß uͤber ſie. 
‚og jenramd, fo warte er der Lehre. Da aber IEſus eingiengsn Ca⸗ 
des Ermrähnens Gibt jemand, ſo Ihr, der bat Sun, und ſprach; 
nebe er einfaltigliih. Negieres je-] HErr, meim guecht heut su DATE 
mand Barmhertzigkeit, ſo thue groſſe Quaal. JEſfus ſprach zu 
xs mit luſt. ya nz Jeh will kommen, und ihn 


ar mit unſerm Ehegemahl einig nach. hohen Dingen ſondern haltet 
en mogen, auf daß, obgleich An⸗ Een) Mathe an 8 
noch immerdar deine anadige 2 
schen, und in aller Gottſeligkeit Volcks nach. Ind ſiehe ein 
umewig ſelig werden, Amen. du mich wohl reinigen. Und Eſus 
76. ſey gereiniget. Und alsbald ward. | | 

Y Se, Sie unsgeneben if. Hasler Nags:nienmand ,. fondern sehe Di, 
Ermahnee jemand‘; ſo warte er pernaum, trat ein Hauptmann zu 
mand,.fofen er-furgfältig, über Je Ife, und iſt gichtbrisch!er und hat 

| 86⸗ 
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gefund machen, Der Hauptmann wiglich. Gib nun, Lieber Da 
antwortete und ſprach: HERK, im Himmel, daß wir mit unzw 
ich —— werth, daß du unter felhaftem Hertzen glaͤuben, u 
mein Dach geheſt, fondern fpeich, an unſerm letzten Ende beſt daß 
ar — 9 mein Luecht bleiben, Amen, 
geſund, Dann ich binein Reuch — —— 
darzu derDbrigkert untertham I Epiſtel an Die Roͤmer An: 
habe unter imi2SHtegsfnechte,nuch. R' ve En 
wannich fage zu einem Giche hin, ! Kaltet euch nicht felbft fi 
fogeheter, und zum anden, kom. 2) ug.  Vergeliek niemaı 
nie her, ſo Sommer ers Und su mei Döfes mit Bö’em. Sleifig 
nem Knecht Thue dag,fo thut ers. euch der Ehrbarfeit gegen jede 
Dadas Jeſus hövele,verwiunsge, mann, 83 möglich, (0 Biel a 
er fin, und fprach zu denen, die euch I, ſo habt mit allen Mer 
vn Narhfolgeten: Warkich, ich ſchen Srieden,, Raͤchet euch 
ſage euch ſolchen Glauben habe ich nicht meine Liebſten ſondern aebe 
in Sirael nicht Funden. Aber ıch Raum den Zorn (GDttes,) Dat 
fage euch: Biel werden koſumen es ſtehet geichrieben: Die end 


vom Morgen und vom Apend, ine Lift mein, Ich will bergelten,foruh 
mit Abraham, Iſaac und Jacob der HErr. So nun deinen Fein 
im Himmelreich fügen, Aber die hungert, fo peiſe ihn, dürfketihn 
Srinder des Relchs werden ausae-|fo traͤncke hn. Wann du das ehufk, 
ſtoſſen in das Finſterniß hinaus, ſo wirft du feurige Sohlen aufſen 
da wird ſeyn Heulen und Zahn: NZaupt ſamlen. Laß dich nicht dag 
klappen. Und JEſus ſprach zu dem Boͤſe uͤberwinden, ſondern üben 
Dauptınann > Gehe om r- dit Be Binde das. Bote mit Guten, * 
Meder Wie du geglauber haſt. Hi“. 2 

nd fein Knecht ward gefund ;y; Cvangelium am IV, Sons 


derielbigen Stunde, tag nach der Ericheinimg 
— Gebat, Chriſti, Matth. am 8. 
ERR GOTT, bimmlifcher: m 23722 0 
Vater, der dur aus ſonderli⸗ XREſus trat in das Schiff, und 

.@ cher Liebe und Barmhertzig⸗ ſeine Juͤnger folgeten Ihm 

keit uns deinen Sohn gegeben,und Und ſiehe, da erhub fich ein 











für uns Menfch werden, und am groß Ungewitter im Meer, alſo, 
Creutz haſt ſte ben laſſen Goden daß auch das Schifflein mit Wel⸗ 
nen heiligen Geiſt in unfere Her⸗ len bedecker ward, und Er ſchlief 
Ben, daß wir all unfer Veucuen Und die Juͤnger traten zu: Kuna 
auf ihn ſetzen, und durch thn Mer und meckien ihn an, und ſprachen; 
gehung unferer Suͤnde, und ewiges HErr hilf uns, wir verderben, Da. 
geben klangen, aljo veitglauben, fagte@rzu Ihnen: SheKleinglaubis 
als —— nie geglaubet, gen, warum feyd Ihr ip furchtſam 
er werde, Aineia Franzen -Sonecht, Und ſtund auf, und bedräuene den. 
Im mie einen Wort helfen. pr nd das Meer, dig ward 
im haben jasein, ort, Mer an mich es gautz ſtille. Die Menchen 
a ‚Sauber, ſol den Tod micht ſehen aber ve wunderten Hei, und — 
9 | : Ä hen: 
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und Enifteln, 
XEſus Leget 


m: Was ıft das fir ein Mann, 
Rh Wind und Meer gehor⸗ 
1419 

Brbit, 


SEHR GOTT , Himmlifcher' men 
Kater! der du ans näterliz aber die 
hen und gufent Rath uns Feind, und 
ine Kinder hie auf Erden, unter den 
5 Exeutz ſtelleſt, und allerlen num ie 
ngewitter hͤſſeſt uber ung —— da Fand ſich auch dasiin 1A 
rauf, a 1 
dem Hausvater, und ſprachen: 
Herr, haſt du nicht guten Saamen 
auf deinen Acker geſaͤet: Woher 
hat er dann das unkraut⸗ Er ſyrach 
zu ihnen | 
thör.. Da sprachen die Knechten 


en, der Sünde damit zu wehren, 
nd uns im Glauben, Hofnung 
nd Gebaͤt zu üben; Wir bitten 
ch, du wolleft dich unier erbar⸗ 
en, unſer Gebatın aller Anfech⸗ 
mg und Noth hören und gnadige 
Hulfe ſchaffen, auf daß wir Deine 


ade und väterlichen Beyſtand Willt 
dich mir allen dei⸗ 


kennen, und 
en Heiligen in Emigkeit Toben 
nd vreiſen, Der du mit deinem 
Sohn und heiligen Geiſt allein 
er ewige, allmuchtise GOTT 
it, Amen 


iſtel an Die Roͤmer am 13. 


N ⸗ % 8 z Io, 

Seyd niemand nichts ſchul⸗ 
dig, dann daß ihr euch un⸗ 

"ter einander liebet, dann 
per den andern liebet, ver bat das 
gFeſetz erfuͤller. Dann das da geſagt 
ft; Du ſollt nicht ehebrechen: Du 
alle nicht toͤdten: Du ſollt nicht 


ehlen: Du ſollt nicht falfıhzeug: | 


uß geben: Dich Toll nichts geluͤ⸗ 
en. And wein ander Gebot mehr 
firdas wird in dleſem Rott verfaf; 
et: Du follt deinen Naͤchſten lie; 
en als dich felbii. Die Liebe thut 
dem Naͤchſten niehts Bofes, Sp 
fe gun die Liebe des Geſetzes 
Erfuͤllung. Ra 


Spangelium am V. Sonnfag 
nach der Erſcheinung Chriſti, 





| Matth. at 13. . 430. den, Amen⸗ 


einem Mextıhen, 





ihnen ein ander 
LT Gleichniß fuͤr, und ſprach; 
Das Himme lre ich iſt aleich 
der guten Saa⸗ 
auf feinen Acker ſaͤet. Da 
Leute fihliefen, Fam der 
ſaͤete Unkraut zwiſchen 
davon. Da 


Weitzen und gieng 
und Frucht 


das Kraut wuchs, 
Da traten die Knechte sn 


Das hat der Feind ge⸗ 
du dann, Laß wir hingehen, 
und es ausgaͤten? Er ſprach: Pein, 
auf daß ihr nicht zugleich denWei⸗ 
Ben nut ausraufet, ſo ihr das Alt; 
eraut ausgaͤtet. Laſſet bevdes 
niit einander wachfen, bis zu der 
Erndte, und um der. Erndte Zeit 
will ich zu den Schnittern fagen: 
Sammler zuvor das Unkraut, und 
bindet es in Buͤndlein, daß man 
es verbrenne, aber den Weitzen 
fammlet mir in meine Scheuren. 


Gebat. 


zn ERREHTT, himmliſcher E 
Y vVater! wir dancken dir, daß 


Su du guten Saameg dein UA 
heiliges Wort, in unſere Hextzen ER 


haft ausgeſaͤet, und bitten. dich, 
du wolleſt durch deinen heiligen 
Geiſt folchen Saamer in uns la’; 
fen lebendig werden, und Frucht 
bringen, und für dem böfen Send 
uns behuͤten, daß er nicht Un⸗ 
Erauf mit einfüet. Behuͤte uns 
fuͤrSicherheit, und erhalte ung in 
deiner Furcht, und hilf in aller Au⸗ 
fechtung, DaB wir ewig ſelig wer⸗ 


Epiſtel 





r ni. 18 Esxvangela 
Epviſtel a die Soloffer am a, wortete, und fprach zu Ten 
“ "4,.12% u Her heiſt gut ſeyn, willt du, 
a, I mäfgigrsorgg, | Wolen fir bie-drey Härten ın 
rd sichet nun an als fie Nuss | cr ofieine, ur 
N 
m, gen und Geliebten, hertzz Kon da überfchattete fie ei 
\. Bhes Erbarmmen, Srenndlihpkeit, 1 N beefihasseee fie et 
Demueh, Sanfenuch, DEE Seimme aus Ser Wolken fhrach 
Und velttage einer den andern, | DIR ſt mein Lieber Sohn, an me 
und vergebet euch untereinander, hem ich Wohlgefallen habe, de 
fa Jeimand Inge hat wier den fulieiprhären Andre die Finge 
andern, gleichwie Chrifts euch höreten, Helen fie auf ihr Ange 
vergeben hat, alſo auchihr, Ueber ſicht und erfch 
a ade u: an be az die 
an das Band der VBo ommen⸗ ind fprach: ſtehet 
heit, Und der Friede GDktes rer. nicht. Da fie aber ihre Xugeı 
gere in euren Dergen, zu welchem aufhuben, ſahen ſe memand dans 
‚ DE auch beruſen fepd in einen Jefum alleine. And da fie vom 
. Zeiberumd ſeyd danckbar. Lailet das Derge herab giengen, gebot ihner 
Bor Ehrifit unter euch reichlich Seins, und ſprach: Ihr folft die 
IM ‚wohnen in aller Weisheit. Lehret Geſicht nmemand ſagen bis de: 
1 MD vermahner ench feiht milpenihen Sohn ven den Todten 
Palmen und Lob⸗Gefaͤngen, u — 














nd | auferfianden ift, 
finget dem Herrn in eurem Herz ann u f u, 
hzen Und alles, was ihr thut, mie]. — —— 
Worten und, Werken, dag thut app mächtiger Gott und Das 
alies In dem Namen des HEtrn DR ter, wi; vun uit je billig, 
DE Seh, um Tanzet BHrt und] ”" dapdu deinen Sohn mitek 
DE dem Water durch Ihm ſgener Stimme vom Himmel hei 
En 2 ab verklaͤret, und ung zu erfen; 
‚nen gegeben haft, daß wir in Yhım 
allen dir wohlgefallig feyn Tin: 
nen, und bitten Dich von hethen, 
regiere uns durch deinem heiligen 
Geiſt, daß wir denfelben den 
Sohn De fein Wort und, 
3 iS Ä el ’ ' J 
ge 
N — nt . | 
| „.  SJaobum,. und Sohannem und allen Heiligen, ben Ihm. 
IE femen Bruders, und fuͤhrete fiepep; MR? alle ende und: Geligkei for. 
Be ©: air ewiger Freude und: Seligeen 72 
BIT feit auf einen hohen Berg, Ind ben mögen, Auen. | 
II, ward perlaret fuͤr ihnen, und fein on —— 
IN | Pingelüchtleuchtete wie die. Song) Epiftel, 2 Petra ze. 
In), undfeine-Sileider wuyrten weiß als 
IHR. ein Lieht. Und ſiehe, da erſchienen Kir haben nicht den klugen 
ER ihnen Moſis und Elias, die yeder) SIG Fabern geſolget, da wir 
u tennis Ihme. Perruscangr-ang) 9° euch kund getban haben die 









N N 4 Evanelium am VI, Sonn: 
nz tag nach der Erfiheinung- 
v. I? 9% 


| uUs nach ſechs Tagen nahm 


* 








Kraft 








en 


® 


pr 


kart und Zukimft unfers HErem| neunte Stunde, und that gleich 
Eſu Chriſti; Sondern wir haben alſo. Um die eilfte Stunde ade 

ne Herrlichkeit ſelber gereben, gen er aus und fand andere muͤſ⸗ 

er empfiens von GDtt den fig chen, und ſprach zu ihnen: 

ater Ehre and Preiß, durch ei⸗ Was ſtehet ihr bie deu gantzen 
Stimme, die u Ihm geſchah, Tag nuß ge Sie, fprachen zu ihm: 
n der groſſen Herrlichkeit, der⸗ |&s-hat ung niemand gedinget. Er 
aftensDik ift mein lieber Sohn, | forach su ihnen: Gehet ihr auch 
wovon ch) Wöhlgefallen habe, bin. in den Meinberg, und mas 
nd dee Stimme haben wir ger yechesehn wird, ſoll euch werden, 
see vom Himmel bracht, da wir Da cs num Abend war, ſprac 

it ihm waren auf dem heiligen der Herr des Weinbergs su ſeinem 
Serge. Wir habenein veſtes Proz] Schaffner: Rufe den Arbeitern, 
hetifches: Wort, amd ihr thut und gib ihnen den loͤhn/ und hebe 


⸗ 


ohl, daß ihr darauf achtet, als an, an denLetzten bis zu den Erſten · u 
uf em Licht das da scheinet in] Da kamen die um die eiſftestu— 


ten dunckeln Dit bis der Tas, De gedinget waren, und empfieng 
ſbreche und der Rorgenſtern anfzj ein: Jeglicher feinen Groſchen. Da 
ehe: in euren Herßen. Und das aber die Erſten kamen, meyneten 





fit. ihr für das erfte willen, daß ſie, fie wuͤrden mehr empfangen⸗ An 


und fie einpfienaen auch ein jegli— 
cher feinen Groſchen. And da fie 
den empfiengen murrketen fie wis 
der den Hausvater, und ſprachen: 
Dietekessen haben nur eine Stun: 
de gearbeitet, und du haſt ſie uns 
gleich gemacht, da wir-des Tages 


eine Weiſſagung in der Schrift 
Ichicht aus eigener Auslegung. 
Dam es iſt noch. nie keine Weif- 
agung aus menfchlichen Willen 
erfürbracht, ſondern die heiligen 
Renſchen Gttes haben geredt, 
etrieben von dem hejligen Geiſt. 


Epangenumn om Sonntäg 


Septuageſimaͤ genannt, Matth. 
8 AM 20.v. 116 


—39 ſprach zw feinen. Juͤn⸗ 









antwortete aber, und ſagte su ei⸗ 


ich thue dir nicht. Unrecht, biſt da 


nen Groſchen? Nimm was denn ir | 
und.ache hin. Ich will aber dieſen 
letzten geben, gleichwie dir, Ddery ) 
ik babe ich nicht Macht zu thun, was 
Bm er mit den: Arbeitern eins ward ich will, mit den Meinen? Sie⸗ 
un einem Goſchen zum Taglohn, heſt du darum fcheel, daß ich ſo gů⸗ 
andte er ſie in feinen Weinberg, tig bin? Alſo werden die Letzten 
Und sierig ans um die duttec tun die Erſten, und die Erſten die Lenz | 
veudfaheandere auf dem Rarkt ten ſeyn. Dann viel gind berufen, 


R gem: Das Himmelteich iſt 
= aleicheinem Hausvater, der 
. ausgieng Arbeiter zu 
henin feinen Weinberg. Und 








mübig hehen Und ſprach ihnen aber wenig ſind anserwählet. 


Geher ihr auch hin in den Wein⸗ Gebat. 


Laß and Hitze getragen haben nEr If 1 
nemanteribnen; Mein Freund, 


nicht mit. mir-eing wo den ug eir NUM 


berg „ Mich will euch geben was Er. @dtt, himmliſcher Ba⸗ a 


recht iſt, und fie giengen hin. Aber ter, der du durch dein lie⸗ 
mal gieng er aus um die ſechſte und “bes Wort uns in den — 


> 





Zn Seen nie nenn nn sic nn — 


20 Evangelium 


garten 


berufen haft, wir Bitten Eosugelium am Sonnt— 
Sexageſimaͤ genannt, Euch 
AN Ss, 9, 471% } 


INa nun viel Volcks bey eh 
u ander war, und aus de 
Staͤdten zu Fefweiletei 

20] ſprach er durch ein Öleichnipe € 
deinen Sobn,| gieng ein Saͤemañ aus zu fach fei 

reichlich erzeis] nen Saamen, und indem er — 

get haft, ſetzen, und alſo ewig le⸗ fiel etliches an den MWeg,umd war 
ben werden, Amen. vertreten ae le * 
IE dem Himmel fraſſens auf, un 
Ecvpiſtel, x Cor. am jenen he Fels, und dx 
I und 10. Cap. . egaufgiene, verburteiteg, darum 





iſſet ihr wicht, daß die, fon Daß es nichr Sart hatte, Und erli 
den Schrandten laufen, ches fiel mitten inter die Dornen, 
die Faufen alle, aber einer und die Dornen giengenmit auß 
erlanger has Kleinod Laufet nun undarfticktens, Und etliches fiel 
alfd, daß ihrs ergreiiet. Ein jeg⸗ auf ein gut Kant, amd es ging 
licher abersder da Exmpfet, enthält: auf ‚ und trug hunbertfältige 
ſich alles Dinges, jene alfo,dafi fie Frucht. Da er das jagte,. vief 
ee Vergangliche Krone Enpfan⸗ Er: Wer Ohren bat, iu hören, 
gen, wir abereineunvergängliche,| der höre, NN 
sch Laufe aber alfo,. nixht als aus; Es fragten Ihn aber feine Juͤn⸗ 
Ungewiſſe. ch fechte alfı, richt ger, und fprachen: Was diere 
NM Al der indie Luft fkreichet, fon-| Gleichnig ware; Er aber fprach : 
EY dern betüube meinen Leib, und] Euch ift gegeben zu wiſſen die Ge⸗ 
Jq·zͤhme ihn, daß ich nicht andern heimniffe des Reiche GNkteg, 
is Predige, und felbft vertwernichl den andern aber in Öleichneffen,“ 
f Il J daß fie es nicht fehen, 0b die es. 
— Ich will euch aber, lieben Brit; ſchon ſehen, und nicht verſtehen, 
DI u der, nicht verhalten, Daß unfereh gb fie es kchon. hören, 0. 
ai Bater find alle unzer der Molcken Das iſt aber die Gleichniß: Dcx 
I Seweien,unt find alle durchs Meer Saamen iſt das Wort Gottes 
8egangen, und ſind alle unter Mo⸗aber an dein Wege find, iind O6, 
N ei fen getauft, mir der Wolcken und fo es hören, darnach kommt der 
| 

















— — — 


mit dem Meer, und haben alle etz] Zeufel, und nimmt das Wort von 

eeerley geiſtlicheSpeife geffen,und!] ihren Hersen, auf daß ſie nicht 
fl: haben alle einerlen geiſtlichen glauben und felig werden, Die | 
I. Brand Etruncken, fie trumeken] aber auf dem Fels, find die, man | 
IE A: aber von dem geil chen Fels, der fe es huwen, nehmen fie das Wort 
IN it folgete, welcher war Chriityg, | mit Freuden an, ımd die haben 
Em N Aber an ihrer vielen hatte H84 nicht Wurtzel: EineZeitlang glaus 
EN Feinen Wonigefalfen, daun fe find] ben.fie, undzur Zeit der Anfech- | 
a niedergefchlagen. in der Wifieh, sung fallen ſie ab, Das — 


di 














F 


und. Erifteln. 


Dornen fiel; ſind die, ſo es 
ren, und gehen hin unter den 
orgen, Reichthum und Wolluſt 
sfes Lebens, und erſticken, und 
ingen Feine Frucht, - Das aber 
f den guten Lande, find die 
5 More Hören und bebalten in 
nem feinen guten Herken , une 
ingen. Frucht in Grdult, 
Gebir, d h 
ERRGoOTD/ himmliſcher 
Vater wir dancken dir, daß 
du dein liebes Wort durch) 
inen Sohn Chriſtum JEſum 
ter uns haſt ausgeiaet, und bit: 
1 dich, du wolleſt durch Deinen 
ligen Geiſt unſere Hertzen der⸗ 
aſſen zubereiten, daß wir ſolches 
dort mis Fleiß hören und in 
nen- feinen guten Herken be 
alten, und in Gedult Frucht 
ingen, daß wir der Sünde nich: 
achhangen, fie durch deine Hulf: 
impfen, und in allerley Verfol— 
ing deiner Gnade und ewigen 
hlfe uns gewiß troͤſten, hoffen, 
nd ſelig werden, Amen, 
Epiſtel, 2 Cor. am 11. 
uund x2. Cavbitel. 
Wehen Brüder: Ihr vertraget 
sem die Narren, dieweil ihr 
- Elugfeyd, Ihr vertraget, ſo 
ch jemand zu Knechten machet, 
ich jemand ſchindet, ſo euch 
zmand nimmet, ſo euch Jemand 
Re, fo euch jemand ins Anger 
ht ſtreichet. Das ſage ich nach 
er Unehre, als waͤren wir ſchwach 
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ich bun wohl mehr? Ich habe 
mehr gearbeitet, ich: habe mehr 
Schläge erlitten, ich bin öfter ger 
fangen,’ oft in Todes Nöthen gez 
weit. Von den Juͤden babe ich 
fünfmal empfangen vierzig Streiz 
che, weniger eins. Ich bin. drey⸗ 
mal geſtaͤupet, einmal geſteiniget, 


drenmal habe ich Schiffbruch er⸗ 


litten, Tag und Nacht babe ich zu⸗ 
gebracht in der Tieſe des Meers. 
Ich habe oft gereiſet, ich bin in 
Faͤhrlichkeit geweſen zu Waſſer, in 
Faͤhrlichkeit unter den Moͤrdern, 
m Faͤhrlichkeit unter. den Juͤden, 
in Faͤhrlichkeit unter den Heyden, 
im Fahrlichkeit in den Staͤdten, 
in Faͤhrlichkeit in der Wuͤſten, in 
Faͤhrlichkeit auf dem Meer, in 
Faͤhrlichkeit unter den falichen 
Brüdern, In Mühe und Arbeit, 
in viel Wachen, in Hunger und 
Durſt, in viel Faften, in Froſt und 
Bloͤſſe. Ohne was ſich ſonſt zus 
traͤget, nemlich, daß ich taͤglich 
werde angelaufen, und trage 
Sorge für alle Gemeinen. Wer 
iſt ſchwach, und ich werde nicht 
fchwach? Wer wird geärgert und 
ich brenneniche? So ich mich je 
ruͤhmen folk, will sch mich meiner 
Schwachheit ruͤhmen. GOtt und 
der Vater unfers HErrn IEſu 
Chriſti, welcher ſey gelobet in 
Ewigkeit, weiß, daß ich nicht luͤge: 
Zu Damaſco der Landpfteger des 
Koniges Areta, verwahrete die 
Stadt der Damaſcer, und wollte 
mich greifen ,und dich ward in 


vorden. Worauf nun jemand kuͤh⸗ einem Koͤrbe zum Fenſter ans" ni 


e iſßt, ich rede in Shorheif) dar⸗ 
ur bin ich auch kuͤhne. Sie find 
Jebaer, Ich auch, Sie find Iſrae⸗ 
iter, ch auch. Sie find Ahra⸗ 


durch die Mauren ubedergelaſſen, 

und entrann aus feinen Haͤnden. 
Es iſt mir ja das Ruͤhmen nichts 

Ara: nuͤtze, doch will ich kommen au: 107 

amsSaamen, ich auch. Sie ſind die Geßchte und Offenbarung de⸗ J 

Diener Chriſti, Cich-rede thoͤrlich⸗) HErrn. Ich keñe einen Meuſchen J 
| N 










A. > Epangelia’ 
in Chriſto vor wierschen Jahren, erufalem; und 
fer in dem Leibe gewefen, ſo Tender, dar geföhrteben ıfkdın 
weiß ichs nicht, oder iſt er auſſer ‚Die Propheren von des Renſch 
den Leibe geweſen, ſo weiß ich⸗ ‚Sohn, Dann er wird überar 
auch nicht, GOtt weiß es, derſel- wortet werden den Senden, und 
bige war entzuͤckt bis im den dritten wird verſpottet und geſchmaͤh 
Himmel. Und ich kenne denſel⸗ "und verſpeyet werden. Und ſie me 
bigen Menſchen. (Obh ex in dem den Ihn geiſſeln und toͤdten u 
Leibe ober auſſer dem Leihe gewe⸗ am dritten Tage wird Er mie) 

ſen iſt, weiß ich nicht, GOtt weiß auferſtehen. Sre-aber vernahme 
| ei)‘ Er war ent zuͤcket in das Pa⸗ der keines, und die Rede war it 
radeis, und hörete unausfprechliz| nen verborgen, und. wußten nich 
1 che Worte, welche Fein Menfih k 
fagen kan. Davon millich mich | - Es geſchah aber, da er naher 
Föhinen, von mir ſelbſt aber wi | Jeriche La, faß ein Blinder a 
ich mich nichts ruͤhmen ohne mei⸗ Wege, und bettelte. Da er abe 
ner Schwachhett. Und ſo ich mich hoͤrete das Volck, das Iurhhi 
ruͤhmen wollte, tbäg. ich darum gieng, forſchete er was das ware, 
nicht thoͤricht, Dann ſch wollte Da verkuͤndigten fie. ihm: FEfu 
die Wahrbeit fagens Schenthalte von Iazarechaienge fürkbet, un 
mich aber des, auf daß nicht jer)er ref und ſprach: JEſu, & 
mand mich höher. achte, dann er | Sohn Davids, erbarme dich mein 
an mir ſiehet oder von mir hoͤret. Die aher vorne:angiengen,.bedrg 
Umd auf daß ich mich nicht der heten ihn, er folltefchmeigen. „E 
hoben Offenbahtung iberhebe, iſt aber. fchene vielmehr: Du Soh 
mir gegeben ein Pfal ins Fleiſch, Dan ds, erbaeme dich mein! JE 
nemlich des Satans Engel, der ſus aber ſtund file, und hieß ihſ 
mich mit Faͤuſten ſchlage, auf das zu ſich führen, Da fie. ihn abe 
ich mich nicht uͤberhebe. Dafür nahe bey ihn brachten, fraget 
ft ich dreymal dem HErrn gefiehet Er ihn, und ſprach Was wills dur 
INN Habe, daß er vpu mir weiche, Und dag Ich dir thun ol? Er ſprach 
ME er bat zu nur gejagt: Laß dir an! HET! daß ich fehehmöge,. Uni 
hreiner Önade genügen, Dann! TEfus fprach zu ılm: Sep ſehend 
meine Kraft iſt in den Schwachen dein Glaͤub⸗ hat dir geholfen, Un 
moaͤchtig. Darum will ich mich alsbald ward er fehend, und folk, 
ar allerliebften rühnmen: meiner te Ihm nach, und’preifete GOtt 
Schwachheiten, auf daß die Kraft und alles Wolek, das folches ſahe 

























































was das geſagt war. | 






















Chriſti bey mir wohne. lobete GOTT, i — 
I — |! Be, 
MN, Evangelium am Faſtnacht enx GOtt, himmliſche 
HUT gi Sonntag, Eſto Mihi ger Vater, der du dem blinden 
Ib nannt, Luc. am 18, Menichen „durch "deinen 
Fa Sohn, Chriſtum JEſum, gnaͤdig 










| 3 | | 
MEſus nahm zu fich die Zwoͤlfe, lich die Aigen eröfnet, gad da 
—8 und ſprach zu ihnen Ges | Kicht haſt ſehen laſſen, wir arını) 
ber, "wir gehen hinauf gen Sünder bitten dich dir . 
Ä EN Ä nu 
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* und Epiſteln. 23 
ich dein liebes Wort unfere Dann unfer Wilfendft Stück 
inden Hertzen erleuchten, daß mer, und unfer Weiſſagen ift 
ir dich durch Chriſtum deinen Stuͤckwerck. Wann aber konmmen - 
oh, der fir uns am Ereus ge⸗ wird das Vollkommene fo wird 
Srben, und Für unfere Suͤnde ber das Stuͤckwerck aufbüren. Da ich 
hlet hat, recht lernen erkennen, ein Kind war, da redete ich wie ein 
id in allen Nothen und Anfech⸗ Kind, und mar flug, wie ein Kind, 
ingen allein auf deine gnädige und hat kindiſche Anſchlaͤge. Da 
ulte und Barmhertzigkeit ſehen, ich aber ein Manıı war, thaͤt ich 
eſelbe durch ein —— Ger ‚ab was kindiſch war. Wir ſehen 
it ſuchen, und alte Troſt und Ret⸗ jetzt durch einen Spiezel in einem 
ing wider den Teufel, Suͤnd und dunkeln Wort, Dann aber von At 
od finden, und felig werden, Am. ge zu — gett — 

er ichs Stuͤckweiſe, dann aber werde 
| Epiſtel, 1Cor. am 13. ichs exkennen, gleichwie ich erken⸗ 
| — net hin. Nun aber bleibet Glaube 
SE dann ich mit Menſchen⸗ und Hoffnung, Liebe, dieſe drey, abet 
nmit Engel-Zungen redete, die Liebe iſt die groͤſſeſte unter 
und hatte der Liebe nicht, ihnen. Ä 
) ware ich ein toͤnend Ei ‚Der ne 
me Elingende&chelle, Und wann] Evangelium am T. Sonntag 
h weiſſagen koͤnte, und wüßte alle] Se = ae 
| Salle & 54 inder Saften , Invocavit ge; 
deheimniffe und alle Erkenntniß, HN dr 
md hätte allen Olnuben, alfo, daß noennt, Matth. am⸗4. 
ch Berge verfente, und hätte der] _ — — 
ehe nicht, ſo wäre ich nichts, | AR ward JEſus von Geiſt in 
Ind_-wann Ich alle meine Haabe die Wuſten geführt, . Auf 
en Armen gabe, und lieſſe meinen daß er son dem Teufel ders 
‚ib brennen, und hatte der Liebe fucht würde, Ind da er vierzig Ta⸗ 
sicht, fo wäre mirb nichts nüge, ge und vierzig Nächte gefaſtet hats 
Die. Liebe ift langmuͤthig, und te, hungerte Ihn. Und der Verſu— 
veundlich, Die Krebe eifers nicht, cher trat zu Ihm, und ſprach: 
leLiebe treiber nicht Ruthwillen, Biſt du Gttes Sohn, ſo ſprich: 
ebhlaͤhet füih nicht, fie ſtellet ich daß dieſe Steine Bro werden. 
icht ungehaͤrdig, ſie ſuchet nicht Inder antwortete und (prach : 
as Ihre, fie. laͤſet fich nicht erbie- | &3 ftehet geſchrieben: Der Renſch 
ern, fie trachtet nicht Hach Schaz | Leber nicht vom Brod aleiner ft: · 
en. Sie freuet ſich Nicht. der Uns | dern von einem ſeglichen Wort, das 
ereihtigkeit, fie. freuek fich aber durch den Mund Gfttes gehet. 
er Wahrheit, fie verträget alles,|- Da führere Ihn der Teufel mit 
ie glaubet alles, fie hoffet alles,fie fich ın vie heilige Stadt, und ſtel⸗— 
uldet alles. Die Liebe höre ni: Tere Ihn auf die zinne des Tem- 
ner auf, (dh Die Weiffagun⸗ pels, und fpyachı zu ihm Biſt du 
eh aufbören werden, md die GOites Sohn olaß dich hinab, 
Sprachen aufhören werden, und dann es fteher geſchrieben Er wird 
as Erkaͤnntniß aufhören wird, feinen Engeln uͤber Dir Bere! 
= a ER thun, 
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thun, und ſie werden dich aufden Tagedes Heyls geholfen, Cehl 
Haͤnden Hagen, auf dag du deinen ſeht ift die angenehme Zeit, je 
sup nicht an einen Stein ſtoͤſſeſt. iſt der Tag des Hehls, Caflet. un 
Da ſyrach IEſus zu ihm: Wieder aber niemand irgend ein 
rum ſtehet auch gefihrieben: Du niß aeben,auf daß unfer Amt nid 
follt GOtt deinen HErrn nicht) verläftert werde, fondern in all 
vperſuchen. Dingen laͤſſet uns beweisen, a 
Wiederum führet ihn der Tenz|die Diener GOltes in aroff 
gel mit ſich auf einen ſehr hohen Geduft, in Erühfaleninfother 
Berg, und zeigete ihm alle Reiche in Aengſten, in Schlägen, in G 
der Welt, umd ihre Herrlichkeit, | fangniiien, ın Aufruhreny in WU 
und ſprach zu Ihm; Diß alles| beit, ın Wachen, in Falten, i 
m. ich dir.geben, jo du niederfaͤl⸗ Keufchheit in&Erfanntnißringang 
Ieft. und mich anbaͤteſt. Da ſprach muth in Freundlichkeit, in d4 
JEſus zu ihm: Debedich weg von] heiligen Geift, ın ungefürhter &üı 
mir, Satan! dann es ſtehet ge⸗ be, in dem Wort der Mahrher 
ſchrieben: Du ſollt anbaten GOttin der Kraft GOttes, durch Wa 
deinen HErrn, und Ihm alieınlfen der Gerechtigkeit zur Nechte, 

N dienen, Da verließ Ihn der Teu⸗ und zur Linden, durch Ehre ll 
fel, und hehe, da traten die En⸗ Schande, durch böfe Gerichte um 
u gel zu Ihm, und dieneten Ihm. gute Geruhte, Als die Berfüf 

Bebit rdr, und doch wahrhaftig. Als j 

N Unbekannten, und doch befanni 

Err SO, himmliſcher Va⸗ dils die Sterbenden, und fiebe wi 

ter! wir bitten dich, weil eben. Als die Gesuchtigten un 

“. derarge Feind guͤr und fuͤr doch nicht ertödtet, Asdie Traw 
uns hachichleichet, und wie ein rigen, aber alleseit fröltchz Als Di 
beullender Löwe umbergebet, und|Irmen, aber die doch wiel rei 
ſuchet, ob er ung koͤnte freien, du machen, als die nichts inne habet 
wollen ung deines Sohns Chriſti und doch alles haben. | 
TEfn willen, mit dem beiligen 2 
Beift zu uns fernen, und durch dein Epangelium am II. Sonnta 
Wort unfere Hertzen ſtaͤrcken, auf| in der Faten, Nemmuiftere 


















































daß der Feind uns nicht obfiege, genannt, Math 15, 

und mir in deiner Gnade für und | u 21728, | 
fuͤr bleiben, und endlich felig wer⸗ a gnd JEſus sieng aus von dar 
den, Amel netz. umd entwich ind 







| ... Gegend Tyri und Sidut 
-Epiftel, = Cor. am 6. und fiehe, ein Canandifh we 
De EN gieng ans derfelben Grenge, Mt 
ieben Brüder, mir ermahnen ſſchrye ihm nach, und — au 
Ay euch, als Mirhelfer daß ihr HErr, du Sohn David Ferbarn 
nicht vergeblich die Gnade dich mein, meine Zochter mil 
Gottes empfahet. Dann er ſpricht: vom Teufel übel geylaget. u 
Ssch babe. dich in der angenehmen |er antwortete ihr kein Wort. 
Zeit erhoͤret, und babe Dir bu ei zu Ihm feine u 
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und en une > 2£ 


m en nn 
sen. Ihn, und ſprachen: Laß fie |oöitiger werden, Den ir we 
h von dir, dann fie fihren: HUNG welche Gebot son euch gegeben 
h. Er antwortete aber, und habeny: Dre sy den Herr JEſum. 
ach: ch bin nicht gefandt, dann Denn -das-it der tl ie BHttes 

zu den verlohrnen Sıhaafen, euer heiligung, daß ihr” neydet 
dem Dauf Iſrael. ; Hureren, und ein iplicher 





Be und fiel wor ihm nieder, unter eich wiſſe fein Fap zu ber 


sprach; Her hilf mir. Aber halten in He Ligung und Lhren 
Fantasie und ſprach: Es iſt 


nicht in der Luſt⸗Seuche, wie die 
bt fein, daß man den Kindern Henden, die von GOtt nichts wiſ⸗ 
Brod nehme, und werffe es ſen. And daß memand zu weis 
die Hunde, Ste ſprach: Ig, | greife „noch vervottheile ieinen 
Et, abet eſſen Doch die Hand» | Bruder im Handel dann der HErr 
r von den Broſamen, Die son | ift Rächer über das ales, wie wir 
er Herren Tische‘ fallen, Daleuch zuvor gefaget und bezeuget 
wortete Sch und ſprach gu haben, Dann SOtt hat ung nicht 
: DH Weib! dein Glaube iſt beruffen zur Umeinigkeit, fondern 
J dir gefhehe, mie du willt, 


N RN sur ur Heiligung. 

4 mm ne nen > 

len Same. ah Evangelium an TH, Songs 
Bebät, fag in der Falken, Oeun ge⸗ 


| y 
NERE SHTT, himmii ſchet An ji — ber * 
Datei, — Han 3 ir XREſus inte einen Teufel aus⸗ 
wolle durch ach —V der. war Fun, und es ge⸗ 
fihah.dat ter Zeufel ausfuhr⸗ 
da redel⸗ der Stumme. Und das 
Volck verminderte ſich. Etliche 
aber DU Der — * 
treibet die Teufel aus durch Beel⸗ 
ünde und üntuͤrdigkeit halben — —* end N ne 
Sach haben und su fürcheen, mit) S;. andern aber verfuchten Ahr 
Ad an deiner Gnade, wied das 56 begebtten ein Zeichen” son 
ananariche IE ein DEE han⸗ Spy yo Himmel, Er aber ver⸗ 
un bleiben, und durch Chriſtum nahm ihre Gedanken, und fptadh 
uͤlfe und Rettung, in 


Geiſt, den auben und Hoff⸗ 
nn auf deine Gnade und Baͤrm⸗ 
he in unſern Hertzen veſt 

d gewiß machen, auf daß, ob 
gleich unfers Gewiſſens 


zu khnen: Ein jeglich ſoes 
er Se mie ihin „elbſt uneins wird, dag 
J 


wird wuͤſte, und ein Haus fäller 
Erifels. 1 ze. am 4 


über dag andere, Iſt dann der Sa⸗ 

tanas auch mit ihm ſelbſt uneing, 
A, y *iehen Hruder⸗ bit: 
8 gen wir euch, und ermah⸗ 


wie wil fein Reich beſtehen? Si⸗⸗ 
nen in dem HErrn TE, 


weil ihr fager, Ich treibe die Teu⸗ 
fel auß durch Beelzebub. Gesch 
Ichdem ihr von uns Fapgangen aber die Teufel durch Beetzebu⸗ 
bt, wie ihr follet wandeln, und austreibe, durch men treiben fit 
DTT gefallen dag ihr immer | etire Snbe ans? Farm werden 
er. und Kptit, X B ſie 













je eure Richter ſeyn. So ih aber du molleft in allen Anfechtung: 


durch GOttes Finger die Teufel | dich gnaͤdig zu uns fegen, für € 






































austre.be, fo kommt je Das Reich | cherheit uns behuten „und ın d 
GOttes zu euch. Wann ein flarcker | nem Wort und y einer Fuschtdur 
Gewapneter feinen Pallaſt bewah- | Deinen heiligen Geift gnaͤdig erha 
rer, fo Bleibet das Serne im Frie⸗ ten, auf daß wir bis ans Ende f 
den: Wann aber ein ftarekever über | dem boͤſen Feind hefreyet bleibe 
ihn kommt, und uͤberwindet ihn, | und durch deinen Sohn eibig fel 
fo nimmt er ihm feinen Harniſ Sr werden, Bi 


Darauf er-fich verließ, und theilet auizor ; — 
den Raub aus, Mer nicht ni Net epifet an 9J eſ am 


iſt, der iſt wider mich , und wernicht — 
it mir fammlet, Der zerſtreuet. Se feyd nun GOttes Nav 
Wann der unfanbere- Gert von iger, als die lieben SC 
SemMenfchen ausfahre,fodurhz | ,, „2er und wandelt in d 
wandert er duͤrre Städte , fucher Liebe, gleichwie Chriſtus uns q 
Ruhe, und findet fie nicht. So | iebet. bat, und fich ſelbſt Dargen 
forscht er > ych_ will wieder umz ‚ben füruns, zur Gabe und Opii 
Eehven in mein Haus, daraus ich] SOZTT iu einem finien Ger 
gegangen bin,- und wann er komt, Hurerey aber und ale Unrein 
fo findet ers nut Beſemen gefehrer Ertl» oder Geis, laſſet nicht v 
und geſchmuͤcket. Dann gehet duch geſagt werden, wie den H 
er bin, und ninimt ſieben Geiter EUgen zuſtehet. Auch ſchaudb⸗ 
zu fich,die Arger find,dann erfelbft, | Wort und Nearventherdunge, od 
und wann fie hinein kommen, woh⸗ Scherß , welche einchmicht jieme 
nen fie da, und wird hernach mit ſondern vielmehr Dancſagun 
deinfelben Menfihen ärger dann | Daun- das ſollt ihr wiſſen⸗d 
vorhin, | kein Hurer, noch Inreiner, 00 
Und-es’begab fich, da er Tolches | Geißiger , Cmelsher iſt ein Gone, 
vodete, erhub ein Weib im Volck Diener) Erbe Dat an dem Rei 
Die Stimme, und ſprach zu ihm: Chriſti oder GHttes. Laſſet en 
Selig if der Leib, der dich getra⸗ niemand verführen mit vergeb 
den hat, und die Brüfte, die du ger) hen Worten, Dann um Diefer w 
fogen haft. Er aber fprach: Ja, len Eormmt der Zorn GOttes uf 
felig find, die GHttes Wort horen die Kinder Des Unglaubens. D 
und bewahren, —— [rung ſeyd nicht ihre Mitgenoſſe 
Ben Dañ ihr waret wey landFinſtern 
AERR GOTT, himmlifcher| nun aber feyd ihr sin Eiche in de 
9 Dater, der du deinen Sohn, | HEHN- Wandelt mie die Kind 
lein Hexen Chrium JEdes Lichts. Die Frucht des Oi 
tum, darum haft Latfen Menich ſtes iſt glerley Guktgteie, W 
werden, daß er des Teufels Tyran⸗ Gersihtigkeit, und Wahrheit 


ney wehren, und und Menjıhen |g | 2 
niher den arsenzeind feheisenfoit, Svangeltum am IV. Son 
Win danken dir erſtlich fuͤr ſolche tagin He Faſten, Laͤtare genannt 
gnaͤdige Huͤlf, und bitten darnach, Joh. am 6. m 171% | 
— er) 
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72 
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und Epiſteln a7 

Karma fuhr JESUS weg, pher, der in die Weic kommen fol, 

„ uberdasMeer ander&sede, Da GEfus nun merckte, daß fie 
Tyberigs, in Gaktlän, und | kommen würden und hn hafıhen, 








sog ihm viel Volks nach, dar⸗ daß fie Ihn zum Kömg machten; 


daß he die Zeichen ſahen, Die|entwich Er: abermalaufden Berg 
an den Kranckenthäts JEſus Er ſelbſt allem, .‘ 

r gieng — en Boy 

I» fante ſich daieibit mit feinen! | __ Be u 
em —— waraber nahe Di ENR GOTT, bimmttifcher 
ern, der Juden Feſt. Da hub] A 2 — Nee 
Ms Hand Aigen auf, und fies] ” . Sohn in der Wülten fünf 
deß viel Volcks zu ihm kommt, tau end Mann, Weib und Kind 
»fpricht zu Dhilipass: Mo kauf⸗ nicht mitgerechnet, nur mit Fünf 
wir. Drod , dag Diele eſfen? Did und zween Fiſchen reichlich 
as fagte- Er aher ihn zu verſu⸗ geſpeſſet bat. Wir bitten dich, fey 
N, dann er wußte wohl, was Er mit deinen Segen auch guadig 
n wollte Philipyus antwortete bey uns, bebüte-ung für dem Geiß 
m: Zwey hundert Brennige und Span der Nahrung, daß mir 
seh Brod iſt nicht genug unter dein Neich und Deine Gerechtigkeit 
daß ein jeglicher unter ihnen am erſten ſuchen, und deine milde 
wenig nehme. Spricht zu Ihm vaͤterliche Ölte, in allem mas wir 
er feineragunger, Andreas, der zu md und Seel bedurfen, gie 
der Simonis Petri: Es iſt diglich ſpuͤhren, durch JEfum 
Knahe hie, der hat Fünf Gerz 
1Brod und zween Fiſche, aber 
Siſt das unter ſo viele 2, ISſus 
er ſprach: Schaffet, daß ſich 
Bolck lagere. Es war aber 
1 Gras an dem Ort. Dalager⸗ 
ſich ben Fünf tauſend Mann, 
efusabernahm die Brod, dan— 
e, and gab fie den Juͤngern, 
Juͤnger aberidenen, die fich 
lagert hatten, Deifelbigen glei 
mauch von denFiſchen, wie viel nach dem Sleifih gebohren Der 
pöllfe, > = * [aber von der Freyen, iſt Durch die 
Da fie aber ſatt waren, fprach| Necheiflunggebohren, Die Worte 
En feinen Juͤngern: Saummlet bedeuten erwas, Dan das fennd 
 ubrigen Brocken, Daß nichts| die zwey Teſtament, eins von dem 
omme Da ſammleten fie und| Berg Sina, dag zur Krechchaft 
lleten woͤlf Koͤrbe mit Brocken, gebteret weiches if dıe Haar, dann 
n den fünf Gerften Brod, die Agar heißt in Arabıa, der Berg 
Brbliche denen, die gefpeifer wor⸗ 








Epiſtel an die Galater am 4. 
— ——— 

agget am, die ihr unter dem 

Geſetz ſeyn wolt, habt ihr das 

Geſetz nicht gehoͤret? Dann 





zween Söhne hatte, einen von der 
IRAgd, Den andern von derFrehen. 


— u 
er FF — — 


en ſie; Das iſt waͤrlich der Pro⸗ MAber das Jerufalem, —— 
B2— if, 


2 3 - 






Vater, der du Durch Deinen 


Chriſtum umſern HErxn, Amen. 


es ſtehet geſchrieben, daß Abraham 


Aber der von der Magd war iſt 


vor⸗ Sina, und langer bis gen TTerufa- | 
Ne Da nun die Menſchendas zei⸗ lem das zu Diefer Zeit ie, und. / 
en fahen, das JEſus chat, fora-|ift Denfisar. nut feinen Kindern, - 
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iſt, das iſt die Freye, die iſt unſer 
aller Mutter. Dann es ſtehet ge; 
ſchrieben: Sey fFrölich, du Un— 
fruchtbare, die du nicht gebiexeſt, 
und brich herfuͤr, und ruffe, Die 
du nicht ſchwanger bill, Dann Die 
Einfame hat vielmehr Kinder, 
dann die den Mann bat, Wir 
aber lieben Brüder, fennd Iſaacs, 
nach der Verheiſſung, Kinder. 
ber gleichwie zu der Zeit, der 


nach dem Fleifih gebohren war, | 


verfolgete den, der nach dem Geiſt 
gebohren war, alfo gehet es jetzt 


EN auch. Aber was fpricht die 


Schrift? ſtoß die Magd hin— 
aus mit ihrem Sohn, dann der 
Magd Sohn foll nicht erben mit 
dem Sohn der Freyen. So ſeynd 
wir nun, lieben Brüder, wicht 
der Magd Kinder, fonderh der 
Freyen. — 





Evangelium am V. Sonn— 


tag in der Faſten, Judica ger! 


Mh nannt, Johan. am u. 
I ER v. 46759 
u EFREIUS Sprach zu den Juden: 
mi Wielcher unter euch an mich, 
u einer Suͤnde ze hen? Sp ich 
Sn ech aber die Wahrheit lage, war: 
um glaubet ihr. mir nicht? Wer 


Evangelia 


Funfzıg Jahr alt, und haft Abra 


— — — —— — — 
mein. Wort wird halten, der mit 
den Tod nicht ſehen ewiglich. D 
ſprachen die Juden zu Ihm: Yen 
erkennen wir, daß du den Teuft 
haft, Abraham if geſtorben um 
Ne Propheten, und du ſprichſt: & 
jemand mein Wort hält, der mir 
den Tod. nicht ſchmecken ewiglich 
Biſt du mehr, dann unfer Wake 
Abraham, welcher geltorben iſt 
und die Propheten ſeynd geftorber 
was macheſt du aus dir felbft? TE 
fus antwortete: So ich mich ſe 
ber ehre, ſo iſt meine Ehre nicht: 
Es iſt aber mein Water, der mie 
ehret, welchen ihr forecht : Erde 
'ener GOtt, und kennet ihn nicht 
Ich aber kenne Ihn. Und fo Se 
wuͤrde fagen: Ih kenne fein nicht 
ſo wuͤrde Ich ein Laͤgner, gleich wi 
the ſeyd. Aber Ich kenne ihn, un 
‚halte fein Wort, Abraham, eng 
Vater, ward froh, Daß er meine 


| 
\ 


| 





Tag fehen follte,- und. er fahe ihn 


und freuete ſich. Da ſprachen di 
Juden zu Ihm: Du biſt noch nich 
ham geſehen. JEſus ſprach zu ih 
nen: Warlich, warlich, Ich fa 
ge euch: Ehe dann Abraham war 
bin RUE Da buben ſie Stein 
auf, daß fie auf ihn wuͤrfen. Abe 
JEſus verbarg ſich, und gien 





von GHDtt iſt, der hoͤret GOttes 
Wort. Darum hoͤret ihr nicht, dañ 
ihr ſeyd nicht von GOtt. Da ant⸗ 
worteten die Juden, und ſprachen 
zu ihm: Sagen wir nicht recht, 


daß du ein Samariter biſt, und 


| 


haft ven Teufel? JEſus antwor⸗ 
tete: Ich habe keinen Teufel, ſon⸗ 
dern Ich ehre meinen Vater, und 
ihr unehret mich. Ich ſuche nicht 
meine Ehre, es iſt aber einer, der! 
fie fuchet und richten, Warlich, 
warlich ich fage euch: Se ſcmand, 





RT 


* 


zum Tempel hinaus. 


Bebie, Sail 
ERR GOTT, himmliſche 
Vater, dein lieber Gohı 
and unſer Erkofer Chriſtu 
JeEſus ſaget: Wer mein Wor 
halt, wird den Tod nicht ſehe 
ewiglich. Wir bitten dich, gib dei, 
nen heiligen Geift in unfere Der 
zen, weil da uns deines Sohn 
Wort haft kommen, und daffelb 
hören laſſen, daß wir es aud 










halten 





ilten, von gan und Eviſteln. — 
rauf verlafien Keim Hertzen uns RAS 
09 deifelben un: und. mitsen ı Epifiel an die Dhi 
od in En n ung troͤſten in ; ie Philip 
— ——— Ewigkeit mi. ten, und den am 2, © : per 
HP leben —— fehen, um OS fe BE 
23, Chriſti J 15, unfers Erlös) JEſus ee wie 
men. i JESu will ‚| 2 Melche hriſtus auch war 
| En je ale mit er weht ing 
Epifte Fireifiens war, bielt ersnicht 
pifte reinen Raub, GOtt ters nic t 
fel an die Ebraͤr Buben — kon, 
e + Fr 7 i< 4 | 4 539 EIDIE 
hriſtus aber ift Eo na gleich — Geßtalt — 9 
ſey ein Hohe BEN daß und an J— Reuſch 
ki suclnftigen Su rotieſter der erfunden, € den ala ein Me * 
Al und ln durch eine HN a — ch — 
it, Die, wicht mit enexe, hüͤn "3% —— ane, 
REN Eee = 
ocks oder Ka ) nicht durch der] ae Namen ge * 
as Siber Blut, fon So der uͤher all ven, gegeb 
ifedurdh fein ei v Blut, fondern ee, e Namen ift. A Den 
| ch ſein ei ‚ fondern den Na amen iſt. Daß 1 
das Heilige ei Kat ernnag ſollen alte ge JEſu ſich br 
t —— ge eingegangen, und fe Knie derer, die EUGEN 
an eg rung 1 Und erden Aut, onen mh unkee her 
Int, und di N und der Boͤe kenn ER und all ter der 
* v nen ſollen,d [e Zunge 
ſprenget rn SP 2 Non fa en, daß JEſus € n bes 
—— heiliget die. r Kuhe ver HErr fe “ ses Chriſt 
—* — — — 
eye a das lat Chrifr * 
» IK riſti 
—— Sheifer | Enangeliun, am 
opfert hat gen Geiſt, GO am Heil. Oi 
Kin unſer Gemif tt gr, Marei a ſter⸗ 
n von den tod ewiſſen r am 16 
men dent | hi Wercken a nd dad v. 17% % 
ehe endigen 698 zu der Sabbath ve 
— Er auch ein nr Na kauften AN verggngen 
Neuen Teſtaments er eh Raria Mag 
ech den Tod, f ments, auf d : und Salome und Marin a 4 
ae a N ala pe Ierbi, 
asondenli hen iſt zur kaͤmen und — auf Daß 
e unter d Area a De md Tel falbet 
a dem eriten Tel gen, & ame sum Gr ſalbeten. 
Teſtame ab s ab : 
eiene Amigr.&ile Bey ne — ſeht fehl, Vale Cal 
e ge Erbe empfahen. tr einander‘ Wer min Lachen M- 
| + Stein von ae: Wi aͤlzet uns de — 
8 Epängeli | Kind fie fal des Grabes Shi S 
kun —— VI gemahr, daf — 
marum ER der FJaſten, Dal sek WAT, eh abgemwäl- 
fen ‚St — > “ —— * Bro. 
des Advents „te en einen‘ in das Grab 
n EINEN Jungt — 
Hand ſitzen, der du Ir rech⸗ 
e ein laug 

































WMatth. am, 
“ 21, 9, 175 - 
| 3, weiß Kleid an, um 
weiß Kleid a un ee 
RB. und ſie entſatzten 
a | Bub 


en 
% 








"30 “ Evangelia 


fih, Er aber fprach su ihnen: Entzl Evangelium em tet 
zetzet euch nicht, Ihr uchet Jc Montag, Luca am 24, 
Fans von Nazareth, den Genten| °  g, 13236 0 
Keren, Er iſt auferſtanden, und — 
nicht bie, Siehe da die Stätte, nd fiehe, ween and den J 
Aa fie ihm hinlegen, Gehet aber gern des Her giengen! 
din uud ſaget es feinen insert, demſelbigen Tage in. ei 
‚and Pekio, Daß Er für euch hinser| Flecken, der war von Jerufal 
ben wird in Galilaͤam, da werdet ſechnig Feld⸗Weges weit, des I 
r eben, wie Er euch geſagt men heiffet Emausı, und fie re 
bat.And he giengen fihnelkherans,|ten mit einander. von. allen Die, 
and fiohen von dem Grabe, denn Geſchichten. Und es geſchahe 
es war ſie Zittern und Eutſetzen eſ ebeten, umd befragten 
ankommen, und fagten niemandimit einander ‚ nahete TEfus) 
gichts, Bau he Futchten ſich. — und wandelte I a 
Ä .NDERRE, Aber ihre Xugen wurden geha 
Sy mächtiger GOTT, der dulgag fie ihumiche — Er A 
Er Sur) den Tod deines Sohnes fnrach su ihnen: Mas find Ss 
Die Sünde und Tod zernichte Reden, Die thr zwifchen eich. 
gemacht, und durch feine Aufer⸗ delt unler Wegenund feydfote 
ſehung, Unſchuld und ewiges Le⸗ rig ? da antwortete einer, 
ben wiederbracht haſt, auf daß wir Samen Cleophas, und ſprack 
son der Gewalt des Todes erlo⸗ hm: Bif-du allein unter 
fer in Deinen Reich leben. Der | Sremidlingen zu Serufalen, 
„beibe uns, daß wir folches von ganz) nicht witie, was in bieten Ta 
au Hertzen giauben, beſtaͤndig dich n geſchehen it? Uno 
ellegeit loben und dir Banden, auch fprash zu ihnen: Welches? I 
am einem heil, Leben bis ans Endelgper iprachen iu Ihm: Das 
vxerharren, und ewig feligwerden, JEſu von Nazareth, welcher | 
Busch denfelben Beinen Sohn SEA in Pronhes, mächtig non The 
ſum Chriſtum unſern HErin, Am. uns Worten, vor Gtt md 
Epiftel ı Kor. am s.0.6:8. lem Volk, n unſere 
da 1er Ruhm iſt nicht fein. Wiſ⸗ heprieſter und Oherſten üben 
nn tekibeniht, daß ein wenig wortet haben zum Berdamm 
Sauerteig den gantzen Teig des Todes, und gecreutzzgget. 
serfänert? Darum feget den alten) aber hoffeten e 
Sauerteig aus, auf daß ihr ein löfen, Uno über das alles ift hi 
neuer Zeig feydz aleichwie ihr der dritte Tag. da falches.gef 
ungeſaͤuert ſeyd. Dann mir haben heniſt Auch haben uns erfcht| 
auch ein Oſterlamm, das ift Chrizt esliche Werber Der Iinfern, die, 
Bus, für uns geopfert. Darum laf-| früh bey dem: Grabe gewelen,.. 
fee uns Oſtern halten, nicht in ben feinen Leib nichtfunden, £ 
dem alten Sauerteig, auch nihtimen ud fagen ;Ste haben ein 
au dem Sauerteig der. Bosheit ſicht der Engel gefehen, welche! 
‚a0 Schaleheit , ſondern in dentigen: Er lebe ind erliiheunter 
„eähteig der Lauterkeit und der igiongen. Din zum Orabeund | 
Wohrheit. — 









































ns alfo, wie Die Weiber fagten, 
yer Ihn fund en ſie nicht. Und Er 
wach zu ihnen: O ht Thoren und 
ges Herkens, zu glauben alle 
in, das Me Propheten geredt ha— 
n. Muſte nicht Chriſtus ſolches 
den, und zu feiner Herrlichkeit 
Naeben ? Und fieng an von IRo' | 
nd allen Propheten, und legte ih⸗ 
en alle Schriften aus, die von 
hm geſagt waren. 

ind fie amen nahe zum Flecken, 
aſie hingiengen, und Er ſtellete 
hals vollteEr forder gehen. Und 
€ nöthigten Ihn, und ſprachen: 
Bleib bey Ans,dann es will Aben 
erden, und der Tas hat ſich gez | 
‚eiget, Und Er gieng hinein, bey 
hnen zu bleiben. Und es geſchah da 
rmtibnenzu Tiſche ſaß, nahm 
Er das Blod, danckete, hrachs, und 
Abs hnen. Da wurden ihre Au⸗ 
en genfnet, und erkenneten Ihn, 
ed Er verſchwand für ihnen. Und 
se fprachen unter einander Bram | 
nicht unfer Hertz In ung, da Er 
mie uns redete auf den Wege, als 
Er uns dieSchrift onete 2 Ind fie 
kunden aufzu derfelbisen&tunde, 
Eehreten wieder gen Jexuſalem, 
md funden die Eilfeverfanmlet, 
id die bey ihnen waren, welche, 
fprachen: Der HERR IE wahr: 
haftig auferftanden, und Simoni 
erfchienent, Und fie erzähleten ihr! 
en, was auf Dem Wege geſche⸗ 
ben. war, und wie Er von ihnen 
erkannt wäre, an den, da Er 
das Brod beach, { 


evt. - 
ERERR EHtt, himmliſcher 
Bater, der du deinen Sohn | 
Chriſtum Jeſum den z 
Juͤngern su Emaus haft ofenba⸗ 
jet, Wir bieten dich, du wolleſt 
durch 





> 


und Epifteln.. 
Sen, dap wir um Glauben ſtarck 


treulich halten, davon gerne reden, 
ud fieißig mit ungehen, 
ob wir gleich dem E 
nach, allerley bie auf Erden multi 
[eiden , dannoch durch dein Wort 
den rechten Tr 


nach dieſem Lebeß zum ewige 


Lection, in der Apoſtel⸗Ge⸗ 
5 | ſchichte am 10, 934 7 41+ 


dein Wort und heiligen auen 


31 
Seit untere Herzen auch ereuch- 
und veſt werden, an deinem Wort 


auf daß 


rengpel Chriſti 


oft. haben und ber 
Seht 
1947 
ben auferwecket werden, Amen, 
Amen. 


halten, bis wir durch deinen 


etrus aber thaͤt ſeinen Mund 
auf, und ſprach: Nun erfabz 
reich mit der Wahrheit, daß 
GOtt die Perfon nicht anſiehet, 
fondern In allerley Volck, wer 
Ihn fürchtet und recht £hut, „Der 
Dt hm angenehm Ihr willer 
wohl von der Predigt, die GOtt 
zu den Kindern Iſrael geſandt hat, 
und verkuͤndigen laſſen den Frie⸗ 
den durch FEfum Chriſtutn (wel⸗ 
er iſt ein HErr über alles.) Die 
durchs game juͤdiſche Land geſche⸗ 
hen iſt, und angangen in Galilaͤa 
nach der Taufe, wie Johannes 
predigte , wie GOTT denfelben. 
JEſum von Naʒareth geſalbet bat 
mit den heiligen Geiſt und Strafe, WA 
der umhergezogen iſt, und bat PR 
wohl gethan und: geſund sentade J 
alle, die vons Teufel überwältieee J 
waren , dann GOtt war mit ihm. 
Ind wir. ſeyn Zeugen alles: deß⸗ 7 
das Er gethan hat im ſuͤdiſchen WM 
Lande, und zu Jeruſalem. Din WM 
haben ſie getoͤdtet, und an ein Hk: 
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en Wehen gehangen. Den elbigen bat GOtt J 


— 


auferwerfet am Dritten Tage, und 
Ihn laflen offenbar werden nicht. 
Volck, ſondern aus Tem 
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— E} 

















































B „232 cn. ae. I 
Mn —— Zeugen von SD, Bebär, | 
I) se mir mit im geſſen und ge; HErr JEſu Chrifte, der 
trunden haben, gachdemEr aufeyz < — Ta —Je— 
Banden iſt non den Zodten. | deinen lieben Juͤngern 
Evangelium am Dier-Dien- bendig erfihienen, und ihnen d 








ſtag, Luck am > eben Frieden angebotte I, Ai 
Zu 36; 47, Pi verkündiget haft, daß nach Weifl 


WET Br sung der Propheten und Pfalm⸗ 
F —* —— in deinem Namen Buſſe and De 
TE kan outer Br, im fprach zu |gebung der Sünden unter all 
ihnen: Friede fen mic eich, Sie Voͤlckern folle gegtediget merde 
eriöpradfen aber, und furchten fish, Wir dancken dir, dag du folche | 
imeimeten, fie fahen einen Geift, ige Lehre auch AH — 
sind er ſorach zu hnen: Was eyd Dal, und bitten Dich, eröfne und 
ehr ſo erfihrocken , und warum Fertaͤnduiß durch deinen heilig 
Eyinınen ſolche Gedancken in euye Da, daB mir alles, fo in Me 
Dergen? Seher meine Haͤnde und 1 den Propheten von dir g 
fun, Cchrieben ſtehet, mit rechte 
unse Site, Ich bins ſelber, fuͤh— — a 
Vet mich, und ſehet, dann eın Geifi landen Antehmen, und on 
| Dat nuht Fleiſch und Beiny nie Alb Friede und Freude in unfen 
0 br fehetz daß ich babe. nd da ewifien bekonmen, und. ew 
ei — — erihnen Hunde HS werden, Amgen. 
uud Sulfe, Da fieader noch niht.. Ä 
glaubten für Freuden, und ich ‚gect'on in ber Apoftel- & 
Bermunderten,Aprach dr zu ihnen: ſchichte am 13, 0, 25733. 
Nabt ihr bie etwas zu eſſen. Und SEhr Männer, lieben Bruͤde 
. Be lessen Som vor ein Stuͤck vom x ihr Kinder des Gefchlecht 
gebratenen Fiſch und Honigſeims. Abraham, und die unter ene 
Und Er vahms und aß vor ihnen, GOtt fürchten, euch iſt das Wo 
Er aber ſprach zu ihnen; Das ſind defes Heils gefandt, Dann di 
Die Reden die Ich zu euch fagte, da zu Terufalem wohnen, und ihr 
ach nach bey euch war, Dann es muß Oberſten, dietveil fie-diefen nich) 
alles erfuͤllet werden, was von mir |Eenneten, noch Die Stimme de 
geichrieben iſt im Geſetz Moſis, ın Propheten, (welche auf alle Sab 
Den Propheten, und in den Pſal⸗ bather geleien werden,) haben fi 
‚ anen, Daoͤfnete Er ihnen das Wer diefelhen mit ihren ürtheilen er 
foͤndniß, daß ſie die Schrift vers Fülle, Ind wiewohl fie Feine ir, 
‚ Ännden. Und fprach zu ihnen: fache des Todes an. Ihm Funden, 
Alſs iſts gefihrieben, und alſo mu⸗ baten fie doch Vilatum, Ihn 
1 Be Chriſtus leiden, und auferſtehen toͤdten. Und als fie alles vollen⸗ 
von den Todten am dritken Tage, der hatten, was non Ihm gechrie 
und predigen laſſen in ‚nem Na ben ift, nahmen ſie Ihn von dem 
men. Bulle und Ber; bung der Holtz, und kegten ihn in ein Grab, 
ME Sünden unter allen -Woickern Aber GOTT bat Ihn auferwe⸗ 
IE und anheben zu Geruimen, | cket von den Todten, und 9 iſt etz 
N | | | lade 
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Ihm hinauf son Galilaͤa gen. Je⸗ 
üſalem geanngen waren, welche 
ind: feine Zeugen, at das Volck 
ind wir auch verkündigen euch. Die 










ern gefiheben 1, daß die.elbige 
BDEr und, ihren Kindern, ei 
ullet hat in dein, dag er IJEſum 


uferwecket hat. 


Epangelium am J. Sonnta 
ach Oſtern, Quaſimodogenit 
genannt, Joh. am 20, 


A 
we Abend aber deſſelbigen 
Sabbaths, da die Juͤnger 
— verſammlet und die Thuͤren 
erſchloſſen waren, aus Furcht für 
en Juden, kam JEſus, und frat 
nisren ein, amd Ipricht zu ihnen: 
Friede ſey mit euch. Und als er.das 
agete zeigete er ihnen feine Haͤnde 





ms feine Seiten, Damurden die 


funger froh, daß fie den Herrn 


aben» Da ſprach TEfus aberma! 


u ıbaen: Seiede fen mit euch! 
Henb wie mich der Vater gefandt 
‚at, alfo ſeude sch euch, Und da 
rdas ſagete, hließ er fie al, und 
or cht zu ihnen: Nehmet hin den 
eiligen Geiſt, welchen ihr die 
Zuͤnde erlaſſet, denen find fie er; 
aſſen, und welchen ihr ſie behaltet, 
enen Bud fie behalten, . 

Br 447 Bebar, \ 

En EHR EOET, himmliſcher 
I Bater, wir dancken dır für 
be negroſſennausſprechliche 





nſern lieben HErrn Chriſtum, 
as. heilige Evangelium, und die 
etlisen. Sacramenten geordnet 
at uns zum Troſt, daß wir Ber: 
burg. ver Suͤnden da ſollen Ein: 
Wir bitten Dich, gib Deinen 


| a u. — _ ::3F7 
ihienen vielTäage denen, die mit heiligen Geiſt in unſere Herstel N 


Berheiffung, die zu unfern Vaͤ⸗ 


2 
BETEN SE ni nun 
ha 













Nade, daß du durch deinen Sohn | 


FR bin ein guter Hirt, © 
gurer Dirt laͤſſet fein Leben 
fuͤr die Schaafe. Ein Mir 
ling aher, Der Bucht 5 ’ 
die Schaafe nicht eigen find, e— 
BEN a NER 


3? 


auf daß wir Deinem Woet von Her⸗ 
sen. glaͤuben, und durch die heili⸗ 
sen Sacramenta von Tag zu Tag 
den. Glauben ſtaͤrcken, bis wir end⸗ 
lich. ſelig werden: durch JEſum 
Ehriftum deinen Sohn „ unſern 
Her, Aue, \ = 


Epiftel, u. Job. um 5. 


V. £7 10. 
lles, was von GOtt gebohren 
ift, uͤberwindet die Welt, und 
unter Glaube iſt der Sieg, der 
die Wels überwunden bat. Wer 
ift aber, der die Wels überwindet, 


ohne der da glauber, daß IEſus 


GOttes Sohn iſt? Dieſer 119 
der da kommt mit Waſſer und 
Blut, JEſus Chriſtus, nicht mit 


Waſſer clleine, ſondern ame Waſ⸗ 


fer und Blut. Und der Geiſt iſts, 
der da zeuget, dab Geiſt Wahrheit 
if, Dann drey find, die da zeugen 
im Himmel: Der Vater, das 


Wort, und der heilige Geiſt, und 
dieſe drey find eing, Und drey ſind, 
Die da zeugen aufErden. DerGeiſt, 
und das Waſſer und das Blut, udd 
die drey find bdeyſammen. So wir. AN 
der Menfichenzeugniß annchmen, EM 
fo iſt GOttes Zenguip groͤſſer dant 
GOttes Zeugniß iſt das, daß er ge⸗ 

zeuget hat von feinem Sohn. Wer 

da glaubet an den Sohn GOttes, 
der hat ſolche Zeugniß ben hin, 


— — — — — — 
u . — 








Evangelium am IE. Sonntag I 
nach Oſtern, Mifericordias Dvr FM 


mini genannt, obs am 10. 
V, 127 16, | ; 


der wicht Dirt il, deß 


N 


4 
. 





Ju" 


7 I} 
me 
— — J 
ns 
2 AIR * j 
Eh 
i 



























34 Evsvangelis 
bes den Wolf kommen, und wer fein Berg in feine Mu 
kaffet die Schagfe und Aeucht, und de erfunden. MWetcher nicht wie 
Der Wolf erhaſchet und zerfirettet ſchalt, da er gefchoiten ward, ni 
die Schaafe. Der Miedling aber draͤuete, da ei litte, er-fiellete 
„Recht, dann er ff ein. Miedling, aber dent heim, der da recht ri 
und achtetder Schaafe nicht, Ich tet. Welcher unfere Sünde fell 
Bin ern. guter Hirt, und erfennel geopfert hat an feinen Leibe, a 
die Meinen, und bin bekannt den Dei Holtz, auf daß wır der Gtn 
Meinen. Wie mich mein Vater] abgeſtorben, der Gerechtigkeit | 
kennet, und Ich kenne den Water, ben. durch welches Wunsen I 
and Ich faffe men Leben. fur die ſeyd heil worden. Dann ibe mat 
Schaafe. Und ich habe noch. an⸗ wie Die irrende Schaafe, aber i 
dere Schaafe, die find nicht aus! ſeyd nun bekehret zu dem Hirt 
m — are am eiben muß und Biſchoffe eurer Seelen. 
ach herfüͤhren, und ſie werden mei — 
ae Stimme hören, und wird eine Evangelium om IH. Cop 
Heerde und ein Hirte werden. tag nach. OſternJubilate 
—— Gebaͤt. nannt, Johan. am 16. 
a, EHN GOTT, himmliſcher — 
Vater, der du uns elende $ Feberrein Feines, ſo werdet 
Wenſchen vaterlich bedacht] 4 mich nicht feben, und al 
und deſnen Sohn zum Dirtemüber) „Uber ein Fleines,füwerdet] 
ans geſetzet haſt, daß Er nicht als mich fehen „ Dann. Ich gehe si 
kein mit einen Wort ung wenden Water. Da ſprachen etliche une 
ſondern auch Dura) feinen Schuß, | feinen: Juͤngern unter e nande 
wider Suͤnde, Tod und Teufel, Was iſt dagdaß Er ſagt zn. um 
 aisretten und erhalten ſolle. Wir Ueber ein kleines ſo werdet 
bisten dich gib dunch deinen Bei-| mich nicht feben,umt aber üben e) 
Ligen. Geiſt, daß gleich: mie duefen] rleines ‚fo werdet ihr mich fehel 
Dirt ung kennet, und unferer Roth | und dap ch zam Watergehe ? © 











2 v. 16⸗ TE u 








Bich annimmt, wir wiederum in ſprachen Nez was iſt das daß d 
allerley Anliegen Ihm auch erfenz | faget, überein kleines Wirmw 
Len und an Ihn halten, Half und ſen micht, was Er radet. De md 
Droſt ben To ſuchen und gemarz| kete JEſus, daß ſie Ihn frage 
zn, und feiner Stimme von Herz) wollten, und ſprach zu-ıbnenz DU 
sen. folgen, und alfu durch Ihn | von fraget ihr unter einander „ög 
owig ſelig werden, Amen, Ich auch & nis ein kleine 
FL An ; ſo werdet ihr mich nicht hen⸗ un 
Epiſtel, ı Delti am 2, Kr uber ein Fleines.io werdet il 
v. 207 25% ‚mich ſehen. Warlich, warlid 

> ann darzu ſeyd ihr berufen, ] Ich ſage euch) „ihr werdet weine 
fintemal auch Chriſtus gesund heulen, aber die Welt 
Uitcten hat fuͤr ung, und uns! ſich freuen. hr aber. werdet £ral 
An Fuͤrbild gelaſſen, daß ihr ſolit pig eyn, doch eure Traurigkeit fo) 
| machfölsen feinen Fußſtapfen wei⸗ an, Freude verfehret werden, Eh 
me bring Suͤnde gethan bak,- ik] Wcıo, wann. he gebierek, jo 7 
an 




































ie Traurigkeit, 
ie iſt kommen. 
as Kind gebohren bat, 
fiche. mehr an die Angie, um der 
Freude willen, daß 
ur Welt gebohren iſt. Und ihr 
Abtauch nun Traurigkeit, aber. 





Ich will euch w eder ſehen, und daß 
Rer Hertz ſoll ſich freuen, und eure * 

Menſchen. die 
nicht als haͤnet ihr die Freyhett 


Freude ſoll nemand von euch neh⸗ 
en, Und an dem elbigen Tage 
erdet ihr mich nichts fragen. 
ed. Bebät Ä 
u ERNGHTT, himmliſcher 
By Dater, der du aus water 







deine Kinder hie auf. Erden- unter 
der Ruthen willt haben, auf daß 


wir deinem. eingebohrmen- Sohn, ounberfichen 
der Herrlichkeit follen gleich ſeyn. —— um 
—9 2 [° 3 
vertraͤgt, Id das J 
Dann was iſt das fur ein Ruhm,⸗ MA 
ſo ihr um "Mi 
che leidet: | , 
Wohlthat willen leidet und erdul⸗ 
det, das iſt Gnade bey Dit. 
—— — — ———— 


beydes im Leiden, und hernach 


Wir bitten dich, troſte uns in dei 
Anfechtung und Creutz mit dem 
heiligen Geiſt, daß wir nicht ver⸗ 
agen, ſondern nad) der Zuſagung 
deines Sohns veſt an dieſen Troſt 
halten, es ſolle das Leiden nur ein 
kleines ſeyn, und darnach die ewige 
Freude folgen, auf daß wir aliv 
‚durch die Hoffnung alles Ungluͤck 
11.6.’ ult. überwinden, und Durch 


Erifteb, 1 Petr. am 2. 


I IT420%- - 
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‚einen: guten. Wandel unter dei 
Heyden „auf daß die ſo von euch 
Rerreden, als von Uebelthaͤtern, 
eure gute Wercke ſehen, und GOt 
xreiſen wanns nun an den Tag 
Kommen wird. Seyd unterthan al 


u 


und Epiiteln.- _ 
Sant ihre Stunz lee. menschlichen Orednunz,umd es 

Mann fie aber HErrmwillen, es ſey dem Könige 
denckt ſie als den Oherſten, 
leuten, als den O.1all 
ihm, zur Rache uber die Yebelthar- 


ter, 


daß der Renſch 
Dann.das iſt der Wille GOttes, | 


4 


zum Deckel der 
als die Knechte GOttes. 
Ehre jederman, 
lieb. Fuͤrchtet SO: 
den Konig.. She Nueihte ſeyd 
unterthan mit aller 

Herren, nicht allein 
ind Gelinden, fontern auch den 


lichem Wohlmeynen uns 





Ehriſtum ſelig werden, Amen. eng. nach Oſtern 






h Fieben Brüder.» ich ermahne 
eurh, als die Fremdlingen und. 
pPilgrim, exhaltet euch von. 
den fterichlichen Luͤſten, welche wi⸗ 

der. die Seele ſtreiten. Und führe: 


® 


* 





oder den Haupt⸗ 
Geſandten von⸗ 












und zu Lobe den Frommen. 


ihr mie Wohlthun verſtopfet 
Yinyiigenheit der thörichten 
Als die Freyen umd 


Bogheit, ſondern 
Thut 

habt die Bruͤder 
GEHTE, Ehret 


Furcht dem 
den Guͤtigen 
Dan das Hi N 
des Gewiſ⸗ 
GOTT 003 uebel 
und leitet. das Unrecht. 
Riſſethat willen Strev WE 
Aber wann ihr um J 


J 
ep 
J 
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Evangeliun am IV. Sonn⸗ 
r Kantate ae 
nannt,. Johan. anrıc. 
n v. 5 : 15» | 
ur aher gehe ih bin zu dem if 
V der mich gefandt hat, und 
nlemand unter eu) fragek- 
michz.nso-geheit.du hin? Sondern 
diesel Spch ſolches zu euch geredt 
habe, iſt euer Hertz on Teraurens J— 
ode, Aber Ic) ſage euch die FT 
Wahrheit: Es if euch aut, daß ich⸗ 
‚insehe. . Dann fo ih nicht. DAN 
‚che, fo kommt der, Troͤſter nicht 
‚each So Ih aberhingeht, wilk IR 
Ihn ihn du eũch ſenden, und waunn 
N er 










I ern 
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—— — 







derſelhige komme, der wird die 
Welt ſtraffen um die Suͤnde, und] 
rechtigkeit, und um das 
| —9— jr he m die — — 
nicht glauben an mich. Um die äh | 
Gere htigkeit aber, daß ich zum ‚oben herab, yon dem Bat 
gehe, und ihr mich ſort 
bet, Um das Gerichte, daß 
Der Fuͤrſt Diefer Welt gerichtet ift, 
Jeh habe euch nach viel zu fagen, 
aber ihr koͤnnets jetzt nicht tragen, 
Wenn aber jenen, 
Wahrheit, kommen wird, der wird 
euch. m alle Wahrheit leiten. Dan 
er wird nicht von ih 
‚Vondeen was er horen wird, in 
wird er reden, und was zukuͤnftig spp are acht in tet, 
"46, wird er euch verfündigen, Der) n GOtt recht iſt. Darum fole 
ſelbige wird. much werflären, dann 
von dem meinen wird ers neh— 
En, und euch verkuͤndigen. Alleb, 
was der Vater bat, das iſt mein, 
darum babe Sch geſagt: Er wirds 
won den Meinen nehmer ,„ und 
euch verkuͤndigen. S 


9 Daten, Der du duch Beinin] &X° 
Sohn uns den heiligen! 

Eeiſt verheiſſen haft, daß er die 
Welt um Me Suͤnde, Gerechtig⸗ 
keit und um das Gericht ſtraffen 
Hll, wir bitten dich, erleuchte un; 
BER Fre Herzen daß wir unſere Suͤnde 
Ih erkennen, und durch Sen Glauben 
I an Ahrskum, zur ewigen Gerech— 
it fonmen, und in aller u: 
zerer Noth ad Anfechtung diefen 
Zehten Troſt fallen, daß Ehriſtus 
der HERR über Teufel, Tod 





SR 


h'giate 


% 
ei 


um die G 


Kater 
nicht fe 


! 


Gebaͤt 


ERN OHTZ, himmliſcherſF 


Im nud alles fen, und uns miitjae werdet ihr bitten in meinen | 
um Onaden von abe Unglück helfen 
uw Erd eng volle ſelig machen 
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der Geiſt der 


a felber reden, jy 







ten will, Dann er. ſelbſt der Va⸗ 






Epiſtel, Jacobi am 

v. 17221. 
Al gute Gabe, und alle vol 
E kommene Gabe, kommt yı 












des Lichts, hey welchem tft keit 
Veraͤnderung noch Wechel Di 
Lichts und finferniß, Erhat ur 
geseuget nach ſeinem Willen, dur 
das Wort der Wahrheit, auf Du 
wir waren Erſtlinge feiner Erd 
turen. Darum lieben Brüder, &i 
jegticher Menſch fey fchnell zu bi 
ve, langſam aber zu reden, un 
angſam zum Zorn. Dann de 
Menfchen Zorn thut nicht, wa 




















get ab alle Unſauberkeit und all 
Bosheit, und nehmer dag Wor 
an mit Sanftmuth, das in eu 
Lpflantzet iſt, welches kann eur 
















Seelen ſelig machen. 








Evangelium am V. Sonn 
tag nach Din, Rogate ge— 
nannt, Johan. am 16. 

N, 237 30% | 
FRarlich, warlich, Ich ſage 
euch: So jhr den Vater etz 

was bitten werdet in meiz 
nem Namen, fo wird ers euch gez 
‚den: Bisher habt thr nichts geba— 
ten ın meinem Namen. Bittet, 
10 werdet ihr nehmen, daß eure 
Freude dollkommen fen, Solches 
habe ich zu euch durch Sprichwort 
geredt, es kommt aber die Zeit, daß | 
Ich nicht mehr Such Sprichwort 
mitt euch reden werde, fondern euch. | 
frey heraus — von mei⸗ 
nem Vgter. An demſelbigen Ta⸗ 








































| 
] 











Namen, Und ich fage euch nicht, 
daß Ich den Vater fuͤr euch hit 





ter 






und Epifteln. ‚37 
er hat. euih lieh, darum, dag ıhr beſchauet hat, gehet er von Stund 
nich Lieber, und glaubet, daß Sch an davon, und vergiſſet, wie er 
ion GOTT ausgegangen bin. |geftalt war, Wer aber durch⸗ 
Ach bin vom Vater ausgegangen, | fchauet in das vollkommene Geſetz 
nd Fommen in die ent Ihe Freyheit, darinnen er beharz I 
an verlaſſe ich die Welt, und gehe Ivet, und iſt nicht ein vergeßlicher. 
um Vater Sprechen zu ihm | Hörer, fondern ein Thater, derſel⸗ 
eine Kunger: Siehe, nun redeit |bige wird felig ſeyn iu feiner That, 
su freu heraus, und_fageit Fein! So aber ſich Jemand unter euch 
Sprichwort. Nun wiſſen wir, daß aaͤſſet duͤncken, er diene GOtt, und 
du alle Dinge weiſſeſt und bedarfit- halt feine Zunge nicht um Zaum, 
nit, daß dich jemand frage, ſondern verführer fein Hertz, deß 
darum alauben mir, daß du von Gottesdienſt iſt eıtel, Ein reiner 










EHE ausgegangen bit, 

| * Sebaͤt. 

EERR GOTT, himmliſcher 
| Vater, der du durch deinen 
Sohn uns verheiſſen ball 
was wir in feinem Namen bitten, 
das wolle du uns geben, Wir 
biiten dich, erhalte uns in deinem 
Wort, gib den heiligen Geift, der 
uns regiere und führe nach deinem 
Willen, behuͤte ung für des Teu— 


fels Rech, Fir falſcher Lehr, und glau 


und unberesäter Gottesdienſt vor 
GOTT dein Water, iſt der, die 
Waͤyſen und Witwen in ihrem 
Truͤbſal beſuchen, und ſich von 
der Welt unbefleckt behalten. 


Evange ium am Feſt der Him⸗ 
melfahrt Chriſti, Rarei am 1% 
——— 
Duletzt, da die Eilffe zu Tiſche 
ſaſſen, offenbahrete ſich der 
HErr, und ſchalt ihren Un⸗— 
ben und ihres Hertzens Haͤr⸗ 





unrechte Gottesdienſt. Bewahre | tigkeit, daß ſie nicht geglaubet hat⸗ 
auch unſer Leib und Leben für alz ten denen, die ihn geſehen hatten MR 
lem Ungluͤck. Gib deinen Segen guferſtanden. Und ſpraͤch sunhnen:. | 
und Fried, auf daß wir alle nthal⸗ Gehet hin, in alle Welt, und pres 


ben deine gnaͤdige Hülfe erfahren, 
and dich bier und Dort in Ewigkeit 
als unſern gnadigen Water, durch 
Chriſtum preiten und Ioben, 
Amen. | 


Epiſtel, Jacobi am r. 
Bd, 29727; 
eyd aber Thaͤter des Works 
und nicht Hörer allein, da; 
mit ihr euch felbſt betruͤget. 
Dann ſo jemand iſt ein Hoͤrer des 
Worts, und nicht ein Thaͤter, 
Jer iſt gleich einem Mann, der fern | 
oͤblich Angeſicht im Spiegel be: 
Hhauet, Dann, nachdem er ſich 


as Evangelium allen Crea⸗ 
er da glaubet und ger 


» 


Diget d 
turen: 


tauft wird, der wird felig werden, 


wer aber nicht glaubet, der wird 
verdammt werden, Die Zeichen 
aber, dis da folgen werden denen, 
die Daglauben, find dies In mei⸗ 
nemNamen werden ſie Teufel ans 
treiben, mit neuen gungen reden, 
Schlange vertreiben, und ſo fe et⸗ 
was tödtliches trinef@, wirds ihnen 
urchtfchaden, aufdießiranken wer⸗ 
den ſie die Hände legen, fo wird es 
beſſer mit ihnen werden, Und der 
Her, nachdem Er mit ihnen ge⸗ 
redt hatte, ward Er aufgehaben 

87 Fer gen 


⸗ 





































De F ie erſte Rede habe ich. zwar 9 
Me gethan, lieber Theophile, 


Avoſteln, (welche er hatte erwa 


wer ung, und ließ ſich ſehen unter 


befahl er ihnen, daß fie nicht von 





38 — Evangelia —⸗ 

gen Ommel undſitzet zur rechten Ler)son Min Dann Johannis 
Hand GOtes Sie aber giengen mit Waffer getauft, ihr aberi 
aus, und predigten an allen Orten, Imit dem heiligen. Geiſt geta 
und der HErr wuͤrcket mit ihnen, werden, nicht lang nach die 
und bekroͤftiget das Wort durch Tagen. RER. 
mitfolgende Zeichen, Die aber ſo zuſammen Fonm 
| Gebaͤt. waren, ER IN nn 
3 TESIHCHriee du Sohn RE Er! wirt nung d 
7 der du-fortan nimmer auf) SUR? Cr aber fprach zu ine 
Erden arm und elendy ſondern zur Sn Sebübrek-euch nicht su mal 

sten deines! Patere. mw ein art oder Geunde, - welche 
Rechten deines: Vaters, und ein Nuten ( — 
DENN über alles bift,. Mir bigs uter feiner Macht Bosbehal 
ten dich, du wellent Deinen heit, | 2A Sondern ihr werdet die Ser 
gen Geit us fenden,frommesiir des heiligen Geiſtes empfah 
ehendener. gehen, die ob deinem. weh er. auf, euch Eommen wi 
Wort halten, dem Satan und al: * —— aene Zeuge —— 
len: Thraͤnnen wehren, und dein | IHREM, und In gang ud 
Det a on arnnitin char. LEN Samaria, und bis.an das ® 
Reich auf: Erden gewaltig erhab Erden. And da er.fohh 
ten,bis.alle Deine-Feinde zu deiken! ur. 0.0" HD LA ERIOD 
a es [BERABE,: ward er aufgehaben su: 

Fuͤſſen Liegen. und. wir durch Dich, | on / 
über- Sünde, Tot und alesniez| 79, und eine Wokke nah 
en. Amen. lauf. vor: ihren Augen weg, U 
gr “ | als ſie Ihm nachfahen gen. Hit 
Epiftel in der Hoofkel’z &es | mel fahren, ſtehe, da kunden b 
ſchichte am ru. ra ra, [NER zween Maͤnnerin weil 
Kleidern, welche auch fagten: 3 


ac 


Maͤnner von Galilän,.was fteh 









Ihrzund fehergen Dinmmel?: Di 
fer. IJEſus, welcher von euch 
aufgenommen gen Himmel, wi 
kommen, wie ihr Ihn gefchen.hal 
gen: Himmel fahren. | 
Evangelium am VL.Sont 
tag nach Oſtern, Exaudi genann 
JIohannis an. 155. und 16. 

Capttel. 

eß ſich A ann aber der Troͤſter kom 
ihnen vierzig Tage lang, und re RAmen wird, welchen: u 
dere mit ihnen vom Reich Gottes euch ſenden werde von 
und als er ſie verſammlet hatte Vater der Geiſt der Mahrheit,.de 
vom Vater ausgehet, der wird zen 
Jerufalem wichen, Sondern weite: | gen 593 mir. Und ihr werdet and 
ten auf die Verheiſſung des: Wer Feugen, dann ihr ſeyd von Anfan 
ters, welche ihr habt gehort. — hey mr geweſen. & ' | 
>? - / % So 


von alle dem, das. IEſus 
anfieng beyde zu thun und zu Jeh 
ven bis an den Tag, da er aufge 
nommen Ward, mehdem er den 














det; duxch den heiligen Ger Be 
fehl. gethan hatte. Welchen er fh 
nach ſeinem Leiden lebendig ezeiz; 
get hatte, durch mancherleh Er 
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und’ Epiflefn. | 39 
"Solches Habe ch zu eich: geGabe, die er empfangen hat, als die 





Bun. Es kommt aber die Zeitz] daß ers redet als SDttes Wort. 
aß, wer eich todtet, wird mey So ſemand ein Aut hat, daß ers 
ken, er thue GOtt einen: Dienſt thue, als aus dem Vermbaen, das 
karan.. Und ſolches werden fie euch GOtt darzeicher, auf tag in allen 
Korn thun, Saß fie weder. meinen | Dingen. GOTT gepreifet werde: 
Raser, noch mich. erkennen. Aber durch IEſum Chriſtum, welchen. 
Aches be Fed zu euch geredt, ſey Ehre und Gewalt, vor Ewig⸗ 
auf daß, mann die Zeit kommen keit zu Ewigkeit, Amen. 
ER * Ha Aa — 
Saß Ichs euch geſagt habe. Soli m. 

Babe &h euch son Evangelium am hetligen: 
Hıtang nicht gefagt „ Daun Ich Pfingſt⸗TDag, Joh. am 14 















far. ben euch ee 
. Geboͤt EN er mich liebet, der wird 





ERRG himmliſcher TV mein. Wort halten, um 
| H nen wir, danden dirdaß | mein Vater wird hn bier 
0 Sy uns durch deinen heiligen 

Beift su Zeugen. deines. Sohns, 
uniers heben HERNE Chriii 
deſehet haft. Und bitten. dich, 
weil die Welt ſolch Zeugniß nicht 
Fan dulten, und uns.harider zu⸗ 
ſehet du wolleft ung Muth und | ' Aches he 
Trost verleihen, daß wir an Ereus ich zu euch geredet, teil Ich bin 


ben, und wir werden zu ihm kom⸗ 
hen, Wer aber mich nicht liebet, 
der haͤlt meine Worte nicht, und 
das Wort; das ihr hoͤret, iſt nicht 


mich geſandt hat. Solches habe 


uns wihf. Krgern y. \ondern- bey | mc geweſen bin, Aber der Ti FEN 
Seinem Zeugniß veſt bleiben, und fen, der heilige Geiſt, welchen TEN 


Fr md Fr den dem Haufen | Mein Vater fenden wird in mei? 


gefunden werden, der dich und nemNamen, derſelbige wirds euh 


Seinen: Gohn Fentet, bie. wir alles lehren, und euch erinern alles 


* — Re deß 9 9. ef d sera t habe 99 
idlich gar felig werden, durch ehr das sa N S u J 

Chrift Den. gueden Laie Ich euch, mer: DM 
ae Srieden gebe sch ER Ri 
a gebe Ich euch, wie die Welt giht. J 
Eviſtel/ P LEI am 4 | Ener Hertz erſchrecke nicht, und 4 

=. bear oͤrchte ſich Dicht. Ihr habt er UM 
SH nun maͤßig und nuͤch⸗ hoͤret, daß Sch euch gefaat habe » Ei 


IEſum Chriſtum, deinen Sohn, 
unfern HERAN, Amen. | 


€ 


N, tern zum Gebaͤt: Für allen, Ich gehe bin, uud komme wieder J 
7 Dingen aber: habt unter| swench. Haͤttet ihr mich lieb, 19 A 


. 


die Kiche desket auch der Sünden | sefagt habe: Ich gebe zum Ba— 


Menge. Send gattiren unter ein⸗ ter, daun der Vater ıjt grötiet, 


ander, ohne Rurmeln Ind Diener dann Ich. Und nun babe: 1:8 


einander, ein jeglicher me der euch geſagt, che daun eg gefchtent, MM 
— | er, aufs a 


—— 


— 


— 2 
nn 
— — 
— * 


u ea — 


edt, Dak- ihr euch nht: aͤrgert. guten Haushalter. der mancperlen Mi 
Sie werden euch in den. Bann) GnatenGortes, So jemand redet, 


men, und Wohnung bey hm ma NM 


mein, ſondern Des Vaters, der WE 


einander eine wünftige Liebe, Dan yeinider ihr. euch; freien „ dab Sam 











| und Epiſteln. 41 
de Welt durch Ihn felig wer⸗ Da Petrus noch dieſe Worte rer 
Wer an Ihn glaubet, der dete, fiel der heilige Geiſt auf alte 
richt gerichtet, wer aber nicht die dem Wort zuhoͤreten. Und die 
aubet, der ıft ſchon gerichtet, Glauhigen aus der Beſchneidung/ 
nn er glaubet nicht an den Ra⸗ die mit Petro kommen waren, ent⸗ 
en des -eingebuhrnen Sohnes) fakten ſich, daß auch auf die Hey⸗ 
Nittes, Das iſt aber dag Gerech⸗ den die Gabe des heiligen Geiſtes 
‚daß das Licht ın die Welt kom⸗ ausgegoſſen ward; Dann fie hoͤ⸗ 
en ift, und die Mentchen liebeten reten, daß fie mit Zungen rede 
> Finfterniß mehr, dann — und GOtt hoch preiſeten. Da 
cht, dann ihre Wercke waren | 
fe Mer Arges thut, der baf mand das Waifer wehren, daß die⸗ 
E das Kicht, und kommet nicht ſe nicht getauft werden, Die den 
das Licht, auf daß fene Werz|heiligeneGeist empfangen haben, 
nicht geftrafet werden, Wer gleich wie auch wir? Und befahl 
er die Wahrheit thut der kommt ie su tauffen in dem Namen des 
das Licht, daß feine Wercke dern, 





tenbar werden, dann Te Hub ine —— 

Dit neh Evangeliun am Pfingifvien- 
| — ſtag se am 10, 
ro» —— | 

a ENRN GOTT, himmliſcher RXEſus ſprach zu den Juden: 

Vater, der du auswater) % Warlich, Warlich, Ich fage 

F licher Liebe, gegen uns arıng | euch: Wer nicht sur Chur 





under, deinen Sohn uns ge⸗ hinein gehet in den Schaafſtall, 
Henker Halt, daß wir an ihn glau⸗ ſondern ßkiget anders wo hinein, 
n, und durch den Glauben füllen der ift eih Dieb und ein Mörder, 
Lig werden, Wir bieten dich, Der aber zur Thür hinein gehet, 
b de.nen ‚heiligen Gert ın un⸗ der iſt ein Hirt der Schaafe, Dem⸗ 
ve Herken, daß wir in ſolchem Ifelbigen thut der Thuͤrhuͤter auf, 
Tauben bis ang Ende verharren, und die Schaafe hören feine @tin; 
iD felig werden, durch JEſem me, under ruffet feinen Schaan: 
hriſtum, umfern lieben HErrn, fen mit Namen, un® führer fie 
men. — * a Arge —— 
| Ä at ausgelaſſen, gehet er vor ih— 
stion in ber Apoflel = Ge: nen hin, und die Schacke folgen 
geſchichte am 10, 0,.42748; ihm nach, dann fie kennen feine 
DC HErr hat und geböten zu Stinime. Einem Fremden aber | 

predigen dem Volck, und zu folgen He nicht nach, fondermflier (| 

zeugen, daß er iſt verordnet hen vor ihm, dann ſie kennen der 
n Hit, ein Rehter der Leben⸗ Sreimden Stimme nicht, Dieſen 
gen und der Todten. Bon dies Sruch fagte TEfus zu ibnen, 9 
n zeugen alle Propheten, das ſie vernabmen es aber nicht was | 
rich feinen Namen alle, die an es war, Das er zu ihnen fagte, Da - 
m glauben, Vergebung der ſprach JEſus wieder zu ihnen: 


antwortete Petrus: Magauchier ME 


unden empfahen tollen. Warlich, warlich, ich fage euch: — \ 
| —— m — 































42 Evangelia 
sch bin Die Thuͤr zu den Schaa⸗ war noch auf feinen gefallen, fi 
gen. Alle, Die vor mir geweſen dern waren aller geranft in d 
Bud, die find Diebe und Merder| Samen Chrifti Fefu, Da leg 
geweſen, aber die Schaafe haben ſie die Syände auf Be, und ſie 
ihnen nicht gehorchet. Ich bin die pfiengen den heiligen Geiſt. 
Thuͤr, ſo jemand durch müch ein—⸗ 








gehet, der wird ſelig werden, und) At oft : 
wird aus und eingehen, ut Rep.) Evangelium am Feſt, ‚DI 
de finden, Ein Dieb kommt meht, Sonntag Zinitatis Das ift| 
dann daB er fehle, wiürge und] Deiligen Drenfattigfeit, oh 
umbringe. Sch bin kommen, daß AN EI FE 
ſie das Leben und volle Genuͤge has ı (88 war aber ein Menfch- 1 
ben follen, m Fer den Phariſaͤern, mic) 
I | men Nicodemus, ein Ob 
ERNGOTT, himmliſcher | ker unter den Juden, der kam 

99 DBater, wir. danıken dir JEſu ben der Racht, und (pre 

beraluh, daß du Surcch beiz ihm: Meiſter, wir willen, d 

nen Sohn JEſum Chriſtum, uns du biſt .ein Lehrer von 692 
die Thuͤr zum ewigen £eben ſo gna— | Gimme ‚ dann niemand Fan 
diglich geoͤfnet halt, und uns öncch | Zeichen thun, Die du thuft, es 
dein Wort noch für und für su fslz dann GOTT mit ihm, TE} 
| antteortere „und ſprach zu ih 





her führen laͤſeſt, und bitten autwo md | 
dich, du wollen durch deinen heiz | Warlich, warlich, ich Tage dir: 
ligen Get unfere Hertzen und ſey dan, daß jemand von nen 
Ohren öffnen, auf daß wir aller | gebohren werde, Fan er das Re 
‚derer Stimme, die uns ſolche Thuͤr GOttes nicht fehen. Vie! 
weiſen, hören und folgen, für den mus ſpricht zu ihmt Wie ? 
andern aber, Die nicht zur rechten | ein Menſch gehohren werden, w 
Thuͤr eingehen, uns fleißig fürfes er alt iſt? Kan er auch tuieder 
ben und hüten, damit wir alfo für. infeiner Mutter Leib geben, u 
und fuͤr auf dem rechten Wege gebohren werden? GEfus antwı 
bleiben, und endlich auch die einiz: tete: Warlich, warlich, Ich ſe 
ge Thuͤt zum ewigen Leben, veiche Dir: Es fey danın, daß ſeina 
ut Chriſtus, treffen, und felig were gebohren werde aus dem Waf 
den, Atet, und Geiſt, fo Fan er micht in d 
Lertiony in der Mpoftel -Ge-| uuih Drottes Amen, IR 
ſchichte am 8. v. 14217, vom SHE gebohre PR 

| i Fleisch, und. was vom Geiſt 

a aber die Apoſtel höreten bohren wird, das it Geil, & 
zu Jeruſalem, daß Samaz| dichsnichtmundern, daß ſch dir, 

rig das Wort GOttes an⸗ fagt habe: Ihr muſfet von nen 
genommen hatte, ſandten fie zu gebohren werden. Der Wind bl 
Ihnen, Petrum und Sobannem,!fet wo er will, und du hör 
welche, dafis hinab kamen, baͤte⸗ fein Saufen wohl, aber Dir nn 
sen gie über fie, Daklfie den heil \nicht von wannen er Eomiut, U 
sen OHR empfiengen,. Dann Er | wohin er. führer, Alſo ni: Hi 
N. Rh. - ID 
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Niecodemus antwortete, und 
rach zu Ihm a Wie mag ſolches 
gehen ? JEſus antwortete, und 
rach zu ihr hiſt du ein Mei⸗ 
ern Iſrael, und weiß das nicht? 
Karlich, waͤrlich, Ich tage dir: 
ieeden, das wir wiſſen, und 


A 3 We 
Men das wir gefehen haben, and ——— 
je nehmer unſer Zeugniß nicht 
SGlaubet ihr nicht, wann ich 


uch von irrdiſchen Dingen ſage, 
te wuͤrdet ihr glauben, wann ich 
uch von himmliſchen Dingen ſa⸗ 
ein. werde? Und niemand fabret 
ven Himmel, dann der vom Him— 
el hernieder kommen iſt, nemlich 
es Menſchen Sohn der im Him— 
elift. Und wie Moſes in der Wuͤ⸗ 
ten eine Schlange erhoͤhet hat: 
Alſo muß des Menfchen Sohn er: 
höher werden, aufdaß alle, die an 
Ihn glauben, nicht verlohren wer⸗ 
dem ſondern das ewige Leben Habe, 

Deo le # 

= ERKGHTT, himmliſcher 
I» Dater! mir arine Suͤnder 
bekennen, daß gichts Gutes 
an uns iſt, and wik unſerthalben 
mäften in Suͤnden und ewigen 
Tod verderben, ſintemal was vom 


Flaſch gebohren wird, iſt Fleiſch, 
und Fan dein Reich nicht ſehen. 


Wir bitten dich aber, 


BRUNNEN, 2. 2 FE ° 
cher, deransdemnSeiftgebohren: Epiftel an Die Nomer am 11. 


Di 
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welch eine Tiefe des Reich⸗ 
thums, bdende ‚der Weis; 
ber und Erkaͤnituß GOt— 


tes! we gar unbegreiflich ind ſei⸗ 


” 


ne Geeichte, und ertorichlich 


Dann wer hat des 


HErrn Sinn eckannt 2 Oder, wer 
iſt fein Rathgeber geweſen? Oder, 
wer hat ihm etwas zuvor gegeben, 
das ihm werde wieder vergolten? 


Dann von Ihm, und durch Ihn, 
und in Ihm ſind alle Dinge „ Ihm 
(en Ehre in Ewigkeit, Amen 





Evanaeliun am I. Sonntag 
nach Teinitatis, Luca am 16. 
v. I9 31. > —9 
s war ein reicher Mann, der 
kleidete ſich mit Purpur und | 
koͤſtlichem Leinwand, und Ile: 
hete alleZage herrlich und inFreu⸗ 


den, Es war aberein Aruier, mit MH 
Namen Lazarus, der lag vor feiner FE 


Thuͤr voller-Schwären : Und ber 


begehrte ſich zu fattigen von den ER 
Brofamen ‚die von des Reichen DEM 
Tifche fielen. Doch kamen die Hun⸗ WM 
de, und leckten ihm feine Schwa- U 
ven. Es begab fich aber, dab.der DA 
her Arne fach, und ward getrage von MT 
fen gnaͤdig denEngeln in Abrahams Schoos. J 


und hamımhersig. und ſende dei⸗ Der Reiche aber ſtarh auch, und 


nen heiligen Geiſt, 


um deines mar&-bearabenz alg er nun ın der MR 


Sohns, Ehrifti FEfu willen , in Hölle und in derQuaal war,bub er A 


anfere Hertzen, und macheneue 
Menſchen ans uns, daß 
hung der Suͤnd 


sen unſern Naͤchſten: 


ſeine Augen auf und ſahe Abraham J 
wir Verge⸗ von ferne, und Lazaxum in ſeinem J 
en tisch Chriium Schoos, rief und ſprach: Vater ii 
wie uns in der Taufe zugeſagt, ge⸗ 
wiß glauben, und in der Liebe ge⸗ 


Abraham, erbarme dich mein, 


fende Lazarum, daß et das aufler Fi 
und alten. fie feines Singers ins Wajlertaus FA 


andern Chriſtlichen Tugenden ven che, und kühle meine Zunge, dann 


Sage zu Tage zunehmen, bis mir. 


endlich felis werden „ Amen, 


ich. lerde Pein in diejer STanımen. 


Abraham aber ſprach Bam | 


on! FA 


und J— 




































EIER Evangelia 


Cohn! daß du dein gutes em- Hoffnungan derner ewigen Huͤ 
pfangen haſt tn deinen Leben, und und Gnade haben, und u Ges 
Lasarıs dargegen bat Büfes ein alles übvoninden, und ewig fe 
Be abet wird er getio⸗ werden, Anıen, a 
ket, und du wirft gepeiniget. und euer PT ESCHER 
— das alles nn swifchen uns und Epiſtel Foh am * 
euch eine groſſe Kluft beveſtiget, 
daß, die da wolten von hinnen his (3 7 iſt Die Liebe, und y 
ab Fahren zu euch, koͤnnen nicht, KL 





und auch nicht von Dannen zung ;,, ., Det in GOtt, und 
ee Dar ae — in ihm. Daran iſt Die Liebe ball 
biste ich Dich, Vater, daß du ha Den und, auf daß wir eine ge 
fende in meines Vaters Haus, digkeit haben am Tage des © 
Dann ich habe noch Fünf Bruͤder, DES, Dann, gleich wie er iſt 
daß er ihnen bere ige, auf daß fie] Hond auch wir im diefer Wel 
wicht ach kvmmen an dicſen Dre Furcht iR nicht in der Liebe, ſo 
der Duaal, Abraham prach. zn dern die voͤllige Liebe treibetd 
ihm: Sie haben Moen und die Furcht aus, dann die Furcht Be 
Propheten, laß ft: diefelbigen bin; Dein, wer ſich gberfuͤrchtet, deri 
ven. Er aber fprach: Nein, Va- ——— der Liebe, Laſſet un 
ter Abraham, ſondern wann einge] DM Heben, dann er hat uns erſt g 
vor den Todten zu ihnen gieuge, ehet Go jemand ſpricht; J 
fo wirden fie Buſſe chun Er aber Lebe GOTT, und haſſet feine 
ſorach zu ihm: Sören fie Mofen Bruder, der di ein Lügner, Dat 
und die Propheten nicht, ſo werden | Mer feinen Bruder nicht Lieber 
ſie auch nicht glauben, ob jenmn 





an N ſiehet, — er — 
Öfen auferfrins en, den eg nicht. fiche 2 Und di 
4 aufesfiint fr N Gehot baben wir von Ihm, da 
Gebaͤt, wer GOtt liebet, daß er au) 

feinen Bruder Tiebe, | 

Eır GOTT, himmlifheri ⸗ | 
slide. Vater, wir bitten dich, du Evangelium am IL- Sonn. 
En © wolleſt unfere Hertzen durch tag nach Trinitatis | 
Ni deinen heiligen Geil alſo führen am 14. 0, 16:26, | 
und regieren, daß wir dein liches dan 8 warcin Renſch, der machte 
BE Wors, nicht wieder reiche Mann, ein groß Abendmaͤhl, und 
TS ohne Frucht hören, und mit dem Ind viel darzu. Ind fandte 
ee. seitlichen Guth nicht alfo umger einen Knecht aus zur runde dee 
hen, Daß wir des Ewigen darbey Abend mahls, zu fagen den Gela⸗ 
A werseflen, ſondern armen Leuten denen Kommt, dann es iſt alles 
ge, gern und mildiglteh nach unierm bereit, Und fie fiengen alle nach 
Vermoͤgen helffen, u: mit Hof⸗ ein ander ſich zu eutſchuldigen. Der 
fart und Ueberfluß uns ni.heser- !erhe forach u ihm: Ich babe ei⸗ 
fſündi en, auch, wo wir art tem nen ker gekauft, und muß bin. 
Lreuß und Unhluͤck bedrängt wer aus gehen, und ihn beſehen, ch 
Den, nicht versagen, ſondern alle bitte dich, entſchuldige mich. 
Hat.» — —— | 


| 
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andere ſprach: Ich habe Fünf | Brüder Wer den Brüder nicht 
hOchſen gekauft, und gehe jeßt | Lieber, der blutet im Tode 
ſie zu be ſehen, ich bitte dich, | Wer ſeinen Bruder haſſet, ter iſt 
chuldige mich. Und der Dritte | ein Todtſchlaͤger, und Ihr wiſſet, 
ht Ich habe ein Weib ger daß cin Todtſchlaͤger nicht hat das 
men, Darum kan ich picht ewige Lebem bey ihm bleibend, 
men, Und der Knecht kam, | Daranhaben wir eckaunt die Lie— 
ſagte Das feinem Herrn wie⸗ | be, daß er ſein Leben für ung gelaſ⸗ 
Da war der Hausvater zor⸗ ſen hat, And wir ſollen auch das 
und ſprach zu feinem Knechte: Lebenfuͤr die Bruͤder laffen. Wann 
he aus bald an die Straßen | aber jemand dieſer Welt, Guͤſher 
Gaſſen der Stadt, und fuͤhre hat, und ſiehet feinen Bruder dar 
Armen, und Kruͤppel, umd | ben, und ſchleußt fein Ders für 
men und Blinden herein, 1nd ihm zu, wie bleibet die Liehe GOt⸗ 
Knecht ſprach Herr, es iſt tes ben ihm? Meine Kindlein! 
heben, was dir befohlen haft, es | Laffet uns nicht Lieben mit Mor: 
aber noch Raumda. ‚Und der) ten, noch mit der Zungen, fondern 
er ſyrach zu dem Knechte: Gehel mit der That, und mit der 
auf die Landſtraſſen, Und ande] Wahrheit. — 
ne, und noͤthige ſie herein zu AB RETTET; 
ten, auf daß mein Hans yon | Eoanaelium am UI, Sonn⸗ 
de. Ich fage euch aber, dapl tags nach Drinitatis, Lucaͤ 
Maͤnner Feiner, Die geladen am IS, Ds 1710, | 
) nein Abendmahl ſchmecke 8 naheten aber zu JEſu al: 
| lerley Zoͤlner und Sünder, 
* Bebr, daß fie Ihn hoͤreten, Ind die 
Err GOtt, himmlitcher Wa; Pharifuͤer und Schriftgelehrten 
I ter, wir dancken dir, daß murreten, und ſprachen: Dieſer 
du uns zu deiner Mahlzeit, mimmt die Suͤnder an, und iſſet 
r ewigen Leben, durch dem Lie, | une ihnen. Er ſagte aber zu ih⸗ 
Wort ha laſſen Inden, und | nen diß Gleichniß, und ſprach: 
sen Dich, du wolleſt durch dei- | Welcher Menfn iſt unter euch, 
ı heiligen Geiſt unfere Hergen | Der hundert Schgafe hat, und fü 
ecken, daß wir dein Wort niche] er der eines perleuret, der nicht 
geblich hören, fondern ung zu | lalle Die neun und neunte in der 
her Mahlzeit recht fchieken, | Lüften, und hingehe nach dem 
has Zeisliche nicht daran hin; | verlohrnen, bis daß ers finde ? Und 
n baten, Amen, Amen. wann ers Tunden hat, ſo leget ers 
Enkel, auf feine Achſeln mit Freuden. 
piſtel, Joh. am 3. Und wann er heimkommt, ruffet 
“213718. erfeinen Freunden und Nachbarn, 
erwundert euch nicht, meiz | und ſpricht zu ihnen : Freuet euch _ 
ne Bruder, ob euch die Welt | mit mir , dann ich habe miein 
haſſet. Wir wiſſen, Daß wir | Schaaf fuͤnden, das verlehrenwar. 
dem Tode. in das Leben kom⸗ Ich Sage euch: Alfo wird auch 
a ſeyn, dann wir lieben Die, Freude ſeyn im Himel über einen 
| | Suͤnder, 
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Suͤnder, der Bufle thut,f 
and neunzig Gered 
Buſſe nicht. bedärften, 
Oder, welch Weib iſt, Die 
Groſchen bat, ſo fe der eine 
leuret, die nicht ein Licht an 
und kehre Tas Haus, um 


fer ſie ihren Freundinnen und 
Nachbarinnen, und fpricht: Freuet 
euch mit mir, Dann ich habe mei— 
nen Groſchen funden, den ich ver; 
ohren hatte. Alſo auch, Tage ich 
euch, wird Freude ſeyn vor den 
Engeln GOttes über einen Suͤn 
der, der Buſſe thut, 
I: Debät, x 
r ERR BOITZ, himmliſcher 
) Baer, wir fenn leider wıe 
- Die Schaaf: in der Irre und 
haben uns durch den Satan und 
unſer ſuͤndhaftes Fleifch vom rech⸗ 
a, ten Wege lanen abfuͤhren. Wir 
bitten dich aber, ſey gnaͤdig, und 
un. wersib all unſere Suͤnde, um dei— 
nes Sohnes Chriſti willen, und er 
wecke unſere Hertzen durch deinen 
heiligen Geiſt, daß wir an deinem 
Wort veſt halten, und im Schaaf: 
ſtall Deiner Chriſtlichen Kirchen, 
I wirechter Buß und wahren Glau— 
nu ben Dis ans Ende verharren, und 
| ſelig werden, Amen. 
Epiſtel, Petr. am 5. 
6 — 


v demuͤthiget euch nun un 

5 fer Die gewa 
., GOttes.daBE 

zu Feiner Zeit, 
werffet auf 
fuͤr euch. S 


⸗ 


LA 
* 


lige Da nd 
reuch erhoͤhe 
end nüchtern und wa— 


Teufel gehet umher wie ein brül; 


het, dann euer Widerſacher der 


Evangelia 
uͤr neun er verſchlinge. Dem m 
een, Die der veſt im Glauben, 


} 
! 


sehen Brüder ın der 
n ver⸗ GOtt aber ‚aller Gnade, dern 
zuͤnde berufen hat zu ſein 
d fuche 
mit Fleiß, bis daß fe ihn finder 
Und wann ſie ihn funden hat, ruf⸗ 


rt 
ü 


| 


/ 


it AU eure Sorge du nicht gewahr? Oder mie Fatl 
Ihn, denn er forget 


| 


s 


lender Loͤwe, und ſuchet welchen 





iderſteh 
und wiſſet, 
eben dieſelbigen Leiden über eu 
Welt gehen. © 


erufft eier ewigen Her 
lichkeit, in Chriſto JEſu, derfeih 
ge wird euch; die ihr eine Elen 
Zeit leidet, vollbereiten, fkarckeı 
kraͤffttgen, gründen. Demſelbig 
ſey Ehre und Macht von Ewigke 
zu Ewigkeit, Amen. | 





: 3 & 
Evangelium am IV. Em 
tag nah Trinitatis, Luca 
AM 6 v. 36742 
army ſeyd barmhertzig, w 
auch euer Vater barmhe 
a iſt. Richtet nicht, 
werdet ihr auch nicht gerichte 
Verdammet nicht, fo werder & 
auch nicht verdanimer. Vergebe 
ſo wird euch vergehen. Gebe 
ſo wird euch gegeben. Ein’ val 
gedruͤckt, geruͤttelt nnd Ihertip 
Maas wird. man in euren Schu: 
geben: Dann eben mit dem Maaı 
da ihr mit meſſet, wird man eu 
wieder meſſen. And Er ſagte 
nenem Gleuhniß: Mag auch e 








Dlinder einem Blinden den W 
werfen? Werten fie nicht alle be 
de in die Grube Fallen? Der ir 
ger iſt nicht über feinen Me 
er, wann der Juͤnger ift w 
fein Meifter, fo ift er vollkomme 
Was jicheft du aber einen Spli 
ter in deines Bruders Auge, um 
des Balckens in deinem Auge wir 
















du fagen zu deinem Brude 
Halt ſtill, Bruder, ich will DI 
Splitter aus deinem Ange ziehe! 
und du ſieheſt ſelbſt nicht d 
Balcken in deinem Zuge? & 

| JEW 
- | 



















und Epiſteln. 4 
üchler, zeuch zuvvr den Balken wir haben des Geiſtes Erſtlinge⸗ 
deinem Auge, und beſiehe ſehnen uns auch ben uns ſelbſt 
in, daß du den Splitter aus nach der. Kind chaft, und warten. 
nes Bruders Auge siehe. auf unfers Leibes Erlöfung, 
| „ Bebir, — a ET, SE 
BERN BHTT, himmliſcher Svauge num AM, “ Sonntag 
I Vater, der Du barmhertzig nach Trinitatis, Luca am 5+ 
Fbiſt, und uns durchChriſtm v 1-In 
age, du wolleſt nicht richte ae begab ſich aber, daß ſich 
9 perdammen, fondern gnaͤ— das Volck zu KESH drang 
Ai alle Sünde pergeben, und zu püren has Moıt BDften, 
& mir bedünften reichlich 8% und er fund am Ger Genezareth 
Ai bitten Dich, mache ſol⸗ und ſahe zweh Schife- am Seefiez 
3 Berfrauen auf deine Barm⸗ Ten, die Schiffer aber vann auß- 
Bigteit, durch deinen heiligen | gesyercen, und wufchenihre Meß, 
(fi, in unſern Herzen gewiß umd | na traten fader Sch ffe einen, 
Er und dehre ms dergleichen yelhesSimyais warum bakihn, 
ven unſern Pachſten auch Chun, daß is ein wenie vom Lande fh: 
3 tie niemand richten noch verz yore, Und Er faßte fich, und Ich- 
d geben, und aber uns ſelbſt nd als er Haste aufgehöret zu ver 
ten, und in der Furcht felige den, fprach Er su Sumon: gahr 
y leben, Amen. auf tie Höhe, —* et 
“ Pr Netze ans, daß ihr einen Zug thut. 
iſtet an Die Roͤmer am 8 nd Simon antwortete und ſprach 
9 18723, zu Ihm: Meifter, wir haben die 
a at Ich halte es dafuͤr, daß ganze Trachtgearbeitet und nichts 
dieſe Zeit Leiden der Herr⸗ gefangen, aber auf dein Wort will 
licher nicht werth fen, die ich das Netz auswerften. Und-da 
‚uns foll offenbahret werden, fie das thäten, befchloffen fie eine 
an das geanftigte Harren der groſſe Menge Fiſche, und ihr. Netz 
eatur wartet auf die Offenbah⸗ zuß. Und fie winckten ihren 
ig der Kinder GOttes, Sint⸗ Geſellen, die im andern Schiffe 
de Creatur unterworfen iſt waren, daf fie kaͤmen, und hülffen 
Eitelkeit ohne ihren Willen, ihnen sieben, und fie Famen, und 
Bern um depwillen, der fie uns fuͤlleten bende Ge iffe voll, alſo, 
worffen bat auf Hoffnung. Dat daß fie ſuncken. Da das Simen 
hie Ereatur Frey werden vird Petrus ſahe fiel er TEfu zu den 
a dem Dienfi des vergänglichen Sonien, und ſprach: HErt, gebe 
elens» zu der herzlichen Frey- yon mir hinaus, sch bin ein fünz 
t der Kinder GOttes. -Dann diger Menſch. Dann es war. ihn 
wiſſen, daß alle Creatur feh "ein Schrecken ankommen, und alle 
ſich mit ung, und Angftiger fich die mit ihm waren, über diefem 
h immerdar. Nicht allen aber Fiſchzug, den fie. mit einander " 
ſondern auch wir ſelbſt, die gerhan haften, Deflelbigen Bo. 
| A. hen 
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Be Een 





a Evangelia 


hen auch Jacobum und Johan⸗ Ohren auf ihr Gehht, Das A 
nem, die Soͤhne Zebedaͤi, Simo— geſicht aber des HErrn ſiehet a 
nis Geſellen: Und JEſus ſprach die, die da Boͤſes thun. Und w 
zu Simon: Fuͤrchte dich nicht, iſt, der euch ſchaden könte, ſo i 
denn von num an wirft du Men⸗ dem Guten nachkommet? Und 
fchen fahen. Und fie führeten die Ihr. auch leidet um der Gerechti 
Schiffe zu Lande, und verlieſſen keit willen, ſo ſeyd ihr doch fell 
altes, und folgeten ihm nach. Fuͤrchtet euch aber fuͤr hrem Di 
2 Ben nicht, und erſchrecket nich 
' Gebaͤt. NHeiliget aber, GOtt den HEn 
= TE fr Chrifte, du Sohn des in euren Hertzen. | 
WW, Lebendigen GOttes, der) - - 
a i N ’ x . Sr; = 
0 uns dem liebes Wort Evangelium am VI. Son 
gegeben ,.und mit allerlen leibli— kag nach Zrinitatid, Matth, 
chem Gegen besitadet haft, mit 22: Mira We 204260 4 
erfennen und befennen, daß wir a6 fen dann .eupe Gera 
zu ſolchem allen unwuͤrdig, und | AI z,+ beſten Yann der 
* * Dkeit beſſer, dann der Schrif 
wohl aͤrgers verdienet hatten, und —— 
* en: 3 gelehrten und. Phariſaͤer, 
bitten aber dich, du wolleſt uns nsunoe ihm nicht in dag Sal 
ee RE werdet ihr nicht in Das Himm 
mit Petro unsere Stunde vergeben, | ..:. ne gehe 
en, ee . reich- kommen: Ihr batrgehore 
und Gluck und Heil zu unſerem ensu Sem Of .@ 
* | laß zit DEN Alten geſagt iſt: 
Beruf geben, auf daß wir durch I be ron c 
PR N Pa Nſolt nicht tödten, Wer aber Eu 
dich zeitlich und ewiglich erbalgen | ke San soll des Gerichts tebtrlt 
lege * Aygien tet, der ſoll des Gerichts ſchult 
und beſchuͤtzet, dich in Emigfertin,.n | 
toben und preifen, Amen teun, Ih abek. Iaae CD 
preifen, . mit dr: rt — ver 
des Gerichts ſchuldig. Wer al 
Epifiel, ı Betr. am 3. In feinen Bruder faget: Nach 
BF Tine der iſt des Raths ſchuldig. N 
Indlich aber fend allefanrt|aber ſagt: Du Narr! der iſtd 
RZ sleich geſinnet, mitleidig, hoͤlliſchen Feuers ſchuldig. Di 
brüderlich, barmhertzig, um, wann du deine Gabe auf? 
freundlich. Vergeltet nicht Dos Altar opferfi, und wirft allda &ı 
fes mit Boͤſem, oder Scheltwort dencken, daß dem Bruder etn 
mit Scheltwort , ondern darger |wider dich babe: So Laß alıda & 
gen fegnek, und willet, daß ihr dem Altar Deing Gabe, und gt 
darzu berufen fen, daß ihr den zuvor hin, und verſoͤhne dich) 
Segen beerbet. Daun wer leben] deinem Bruder, und alsda 
will, und gute Tage Sehen, der fomme, und opfere deine Ga 
hweige feine Zunge,dap fie nichts Sen willfahrig Deinem Biden 
Döfes rede, und feine Lippen, daß cher bald » dieweil du noch 
ſie nicht truͤgen. Er wende ſich ihm auf dem Wege bift, auf j. 
vom Boͤſen, und thue Gutes, er dich Der Widerfacher nihE U 
fuche Friede und jage ihm nach, 'maleine uͤberantwörte bem X 
Daun die Augen des HERNN ter, und der Richter uͤherautn 
fehen auf.die Gerechten, und feine, te dich dem Diener, und werden 
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re RN Sn ss 4 
Kercker geworfen, Ich fage| Ih Leben werden und willen, 4 
Warlich, du wirft nicht von daß Chriftus won den Todten er 
en herans Eonnnen, bis du wecken, hinfort nicht ſirbet der 
den letzten Heller bezahleſt. Tod mir hinfort Aber ihn iicht 
Bebir, herefchen, Dann, daß er geikurz 
Err GOtt, himmliſcher Va) den il, das iſt er der Sünde ger 
‚ter, wir bekennen, dag mwir|lorben, zu einem nal, daß er 
leyder arme, elende Sünder) goer lebet, das Ieber ee GOTT, 
dr da gar nichts guts an it, Alſo auch ihr, halter euch daftın, 
in unſer Herz Fleifch und Blut daßg Ihr den. Sünden geriorben 
urch die Sünde dermaſſen ver⸗ ſeyd, und lebet GOtt in Cheifte 
t, daß wir ohne boͤſer Luͤten IEſu, unſerm HErrn. 

ne — um 9 — — 
Bater, mir bitten dich, vergib F — 
eSuͤnde, und reinige unſere —— — Sonn⸗ 
Ben Pürch deinen Hal, Geik| I nach Trinitatis, Marc, 


wir zu Deinem Wort Luſt und 3 am 8. 229 
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e haben, und ung darnach hal: * Bel —— —— 

ar a und harten nichts zu ef 
und durch Chriſtum in dei: TERN DR 2 
Gnade ewig bleiben mögen,). ‚ten, rief JEſus feine Juͤnger 
in | 18 ſich, und Sprach zu Ihnen ; 
s Be Mich jammert des Dolce, dann 
fel an bie Nomer am 6. !fie-paben nun drey Tage bey mir 
See A FR verharret, und haben nichts gi - 
als ihr nicht, daß alle die elle, und wann ih fie ungeffen 
> wir in IEſum Chriſtum | von mir heim Lieffe gehen, würden 
. gefantt find, „die find in ſie auf dem Wege verfchnrachsen, 
en Tod getauft? Sp find mir | dann etliche waren von ferne Fontz 
mit hin begraben durch die men. Geine Tünger antworte⸗ 
‚fe in den Zod, auf daß gleich ten Ihm: Woher nehmen mir 
Eheifius iſt auferwecket von 








| bon Brod, hie in der Miüften, daß 
Todten durch. Die Herrlich: wir fie factıgn? Hnd er fragte fie: 
des Waters, ally ſollen auch Wie viel habe ihr Broder Ste 
in einem neuen Lebe wandeln, |fprachen: Sieben, End er gebof 
wir aber ſamt Ihm gepflan: | dem Volck, dag fie fich auf die Erde 
werden zu feinem Todte, ſo lagerten. Und er nahm Die hehen 
en wir auch der Auferſtehung Brode, und danckete, und hra. 
h feyn. Dieweil wir willen, |fie, und gab fie feinen Fingern 

unfer alter Menfch iamt Ihm | daß ſie dieſelb gen fuͤrlegten. Ant 

etztziget iſt, auf daß der ſünd⸗ ſie legten dem Volck für, Ind 
Leib aufhoͤre, daß wir hinſort hatten ein wenig Fuchlein, und 
Suͤnde nicht dienen. Dannler danckete, und hieß dieſelbigen 


| 


geſtorben if, der iſt gerecht Tach fürtragen, Sıe aſſen aber, 


get von der Simde, Sind und wurden fatt, und huben Die 
aber mit Ehriſto geſtorben, fol übrigen Brocken auf, fieben Kür: 
ben wir, Daß mir quch miele, Und ihrer waren bey vie: 
„und zpift, R- Saufen), 
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Ro. Tranafin | 
- zamend, die da geſſen hatten» Evangelium am VIIU So 
ms Fr Tiofe fe ir. s eg 
und Er ließ fie von ſich. tag nach Trinitatis, Math 
| Beben, — am 7. v. 1522% 
ERR GOTT, hinmliſcher Eeehet euch für, für den © 
7 DBater! der du durch derz] ' ſchen Propheten, die 
Mren Sohn in der Wuͤſten Schaafs⸗Kleidern zu e 
vier tauſend Mann, Weib und kommen, inwendig aber ſind 
Kinder nicht mit gerechnet, nur reiſſende Wolfe, au ihren Fi 
mit ſieben Broden und wenig Sir |ten jolkihr ſie erkennen, Kann 
ſchen reichlich gefperfet haſt. Wir —* Trauben leſen von den 
bitten dich, ſey mit deinem Segen nen? Oder Feigen von 
Zuch gnaͤdig bey uns, behuͤte fuͤr Dikeln : Alſo, ein jeglicher zı 
dem Geitz und Sorgen der Nah⸗ Bann bringet gute Fruͤchte, 
rung, dap wir dein. Reich und. dei⸗ ein fauler Baum. bringe ( 
ne Gerechtigkeit am erſten ſuchen, Sylchte. Ein guter Daum 
und deine milde vaͤterlicheGuͤte in nicht arge Früchte bringen, - 
‚allem, ‚was wir zu Leib und Seellein fanler Baum Fan nicht 
beduͤrfen, gnaͤdiglich fpühren, durch |Trüchte bringen, Ein jesli 
JEſum Ehriftum, unſern HErrn, Daun, der nıcht gute Sa 
Amen, E ec wird abgehauen und 
Epiſtel an die Roͤmer am 6. Feuer geworten. Oarum al 
Ep ſt — — ee NeerEent 
ch muß menfchlich Davon res | 5 werden MIxpt alle, Die su 
den, um der —A— ſgen de 
nillen eures Flef ves Gleich | melreich kommen, fondenn die 
‚wieihr eure Glieder begehen b. „el allen thun meines Daters 
ihr eure Glieder begeben b. »£| 1. EB werd * 
ju Dienfte der ünteimgkeit, und Amnmen. I» WERTEN vpienzn 
‚einer ii Afigkeig der ſagen an ſenem Tage: DEI 
von einer Ungerechtigkeit zu Der HERR, —— 
andern. Hifo begebet auch nun eure oc a haben mir nicht In 
Glieder zu Dienke der Gerexhrige nem Namen geweiflaget? 2 
"Feit,. daß fie heilig werden, Dann | Wir nicht. in Deinem Teament 
da ıd. der Stnden Senexht warer, |fel ausgesrieben? Haben wirn 
gigfeit, Was hattet ihr nun ju|fban? Dann werde ich Ihnen 
‚der Zeit fir Frucht. 7 Welcher ıbı ee Ic) habe euch noch 
eich jest Iohännet; Dann-das. Ende| CF AnnE 7.0, et alle won ı 
derielben it der Tod, Nam ihe]iDr Mebeltbater. 
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aber ſeyd yon derSGuͤnden frey, und »EGebot 
GOOttes Knechte worden, habt ihr Err GOtt, himmliſcher 


Ater! mir danken dir 

Hertzen, daß on u haſt 
fen zum Erkaͤnntniß deines Li | 
Worts kommen. Webitten 
aber auch, du wolleſt uns d 
gnaͤdig erhalten, und weh 


eute Frucht, daß ihr ſelig werdet, 
das Ende cher das ewige Leben, 
Dann der Tod ik. der Sünden 
Sold, aber die Gabe GOttes iſt 
das ewige Leben, in Chriſto JEſu 
unſerm HErrn. 




















uinen. erben Taflen, ‚MWuhek ward fr ihmper, Atiget, als hat⸗ 
1 ale fromme ediger, fo te er ıhus feine Güter mbracht, 
in Wort treiutlich furtragen, fuͤr ünd er ſorderte ih und Dora su 
ein dergernig und Ungüe gna-ihur:, Wie häre ih dasuon Mira 
3 behisen, und ihnen hr Leben ThyeRechnung pn deinem dan de 
ken. Die andern ‚aber, ſo uns halten, dann du Fanikhinfon wicpt 
Alich mit Deinem -2Ro:t umgerimiehrJauspaiter jepn, DR Haus⸗ 
ne und fh. als Fromme Schäf- halter prau ben ich felok. Mas 
nlaffen feben,find aber reiifendeitol ich £hun Mein Herr nimmt 
alter Die weouet du ihrem Ver das Amt von mir, graue mig ich 
Anika Rrafen und ihnen mehelnicht, fo Fahne ich mich zu berz 
„und. deine ame Ehrsftenheit|tein, Ich meiß wohl mas ich cbum 
adıg fur ihnen behüten, Durchmill, warn ich num Bon dein Amt 





vſtum ISum deinen Sohn, |gefe sec werde, daß fie mich inigte 


fern Herten, Amen. Nauſer nehmen. md er rıef zu 
tel an Die Homer am ig. |fih alle Schuiäner feines Herr 
| MI2EITe und ſprach zu dem erſten Mie 
So find wir num, lieben viel biſt du neinem Deren ſhut 
Bruͤder, Schuldner, nicht dig Er ſprach: Hundert Tonnen 
dem Fleiſch, daß wir. nach Dels:Uhdersprachzuik Nimm 

n Fleiſch leben. Dann wo ihr deinen Brief, ferge Dich und ichreis 
y dem Steuich lebet, fo werder Auss fünfzig. Darnacı ſprach er 
‚erben muͤſſen. Wo ihr :aber!ju dem andern: OU aber, wie 
ch den Geiſt des Fleiſches Ges Beh. biſt du ſchuldig? Er rah 
aite toͤdtet, fo werdet ihr leben. Hundert Meiter Weitzen. Und 
un welehe der Geiſt Gottes trei⸗ e ſprach zu pu Ye mm deiten 
die. ſind Gottes Kinder. Daun Blief und fihreib achtzig. 360 
habt nicht einen knechti chen der Herr lobere deu Ungercihten 
iſt empfaugen, dag ihr euch Haushalter, daß erto küglich 3er 
mal fuͤrchten muͤſſet, ondern than hatte. Dan Die Kınder 
habt e nen Eindlichen Geift em⸗ dieſer Welt find Eiger, dantı 
igen, durch welchen wir ruffen: dee Kinder des Lchts ın ihrem 
a, lieber Vater Derſelbige Geſchlechte. Und ich ſage euh 
ſt gibt Zeugniß unſerm Geiſt, auch : Machet euch Freifiite 
Rue dem ungelehten Manıton, 


wir, Gttes Kinder ſym 
dwir dann Knder, fo ſind virauf daß, wann hrnund fe 
y Erben va GOtles Erzleun aufnehien in Die ew ge 
und Mitzerzen Cornti, ſo Duke... 
anders arieleiden, auftapntet G 


Ink zur Herrl chkeit erhaben ae COTT, himmrlifcher 





deit, — 
in elzum an Sonntag 
ch Trin Lucu am 16:0, 1:9, 


Segen 3— 
Brod Vbgrflüßig aeseuen“ halkr / 
8 war ein reicher Mann, der wır bitten din, ben kin Sr, 
| hatte einen Aau⸗ halter, der; ur erwecke unſere ehe bp/ 


# IL 
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Vater! der. du Ws aeien 
und das Lane | 
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3 Evangelia 

wir armen Leuten gerne und FTSE yinselum am X. Sonnt 
diglich von ſolchem Segen mit a ai du tage 
heilen, auf dag wir srene Haus] - "" y, grra, — 2 
halter über deine Guͤter erfunden] Ind als Cr ve 
terden und nicht muͤſſen mErig-| PR any; ir in SE 
keit darben, mann wir von felcher) #P CS ea ne 
Hansbal ogefordert de Stadt an, and weiete m 
haushaltung abgefordert, Ude, und e 
vor dein Bericht Foimmen wer | Ir UND ſprach, Wann du es w 
den, Amen. teſt, ſo wuͤrdeſt da auch bedenek 
‚At | | au Ne Zeit, — zud 
Eviftel, 1 Cor. am. 10.  |NF Frieden dienet. Aber num 
Epiſt — ——— es fuͤr deinen’ Augen berborg 
URN ec, Dann es wird die Zeit über d 
GO habe une sum Züri fon, abc Kondenen 
n —— uge a, um Dich, und deine Kinder h 
ey li) we en see Dat. else na al On 
Werder auch nicht Abanrtifch ‚|,; hrch 
EEE OS SE bene ran aha 
far 4 a { h % ’ 44 — 
—3340 — zu eſſen und iu har a N 
erincken, und hund auf sufpielen. Heimgefucher bit, Und er pi 
Auch laſſet ung nicht Hurerey in * ee a 
a ee anne sußzeiben de darinnen verkauf 
Hurerey trieben, un fen. A Ha Ta 
einen Tag dreh und zwanzig Kay, 0 — — Sn 
fend, Laſſet ung aber auch Chri⸗ Haus if ae. Bit, Danat ihrd 
ſum nicht yerfuchen, wie eelIchE Habts genracht sur IRdıder-& 
son jenen ihn verſuchten, und wur⸗ non, Ind er Tebrete taͤglich 
den von den Schlangen umbraht, |< rrnnek Ather Die Hohenntie 
Murret auch nicht, gleichwie jez] — —— 
ner etliche murreten, und wurden Fuͤrnehuſten ROLE Bey 
neatende durch ben. Biechenden.) Se 
Solches alles widerfuhr ihnen zum — * — 
zum Füebilde, es it Aber ge chrie⸗ ne S] er une ——— 
ben ung zur Warnu ig, auf welche 00H PO JRFReNG A ESBEN) 
are 2 Ai Volck hieng ihm ay und ho 















das Ende der Welt Fommen iſt. pn, 
Darum, wer ſich Laffet dünden =" | | 
er fieht, mag wohl zuſehen, daß Gebä:, 
er nicht falle Es hat euch noch kei⸗ 
ne dann menſchliche Verſuchung 
betreten, Aber GOLF iñ getren]| Sohn Chriſte Jeſud 
der euch nicht laͤſſet verſuchen, deinen heiligen Geiſt Une ol 
Hber euer Vermdoen, fondern ma⸗ bahret, und Fund haft geth 
eher, dab die Verfachung ſy ein wir bitten dich, erwecke ur 

nde gewinner dab ihrs künnet| Hertzen, daß wir es mit Ernſt 
Axtragen. anehmen, und ja nicht — 


Illl ma htiger ewige GO! 
A der du dein Wort von den 
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lagen, oder unfleißig horen, wie Evangel am XI, Sonttag 
in Volck, die unglaubigen Ju— nach Tri. Luc. 18. 97 12 
Haß mir in Soi ‘ 5 7 * ee ee 
1, auf daß wir in deiner Furcht Herr f ; J 
— WEI RL HeErr ſagte zu etlichen, 
drehten Vertrauen auf deine) Due ichfelbi nermailen, daf 
Amhertzigkeit leben und täglich ji m Wären, und ber 
Ä Re Fromm waren, und ver— 
tehmen, und endlich durch deiz| arhreten die ander, ein folch 
Sohn Ehrikum TE achteten die andern, ein ſolch 
% jede dr ewig Gleichniß: Es giengen. ween 
——— Menyſchen hinauf in den Tempel 
Epiſtel, Cor. am 12. baͤten, einer ein Phariſaͤer, der 
a ST + Mader. andere ein Zöllner, Der Bharifäer 
Don den geifttichenGaben aber DAB und baͤtete bey fich felbit als 
will ich euch Lieben Brüder, 110: Ich dancke dit, GOtt, dap ich 
9 nicht verhalten. Ihr wiſſet, nicht bin wie andere Leute, Ka 2 
ihr Heoden ſeyd geivefen, und ber, Ungerechte, Ehebrecher, oder 
‚gegangen zu den ſtummẽ Goͤtzen auch wie dieſer Zoͤllner. Ich faſte 
Ahr geführet murdet. Darum Wier in der Wochen, und gehe den 
eich euch Eund, daß niemand | Zebenden von allem, das ich babe, 
um verfiuchet, der durch den | Und der Zullner fund von ferne, 
iſt GOttes edet. Und niemand wolte auch feine augen nicht auf 
‚SEfum: einen HErrn beiffen, | heben gen Himmel, fondern fchlug 
je durch den Heiligen Geiſt. Es an feine Bruft und prach: SHtt 
mancherley Gaben aber es ift ſey mir Sunder guadig. Ich fage 
Gert, Undes find mancherley Luch: Diefer gieng Binab ereh“ 
meer, aber 23 ib ein HERN, fertiget in fein Haus für jenent. 
des find mancherlen Kräften, Dann wer fich ſelbſt erhoͤhet, der 
es in ein Gott, der da wir: wird erniedriget werden, und wer 











alles in allein. In einem jeg⸗ ſich felbit erniedriner, der wid er | 


— graeigen ſich die — hoͤhet Me i 
ſtes, zum gemeinen Nutz. Ei: ER | 
wird gegeben durch hi Geiſt ERRXG, binalifiher 
eden von der Weisheit, demman— Vater, wir bieten dich, du 
wird gegeben zu reden vonder] „. . Möleit durch deinen Heiligen. 
nitnißnach demfelbigenGeitt, Geiſt uns alfe leiten und führen, 
sei andern der Glaube an den: | DAB wir erſtlich unſere Sünder 
igen Gert, Einen andern die | MLÖE vergeſſen, noch ſicher werden, 
se gefund zu machen in demnfel, Endern in fieter Buſſe ſtehen, und 
n Geift, Einem ändern Wun; | UNE von Tag zu Tag-beilern, und 
‚e chun, Einem andern Weiffa- darnach allein ung deſſen troͤſten, 
9. Einem andem Geier zu IRB du, um deines Sohnes Chriſti 
erfcherden, Einem andern inan aa uns gnaͤdig ſeyn, ale 
len Sprachen. Einem andern Suͤnde vergeben, und ſelig wilt 
Spraxpen auszulegen, Dieg wachen, Amen. 

‚ alles würdet derfelbige eini- Epiflel, ı Cor am 15v 
Seit, und theilet einem egli SRıh, erinnere euch.aber, Lieben: 
ſeines zu, nachdem er will D — 
a Kar 8 3 ve A 


RE 
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ches ihr auch ſelig werdet, welſcher 


Kur U.’ 






54 2.2. Ebangehia: 

auch verfändige habe; merhes.Ihr der ſtum war, und-fig bathen Ih 
eu angenommen habt, m wel⸗ \vaferdie Hand aufihn feste. Wi 
chem ihr auch ſtehet. Durch wel‘ er nahm ihn von dem Volkbeo 
J ders, und legte ihm die Finger 
geſt alt ich es euch verkuͤndiget habe de Vhren, und. (pusete, und ru 
hrs behalten habt, es mare dan, rete feine Zunge, und ſahe anf a 
daß ihre umfonft geglauhet hattet. | Himmel, feufsete, und ſprach 
Dann ich habe euch zufoͤrderſt ge⸗ ihm: Hephata! das ıfl, thue Mi 
Ben, welches ich. auch empfangen auf. Und alsbald thaten ſich fei 
habe, daß Chriſtus geftorben fen für! Ohren auf, und das Band fein 





‚untere Suͤnde, nach der. Schrift. | Zunge ward loß, undirede:e ref 


Und daß erbegraben ſey, und dag er Und Er verbot ihnen, He folte 
auferſtanden fen. anı dr tten Sage niemand. ſagen. Je mehr Er al 
nach der Schrift. Und daß er gez | verbot, Je mehr ſie es ausbreitete 


seen worden iſt von Kephas, dar | Ind wunderten ſich üͤber die Ma 


ach von den Zwoͤlfen. Darnach und forachen: Er hat alles wohl 
it er geſehen worden von mehr macht, die Tauben maht. Erd 
dann fuͤnfhundert Brüdern auf rend- und die Sprachloſen reden 
einmal, derer noch. viel. leben, etli⸗ | | 


Beba: 
che aber find entichlafen. Darnach | I Umaͤchtiger, ewigen GOtt 
iſt er gefehen warten. von Jacoho, 


Sr ghädiger Schöpfer aller Di 
darnach von allen Apoſteln. Am geswir danden din,dafdu ii 


letzten nach. allen, ift.er auch von | gefunden Leib gegeben,unfere 31 


at, als einer unzeitigen Geburt gen, Ohren und andere Gliedn 
giden worden, Dann ich bin der graͤdiglich fuͤr dem bafen Feind) 
Serinsfte unter den Apoſteln, als huͤtet haſt, und bitten dich, 
der ich nicht werth bin, Daß ein | uns deine Gnade, daß wir unſ 
Apoſtel heiſſe, darum, daß ich die Ohren und Zungen recht geben 
Gemeinde GOttes verfolget habe chen, mit unſern Ohren dein W 
Aber on GOtte Gnaden bin ich, | Heıktgchoren und wohl merck 
das ich bin,. und feine Gnade an und mir unferer Zunge de ne Si 
mir iſt nicht vergeblich: geweſen, de greifen und ruͤhmen mögen, ı 
ſyndern ich. habe vielmehr gearbei- daß niemand durch niitere zuß 
tet, dann ſie alle, wicht. aber ich, geaͤrgert, fondern: jedermann: | 
ſondern GOttes Gnade, die mit durch geheſſert werde. 
| Ber, ER 2 E8e 3 J — 

De Es ſeolſcch 
Evangetum iR XIL, Epr ll: run eheifum og 
tag nach Trinitatis, Marer.- "Nicht, daß wir tuchtig fi 
„AR Zu 08 31737, on uns felber, etwas u denck 
I da der HErr JEſus wieder als ton uns felber,fonteumdap 
anfgieng von. den Grenzen. tuͤchtig ſehn, iſt von GOtt. 
Tyri und Sidon, kam er an cher uns auch tuͤchtig gemacht 
das Galilaͤſche Meer mitten unter das Amt zu uhren des Reuen 
die Grentze der zehen Städte Und ſtaments, nice. des: Buchttabe 


Ve hrachten zu Ihm einen Tauben, ſondern des: Geiſtes. | 
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‚und Epifteln. NE 
ichftabe toͤdtet, aberider Geift| ruſalem "hinab gen Jericho, und 
ches lebendig. &0 aber das] fiel unter ie Morder,die sogenihn 
nt, das durch Die Buchſtahen, aus, und fchlugen ihn, und giengen 
‚tet, und in die Steine iſt gebil⸗ davon, und lieſſen ihn Kalb todf 
Klarheit hatte, alſo daß diesinz| liegen, Es begab fich aber oh ige⸗ 
Irael nicht konnten anfehen, | fehr, daß ein Prieſter dieſelbige 
8 Angefichte Mofe um der Klar⸗ Strafe hinab zug, und da er ihn 
t willen feines Angefichts, die ſahe, gieng er fuͤruͤber. Deſſelbi⸗ 
h aufhoͤret. Wie follte nicht! gen gleichen auıh ein Leit, da er 
Imebr das. Amt, das den Geiſt Fam bey die Stätte, und fabe ihn, 
dr, Klarheit haben? Dann, ſo gieng er fürüber, Fin Samariter 
Amt, das die Verdammniß pre⸗ aber reifete, und kam dab n, und 
ei, Klarheit hat, vielmehr hat da erihn ſahe, jammerte ihn ſein, 
Ant das die Gerechtigkeit pre⸗ gteng su ihn, verband hm feine 
et, uͤherſchwengliche Klarheit. Wunden, und goß darein Del und. 
ra, | Wein, und hub ihn auf ſein Thier 
angelium am XIII. Sonn⸗ und führere ibn in die Herberge, 
tag nach Trinitatis, Luck amd pflegete fein. Des andern Dar 
am Io, 0, 23737... .|ge8 veifete er, und zog Deraus 
BESUS wandte füch zu feinen zween Grof.yen, und aab fie dem 
Juͤngern und prach inſonder⸗ Wirth, und ſprach zu ibn: Pfiege 
heit: Selig ſind die Augen, die fein, und ſo du was mehr wirſt dar 
ſehen, das ihr ehet. Dañ ich ſa⸗ thun, will jich dirs begahlen, wann 
ach: Biel Propheten u. Koͤnige ich wieder Eomme, 
ten ſehen, das ihr ſehet, und ha⸗Welcher duͤncket dich der unter 
s nicht geſehen, und hören, das dieſen dreyen der Naͤch te ſey ge? 
höret,undhabens nicht gehörer.|weren dem, der unter die Mörder: 
Ind ſiehe, da ſtund ein Schriftz| gefallen. war? Er.forach ;. Der.die 
ehrter auf, verſuchte Ihn, und) Barmhertzigkeit an ihm thaͤt. Da 





ach: Meiſter, was muß ch thun, forach. JEſus zu ihm: So gehe 
ich das ewige Leben ererber Er hin, und thue deßgleihen.- 





eiprach zu ihm: Wie ſtehet im]. t, RE 
ſetz gefchrieben? Wie Liefeit dur] RR Eır GOTT, himmliſcher 
antwortet, und ſprach: Du ſolt A) Vater, wir danken dir vom 

EL deinen Heren lieben von Grund unfers Herkens, daß 
zem Hertzen yon ganker See⸗ du uns die felige Zeit haft.erleben. 
son allen Kraͤften, und von gan⸗ laſſen, daß wır die feligeXehre,dein. 
1 Gemuͤthe, und deinen Naͤch⸗ heiliges Evangelium hören, deinen 
‚als dich ſelbſt. Er aber ſprach Willen und vaͤterliches Her da; 
hm: Da haft recht geantwor⸗ duych erkennen, und deinen Sohn, 
thue das, ſo wirft dur Leben. Chriſtum JEſum, ſehen Finnen. 
er ader wolte ſich ſelbſt recht⸗ Wir birten deine grundlo e Bar - 1 
gen, und fprash zu JEſu: Wer hertzigkeit, du wolleit folchesfelige 1 
yenn mein Nächiter? Da ant- Licht deines Worts uns anüig.ess / 
tete JEſus, und fprach: Es; halten, und durch deinen Hetligen 
"in Menſch, der gieng von Je⸗ Geiſt unferg Herzen alſo leiten und 
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Hand des Mitelers, Ein Mittler 










Ne SE Evangelie 
führen, daß totr ninmmerstehr das oma ‚ am XIV. Sann 
don abweichenzfondern nejt Saran — re —— 
‚halten. che alles verlaſſen und end 17 
hsh dadurch ſelig werden, Amen. |g gynes begab fich, da FEſus 
Erifiel 03 die Salater am z. ı fere gen Jeruſalem zögern 

fra ten durch Samariam undt 





Merry IR 
—* Brüder, ich will nach lildam und äan 


menſchlcher Weiſereden. Ders dam, begegneten ihm zehen Au 
achtet man doch eines Benfche zige Männer,bie ftımnden von fe 
Teftäment nicht (wann es beflatir und erhuben ihre Stimme, ! 
ge iD) und thut auch nichts darzu. prachen JEſu, Keber Meiſter 
An iſt je die Verheiſſung Abrahaͤ arm⸗ dich unſer: Und da er 
und ſeinem Caamenzitigefagt, Er ſahe, ſprach er suiihnen: G:hesh 
fprihenicht Durch die Saamen, und seiger euch den Prieſtern. F 
als durch viele, ſondern, als durch les geſchah, daß ſie hing engen w 
einen durch deinen Seamen, welz | den fierein. Einer aber unter 
eher iß Chriſtus. Ich ſage aber | nen, da er ſahe, daß er geſund w 
davon! Das Teſtament, dag von den mar, Eehveke er um und p 
Stt zuvor heſtaͤtiget iſt auf Chris |fete GBten Inırker Stimm 
Bum, mird nicht aufgehoben, daß | und Het auf ſein Angeſicht zu 
die Verhetſſung ſolte durchs Geſetz gen Füffen,und dandkere ihm 
aufhören, welches gegehen iſt, über das war ein Samaxiter. 
dierhundest und dreybig Jahr herz | aber antwortete und fprach: & 
‚nach. Dann fo das Ende Durch das | ihrer nicht sehen rein worden? 2 
Gefeh erworben wuͤrde, ſo wuͤrde fsnd-aher die nenne Hat ſich ſo 
richt durch Verheiſſung gegebẽe, |Eeincr Funden der wieder une 
ED aber hats Abzabam durch pete, und gebe Gött Ne-Ehre,ta 
die Berberffung freu geſchencket. diefer Fremdlinger 2 ünd er ſpro 
as ſoll Dann Das Seien? Es iſt su hm Stehe auf, gehe bin, dr 
datzu kommen um der Suͤnde wil⸗ Glaube har dir geholfen, 


Ien bie der Saame kaͤme, dein Die 

Derbeiffig gefihehen ıft, unde _ .. , Bebin 

geillet von den Engeln, durch die] Ca ERN GOTT, himmliſeh 
Pad | Vater, du halt durch dein 

Zer sb gicht eineg einigen Mitt: Sohn Chriſtum JEſum u 

ler. GOtt aber iſt einig. Wie? iſt Glaubigen allen, von dem greu 

dann das Geſetz wider GOttes chen Ausfatz der Sünde durch de 













m Rerbeitlung? Das fen ferne. Wan Wort und die heilige Taufe an) 


aner ein Geſetz gegeben waͤre, das diglich geholfe, und beweiſeſt nu 
da Eoiize lebendig machen, ſo kaͤme taͤglich gnaͤdige Hülfe in alle 
die Gerechtigkeit wahrhaftig aus! mas wir beduͤrfen. Wir bitten dil 


‚ Sen Geſeß. Über bie Schrift hat ermeike unfere Herzen durch. dat 


es alles heſchloſſe unter die Sünde nen Heiligen Geift,daß.wir ſolch 
auf dan die Verheiſſung kaͤme duech Wohlthar nimmermehr vergeſſe 
ten Glattben an JEſum CThriſtum, ſondern in deiner Furcht und bei 
gegeben denen, Die da glauben, lichem Vertrauen auf deine Barn 
BEE, hertzigke 
| 
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in und Epifeln: a 
hertzigkeit für und für Leben, undy nicht fir euren Leib, was ihr anzie⸗ 
une froͤlichem Hertzen dir immer⸗ ben werdet. Sit nicht das Leben: 
Kar dancken und dich. loben Amen. 
Epiſtel am die Galater om 6 
— — 
Adisben, Bruͤder, wandelt im 
R, Gef, fo. werder iht die Lüfte 


p des Fleiſches nicht vollbringen, 





























Leib mehr dann die Kleidunge Se⸗ 
hei. die Vögel unter. dem Himmel 
an, fie faen nicht, fie erndten nicht, 
ſie ſamlen nicht in die Scheuren, 
und euer himmliſcher Vater naͤh— 
ret fie doch, Seyd ihr dann nicht 
vielmehr dann fie? Wer iſt unter 
euch, der feiner Laͤnge eine Ehle zu⸗ 
ſetzen moge ob er gleich. darum ſor⸗ 
get? Ind warum ſorget hr fuͤr die 
Kleidung? Schauer die Lilien auf 
dem Felde, wie fie wachfen, He ar⸗ 
beiten nicht, auch fpinne fie nicht, 
Ich fage euch, dab auch Salomon: 
im aller ſeiner Herrlichkeit nicht ser 
kleidet geweſen iſt, als derfelbigen. 
eines. So dann GOtt das Gras: 
guf dem Felde alſo kleidet, das doch 
heute ſtehet, und morgen in den 
Ofen geworfen wird, ſolte er das 
nicht vielmehr euch thun ? D ihr 
Kleinglaubigen ? 
Darum ſolt ihr nicht forgen und: 
ragen, Was werden nir effene Was 
werden wir trincken? Womit werz 
ven wir uns Eleiden? Tach folchem: 
Ihe ift Das Geſetz nicht, Welche) allen trachten die Heyden, dann- 
ber Chriſto angehören, die ereugiz] euer himmliſcher Vater weiß, daß 
en ıbr Sleifch, ſamt den Linken ihr den alles beduͤrfet. Trachtet 
ud Beueden. am erſten nach den Reich Got⸗ | 
— * tes, und nach feiner Gerechtigkeit, PM 
vangeltum am AV. Sonn⸗ fpwird euch folches.alles zufallen. I 4 
tag nad) Trinitatis March, | Darım forget nicht für den an EN 
u; AU 6, 96 24734 © - Fern Morgen, Dann der. morgende 
neinand kan ween Herren] Tag wird für Sag Seine ſorgen. 
A dienen, entweder. en wird ei Es if genug, daB ein’ jeglicher 
nen haſſen, und den andern Tag: ferne. eigene: Plage babe, 
ben, oder wird einem anhangen| .. Bebit, | 
d den andern verachten,“ TUNER ERR GOIET- himmliſcher 
nnet nicht Gott Denen id fm I) Water, mir Danden dir fuͤr 
ammon Dagegen ſage ieh euch/ "=" alle deine Wohlt hat, dag du: ; 1) 
get nicht fuͤr euer Leben, mag] Keih und Leben gegeben und bdishe 
RN 77277 und snhdiglii erbalsen ba — 
* 5 * * | 2 


— 


ann Das Fleiſch geluͤſtet wider 
den Geiii, und der Geiſt wider das 
Fleiſch. Diefelbige find wider ein- 
ander daß ihr nicht. thut, was ihr 
vpollet. Regietet euch aber der 
Beitt, ſo ſeyd ihr nicht unter dem 
Seien, „ Offenbar find. aber, die 
Weacke des Fleiſches, als da find; 
Ehebruch, Murezen, Wireinigkeit, 
mzucht, Wooͤtterey, Zauberen, 
geindiihaft, Hader, Neid, Zorn, 
sand, Zwietraͤcht, Notten, Hat, 
Mrd, Saufen, Sreifen und der: 
leihen. Bon welchem ich euch har 
uvor geſagt, und fage noch zu; 
or daß die ſolches thun, werden 
RB Reich Gties nicht. ererben, 
Die Frutht aber. des Gefles if 
der Freude, Friede, Gednlt, 
freundlichkeit, Guͤtigkeit, GLait; 
4 Sanftinucb,seufchheit, Wider 








mehr dann die Speife? Ind der: \ | 





Uch ſeyd; Und ſiehe a! —9 elbſt, 
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Bitten Dich, nimm deinen Sen zu feiner Zeit. werden wir au 
nicht von mit, ſondern hehuͤte uns eendten ohne Aufhoͤren. Als wi 
für dem Geiz auf daß wir dir allein dann nun Zeit haben, ſo laſſet un 
dienen, dich li ieben, und dir anhaͤn⸗ 


gutes thun an iallermei 
gen, und uns nicht mit Abgoͤtterey aber an den Glaubens⸗Genoſſen 
und dem ſchaͤdl chen Mammons⸗ LT — 


E angerium m X 
Dienit verfündigen;, ſondern ale] Sonntag: nach, Trimtatis, 


Hofnung/ Troßz⸗ und Zuverſicht al⸗ Luc. am” —* v. 17 
In tab fette Otte und Önade fer] guy es begab ſich da nach da 
si durch JEſumnChe ſtum FJEſus in eine Stadt ut 
Sohn unfern. HExrn, Amen. "men. Nain, gieng, und ſein 
engel an, bie Galater am 6. Sänger giengen viel mit ihn, un 
$;. T2 TO, viel Volcks. Als Er. aber- nahe 4 

owir im Geiſte leben, fola'-|das Stadt dor Fan, ſiehe, da tri 

Eet uns auch im Geiſte wan⸗ man einen Todten heraus, der e 
A deln Laſſet uns nicht eiteer einiger Sohn war ſeiner Rutt⸗ 
Ehre geitzig ſeyn unter einanderkund fie. war eine Witiwt, und. ou 
uns zu entruͤſten und d zu haſſen Lie⸗ Volcks aus der Stadt genug m 
Ken “Brüder, [0 ein Menſch etwa fthrs- Und da. fie ver. JErr fah 
seinen Fehl übereiler wurde, ammerte Ihn derfelbigen , Ur 
ip. heifee ihm wieder zurecht mis ſprach zwidr:. Weine nicht. Hr 
fanfinniiekigem geiſte, die ihr geiſt⸗ trat. hinzu, und, ruͤhrete den Sa 
an, und Die Traͤger fnnden,. Wi 
Erfprach. 2 ünglmg,.ich fade U 
ſtehe auf! Und der Tedte richte 
ſich anf und fiengan zinreben, Alt 
Er gab ibn. ferne Mutter, And! 
kam ſie alle eine Furcht ai uf 
preiſeten GOtt, und prachen: 
tt. ein groſſer Wropher. unter UI 
auferſtanden: Ind GOtt hat e 
Vola heimgefucht,. und dıefe R 
de von Ihm erſchall in das gan 
juͤdiſche Land, und in alle “| 
liegende Cänder, 
ebAr, i 

ERR GOTT, himmliſch 
Water, der du deinen Soh 
haſt laſſen Menſch werde 

daß Er. erſtlich mit feinem zo fl 
unſere Suͤnde bezahlen, und da 
nach uns pam. ewigen. Tod helf 
ſolle; Wir hitten dich, erhalte u 
in ſolcher Hofnung, auf daß wir 
Buche Haren weitet wie — 

























daß du nicht auch Becher Wer; 
deſt. Einer trage des andern Laſt, ſo 
werdet ihr, dasGeſez Chr J— 
Sp aber. jema ıD laͤſ et duͤncken 
er ſey etwas, ſo er. doch nichts iſt, 
er, betruͤget ſich ſelbſt. Ein ſegli⸗ 
cher aber prüfe: fein. ſelbtt Werck, 
"end alsdann wird er an ihm felber. 
Kuh. baden, und en cht an einem 
andern. Dann ein jeglicher. wird 
ſeine MeneLaſt tragen. Der aber 
unterrichtet. wird mit dem Wort, 
Der theile mit allerley Gutes dem, 
rd 4 untertichtet. Irret euch 
Arche, € GOtt laͤſſet ſich nicht ſpot⸗ 
en. Dann was der. Menſch ſaͤet, 
das wird er erndten Auer auf ein 
Zleiſch fort ,. der wird von den 
eiſch das. Verderben andten. 
Wer aber auf den Geiſt ſaͤet, der 
wird son dem Geiſt das »vige Le— 
heat erndten. La et uns aberÖuten 
Hun und nicht muͤde werden von 























N 
uud Epifteln. zo 
lieber HErr Ehrifinsder:Witewen he hielten auf ihn. Und fiche, es 
Sohn zu Nain habe aufertwecker, Insar. ein Menfch vor Sb, der war IE 
‚ap gr deßgleichen ums anı jüngs |mafferfüchtig. Und JEfus antr - N 
ten Tage auch aufermeeken, und wortete, und ſagte zu den Schrift | 
wg werde felig machen, Amens gelehrten und Pharifaern,. und 
Spiftel an die Ephefer am 3. |iprah: Ss. auch recht. auf den 
er, y. 13:21, Sabbath heilen? Sie aber ſchwie⸗ 
ar eben Brüder, Darm bitte ich, geu fılle,. Und er griff ihn an, und 
wo daB ihr nicht muͤde werdet, um heilete ihn, und ließ hngehen, und 
„meine Truͤbſal willen, die ich Jantwortete,- und ſprach zu ihnen: 
ur euch leide, welche euch eine Welcher iſt unter euch, dem fein 
bie ſind. Deshalben beuge ich Ochſe oder Efel in den Brunnen 
EINE Suite: gegen dem Vater un. faͤllet, und er nicht alsbald ihn ber —44 
rs HErrn IEſu Chrifti, der der ſaus jeucht am Sabbath Tager 
ſchte Vater iſt über alles, was Und ſie Eounten Ihm darauf nicht 
asimder heiſſet im Himmel und wieder Autwort geben. 
ur Erden. Daß er euch. Krafeh; Er ſagte aber ein Gleichniß zu 
de, nach dem Reichthum feiner. den Gäiten, da er merckte, wie fie 
errlichkeit ſtark zu werden durch erwaͤhleten oben an zu ſitzen, und 
nen Geiſt, an dem mwendigen ſprach zu ihnen: Wann du von 
eufchen, und Chriſtum zu woh⸗ Hemandgeladen woeſt zur Hochz eit, 
Manch. den Glauben in. euren Hofere dich nicht oben an, daß wicht 
PrSER, und durch Die Liebe einge- etwa ein ehrlicher, dann du, von 
ih und gegruͤndet zu werden, hm geladen fey, und ſodann 
day ide. begrelffem möger mie Komme, der dich und hu geladen 
jen Heiligen, welches da jey die bat, Ipreihe zu. dir: Weihe dieſem! 
Ferie, umd die Laͤnge, und die hund du muſſe Dann nut Schaam 
jeffer und die. Döherauch erfen; funzen an firen. Sondern wann 
B, daß Ehrifium lebhaden viel du geladen wırit, fü gehe bin, und 


Her iii, dann alles Wiſſen, auf ſetze dich unten an, aufdaß, wann 





































bibreifiileewerdertuit.alterlen da kommu, der dich geladen bat, 
ttes Fuͤlle Deig abereder.iioegr hund. inreche zu dir; Freund, rucke 

wenn). Chun. Fan: über alles, ER wirſt du Ehre haben‘ 

DIE DIELEN voder verttehen, nah fuͤr Denen die nit dir zu Tiſche 
Lraft, die Da in uns uiecker, ſitzen. Dann ver ſich ſelbſt erhohet, 
mie Shre mer Gement, de der ſoll erniedriget werden und 
Ch wer ſich felbit.erniedriger, Der ſoll 4 






ie ein ibn aller Zeit |! Aus 
Ewigkeit zu Eisigfeig. Minen, lerhöber. werden. 


DIENT ER page: ya ebät, 
angeium am XVE en ER Sorz, hiummlifchen 
Ping ugch Tiinitatis, I Vater,_ wir bitten dich, du 
——— wolleſt durch Deinen Heiligen! 
begab ſich daß IEſus Geit uns alfo regieren und Führen) 
BEIN EIN AUS eines Dberz daß wir in.deiner Furcbeuns baks 
Ken Fer Phasäery aufeinen Icon, und nicht hopattıg werdeng: 
bath das Brod zur elfen, und jöndern mit ganßem Hertzen dein 
— ES ! | Wot 







Evangelia 


Sort hoͤren und annehmen, und Be, von gantzer Seelen, von gan 
I den Sabbath recht heiligen, auf. ker Gemuͤthe. Diß iſt das Für 
N. Hap durch dein Wort wir auch ges nehmſte und groͤſte Gebot. Da 
Heiliget werden, erftlich, alfo, Daß andere iſt dem gleich. Du ſolt dei 
wir auf einen Sohn JEſumChri⸗ nen Naͤchſten lieben.als dich ſelbß 
um all unfer Bertrauen und Hofz In dieſen zweyen Geboten hang 
nung ſetzen, daß ex allein ſey unſere das gantze Geſetz und die Prophe 
Gerechtigkeit ind Erloͤung, und ten. 
darnach daß wir unier Leben Da nun die Phariſaͤer ben ein 
nah deinem Wort auch beſſern ander waren, fragte ſe JEſus un 
and fuͤr allem Aergerniß uns huͤ⸗ ſprach: Wie, duͤncket euch g 
ten, bdis wir durch deine Gnade in Thriſto? Weß Sohn it Er? & 
Chrifto ewig ſelig werden, Amen. |fprachen Davids. Er ſprach 
Epiſtel an tie Ephefer am 4. ihnen: ie nennet ihn danı DY 
76 vid im Geiſt einen HErru? da 
So ermaͤhne nun. euch, ich ſagt: Der HExr hat geſagt zu me 
I KR) Gefangener. in dem HErrn, nem HErrne Setze dich zu mein 
J daß bewandeilt wie ſichs ge⸗ Rechten, bis daß ich lege dei 
I Bünret. euren. Beruf, darinnen Feinde zumSchemel deiner güſſ 
N ze Beruften ſeyd, mit aller Der) Sp num David ihn einen DEN 
Muth und Sauftmuth, mit. Ge; |nennet, wie iſt er dann fein Soh 
auit, umd nertraget einer den an⸗Und niemand konte ihm ein Woe 
Bern im der Liebe. Und ſeyd ſeißig antworten, und durfte auch Mi 
surhalten die Einigfelt im Gef, mand von dem Tage an bin 
Durch das Band des: Friedens. Ein Ihn Fragen, Pe. 
eib und ein Geiſt, wie ihr. auch bez] Feen. 
" gufren end auf. alterley Hfnung) Err GOtt, bimmlifcher B 
F  gnres Berufs, Em HErr fein ter wir ſeynd ſa arme elen 
Glaube, eine Taufe, en GOTT| Sünder, deinen Willen m 
and Water Cunfer)-aler, der da fer wir; aber wir find au ſchwa 
BR. ifüber euch alle, and durch euch; wir, konnen ihn wicht. erfüllen 
A aller und m euch allen. . |Steifh und’ Blut iſt in uns zu ſta 
N. — — ſs laͤſſet der leidige Feind der 
angel am XVII Sonn⸗ fel uns auch nicht zufrieden, dr 
tag nach. Trinitatis, Matih. um bitten wir dich, du wollen d 
ru am. 22.4. 34746, Inen Herligen Geiſt in unfere N 
a aber die Whazisäer hoͤreten zen auͤsgieſſen, daß mir. micdenie 
NE daß IEſus den Sadducaern Glauben uns an deine Sohn Ch 
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— das Maul age hatte/ ſtum JEſum halten, feines Tut 
yerfammileten He ſich, Und einer) und Sterbens und trößen, 1 
unser Inen ein Schriftgelehrter, volle Vergebung aller Suͤnd 
gerſuchte di, und Sprach: Mei⸗ durch ibn glauben, und alſo hie⸗ 
Ber,welches if das finnehmfie@er | Erden in-deinem Willen und © 
bot. im Gelen: YEfus: aber ſprach horſam heiliglich leben, und « 
ihr DR olt heben GOtt dei⸗ deine Engde durch Chrifum J 
nen HErrn, vom ganzem Herz ſum felig ſterben moͤgen, we 
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Edſtel, ı Cor. am ı.9.4#9. 
ch dancke meinenn GOtt aller 

R seitenrenshalde fuͤr die Gna⸗ 
ee Dies, die euch gegeben 
iſt in Chriſto IEſu. Das ihr ſeyd 
durch ihn in allen Stuͤcken reich 
gemacht, an aller Lehre, und in al; 
ler Erkaͤnntuus Wie dann Die rer 





digt von Chriſto in euch Eräftigf 


worden iſt, alfo, daß ihr keinen 
Mangel habt an irgend einer Gar 
be, und wartet nur aut die Offen: 


barung unfers HErrn FEſu Ehri⸗ W 


Fi, Welcher auch euch wird weit be⸗ 
‚halten bis. ans Endes daß ihr un- 
ſtraͤſich ſeyd anf den Tag unfers 
ern JEſu Chriſti. Dann GOtt 
ie treu, durch welchen ihr beruffen 
ſeyd zur Gemeinſchaft feines Soh⸗ 
‚nes JEſun Chriſti unſers HErrn. 
Evangel am XIX. Sonntag 
Mad) Trinitatis, Matth. 
A — * Sen ef 

EN frat Er, der Herr fus, 
O in das Schiff, und fuhr wie: 
| der herüber, und kaͤm in feis 
ne Stadt, Und che, da brachten 
fi su ihm einen Gichtbruͤchigen, 
der lag auf einem Bette. Danım 
JEſus ihren Glauben ſahe, fprach 
er zu dem Gichtbrichigen: Sen 
ER men Sohn deine Sünde 
ind dir vergeben, Und fiche, etli: 
che unter den Schriftgelehrten 
Frachen bey ſich ſelbſt: Diefer laͤ⸗ 
ert GOtt. Da aber JEſus ihre 
Gedancken ſahe, ſprach er: War: 
um dencket ihr fo arges in euren 
Hertzen? Welches ift Leichter zu 
fagen: Dir find deine Sünden ver; 
geben. Oder zu ſagen; Stehe aufs 
und wandele? Auf daß ihr aber 
wiſſet, daß des Menfchen Sohn 
Macht habe anf Erden die Sünde 
zu vergehe, ſprgch er zu dem Gicht: 
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ſteln. 61) IM 
— N A |; 
beichigen: Stehe auf, bebedein  M 
Bette auf, und gebe heim. Und 
er fund auf und gieng heinn Da u 7 
das Volck das ſahe, verwunderte es 
fich, und preiſete GOtt, der ſolche 
MWacht den Menſchen gegehen hat. Tg 
3 
Umaͤchtiger ewiger GITT;, 1 M 
der du durch deinen Sohn NE 
Chriſtum JEſum en dicde Te 
bruͤchigen Menſchhen an keib und ii 
Seel haft gnaͤdiglich helfen laſſen. 
ir bitten deine grundloſe Barm ⸗ 
bergigfeit, fen uns auch gnaͤdig 
und vergib all unfere Suͤnde, harz IR 
fe unſern Glauben. durch dein 
Wort und Heiligen Geiſt, und Leite, J 
uns alſo, daß wir nicht durch Stine TA 
File und allem Une NR 
gluͤck Urſach geben, fondern m ders 772 
nerfFurcht ung halten und alfd von IA 
seitlichen und ewigem Zorn und "7R 
Strafe erlediget werden, Amen FR 
—44 






3 


Me De 


ne. 


Epiſtel an die Enhejer am 4, 173 

v. 2 28%, Ei 

8 leget nun von. endy ab, 12 
nach dem vorigen Mandel, 4 

den alten Menſchen, 


7 
* 


der 
durch Lüfte in Irrthum ſich ver 
derbet.Ernenert euch aber im Geiſt I 
eures Gemuͤthes, und ziehet den 
neuen Menfihen an, der nach Gott 
geſchaffen iſt in rechtſchaffener Ge⸗ 
rechtigkeit und Heiligfeit, Datum | 
oe die Lügen ab, und redet vie] Mi 
Wahrheitsein jeglicher mit ſeinem W 
Naͤchſten, fintemal wir unter at: | Mi 
ander Glieder find. Zuͤrnet u. funz FM 
diget nicht ; laſſet die Sonne nicht FF 


—— — 


— — — 
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uͤber euren Zorn. untergehen. Ge⸗ FE 
het auch nicht Raum dent Laͤſſerer. J 
Wer geſtohlen hat, deriiehbleniche FB 
mehr⸗ ſondern arbeite, md fihaffe I IE 
mit den- Haͤnden etwas Guts, auf I Te 
uͤrftige. J 


daß er habe au. gehe dem D | 
— —— J 


vw 


Eyan: 
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Evangelium an Sonn; 7 
tag nach Trinitatis, Match; ı | ERERN GOTT, himmliſcher 
am y B1 IH Dater,. wir dansken. dir für 

CN 03. Himmelretsh: iſt gleich, . „Deine groſſe Barmıdergigkeit 
ZI, even: Könige, ver: ſanem und Guͤtigkeit, daß du uns zu dei⸗ 
Sohr Hochzeit machte, Und nem lieben Wort, auf die froͤliche 
ſandte feine Knechte aus, daß ſie DAochteit kommen laſſen, und durch 
den Suiten zur Hochzeit enfferen: deinen Sohn alle unſere Suͤnde 
Und ſie woͤllten uicht Bien, pergeben haͤſt. Weil aber der taͤg 
Abermal ſandte er andere Kne hte lichen Anfechtung, Aergerniß umd 
aus, und ſprach: Saget den Bar Gefahr ſo viel iſt, und wir für ung 
ſten: Stehe meine Mahlzeit. habe elbſt ſo ſchwach, und zur Suͤnde 
uch. bereiten: meine Ochſen und: geneigt ſeyn, ſo hitten wir, Dich, 
men Maſtoeh it geſchlachtet,und IR wolleſt durch deinen Heiligen 
elles hereit, kom met ir Ho mzeit. Seut und-für allem Fall gnaͤdig 
‚Aber ſie verachteten dag, und behuͤten, und aber, wo wir fallen, 

giengen hin, einer auf einen Acker Mid alſo das Kleid⸗ welches uns 
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Der andere su ferner Haudthierung. Dein Leber. Sohn Chritus JEſus 
Etliche aͤbber griffea feine sängihte, angezogen hat, befudein,- guadig 
behneten und tödeeten fie. Da. wieder, aufhelfen, und uns zur 
das der Koͤnig hoͤrete, ward er zor⸗ rechten Buß, und wahren. Glaͤu⸗ 
rig und ſchſekte fein: Heer aus, ben auf derne Barmhertzigkelt leiz 
undbachte dieſe Moͤrder um, und ten, und in Cwigkeit nicht incken 
I aimdere ihre Stadt an. Dajurach | alien» Amen. — 
erzu ſeinen Knechten: Die Ho Epiſtel an ie Epheſer ums. 
eit iſt zwar hereit, aber die Gaͤſte v. 15 7 21. ze 
ER marens.niche werth. Darum ge⸗ | 
BE berhinaufdie Strarfen, und lader) & 
zur Hochzeit, wen he findet. Und 








Die Zuiihe wurden. ale voll. Da 
gieug der König hinein, die. Saite 


Ms sleid an Und er ſorach zu hm: 
Ftrzund, wie bi. du herein kammen unter ei Dia | 
j Lobgeſaͤngen, und geiſtlichen Lie 











he MIR feyn H un ers HErrn IEſu Chriſti, Und 
Maͤhnklappen. Dansiel ſind beru⸗ ſeyd umer einander unterthan in 


m fen, aber wenig ſind auserwaͤhlet | ni 









der Furcht GOttes. 
> 





es > Sr. nl — — 





Evangelium am Xi. 
Sonntag. Hab Trinitatis 
Joh. am 4. v 47 54, | 
Ind es war ein Konigiſcher, def 
ASohn Ing Fran su Caper⸗ 
naum. Dieſer hoͤrete, daß 
FEſus kan aus. Judaͤa in Gali— 
Anz und gieng bin zu Ihm, und 
sat Ihn, daß er hinab kaͤme, und 
Nife einem Sohn, dann er war 
odt Fran. Und FEſus ſprach zu 
br; Wann ihr nicht Zeichen und 
Wunder ſehet, ſo glaubet ihr nicht. 
Der Koͤnigiſche prach zu: Ihm 
Der, komm hinab, ehe dann mein 
wind ſixbet IEſus fpricht zuibin: 
Sehen, dein Sohn lebet. Der 
Ment.y aubete dem Wort, Nas 





Eſus zu ihm ſagte, und gieng hin, | 


Ind indem er hinab gieng, bedeg 
eten ihnt feine Knechte, verklin⸗ | 
— und ſprachen: Dein 
Ind ehet Da forfcheze er von 
bite: Die Stunde, in welcher es 
ent mit ihm worden war... Ind 
e ſprachen su ihm: Geſtern um 
ie. gchende Stunde verlieh: ihn 
as Sieber. Da merckte der Vate 
aß es Km die Stunde wäre, in 
scher Eſus zu ihm gefagt ham 
Dein Sohn lebet. Und er lau⸗ 
ie mie feinem. sanken Haste, 
Rs iſt hun Das. andere Zeichen, 
IEſus chaͤt, da er. aus Judaͤa 
Galilaͤam kam 
baͤt. 


Umaͤchtiger, ewiger GOtt, der 


und Ssiffeln. 


— zu £ - . — 
J — ——— ——— — — 


allen. Anfechtungen Ben: Ih fur 
chen und durch einen rechten ver 
fen. Glauben, auf eine Zufagung 


und Wort gewiß finden un erlan- 





J 


gen, und endlich durch Ihn ſelig —4 


werden, Amen. 


J 


| Epiftel. an die Epheier-am 6. 


d,. IQ::17, 


wert, meine Brüder, feyd 
karck in dem HErrn, und in 
der Macht feiner Stärke, 
Siehet an den Harnıfch GOttes, 
dag ihr. beiteben Eönnet gegen die 
liſtige Anlaͤuffe des Zenfeis.Dann 
wirhaben nicht mit Fleiſch und 


Blut zu kaͤmpfen, ſondern mit 


Fuͤrſten und Gewaltigen, aemlich, 
nit den Herren der Welt, die im 
der Finſterniß dieſer Weit hertſchẽ 
mit den böſen Geiſtern zer dem 
Himmel. Um deß villen, vergreif⸗ 
fet ven Harniſch GOttes, am daß 
ihr, wann das boͤe Stundlein 
kommt, Widerſtand thun, und 
alles wohl ausrichten, und dag 
Feld behalten moͤget. Sp ſtehet 


nun, umguͤrtet eure Lende mit dem 


Krebs der Gere htigkeit, und an 
Deinen geſtiefelt, als fertig zu 
frerben Das Evangelium des Frie 
dens, damit ihr bereitet ſeyd Vor 
allen Dingen aber ergretfet den 
Schild des Glaubens, it welz 
chen ihr ausloͤſchen koͤnnet alle 


feurige Pfeile des Böſewichts 
Und nehmer den pelm des Heyls, 
und das Schwerdt des Geſtes, 


PEN ERS — —— —— 2 
du durch deinen Son Serge: weiches iſt das Wort GOttes. 


bung unſerer Sünde Gerech- 
gkeit und ewiges Leben ung haft. 





heilen Wir bitten dich, Epangehium am XXI. 


Aeſt durch Deinen Heiligen Geiſt 
Here Hertzen alſo führen und er: | 


Sonntag nah; Trinisatis, 
Matth. am 18. 423735 


nem Koͤnige, der mut ſeinen 


ecken, daß wir ſolche Huͤlf HL Dante iſt gleich ei⸗ 


gliches ebaͤt, und ſoderlich in 


K ner 
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64 Evangelia 


Knechten rechnen wolte. Und al Gebaͤt 
er anfieng gu rechnen, kam ihm ei⸗ Af Umaͤchtiger, ewiger GOTT, 
ner für, der war ihm zehen tauſend Ewir erkennen, daß wir arm 
Pfund ſchuldig. Da er nunnicht |.» Saͤnder ſeynd, und tiefin dei, 
hatte zu bezahlen, h eß der Herr nem Regiſter fieben,. Wir danck— 
verkaufen ihn und ſein Weib, und dir aber von BE N ſolch 
feine Kinder, und alles, was er bat | Schuld von uͤus genollinen, au 
ge , und bezahlen, Da fiel der deinen liebenSohn Chriſtum JE 
Knecht nieder, und baͤtete ihn an, ſum gelegt, und Ihu ur ans hat 
und ſprach: Here? habe Gedult bezahlen laſſen, und bitten did 
mit mit. ich willdiralles bezahlen. Iauch, du wollert in ſolehen Glan: 
Da ſammelte den Herrn deſſelbi⸗ hen uns gnadig erhalten und durck 
gen Knechts, und ließ ihn los, und deinen Heiligen Geift hie auf Er 
die Schuld erließ er ihm auch. Da, den alſo leiten und fuͤhren, daß on 
gieng derſelhe Knecht hinaus, und deinem Willen nachleben, und un; 
fand einen feiner Mitknechte, der) fern Naͤchſten alle Lieb ,- Dienf 
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64 een = | 
Da. aber feine Mitknechte og, Epiſtel an die Philipperamm m 
ches ſahen, wurden fie ſehr betruͤht v. 57 0% J 





fat ſich, und ſprach zu ihm: Du 
Schaleksknecht, alle dieſe Schuld ‚N 
IE habe ich. dir erlaſſen, dieweil du ber euterGemeinſchaftamẽvan 
‚m. mich. batefi,. Solteſt du Dann dich gelio, vom erfien Tage an bisher] 
I nicht auch. erbarmen über Deinen: und bin deſſelbigen in guter Zuver 
I Meiknecht wre ich mich uͤber dich ſicht, daß der in euch angefangen 
erbarmet habe? Und ſein Here ward hat das gute Werck, der wude 
dornig, und uͤberautwoͤrtete ihn auch vollſuͤhren, bis an den Tagı 
den Peinigern, bis daß er bezahlete IEſu Chriſti. Wie es dann mir] 
En alles.was er ihm ſchuldig war, Alſo billia iſt, daß ich dermaſſen von 
Il wird euch mein himmiſeher Va⸗ euch oben halte, darum. daß h 

ter auch thun, ſo ihr nicht verge⸗ euch in meinem Hertzen babe, Im) 
ENT bei von euren Dessen, ein jegli⸗ dieſem meinẽ Gefaͤngniß darinnen 
chher ſeinem Bruder ſeine Sehlers ich das Cyangelium NR 
hl - > — * J 





thue das Gedaͤt mit. Freien, 
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> unmd Epifteln. 








— u - 
nd Gefräftigtes ale die dr alı Dh: ' 
nit mir. der Gnade theilbaftis]) GERN SATT, hinnmliſcher 


eyd Daun GOtt iſt mein Zeuge, Vater, wir dancken Dit, daß 
sie mich nach euch allen verlanget du bisher gnaͤdig n Frieden 
ion Hertzengrund uEhriſto JE, | gegeben, und Für Serien und Fre 
ad dafelbft um bate ich, dad eure der Herrichaft ung vaterlich bez 
iebe je mehr und mehr reich wer⸗ huͤtet halt, Wir bitten dich, gib 
Bir —— — und Er⸗ deine Guade ferner, daß wir in dei⸗ 
ahrung, daß ihr pruͤfen moͤget, 
v3 das Beſte er auf daß. ihr ten Leben, und durch Stunde nicht 
end lauter und unanſtoßig, bis Urſach zu Krieg und andern der⸗ 
uf den Tag Christi erfuͤllet mit gleichen Strafen geben, Regtere 
Frischten der Gerechtigkeit; diejund führe unfre Obrigkeit alſo, 
uch JEſum Chriſtum geſche⸗ daß ſie deinen Gehorſam nicht hin⸗ 
en, (in. euch) zu Ehre und X; 
Epanael.: am XXIUIL Sonn 
Las nach Trinitatis, Matth, 
— am 22, v. 135222..— 
ageengen die Pharigaer bin, 
und hielten einen Raͤth, wie 
fie JEſum fiengen an feiner 
ede. ind fandten au ihm ihre 
Fuͤnger, famt Herodis Dienern, 
nd fprachen: Meiſter wir willen, 
aß du wahrhaftig bil, und leh— 
eft den Weg GOttes recht, und 








mehr &ege und Gluͤck unter ihren 
Regiment haben mögen, Amen. 
Epiſtel an bie Philipp. am 3. 


F 





.721. 
olget mir, Lieben Brüder, 
und ſehet auf die, die alſo wan⸗ 
deln, wie ihr uns habt zum 





von welchen ich euch oft geſagt ha⸗ 
be, nun aber ſage ich auch mit 
Weinen, die Feinde des Creutzes 
Chrifi, De Ende a he 
u frageft nach niemand, dann du| "AIR, welchen der 'Dauch Ihr 
— Anfehen derMen,| SOteift, und ihre Ehre zu Schatz 
hen. Darum fage ung, maz|denwird, deren, dig irdiſch genen; 
Tinefee dich: Its recht, daß man et And. Unfer Wandel aber iſt 
en anfer Zinfe gebe.nder niche,| im Himmel, von dannen wir auch 
da un FESUS imerckte ihre) Warten des Denlandes sc uChrr 
ee Jordan ſti des HErrn, welcher unſern 
trans verſuchet ihr mich Benz] „ker: Fr: 

hit die — jmd fig] $% Abnlich, werde feınem e— 
sichten ihr eınen Grafchen dar, tet geibe, Nach der Würckung, da; 
eirhsen ibm eunen Grofihen Dar, nie er Ban auch. alle Ding ihm un: 
Ind er ſprach gu. ihnen; Weß iſt serfhänig wachen. | 





‚nichtigen Leib serklären wird, daß 


as Bild und die Ueberſchrifte Sie 
rachen zu Ihm: Des Kayſers. 
Ya iprach ergu ihnen: So gebet 


ent Ranfer, mas des Kayſers iſt, 


D 


nd GHtt, was GOttes UL Da 
e Das hoͤreten, verwunderten ſie 


ch, und edlen. Ihn, und giens 


en davon. 


tag nach Trinita tis, Matth. 
ar 9. 9, 18 2 26, x 

a JEſus ſolches mit ihnen 
redete, ſiehe, da kam der 
Oberſten einer und fiel vor 
ER hm 


} 2 \ — 


ner Furcht und nach deinem Wil⸗ 


Fürbilde, "Dann viel wandeln, 


EN 


IEvangel. an XXLV.-Sonns- 


dere, fondern fordere, und wir defto - I WI 
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66 Eraneelia i 
4 \ Ihm nieder, und forach: ZERR pie an Die Coloſſer an: 
hie J— etzt — — 9.1014, F 
in | aber Fomm und lege deine Hand| erhalten auch wir, non de 
Bin auf fie, ſe wird ſie lebendig. Und ee nid geht 2 
Be .Sefus ſtund anf, und folgete hm haben, hören wir nicht 4 
nach umd. feine Sängern fuͤt euch zu baten und zu bitten da 
And fiehe, ein Weib, das :WÖlR  ihrerfülletterdog mitErkaͤnntni 
Jahr den Blutgang gehadt, Link | feines Milleng in allerley geiſtl 
von hinten zu Ihm, und rirhrere cher Weisheit und Verſtaͤnd, da 
eines. Kleides Zaum an, Dann ihr wandelt wuͤrd glich dem Herr 
ſie ſprach bey the ſelbſt Möchte|in allem Gefallen, und fruchtba 
Kur ſein Kleid aneühren, (0 |f2y9 In allen guten Wercken, um 
biete Ich geſund. Da mwendeke Ipacfer in der Erfännenig GD4 
ſich IElus um, und tabe fie, und |ges, und geſtaͤreket werdet mit.alle 
ſprach: Sen getroſt, meine Toch⸗ Kraft Nnach feiner herrlicher 
fer, dein Glaube hat dir geholfen: Macht; In aller Gedult undkang 
Und das Weib ward: gefund zu muͤthigkeit mit Freuden, un 
derjelbigen Stunde, ; Danckiaget dem Water, der um 

Und als er in des Oberſten tͤchtig gemacht hat, in dem Erb 
aus Fan und ſahe die Dfeiffer Iepeiı def Heiligen im kicht melche 
und Das Geklmmel des Molek6, ung ergifer har yon der Hbrigkei 
jprad) rss ihnen; Weichet-dann Inder Fit ſterniß, und bat uns ser 
as Mägdleinit Ui vodt, ſon⸗ fetet m das eich feines Lieber 
dern 08 hlaͤft. Und fie verfächten Sohns, un welchem wir haben DL 
m. AUS aber das Volk ausge;| Erfsiung Such fein-Blussnenlich 
trieben war, gieng Er hinein, und Vergebung der Sünden. 
ergriff ie bey der Dad, da ſun —— —— a 
u Nas Maydelein auf. Und diß Ger Evangelium am XXV. € of, 
Fi fupt guönte erfchall in daſſelbige gauze tag nach Trinitatis, Match, 






























































And, am 24. TE 
Ne BeBie rs ann ihr num fehen werde 
ET Spflnrächtiger ewiger GOTT) PP Eden Grewer der VBerwüftumg 


‚ter. dur durch, deinen Sohn R dabon geiage tft durh der 
Bi Vergebung der. Sünden, Propheten Daniel, daß er fehecar 
Ma und Rettung wider den ewigen der heiligen Stätte, (wer dag Lie, 
EN zo uns hai zugeragt. Wir bit fet, ter merke drauf) Alsdan 
TUN ten.dich, marke uns durch deinen liche er auf die Berge, wer int fin. 
I) Heiligen Seift, daß wirin ſolchem diſchen Lande ift; Und wer auf den 
NEE Vertrauen auf deine Önade durch Daxhe ifi, der.fieige nicht hernie 
Im Ehriftum täglich zuuehmen. und der, etwas ans feinem Hauſe zu bp: 
die Hofnung veſt und gewiß bebal- ten, Und wer auf dem Felde iſt 
9 ten, daß wir nicht erben, ſondern der kehre nicht nn, setnestleidergtl 
Kae fanit entſchlafen, und durch deinen holen, Wehe aber den Schwan 
Sohn Chriſtum JEſum, am gern undSaͤugern zu der Zeit, Bit 









Muͤngſten Tag zum ewigen Leben det aber, daß eure Flucht nicht ge 


wieder jollen auferwecket werden,Tchehe im inter, oder. am Sabı 
Amen. ee | ——— a 






NE — — 


DUDEN. nd. Esitteln. — 






th. Dann es wird alsdann ei⸗ allein auf deine Gnade und Vers 
groſſe Truͤbſal ſeyn, als nie dienſt deines lieben Sohns Chriſti 
weſen it, von Anfang der Welt, JEu ſetzen, der mie Mrd dem 
zher, und als auch nicht werden Heiligen Geiſt leder und rezieret 
rxd Und vo Diele Taze nicht von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. 
üben verk rtzet, ſo wuͤrde kein Epiſel, Sheſſ in 4. 
kenn ſelig; Aber win der Auser⸗ 1368 
hlten willen werden Die Tage Mir wollen euch aber, lie ben 
cuͤrtzet. So alsdann jemand FIG Bruder nicht verhalten 
end) wird fagen; Siehe, hier >. von denen, Die da ſchla⸗ 
Ehrifius, oder da, fo ſolt ihrs fen, auf daß ihe nicht traurig fen) 
higlauden. Dann es werden wie die andern, die keine Hofnung 
Ghe Chriſti und falſche Prophe⸗ gaben, Dann fo wir giauden, DAB 
m auffichen, und groſſe Zeichen IEſas geſtorben und zuferſtanden 
d Wunder thun, Daß verfuͤhret if, alſo wird Gott auch die, ſo 
erden in den Jerthum (wo es entſchlafen And, durh JEſum, 
Boch ware) auch. die Ausere mie Ihm führen. Dann das far 
ahlten.. Siehe, Ich habs euch gen wir euch als ein Wort des 
vor gejagt... Darum warn fiel Yeren, daß wir,die wir leben und 
Heuch fagen werden: Siehe, Er iniperhleiben, in der Zukunft des 
e der Wuͤſten, ſo gehet nicht] HEren, werden denen micht vor— 
naus: Siehe, Erifkin der Kam⸗ fommen, die da Schlafen. Dart 
er, fo glaubeis nicht, Dann ar jefb, der Herr, wird niteiz 
eichwie der BER ausgehet vom dem Feld-Gerchren und Stimme 
ufgang und ſcheinet bis um des Erß Engels, und mit Dee po— 
nedergang: Ufo wird auch Inn) faunen Goles darnieder foninen 
Zukunft des Menshen Sohns. ypiu Hinmel, und die Toten in 
Bader us Ans iſt, da ſammlen Thriſio werden auferftehen suerkt, 
die, ie [Danach wir, die wir Ieben und 
2 c * F 6 
A ——— 
e wir dancken dir hertzlich, den Wolden, dem HEren emge 
Ba du uns aus den cadi en in der &uit, und werden allo 
ven yrehun des Pabſtt hums pey dem Hexen fenır allezeit. So 
uych Dein Wort gefuͤhret und zum eräger euch num mit Dielen Wor- 
htenLicht deiner Gnaden bracht en unter einander 
aty und bitten. dich, du wolle] —— — 
vfolchemm Sicht ung.anädig erhal | Epanceliun san KXVI, 
Sn, fir allen Irrthum und Ketze⸗ ı Sonntag nach Trinitatis, 
H bewahren,. undjadafürbehir] Matth. am 25,0. 31746: 
M daß wir niht, wie die Fur] Au Ddatın aber: des Menichen 
en dir undanckhar werden, dein. Sohn kommen wird in ſei⸗ 
Bott verachten und verfolgen „I ner Herrlichkeit und alle 
ndern daß wits nit gantzem Her⸗ | heilige Engel nut Ihm, dann wird 
en annehmen, unfer Leben dar⸗ |er figen aufdem Stul ſeiner Herr NR 
ach. beſſern und alles Vertrauen lichkeit, und werden. vor Sonate +9 
RE a Bl: 
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ge ni, ihr Verfluchten, in das ewi⸗ diefſem guten und beilfamen Be, 


un Zeufelmd feinen Engeln. Ich durch deinen Heiligen Gau segie 
. bin hungrig seroefen, und Ihrireny auf daß wir ın briüaderlichen 





68 ! Enengelit 
Völker verfammiet werden. Ind init gekrancker. Sch bin ein & 
er eh von einander fcheiden, | geweſen, und ihr habt mich ni 
gleich als ein Hirte die Schaafe beherbergen, Ich bin nacket gen 
von den Boͤcken ſcheidet Und en, und ihr babt mich nicht 
wird die Schaafe n ſeiner Rechten kleidet. Ich bin Frank umd ı 
ſtellen, und die Socke zur Lincken. fangen gewefen, and ihr habt mi 
Da wird dann der König fagen sulwicht befucht, —* 
denen zu ſeiner Rechten: Kommet - Da werten fie ihm auch an 
hery ihr Geſegneten meines Ba-Iworten, und fagen: Herr wa 
ters, ererbes das Reich, dag euch haben wir dich gefehen hungen 
hereitet ifi von Anbegin der Wels, | oder durſtig, oder einen Saft, od 
Dann ich bin hungrig gewefen „nacket, oder Franck, oder gefai 
und ihr habt mich gefpeifer, Schi gen, und Haben dir nichfaediene 
bin durſtig geweſen, und ihr habt] Dann wird er Mpnen antmworse 
mich geträncket. Ich bin ein Gaklund fagen: Marlich, ich far 
geweſen, und ihr habt mich beher⸗ euch 3 Was ihr nicht aethan har 
berget, Ich bin nacket gewefen, einem unser diefen Geringften, &4 
und ihr habe mich bekleidet, Ich habt ihr mir auch nicht gecbat 
bin kranck geweſen, und ihr habe] Und ſie werden in die'ewige Bei 
mich beſucht. Sch bin gefangen gehen, aber die Gerechten in dr 





geweſen, und Ihr ſeyd zu mir kom⸗ ewige Leben, >; | 
nen, — > X * | 
-. Dann werden ihm die Gerch⸗ Gebaͤt. 3— 
ten antwörten und ſagen: HErr, HErr GOtt, himmlifche 
wann baben mis dich hungrig ger Dater, es befiehlt uns den’ 
fehen, und haben dich gefpeiter?| lieber Sohn, unfer HEr 


Oder durſtig und haben dich ger JEſus Chriſtus, wir follen de 
traͤncket? Mann haben wir dich Dungerigen fpeifen, den Durii 
einen Gaſt gefehen, und beherberz; gen trancken, den Ttackenden Eier 
get? Der nacket und baben dich den, den Krancken be uchen un 
bekleidee ? Wann haben mir dich | alfv aleXieh und Treimanınfern 
kranck oder gefangen gesehen, und NRaͤchſten berseifen. Du wert abe 
ſind zu dir kammen? Und der Koͤ— ja auch, lieben Baer, wie kalt 
nis wird antworten, und ſagen zu traͤg und faul, leider unſere Her! 
ihnen: Marlich, Sch fage euch: zen von Natur zu ſolchem allen 
I Bas ihr gethan habt einem unter find, und wie heftig auch der.lesdi, 
In Dielen - meinen. geringſten Brürige Teufel, die Liebe in uns hinde 

dern, das habt ihr mir gethan. re. Bitten dich dennoch von Her, 

Dann wird er guch ſagen zu Ben, Du wolleſ ung verleihen unit 
denen zur Lincken: Gehet bin von’ vergeberr alles, damit wir bishe 




















ge Feuer das bereitet iſt dem fehl zuwider gehandelt babenz unl 








dodt meh nicht geſperſet, Ich hin Lzebe täglich zunehmen, und darii 
2 durſtig geweſen, und ihr habt.) his ans Ende verharren, auch 9 
N r ’ Ä | H | 















nn a Epiffe'n. re. 

hmitallen Heiligeneingehenin, Gputel, 2 Petri 

FB Reich, Was —— 

Br a Seligkeit, Amen. (aieben Brüder, wiſſet Daß aufs 

‚Epiftel, = 20. au ı. Verſte, daß im den letzten Tagen. 
v. 3210, kommen werden Spotten, Die 





8 ſellen GOTE dancken nach ihren eige nenLuͤſtenwandeln, 


allezeit um euch, lieben und ſagen: Wo it die Verheiſſung 


Sruder, wie es billig iſt. ſeiner Zukunft? Dann nachdem 


‚ann euer Glauke waͤch et febr, | 


N a die Voͤlcker eurfihlafen find bler- 
id Die Liebe eines jeglichen umer — 


het es alles, wie es von Anfang 
ch allen nimmt zu gegen eſnan⸗ der Treatu > 9 
euer rühmen | Yeueblens wolen fe nihtmip 
Mer den Gemeinen Sorte, von fen, daß der Hinmel der Zeiten 
Sorge —* Gtauben | auch war dazu die Erde aus Waß⸗ 
ee ee rn ee 
A —— GDtt recht | Vin Belt NiegBeit ———— 
ten wird, und ihr würdig wer⸗ mit der Suͤ 
zum Reich GHktes * il Fe He ai het — 
Chr ihr auch leidet, Raͤhden ee n ea Br 
Frech if hep GDxt; zu vergeben | gefparet, ab he sum Feler der 
zubfal denen, die euch Truͤbſal halten werden am East bes Ger 
1 leer She A Trübz richte und Verdammn iß der- gott 
under Herr ——— — en loſen Menſchen. Eines aber ſey 
hret werden vom Himmel famt |ein ‘ ven NErm i 

en Engeln ſeiner Fe ——— u Mn " — 
ek —— rn ee Der DEI verzeucht 
— Sber di tonich u eitz nicht die Verbeſſerung wie es etli⸗ 
— nicht. gehor⸗ che für einen Verzug achten (pt 
m find dem Evangelio unters) dern er hat Gedult mir ung, und 
JEren Eu Ehrifi, Ielche will nicht, dak jeinand verlohren 
ann briftt, Welche will nicht, daß jeinand verlohren 
ra eden, Das emige werde, ſondern daß ſich jedermann 
HC ne Angeficht zur Buſſe befehre, Es wird aber 
tn dr — feiner herrlie des HErrn Tag kommen als ein 
ir daf H 1b er kommen Dieb in der Pacht In welchem die 
op it — ich ericheine mic inniel jergeben werden mit 
At alle Ren » Bd wunderbar groſſem Krachen, die Elemente 
t allen Glaubigen, aber werden fin Diseserichmelsen, 
— 2220022210118 Die Ede, und. die Weiche die 











| Ed drinnen find, werden verbrennen. — 
98 Evangel. am XXVD, So nun das alles fol zergehen wie J 


Sonntag nah Teinitatis, ice ı hiidbz Ton x; 
u — ſolt ihr Daun geſchickt ſeyn mit 
RN ale an, Sonntag | beiligenn Wandel und:gotkfeligei 
Sn ke er Erſcheinung Chrifti. | Weſen? Daß ihr wartet und. cilet 
Matth. 17, 9, 170 ha der Zukunft des Tages des 


euch unverhalten, ihr Lieben! daß 


HErmn, J 
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II Sevedäi, und Johannem jenen. 
ie, Bruder, im Schiff, mit ihrem 





— Evangelia | 
HErrn, in welchem bie Himmel dem erigen in allen Dingen 
vom Ferer bergehren, und die Elc ganz auch um dein and dei 
INente für Hitze zrſchmeltzen wer: Wortes m.llen gern alles ‚ger 
den, Wir waıten aber eines neuen fen, und alſo bey die bisan 
Himmels, und einer neuen Erden, Ende verbarren, nad ewig f 
nach feiner Derbeinuug, in els werden, Amen, 
‚Ben Getechtigkeit wehnet. Epmct an die Roͤr er am. 
Coaneliun am Lage St. -, „9 Torı8. 
Andreas / Matth. am g, ("Wan uch Bergen“ gl 

2 —* — ine be 

Sy; a nun Seins an dem Gali⸗ de gegsnner fo wird man del 
läifshen Reer gieng, fahe € 9 Ye Chr — 
seen BeäberSimteungderta Zehn 2 — — 
heiſſet Desrus, und Audream feir syn SRUNE, MIR zuiche 
nen Bruder, d.e wurfen ihre Ne, Echanden wert —— iſt bie 
Be ins Mecı, dann fie waren gi, Unterſcheid unser Jude und G 
fiher., Und er. fprauy zu ihnen s| De £9 IR aer umal Ein HE 
Folget mir nach, Ich wal euch zu eich uber alle, ar In need 
Men chen I hern machen. Bald 5 une ———— — 
verlie ſſen fie ihre Were, und folge | AN Se r ‚reg Ken i 
ten hm nach. Mndda er von dan. | oe fellen Me aber — 
— 5— N A den Be nicht glauben > Wie Toll 
Ben fuͤrbaß gieng, ſahe er zween an: fie aber alaub den ſte nid 
dere Bruͤder, Jacobum, den Cohn | N aber glauben, von dem ſie nich 
gehoͤret haben ? Nie ſollen fir al 
* ohne Prediger? — 
ale Zebedäo, daß fie ihre Nee; | Ne aber predigen, wo ſie nicht 
ge Helen, Mid Cr dit Khnan|MBOE Mirtene ic Dann get 
Bald verlieiten fie das Supigr und [ara Reber; ie Iieblich fd t 
ihren Vater, und folgeren Ihm solle (ereis bie dem Srieden oc 
ac | kuͤndigen, die Das Gute verkuͤnd 
gen, Abex ſie ſind nicht alle de) 
Evangelo gehorſam. Dann I 
as ſpricht Der wer glaub, 
unferm Predigen ? So Eoummitd; 
Glaube. aus der Predigt, das De, 
digen aber durch das Wurt SO) 
id. Ich ſage aher, hahen ſſe 
nicht gehoͤret⸗ Zwar es iſt e in d 
Land ausgegangen ihr Schall an, 
in alle Welt ihre. Wortes | 
evingelium am Lage. Si 
Thoma, Johan, am 20, | 











Bebi,, 
er Herr JEſu Chrifte, du 
7 Sohn des lebendigen GOt— 
tes! wir dancken dır von 
Hertzen, daß du durch deine heil 
ge 2poitel deine chriſtliche Kirche 
beftellee, und das Liebe Ebande— 
Lum in der gangen Melt haft pre; 
digen laſſen, und bitten dich, gib 
uns auch hinfort, und bis ans En— 
de, getteut Prediger, färce uns 
aucy in Deinem Erfänntnig und 
Glauben durch den. Heiligen@eift, DermE2 29, 0 Da 
auf daß wir Dein Wort uns nicht: CS homas aber, der Zwlfene 
vergebens predigen. aen ſondern Dher, der da beriee au 
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Ep: und Epfſeln. 91 
CR ETIELTTEREFESTTEHTT RE ee 
par nude Den ONE FEONS Epiiteliam die Speyer am r. 


im, Da fagten die andern Jun— 0.2 076 


tu ihm: Wir haben den Herrn | elobet fey GOTT und der 







jehen. Er vr ſprach zu hnen. & 
en dann, daß ich un ſeinen Haͤn— a en : 

In fehe die Nägelmahl, — ta eanec.-hat 
ne Finger indie Wagefmanrir uerien geiſtlichem Seegen in 
dieg meine Hand infeineSci- re A 
* * Hr, et Y BR & m 

he ni * Pe en ynt bar durch den elbigen ehe der Melt 
der, c age waren ahermal ſei⸗ Grund eleget ward 6 ir toll 
eSünger drinnen, und Thomas | eleger war⸗ daß ‚wir falls 
NE ihnen, Kommt ers, dal ſeyn heilig und unſtraͤtich für 
H Chüren verfchlofen are ihm in der Liebe. Und hat uns 
d feitt mitten ein, und erorduet zur Kindſchaft gegen 
ziede fen mie euch! Darnach | kn, tz dub Ien Ehris 
tucht Er gu Thomas Reiche hun an u) dein Woblgefailen fir 
ine Singer her, un hehe. m E DR pri Ye 
KIN 
‚und lege fie in meine Seien, en a er AGHRAN A Aa 
r IN k > —— ei Ale \ | 

ud ſey wicht unglaubig, fonderat— ER a a 
„big. Thomas antwortete, |Cvangeliun am Tage. St. 
ad ſprach zu Shin: Men HErr/ Pauli Bekehrung, Matth, 


Vater unſers Erru JEfu 





id mein GOTT! Spricht Te; MI, 27730, 

s zu ihm: Dieweildu mich ge SR Efus aber ſprach zu feinen 
ben. haft, Thoma fo glaubeftdy, Juͤngern: Warlich, Ich faz 
eig ſind die nicht ſehen, und ge euch, ein Reicher wird 
ch glauben, | ſchwerlich ins H'mmelreich kom⸗ 
2 Bebit, men, Und were fage Jeh euch; 


RERR GHTE, hinmlifcher |Esift leichten, daß eim Kameel 
7 Dater, der du durch deinen durch ein Radeloͤbe gehe, dann 


lieben Sohn uns armen daß ein Reicher me Rech GDttes. M 


uͤndern Rath und Huͤlfe haſt komme. Da das ſeine augen 
affen wollen, en mar gnaͤdig, und | bpreten, entſatzten fte fich eb E 
If» daß ich des Unglaubens nich |fprachgins Ze, wer Fan datn felıg 


wehren, und mit gautzem Ver⸗ werden? IEſus aber ſahe fe an, MM 


auen auf dein Wort begeben mo: iu. deſorach zu ihnen: Den den 
. und, ddu Sohn Gttes, der | Menfchen iſes unnisel xhy aber bey 
den unglaubigen Thomas in Gott ſind all Dinge möglich. Da 
chen Suͤnden nicht ſtecken laren |answort fe Petrus, und ſprach gu 
dern ihm guädiglich geholfen ihm: Siebe, wir haben alles ver- 
7. gib deinen Heiligen Geif laͤſſen, und find dır nachaefulger, 
iR MEINER, daß ı am) was wird. und dafüı? Tefus aber 
ner Önade nimmermehr zmei- ſprach zu ihnen: Warlich, Ich Tage 
enden durch veſten Glauben ‚euch, daß ihr, die.ibt, nie few 
f — —— elbig ſe⸗ | hachaefolget in. der. Wiedergeburt, 
WELLE, 


— 


— 


4 
"IE 
ö 
\ 
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Kun Wie er ung dann erwaͤhlet 


nes Willens. Zu £ob ſeiner herrli⸗ 


r/ und — 


Amen, da des Menſchen Sohn wird | 
I‘ Ä ER MR au 


* En — — 





RED 

auf dem Stul feiner Herrlichkeit, da er- — — 
—— USt? naßg.beo Dammafeon kt u 
Stuͤlen, und richten die zwölf leuchtete i en 
Gefchiexhte Fieael, Und mer wer vr chtete ihn ploͤtlich ein Lu 
hie Meer zu, er er ver⸗ vom Himmel TE 
Iätles Hanfer, oder Brüde re ‚und fiel auf die 

Bei Asia er, oder den, und ho E 
Shutiey, ode: Weib ee a 

oder Aecker, um meines Namens fp get u mE Cr Dim 
willen ; der wirds punderältia| Der head BEHN Pur 
neben, und das ewige Leben er⸗ den du * Ich bin JEſu⸗ 

erben, Aber viel, die da find a! > nz 
Erſten werden die Letzten, und Die zu Teen Ihtdor price uiraiee 
— ee ſeyn. _ und Dngeh: HE Bas milt ’ 
—— — 

I — wir dancken dir herz⸗ gebe. in die Stade, da wird mal 
Di — du uns duſch dein dir ſagen, was du thun folk N 
liges Wort, zum Erkaͤnntniß Die Männer aber, die ſeine GE 
N keines Sohns walcıs HErrn JE fehrden mar d L 
Er ale HErrn IE OF waren, ſtunden, und ware 
fu Chriſti, fo gnaͤdig beruffen haſt eritarret, dann fie borefen feine 

und bitten Dich, erhalte uns in Stimme, ind faben — 
olchen bis an unſer Ende: und Saulus aber richtete ſich auf 4 

färdfe wufere Hessen durch der der Erden, und als erfeine 4 och 
ner Heiligen Geiſt, daß wir und dar aufthät, ſahe er niemand a 
von Feiner Truͤbſal laſſen abwen— nahmen ihn aber bey ber 5 4. 
den, fondern un deines Namens | Und führeten ihn nd Me | 
willen Water, Mutser, Bıüz|UNd wat dien Tage nic —39 
Der, Schwerter, Kinder, Hufen, und aß nicht, und — 
Aecker, und alles, was wir haben, Es war aher em Juͤnger zu Da; 4 
gen verlaſſen Dort aber hundert 110, mit Samen Ananias, zu wi | 
U faltiges darlır empfangen und das ſprach der HErt im Gericht | 
In - ae Be ee durch JE] Ananjia! Und er ſprach: Ehe | 
wein # Ze rt N ; AAZE 2, 7 
Denn, N Sohn, um ih, Den: Dr Den ſprach a 
REN ET. ihm: Stehe aufs und gebe bin If 
Eection, in der Apoftel-Ge |cis Gailt, die da heiffer bie Rh 
. -fehichte am 9. v. 1722 en erhal Haufe Ju 
Saulus aber fehnaubete ı ee 
mit Dräuen und Ms A — 

u rgetedı eſicht einen RM 

nu De die Fünger des HErrn mit Namen Anantas, zu ihmebi Hi 
und gieng zum Dobenpriefter, und] ein kommen, um Nies J 
hat ihn um Briefe gen Dama⸗ ihn legen — J 
feon an die Schulen, anf daß, fo] werde, Ananı —— — 
— etliche hieiee Weges tambe : : e, er aber antwortete 
Nränner und Weiber, er ie gehun| a 3 5 | 
⸗ gebunz| von dieſem Manne, wie vieluebeſ 



















den fuͤhrete gen Feruſalem, Und er deinen Heiligen gethan at 
N a, u Jeru 


* 


® 


und Epifeln — 


| derhatalhie Macht Ihn Darfteheren em Herne 
son den Hohenorleſtern au binden; 


Der HEer Sprach zu Ihr: Gehe das zum erfien die ee 
Yin, Baum Diefer iſt mir ein auser⸗ fol dem.s Erın geheiligerhafen.y 
meinen Und daß ſie gͤben das Dpfei,nag- 


Meines Pramens willen. undAng Namen Simeon, und berfeibige 
Aus gienn bin, und kam in das Menfih war Fromm und gsrtens 
Maus, und legte die Hande auf fürchtig, und wärter aufden Trof 
Bruder Argels, und der heilige Ser war 
Ä RE im ihm. Und ihm war eine Ant 
er Dir grfchienen iſt auf dem Wer) wort worden von de heilige 
daß du wieder Geiſt, er folieden Tod nicht hen 

dem heiligen er hakte denn zuvor ben Cheiii dee 
Seterfüllet werde. Und alsbald HErrn geſehen; Und kam aus Anr- 

8 von feinen Ange wie Schupzlregungdes Geites in denTempel, _ 

und ward wieder fehend, und] ünd da die Eltern das Kind Er 
ud auf, ließ ſich tauffen, und kun in den Tempel brachten, dag 
abın Speiſe zu ſich und ſtaͤrckete je vor ibiethäten, was man pfie 
ch Saulug aber war etliche Tage) ges wach den Belek, Da nabuer 
ey denen, Füngern zu Damascy.] Shan auf feine Arme, ud lobete 
md alsbald yredigee er Chriſtum FOtt, und ſprach HErr! nun 
X ten Gihulen, daß derjeldige) Läffef ou de nen Diener um Friede 
Ottes Sohn ſey. Sie entſatzten Fahren, wie du geſagt haft, dent.’ 
aber alle die es hareten, und] meine Mugen haben Yernen Hey⸗ 
prapen: JR das nicht der, der zu [and gefehen, melchen du bereite 
eeıtaleim verköhret, alle die die⸗ Haft Für allen Voͤlckern. Einsche. 
1 Namen anruften, und darum su exleuchten die Deuden, ud sung: 
konmen, daß er fie gesunden] Preiß Deines Wolckg Hegel, 
ubrete zu den Dphenprieitern. | | 
aulus aber mard je mehr Erafiiz]| u Er GOtt, himmliſcher a; | 
er, und trieb die Fhden ein, Diel DJ zer! der du Beinen Sohnuns 
Damaeo wohneten, und bes) © sum Heyland bereiten, bag. 
abrers, daß die er iß der Chriſt. Er der Denden Licht, und der Fler 

nn hdendreih fentiroll, Wirkikten dich, =, 

angelium am Tage Deariä|erleuipte unfere Hertzen, dSh wir 
Reinigung, Luca om 2, Der Gnade und oaterlichen Wi⸗ 
u. 9 227 32, „gen gegen ua3 in Ihm erfonnen, ; 
Ind da die Tage ihrer Reini⸗ und Da und Shus wißer die 
Asa, Mac dem Geſez Mol Sünde, Verdammuig und den 
men, brachten fie das Kind Satan, an Ihm haben, und durch s 
juni gen rentalenm auf daß ie | Shn ſelig werden, Ama IE 
Ko —D ꝓpiſt. N D * * Zertih, we | 
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I : offenbaren. Kommet ber zu nur, 











24 Evangeli Ei 
eetion, Malachiaͤ am 3. met von mir, Daun Ich Hin fanfk 
a | muͤthig und von Herzen dem⸗ 
¶ liehe, ich will meinen Engel ig. ſo werdet ihr Ruhe finden tin 
er? Feriden, der vor mir her den eure Seele; dann mein Zach if 
Weg bereiten fol, Und bald ſanft, und meineLaf st Jeicht, 

wird Fommen zu feinem Tempel Bebär, 
der HErr, den ihr ſuchet, und ver] RErr SOtt-bimmlifcher Wa: 
Engel des Bundes, dep ihr begeb] 9, F ter! der du dunch deinen dig: 
vet. Siebe, er kommt, fpricht. deri 9 ben Sohn FEfiinEhriftund 
HErr Zebaoth. Wer wird aber den dich uns geoffenbaret haſft Wü 
Tag feiner Zukunft ‚erleiden kıp- bitten dich erhalte uns bey deinen 
gen? Und wer wird bekchen wann feligen Wort bis ans Ende, daf 
er wird erfcheinen? Das.er ii wie wie der Weifen und Werfiändisen 
das Fener eines Goldſchmiedes, in der. Welt argerlichen Epenıpel 
und wie die Seiffe ver Waͤcherin. nicht folgen, ſondern in allerkei 
Er wird ſitzen und ſchmeltzen, und Creutz und Leiden, fo una von we 
die Kinder Leyi reinigen Ind laͤn gen deines Wortes sufiehet und veß 
tern, wie Gold und Silber, dann.as. den Troſt halten, daß du und 
werden fie dem HErrn Gpeißopfer: JEſum EhriftumdeinenSohnge 
bringen in-Berechtigkeit,und wird ſchencket, und zu eigen oegebeny 
dem HERAN mohlsefalen das ung.auch zu deinen Kındern anges 
Speißopfer Juda und Jeruſalem, nommen haft, und ewig feltg ma⸗ 
wie vorhin und vor langen Jahren chen, auch die durch ven heiligen 
— Geift.ımd dein liebes Werr 
Evangelium am Loge St.cken und troͤſten wollefi, Amen, J 
Ratthiaͤ, Matth. am a1. Lectlon in der Mpoitel - Ges 
er v. 25⸗ 30. ſchichte am I, 8, 15 26. J 
u derſelbigen Zeit antwortetel a end im den Lagen trat auf Wer 
ar und fprach : Ich preis) tuus unter die Juͤnger, und 
fe Dich, Water und HERRſprach Es mar aber die 
Ammels und der Erden daß du Schaar der Ramen su Dauffe, ben 
ſolches den Weiten und Klügen hundert und zwanzig.) Ihr Maͤu⸗ 

verborgen haft, und haſt es den un: 


| ner und Brüder, c8 muſte die 
wundigen offenbahret. a, Dal Schrift verfüfler werden, welche 
ger, dann es iſt alſo wohlgefaͤllig 


wohlgefallig zuvor geſagt hatder heilige Gen 

geweſen vor dir, Alle Dinge find hoben Mund Dayida von Sud 
mir uͤbergeben von meinen Bater, |da der. ein Vorgaͤnger war derer 
und niemand kennet den Sohn, die JErum fiengen, Danı er war.) 
danı nur der Water, und niemand | nuf ung gesahler,u, hartedıg Ant 
Eeunet den Bater, dann nur der mit unguberkoiten, Dierer bat ere| 
Som, und wem es der Sohn to Mjımorben dei Acker um den Unger 
rechten Lohn, u. ſich erheucket und 
iſt mitten entziwen geburften und) 
«le fein Eingeroerde ausgefchlttet ) 
And es in kund worden allenzdiezu | 
BEER Jeru⸗ 

























alle die ihr muͤhſelig und beladen 
fend, ich will euch eramicken, Steh: 
meh auf euch mein Joch, und ler⸗ 
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und Epiiteln, 4 
TE RE RR ET En ee 
Jeruſale m wohnen, alfo, daß der⸗ erſhraf fie über ſeiner Rede, und 
jelbige Acker genennet wird auf gedachte, welch ein Gruß iſt dag? 
Ihre Sprache: Hakeldama dasift Und der Engel ſprah gu ihr: 
rin Blur fker. Dann es ſtehet Fuͤrchte dich nicht, Maria, du haft 
geithrieben im Palm Buch: Three: Gnade bey GSit Funden, Sichy. 
Behaufung muͤſſe wife werden, du mir f chwanger weiden im fer: 
und ſey niemand der drinnen woh⸗ be, und einen Sohn gebären, des 
a md fein Bißthum einpfahe Namen folt du gCjus heiffen, Der 
in anderer. So muß nun einer wird-geoßumd ein Sohn des Hoͤch⸗ 
anter die ſen Männern, die bey uns en geuennet werten, Und SHF 
zeweren find, Die ganne Zeit übers der HEre wird ihm den Stuhl 
velche der HErr JEſus unter ung ſeines Vaters Davids geben iind 
Raus, und —J— von der Er wird ein König, fenn über das. 
Bauffe Johannis an, bis auf u Dans Jacoh ewiglich, und ſeines 
Dag, da er von uns genommen iſt, Königreichs wird kein Ende fon, 
in Zeuge feiner Auferſtehung mit Da fprach Maria su dem Engel: 





















Me Solepd genannt Barfabas, | ich von Eeinem anne weiß. Der 
me dem Zunamen Saft, und Engel antwortete, und Tprch 
Ratthiam: Baͤteten umd fprasism ihr: Der heilige Geift wird 
ven: HErr! aller Hertzenkuͤndi⸗ über dich kommen, und die Krafft 
erzzeige au, welchen du erwaͤhlet des Höchften wird dich überfchäts 
ab unter dieſen zwehen, daß :eiz|ten, darum auch dag Hetkige, dag 
er emprahe dieſen Dienft und von dir.aehoren wird, wird GOt⸗ 
poſtel⸗ Amt, Davon Judas abges!teg Sohſ genennet werden. Una 
nen iſt, Daß er hinginge an ſei⸗ ſtehe, Elifabeth, deine Gefreun⸗ 
em Dre. Und fie wur sen das tin, ik auch fchwanger mir einem 
on8 uber fe, und das Loos fiel. Sohn in ihrem Alter, und geher 
uf Matthiam, und er ward zus jent im ſechſten Mont, die um Ge; 
kordnet zu den Eilf Apoſteln. ren if * Hd ſey. 
— a  Anche tt et Fein Ding uns , 
‚dancelium am Zage der mdglie Maria aber (steh: Sıer 
Verkuͤndigung Marik, Eucä -|he, ıch bin des HErrn Magd, mir 
am 7. 026738, ‚Igeichehe, wie du gefagt hatt, iind 
Ind im ſechſten Mond war der “+ Engel fchied son ihr, 

‚Engel Gabriel geſandt von | —— 

BD in eine Stadt in Ga- | Bebär, BL 
laardie heiſet Nazarethrzu einer] AERN GHTZ, hlmmiliſcher 
ungfrau, die vertrauet war einem Vater! wir. dancken die für 
Kanne, m Namen Jofeph, vum] ©“ deine unausfprechliche Oma: 
Rufe Dabide und die Sunafrau!de, daß du wus arme Sünder ber 
ee Maria, Und der Engel kam dacht, und deinen Sohn in unfer 
ihr hinein und ſprach: Gegrhf-\Zleisch gefshrekt, und um unſert⸗ 
& jet du Holdſelige, der HErr | willen haft laſſen Menſch werden, > 
mit dit, du Gebenedeyere unger und bisten Dich, du wolleft durch 
n Weibern. Da ſie ihn aber ahe, | Dei heiligen Geiſt ungere Beh ! 
Ar J — 2 aM 


ms werden, Und fie felleten zwe⸗ Wie fol das zugehen? Sintemal J 
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"nem GHtt, es fen unten in. der 


i Immanuel: Butter and Honig 


Ei  erwählen,wird das Land, dafuͤr dir 


Wohnungen. Wanns nicht fo mar 





a6 Emngie, a 
en alfo erleuchten, daß wir uns ze, fo wolt ich sweuch fagen: Sa 
ſeiner Menſchwerdung, Leidens gehe hin, euch die a insbe 
und Sterbens tröften, Ihn fuͤr uns reiten, Und ob, ich bingieuge, eud 
fern HErrn und ewigen König er⸗ die Stätte zubereiten, will ich dod 
Eennen und annehmen, und durch wieder kommen, und ensh zu im) 
Ihn, mit dir und dem heiligen nehmen, auf daß ihr femd, 100 Kr 
Geiſt ewigleben umd felig werden, ;bin, Ind mo Ich hingehe, das wi 
Amen. ſet Be ehr wiſſet ih) 
| efai auch. Spricht zu Ihm Thomas) 
deenen eſan Oi 7» 2 iz tier nicht wo du hin 
oe anal sh ‚ UND mie koͤnnen Wir Dei 
J— nen Des viſfen KEfus fpkicht z0 
has, ͤnd Sprach: Ferdere DIE | pay: Sep bin der eg, die Wahn 
ein Zeichen von HErrn deie Ineie md das Leben, Niemand 
fommt sum Bader, dann durch 
mich, Wann ihr mich kennetet, fü 
Eennetet ihr auch meinen Vaten 
und von nun an kennet ihr Ihu 
und. habt Ihn geſehen. "Spricht 


























Holle, oder droben in der Höhe, 
ber Ahas ſprach: Ich wills nicht 
Fordern, daß ich den HErrn nicht 
verfüche, Da fprach er: Wolan, 
fo höret-ihr vom Haufe David : 
— zu wenig, daß ihr die 

ente beleidiget, ihr muͤſſet auch 
meinen GOtt beleidigen ? Darum 
fo wird euch. der HErr felbf ein 
Zeichen geben: Siehe eine Jung⸗ 
Fran ift ſchwanger, und wird einen 
Sohn gebären, den wird fie heiſſen 





nich nicht? Philippe, wer mid) 
fiehet, der licher den Vater, Wit 
ſprichſt du dann: Zeige ung den 
Vater? Glaubeſt du nicht, daf 
Ich im Vater, und der Vater in 
mir it? Die Worte, die keh zu euch 
rede, die. rede ich nicht von mil 
felber, Der Vater aber, der in.uik 
wohnet, derſelbige thut die Wen 
cke, Glaubet mir, daß ich im Das 
ter, und der Water in mir iſt, wo) 
Inicht, fo glaubet mir doch um der 

Wercke willen, Warlich, wärlich“ 
Sch fage euch : Wer am mich glau⸗ 
bet, der wird Die Wercke auch hun, 
die Sch. thue, und wird gröffere 
danın diefe thun, dann Ich sehe) 
zum Vater. Und was ihr, bitcen 
werdet in meinem Ramen, das 
will Sch thun, auf daß der Vatet 
geehret merde ın det Sohn, Was 
ihr bitten werdet in meinen Ras 
men, das will ich URN... . 4 

4 


wird. er eſſen, daß er wiſſe Boͤſes 
zu verwerffen, und Gutes zu er 
wählen. Dann ebe ber Sinabe ler⸗ 
net Böfes vermerffen, und Gutes 











grauet, vexlaſſen ſeyn yon ſeinen 
Iweyen Koͤnigen. 









Evangelium am Tage St. 
BPhiliypi und Jacobi des Klei⸗ 
nern, 100. am 14. 

v. .. 
Efus ſprach zu ſeinẽ Juͤngern: 
Euer Hertz erſchrecke nicht. 
*Glaubet ihr an GOTL; ſo 
glaubet ihr auch an mich. In 
melnes. Vaters hauſe find viel 
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and Epifteln.. “27 
Ban Be Und — ne al 2 
R bi ſcher Niemand in_deiner Freundſchaf 
> — Weiber alfo heiſſe. Und fie winckten 
du deinen anadigen Wiſlen ſeinem Vater, wie er ihn wolte 
‚amd Lebhabendes Hers uns n der; | beilfen.Laijen? Und er forderte ein 
BnSohuchrifo Fern, fo Flarlich | Tafelein, fihrieb und fprach : Er 
angezeigerhaft, und bitten dich, du heiſſet Johannes, Und fie verwun—⸗ 
wollen uns in olchem Erfännenig derten ſich alle, Und alsbald ward 
von Tag zu Tag achten Taffen, fein Mund und feine Zunge auf- 
auf dag wir in allerlen Anfechtung gethan, und redete, und lobete 





uns damit troſten und durch folche SEOtt. Und es Fam eine Furcht 


€ 


Hofnung alles überwinden, und 
endlich felig. werden, Amen, 


Epiſtel an die Ephefer am 2: 
| „919222, ; 
Mieben Brüder, fo feyd ihr num 
a, Nicht mehr Bäfte und Fremd⸗ 
nnge, fondern Buͤrger mit dem 
Heiligen, und GOttes Haus Ger 
hoffen, erbauet auf den Grund der 
Apoſtel und Propheten, da TEfus 
Ehrifins der Eoffiein if, auf wel; 
den der gantze Bau ineinander 
iſaen waͤchſt zu einem heiligen 
Eenpel in dem HEren, Auf wel- 
hem auch iht mit erbanet werdet, 
u einer Behauſung GOttes im 
Seit, 

Spangeliuiw am Tage St 
Johannis des Täuffers, Kırea 

| am ⁊. 9, 57: 80, . 


€ 


über alle Nachbarn; und DIE Ger 
ſchichte ward alles tuchtbar, auf 
dem gantzen jhdifchen Gebürge, 
Und alle, Vie es hoͤreten, nahmens 
zu Herzen und iprachen: Was mey⸗ 
neſt du will aus dem Kindlein wer⸗ 


den? Dann die Hand des HErrn 


war mit ihm. Und ſein Vater 
Zacharias ward des heiligen Sei: 


tes voll, weillagete und ſprach 


Gelobet fey der HErs, der GOtt 
Iſrael, dann Er has beſuchet und 
erloͤſet ſein Volck, Und hat une 
aüfgerichtet ein Horn des Heyls, 
in dem Haufe feines Dieners Das 
vids, Als er vor Ze ten geredt hat 
ducch den Mund fein:r heiligen 
Propheten, Daß Er ung errette 
von unfern Feinden, und von Dex 


Hand aller die uns haſſen. Und der 


Barmhertzigkeit erzeigete unſern 


Vaͤtern, und gedachte an ſeinen 


DRS kam ihfe Zet daß heiligen Bund, Und an den Ed, 


fie gebaͤren folte, md fie ge: 
Bahr einen Sohn. und ihre 
Nachbarn und Gefreundten hoͤre 
m, daß der HErr große Barm— 
etzigkeit au ihr gerhan hatte, und 
teueten Alone hi And es be; 
Mb fich am Achten Tage, kamen 
ie su befibneiden das Sindlein, 
Ind biefewihn nach feinen Baer 
acharins. Aber feine Miugter anr- 


ndern er fo 


den er geſchworen hat unſern Ba- 
ter Abraham, uns zu geben, Daß 


‚ c 


wir erloͤſet aus der Hand unferer 


Seinde, ihm dieneten ohne Furcht 
unfer Lebenlang in Heiligkeit und 
Gerechtigkeit, die ihm gefällig iſt. 
Und du Kindlein wirſt ein Prophet 


des Höchſten heiſſen, du mir vor - 
tem Egal hergeben, dab du fei- 
Mörtefe mh Dura rer nt⸗ nen Weg bereiteſt. Un 
ortete und es, Mit nichten, niß des Heyls gebeii ſeine m Bol, 
hannes heiſſen. die da iſt in Vergehung ihrer Sim: 
Sie N ee Re A 


es. bereitet, Und Erkaͤnnt⸗ 
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ſJolche Önaden- Predigt: des heili⸗ 





ie 0 eg 
de, Dusch die herskiuche Baͤrm⸗ Alle Thal fallen erhoͤhet werdet 


herxtzigkeit unlers GDttes,- durch und alle Berge und Hügel folle 


welche uns beſucht bat der Anf-serniedriget werden, und was Mi 
gang aus ber Hoͤhe. Auf daß er Igleich it, Toll eben. Und ons höck 
Aßhiene Denen, die da. ſtzen ini leichbäß,foll fchlecht werden, Dan 
Finſterniß und Schatten. des To- Sie Heislichfeit.des Here fello 
88, und richtete unfere „Fülle Ijenbayestwerden, und alles Sleift 
anf den Meg des Friedens mit einander wird ſehen: daß. de 

und das Kindlein wuchs, und HSsren rund redet. 

vs or 5 ae a 
ward ſtarck im Geiſt, und war in Eoangel. am Tore Sn Det 


der Wuͤſten, his daß erfolteherger |" Due j | 
tissen or dab Bere — I amd Pauli,’ Matth,-am 16, 
r v. 13 719, 


Ä Gebaͤt. — ——— 
da Er GOtt, himmlifcher Va⸗ J— die aa 
a9) ter, wirdanden Nupım Her] m’ Dt Stadt Chrareo Pbilg 
# GEN tünsheine srutie Önade) pi, uud fragte feine Juͤng 
1:68 hem han Er efon-Mnodiar Rd Iprachı Ser fagen die Feut 
daß du es bey der Geſetz⸗Predigt daß des Renſhen Sohn fen? & 
micht bafı Laien. bleiben, — 
den heiligen <sohannent geſchickt, er a A 
| he roman Söhaunes Der Tanffer ; die ai 
daß er auf Ehriſtum mit U (ent Elias; @kliche, $ 
——— und Vorgebung der 2° EN ‘ 







! tr ut Ben ſeyſt Jeremas oder der Brophete 
unde, Heiligkeit und — FASER prach zuihnen: En fl 
keit durch Ihn uns verherſſen ſolte get ——— 
Bir bitten dich aher auch du n SIEB? Da aD 
* u rt. rm DOLLS EM perus und prad 
1 4 63; | Ya, 5 Te 
wolleſt durch Deinen. heiligen eit gig @hrimus. pre fedettdige 
uniere Herzen erleurchten, daß wir Sites Sodn. Mrd JENS Anl 
’ Er 1 wo und ip zit N... ı 
gen Sobannis mit rechte m Claus nn Lad en 
ben gunehmen ung dir ohne Bude = [,;ch und Binthar dir-dasnid 
in Heiligkeit und ere huigkeit enbarer, fondern: mein. Batı 
dienen unfer Lebenlang- Amen. 1. "c. el, Und. Sch: (ade d 
a im Himmel. Und Ich ſage d 
Lection, Jeſaid am 0 sau: Du biſt Petrus; und ai 
Pag 1.175. Diefengeken will isi-bauen.melt 
roͤſtet, tröſtet "mein Volck Gemente, und die: Pforten d 
peter Oder, Redet nut Hollen follen. fie: nicht. berwäl 
eruſalem ſreundlich, und gen, Und milldir desHimmelrend) 
preisen ihr, daß ihre Ritterſchaft Schluͤſſel gehen Mlles,was.du a) 
ENEnde hat, Dann ihre Miſſethat Erden binden. ir, jokauch u 
‚ut versehen dann fie hat Zwiefäl Hummel gebunden ſeyn, and ae 
tiges empfangen vonder Hand des mas du auf Erden Infen roirit,-jt 
2Erin, um alle ihre Sünde Es auch im Simmiel Ins feyn.. 
iſt cıne Stimme eines Predigers GBebaͤͤ. 
in der Wuͤſten ereitet den Gin— Allmaͤchtiger, ewiger 60 
den Weg, machet auf dem Gefude mir dancken di, dag du un! 
ging ebene Bahn unferm Gott.) zum Erkaͤnntniß deinesin 
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und Epifteln. ——9 

ben Sohns haſt Eommen. [affen ir ih: Wifdeinen Mantel um 
and bitten dich weil duch der Sa⸗ duch, und folge ir nach. Kind er 
war auf allen Seiten wider uns ging hinaus, und folgete ihm, und 
Fehtet, um von ſolchem Erkaͤñtniß wuſte nicht, daß ihm wahrhafti 
‚ums begehret zu bringen, du wolleſt folches geſchehe, durch den Engel, 
Auch denen heiligen. Geiſt uns| fondern es dauchte ihn, er ſaͤhe ein 
gegieren und führen, daß wir bis) Sefichte. Sie giengen aber durch 
an unter ende n ſolchen Erfäntz| die erfie und andere Nut, und’ Eas 
‚mi seit bleiben und felig werden, men zu der eifernen Chir, welche 
BuchChriftuneT£funydeinen lie⸗ zur Stade führet,. die thätifich ihr 
ben Sohn unſern Herren, Amen. nen von ihr felber auf, Und tra— 
Eeetion m der Uoſte Geſch. ten hinaus, and giengen hin eine 
Nah, Le ‚| Gafflelang,und alfo bald ſhied der 
FEmDiefelbige Zeit egte der Koͤ⸗ Engel von ihm. Und da Petrus zu 

nig Herodesdie Hande an et⸗ ihm ſelber kam, ſprach er: Nun 
bcche von der Gemeine, fie zu weiß ich wahrhaftig, daß der HErr 
Peinigen. Cr: füdtete aber Jgco⸗ feinen Engel: gefandt: hat, und 
bu, Johannis Bruder mit dem] mich ervettet aus. der Hand Hero⸗ 


Schwerdt. Und da er fahe; daß es Dies und’ von allem Warten des 
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den Iuden gefiel, fuhr er fort; und! adischen: Wolcks.- 
ng Petrum auch Es waren aber), —— — — 
eben die Tage der. füllen Brod Evangelium am Tae Maria 
Da Xihn nun gif, legte erihn ind  Herinfuchung., Cucã am 10. 
Sefangnig »und überantwortetel 1.394468... 

ihn vier Diertheilen Kriegsknech/ Maria aber fund auf in ben 
gen, ihn zu bewahren, und gedacht Tagen, und gieng auf das 
ihn nach den Oſtern dem Volekſ Gehlirge, Endlich zu der 
poczuſtellen And Petrus war zwar Stade: Judas. Und’ Fam: ta Bas 
im Gefaͤngniß gehalten, aber die] Haus Zachar as, und artı lets Flür 
Gemeine: baͤtete ohne Aufbörenifgnerh, And.eshegab ſich als Eli⸗ 
ſür ihn 50 GStt. Ind da ihn He⸗ fabech- den Gruß Maria hoörete. 
Endes wolte verellen, in derſelbi⸗ hufete das Kind in ihrem Leibe. 
gen ads ſchlief Perrus zwiſchen und Elifabeth ward des beilinen: N 
ween Sriegsknechten;. gebunden) Geifies voll, und rief laut, umd 
at zwo Fetten, und Die Huter ſprach: Gebenedehet hiſt du untee: 
po: der Thür huteten das Gefaͤng⸗ den Weibern, und gebemedenetäk- 
nie: Und fiehe, Der Engel des die Frucht deines Zeibes, Und 10% 
xt Fam daher, und eim Licht her Eommt.inir Das, dab die Rut⸗ 
ren IN dem Seimash, und fihiug ter meines HEren zu mir kommt 
Det ange Seiten, und we⸗ Siehe, da ich.die Stimme dennes 
set ihn ae und ſprach: Siehe Geuffes hoͤrete, huͤpfete wit Freu—⸗ 
ende auf Und die Ketten nelen den das, Kind_in meinem Leibe. 
hm von ſeinen Sünden, Und, Und, o ſelig biſt du, die du geglaß 
ar Ensel ipcahy zu ihm. Guͤrte bet haft! deun es wird vollender | 
dich, und hue deme Schuh an. werden, was. dir geſagt iſt von — 
und er thaͤt alles Und er iprah dein Deren. ad Mana pri (Mi 
AR ne I DEN 2 Bi 
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MeineSeee erhebt an 
Fand mein Geiſt freuet ich EDtteg 
meines Heylendes, Dam Er 
Bat feine elende Magd anaefeben, 
Siehe, von nun an werden mich 
heilig preiſen alle Kindes Kind, 
Dann er hat große Dinge an mir 
gethan, der da maͤchtig tft, umd 
des Name eilig if, Und feine 
Barmhertzigkeit währet immer 
Für und Für bey-denen die Ihn 
fürchten. Er über Gewalt mit 
jenem 2m, und zerſtrenet bie 
hoffaͤrtig find, in ihres Heykens 
Sinn. Er ſtoͤſſet die Gewaltigen 
vom Stuhl und erhebet die. Elen- 
den, Die Hungerigen füllet Er 
mit Guͤther⸗ und laͤſſet die Reiz 
chen leer, Er dencket der Barm 
bergigfeit, und hilfe feinem Die: 
ner Iſrael auf. Wie ergereder bat 
unſern Vaͤtern, Abraha u und feiz | 
nem Sagmen ewiglich. 
Und Maria biieb vdey ihr bey 
drey Monden, darnach Eehrete fie 
wiederum beim, 
| Bebar, ı J 
eRRGorZ/, himmliſcher 
$) Vater! wir dancken dir für} 
ee deine Wohlthat, kei: | 
lich me serlich- die du fo re h 
ie) is daſt wiederfahren laſſen, 
und tten dich, behuͤte uns für 
Hoffart und Sicherheit, daß wir 
ie in Undanck and Sünde ger 
rathen, und beine Hülffe verkie: 
res, wie die Kebe Jungfrau Ma— 
rıadroher, daß weber Weisheit 
Gewalt noch Geld Sie helffen ſolle 
die dich nicht fuͤrchten. Gib aber 
uns ein ſolches Hertz, das fuͤr und 
fuͤr in deiner Fürcht bleibe, und 
an deinem Wort hange, anf daß 
drin Seegen bey: uns bleibe, und] lat 
wir durch Deine Gnade ewig feltgls 
ren, Zen, | A 




































Evangelie. 
Epiſtel an ieR 
y E v⸗ 9 ⸗ 18; \ 
ri ie Liebe Fey nicht Falfch, 


Guten an, Die brüderlic 
untereinander fen berkluh 
Einer kome dem andern nnt Chr 
erbietung zuvor: Seyd nacht trag 
was ihr thun folk, Seydfrslichir 
Hofnung,gedultisinTrabial. Hab 
tet an am Gebät, 
Heiligen Nothdurft an, Herberge 
gnet Die ench verfolgen, 
Segnet, und Aucher nicht, Freue 
euch mit. den Froͤlichen und weine 
mit den Weinenden. Habt eine 
ley Sinn unter einander, Trachtdl 
nicht nach hohen Dingen, 
haltet euch herunter 
gen. Haltet euch nicht ſelbſt fu 
klug. Vergeltet niemand Boͤſe 
mit Boͤſem. Fleiſſ get euch 

Ehrbarkelt gegen ſedermañ. 

8 möglich, ſo viel an euch iſt, 
habs nie allen Menſchen Friede, 


Nehmet euch da 





evangelinn am Tage SE 
Jacobt des Groͤſſern, Matth. 

am 20, v. 20⸗ 23 
trat zu JEſu die Mutter 
Zebedät, mid 
ihren Söhnen, fiel or in 
nieder , und bat etwas von Ihn 
Und er ſprach zu ihr: Was wiſt du? 
Sie ſprach su ibur: Laß dieſe meld 
ne zween Söhne ſitzen in deinem 
Reich, einen zu deiner Rechten und 
den andern zn deiner Lincken. Aber 
IEſus antwortete und fprach: FhE | 
wiſſet nicht, wasıhr bietet. Konz 
ner ihr den. Kelch trin ken, den ich 
trinken werde, amd euch Fanffe 











fen mis der Tauffe, da ich mie | 
etauft werde? Sie fpracsen zu 
Jar; Ja wohl. Und er ſy 


ah; und Eviſteln. | .$F 
ihnen: Meinen Kelch ſolt iheswar]: Was wollen wir dann weiter fas 
riefen, und mie Der Taufe, dajsen? TE GOtt für und, wer mag 
N rc) mit getauft werde, ſolt ihn ger wider uns fenn? Welcher autıh fei- 
| Taufe werden, Aber das Sitzen zu nes eigenen Sohnes nıcht hat ver⸗ 
meiner Rechten und Lincken zu ſchonet, ſondern hat ihn fuͤr ung 
geben, ſtehet mir nicht zu, ſon⸗ alle dahin gegeben, wie ſolte er uns 


dern Denen es bereitet iſt von mit Ihm nicht alles ſchencken? 


meinem Bater, Wer will die Auserwählten GOt⸗ 
—* Bebit, ites beſchuldigen ? GOtt iſt hie, der 
| Datert thut uns das dammen? Chriſtus iſt hie, der ger 
ECreußt ſehr wehe, und wolten ſtorben if, ja vielmehr, der auch 
fein gern uͤberhoben ſeyn, aber du auferwecket iſt, welcher iſt zur 


haft erßlich deines eingebornen Rechten Ottes und vertritt ungs. 


Sohnes ſelbſt wicht berſchonet, der Wer will ung ſcheiden von Der Li 


hat durch Creutz und Leiden su feir|be GOttes? Truͤbſal, oder Angite -} 


ner Herrlichkeit kommen muͤſſen, oder Verfolgung? oder Hunger ? 
und will, daß wir Chriſten alle oder Blöfer oder Fahrlichkeitz oder 
lche Herzog nachgehen, und Schwerdt? wie gefchrieben ſtehet? 
"She gleich werden follen. Darum Um deinetwillen werden. wir ger 
bitten. wir deine grundloſe Barm⸗ toͤdtet den gantzen Tag, wir ſeyn 
hertzigkeit, berleſhe durch deinen geachtet wie Schlacht⸗Schaafe. 
heiligen Geiſt, Daß wir im Leiden Aber in dem allen überwinden wir 


nicht kleinmuthig noch ungedul- weit, um Deswillen der ung gelie⸗ 


dig werden, fondern durch die Hof⸗ bet hat. Dann ich bin gewiß, Daß 
nung der kuͤnftigen Herrlichkeit, weder Tod noch Leben, weder Enz 
alles Ungluͤck mit ſtacckem Glau⸗ gel noch Fuͤrſtenthum, nach Ge⸗ 
ben: uͤberwinden, Amen. Ba Braenmättiges — 
GEuͤnftiges, weder Hohes nor 

Epiſtel ar m vn am 8. Tiefen, noch Feine andere Crear- 
| N a Eu 

ir. tailfen aber, Daß Deneneiege GOxtes, die un Chritie IE 

dies Ott leben alle Dinge u ik, unferm HErm. 

zum beſten dienen, die nach — — — 


dein Shrfas.beruffen find. DannCvangelium am Tage SB 


welche er zuvor verſehen at, die Bartholomaͤi, Lue. am 23 
hat er auch verordnet, daß fie gleich 


a “De 24230, - u 
jenn follen dem Ebenbilde feines s erhub ſich auch ein Baneuns Mi 


Sehns auf daß derſelbige derer X, terden Juͤngern, welcher uns 
geborne fen unser vielen Brüsf. - ter ihnen folte Für den Geoͤf⸗ 


dern, Welche eu aber verorönekifeiten gehalten werten, Er aber. M 
dat, die hat er auch beruften, welsiferach zu ihnen: Die weltlichen, J 
che ır aber. beruffen hat, die bat er Nonige bereichen, und die Gewakb M 


auch gerecht gemaͤcht, welche er tigen heiſſet man gnaͤdige Herren, 


aber hat gerecht gemacht, die hat Jr aber nicht alſo: Sondern der 


er an herrlich geinacht. Gröſſeſte unmer euch ſoll fenn it: 
N DS N 


98 GHTT, hinmlifher|da gerecht machet. Wer will ver N 


tur, mag uns Icheiden. vonder" J 


— 





rl : vom Satan nicht hethöret, 


J de 
2 589 da Jefts 


..Gerkr, IB 

F ERR GITT, himmliſcher 

Vater! du hajk deine Kirche 
© nit treuen Dienern. befegt, 
daß fe Dein Wort führen, und je: 
derman durch ihren Dienft dahin 
follen ‚bringen, daß fie dich erfen: 
wen, in deiner Furcht, wandeln, 
andinrh Ehriftum elig werden, 


> 


> 
: 
# 


Wir bitten dich du wolleſt mit der: 
nem heiligen Gert alle ſolche Kir⸗ 
chen Diener regieren, Daß fie ib: 
"res Dienſtes treulich warten, und 
Dur) Ge, Hoffart oder anders: 


noch 
in ihren Dienft Laß und faul werz 
den, auf daß den Reich gemeh: 
2 und ed Satans Reich zer 
Boret werde , Amen, 
Epiſtel, 2 Cor. am 4. 


v. 7: 10, 

Nor ir haben aber folhen Schas 
in rdiſchen Gefaͤſſen auf 
eb Die uͤberſchwengliche 

Kroft fen GOttes, und nicht ung, 
Bir Baben allenthalben Trübfal, 
aber wir angiten una nicht, Ins 
Hl bange, aber wir verzagen nicht, 
Zr leiden Vepfoigung, abertwir 

werden nicht verlaſſen. Wir wer; 


—— 





JEſu an u 
werde, Ä 
zDungetim am Lase SE, 
Matthaͤi, March, am 9, 
97 13%; 3 
| von bannengikg,| 
aA labe er einen Menichertan 
Sol ſitzen, der heß Ratthaͤus, 
und ſprach zu ihu Solge mir, Hp | 
er fiund auf, und folgere har: Ih 
es begab fich, da Er zu Tifihe aß) 
im Hauſe, ſiehe da kamen viel! 
Zoͤllner und Studer, nd ſaſſen zu 
Tische mit IEſu und ſeinen Sunz) 
gern. Da das die 
ſrachen fie 
Warum iſſet 
Zoͤllnern und 


‚Die Slarcken bedt 
tes nicht, ſondern Die Kranıfen.. 
Gehet aber hi 
das ſey; Ich habe 
an. Darimhergigkeie, und: nicht 
an. Opfer. Ih bin kommen, Die, 
Sunter zur Buſſe zu rufen, und 
nicht die Frommen. 


6 


oo uliebes 


J sort zu 
Reich beruffen, 


zu feinen. Juͤngern⸗ 
euer Meifter mit den! 
| Sundern? Da das 
SErms huͤrete, prach Erziribnen | 
effen des Arge 


N, und lernet, was 
habe Wohlgefallen 


Geo-:r, 
Gerr Gtt Hinfmlifcher Bar | 
2 ter! du haft uns durch dein | 
| deinem 
da Vergehung der | 


Sünden, und alle Gnade nd. 


Barmhersigfeit inneifi,wirbieten | 


dich, du wolleſt durch Deinen heiz- 


ligenGeiſt unfereHergen erwecken |; 


und erteuchten, daß wir, wie Mate 


thaͤus, der Zöllner, folchen Beruf 

annehmen, yon Sünden ablaften, | 

und uns beiicen, und aller Gnade | 
NR We durch 


2 


durch feinen Sohn Chrikum JE⸗ fein niedriget, wie diß Kind, der 


füny uns zu Mir derfehen, wnd-alfe) ift der Grofeite im Himmelreiyp 
endlich telig werden, Amen. Und wer ein 34 a | 
Epiſtel, Bor. ain 12; nimmt in meinen: Ramen, der 
ee U ar nimmt mich auf. Wer. aber ars 
Sſind mancherien Gaben, aber! gert d.efer Geringiien einen, die 
res item Seit, Und es find an mich glauben, dem ware. beifer 


niancherlen Memter, aber es daß ein Muͤhlſtein anfeinen Hals | 


Mn Dre. Und esfind mandhers gehaͤnget wuͤrde, und erfauft. wuͤr⸗ 
ie Kihften, aber es ift.ein SOst, [be im Meer, da ed. am tiefen | 
det Da würdet.alles.ın allen. a iſt. Wehe der Welt; der Aerget— 
einen ‚jeglichen — Die ‚| 
Gaben tes Gertes, zumgeneinen kommen, Boch wehe dem Men— 
nz. Eimenmwird-gegeben Durch! ſchen, durch welchen. Xergeruiß' 
Ben Getit zureden von der Weis-! Eomme! Go aber deine Hand oder 
beit, Dein ander wird gegeben | dein Fuß dich aͤrgert, fo baue ihn 
gu veben von der Erfäntienig, nach ab, und wirf ihn von dirz es iſt dir 
| — Bei, Einem andern beſſer, daß du zum Leben lghm— 
Ber Ölaube, in dernfelbigen Geift, oder ein Krſippel eingehefl, dann 
Einem andern die. Gabe arfund: zu daß du zwo Haͤnde, oder zween 
machen, indenfelbigen Gef, Ei | File habeſt, und werdeſt in. das 
nem. andern Weiljagung. Einen ewige Feuer geworffen. Ind jo 
andern Wunder sa thin. Einem | db dein: Auge ‚ärgert, reiſſe € 
andern Geister zu unterſcheiden. —A— — m 
Einein-andern mancherlen Gpras |befler, daß du: einaugig zum:Ter | 
ben... .zinenr andern die Spras ben eingehef, dann daß du zwey 
chen attsinlegen.. Dis alles aber| Augen dabei, und“ werden in das 
wircket Derkelbige: einige Geir, hoͤliſche Feuer geworffen. Ger I 
und theles einem: jeglichen feiz| bet zü, daß ihr nicht Jemand: 
nes: zu, nachdem er will.- von dieſen — verathtet, N 
m dann ich ſage euch: Ihre Engel 
Eva gellum am Tag. St iim Himmel ſeden alleseit- das 
Michaelis des Eraz Engels Augeſicht meines Vaters sim A 
| Katth. am 18.0. 1710, 
u: derfelbigen Stunde traten: 


Himmels 
3 die Shnger u IEſu, und! 


| I Bebär.. 

7 * a ERR GOTT, himmliſcher 

m forachen:. Wer ik. Doc) der) De Mater, wir dancken Bir für 

Gröfette im Hrmmelreich? JE] 9° deine väterliche' Barmhen 

füs rief ein Kind au hr und| Bigkeit, dap-du deine liebe Engel 

fellese es: misten unter fie, und,ldarzu georbnek haft, daß fie au 

ſprach Warlich, Ich tage enıh, es uns fehen, and. wider des leidi 

denn, daß ihr euch umkehret, Satans Kirnehmen und (chi 

und werdet wie die Kinder, ſo | i 
werdet inr nicht. in das Himmel⸗ 
wich inmen, Wer fh un 














len, um bieten. Dich, tegiere A 
und führe ‚unfere: Hettzen und fi 
rg Bir termen heiligen Geil 7 


‚niß halben! Es muß ja Vergermi 3 


As, und wirfes von dir, es iſt ie 


det⸗ | 
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J betr und ward geworfen auf 


"warfen if der fie verklaget Tag mich und meinen: Water, Doch 
—— GOtt nd fie has Daß erfülter weide der Srruchr 


IN Kanimes Dintuma durch das Won Ballen mich ohne Hfache, 







* Evangella —9 
— — ——— 
dermaſſen daß wir in deiner ihrer Zeugniß, amd Daben ihr Per 
Furcht uns halten. und : ’ | 
Denen Willen nicht thun, 


wider hen nicht geliebet, bis ım den Son, 

! | und als Darum freuet euch ıbr Himmel, 
fo in allerley zufallenden Nothen und Die Be 
Die Zuverſicht behalten mögen, | 


drinne wohnen. 
daß deine liebe Engel werden um kvangelium am Tage SE 
und und alles, was wir habe. Simonis und Judaͤ Joh. 
Gr — nun une Ä am ıs. u Tea 
en, daß were der Satan, mod lzoerus Krach s Kernen fe 
Die arge Welt einbrechen — a hie Tas 
Shaten thun mögen , auf daß | # ihr euch unter einander 
sleichwie durch deinen lieden ebet. En eich die Welt. haffen 
Sohn Ehefkum ZEfumr unse igeg, beß fe mich voran oe 
uniere Sünde hergeben, und daß haftet bat, Wäre ihr —53 
xwige Lehen verfprochen iſt, alfd oigere fo hätte die Melt — 
ausch den Schuß deiner iehen ä ihr aber nicht ven 
Sngebr Leib, Leben und ales ide, onepp fenk, fondern Ich Babe 
mas wir auf Erden haben, möge on yon der Melt ermwählen, Da 
erhalten und befriediget werden, Iscifet euch die Welt, Ge 
Amen. dencket an mein Wort, — 
Lection in. der Offenbarung euch gefagt habe: Der Senecht: 

Sb, anı 2. d, 7712, 


| „nicht groͤſſer Dann fein HErr Has } 
il" es begab ſich ein Streit 
































ben fie m ch verfülger, fie werden | 
im. Himmel, Michael und Luch auch verfolgen; Haben fie 
heine Engeb fritten mit den mein Wort gehalten, jo werden 
‚Drachen, und der Drache Hritge lie eures auch halten. Aber das 
‚and. feine Engek, und fiegeren alles werden fie euch. ehem mg | 
nicht, auch ward ihre. State meines Namens willen. Dann 
sicht mehr funden im Himmel, [He kennen Deu nicht, der mich ae | 
MD es ward ausgensorffen der ſandt bat. Wann Ich nicht Fon | 
geoffe Drache, die alte Schlange, men ware, und hätte es ihnen | 

e da heiffet der Ten @hnd Sa; [ge lagek, ſo hatten fie Feine Guns 
tarras, dey Be ganke Melt ner |de N 




















un aber koͤnnen fie nichts} 
— ar — — ne | 
‚sie Erden, und feine Engel wur⸗ kbuldigen ; Wer mich haſſet, der 
Ber and) Ka Und, haſſet auch meinen Vater, Haͤt 
‚wh bürete eine groife Stimme, die'te Ih Nicht die Wercke gerhan | 
ach im Himmen. Yun das Anter nen ,_ die Fein anderer 
Heikund die Kraft, und das Keich, Lthan bat, fo batsen fie Feine 
un die Macht unters GDttesfei- Stunde. Nun aber haben Te e 
nas Chrifti worden, weil der. ver; Sefeben, und haften doch beyde, 


en ihn überwunden, durch des IN Ihrem Gefen gefihricbenz Sie” | 





ED ne ie nn en 






— | 





Bebär, 
ENN GOTT, himuliſcher 
By Dater! der du dich dure 
deinen ‚Sohn, Chr.fiun 
JEſum, geoffenbaret haft, wir bit: 
ten dich gibdeinen heiligen Geiſt 
in niere Hertzen, daß Er die reihte 
Ehriitliche Liebe in uns anzuͤn— 
de, uud vor allem dem bebuͤte und 
bewahre, das der Liebe entaegen 





it, und darneben ung auch erde] 
fie. und ſtaͤrcke in aller Wider⸗ 
waͤrtigkeit, ſo uns deines Worts 


halber begegnet, daß wir und 
an deine Gnade und Wort feft 
halten ,- nd der Welt und des 
Teufels Zorn verachten mögen, 
Amen. 


Epiſtel, ı Pete. am r. 
g, 3 9%, 

Relobet ſey GOTT umd der 

> Baker unfers HErrn TE: 

‚SH Ehrifii, der uns nach 
ſeiner groſſen Barmherzigkeit inte: 
dergeboren hat, zu einer: lebendi⸗ 
gen Hofnung durch Die Auferſte— 
hung IEſu Chriſti son den Tod 
een, zu einem ungergänglichen 
und unhefleckten, und unvertoekck- | 





und Epiſteln. 
tus, welchen ihr nicht geſehen, 
und. doch lieb babe, nnd nun an 
ch Ihn glaubet, wiewohl ihr Ihn I 
nicht ſehet, ſo wertet ihr euch 
freuen mit unausſprechlicher und 
herrlicher Freude, und das Ende Ti 
eures Slaubens davon Bringen, M 

nemlich der Seelen Seligkett. Ti 


2 


AIR, el TE 


a nen. men £ 
wii - — 3 28* 


85 


Evongelium "am Tage Der E 
Kirchwehhung, Luck am 1% | 
Ban > Val 
nd IESUS zug hinein, und 
gieng durch Jericho. Under 
he, da war ein Ban, 987% 
nannt Zachaͤus, der war ein Ober 
ter der Zöllner, und war reich, und 
begehrete JEſum su ſehen, wer Er 
ware, und Forte nicht vor dem 


Bold, dann er war klein von Per⸗ 
fon. Und er lief vorhin, and ſtieg 


auf einen Maulbeer⸗Baum, auf 
daß er Ihn ſaͤhe, Bann allda ſolte 
Er durchkommen. Und als je ı 
ſus kam an dieſelbige Staͤtte, ahe 
Er auf, und ward ſein gewaͤhr, 
und ſprach zu ihm: Zachaͤe, ſteig 
eilend hermieder, Dan ch muß 
heute in deinem Haufe einkehren, N 
Under flieg gilend-hernieder, und N 


Tichen Erbe, das behalten wird nahm Ihn auf mit renden. Da 1 


im Himmel, euch, d 
GOttes Macht Surrch 


weiber aus fie das jaben,. murieten fie alle, I 
ven Glau⸗ daß Erwvey einen Sunder ein⸗ 


ben bewahret werder zur. Seligz ehrete. 


cite welche zubereitet iſt, daß fie | 
offenbar werde zu d 
in welcher ihr euch 
det, die ihr 
(te ſeyn 


Zachaͤus aber trat dar, und 


# besten zeit, ſprach zu dem HERRN:Siehe, 
dr. euch freuen wer HENK, die Helfie mieiter G 
jeßt eine Eleine Zeitz ter gebe ich den Armen, und fo 
foll,) traucig feyd, in ich jemand betragen habe, das ge- 


mancherley Anfechzungen: Auf be ich vierfaͤltig wieder. JEſus 


daß euer Glaube rexhei.naffen und 
Biel öſtlicher erfunden werd 
dann das vergängluche 
urchs Feue 
ohe, Pleiß 
fenbaret md. JCSuse Ehr 


aber ſprach zuihmr Heute if Diez 
werde, em Hauſe Heyl widerfahren, fin: 
Gold, das temal er auch Abr 


Mams Sohn ift, 


hewaͤhtet wird, zu Dann des MenfpenSchniftfouz A 
ud Ehre, vgan nun men zu kuchen, und felig iu.amas WM 
j⸗chen, was verlohrea er 

1:97 — 
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MIR NEE — 
iſtorie | 


on Dei 


Zerkdrung 


der Stadt Icruſalem, 


RE ſolche an verfhiedenen Orten am X. Gonn⸗ 
400g nach Trinitatis in. denen Nachmittags Bier 
| digten geleſen und ertlätee wird, 
[8 fich- die Zeit nahete, 
daR FD wolte über 
Are) Serafalensumd das Jů⸗ 
WIEW Die Volck den end.i; 
chen Zorn ergehen aſſen wie die 
Mopheten, amd der Err Chri— 
tus ſelbſt ihnen ged vhet, und zu: 
vorgeſagt hatten, find dieſe nach- 
folgende Zeichen vorhergegangen. 
. Est. am Himmel ein Comöt 
geſehen, wie ein Schwerdt geftalt; 
welcher ein gang „Jahr gegen die 
Stadt über geitanden ,. und yon 
edermann gerieben worden. 
Item, eben: in den Lagen. der 
Ungeſaͤuerten Brodte, an. achten 
Lage des Monats Aprilis, um 
nenn Uhr in der acht, iſt bey dem 
ltar im Tempel ein ſolch heil 
laͤnzend Licht erſchtenen, daß je⸗ 
derman gemeynet, es ware Tag, 
Item, cin ebenes groffes far: 
8 Tpor, am innern Tempel, da 
Wwantzig Männer an heben muften; 
wann man es wolte aufthun, wel: 


— — — — 


Wolcken an vielen Orten des 
Himmels, Wagen ſchweben, und 


























term und Knechten in den Wol⸗ 
cken zuſammen ziehen, und ſich 
ſchlagen in der Naͤcht 

Item, vor dem Pfingſt⸗Tage, als 
die Prieſter igwendig im Tempel 
haben wollen bereite was zum Feſt 
gehoͤret, haben fie ein groß Gepelter 
und hernaeh eine Stime gehöret⸗ 
welche geruffen hat: Laſſet ung son 


che ſagen, das fen geſchehen zu der 


unter Chriſti Leiden. zerriffen iſt. 
Item, es iſt ein Menſch gewe⸗ 
fen, Jeſus, genannt Anania, eines 
gemeinen Mannes Sohn, welcher 
als er iſt gen Jeruſalem kommen, 
auf das Feſt der Laubrint, hat aus 
einem gantz ſonder heftigen Geiſt 
geſchryen Dein Geſchrey von 
Morgen! D ein Geſchrey von 
Abend! Dein Geſchrey von den 
ches mit fLariken eifernen Schlöiz.Ivier Winden! Ein Gefchren fiber 
fein und Riegeln verwahret war, gang Ferufalem und den Tempel! 
bat fh ums die ſeihne Nacht⸗ Eine elende Klage über Braut und 
Stunde aufgethan, | | Brantigang! Ein, Geihrey über 
‚stem, auf denen. Tag Junii alles Wolck ı Und das Flägliche 
Ar an gefehe in der £uft und , Schreben trieb er Tag au 
r | | ) 


wie eine groffe Ruͤſtung von Reu⸗ 


Zeit, da der Vorhang im Tempel 





N 


| 


hinnen wegzieh n. Wiewohl etlia | 


m. he 


an einander, und Iref wütend ingther den gerechten und: anfchul: 
der Stadt umher; und wiewohlldigen Ehriſtum gerpdtet haften,| 
ihn efliche mit Geiffeln und Rue e esukıt dem gangen ſuͤdſchen 
eben ſtraften, Die dieſe Worte als Reich in allen Ständen imizer ars 
eine böfe Deutung Über die Stade ger worden, Die Hohenprieſter hu⸗ 
wicht geene hoͤreten, ſo börete enlben amuberen Tpranıen wider die 
Boch nicht auf. x. ° andern Brieiter ; unter den andern! 
ſchen Sewäaltigen war 
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| der Zerſtoͤrung Jeruſalem —A 
wiewohl das an dein geiſtlichen als er im erſten Schrecken mit ef’ | 
Reich Chriiit alſo wahr ward, da: lichen wenigen in die Hoͤhle gello⸗ 
der Rame Chriſti durch die Prerihen mar, bey der Stadt Salilaͤa 
diat des Ev angelii (welcher gebb⸗ Jotapata genannt, ward er ergrif⸗ 
ren iii aus jüdischen Stamm,) in fen, und zu Veſoaſiano gefubrek, 
"aller Welt groß war, ſo haben es als er nun den lben prophereyt, 
Doch etliche von den ween Veſ⸗ er wuͤrde noch Kaiſer werden, hat 
daſtanis verſanden. Die Iden er ih gnaͤdiglich erhalten. Und 
aber zugen das Prognoſticon auf derſelhe Joſephus hat geſchrieben, 
fh, und nachdem ihnen etliche was wir von dieſer Hiſtorie w ſſen. 
Schlachten wider ihre Feinde ge Als dieſes in Galilaͤa geſchah, 
riethen, wurden jie ſtoltz, machten iſt ein Hauffe geſammletes freches 
drey Hauptleute, und griffen mit raͤuberiſches Volck gea Jeruſalem 
Sewalt die Stadt Aſe alon an, da kommen, das har einer der groſſen 
find ſie in weyen Schlachten dar⸗ Herr n, Johannes, zuwege ge⸗ 
niedergelegt, haben Cüber das die bracht, daß er durch dieſe Rotte 
Hauptleute umko umen, in die das Regiment gank zu fich brachte. 
zwantzig tauſend Mann verlohren. | Da Hi abermal viel heimliches 
Alſs nachdem 309 Beipaflanus Nords, viel Rauberey, viel Pluͤn⸗ 
auf Befehl des Kayſers in Galilaͤ⸗ derns zu Jeruſalem geweſt, und 
am, welch ein volekreich Laad hat ſich allenthalben zum groffen 
war, verwuͤſtet und verheeret al | Unglüͤck geſchickt, und iſt die arıne 
les durchaus, und war des Mar: Stadt alienshalben wohl geplagt 
dene, Raubens und Brennenskeinigeweien, — 
Ende; da wurd n viel tauſend Ju⸗ Es find die Zeit etliche Hohe— 
den erſchlagen, auf einmal in die prießer erſchlagen, und oft Biut 
funftzigtauſend wehrhafte Mantt, | versoffen, auch im Tempel, Jo⸗ 
ohne Werber,Ssinders gemeine Poͤ⸗ſephus fchreibet: daß zwoͤlf tauſend 
bel und Land Volck. Das Kriegs⸗ von den beiten edelfien Juͤden im | 
Volck hatte da weder alt noch jung |diefem Laͤrmen umkommen ſind, 
verſchenet, nicht der&chwangern, [und ihre Guther und Haͤuſer hate! 
nicht der Kinder in der Wiegen, man dem Poͤbel und Knechten zu. 1 
Sechstauſend junger Maͤñe hatte) plundern — 5 Etliche mey 
Veſpaſtanus auf einmal als leib⸗ nen: dieſes haben die Roͤmer mit 
eigene Leute. geſchickt, am Ithmo Prackicken zugericht, | 
sugraben,in Achaja, DreyBigtau:| So warnım damals fchon, che 7 
m uͤdiſche Kriegsleute find zu ſie Ins rechte Wetter uberfiel, Ger % 
der Zeit auf einmal vor Leibeigen Irufalen mit dreyerley Unglück ger 
verkauft. Fuͤnftauſend haben ſich plagt, nemlich mit dem Kriege der 
ans Versweiffelung felb# von ho: | Römer, mit Aufruhr und allerlen 
ben Felſen berab geitürser. | Meuteren in der Stadt, und mir 9 
Der zeit war ein treflicher Mañ, | den Tprannen, welche füch durch - 
fat gelehrt, weife und verſtaͤndig, parthehiſche Practicken einer nach 
Prieiterlsches Amts unter den Zus jdem andern aufwurffen, und um 
den, und ihrer Dberiien einer im der Herrſchafft willen viel Bluts 
Brirgerm Namen Jofephus/ und | vergoſſen. * 3 
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heben, und nahm: 


‚ m die drenflig tauſend Buger n 


nommen ohne etliche Schloͤſſer, 


zum Kayſer aufgeworſſein darnach 


erin Italien, and befahl TSito 
weil das Kriegs Regiment wider 
die Juͤdem 


in be ben: Jeruſalem geritten war, | der wäre, daß fir der Hunger deito! 
entkam ſchwerlich, Daß er son den: 
NE Süden nicht gefangen ward. Dar-! | 
un sach.ichlue. er iein Lager auf Ben) ‚Bre arätte Macht das zu hindern, 


IT 108 Stabtzundicheilete dassriege- |aberes mar ans, da tar kein Olaik: 





a , nn 7 on SA > | 
Als un zu der Zeig die Gardare⸗ FWoLE, Me Stadt mehr denn an 
‚ner: Sich: widerfehig machten den eine m Ort zipbelggern, Mitlerseit 
Römern, muſte ich Berpafdırıa 


* an war Aaron maͤchtig 
gus dem Winterlager erlchbg- er-| | 
Gadara, die 


ea Stadsen,non allen Drten aufs. 
Stadt, ein, und durch feinen 
Haupt nann Placidum erſchlug er 



































Oſter⸗geſt des Gtte kalz | 
ben zu Jeruſalem zufammen Eoutz 
men. Op waren auch (wie oben 
angezeiget) zuvor in der Stade | 
viel verſamlete Haabe and verwe⸗ 
geulos Volck, welches aus 6 
‚aa vertrleben, und waren drey 
Varthehen in der Stadt, welche: | 


















Der Flucht, wey taufend nalıı ei 
gefangen, Der: andere Poͤbel Inn 
Huchtige Haufe ſtuͤrtzte ſich in den 
Jordan, und ihre todten Koͤrper | 
any im Tordansgerlojfen bis ın den die Einigkeit und das Resmmentje | 
See Afphaliten, welches man das länger, je mies, mie es. dan ger 
todte Meer nennet; und: da find |herzsereiifen, Eine Part hatte den - 
jenfeit.des Tordans, bis gen Ma-] Seniyel innen, unter denen war | 
cheron, altenthalben: alle: Füden | Obeitter Elegzarus, ein Sohn St .| 
von den Roͤmern uͤbefallen n monis, ben dein hielten die Zelo⸗⸗ 
groß Schrecken mmen Itenein boͤs heuchletuſch Volck, das 
Als nun zu Ausgang des Win: | den Bürgern ſehr feine war. Den: 
ters ter Lens ngangen, da-Be’paz untern Sheil.der Stadt hatte Jos 
ſignus gehoͤret, daß Nerd todt woͤ⸗ hannesufe; welcher ein Anfang: | 
ve, lag er zu Safari, und machte 
Ru) eriend auf.und haz alle Stat: 


allerley Ungluͤcks war, son wel 
ve der Juden und Idumaͤer einge: 























hem oben geſagt: Den obern Theil 
hatte der. Simon inne, mit zwan⸗ | 
sig tauſend Idumaͤern, welche ers 
ſordert waren, die Stadefür Der: | 
Zeloten Ruthwillen, Und gewalt- | 
amen Fuͤrnehmen zuſchuͤen da 
nian-derieihigen.Gäfe gerne wäre: 
Ios-geweien, hat man bier nicht 
koͤnnen los werden. 
DTitus als er nun merckete, daß 
die Stade. mit fo unzubligene: | 
Volck uͤherladen und übermännigt: | 
wäre, ruͤſtete und jtartete er ſich 
in. groſſer Eil, die Stade yr'belar | 
gern, und eine Wagenburg um ſie 
su ſchlagen, (wie Chriſtusihnen ge 
ſaget, )dieweil das Volck beyeinanz 





welche etliche fremde Kneger inne: 
hatten, und allenth alben hat er die 
Staͤdte beſezt it Romſchem 
Kriegs⸗Volck, daß er Terufalen, 
(welches. allein uͤberblien war,) 
deſto Leichter ſtuͤrmen und inne⸗ 
men koͤnte Und damals Nefpas 
ſtanus vyn ſeinen Kriege id 








zog er in Eghpten , von dannen wolt 


sudem- tms aber, als— 
Kundſchaft Salben an Nritsr knz. 
haͤtter Drangete und ängfiete.. Da: 
as die Juden ſahen, verfuchten ſie 





Swons, Hure Vierteſ webten ,. und. vorzukommen 





mehr, 








der Zerſtoͤrung Jeruſalem or 
iiehrranger HER GDIE wolte tas jeiner Pforten-fo viel taufend Let-' 
Sarans. mit. ihnen faleien, darum [chen hinaus getragen; und daß In 
gieng ihnen Fein: Anfıhlag noch die ſech⸗ hundert tauſend Mens 
Kath fort, da war: eitei-Imeinige ſchen ſolchet Zeit der Belagerung 
Fit, Und iſt die Zeit in der Stadt ſtodt blieben. ſind. — 
‚ein Aufuhr worden daß eine; Die Juden hatten noch innen 
‚geofle: Menge Volcks erſchlagen die Burg Antontam, welches eine 
ward bey dem Tempel. ſttarcke Veſtungwar; ſo hatten fie” 
Die Stadt Jeraſalem war ſehr Lauch-den Tempel inne, von wel⸗ 
sehe, an dent Ort, da man: zur ſchein eine Bruͤcke in die Stadt 
‚Stadt kommen koute, hatte drey gieng. Dieſe Veſtung zu erobern, 
Manxren, darum legte ſich das Roͤ⸗ koſtete vielmehr Arbeit, dann alle 
mirche Rrieas- Volk mit gantzer andere Oerter. 1 
Macht: hinan, die Stadt gu ſtuͤr⸗ Tiens aber, wiewohl er gewtß 
men, ad mach: aröffer Arbeit iſt war, daß der Hunger endlich die 
Die gwenfnltige Mauer erobert und Juden in der Stade tilgen nid 
einzenammen- Dieyelbige Zeit iſt 


| | theilen würde, ließ ihm doch Die 
eine: unz hlige Menge Volcks 


Weile lang fen - und hielt an, 
Hungers ge torben, wie Joſephus vermahnete das Kriegs⸗Volck die | 
ſchreibet: um ein klein Bisgen Veſtung mit Gewalt zu ſtuͤrmen. 
Brods haben ſich oft. die beſten Wiewohl nun groſſe Gefahr dabey " 
Freunde gehauen und geſtochen; war, ſo gerieth es doch den Ro— 
die Kinder haben den Eltern, Ba⸗ mern alles, und war Fein Steg 
ser und Muster oft die Speife aus noch Gluͤck bey den Juden. 

dem Munde geriſſen, da hat we⸗Als nun die Roͤmer das Schloß 
der Bruder noch Schweſter ich | innen hatten, gab der Trompeter 
eines: des andern ſerbarmet. Ein mit der Poſaunen ein Zeichen, und 
Scheffel Korn hat viel Gůͤlden ge⸗ wurden. die Juden welche dag | 
golten, etliche haben Kuͤh⸗Miſt fuͤr Schloß: inne: hatten, alle erſchla⸗ 
groſſem Hunger⸗ etliche die Rie⸗gen, etliche von den Mauren ge 
men von den Satteln, das Leder worffen, etliche ſelbſt zu Tode gez} 
von den Schilden abgenaget, und] fallen, etliche find bey Set nacht 
gegeſſen etliche haben noeh Heu im! eilends in die Stadt entkommen. 
Munde gehabt, uud ſind alſo todt Folgends hat. das Kriegs: DE N 
funden; etliche haben in den heim⸗ —9 um die ſo den Deriipel ine) 
lichen Genmuherns. geſucht, mie hatten, ernſtlich angeriommen, - 
Unſtat und Miſte vvn dem Hunger - Man ſagt: Titus ſey Willens 
ſich zu retten und iſt einẽe ſolche geweſen, des Tempels zu verſcho—⸗ 
groſſe machtige Menge Hungers nen, (als der Reltgion,) aber es 
geſtorben, daß Ananias, Elegzari war aus, GOtt ſchickte es, daß da 
Sohn, welcher in der Zeit der Bez kein verſchonens war; denn als 
lagerung su Tito geflohen, angezei⸗ man lange. und heftig geſtritten 
geh daß hundert cauſend und funf- und gearbeitet hatte, und die in: A 
sehn tauſend todte Coͤrper in der den weder mit Draͤuen noch: Ver⸗ 
Stadt gefunden und begrabenſind. mahnen zu bewegen. geweib, die | 
Egeſippus ſchrebet, daß allein: au veſten Oerter zu uͤbergeben, * — 
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ve Dr 


N Ki gefe 


Aſchen worden, 

I Die Juden, fo den oben Ort 
N Ber Stadt inne hatten, find zum 
IN: Theilindie Stadt genohen, aber 

En niel mehr find durchs Feuer and 


Schwerdt umkommen. 


ch greu⸗ 
‚geben, welchen. 
kommen kaum 


ans, aus 


gen Jeru⸗ 


die Stadt 


Miſte 
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der Zerſidrung Jeruſe len. 9 


— | — — 


e hat Gulden, welche er ein; "Bon dem groffen Haufen uud N 





At 
Er geleſen. Da iſt bald ein unzehliger Menge der Gefangenen 
erucht darch das gantze Lager hat Titus ſiebenzehen tauſend, alle 
gangen unterm Kriegs Volck, die junge ſtarcke Manus-Perſonen, 
den, ſo heraus ins Lager geflo⸗ gen Alexandria geſchiekt, da elbſt 
en, hätsen Gold eingeihlusft,] wie leibeigene Kuechte Steine zu 
denn es waren etliche, welche tragen, und zu arbeite, 
durch fleißiges Beſuchen font) Biel JZuͤden hat man, wie das 
nichts denn Hold Fonnten wegbein- | Vieh, gar wohlfeil verkauft, zur 


it, oder fh: den Krissern Sehalsicaufend hat man hin und wieder 


ien,) das Seruͤchte gab nun Urſa⸗ ausgetheilet inLaͤnder, durchs gan⸗ 
che, daß von den Krieg Knezhten, ze Romiſche Reich, daß man ſie 
welche dachten, fie wirsden beh alzizuin Gepraͤnge, wenn man Spec⸗ 
len Suden Gold finden; iiber zwegttaskel gehalten, die wilden Thie⸗ 
taufent Juͤden in einer Nacht aufsire bat zerreiffen Taften. | 
geſchnitten wurden, und ihr wären! Die Menge aller Gefangenen, 
vielmehr unkommen, wenn Titus ſo anı Xeben, And an der Zabl ge⸗ 
nicht hätte laſſen ansıa fen und weſen Heben und neunzig tauſend, 
gebieten, daß man de Gefange⸗ ſo doch erſt wohl zehnmal Wns 
nen nicht toͤdten ſolte. dert tauſend, als die Belagerung 
Endlich iſt die Stadt Jeruſalem angefangen, in der Stadt gewe⸗ 
erobert, und da iſt weder ing noch ſen, welches mehrentheils Fremde 
Alt verſchonet, doch iſt ein — und nicht Buͤrger, wie⸗ 
ausgeruffen, daß man aller elenden wohl ale von Juͤdiſchem Stamm 
Leute, ſo zu keiner Wehr und Wi⸗ und Gebluͤt. ERS: 
derftande vermoͤglich waͤren, ſch⸗ Als num Titus Jeruſalem ein⸗ 
nen ſolte. Alſo if gantz Jeru⸗ genonmen, verbrannt, zerruüttet 
Kleem durchass von den Fe uden und verheeret haste, beſetzte er die 
ſchrecklich gepluͤnderr, ange leckt Oerter des Landes mir etluchen 
und verbrannt, Das mehreſte Theil KRriegs⸗Knechten, um der umlie⸗ 
zerruͤttet und verwuͤſtet, wenig Ge⸗ genden Laͤuder willen, und er ver⸗ 
bau find ſtehen blieben, daß man] ruͤckete dis an ven Fluß Eupdras 
etlich Roͤm ſch Kriegs Voilck harlien, denn fo wert gieng dazumal 
koͤnnen drinnen zur Beſatzung Laf-| das Roͤmiſche Reich. Als aber die 
fen. Sy find auch etliche wͤſte gewaltige, berühmte heilige Stade 
ſteinerne Gebäy und vuͤſte Thuͤr⸗ Jeruſalem zerſtoͤret iſt, bat man 
egeblieben, allein blos oͤde, zur zaͤhlet vom Anfang der Welt 
Rjeigung, daß da eins Stadt et os, Von Aufaug der Stadt 
wa ware gewefen. - Kom 823, Jahr. Nach Tem Lei⸗ 
Und is alſo Jeruſalem verwuͤ⸗ den Chriſti is vierzigten Jahr. 
ſtet, und zu Grunde verderbet, den) Min hat Jeruſalem, die allerbe⸗ 
achten Tag Septembrig, im Fin | ruͤhmteſte Stadt im ganzen Mor⸗ 
ven Monat darnach, als Heerftbe-] genLande, eın elend Jammer 
lagert ward, Ä dp Ende gehabt, 
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seht eig glaubtgentlein fehen su den Bergen, zu dem | 


Seſt Tage inegemein, Ltunggebenaufdas Gele, Evans, 

. LU gelium: Eine Zung, die dein - | 
6 frene ſich ein anderer, wei-lein Berlangen trage nad) Dem. 
Roy fen er toll : Der Starde| Ruhm GHstes, den elben arod in. 


feiner Kraft: Der Reiche) machen, und -aiszubreitensunter 


feiner Büter: Der Schöne feiner] alle Boͤlcker. Wir mollen besraxhr 


Gekalt : Der er feiner Ehre: ten, liebe Seele, daß wir da ſehen, 
„Sa fteue mich deifen, das mir ge⸗ wie Jefains, und febensmitunern. | 


edtiſt: daß ich werde ins Haus des leiblichen Augen den HENMN 


HEren gehe nnd daß meine Fuſſel HEtrn ſitzen auf einen heben id 


| werden Keben in deinen Thoren,. vi erhabenen Siuhl, uud Die ungats 
— des HErrn! Das Hausllige Menge der im hen Hee⸗ 
des arm iſt gebauet, daß man ſchaaren vor ibm ſtehen, die für 


darinuen zuſammen knen ſoll zu demuͤth gſter Shrerbetung dag 
predigen und zu dancken den Na Antlitz und die Fuͤſſe bedeken und 
men des HErrn: eine Stunde hiessigegen einander rufſen ‚Heilig, . | 
Innen wohl zugebracht, ift beſſer, Heilig, Heilig, ik der Herr ger © 
denn ſonſt tauſend, Jeh will ie⸗baocth, ale Lande find feiner Ehren 


ber einen Tag fenn in tueines®Dr-[voli: Auf daß wir mit gleicher de⸗ 


tes Haus, dann viel Fahre wehnen|mätbigiser Ehrerbietung aufmarz 


„mdes Bottloſen Pallaͤſen. Dennfiten, was er uns rolle vorttagen 


f 


Err iſt in ſeinem Hau⸗ laſſen: und daß wir mit dem Eng⸗ 


ſe Son und Schlös Er lehretſlſcheu Chor einſtimmen: und .| 
Rd fchußet-evojtet und huft. Der Git amıh ein andachtıges Lobr 


—9 
N 


a DErr gibt Gnade und Ehre sürjlied fingen, Wir wollen beteach- 


den Haß and Schmach der Weit. Iren, liehe Seele, daß die heilige 


I Er mird fein Gutes arangeln Jatfen Predigt dis Worte. @Dttesjendie -| 


ten Frommen; Herr Zebasih Hreibte Seelen peiſe welche nicht 
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\ 
un 


NE wohl dem SRenichen, der füch auflnun alleın zu fich gennmmren, ſon⸗ 


Al) 


ce 


Pic verläßt. Bas will du nun dern auch Dusch Reipiges Nach- 


ı Denken, liebe Segie,ivenn wir hin dencken und Wiederholen mülle 
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eingehen, was sol alsdann deinehgleichfamgvoiderfäuet werdet, | 


—44 Betrachtung und deine Andacht wann es anders der Seelen wohl 
‚"fenn? Wir wollen betrachten Kiebe] bekommen ſollez denn. wir haben 
m Seele daß wir alle fremde Gedanzinor uns den ernfien Befehl SHE 
‚ den muͤſſen su Haufe laifen, und td... wehher alfo lautet; Seyd 


Hertz, Das allein Gtt ergebenſter allein, Damit ihr euch ſeibſt 


ii Richie nut hinem bringen, denn Thater des Works, und nicht nz | 


Im fen: Obren, die aeın auf dasheisibetrlnet. Denn, fo jemand u ein | 
ige Wort mercken: Augen, die als| spörer bes Worte, und nicht, ein | 
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Shaterzderüft @leich cımem Lau. Wecftegeie auch nachhero üas ger. |] 


der fein leiblic Angeſicht im Spiez iprebigt: Mose dur!h deinen heu— 
beſchauet denn nachdem er ſich zen Geift in meinen Nerken, amd 
befchauet hat, ‚gehek-er von Stum nısd.daneı | 
alt davon, und vergitiet, wie ex ge 16, | 
ſtaltet war. Mer aber durchfchauet 
m das vollkommene Geſetz der 
Srenheit, und dar nuen behateet, 
UND UE nicht ein vergeßlichet Hd: 
fer, — ein a beneh 
i e wird ſelig ſeyn Beier That, Hert vbon allen wetlichen un⸗ 
ir wollen betrachten Liebe Ste — und 
daß der Sabbath us Ruhe Tag, Gedanken gaub ad, uno. allein zu 






ben, Amen. 


om, 


Ich licher GOtt und Heeres 


auhte.aufärden fen ein Borfihntaze Dir. ziehen mage. Verleihe mir. 


des beiferm Sabhaths und Kahe aus in diefe Lehba und Wefen 


h davon ie zeitlich und 
dort ewig ermüni.hte Fruͤchte fer 


Gibät, wenn man tn die Bicge | 


verleihe mir, daß ich ebtmen J 


. 


Dags tn Dimmel,-da mir einen |euinchen cin das DAR, nıcined. 


Sabbarh und Nuher Tag nach deim|binnticchen Waters, BeiMe ewige 
andern halten, und von. one MiüsIMpriegse alleseitz Ioben td st 
—2— nd ar i Rajetat gi Karl su ; ohen und; 
her dr UN ‚Bertriehlishen Ar⸗ yreifen, auch Dein beiliges, lebens 
beit werden ewiguech befreyet wer— dig⸗ und felistmachendes Wort zu 








ben, Iran gu ſolher ewigen Sab— 


ser und zu baren, und endlich 


hbarhs⸗fNuhe hilf du mir, dir aler ner Wahrheit ezeit anzuhan⸗ 


J—— I—5—— Id N Ah EM vg an 4 
BR grande zum gen. auf daß ich die nachfolge bis 
* * 2 Ai h 7 
ben weil iger Qo} 9 
Ber derr bryure meinen Eingang ump |" welt Leben, Ahnen. d 
Bag, or numen dis im evistelt Bere vor ver Predegt⸗· 
Di Gert ich will nun hin⸗ 
J 


ſcher Vater, weil ich jetzt hie 


Bei leiſte, und dein heiliges Wort nehme and faſſe, daß es mir zu der 


Wu ü er 


in den Tod, und mit dır gebe su. | 
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lichen, zeitlichen und ewiaenSrie | 
| | * den, Amen! Amen! | 
Be Bed, wenn man sus der Riss | 


‘ ’ ch chen geben will 
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9 
44 
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ih heb ohn alles ander, 
, h hilf, daß ia, Inzueb und Neyd, 
96 Rein ser hat in Gedencken/ 
J Srauf jeygepreigs hierin der Welt: 
gt ng sm Himareld Belt 
Ki gas stein Ende, indeffen aber mein! Ina merd preifen, Men, 
Ina Leben Daraus befierg, und Frucht Berplun. | 
at bimmge in Gedult, durch JEfum SITZ el allen Menſchen geſeht if ‚ ein« 
Ehriſtum, Amen. mal — Herden, Darm a 
Erg woher une a IT ; un) aber Vi 2 x009 | 
In. Bebar uam Lem Segen, und des Jüngfien Tages ungewigih:fe | 
RI men GOTT , -fegue du inzdeundaufz, lieber dere, dapmwirale "| 
IN SLR urtcp, fo bin ich getegneg „| Iedeitin Bereieihef: Reben, und mades ZI 
ie mache an nur wahr, was ich! Inte Breuden gu eınrfahen, fehre und 
a ee ne ee ee nn raerden. ABID Be RelEmnE | 
ii r * * 4 ri — — 
‚men babe; Ah ACRR, ſegne Adraichs vorhande, to verieibeund 
Nlmi und bebärte' mich! Ach eine frisdiice, Frötiche und telige Sion 
un HERR, erleuchte dein Angeſicht ——— ee 
aber nich, und fen mir gnadig!: Sonn, und &Hrt heiliger Beiftz bade >| 


ii a Herr, erpebe dein Angeficht: " geiohter Ort in Ewiateis ‚ Muren, 


Er Wu 


Bi Herer dad ich zujeder Beh, 
Ki 
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